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iVlehr Bescheidenheit! 
i'ii' UiiiKlftink- imd K<'rnsi'han.<italtf>n liHben 

I ,üc (:(-l)iihipnoiiuiliiinn für da.s nächito .latir 
1111 Sinti, dir .sich um <iio 41 Prozent iicwcKt. 

(■■; dio „dpiitsihc Gründlidikcil". i-twas 
cloidi ridilis /II tun. wenn man .sdion . . . ? 
Man i.sl /war daran «ewöhnt, daß alles (eurer 
■.\ird und iiat sich mittlerwei.se audi Ke/wun- 
uenermaHen damit al)Kefunden. Kin soldier 
l'ro/enlsat/. jedot+i liijer.sehreitel bei weitem 
alle Vor.stelliinuen und stellt die Fraae. von 
welchen Mal.Uiiihen eiuentlich mich nusst yan- 
«en wird, 

•\ucii die .XutDmiiiiiliiidu.strie. die einen un)- 
ßen Teil ua.sercs W'irtschaftsleijens Ijeeinflul.U, 
hat Preiserhnhunuen ansekündiKl Kin sri)l.'er 
Automobilkon/.ern hat eine Prei.ssteiqerunp al) 
dem 5. Ki'bruar liereits festBelesl. Ks dürfte 
nai+i den Krfahrungon der Verj;anKenheit mir 
eine Fra^e der Zeil sein, wann die anderen 
die.som Keisiiiel folsen. 

Von KcKierunH.s.seite ist ebenfalls ein Kin- 
uriff in den Geldbeutel zu erwarten. Die Mine- 
ralölsteuer .soll eine neuerliche Krhöhunj» er- 
fahren. wieder einmal ist von einem Konjunk- 
tur/,u.schlaj4 in der Spalte der Alj/üge bei den 
.Arbeitnehmern die Rede. Diesmal soll er aller- 
dings niiht ^unickRezahlt werden wie vor 
einem .*'thr Ks handelt sich also um eine zu- 
sätzlirhe Steuer mit anderem Namen. 

■leder weiß, daß die Notwendi.nkeit zu lie- 
formen Geld ko.stet. Keiner wird sich auch 
dagegen wehren, lür eine Verbesserung des 
l.ebcnsstandards in dit> Tasche greifen zu 
müssen. Xur müßte man dabei wi.s.sen, daß 
der gewün.sclite Kffekt aller Maßnahmen auch 
eintritt. Schließlidi schwimmen die wenigsten 
im Geld und Gebührenerhühuiigen in Dimen- 
sionen von 41 Prozent treffen doch gerade 
die Vielzahl derer, die finanziell nicht gerade 
in der .Sonnenseite des Lebens wohnen. 

ßclzoom D 

Beizborn Ranch: ein neuer Stern am Himmel der Kinder und Jupendlictien ist aufgpci?nqsn. Eigentlich sogar ein Komet, denn 
innerhalb von nur vier Wochen entstand am Beizborn ein Kinderspielplatz, wie ihn sich ein Kinderherz nicht schöner v.un;,chen 
kann. Drei städtische Bedienstete, Johann (\/lüller, Bruno Maier und Waller Neumann stellten diesen Rekoid auf, dei gleichzeitig 
— aus stadtischer Sicht — auch ein Rekord des niedrigen Preises ist. Ganze drei Bohrer wuiden angeschafft, dazu die Schiauben 
und Nagel. Das Holz haben sich die drei Männer selbst Im Wald geschlagen — mit Erlaubnis natürlich — und haben fieberhaft 
daran gearbeitet, um den Kindern eine Freude zu machen. Am Donnerstagnachmittag nahmen die Kinder davon Besitz. Unser 
Fotograf, der auf einen Anruf hineilte, war selbst überrascht, wie in aller Stille ein solch schöner Spielplatz entstanden ist, der die 
Kinder begeistert. LZ Foto 

Stadtverwaltung macht sich große Sorgen 

um den Ausgleich des städtischen Haushalts 

Nachdem in der letzten Stadtverordneten- 
sit.zung die Kinführung der Lohnsummen- 
steuer von den Fraktionen der CDU, NEV und 
FDP abgelehnt wurde, hat sich die Stadtver- 
waltung erneut mit den Möglichkeiten des 
Hausthaltsausgleichs befaßt. Dieter Bahr hatte 
auf der Stadtverordnetenversammlung im 
Namen der Freien Demokraten eine Rechnung 
auf,?eslellt, nach der sich das Defizit im Haus- 
haltsplan 1973 der Stadt Langen nicht auf 
fast eine Million Mark belaufe, sondern nach 
seinen Berechnungen nur 200 000 Mark be- 
trage. 

Vor der Stadtverordnetensitzung war den 
Fraktionsvorsitzenden eine Erläuterung zu der 
Magistratsvorlage „Vorbesprechung des Haus- 
haltsplanes Rechnung.sjahr 1973" zugegangen. 
Diese Hinweise wurden in der Zwischenzelt 
durch die Stadtkammerei noch einmal genaue- 
stiens überprüft. Bei dieser tJberprüfung wur- 
den auch gewis.se Korrekturen durchgeführt, 
die sich im Hinblick auf den Zeltablauf er- 
geben haben. 

Es ergibt sich nunmehr folgendes Bild: Be- 
kanntlich hatten die Fraktionsvorsitzenden 
einmal die Beratungsgrundlagen des Magi- 
strats mit den Abänderungen gemäß den Be- 
sdilüssen des .Magistrats, sowie eine Zu.sam- 
menstellung der globalen Zahlen erhalten. 
Aus diesen Unterlagen war zu ersehen, daß 
ein Haushaltsausgleich ohne die Einführung 
der Lohnsummensteuer nicht zu erreidien ist, 

Wie in der Haushaltsplanberatung des Mai^i- 
strats festgestellt wurde, beläuft sich der Fehl- 
betrag auf Ö90 000 Mark. Dieter Bahr war der 
Auffassung, die Mittel der allgemeinen Er- 
weiterung.snicklagen ganz für die Deckung des 
Haushalts einzusetzen. Bürgermeister Hans 
Kreiling dagegen ist der Aufa.ssung, daß ein 
völliges Aufbrauchen dieser Rücklagen, um 
das Defizit zu decken, nicht der richtige Weg 
ist. Denn Im nächsten Jahr würden dann 
'00 0(W Mark fehlen. Im Jahr 1974 muß aber 
ür die Großbauprojekte ein Eigenkapital von 

(i40 000 Mark, nach den von der Stadtverord- 

netenversammlung um 13. Juli 1!I72 bcschlos- 
■Henen Finanziei-ungsplänen, vorhanden sein. 
Des weiteren muß darauf hingfwie.son wer- 
den, daß Geldbeschaffungskosten nicht über 
Darlehen finanziert werden können, wie vor- 
geschlagen wurde. 

Die Amter der Stadtverwaltung hatten, wie 
in dem Schreiben an die Fraktionsvorsitzendon 
bekanntgegeben wurde, rund 1,420 Millionen 
aus dem Haushaltsplan angefordert. Nach 
Streichung einer Vielzahl dieser .Anforderun- 
gen im Rahmen der Vorbesprechung zwischen 
den Dezernenten, der Kämmerui und den be- 
treffenden Amtern \-erblieb von den rund 
1,42 Millionen noch ein Betrag von 911000 
Mark. Der Magistrat hat in seiner Haushalts- 
beratung am 2. und 3. Januar eine sehr kriti- 
sche Übeiprüfung der vorgeschlagenen An- 
sätze vorgenommen. Durch weitere rigorose 
Streidiungen einer Reihe von Ausgaben 
konnte dieser Betrag noch auf 609 300 Mark 
reduziert werden. Dabei mußte unter anderen 
der Sportförderungsetat zusammengestrichen 
werden. 

Die für die Sportförderung vorgesehenen 
205 ,iOO Mark wurden größtenteils in die Dring- 
lichkeitsstufe zwei übernommen, sodaß nur 
nocli ein Restbetrag von 5000 Mark für die 
Dringlichkeitsstufe ) vorhanden ist und 1073 
ausgegeben werden kann. Bei den Personal- 
kosten wurde eine fünfprozentige Lohn-, 
Gehalts- und Besoldungserhöhung veran- 
schlagt. Es steht aber schon jetzt fest, daß eine 
Erhöhung um 8.5 Prozent vorgenommen wer- 
den muß, .sodaß hier Mehrkosten von 32fi (MIO 
Mark entstehen werden. 

Wenn man dem Vorschlag von Dieter Bahr 
folgt, bleibt immer noch ein Fehlbetrag von 
4t)3 000 Mark i)lus der steigenden Pcrsonal- 
kosten von 320 000 Mark. Bürgermeister Hans 
Kreiling sieht nur drei Alternativen, um dieses 
Defizit au.szufileichen. Einmal die t'inführung 
der Lohnsummensteuer, oder durc+i die Er- 
höhung der Gewerbesteuer von jetzt 320 Pro- 
zent auf 355 Prozent, tKler durch die Erhöhung 

Das Si'Iiiine an »lern neuen Spielplatz: keine kuMs(\ii|| und falirlkinäl!ii> nerei tiKleii Spiel- 
geräle. Hier wird der Fantasie freier l.aiit Belassen, die Itiimanlik des Kiiiiilu'rleliens 
lebt auf, von der die Kinderseelen träumen. I.Z-Fu'.o 

deiT (Jrundsteuer B von jetzt 150 Prozent auf 
325 Prozent. Bei der Erhöhung der Grund- 
•steuer B würden sich zweifellos als Kolge 
davon Mieterhöhungen ergeben. Eine weitere 
Lösung wäre die -Aufnahme von neuen Dar- 
lehen, die aber nicht als zweckmäßig ange- 
sehen wird, da ohnehin schon sehr hohe Dar- 
lehen aufgenommen werden müssen. 

Die Kürzungen, die die Staiitverwaltung in 
den einzelnen Bereichen voigenominrn hat 
und die sich daraus ergebenen neuen Zahlen 
werden in der abschließenden Beratung des 
Magi-strats, in welcher auch die Haushalts- 
.sa'.zung crörterl wird, tiehandelt werden. In 
wi'lcher Form der Hau.shaltsplanentwurf am 
22 Februar der .Stadtverordnetenversammlung 
vorg^-legt wird, kann erst nach der abschlie- 
ß»'ndeii Beratung erfolgen. 

Vorschlag für den Friedenspreis 
Der Offenbacher nundestag.sabgeordne<e 

Manfred C'oppik hat zusammen mit 39 weite- 
ren .Abgeordneten der Sozialdemokratisch- ^ 
Bundestagsfraktion in einem Brief an das No- 
helkomiten des Norwegischen Storling InO lo 
den Kr/.bischof von Olinda und Recife. Mgr. 
Dom Helder Camaru, für den Friedensnobel- 
preis 1973 vorgeschlagen. 

Starfighter-Pilot opferte sein Leben 
Der 27jährige Sturfighler-Pilot Johannes 

Schiller verzichtete nach Ansidit von Exper- 
ten auf die Betätigung des Schleudersitzes, um 
seine abstürzende Masdiine noch über das 
Dorf Unterkammlach im bayrischen Landkreis 
Mindelheim hinwegziehen zu können. Er kam 
beim Absturz in einem Waldstück ums Leben. 



Viele Aufgaben zur Verständigung Europas 

Friedrich Jensen neuer Vorsitzender des Fördererkreises 

AUS UNSERER STADT 
I.iinuen, (i'-n 2. Kchrunr lf73 

Februar 
Kr isl srhciii riii iridKli'rlulirr Ccsrlli'. r/cr 

klriii^le ilrr Moiuilshniilrr, (Irr i'hrn incilir 
ins iMinl kiiiriiiil, iim seine Zeil m diesem 
Jahr III ne/i(iiii(l;ti<iii:iH l'nj/es.selinllen uliiii- 
«direileii. I.filiiiioiiiil — so liied er tiixh im 
t'drifjeii Jahrh'iiiiliTl nllcnllKilhcn; olier iiinii 
n e.nle iliimil nirhl. rinM er rtiireh den bliiifen 
Tiiriiiiel der iinrr>siiii'ii /ei(, die er sfefs 
b .Uli, ihr .Meiisilii'ii du:» rerfiilirl, Tiisclirn- 
vhrrn Iinil oiidere Wrrlsarlirn zu rerseCeii. 
t rs|)r»iu;/.</i "(Ir ninn der /\nsi<lil. dn/i siefi 
der Kebriior. dniiiit er liherhniipt tieslelien 
könne i-om ./niiiiar eiinfje //finde roll Sehne« 
i,nd fom A/rir; einen Tiiplen //imnielliluii und 
finen Tnkf Anisrixriilap endeihen niiisse. Tnl- 
«rie/ilteh ist dei ^ nseliinosniond in den meislen 
Jn/iren so trirhe/ifj im Uetler irie die Afen- 
Sflien in dieser Zeil in ihren Köpfen. Kr be- 
.ttntipl tiii» Kl.« lind Schnee die alle /Jaiiern- 
ireisheif; Kebriinr — oss de Kiill dar!, nlso im 
hrhrnar i.vl die Kalle (In: dnnn aber «nnl 
ji/otrlieh lieht er die .Sehneeirolken icei;, inii- 
Iiert einen Kriihlini/shininiel und lä/K talsrieh- 
lich iroendiro im Cnrten eine .frühe Amsel 
(lölen. U'enit; spnfer ober blnst er i'on neuem 
eisif;e /<(ille aiil die ersehrockene Meiisehheit. 

Kinc (Jcsct/niaßiKkoit liiUt sieh in seinem 
Wi'llpr also iiieht erkennen. Amh «ler SinKU- 
lariliiienkalrniler vcr/eiitinel /wm <t>e Kort- 
clauiT des I lochwinlois, rautnt aher mildes 
Wetter in der /.eit vom 1. Iiis S telmiar und 
vom 13. bis '211. Tau ein. 

Kr iroibl also auch seine Narretei mit ilen 
Menschen, der Kelmiar, er maskiert sich mal 
nls Friihlint; und mal als Winter. Riht suh 
mal so und mal so, und doch kann er uns 
über sein I.iicheln nii+it hinweKtiiuschen, es 
ist ein Sonnenliicheln. denn in seinen Wochen 
vädvst der TaR um mehr als anderthalb 
Stunden. 

Dir Milulirdrr Kordcn rkrcisr's für (-u- 
n)i»;iis(ho IMrlnorsdiiiften wählten am Dions- 
lai;al)( nd im Gasthaus „/um t.ämmehrn" d^-n 
fnihiTcn Stadtverordnetenvorsleher !• riedrich 
,len^en mit RroUcr Mehrheit /um neuen Er- 
sten Vorsitzenden. Her langjährige VorgimKer 
In diesi m Amt. Studiendi; ektor Hein? Kürster, 
halte mit Hiicksietit auf seine f'.esundheit und 
berufliche Melange sein Amt zur Verfügung 
gi-;lellt. Ihm wurde von (ler Vi-rsammlung 
besonderer Dank für seine hei-\orrag.-nde Ar- 
lieit ausgesprochen. In diesen Hank einge- 
schlossen wurde auch die ehrenamtliche Oe- 
schaftsliihrerin, I'rau I.or<: Kiirster. die ihr 
Ann ebenfalls nieilerlegte. 

Hein/ KorstiT zeigte in seinem Hechen- 
schaftsbericht. wie umtangreich auch im ati- 
g.-laiifenen ,lahie die Artieit für die weitere 
Kestigung der geschlossenen rartnerseliaften 
im Dreieck 1 ,angen-Uomoranlin-I.ong Katon 
war Viele Begegnungen und Kontakte lieiSen 
Buf dauerhafte Kreundsc+iaften schlieljon. 

Als heraiisragende Höhepunkte der l'arl- 
nersdiaft im .lahre I!t72 wurden genannt: 
l.angener Schüler in Homorantin 7.u f.ast — 
Festtage in I.ong Katon — Konzerte des l.an- 
gener Mandolinenorchesters in Uomorantin 
und den Schlössern an der Loire l.angener 
Motorflieger unterwegs zu den l'artnerstad- 
t,.n — Orchester llnion Musicale in I.angen 
zu C.ast die bisher grölMe partnerschaftlidie 
Abordnung anliilJlieh iles l.angener S<>mmer- 
festes, wobei sehr viele I'rivatquartieie in 
1 angiMi bereitgi-halten wurden, die zu guten 
persönlichen Kontakten führten — KinwiM- 
Vuing i-ines neaen Keuerwehrzentrums in Ho- 
morantin mit Hesudi aus I.angen — erste 
Ausstellung von l.angener Kunst lern in Hii- 
niorantln — Austausch von Weihnacbtsgru- 
fi,-n wobei aus I.ong Katon ein groller JUim- 
pudding na.h Langen geflogen wurde. 'i" 
DHK-Altrnvvohnhrim dio Hownhncr iMfnut(. 

Fiirster führte weiter aus, im vergaiigi;nen 
.fahr habe sidi „ein breites, selbstverständ- 
lichem Austauschgeschehen mit Hoinorantm 

\ind I.ong K:ilon ergeben, das au'ti für 1073 
ein starkes Zueinjnderkonimen bewirkt hat>e. 
Das Programm Im neuen .lahre ist bereits mit 
vielen Terminen angefüllt, wobei das grolle 
Dreiertreffen vor Pfingsten in Uomorantin 
ein Höhepunkt zu werden verspreche. 

Vorher werden sich die Handharmonika- 
Spteler auf die Reise begeben und Im März 
wird In I.aiißen eine Ausstellung von Künst- 
lern aus Homorantin stattfinden. Im .\pril 
kommen Schüler aus beiden Partnerstädten 
nach I.angen. Im Mal werde wahrscheinlich 
das Mandolinenorchester nach I.ong Katon rei- 
sen um dort ein Konzert zu geben, '/.um gro- 
fien .Uimelage-Treffcn in Romorantin wird 
eine große f lewerbrausstellung vorbereitet, 
bei der ilie Krzeugnisse der Partnerstädte prä- 
sentiert werden sollen. Die Markthalle und 
ihre Umgebung sind dafür vorgesehen. Neben- 
bei werden viele Kinz.elgrutipen fler Sportler 
(wie Tennis und Schützen) miteinander Wett- 
kämpfe austragen. 

Kr .sei davon überzeugt, betonte Heinz Far- 
ster. daß die Arlieit auch In Zukunft frucht- 
bar weiter erfüllt werde, denn in den ver- 
Ronponrn Monaton seiner Krankheit habe sich 
im Vorstand ein gut aufeinander abgestlmm- 
les Team herausgebildet. Förster bedankte 
sieh auch bei der Stadl für die gute Zusam- 
Tnenarbeit und das „wohltuend unhürokrH- 
tische Wirken der Beamten" im Oienstc dor 
l\irtnerschaft. 

Nadi seiner Wahl versprach Friedrich ,Ien- 
sen er werde mit Hilfe des neuen Vorstamls 
an die Arbeit gehen, um das von seinem Vor- 
gänger entwickelte Programm zu verwirkli- 
chen. Der neue Vorstand des Förilererkreises 
hat folgende Zusammensetzung: Erster Vor- 
sitzender Friedrich .lensen. Zweite Vorsitzen- 
de Dr Arno Rosenkranz jr . Karl 
fenkugel und Heinrich Davids (neu): 
führer Hans Eisenbach (neu) und Irma Dudek. 
Kassenverwaltung Hanna Isbarv und Hans 
Seiffert- Beisitzer Kva Schlii+itmann, Lore 
Förster. Frau Stehr, Frau Sigrid Pingou.I, 
Frnst Axt Gerbard Ksders, Siglinde Esders, 
Manfred .lung, Hans Schliditmann ("'■»), Bern- 
hard Kurth, Irene f.ohr und Milly Kisenbach. 

Bealwettbewerb des Stadljugendrings 
•Am 3. Februar findet im Gemeindehaus der 

Stadtkirchrngemeinde von 14 30 bis in Uhr 
ein Bi'atwettbowprb statt. Folgende Gruppen 
stellen sich dr-m Publikum: „Illinois Stati? 
Fair", „Fried Chlcken", „Niemandsland', 
„Herbst", „Coat of Mail" u. „Ersatzreserve II". 

Di-r L'nkostenbeitrag für Zuhörer beträgt 
zw' i Mark. Der Vorstand bittet die l.angener 
.Jugendlichen, trotz der frühen Anfangszelt 
zahlreich zu ersHieinon, da alle (iruppen 
gleiche Voraussetzungen haben sollen. Kine 
Abendveranstaltung war aus terminlichen 
Gründen nicht möglidi. Der Stadtiugendring 
rei+met mit dem Verständnis der Interessen- 
ten. 
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MASKENBALL 

Motto: Granada - Toreros, Oid I 

Filme, Musik und Lesungen 

im Februarprogramm des Club Voltaire 

1^) 'hih^(fraiijCkfr ti, rij-H 

Herrn Wilhelm Görich. F;ibrikstral.<e 17, 
zum 7li. Cicbiirtstag am 3. 2 

Frau M:uii' Ptetferkorn. Friedrich-Ebert- 
Sliaße (il. zum H3 Getnirt.-.tag am 4 2. 

I''rau Franzi.ska Vogl, Mainstralie II. zum 
fiO ' Frau M:u'tha Zei'hel. Nordl. Hingstratte (»2. 
7.iini 811. und Frau Herta Sdireiber. Goetbe- 
Btralle 2H. zum 77. Geburtstag am S. 2. 

Hi'i-rn 11t int ich Werner, (".artenstralie 71, 
zum Hfi.; Fr..11 .-Xnna Krämer, Thomas-Münzer- 
Straße 7. zum im. und Herrn O; Uar Haitiu- 
sebat, Stetli'KM- Straße 11. zum 77 Geburtstag 
am t). 2. 

Die LZ wm-^tht den betagien Geburt-stags- 
kindern weiu-iiiin alU^ Gute. 

Silberne Hochzeit 
Ihre Silber-Hochzeit feiern am 14 Februar 

Georg Seel und Frau .lobanna, geborene Graf 
Im Hause Mierendorffstraße 11. Georg Seel 
ist seit mehreren ,Iahren Stadtverordneter und 
Vorsitzender der DGB-Ort.sgnippe I.angen. 
Frau Seel ist in den SPD-Frauengnivipen 
I.angen untl Offenbach-Land aktiv tatig. 

Mütterberatung 
Die näciLsl« Beraluivg für die Mütter- und 

Säuglingsfürsorge im Monat Februar 1Ü73 
fmdet am Mittwoch, dem 7. Februar, von 
14 Ivs 15 Uhr in der Ludwig-Erk-Schule, 
nahnstraße. statt. 

Viele Bürger besuchten sie 
.\bendspreehstunden der Studtveruallunn 
Während der .-Miendspredistunden der 

Stadtverwaltung Langen, dio jeden Dien.stag 
von 17 bis Iii Uhr für berufstätige Burger 
stattfinden, konnten im ,lahr U172 folgende 
Hl sucherz.ahlen vernr-rkt werilon: 

Zu Hürgermei.ster Kreiling und zum Ersten 
S'.adtrat Liebe kamen «7 Besucher, um ihr 
Anliegen vorzutragen od"r um Hat zu fiageii. 
Die .Steuerabteilung halte H72 Besucher zu 
verzeichnen, wiihrenil die Kiiiwobnermeldv- 
abtcilung mil 4237 Bcsuclu'rn am stärksten 
friKiiientiert war. Auch das Sozialamt hatte 
mit 13113 B<'.5iicheni starken Zu;äpruch, Insge- 
s:imt haben OSfiil Bosudier die verschiedenen 
Dienststellen aufgesucht, das sind mehr als 
ein Fünftel dvr Kinwohnerz.ahi Langens, Oder 
anders au.sgedrückt, ha1)en wöchentliih über 
131) Einwohner von der durch die Stadtver- 
waltung angebotenen Dienstleistung Gebraucii 
gemacht, 

Schußwaffen müssen angemeldet werden 
Ab 1. ,Ianuar 1973 i.st ein Waffengesetz in 

Kraft getreten, das die Anmeldepflidit für 
Schußwaffen aller Art festlfgt. Demnach müs- 
sen alle Schußwaffen bis zum 31). ü. li)73 an- 
gemeldet sein. Für die Nichteinhaltung dieses 
Tv>rmins sind empfindliche Strafen angedroht. 

Für die Anmeldung der Schußwaffen stehen 
Vordrucke aur Verfügung, die beim Ordnungs- 
amt I.angen, Haus A Zimnner 8 sowie auf der 
Poliz.eistation langen erhältlich sind. 

Ini Vcranslaltuiv4skalciu!er des Club \ol- 
tairc fiir Februar sU-ht am hc:itigen Hvitag 
das mehrfach aufgeschoben • „Papperlapop 
mit Reginald Rudorf auf dem IM cigramn^Hegi- 
nal.l Rii.lorf ist im flub kein neues <»' 
mehr Kr will ;inh:ind von musikali.sthi n Bi i- 
spieleii auf die rein stilistischen Kntwicklungs- 
l'.nl.Mizen der l'.ipmusik hinweisen. Hudor 
holte sich seine KMiiirücke au, Konzertvn und 
Festivals im In- und Ausland. An dicsei y r- 
anstaltuiiR ist die VolUshodisdiule beteiligt. 

Morgen, am Sambia ;, findet em I'iln;-»'»'!«' 
sl itt Z" heißt ein französischer Spielfilin .lus 
dem .'lahre liMiH unter der Regie 
C.avra.-. Kr sdiildert das erfolgreiche Attentat 
und dvsseii .Xiifklärung an dem linksdemokia- 
tisdien Parlamentsabgi'onlneten. l•.^ ist e.m 
vcr-dilus.si>lte Hckonstruktion iler gnedusdun 
l.ambrak.s-Affäre von li)(>3. Hierzu v^•.rd ein 
Unkosteiibeitrag von 2 Mark 
ler, Studenten und Lehrlinge zahlen l„iO Mark. 

Kiwtas Papanastasiou, ein in Berlin " 
der Kxilgriedie, kommt auf Einladung der 
Arbeitsgruppe Aninesty 
Samstag, dem II). Februar Fr hat 
mentarfilme über Griedienland im C.ep.i k 
und s'ngt Folklore aus ,soiner Heimat. Du 
tln'iosteiibeitrag bitrügt 2,r)0 DM, Sdiuler, 
Studenten, Lehrlinge zahlen 2 DM, 

Konzert für Amnesty" heißt es am Sams- 
tag, dem 17. Februar. Eingeladen sind alle, ehe ein Musikinstrument haben und sich beteili- 
gen wollen. Der Krlös geht zugunsten von 
.\mnesly International, 

Kine Mischung aus c:ountry und Hdhbilly 
bringt ..The String Band" am Jrcitafi. dem 
■>:l Februar. Mit einem Instrumentarium, da,s 
von der Gitarre über Waschbrett bis zum 
T öffel reidit. schaffen es die zur „String Band 
gehörenden fünf Kanadier einen " 
Stil zu servieren. (Unkostenbeitnig 0 Maik, 
Schüler, Studenten, Lehrlinge _ Mark). 

Am Samstag, d.-m 24. Februar. fi"«" 
Autorenlesung von und mit Cjabricle Woh- 
mann Die Künstlerin lebt in Darm.stadt. i.st 
Mit Mied d<^ PKN-flub und Inhaberin vei- 
Sener Literatun>reiMV Sie ü«'' 
nen (neuesten) Werken. Es ymdelt s dl um 
eine Gemeinschaftsveran.staltung mit dir 
Volkshochschule. 

Über eine Veranstaltung der Marxismus- 
GruinH' mit Mitgliivlern des soziali.stis<hen 
Büros Offenbadi am Mont-ag, dem 2ti. Vebruar, 
worden Einzi Ihcitcn noch bekannt4;egeben. 

Der Club Voltaire ist freitags und .samst;igs 
ab li).30 Chr !;.-<iffnet, die Programme begm- 
n.Mi um 20.30 tihr. 

,IahrRaMB 1904/0,") 
fahrt am Mittwoch. 14. t'ebmar, zum „Arheil- 
ger Mühlchrn". Ablahrt 14.45 Uhr mit Sonder- 
bus ab Ro-senapotheke und Gasthaus Heben- 
stock. 

Staatstheater Darmstadt 
.\m Donnerstag, H. Februar, 21) Uhr wirel für 

die Miete La „Kiss mc Katv" im Großen Hau,<i 
gegeben, .\bfahrt des Busses um IR.50 Uhr am 
KreiskraiTkenhaus, um in Uhr Steubonstraße, 
1!I05 Uhr Tankstelle Oberlinden, 1« l" Uhr 
Sand weg / Ecke Odenwaldstraße, etwas .später 
Kiosk Becker, Bahnstraße, und Cafe Krone. 

Freitag, 23. I''ebruar, 20 Uhr. für Miete Ha 
„Kiss nie Kate", Großes Haus. 

Sonntag, II. Februar, 20 Uhr „Cosl fan 
lulle ' im Kleinen H;ius, Miete Na. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
,\us der Stadtkirchrngemoinde 

Ilelmiung von Kindern während des 
(iottrsdiensllirsuches 

Ab kommenden Sonntag. 4. Februar 1973, 
haben Eltern, die den Gottesdienst besuchen 
wollen, wieder Gelegenheit, ihre Kinder (ab 
4 Jahren) während der (lottesdienst/.eu im 
Kindergarten abzugelH-n. 

,Iungen und Mädchen aus unserem .lugend- 
kreis haben sich bereit erklärt, die Betreuung 
der Kinder zu übernehmen. Wir hoffen, daß 
recht viele Eltern von dieser Möglichkeit C.e- 
brauch madien. 

Apotheken 

IntelliBenrfrage: Wer — außer Anlie*ern — 
läßt siA srtion gern in eine Saifcgasse um- 
leiten? Anzusehen in der hinteren Anna- 
Straße. 

Fußgänger lief ins Auto 
Am Montag gegen 22.20 Uhr befuhr ein 

Pkw die Südlidie Ringstraße m westlich, r 
Richtung ""i' erfaßte einen 7«jabrigen Hi - 
giinger der mitten über die KreuzAing Sud- 
lidie und Goethestraße lief. Er wurde zu Ro- 
den geschleudert und schwer verletzt m das Dreieich-Krnnkenhaus eingeliefert; von ihm 
wurde eine Blutprobe entnommen. 

Zusammenstöße 
Fin Pkw befuhr am Dienrlagvoimittag dio 

I.i rchgasse in südlicher Richlung und stieß 
mit einem Pkw zusammen, der von rechts aus 
dor Sohretstraße kommend, die Kreuzung 
überqueren wollte. Dabei entstand Sadischa- 
den von ca 1 000 Mark. 

Am gleichen Tag gegen 12 Uhr sHeß auf 
d. r Gartenstraße ein Pkw mit einem anderen 
Auto zusammen, der von der Nordendstraßo 
nach links in die Gartenstraße einbog. Hier 
wurde der Sachschaden auf 3 000 Mark go- 

.\m Mittwochabend gegen 19 Uhr wollte 
ein Pkw-Fahror von der Hheinstraße nach 
rechts in die August-Bebel-Straße einbieiien; 
dabei achtete er nicht auf die Vorfahrt 
anderen Pkw. der sich im I.uthorplatz befand. 
Ks kam zum Zusammenstoß, bei dem Sach- 
schaden von rund 500 Mark entstand. 

Auch beim „Gassi-Gehen" an die Ueine 
In letzter Zeit wurde oft darüber Be- 

schwerde geführt, daß Bürgersteige und nicht 
eingefriedete Gärten durih frei berumlaufende 
Hunde in erheblichem Au.'^maß verunreinigt 
würden. Das Ordnungsamt bittet deshalb die 
Hundehalter, ihre Hunde an der Leine zu 
führen und darauf zu achten, daß Dritte durch 
die Hunde nicht mehr als nadi den Umstanden 

LZ-Foto unvermeidbar belästigt werden. 

Srztlieher Notfalldicnst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

3 /4. Februar — llr, l'ietsch, .Vnnastrafie 28. 
Telefon 2 14 44; Whg, Im Buohenhain 27 

Notsprochstundo sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn dor 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

3, 4. Februar — Zahnarzt Stahl, Kheinstr. B 
Notsprochstunde Samstag und Sonntag von 
1L(K) bis 12.00 Uhr, 
\i.otheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 IThr; 

vom 3. bis 10. Februar um 8.30 Uhr; 
Kinhorn-.Apotheke. Bahnstraße 69 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 " 12 »0 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Ureieirh-Krankenhaus I.angen: Telefon 20 01 
Krankenhauslransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Lcuschner-Platz 3-5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 :Vi 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
rlatz 3—5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 tnur während der Dienststundenl 
Telefon 2 20 01 

Biirgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 3,/4. Februar hat Stadtsdiwester F.lisa- 

beth Kerkhof. Langen, Am Beizborn 17. Tele- 
fon 2 94 00, Sonntagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlindcn, Steubenstraße, Neurott) ^erdeti 
aussdiließlicli von der Gemeindesdiwester der 
Ev Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 2. Februar, Iß.OO Uhr, bis 9 

7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Für Gas u. Wasser; Robert Müller. Langen, 
Annastraße 59 

Für Strom; Walter Just, Eigelsbad». Rhein- 
straüe 67. 
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RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

So gehl't nicht! 

Eigentlich ist es traurig, daß man darüber 
schreiben muß. aber Tobias, der dieses Thema 
bereits im vergangenen Jahr einmal aulgegnilen 
hatte, mochte heute wieder seinen Unmut aus- 
lassen Uber eine Unsitte gewisser Menschen, 
die ihre Abfälle auf Kosten anderer loswerden 
wollen Diese Zeitgenossen packen ihren über- 
schussigen Hausmüll in eine Tragetasche, wie 
man sie heute uberall beim Einkaufen bekommt, 
und stellen dieses Packchen einlach neben einen 
stadtischen Papierkorb Die dafür zuständigen 
Leute sollen sehen, wie sie damit fertig werden, 

Tobias will den Sundern nicht unbedingt unter- 
stellen, sie wollen auf diese Art die Gebühren- 
erhöhung der Mullbeseitigung umgehen. Gewiß, 
man spart dabei einen Mullsack, der Geld kostet. 
Aber lohnt sich das' Wenn jemand dabei er- 
'.vischt wird, wenn er seinen Müll in die Papier- 
i-örbe steckt, kann das teuer werden. Eine Ord- 
nungsstrale ist sicher. Von der Moral soll hier 
gar nicht gesprochen werden 

Eine andere Seite finanzieller Art ist hier zu 
beleuchten. Die Stadt sorgt für die Entleerung 
der Papierkörbe. Sie wird übermäßig bean- 
sprucht, wenn sie zusätzlich zweckenifremdetes 
Gut kostenlos für den unbekannten Nassauer 
abfahren lassen muß Je mehr jedoch zusätzliche 
Dienstleistungen auf die Stadt zukommen — und 
um eine solche handelt es sich — umso höher 
werden die Kosten, die letzten Endes alle Bür- 
ger bezahlen müssen. Dazu gehört auch, wenn 
in der Gemarkung Müll und Unrat abgeladen 
>verden. 

Dem stadtischen Bedienstelen isl es gleich- 
qültig, an welcher Stelle im Stadtgebiet er seine 
Arbeit verrichtet, er wird dalur bezahlt. Wenn 
.^ber nur drei Arbeiter mehr als eingeplant be- 
'chättigt werden müssen, um zusätzlichen Aut- 
(laben nachzukommen, dann kostet das mehr 
Geld, das der Bürger am Ende besctiatfen muß, 
.iuch der „Schlaumeier'. Außerdem ist es eine 
Cache des Anstandes. seinen Müll dorthin zu 
•eben, wo er hingehört, meint Ihr TOBIAS 

Galvanische Abwässer in die Rodau 
'/.lim drillen Male lUipfieUi ficfien trciiifj 

iiniirell freundlichem L'nlernchinen 
Niehl nur diis Am\ für Umweltsehutz im 

Offenbiuher Kreishaus winl täglioh mit den 
xielfältigen .Aufgatjen und Problemen des 
l'mwrlt.sehulzes konfrontiert. .'Viidi die l'n- 
tero Wasserbehönle innerhalb der .Staatlichen 
•Abteilung des Offenbaeher Landratsamtes 
muß sich mit diesen .Aufgaben herumsdilagen. 
Dabei geht es vor allem um die Reinhaltung 
unserer fJewäs.ser. So werden u. a. in regel- 
mäßigen Zeit.ibständen die sogenannten „was- 
serintensiven" Betriebe im gesamten Kroisge- 
biol kontrolliert. Leider muß bei diesen Kon- 
trollen immer wieder festgestellt werden, daß 
einige Unverbesserliche versuchen, die be- 
hördlichen Auflagen entweder zu umgehen 
oder sie überhaupt nicht zu beachten. 

So \Minle jetzt iliirdi die Untere Wasserbe- 
hörde festgestellt, daß ein in der Ciomeinde 
I.ämmerspiel ansässiger Industriebetrieb, der 
die Behörde schon .seit geraumer Zeit „an di'r 
Nase herumführt", nicht neutralisiertes gal- 
vanisch(*s ,'\bwasser direkt in die Hotlau leit,'t. 
Der dabei gemessene ph-Wert. also die Was- 
serstoffionenkonzentration, betrug mehr als 
11 ph. Die unteren und olioren Grenzwerte 
allerdings liegen — und das dürfte dem Un- 
ternehmen mit Sicherheit bekannt sein — 
zwischen sieben und maximal neun ph. 

Die Lämmerspieler Firma hat bisher auch 
noih keinerlei Anstalten getroffen, um eine 
Erlaubnis zur Einleitung von .Mnväs.seni in 
die Rodau zu beantiagen Besagte Firma isl 
für die L'ntere Was,serbehörde im übrigen 
kein unbeschriebenes Blall, Schon zweimal 
mußte gegen sie Zwangs- und Bußgeld we- 
gen Nichtheachlung behördlicher zXuflagon 
verhängt werden. Die Bußgelder en'oicbten 
bisher eine Höhe von 7.000 Mark, .letzt steht 

dem wenig umweltfreundlichen Unternehmen 
erneut ein Bußgeldbescheid ins Haus. Dabei 
wird es sich um einen Betrag handeln, der 
sicherlich kein Pappenstiel Ist. 

Kein Schlag ins Wasser — 
die 1. Spendenliste des Jahres 1973 ! 

Der .\uftakt im .fahiv 1973 
war für die Bürgeraktion 
l.angener H:illenba<l erfreu- 
lich und hoffnungsvoll: 510 
Mark stehen auf der ersten 
Spendenliste <les neuen ,Iah- 
res, hoffentlich ein Zeichen 
d;ifür, daß nach Wochen dos 
schwachen Spendeneingangs 
nun wieder eine Steigerung 
der Spendeneingänge zu er- 
w.'irten ist. 

Die Bürgeraktion l.angener 
Hallenbad bedankt sich hei 
den beiden .SinMidern und ist 
oplimistisdi, in einer der 

nächsten Spindenlisten den ZwischenstaiKl von 
,'iO ODO Mark bekanntgeben zu können. 

.^2, Spendenliste 
Bisheriger Spendenstand; 
(Übertrag) 
Umtausch von Spenden 
In fremder Währimg 
333. Dlga Triinz. Langen, 

In den Tannen 
331. Fa. HOSS-Europa, I.ang.n 

47 3!il,50 DM 

,'il.40 DM 

10,— DM 
51)0,- DM 

47 952,90 DM 

lliir dii' SpcndenkiDiten; Bczirkssparkasso 
Langen Klo.-\r. 211-50-11-11. l.angener Volks- 
bank oC.mhll Klo.-Nr. 33 33 und Volksbank 
„Dreieidi" cGmbll Kto.-Nr. 0 22 201), 

Künstler für den Rathausneubau gesucht 

Jahreshauptversammlung 
des Stenografenvereins 

Am Ii. iM'hniitr (Bt-t;inn 1!),45 Uhr) findet 
I o .I.ilirrsMnuplvorMuninkin^ des Lanji^'nor 

SUMiouiHRnvcreiiKs im Hotel Woingold stall. 
.\iif der Tn.4e«-(»rdMunR stehen ii. a. Anträ.-^e 
, ur Andcrunn der Veroinssiit/unu; die Tiiiiu- 
keit'-heriehtc» über die Vereinsentwiekkm^ ins- 
;'.esamt nnd im Resonderen über Tnlerriclit, 

ndarbeit, Inventar, Kas.^enlane usw. Aii- 
' -»rdem stehen die Wahl des neuen Vorstandes 
ind lihiiinnen von lanj?jahnK<'n Mit>;liedern 

i-n. C.ünther Krumm, der seithorige Vorsitzer, 
wird für dieses Amt wieder kandidieren. An- 
M)nsten soll mit kleinen Veränderungen zu 
reehnen sein, da nieht mehr alle Vorstands- 
mitglieder wieder kandidieren. 

Filmabend im CV 
Am Samstag (3.) zeigt die .Arbeitsgruppe 

,.\miu\st.v International des Club Voltair« 
I.angen den französischen Spielfilm ..Z" aus 
dem .lahrc lilliH, der unter der Regie von 
Costa-Gavras gedreht wurde. Der Film schil- 
dert das erfolgreiche Attentat und dessen 
.Vufklärung an einem linksdcmokratischon 
Parlamentsab,geordneten. nämlich die ver- 
schlü-:seltc Rekonstruktion der griechischen 
r.ambrakis-.Affäre von I9li3, Hierzu möchte 
,lie .'Xmnest.v-Gruppe Informationsmaterial 
.mbieten. Der Filmabend beginnt um 20.30 Uhr, 
Der Unkostenbeitrag beträgt 2.50 DM. Schüler, 
Lehrlinge und Studenten 2,— DM. pl 

NEV sagt „Ja" zum Bebauungsplan 
Waldsee 

Zur Vorbereitung dor Sondersitzung des 
Bau.iusschusses, die am 23. Februar am l.an- 
gener Waldsee stattfindet, hatte die NEV 
(Niihtparteigebundene Ein wohner-Verl rot er) 
Baudirektor Krentscher gebeten, den für die- 
ses Gebiet vorgelegten Bebauungsplan Nr, 35 
(Erholungsgebiet Wald.see) näher zu erläutern 
und noch offene Fragen zu beantworten. 

Es ging dabei in erster Linie uin die Ver- 
kehrsaiibinduiigen für dieses Gebiet, um die 
Beseitigung der Bedenken, die von Trägern 
öffentlicher Belange vorgetragen worden wa- 
ren, sowie um die zukünftige Entwicklung der 
dort ansässigen Industriebetriebe, 

Die NEV wird dem Bebauungsplan zustim- 
men. Sie hält es jedoch für notwendig, daß in 
Bezug auf die im ausgewiesenen Industriege- 
biet angesiedelten und noch anzusiedelnden 
Betriebe eine rechtzeitige Klärung erfolgt, 
Schwierigkeiten, die möglicherweise später 
entstehen und die Stadt Langen in ihren Ent- 
scheidungen einengen könnten, sollen von 
vornherein ausgeschaltet werden, 

Juso-Vorstand tagt 
Die nächste mitgliederöffentliche Vorstands- 

sitzung der .JUSO-AG Langen findet am 
6, Februar um 20 Uhr im Naturfreundehaus 
statt. Auf der Tagesordnung stehen Lehrlings- 
veranstaltung im Februar, Organisation.s- 
fragen, weitere Initiativen und Veranstaltun- 
gen, das Langzeit Programm der SPD und ver- 
schiedene ttiidere Pi obU me. 

Der Hathausneubau ist jetzt soweit foitge- 
schritteii, daß an Details d''r .■\usgestaltun;.; 
gedacht werden kann. D.-r Ma.g'strat dir 
SUuH Langen hat aus diesem Grunde einen 
Wettliewerb aus!;e'-ihricb,>M. .leiin eine künst- 
lerische .Xrbeit soll die Wisiw.inil des S':ilt- 
verortlnetensitzungssaalcs •schmücken. I iieses 
Vorhaben kommt keinesw.gs ms l'iistige- 
gedaiikeii heraus und ist auch 'lurchaus kein 
Zeichen dafür, daß den .Stadtvätern das C Id 
in den Fingern juckt. Miin v.eiß, daß das 
Gegenteil der Fall ist, .ledoch schreibt der 
(icsetzgeber vor. daß bei allen öflenllldien 
Neubauten ein bis höchstens zwei l'rozeni der 
Bausumiiie für ein künsllerisihes Werk auf- 
gewendet werilen müs-^en. 

Wie Bürgermeister Hans Kreiling dazu 
sagte, ist es der Stadt nicht möglieh, bei der 
angespannten Finanzlage iliese .Summe auf- 
zuwenden, Die ,\usschreibung sieht daher auch 
nur einen Betrag von 30 ODO Mark vor. Dies 
ist von der Bausumme lür das R;ithaus, dio 
10 Millionen beträgl, noch iiiihl einmal ein 
IkiH) s Prozent. 

Teilnahnuberechtigt an dem Wettbewerb 
sind alle im Kreis Olfenbadi ortsansässigen 
Künstler, die zur Zeit der ..\uslohung ihr 
,\telier, 1 lauptgesdiäfl oder I lauptWohnsitz im 
Kreis Offi'iibaih haben. Xäheres ist aus der 
öffentliehen Bekanntmadiimg in flio.ser .Aiis- 
gahe zu entnehmen ofl"r beim .Stadthauamt 
Langen. Wilh.-l.euschner Platz 3—5. Haus B, 
Zimmer 4 iiadizufragen. 

iCCnAenduppe 
Im Winter, wenn uns die garlenfii- 

sehen Gemü.se fehlen und wir herzhafte 
flerichle lieben, stehen auch die Linsen 
immer wieder auf unserem Speisoz.otlel. 
Sie spielen freilich für uns im Zeilalter 
der Konserven lange nicht mehr dir 
gleiche Rollo wie einst in den Tagen 
unserer Vorfahren. Aber eine Lin.'^eii- 
suppe ist keineswegs zu verachten, und 
Linsonbrei mit Würstchen und Spätzle 
gilt immer noch als ein süddeut.iches 
Nationalgericht. Oh wir daran denken, 
wenn wir es verzehren, daß wir es hier 
mil einer der ältesten Speisen der Al- 
ten Welt zu tun haben? 

Tatsächlich gehört die Lin.se zu jenen 
Kulturpflanzen, die am frühesteii plan- 
mäßig angebaut wurden. Im alten 
Ägypten gehörte sie zu den wiilitigsten 
Nahrungsmitteln, Man entlohnte schon 
dio .'\rbeiter an den Pvraniidi'n damit. 
Und in Königsgräbern hat man Linsen- 
kerne gefunden, bestimmt, den toten 
Insassen im ,IensiMts als Nalirutig zu 
dienen. Übrigens halten die Linsen aus 
dem Pharaononland den Huf besonde- 
ren Wohlgeschmacks.Berühmter als die 
I.in.sen aus den König.sgräbern aber ist 
jenes biblische Linsengericht geworden, 
für welches F.sau seinem Bruder .lakob 
das Hecht der Erstgeburt verkaufte. 
Bei C.riochen und Römern isl die Linse 
schon lange vor Christi Geliurt ein vor- 
bieitetes Nahrungsmittel gt-wesen. Früh 
kam <lie Pflanze aus dem Mittelmeer- 
gebiet nach Norden, im Mittelalter 
wurde sie in unseren Gegenden auf 
Gartenland gebaut. Freilieh — zum 
Hange einer Fc^slspeise hat es die bräun- 
liche Hülsenfrucht bei uns niemals ge- 
bracht. Sc hon der griechische Lustspiel- 
dichter .Aristophanes spöltolte. daß 
einer, der reich geworden .sei. keine Lin- 
sen mehr es.se. Aber das soll uns nichl 
kümmern. Auch der Alltag bat seine 
Freuden, und man kann nicht jecUn 
Tag Bral"n essen! 

Mofa wurde gestohlen 
.Auf einem .Abstellplatz des Dreieic h-Gym- 

nasiums wurde am Dienstagvormittag • in 
blaues Mofa Mini Mohi, \'ers,-Kennz.eidier> 
742 FDX, entwendet. 
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kennt die SckiiiehiCnde? 

Kehrte Friedrich Schiller auf de.n Weg nach Frankfurt In Langen ein ? 

Unsere Stadt hat eine Sdiillerstraßo. aber 
auch eine Schillerlinde, Sie steht als Abschluß 
der Lindenreihe auf der rechten Seite der 
Rheinstraße gegenüber dem Krone-Hochhaus, 
Sie i.st die mächtigste dieser Linden, hat aber 
ebenso wie die anderen in den letzten Som- 
mern unter der Trockenheit und anderen Um- 
welteinflüssen gelitten, so daß ihr Geäst schon 
im Monat ,luli braune und gelbe Blätter zeigte, 
Dio Forstdienststellen haben die .Sehillerlinde 
als Naturdenkmal gekennzeichnet. Nach .Aus- 
kunft von Oberfor.stmeistor Lütkemann dürfte 
diese Linde über 120 .Jahre alt sein. 

Nur wenige Passanten achten auf den Baum, 
wenn sie hastend an ihm vorübereilen. Doch 
mandie alten Bürger, die unter ihrem Blätter- 
dach auf der runden Bank um ihren Stamm 
sitzen — der VW widmete sie seinem Ehren- 
mitglied .loh. Konrad Bach am 12. Heimatfest 
1959 zum Gedächtnis — haben eine ovale 
Metalltafel entdcK-kt, die folgende Inschrift 
trägt; 

„Schiller-Linde 
(ein ausgewa.schenes Bildchen darunter) 
Unserem großen Dichter in Dankbarkeit 

gewidmet an steinern ItlOjährigen Todes- 
tag — 9. Mai 1905". 

Es war damals .schon der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein, dor das Schild an- 
bringen ließ. ,Iotzt soll es erneuert werden. 

Welche Gedanken die Mitglieder damals 
dazu bewogen, ist nieht mehr bekannt. Ob sie 
daran dachton, daß Friedrich von Schiller mil 
seinem Freund .Andreas Streicher zu Fuß in 
den letzten Tagen dos Septembers 17112 durch 
dio Droieieh und audi durch Langen wander- 
te? Dr. Hans Kempo berichtete darüber in 
der „Landschaft Droieieh". H. Folge. Nr. 35. 
Als dc^r junge Dichter am 22. September 17112 
aus Stuttgart geflohen war — er wollte „sich 
iler bedrückenden und für ein froiheitsdur- 
stigos C.oniüt demütigenden Bevormundung 
durch den Herzog Karl Eugen von Württem- 
berg entziehen" — gelangte er mit Streicher, 
über Mannheim kommend, nach zwölfslündi- 
gem Fußmarsch nach Darmstadt. Beide waren 
froh, als sie da nach den ungewöhnlichen An- 
strengungen des Tages ein gutes Quartier be- 
kamen, um die müden Gliodot ausstrecken zu 
können. 

Doch sollte ihnen eine unge.-,törte Kuhe nieht 
vergönnt sein. Gegen Mitternaeht sciircx'ktci 
sie ein Trommelschlag aus tiefstem Schl.il'e, 
„daß man glauben mußte, es ,sei ein lieft''.;es 
l'^ouor ausgebrochen." Am näciT'ten Mori-'-n 
erfuhren dio beiden Wandoror dann, daß es 
sieh um die nächtliche Wachabirr;uiig am 
Schloß gehandelt hatte. Schiller fvililte ; 'h 
durch die nächtliche Störung und .Anslnn- 
gungon der Wanderung nur wenig gestäri.l, 
„bestand jedoch darauf, den se'hs Stunden 
langen Wog nach Frankfurt noch heute zu 
gehen , , wie Streicher in sehieiii l!.'i-.i be- 
richt bemerkt. 

Man machte sich nun aul. „Es uar c-in ^.-hr 
schöner, heiterer Morgen, als die Heisemien 
den Weg antraten. Langsam schrillen sie vor- 
wärts. rasteten aber nach einer Stunde, um 
sieh in einem Dorfe mit etwas Kirsrhen;.:i'ist, 
in Wasser geschüttet, abzukühlen und zU ' lär- 
kon. Zu Mittag kehrten sie wieder ein. \\( ni- 
ger des Essens, als daß Schiller, der '■ehr 
müde war, sich etwas ausruhen Itf'iine. .Mb in 
es war in dem W^lrtshnuse zu Uirnic-nd. 'le 
Leute zu roh, als daß es über eine- haliie 
Stunde auszuhallen gewesen wäie A'm 
machte sieh al.so noch einmal auf. um l'i.i .:- 
furt In einigen Stunden zu erreichen, welche.'? 
aber die Mattigkeit Schillers kaum zuzulasse n 
schien; denn er ging immer lan';semer, mit 
joder Minute vermehrte sich seine IVasse, und 
als man in ein Wäldchen gelangte, in welehein 
seitwärts eine Stolle ausgehauen war, erkiä le 
er, außerstande zu sein, noch weiter/ugehen, 
.sondern versuchen zu wollen, ob er ^i'h nach 
einigen Stunden Hube wenigstens so weit .'r- 
holo, um heute noch die Stadt erreichen 'U 
können. Er legte sich untei ein schnHigc-s Ge- 
büsch ins Gras nieder, um zu schlafen, und 
Streicher .setzte sich auf den ah-johauenen 
Stamm eines Baumes, ängstlich und bange 
nach dem armen Freund hins,hauend, der nun 
doppelt unglücklich war . 

Nach einem F.rlebnis mit einem Orfizier in 
blaßblauer Uniform mit gelben Aufschliigon 
  die Rast dauerte zwei Stunden — glaubte 
Schiller durch den Schlaf so weit gestärkt zu 
sein den Marsch wieder antreten zu können.' 
Außerhalb dos Wäldchens traf man auf einige 
I.eute, weldie dio Entfernung dor Stadl noch 
auf eine kleine Stunde angaben. Dio.se Nach- 
richt belebte den Mut. es wurde etwas schnel- 
1er gegangen, und ganz unvermutet 
sich das altertümlich gebaute, merkwürclige 
Frankfurt, in welches man noch vor der Däm- 
merung eintrat ..." 

Streicher nennt in seinem Beridit nicht die 
Namen der einzelnen Orte. Die erste Hast 
wird wohl in Arheilgen gewesen sei.n wo man 
sich mit Kirschgeist erfrischte. In weU-heri -e- 
meinden aber die beiden ermüdeten W anderer 
zur Mittagszelt einkehrten, Iäl3t sich aus den 
Angaben Streichers nicht entnehmen. Es 
könnte Langen oder Sprendlingen gememt 
Bein, Wer will gar in den beiden Städten heute 
•wohl „als zu lärmend, und zu roh" bezeichnet 
werden? ^8. Pfannemüllöir 



T, A N O K N E II Z K I T U N ü Kreltag, den 2. Februar 1971 

Nr. 10 

Hier sprich» diö 
Volkshochschule 

l arliilia ^ 
(ilii-r ilie l.iinuimr IMrtiiirsliiilti: 

D i- iMirdvicrkrcis für piiroiMLsihc l'arlmT- 
«,1, i"-ii wini im lüihnii-n rier neuen Vortnm.s- 
r-hi' <I>T Volkshoch.Mluilo „UurKir — <i.-ino 
(; nntlc" zwoi F,irl)iliii-Vorli.iKf ''«T <l,t 
fiiiiirisCi'lU- von 1-anKcn, U<.MU>ri>ntin-I..Mi- 
Ui . ly uml I^>nK K.ilnn, /.iisiiniin( ni>t.-ni'n. 

\,n ly.nnorsUr;. 15, Krhrui.r um 20 Ul.r 
fl,;. 1 vin I «rh.li;. VortrAR iil..T 
I,;,iilh.-nav. »m l),.nn.-rsluu . < in II. '' r>jar 
um 0 Uhr «-in l arli.liii NorlraK uImt I.o iR 

Hl stu'l. TKi'lr VonräKC slml ini Masik- 
jMvill'wi (I'-s nrcii'irh-C.ymniiiums, (.octho- 
fiiiMii-' r>. 

.IiiHiMnlinusiksrhul«' 
Ix'Cinnt mit Mrm l'nlrriHlit 

I):. c1<T Vnlkshnrlisdiula 
T,,. ,.n l-ilt mil, al> M.mta.;, dem 5 1'e- 
|)ru:ir die neiiKeurüiirlelP .iu«en<lnuisiksil>ul.: 
iiiie rhatl« diT Volksh(Khs<'huli> ilin-n Uni r- 
rieh! mit den ()■ die ilerklM~s. ii lin^iiint l.ei- 
der ist e. iioili niehi iiiiiHlieli. in der iiiiili, en 
w„ehe iiu'li mi' dem UnterriH.' <ler m d^n 
Ormidkir.i. 11 /.le-.iii'imrn-er.inien K.ndrr /u 
1) -innen, d.i l.edauerlielvrwe <■ muh nieht 
alle Kur l.iler für di- Viel/.iihl der 
kuMe /ur Verriinum? sieh''n. Vun der \olks- 
Ji„.tHelude l.iini;en wird dar.iuf hini;i>\v;eM.n. 
d .Halle Kinderiiher den uenauen He«inn ihrer 
Ku:- e srhrifllieh infoiniierl vv. rden !eler()- 
nisehe Hiirklrauoii -..nd aKo li:.h' noUven.liK. 

I)ariil)er liinaiix winI mitgeteilt da» der 
reue I.oiler dieser .hm--nilmusiUseliule,^ Ilei r 
Pförtner, ab komm^ iideii Mniita«. deiii t' 
»miar, in der Zeit v<m IT. bis Kl Uhr im Mu- 
Bikivivillnn der Dreieieh-Selmle, (.vmnasnim, 
in l,twinen. f'.nethestrnPe Ii, für !• ra'Ten der Kl- 
tx-rn und Kursteilnehmer zur V erfimune steht. 
Diese neratuimsslunden werden bis auf wei- 
Ivri-s mnntafi.s /u'ii am'' ■.■■benen /eitpunkl 
durchüefiitir' 

(;rnuMnsr!ialtsvrr:i!islallui*R 
mit dein < hdi V.dlaire am 1 ri itax, 

dein 2. l eliriiar imi ill '!<• < hr 
KeRiiiald Kinliirf — I'apiierla|)iH> — 

(Vi>rlra'4 mit Si-Iiallplattenheispielen iit>er die 
iüm'sten F,ntwieUlunttsnei'.;unnen fl Popmusik) 

liier .soll nnhaiwl von miwikalischen Uei- 
Bpielen einmal auf die rein Stilistis.lyen Knt- ■wicklun'^stenden/.en der l'opmu.-;il; hnmewie- 
sien werden, wobei Ih ir Hudorl .-eine Krfah- 
run-en aus Konzerten, riafoii und .^■.l.slnnds- 
l-eisen unmittelbar aufwerten kann. Zum iin- 
de;-en .soll auch in di-sini Vortra:.; die kn- 
tiseh<^ Darstellung des unknl■-eben Nur-\ er- 
lirauehs von I'opmusik diui-h «ewis-e l'ans 
piMiionciert zur Sprarhe kommen 

Duvse Venmslaltu'ir.. die ursprunt;lieh am 
.lamtar lil7:i stattrindcn sollte, muüte iu- 

fOLi'.e <ler Teilnahme von Wudoii an der miilJ- 
ten Miisikme^jse der Welt. ..Midein", im Januar 

in Cannes auf diMi *' I-'eiir.iar l!li.( \'ei- 
werd-en. Selbstver.sl.iiidliih wird Herr 

lUi.lorf im Halimi-n .^euie.s iiei.,-sliMi \ortiaKS 
Hueh auf diese Miisikmesse eingehen. 

Die Veianstaltunt! tnidet in <len Kaimien des 
ri'd) Voltaire l,.mi;en, l'iMiikfurt.'r Stralie .1, 
m! dt Der Kin'ri't ist Irei. 

t)ie Volk-hoebs. bul»' b ■absi. ti'iut. fnU;enden 
K'iin neu einzuriehten- 

l'iiiriihniii»: in die cleUlroiiische 
Dalenverarlieiliini! 

In d!e..'m Kurs sollen den Teilnehmern 
i;rMndlo;iende Keimlnisse <ier l'.D\ nnhei|;j- 
b'*aetit werden. Ks w'erden u, a. Iiehandelt. 
(.esebiehtliehe KnlwieklunR di-r D\', Gnind- 
elemeiite der DV, l.o.her, Prüfer, Sortiprma- 
sebine. Anlbau eines DV Systems, Zeirhen- 
d ii-stelluiii. Ki". '.Vusiiabeeinhelten am DV- 
Sv-leni. /.entraleinbeit, K\tern'e Speicher 
(li.ind Platlei, B>'lesverarl)eitunt;, Datenfern- 
v-arbeium;;. Pronrammienm'.; von D\'-Sysle- 
iiien und lietrieiiss.vsteme. 

1 >!e.ser Kurs .soll naeh Mi>izlichkeit sainstaR- 
vormittaus in der Zeit von 9 bi.s Ki Ulu' durih- 
nefiihrt werden. Dauer des Kurse.s: l'J Sams- 
I.i^vormittanv. Sollte von den Kursteilneh- 
inerii iibenMnstimmend «ewijn.seht werden. 
(liMi Kvir.s nieht snnvstaHviwmitta^s, .sondern an 
1 \Voetientaj;abenden durdizuführtn, l.sl dies 
etienfalls niöslieh. 

Damit <lieser Kurs imviehend beginnen 
k lun werdi-n Interessenten i;et)eten, sich un- 
mittelbar mit der Ge.schiiftsslelle der Volks- 
Ji .el'.sehide I,anKen, Rathau-S, Zimmer 9, In 
Verhindun.i; 7.u .setzen. 

Unterbezirks-Parteitag der SPD 

tagte in Sprendlingen 

Karl Weber wurde stellverlrete nder Unterbezirksvorsitzender 

^ Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeinde 

Dl-. Spren Hinter BurKerhaiLS war am Ver- 
na,,'.enen .Sarasta; Tat;un'.,'sort des SPD- 
UnterbezirksparteitaRes des Kreis«'« Offen- 
bach Delenierle vertraten die ü1«t .>200 
Sozialdemokraten ans den 2!t ()rt-vereinen des 
Krei.-^es. Kine umfangreiche TaKesordnum; 
wur.le von !» tihr morgens bis zum spaten 
N lihmitta« l)i>w:dtiKt. . . 

Im Mittelpunkt d<'s Parteit^ises stamlen die 
Wahlen sowohl di's Vorstandes und (Irr Dele- 
Kierten zum P.e/.irk.si>arleilaK H<'.s.sen-Süd, der 
K.nde Kebruar in Dii-burK stiiUfinclet, wie auch 
der Delegierten zum Bun<lespar1eitaK in Han- 
nover, d<i'r Mimlie<ler des Be/.irksparteibeiralps 
und d<'r Schied ^k()mnii.ss;<in. Zwischen den 
einzelnen Wahlen wurden rund ni) Antrieie, 
die ille Ortsvereine dem l'arteita« zur Be- 
scblunfassunu z.unekMtet hatU-n, beraten und 
Vel.lbsehi<'<le'. , . , 

Zum ersten M.ile halte der Unterbez,irk.s- 
vorsland s*'ineii TatlnkeitKiierlchl schriftlieh 
vot^eli-..;t. Sozial minist er Dr. Horst Schmidt 
als Vor -itzender konnte in .seinem Ueferat auf 
K;n,'! Ii'.irstellui, ■'■M vi'i'/.ichten. Crund.satz- 
lich.-. zur K.'leisl. ii ;\rbrii ausführen und die 
Zi'le für die niich-i'en .l.ihi" ab.stei'ken. Unter 
(i-ni p.eif.dl der Deli-;ei!en erkliirte er, daß 
die SPD Weder der „Tuinmelboden für poli- 
tische ,S..lo!an/er noih d'iN Kxperimentierfeld 
fiir Utopist.-n" -i. Ks ueMe, unsere (Jes.ll- 
s.han durih .. :i.hb"/o(;one Heformiiolitik" 
vor,iii/.ubrin4.*n. 1-;^ .sei wichti;;, <ias „i'robic'm 
Wimliselwiihli-r" in di'n (Iriff zu bekomnwn, 
die z'vvar d.'r SPD und ihrer Politik .s<'hr nahe 
s'and.'ii, ab.'r b.'i Wilden ilcnnocli einer an- 
deren Paitei ihie Sliniin.' i'.eneben hatten. 
Die- .si'i beson.lers im Hinblick auf die I,and- 
fi.'.-.v .hl des niicluten .lahres eine wichti«e 
Aiifuab.'. 

Die \'or-it.ind-walilen i-rrilx-n einen «roften 
V.'rlr.iueii-ib.'weis lur d.n .s.^ithi'rlBen Vor- 

R;'zr-nden Dr. Horst Schmult, d.T f ir w-;' 
zwei .lahre wiederüewiihlt wurde. S' ; 
(.p-tende Vorsitzende wurden der f.andt.eis- 
abKeordnete Dr. Kmil Horn (Hainstadt) und 
der Lancener ,SPI)-Vorsitzen le Karl Weber, 
diT Reuen Peter f.ussmann (Dietzenbach) Re- 
wann. Schatzmeister wiirdv wiederum Wilhelm 
Thomin (Kn. lsbach). Sehriftfiihr.'rin die Zahn- 
arztin Dr. Haidi Strcletz aus Heii.senstamm. 
Bei der Wahl der Bi'isitz.er wurde u. a. auch 
Matthias Kurth aus I.am^en «ewählt, der dem 
Bezirks)>!irteilaH Hessen-Süd auch als Dele- 
Hierter für ilen Bundesparteitag vor^eschlaKen 
werden .soll. 

Kin h'-rzli.'hes Dankeswort sprach Dr. Horst 
Schmidt an den Vorsitzenden des KreistaKes, 
Hans Muntzke aus Mühlheim, der nach über 
zwei ,Iahrzehnlen Vorstand.staÜRkeit nicht 
mehr kandidierte. — Kine spontane SammlunR 
fiir die Opfer des Vietnam-Krie^;es ergab den 
an.sehnlichen Betrac von 211!I,S9 DM. die auf 
ein Spendenkontn überwiesen werden. Dieser 
e-ht'n Hilfsaktiim schlofl sich eine lan«e De- 
batte ütier den Kri.-:; in Indochina an, die 
s.hli.'lilieh vor allem d'irch das eiiKaKierte 
Killtreten der Sprendlin'.Tr BundestiiKsabiie- 
ordneti'n Dr. Hel^a Timm in einem K.imiir.i- 
niillantra;; zusammem:i'faW wurd.', di'm <lie 
mei.'Oen D.'lesierten ihre ZustimmunR geben 
konnten. 

Weitere Antiiiue befalSt.n sich mit Kraben 
di'S Umweitschut/I s wie auch des Sozialen 
W:ihnunnsbaues, nut Schuli)roblenien und der 
Wahlzeit kommunaler SpitzenlH'amter, die der 
ji'weilin.'n l,.inislaturperiode atiRepafJt werden 
soll. Kini»',e AntrÜHe wurden den Kreis-, 
I.aiidtaKs- und BundfstaKsfr,.klionen zur wei- 
t.'r. n BebandUms überwie.sen, ein Teil wird 
dem Bezirksparteitau in Dieburß zur I5eschluß- 
ta.s:^unK vortreleKt worilen. 

Ö") Langen 

Ii an'Ka MtiMilin (Klavier) am S.mntai;, 
4. I , lirii.ir. 'Jll l hr im Kvan«. «iemeindchaiis 

I,an'4i'ii, ISahnslrafir 4« 
.Auf d' m Programm dieser bekannten Pia- 

n'-'in für diesen .\hend stehen Werke von 
,1. S P,a h. I,. V. Bei thoven, Cl. Debussy, 
M Havel und K. Chopin Mil diesem weit- 
Kespannten Boi;.'n aus dem nnisikalischen 
Sdiaffen des 17. — 21). .lahrhuiiderts Kibt die 
Künstlerin ISeweisT für die BercchtiKunR ihrer 
internationalen Anerkennung. 

Kintrittskarten für .Uesen Abend zu DM 5,50 
fiir Krwachsene unil DM 3,— für Schüler, 
Studenten und Schwcrkricc^sbeschii.liKte slml 
an den Vor\*erkaufsstellen bei der Volksbank 
Dreieich, LanKen, und soweit vorhanden, an 
der Abendka-sse erhältlich MitKÜeiler haben 
freien Kintrilt. 

Der für diesen TaK in der I'roKrammvm • 
schau an^ekündiHte argentinische Chor mußt, 
wegen Heisesdiwierigkeiten absagen. 

Rcitzlein FDP-Kreisvorsitzender 

Die Krcismitglioderversammlung erörterte mehrere Anträge aus Langen 

Auf der ^•;reismit^',lie.lerversammlunK dir 
FDP im Biirg'-rhaus W.'iskirchen wies der 
st.dlvertretend.? Kr.'isv.irsitzende Karl Heinz 
ll.'it.dein aus ('.(itzenhain auf eine „außeror- 
d.'ntliche p.isitive Mitgliederzunahme" hin. 
Der l*vreisverb;uid zahle heule Iii) Prozenl 
meiir Milglie.l.'i als Knde 11171. In.sgesamt ge- 
hören dem I'DI'-Kreisverband (Jffenbach- 
T.and jetzt über 11)0 Mitglieder in Iii Orlsver- 
biiiid.'n an. Die Krgi'bni.sse der Mitglieder- 
Werbung un.l .l.'r Wahlen liezidchnete Keilz- 
lein als eine gut.* Ausgangsbasis für die Ar- 
beit .ler kommenden .lahre. Im Mittelpunkt 
müllte in7:t die Mitgli.'derwerbung und -he- 
treiiung stehen. 

Dr Tsni'.elken aus Buctischlag, ?"raktionsvor- 
sit/ender .ler KDP im Offenbacher Kreispar- 
lainenl b.-tonte in seinem Hechens.haftsbe- 
richt. d.iß die KDP nun auch Im Kreisausschuß 
mit Heinz W.ilff aus Sprendlingen vertreten 
ist .Aiuh .lein Präsidium des Kreisparlamen- 
te i geh.irt die KDP jetzt an; hier ist Karl 
Kiihnle aus Dud.-nh.ifen ihr Vertreter. 

Mil iitierwaltig.-nder M.'hrheit wühlte ilie 
Vevs.immlung fl.-n seitherigen stellverlri'len- 
flen Kr.'isv.irsitzen.ien Karl Heinz Heitzlein 
zum niMii-n Krelsvorsitz.'nden. Sein Stellver- 
treter wurde Dr. Kngelken, Schatzmeister 
H.irit .lün;i'n Heck (Neu-I.senburg). Als Bei- 

silz.t wur.len Ciünter Wolf (Neu-I.senburg). 
Kwatd C.btzmann (Sprendlingen), Heinz Wiß- 
math (Dietzenbach), Klaus Henkel (Weiskir- 
chen) und Heinz Wölfl (Spn-ndlingen) gewählt" 
Aiißerd.-m gehört als V.-rtreter der .lung.le- 
m.ikraten .l.-ren Kr.'isvorsitzender Dierk Frie- 
dem.'ver (Oh.'rtshavisen) dem Kreisvorstand an. 

Voii der Kreismitgliederversammlung wurdo 
ein Antrag des Orlsverbandes Neu-Isenburg 
angenommen, in .Icni die Bundesregi.'i'ung 
und die hessische I .andesregierung aufgefor- 
dert werden, b.'im Neu- oder Ausbau (les 
Fernstraß.'nn.'tzes im Bereich v.in Wohnsied- 
lung.-n Kärmschutzmaßnahm.'n vorzusehen 

Drei /l'ilrri.ie des Ort.s-m'rhniide.s l.niijien.in 
deiieii rill.' Kär:nn<i des Wehretals, die Kin- 
iührniiQ eines FriedensuiilerricMs nn.s-ti'üe der 
Wehrkiivdc an den Schvien, soi"ip die nff- 
viinfi der Hinidesivelirliochschtde für die /III- 
qenieinlieii gefordert teiirdeii. wurden von der 
\'ersanintfuntj an den Arbeitskreis ,,friedens- 
pohlik" verwiesen der — ('benfHll.s- aiil An- 
traq des l.nnpener Orlsverbandes — gecirün- 
del lenrde. Kin treuerer Antrag aus J.aiipeii, 
naeh dem linndesanUennünister Seheel aufge- 
fordert irerden soilte. seine Grieehentand' 
Heise zu verschieben oder pine?i narhgeordne- 
ten lleawlen zu schicken, wurde von der Vcr- 
sainnilung abgelehnt. 

Demke kritisiert von Friedeburg 
CDU-Uandtagsaiigeordneler Claus Demke 

(I.angen Kreis Offenbach) hal dem hessischen 
Kultusminister Professor Ludwig von Friede- 
burg vorgeworfen, tiurch „Nachlässigkeit Stör- 
aktionen radikaler Tuioren an der Goethe- 
Universität in Frankfurt zu decken." Der Mi- 
nister hatte nach aclilmonatiger Warlezeit und 
ausdrücklicher Aimiahnung des CDU-Politi- 
kers eine kleine Anfrage, welche Schritte die 
Landesregierung gegen die Tuioren, die im 
Mai 1972 gegen Assistenten im Verlauf der 
damaligen Klausurenslörungen tätlich gewor- 
den .seien, unternehme, mit dem Hinweis be- 
antwortet, er haije den Universitäts-Präsiden- 
ten angewiesen, sich mit den betreffenden 
Tuioren in Verbindung zu setzen, falls diese 
erneut für eine Anstellung vorgeschlagen wür- 
den. 

In Frankfurt erklärte Demke am Mittwocli. 
er halte dieses Vorgehen des Ministers „für 
verantwortungslos". Es gehe nicht an, wenn 
ein verantwortlicher Minister für den Hoch- 

nranka Musulhi 

Karten zur LKG-Sltzung 
die vorbestellt sind, müssen bis Dienstag, i. 
Ii Kebruar bei der Vorverkaufssteile Leben 
mittel-Heuß, Bahnstraße, abgeh.iit werden 
Nadi di.'seni Zeitpunkt werden sie anderwei 
tig verkauft. 

V 
Aus der Welt des Films 

schull)ereich sich damit zufriedengebe, daß 
die.se radikalen Tuioren, die vorübergehend im 
Dienst des Landes Hessen gestanden und ge- 
gen ihren Arbeilgeber „ungesetzliche Aktio- 
nen" unternommen hätten, voraussichtlich 
nicht mehr für eine Anstellung vorgeschlagen 
würden. Durch eine solche Haltung leiste von 
Friedeburg der Neuauflage von Störangen 
die.ses Schlages nicht nur Vorschub, er kapi- 
tuliere auch vor Kxlremisten an den Univer- 
sitäten und verschanze sich hinter dem Uni- 
versitats-Präsidenten. dessen Wünsche für 
einen geregelten Hochschulbelrieb er anson- 
sten boykottiere. 

In dieses Bild passe audi die Antwort des 
Ministers, er lehne die Einführung eines Ord- 
nungsrediles innerhalb der Universitäten ab, 
da durch einen solchen Schritt Störungen auch 
nicht zu vermeiden seien. Es dränge sich all- 
mähtidi der Verdacht auf, Friedeburg prote- 
giere den „blindwütigen Reformismus links- 
extremer Studenten", statt durch besonnene 
Reformen die Funklionsfähigkeit der ihm an- 
vertrauten Universitäten zu erhalten. 

„Der Pate" (UT) gefürchleter Mafia-Ch.t 
und allmächliger Pale kennt nur sein eigenes 
Cteselz und tyrannisiert danach seine Umge- 
bung. Seine „Neffen" sind gnaden- und herz- 
lose Killer und ihm bedingung.slos ausgelie- 
fert Wer sidi dem Tun des Clans entgegen- 
slelit, muß dafür bezahlen, meist mit den; 
Leben Die Frauen, die den Gesellen verfallen 
sind, müssen mit ihrem verhängnisvollen 
Schidcsal fertig werden. Der Film läuft des 
großen Erfolgs wegen schon in der zweiten 
Woche. 

.Immer Xrger mit Hochwürden" (I.ich'- 
bui-g). Nach dem Film „Hochwürden dräcjt 
ein Auge z.u" kommt nun dieses himmlisch'- 
LusUpiel, das allen Freude macht und das 
Publikum vor Vergnügen jubeln läßt. Diesmal 
dreht er sein größtes Ding. Die heileren Ge- 
fechte die sich der bauernschlaue Hochwü' 
den und ein geschäftstüchtiger Tourislikunter- 
nehmer liefern, lassen an Köstlichkeit nicht- 
zu wünschen übrig. Ein turbulenter I-ari ■ 
knütlor. dsr ©in6m di0 Lachtränt?n In d*' 
Augen treibt. 

vSrfcauf m ^ 

Dekorationsstoffe 
100% Synthelic ab 5,90/m 

Gardinen 
100% Synthetic ab 4,80/m 

Tufting-Teppicfiböden 
100 % Synthetic ab 17,90/qm 

Fangen 81a sich jetzt die besten Stücke ein 
Wunderschöne Dekoratlonsstotf« und Gardinen. 

Teppiche.Teppichböden und, und, und... Werfen Sie Ihr« 
Netze aus. Denn jetzt sind die Preis« auf dem QefrierpunkL 
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REC Langen zog Bilanz 1972 

Vertrauen für den Vorstand bei der Jahreshauptversammlung 
Keine Beitragserhöhung 

Bei seiner diesjährigen Jahreshauplversamm- 
lung konnte dt r Holl- und Li.ssport-C luij Lan- 
gen e V. nXiil nur eine relativ große Zahl von 
Ellern. sondern auch viele jugendliche Aktive 
begrüßen. Zu Bigiim gab der 1. Vorsitzende 
Gunter Heiimaiin einen lUickbli.k aul das 
vergangene Jahr und hob dabei die harmo- 
nische und liuditbuie Zusammenai bell inner- 
halb de.s Vorstands h.'i vor. Gh^dizeitig dankte 
er denjenigen Mitgliedern, die durdi ihre 
fri^iwillige Mitaibeit die Bemühungen des 
Vorstand.s uiilerstul/.l haben. Vor allem an die 
Adresse der nicht anwesenden Eltern richtete 
er die herziiciic Bitte, mehr als bisher ihr In- 
teresse am Vereinsgescheiien zu bekunden und 
Ihre Kindii zum regelmäßigen Be.sudi des 
Trainings ..nzuhalteii. G. Herrmann verhehlte 
nidit. daß sich dei Verein hinsichtlich seines 
Nadiwuciises gewisse Sorgen mache. Um die 
Koordination innerhalb der einzelnen Grup- 
pen und die Zusammenarbeit zwischen Sporl- 
konimission, Trainern und Aktiven nodi zu 
verbessern, sollen noch v.>r Beginn der neuen 
Saison eine .lugendvertretung gewählt wer- 
d.-n und künftig zwei .lugendwarte die Be- 
treuung dei Aktiven übernehmen Beide Vor- 
sdiläe wurden von der Versammlung begrüßt, 

Anschliel.i.nd /.«';■ Kunstlaufobmann Peter 
Pascheke das spoillidie Kazil aus der Saison 
1!I7'2 Nach etwas cnttiiu.-chendcni Start — 
beim Clubverglcich^kampf in Hanau gab es 
für den REC Langen nur einen vierten Platz — 
konnte der Verein bei den hessischen Meister- 
Bchaften in Darmstadt beachtliche Plazierun- 
g<'n erreichen. Erste Plätze holten Dagmar 
Sdiilling im Neulingswettbewerb und Dieter 
Mohr bei den .lunioren. Karin Maisei wurde 
Zweite bei den weiblichen .lunioren und wie- 
derholte dieses Ergebnis mit ihrem Partner 
Dieter M.ihr im Senioren-Paarlauf. Im glei- 
chen Wettheweri) wurde das zweite Langener 
Paar Elisabeth Arenz ' Klaus Sucker Dritter; 
die.selbe Plazierung gelangg Rüdiger Mohr bei 
den .lunioren. Zum ersten Mal war der REC 
Langen auch in der Meislerklasse vertreten. 
Unter 17 Bewerberinnen erreichte Karin Pagel 
bei ihrem Debüt einen beachtlichen 9. Platz, 
Durch ihren 5. Rang im Wettbewerb der Seni- 
oren hat sich auch Gabi Rechthien für einen 
•Start in der Meisterklasse qualifiziert. 

Acht Aktive des Vereins bestanden im ver- 
gangenen .lahr ihre Klassenlaufprüfung. Be- 
R.indere .Anerkennung verdient Karin Pagel. 
die als erste Langener I,äuferin die Klasse I 
sdi.iffle Susanne Knothe, Karin Mai.scl und 
Dieter Mohr waren in der Klasse II. Ulrike 
Knothe und Dagmar Schilling in der Klasse III 
und Gnbi Komorek und Beate Pagel in der 
Klasse TV erfolgreidi. 

Das h.'rausragende Ergebnis im Jahr 1972 
war der zweite Platz von Karin Maisel'Dieter 
Mohr im .lunioren-Paarlauf bei der deutschen 
Meisterschaft in Essen Nachdem ein .fahr zu- 
v.>r I'"lisabeth Arenz ' Klaus Sucker zum er- 
sten Mal die Stadt I.angen bei einer deutschen 
Rollkunstlaufmeister.schaft vertreten halten, 
war dies der bisher qrößt.- Erfolg in der Ver- 
einsR.'schlchte, 

Den Ab>chluß der Saison bildete wie immer 
die Vereinsmeisterschaft. die mit einer zusälz- 
lielii-n Pfli<htkür ein vieldiskutierles Experi- 
ment braihte Inzwischen wurde die Pflicht- 
kür im Ei -kunsllauf bereits auf Bundesebene 
e'ing.'führt. Clubmeister 1!>7? wurden Karin 
l'agel und Klaus Sucker Den Paarlaufwetl- 
bev.erb g. wannen Karin Maisei Dieler Mohr 
F.rfi eilticlierweise werden die Genannten auch 
im laufenden .lahr weiterhin aktiv sem. P. Pa- 
sdielce schloß seinen Bericht mil einem be- 
sonderen Dunk an die erfolgreichen Trainerin- 
nen Krl. MmH. Frl. Müller und Frl. Herrmann, 
die dem V. r 'in au.h 197'* zur Verfügung ste- 
hen werden. 

Die Rerichle des Schatzmeisters und der 
Kassenprüfer bestätigten, daß der Verein spar- 
sam gewirtschaflet hat. Einnahmen und Aus- 
Raben hielten sich d'9 Waage. Obwohl die 
finanziellen Anforderungen voraussichtlich 
weiter steigi?n werden, konnte .sich der Vor- 
stand nicht entschließen, den Mitgliedern eine 
erneute Beitragserhöhung zuzumuten. Er will 
versuchen, durch äußerste Sparsamkeit und 
sonstige Maßnahmen den Elat ausgeglichen 
zu gestalten. In Anlietracht der erheblichen 

Pieis- und Gebührenerhöhungen, die im lau- 
fenden .Tahr auf die Langener Bürger zukom- 
men. nahm die Versammiung diese Mitti-ilung 
mit Befriedigung zur Kenntnis. 

Die ansihließende kurze Diskussion zeigte, 
daß der Vorstand des REC I.angen das volle 
Vertrauen seiner Mitglieder genießt. Seine 
Entlastung erfolgte einstimmig. Auch die Neu- 
wahl ging ohne Überraschungen über die 
Bühne. Sämtlidie Vorstandsmitglieder, die 
sich zur Wiederwahl stellten, wurden ohne 
Gegenstimme in ihren Amtern bestätigt. Der 
bisherige 2. Vorsitzende Karl Nemeth und 
Schatzmeister Hugo Mann hallen aus persön- 
lichen Gründen auf eine erneute Kandidatur 
verz.iehlct. An ihrer Stelle wählte die Ver- 
sammlung einstimmig Hans Pagel zum 2. Vor- 
sitzenden und Ingrid Welz zur Schatzjneisle- 
rin. Zu neuen .Tugendwarten wurden Ruth 
Gräfe (Gruppe I) und .Sonja Groh (Gruppe II) 
bestellt. Das Ami des Sportwarts, das im ver- 

gangenen .Tahr von G. Ilcrrmaiin in erw altel 
wurde, übernahm Peter I.iith. Ti.inach 
sich der Vorstand im laufenden .lahr wie f, .;l 
zusammen: 1. Vorsitzend.'r Günler Herrnuu-.n. 
2. Vorsitzender Hans Pagel. .s^chat/meist.M'in 
Ingrid Welz. Schriftführerin Doris Pa.seheke. 
Sportwart Peter I.üth. Kunstlaufobmann Peter 
Pascheke. Fachwart für .Stnckscliießen Hans 
M.ihr. .Tugcndwarte Ruth Gräfe und Snnia 
Gr.ih. technischer Wart für die Musikanlage 
Dieter Werner. Pressewart Krafft Sucker Zu 
Kassenpriifcrn wurden Peter Beitel im.i W.ilf- 
gang Klinkicht gewählt. 

In diesem .lahr nbliegt dem Verein wieder 
die AiifKabe. den traditionellen Cliihvcrgleiohs- 
kampf mit der TSG Oarmstadl. der SO Fgels- 
baeh. dem RKC Giencn und dem I. Hanauer 
REC ausziirieliten. Oer 1. Vorsitzende riehlete 
In diesem Zusammenhang an die MitRlIeder 
die Hille, den Vorsland hei der Vorhereiliing 
und nnrehführung dieser Veranslaltung zu 
unterstützen. Der KKC Langen gilt als vorliild- 
liehrr Gasigeber; er will diesen Ruf wahren. 
G. Ilerrmann srhInR die sehr harmnniscJi ver- 
laufene llauptversammhmg mit einem herz 
liehen Dank an die ausgesdiiedenen Vnr- 
stanilsk.dle-ien und einem (iiiick auf fiir die 
neue Saison, 

Die erfolgreielien Paare des RTT I.angen; Oben Karin Maisei / Dieter Mohr, links riisaheih 
Arenz / Klaus Sucker. 

ERZHAUSEN 

ez (ioldene Ilnehzeit. Am Sonntag (4. 2.) 
kann das Ehepaar Heinrich und Elisabeth 
Thomas geb. Neumann, Hauptstraße 4(>, seine 
goldene Hochzeit feiern. Der Ehemann wurde 
am 7. 7. 1901 in Erzhausen und die Ehefrau 
am 29. 3. 1899 in (Gräfenhausen geboren. Hein- 
rich Thomas hat nach seiner Schulzeit Dreher 
gelernt und nach der Eheschließung den elter- 
lichen landwirtschaftlichen Beirieb übernom- 
men. In der Ehe wurden zwei Söhne geboren, 
von denen der eine seit dem Krieg vermißt 
ist. Heute führt der andere Sohn den land- 
wirtschaftlichen Betrieb weiter und das gol- 
dene Hochzeitspaar lebt auf dem Altenteil Im 
gemeinsamen Haushall. Heinrich Thomas ist 
über SO .Tahre im Gesangverein Sängerbund/ 
Sängerlusl aktiver Sänger. Mitglied im Obst- 
und Garlenbauverein, wo er auch zu den 
Gründern zählt, ist er übor 40 ,Iahre. Außer- 
dem gehört er no.'h dem VdK und dem 
Bauernverband an. Die landwirtschaftliche 
Arbeit hal für Freizeit und Hobbys wenig 
Zeit gelas9(>n. Die Ehefrau ist Mitglied der 
Evangelischen Frauenhilfe und hat früher 
neben ihror Hau.sarbeil in Feld und im Stall 
ein gerüttelt Maß von Arbeit gehabt. Das 
Jubelpaar befindet sich noch bei guter Ge- 
sundheit und z.eigl für das tägliche Gesche- 
hen ein aufgeschlossenes Inlere.sse. Mit der 
Familie des Sohnes können vier Enkelkinder 
und ein Urenkel zu dem Jubiläum gratulieren. 

ez Termine der Kadsiiortabteilung für das 
■lahr I97;j im Sportheim: 18. Februar Radball- 
I.,andesliga; 11. März Radball-A-Jugend; 
25. März Radball-Landesliga; 13. Mai Rad- 
ball-Landesliga; 17. Juni Radball-Bezirks- 
klasse; 29. September Radball-B-Jugend; 
14. Oktober RiKlball-LandesUga; 21. Oktober 
Radball-Landesliga; 27. Oktober Fest der Mei- 

Freilag. den 2. Februar 1973 

N.ieh der PMU.se brncble der Splelmanns- 
tind Mu>ik,-..i't der Sportvereinigung mil einem 
Sehn nk.M Walzer gleich wi(.>der die richtigo 
.Slimnuing in den Saal. Hans D.)ngos und Al- 
berl Jost kamen als „Hannes" und „.lockol". 
Die große Garde brachte einen vorzüglich 
einstudierten Tanz zum Vortrag. Büttenred- 
ner Philipn W.rkmann hn'le ■'ii \'ortraR 
unter das Motto „Wenn Du noch eine Om.T 
hast " gestellt D.nnn ging es Sehlag auf Schlag 
und das närrische Volk kam aus dem Lachen 
nielit mehr heraus. „Barkellner" Reinhold 
Merkel, „Stimnuingsmju'ier" .Mbert .lost und 
Hans Dönges waren die Akteure. Die Sänge- 
rinnen und Sänger des Vokal-Ensembles der 
Chorgcmeinsihafl „Germania-Eintrachl" ris- 
.sen die Zuschauer bei ihrem glanzvollen Fi- 
nale mit. Für liio Mitwirkenden gab es Orden 
und den Ehren! runk 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudoll Kuhn 

Bildhauer und SIeInmelzgeschäft 
Langen, Friedholstraße 36 38 
Telefon 2 23 11 

ster; 25. November Radball-Bezirkspokal und 
am 2. Dezember Radballturnier (Peter-Berck- 
Pokal). — Außerdem sind in der Hessenwald- 
schute vorgeisehen; 15. April Bezirksmeister- 
schaften im Kunst- u. Gruppenfahren; 3. Juni 
Südhessenausscheidung im Kun.sl- und Grup- 
penfahren. 

ez Glanzvolle Frcmdensitz.ung. Zu einem 
großen Erf.>Lg wurde die Damen- und Her- 
rensitzung der Karnevalsabtcllung der Sport- 
vereinigung im Siiortheim. Der festlich ge- 
schmückte Saal war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Nach einem Prolog von Petra Kalb- 
fleisch und Darbietungen der Nachwuchslur- 
ner marschierten beide Garden und der Elfer- 
rat ein. Nach der Begrüßung durch Sitzungs- 
präsidenl Heinz Kalbfli.>isch gab die Nach- 
wuchsgarde ihre Premiere. Ihr Tanz, einstu- 
diert von Gertrud Kühn, kam beim Publikum 
sehr gut an. Protokoller Valentin Lötz be- 
leuchlet-e mil spitzer Zunge sowohl das große 
Wellgeschehen als auch örtliche Begebenhei- 
ten. Karl Hahn und Werner Bergmann au.s 
Wixhausen ernteten wahre Ladisalven. Dann 
brachte „Oberbürgermeister" Loyer dem Sil- 
zungspräsidenten ein kleines „Schecklein". Als 
nädi-sler Redner schilderte Horst Schilling 
viele Begebenheilen aus der „neuen Sportart 
Trimmen". Zu einem Ohrenschmaus wurde der 
Auftritt des Vokal-Ensembles der Chorge- 
meinschaft „Germania-Eintracht" unter der 
Leitung von Dipl.-Kapellmei.ster Winfried 
Sieglor. Dann hatte „Dreibeiner" Wilfried Lo- 
renz bei seinem poinlenreichen Vortrag alle 
Lacher auf .seiner Seite und Marion Nunges- 
ser — pr.slmals in der Erzhäuser Bült — er- 
hielt für ihre Glo.ssen über „zwei, die be- 
stimmt vom Land sind", viel Applaus. Als 
Fußball-Fan erfreute Sportheimwirl Karl- 
Heiru Emmerich das närrisdie Publikum und 
der Auftritt von 8 „Mexikanerinnen" schloß 
den ersten Teil ab. 

OFFENTHAL 

o Tradilionelli'r „I'fordeball"'. Der Verein 
der Pferdefreundo veranstaltet am Samstag, 
dem 3. Februar, seinen traditionellen „Pfer- 
deball" im Saal des Gasthauses „Isenburger 
Hof", Der Vorstand bittet, die Tombolaspen- 
den mögllciist bis Freilagaljcnd beim Vorsit- 
zenden Karl Koppen. Bahnhofstraße 24. oder 
Im „Ispnburger Hof " abzugeben. 

o Spiclmai'nszug karncvalisliseli. Der Spiel- 
mannszug der Freiwilligen Feuerweliren Göl- 
z;('nhain-Offenlhal beteiligt sich am kommen- 
den Samstag an der närrischen „Rathausslür- 
mung" in Sprendlingen. Die Spielleute werden 
gebeten, sich um 13 Uhr in normaler Uniform 
zur Abfahrt lun Feuerwehrhaus in Offenthal 
bzw. Götzenhain einzufinden. 

o firünanlagc am Bahnhofsvorplatz. Auf 
dem bundesbahneigenen CJrundstück an dvr 
Bahnhofstraße wuchern zur Zeil noch Hecken 
und Unkraut. Nach Verhandlungen der Ge- 
meinde mil den zuständigen Stellen will die 
Bundesbahn nunmehr den „Schandfleck" be- 
seitigen. Sie wird die vorhandene Verliefung 
mil Multerboden auffüllen und dann eine 
Grünanlage herrichten. Die Gemeinde er- 
klärte .sich andererseits dazu bereit, auf eigene 
Kosten zukünftig die Unterhaltung der An- 
lage vorzunehmen und einige Ruhebänke auf- 
stAellen. Außerdem .sollen einige Zierhölzer 
und kleinere Bäume angepflanzt werrlen. 

v^^itchU'che IWlnkAktx. 

Samstag, 3. Feliruar 1973 
Stadtkirchc 
17.30 Ui\r bis 18 Uhr Wochenschlußandacht 

(Kantor Rodel 
Sonntag. 4, Februar (5. So, n. Kpiphanias) 
Ö.:i0 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: Matth. 14, 22-33 
11.15 Uhr KindergotU'sdiensl 
Gemeindehaus, Bahnslralle 4ti 
9.30 Uhr Gotte.sdienst (Pfr. Stefanl) 

Predigttext: Matth. 13, 24-30 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Marlin-I.uther-Kirrfie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung des 

Kirchen- und Kinderchors (Pfr. Lauber) 
Predigllext: Matth. 13, 24-30 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
,lohanneskaprl!e. Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für Kindergärten und Kranken- 

pflegestationen 
Stadtmission Langen 

S.mntag. 4. 2. 1973: Bibelslunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 6. 2. 1973: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Man kann am Urlaub sparen. Besser ist, 
für den Urlaub zu sparen. 
Versetzen Sie Ihr Sparkassenbuch ab heute 
in Ferienstimmung.Trinnmen Sie es 
auf Urlaub. Denn nicht umsonst _ 
nennen wir es »Wunschbuch«; 
damit aus Ihrem Reise-Traum eine ^5^ 
Traum-Reise wird. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilheim-Lsuschner-Platz 8 

Telefon 27 21 
BahnstraS« 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbar« Zwelgstallen mit 12 Haltestell«n 

mUndelsIcher 

Egelsbadt, Ernst-LudwIg-StraS« 49 



SEEHOTEL WERZER'ASTORIA 
PDKTSCHACH AM WOKTHEK SEC 
DiF«rr«icht tonnige Rivi»ra in den Sudulp«n, mit 
den schon belronnf göniligen klimotijcben Verhalf- — nij»en •— Bode^eit Mol bts Oktober. Am »chönifen Teil dei Worther-See-Ufer« liegen uniere 14 frem- denhduser inmiMen von neun Hektar eigenen Nntur« Parkanlagen, dot Seehod mil Sandstrond und lif>qe< 
Wielen. Woiserichi- und SegeUchule, Rud»»rbootr, Tennisiladion mir fünf Turnierpldlren, dm Sport- Iroiner. Vollpension vom 16. Juni bis 31. August 

ob 6S 2S8.—, die iibrme Zeit ob öS 210,— emschheBiich Bedienung, Abgeben und MWSf. telefonische Anfrogen; 00 43/42 72/ 22 31 Serie. Auskünfte und Bildprospfkte erholten Sie durch die Direktion. Schrei- ben Sie uns bitte frühzeitig. 

BESTATTU NGEN 

Über1üh'""9®" 
d- u. Feueri beslaUuna®"' 

»Pietät« 

inh OV.o 
Lang«" 

Mörletdei Lan dsUaße n 

Ruf 71116 
Erledigung aller Formalilfiten • Jederzeit erreichbar 

Trauer- 

drucksachen 

lirferl 

Druckerei Kühn KG 
DarmsläUler Straße 26 

Telefon 27 45 

Opel erhöht die Preise 

um 5,5 % ab 5. Februar 

Sie sollten Ihren Entschluß, einen Opel zu kaufen, beschleunigen und 
somit Geld sparen. 

Wir liefern bis f\/lai zum alten Preis, wenn Sie vor dem 5. Febr. bestellen. 

90 
jAI IRE 

'R(WX Autohaus Schroth KG 
Langen, Darmstädter Straße 54 

Telefon 2 38 53 □PEI. 

DANKSAGUNG 

Allen, die zum Tode meines Mannes, unseres Vaters, Schwiegervaters 
und Opas 

Philipp Stroh 

ihre Anteilnahme erwiesen haben, danken wir herzlich. Dank auch c'em 
Brieftaubenverein „Klub" 03 Langen, der Reisevereinigung „Südmain" 
Sprendlingen, der Funk-Taxi-Gemeinschaft Langen, der SPD-Orts- 
gruppe Langen, dem VdK Langen und dem Vorstand und Aufsichtsrat 
der Langener Volksbank e. G. m. b. H. 

In stiller Trauer: 
Elisabethe Stroh und Angehörige 

Langen, im Januar 1973 
Gabelsbergerstraße 49 

am 

iäMBUm 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Ableben meiner 
lieben Mutter, unserer guten Oma 

Frau Anna Marie Löfflet 
geb. Werner 

die uns durch Wort, Schrift und Blumen in so reichem Maße zuteil 
wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Lauber für die trostreichen Worte, dem Altenkreis 
der Martin-Luther-Gemeinde, der Direktion der Stadtwerke Langen 
GmbH, meiner sehr geschätzten Nachbarschaft und all denen, die ihr 
das letzte Geleit gaben. 

Die Hinterbliebenen: 
Anna Ehrbar geb. Löffler 
Ruth Growe 
Siegfried Growe 
und Kinder 

Langen, den 31. Januar 1973 Wolfgang und Jürgen 

Meine so innig Kfliebte Frau, unsore hor/onsRute Mutter und Oma 

Charlotte Zigelski 

Wenn Sie 
umziehen, 
solllen Sie sidi zu- 
erst an cinon Faih- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Möbcitran.sporle, 
Umzüße 
Tel. Ffm. 61 8D 78 
u. 41 53 2.'5 
Tel. Lanßen 7 27 40 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

gi'b. Siliriklei' 

ist am 28. Januar 1073 l'ur Immer auf dieser Erde von uns geschieden. 

Dr. Hans Zigelski 
Heidi Lange und Kinder 
Annette Tyroler und Kinder i 

In tiefer Trauer auch alle Verwandte 
und Freunde 

Langen, Forstring 87 

Die Trauerfeier fand in aller Stille am 31. Januar 1973 auf dem Waldfriedhof 
In Köppern im Taunus statt. 

KeiL 
WINTER-RABATT 
verlängert bis 28. Februar 1973 

Grabsteine - Einfassungen - Nachschriften - Bronze- 
laternen-Schalen 
Kundertdienst - Kauf ohne Zwischenhandel 
in 6143 LORSCH ' An der Autobahn. Telefon 0 62 51 '54 58 

6716 Roxheim Anton-Bruckner-Straße 17 
652 Worms Am Friedhof Hochheimer Höhe 

DANKSAGUNG 

Allen, die zum Tode unseres lieben Entschlafenen 

Johann Heinrich Becker 

in so herzlicher Weise durch Wort und Schrift sowie durch Kranz- und 
Blumenspenden ihre Anteilnahme bekundeten, sprechen wir unseren 
aufrichtigen Dank aus. Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken 
für die trostreichen Worte, den Schulkolleginnen und -kollegen 1894/95 
Egelsbach, der Belegschaft sowie denen, die dem Verstorbenen das 
letzte Geleit gaben. 

Maria Becker 
Familie Heinrich Becker 
und alle Angehörigen 

Langen, Friedrichstr. 25 und Voltastr. 3 

Herr, Du bist nicht ein Gott der Toten, 
sondern lebendiger Menschen. 
In Dir leben alle, die Du heimgeruten hast. 

Allen, die uns nach dem Heimgang meines lieben Mannes 

Heinrich Augustin 

durch ihre Anteilnahme in den schweren Tagen beistanden, sagen wir 
hiermit herzlichen Dank. 

Lina Augustin und Angehörige 

Langen, im Januar 1973 
Karlstraße 3 

Am 26. Januar 1973 ist unsere liebe Mutter und Schwiegermutter 

Frau Katharina Sallwey 
geb. Rodner 

im Alter von 92 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Hanna und Adam Sallwey 

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden. 

Allen, die zum Ableben unserer Entschlafenen in so herzlicher Weise 
durch Wort, Kranz- und Blumenspenden ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren aufrichtigen Dank aus. Besonderen DanK 
sagen wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für seine trostreichen Worte, sowi« 
dem VdK und allen Freunden, Bekannten und Nachbarn. 

Langen, Sterzbachstraße 5 ^ 

UT-FILMBÜHNE 

2. Woche 

Telefon 2 91 31 

Sonntag 14.00 Uhr 

Märchen-Film 

Der gestiefelte 

Kater 

Telefon 2 2209 LICHTBURG 

Der erfolgreichste Film aller Zeiten! 
Ein Welterfolg als Buch - 
Ein Welterfolg als Film! 

Achtungl Geändert« Anfangszellen: Freitag und Montag 20.00 Uhr, Samstag und Sonntag 
16.30 und 20.00 Uhr - Eintrittspreise: 5.— und 6,— DM. 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 ' 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlüfter! 
Ab Freitag, laglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Abenteucrllctia Geschichte und Geschlchtchen am Nil ! 
Asterix. Obellx und Miraculix in dem Breitwand-Farbfilm 

ASTERIX UND KLEOPATRA 
Der Zeichentrickfilm nach Frankreichs berühmter Comic-Strip-Serie 
Fr. u. Sa 23.15 Uhr, Spätvorst: „Flash-Light" - Sex aus Dänemark I 
Sonntag 17.45 Uhr. Familien-Vorstellung: „Asterix und Kleopatra" 

Ab Dienstag täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag 
Sean Connery als James Bond 007 mit Gerd Fröbe m 

GOLDFINGER 
Der farbige Thriller nach lan Fleming 

- FROHJAHRSSTART-VERLOSUNG am 6. April I 
Bitte alle Eintrittskarten-Abschnitte sammeln — sie gelten als Lose! 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhrl • 

Faschingskostüme 

für Damen, Herren und Kinder 

GROSSAUSWAHL 

nebst allem Zubehör 

HORNEBURG 
Größtes und modernstes Fachgeschäft 
Langen, Bahnstraße 51-53 - Bushaltestelle 

Durchgehend geöffnet (am 3. 2 1973 bis 18 Uhr) - Telefon 2 19 06 
Parkplätze 

^^FASCHINGSTREIBEN 

in der KRONE 
ieden Samstag ab 20 Uhr -777 

Eintritt frei — Kostümierung erwünscht — Wir prämieren die besten 
Einfälle. 

Cafe Restaurant KRONE 
Langen, Rheinstraße 2. Telefon 2 31 30 

^STi 

CHIANTI 
garantieren für Stimmung u. gute Laune 
RISTORANTE PIZZERIA 

SAN REMO 
Langen, Frankfurter Straße 4 

lädt Sie ein zum 
Italienischen Karneval mit Tanz 

am Samstag, dom 10. Februar 1973. ab 20 Uhr 
Es spielt für Sie das Trio Italiano „THE LIVIOS" 

Wir empfehlen uns mit besten italienischen Speisen und Getränken 
Rechtzeitige Tischreservierung erbeten unter Telefon (06103)21306 
P. S. Übrigens, wir haben nette Überraschungen für Sie vorbereitet 

WAS ! Wir suchen den letzten Menschen ohne Führerschein. 

WER! Fahrschule SCHMIDT 
WO! 
WANN I 

In Langen, MühlstraBe 1 
Theor. Unterricht Montag und Donnerstag 19.30 Uhr, 
Anmeldung an diesen Tagen ab 17.00 Uhr, oder 
Telefon 06071 32449 oder 06103 29655. 

WIEVIEL! Preis Fahrstunde DM 20.-, Grundgebühr DM 110,-. 
WARUM! Jetzt Preise gültig bei Anmeldung bis zum 5. 2. 73 

^ Fahrlehrer Herr Rippert. Herr Rudolph und Herr 
Schmidt würden uns freuen, Sie begrüßen 2U können. 

ES GEHT RUND ! 

Morgen abend beim 

Frohsinn- 

Maskenball 

20 Uhr in der TV-Turnhalle 

mit der bekannten 

MD-BIGBAND 

Dr. Waltraud Hasse 
Langen, Robert-Koch-Straße 25 

Praxis wegep Krankheit 
vorübergehend geschlossen 

Dr. K. M. Christ 
Facharzt für Erkrankungen der Harnorgane 

Mühlstraße 1 
Neue Sprechstundenzeiten: 

Mo., Di., Do. u. Fr. von 9 bis 12 Uhr 
und von 16 bis 17 Uhr 

Maler- und Tapezierarbeiten 
Neu- und Altbauten 

können wiegen Terminverschiebung sofort 
preisgünstig ausgeführt werden. 

Anfragen unter Nr. 138 an die LZ 

HAUSHILFE 

an 3 Tagen in der Woche je 3 Stunden 
(oder nach Vereinbarung) bei besten Be- 
dingungen für gepflegten Haushalt für so- 
fort gesucht. 

SCHMIDT 
Hügelstr. 32, Tel. 23247 oder 24658 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn-.'Geschäftshaus, Langen, Gartenstr, 8 
(Nähe Lutherplatz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 
ab sofort od. später zu vermieten. Elegante 
Fassade, Lift. Gegensprechanlage, Haus- 
antenne, Kachelbad. Balkon, Miete ab DM 
450,—. Umlage. Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Telefon (06103/23Ö4S oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611 651081 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagautgabe: 
Montags 10 Uhr 

AHORA MEN'S SHOP 
Langen. Gartenstraße 8 

Nützen Sie Ihre Chance I 

Ausverkauf modischer 

Herbst u. Winter-Waren 

BEKANNTMACHUNG 
Betr.; Rathaus-Neubau in Langen 

— Künstlerische Gestaltung der Westwand 
des Stadtverordnetensitzungssaales — 

Zur Gestaltung der Westwand des Stadtverordnetensitzungssaales 
im Neubau des Rathauses in Langen schreibt der Magistrat der 
Stadt Langen einen künstlerischen Wettbewerb aus. 

Teilnahmeberechtigung 
Teilnahmeberechtigt sind alle im Kreis Oltenbach'M. ortsansässi- 
gen Künstler, die zur Zeit der Auslobung ihr(en) Atelier / Haupt- 
geschäft / Hauptwohnsitz im Kreis Olfenbach haben. 
Außerdem sind Studenten teilnahmeberechtigt, deren Hauptwohn- 
sitz sich innerhalb des Kreises Offenbach befindet und die zur 
Zeit der Auslobung in einer deutschen Ausbildungsstätte wie 
Hochschule für bildende Künste, Akademie oder dergl. einge- 
schrieben sind. 

Preisgericht und Vorprüter 
Fachpreisrichter 
1. Prof. Schreiter, Städelschule Frankfurt/M. 
2. Baudirektor Krentscher, Langen 

Sachpreisrichter 
1. Stadtverordnetenversammlung 

je 1 Vertreter jeder Fraktion 
2. Magistrat 

a) Bürgermeister Kreiling. Langen 
b) Erster Stadtrat Liebe, Langen 
c) Stadträtin Mönch-Liebner, Langen 
d) Stadtrat Davids, Langen 
e) Stadtrat Wolff, Langen 

V o r p r ü f e r 
Techn. Oberamtsrat Hartmann, Stadtbauamt Langen 
Der Auslober behält sich vor, zur Jury eine beschränkte Öffent- 
lichkeit als Beobachter zuzulassen. 

Preise 
Folgende Preise sind ausgesetzt- 

1. Preis; 1(X)0,- DIM 
2. Preis: 800,- DM 
3. Preis 600,- DM 

Dem Preisgericht bleibt die abweichende Verteilung der zur 
Verfügung stehenden Gesamtsumme der Preise auf einstimmigen 
Beschluß vorbehalten. 
Der Preis wird dem mit der weiteren Durchführung beauftragten 
Künstler auf das Honorar angerechnet. 

Abgabetermin 
Die Arbeiten müssen bis spätestens 5. 4 1973 beim Magistrat 
der Stadt Langen — Stadtbauamt Haus B, Zimmer 4 einge- 
reicht werden. Arbeiten, die durch die Post zugestellt werden, 
gellen als rechtzeitig abgeliefert, wenn der Poststempel das 
obengenannte Dalum (ohne Uhrzeit) nachweist. Bei Postaufgabe 
muß sich der Verfasser die Zeit der Abgabe in jedem Fall 
bestätigen lassen, um bei verspäteter Auslieferung den Nachweis 
der rechtzeitigen Abgabe erbringen zu können. 

Weitere Bearbeitung der Aufgabe 
Die Stadt Langen ist gewillt, einem Verfasser eines mit einem 
Preis versehenen Entwurfs die weitere Durchführung der Aufgabe 
zu übertragen, wobei die Gesamtsumme der Ausführung 
DM 30 000,— nicht überschreiten darf. 
Die Wettbewerbsunterlagen können gegen Einzahlung einer 
Schutzgebühr von DM 20,- beim Stadtbauamt Langen. 607 Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5, Haus B, Zimmer 4. abgeholt oder 
angefordert werden. 
Die Schutzgebühr ist an die Stadtkasse Langen mit dem Vermerk: 

„Rathaus-Neubau — Künstlerischer Wettbewerb" 
einzuzahlen. 
Konten der Stadtkasse Langen: Postscheckkonto Frankfurt'M. 
Nr. 6264 604 oder bei sämtlichen ortsansässigen Banken und der 
Sparkasse. 

Langen, den 30. Januar 1973 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe. Erster Stadtrat 



Mlanarehof 
ÜEOERKRANt 

llt-ulf. Fn-itafi, 20 13 

im 

S.miiUiK, 4 2. Iß \:hr 
Jahrrs- 
haiJpt\<'rsammlii riK 

Im Vc*n'iiisU»ki»l. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Fa^<^lmK^tr<•^lM•ll dor 
FaiislhiilluhU'iliinR 

i u. Krtninrle 
treff«*n sich morgen um 
2Ü Uhr im kl«*in< n Saal 
d«'r Tunihallo zum 
nÄrnsdifn Tn'ilxn. 
Kommt alle! Abt.-Lt^; 

Vorst undssit/unK 
mit Abt. l/rilrrn 

Hm MDiitaU, S. 2. li»73, 
um 2000 rhr in der 
T urnhalU'. 

IKT V«<r.«tan(! 

Jahrgang 1907 08 
Wir trflfrn un« «m 
Mittwoch, 7. ?'<>bruHr. 
um 14 30 Uhr nm 
lAithcrplatj.. Zum Ab- 
si+iluH cl. .SpazIcrRanfiS 
Trcffnunkl „Zur alten 
Sc)ianl«'", Kahrgasse. 
Dl«' Ncu-HcntrwT sind 
hior/.u herzlichst ein- 
pcln<len.  
Sie feiern Ilochzx-it? 
Dann nur in der 
AI/I KN llKR«;Mt III.K 
/u Dreieichenhnin ! 
Kin unn^rnewner Tac 
in stilvolN-n Uiiumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
WünSL-he. 
\'erlant;< n Sie Menü- 
Vors<+iläKe unter 
rel,-Nr. OHIO.), HlHnB 
Dame. MiU<* *10, mochte 
Kern 

lebensfrohe(n) 
Menschen 

für nemeinsjim*" Spa- 
/.iernanne u. Kelenent 
liche.s 7,usammen.sein 
kennenlernen. 
Off -Nr. 122 an <lie T.Z 

Verein für deulsche 
Schäferhunde 

Ort.syruppe l.anKen 
Am SamslaK, «lern 3. 2 
1U73, ZO.OO Uhr. findet 
u nwiv 

.lahrcs- 
haii|>(\rrsaninilunK 

Im Wrein>heim (im 
Krli-n) .it.-ilt. Um xahl- 
reichi-s Krscheinen bit 
tet Der Vorstand 

Wir ladvn ein 7,iir 
.luhrek- 
hauptvcrsanniilung 

am ScinvslaH. 3. 2. 73, 
1!I4.'> Uhr im Hotel 
WciniioM. liheinstrafie 

Der Vorstand 

Alu-Fensler 
neu. 2-fiüK<liK. 1"" x 
ir)(l cm. I.s<iliir;ilas 
l>n h-u KippbeNchlÜ!.'! 
nMi.sUji<'ti'iid zu verk 

Tel. II Iii 03 / 2 »7 .'ir, 
ab Iii rhr 

Fahrräder 
In allen Prel.'^laKen 

Schneider 
Dornthcenstr. 8-10 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Taulkh 14 bi.s 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-Itij 
Teil-l.aner MorlflHen 
Hüs.sc'lsheimer Str. 36 

Maskenkostüme 
von III,— bis 30,— DM 
verleiht 

Il.se t,en/. C'iöt/enhain 
Foldstralie 21 
Telefon H Iii «,5 

KIrktronischr Orxeln, 
Hie.senau.sw.ihl 

IlO.^l.XS-OrKcIn, mit 
einfiel). HhythmusKerät 
DM »ÜR.- 
IMiil.K'(>ltn.\. fabrik- 
neu. .statt DM IISHI),- 
nur DM 1295.- 
OHC:Kl,iS( IUn.K, elpe- 
ner Kundemlienst. 

ORGELMARKT 
Darm.sLadt, Kasino- 
str. 19. 'nO. Olil51/2;i(;(!!) 
Kfm. Nordheinvslr. 4 
Telefon (Hill,'031 (i31 

Helmorgel 
vollautx)m. Hliythmii.-!, 
neuwerlig, sehr pivis- 
Büii.sliK 7,u verkaufen. 

Tel. 0 fil (Hi ' 43 03 

Diofen 15 000 Elnh. 
zu kaufen se,sucht. 

Tel. 2 12 75 n. 18 Uhr 

lleftser 
t II .^K U'ähirnt 
Fernsfh-Service 

Vrrkauf 
L. Oethsncr 

Darni.'itädt. Str. 3() 

TAXIRUF LANGEN 

7777 - 23366 

Mfibl. Zimmer 
ZU, w. u. k. Wasser, 
iu vermieten. 

Telef'm 4« d!) 

Kaufm. Angestellte 
(23 J.) .sucht in kleine- 
rem Unternehmen in 
Langen interessante 
Tätigkeit, halb- oder 
ganztag.'!. Kührer.sdiein 
vorhanden. 
Off -Nr. 110 «n die LZ 

Küchenhilfe 
gesucht ra 4 Stunden 
täglich (Mo. — Fr.) 

(iasthaus 
../.um Wildpark" 
Ba.vei «K'ich 
T<'iefon 4 97 41 

Frau, 32 .Tahre 
sucht Tätigkeit 

ab 15 30 Uhr. (Nicht 
putyen) 
Off -Nr. 141 an die LZ 

Koch oder Köchin 
bei geregelter Arbeits- 
zeit und bester Uezah- 
hing. auch au.shilf.s- 
weise, S')lort gesucht. 

.Alte Kcrgmülilr 
Drfieiihi'nha;n 
Tel. 0(il 03, ö lll.'iH 

FufJboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iiHcli Vereinharuiig. 
1 elefoii 2 24 92 

Rollschuhstiefel 
(Jr. 3(i. zu verkaufen. 

Sulz.mann. i^el-sbach 
Thüring»-r .StralJe 49 

L. K. G. 
Hi'Utc abend 

/usHiniiiriikiinlt 
in (Kr rV-Turnhall« 
zum Kappenahend. 
Abfahrt /.inn 

.Maiio\ erhall 
In M.innluim: Sains- 
Uig. IH.til Uhr, Willi 
HeLili und IH 35 Uhr 
am Bahnliot. 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffiMi uns am 
Mittwoch, dem 7. Febr. 
>mi Hi.io Uhr im He- 
benslock. i .A Hill 

Jahrgang 1894 95 
Am Doniu-rstag. dem 
8. l eliriiar 1973. 1«.30 
l'lir treifen wir un.s in 
der Caststätte „Zum 
Trepiu lien". Uachga.sse. 
Zahlreiches Kr.-;>hei- 
nen erwünscht. 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am Mitt- 
woch. dem 7. 2. 1973 
um 15 Uhr im „Trepp- 
chin". 

Jahrgang 1906 07 
Mittwodi, 7. 2 , 17 Uhr, 

/.usaiumcnkuiilt 
(iastst. r\ -Turnhalle. 

Jerry Cotton 
Taschenbücher 

Hände 1 — 100. für 
DM 100,- zu verkauf 

Telefon 2 11 5il 

Farbfernseher 
lahii- all, in ein- 

wandfreiem Zustand, 
günstig 7,u verkaufen 

Telefon 7 24 17 

Farbfernseher 
Saba, für IHO,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 1H3B 

Farbfernseher 
neuwertig, prcisgünst. 
zu verkaufen. 

Telefon 2 13 75 

Couchtisch, 2 Sessel 
Telefunken-Fernseher 
wei Ii (re))arat u rbedürf- 
tig) billig abzugeben. 

Telefon 2 11 .59 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind liig- 
lich, au<h samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Teh'fon 4 93 HO 

Wir suchen drin- 
g<-nil: 
1 Hilfsarbeiter 
(männlich) 
bei gutem Lohn. 

H. G. Gachet u.Co. 
Offset- u. Much- 
druckerei, Verlag.«- 
buchi)inderei 
(ill7 Langen 
Odenwiiidstr. I!-13 
Telefon (0 (11 o.i) 

2 LMI 15 - 1 (i 

Welches Verkaufs- 
od. Immob.-Büro 

sucht sclbstiind. arbei 
tenile k.iufin. Ange- 
st( Ute'.' Führi'i-schein 
vorhanden. 
.Angebote unter Off - 
Nr. 109 an die l.Z 

Ktz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Ilrrliiil ri'lihvrr 
Langen 

SchilierstralJe 10 
Telefon 2 28 93 

Förderkurs 
für 2 .Umgi n 2- bis 3- 
mal in iler Woihe ges 

Schmidt. 1 liigelstr. 32 
Tel. 23247 od. 24li:i8 

Warmwasserboiler 
(HO l.tr ). Stiebel Eltron 
und neu wert igen 

Erdgasherd 
3-fl.imm., zu verkauf. 

F. I'ütz, Huchschlag 
Wiesen weg 3(i 
Telefon (i 8(1 25 

Schlafzimmer 
sehr prei.sgün.stig zu 
\eik.iufen. 

Telefon 27 59 

Jahrgang 1910/11 
Wir tieften uns am 
7. 2. um 15 Uhr im 
Cafi!' Marwi-fi zu einem 
gemütl. l)ei.samniens<'in 
mit .Khegalten. 

Guterhalt. Mahaigonl- 
Schlafzimmer 

zu verkaufen. 
Gottwald 
Südl. Hingstr. 229 
Telefon 2 95 23 
Aquarium 

(70 1). im Gehäuse mit 
Zubenbr prei.sgün.st. zu 
verkau fen. 

Telefon 2 9(i 4ß 

Fußpflege ist kein Luxus 

sondern eine notwendige 

Körperpflege! 
Sie werden fachgerecht behandeil bei: 

Waltraud Frledberger 
Garlenstrafle 8. Telefon 23706 

Neuer, iu-hwaiver 
Pcrsianerklauemantel 
Griilic 42 44 
unti'r Neupreis sowie 

Liege u. 
runden Ausziehtisch 

verstellbar, preisgün- 
stig abzugeben, 

Telefon 2 47 42 

Zu verkaufen: 
billig.sl: 
! .lalousio. l,9<i breit, 

1,25 lioch, Luxoflex 
l .lalousir 0,70 breit, 

1.81) hoch 
I Schiiapp-Rollo 

1.55 breit. 1,82 hoch 
1 Wäscheschleuder 
1 Teppich, Per.ser- 

muster,2.70 x 3,80 
Telefon 7 19 84 

Melzgerei- 
verkauferin 

suiiit suli nach I.an 
geai zu \eräiul<'rn. 
Off-Nr. III an die LZ 

Sch(Hies 
möbl. Zimmer 

mit ZH u. Badbenut- 
zung m Bahnhof.'! ahe 
ab .sofort zu vermiet 

T<-lffon 2 14 00 

Wer erteilt grundliche 
Nachhilfe 

in Math.'malik, 8. und 
9. .Sdiulj. Kealsdiule. 

Telefon 7 91 Ifi 

Witwer und Rentner. 
67 .Tahre. des Allein- 
.seins müde, suclit 

nette liebe Frau 
ketm^nzu lernen. 
Sihaue auf kein Vrr- 
miigi'n. 
Off-Nr. 115 an die LZ 

Studint erteilt 
Nachhilfe 

in Mathematik 
Physik. 
Off.-Nr. 114 an dii 

und 

l.Z 

Erfahrener l.ehrer er- 
teilt erundliche 

Nachhilfe 
für alle Schulen und 
Klassen in Kngiisch. 
Fianzüs., Liiti'iii und 
Deuts,h. 
Off -Nr. 142 an dii' f.Z 

Hurhhalterin 
übernimmt 

Büforrbeit 
zu Ilau.'i-. 
Off.-Nr. 131 an die LZ 

Kfm. Angestellte 
.sucht Hausarbeit, »ig 
Si hrcibniascivine voiii 
Off-Nr. 121 an die LZ 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sof. prciswiTt, nel)en 
beniflich. 
Off.-Nr. 140 an die LZ 

Bodenbelags- 
arbeltenl 

n>|)pich. PVC u. Trep- 
IX'ii übernimmt in jinl. 
GrölJe, sihnell u. pivis- 
weet: 

HK \ 
Kostenlose Beratung! 
Tel. Langen 2 43 40 

Audi 72 
Haut. 19ii5. .sehr ge- 
I>flegt, 'TUV 10 73, für 
DM 17011,- zu verkauf, 

Telefon 2 18-tO 

Opel Kadett A 
Bj. 19(i4, TUV 2'1974. 
500,- DM. zu verkauf. 

Telefon 2 94 78 

Opel Rekord A 
Bj. I9ii5. fahrbereit, für 
500,- DM zu verkauf. 

Telefon 2 29 95 

AF.G- 
Eleklroherd d. Luxe 

3 Platten, eingvbauter 
Grill, für 75 DM zu 
verkaufen. 

Telefon 74 42 

Komb. 
Wohnzl.-Schrank 

2,5ü m breit, f. 5U DM 
zu verkaufen. 

Telefon 4 24 94 

Wir suchen ein 
Bücherregal 

H()he L7ü m. Breite 
1,50 bis l.(iO m. Tiefe 
0,30 m, Hegalabstand 
0,30 m. 

Paul Krentz, 
Küdl. Hing-str. 131 

Admiral A 2.8 I 
ATM 50 000 km, viele 
P'.xtras. guterhallen, f. 
3000,- DM z,u wrk., VB 

Telefon 7 21 34 

Sonntag 
Fahrt In die Rhön 

Abfahrt. 7 Uhr. Bahn- 
str . Be<ker-Pavillon. 
Anmeldung: heute in 
der Zusammenkunft 
i)der im Heisebüi o 
Becker. 

Trinkhalle 
in guier I.age f.angens 
ibzugeben. 
Off.-Nr. 134 an die LZ 

Stall oder Scheune 
zur Unterbringung von 
Reitpferden zu pachten 
)d, zu kaufen gesucht. 
Off-Nr. 77 an die LZ 

Gutes Grundstück 
I.utherstraße, zu verk, 
Off.-Nr. 132 an die LZ 

Baugrundstück 
in Egclsbacli, ca. 350 
qm, verkehrsgünstig, 
DM 100,- pro (im, zu 
verkaufen über 

Fa Fritz Hedlin 
Immobilien, Langen 
Telefon 7 24 30 

Bauerwartungsland 
im Frlen. Waldnähc. 
gegen .\ni;ibot zu ver- 
kaufen. 
Off.-Nr. 123 an die LZ 

Bauerwartungsland 
in LaiiL-en. ca. 900 (im. 
von Privat an Privat 
gegen Höchstangebot 
zu verkaufen. 

Tel. 0(il05 '33 37 

Von Privat, ohne Ver- 
mitt lung.sgebühr 

4-Zlmmer-Wohnung 
92 qm, m Bad. WC 
extra, Fernheizung, 
Tel.-.\n.schlu(3, ab so- 
fort in Idingen zu ver- 
mieten. M'etx» DM 480,- 

• Uml. u. Kaution Zu 
erfragen 

Tel, 0 61 03 7 19 24 
oder 7 22 33 

3-Zimmer-Wohnung 
Küclie, Bad. HZ, in 
Dietzenbach für 350,- 
DM incl. Umlagen ab 
.sofort /.u vermieten. 
Zu erfragen: 

Rudolf 
Dreieidienhain 
IlengstbachstralJ« fi 

Von IVivat Be.sueh1: 
I-Fsmlllen-Haus 

in I./angen (Hier IV-'t Is- 
bach. 
Off.-\r. 112 an di< LZ 

Einfamilienhaus od. 
kleiner Bungalow 

in ruhiger I.age — 
Langen u. Umgebung 
— aus privater Hand 
g^-sucht. Barz.ahl'.ii,g 
möglich, 

Off erbeten unter 
Nr. 1.30 an die LZ 

Zu vermieten: 
3-Zlmmer-Wohnung 

Neubau. l> i)|iichh<Klcn. 
Zll. incl. Umlagen. 
DM 450.- 

Tel, 0(il 03 • 46 83 

3-Zimmer-Wohnung 
zu vermieten, 90 (pn, 
NB, ab 1. 5. 73. 

Auskunft Offenthal, 
Langeller Str. 22 
bei .lo'^t 

•lunges Ehepaar mit 
1 Kind sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
in F/Uelsl)a(h und Um- 
gebung. 

Telefon 4 94 39 

3 Zimmer, Küche 
Bad, ZU, etwas schräg, 
ab ,soforl an älteres, 
ruhiges Ehepaar z. ver- 
mieten. 
(Jlf-Nr. 124 an die l.Z 

Ca. 2000 qm 
Ackerland 

am llainerwcg von 
Privat zu verkaufen. 
.Angebote erb(>ten unt. 
Off.-Nr. 143 an die f.Z 

Von Privat ca. 1700 qm 
Ackergelände 

gegen Höchstgebot zu 
verk.uifen. 
Off-Nr. 117 an die f.Z 

.Alleinstenende Frau 
mit erwachsener Toch- 
ter sucht 

2-3-ZI.-Wohnung 
in Idingen. Dreieichen- 
hain o(l. Sprendlingen 
mit Bad. ZII. möglichst 
Balkon. 

Telefon 8 94 42 

1850 qm Ackerland 
wegen Erbauseinan- 
dei-s(>tzung zu verkauf. 
Off.-Nr. 137 an die l.Z 

2 neuwertige 
Aufstockbetten 

mit Matratzen, weiß' 
rot, zu verkaufen. 

Telefon 21871 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 10 

Phonosekretärln 
24 .lahie, -sucht inter- 
essante Tätigkeit zum 
1. 4. 1973 in I.angen 
od. Egelsbach. Kenntn. 
von Ferii.schreiber und 
el. Schreibautom. vor- 
handen. Weihnachts- 
gratifikation wäre ev. 
zu ersetzen. 
Zusdiriften erbeten u. 
Off.-Nr. 120 an die l.Z 

VW 1200 
34 PS. B.i. im. TOV ß/73, 
mit Spik(>s, Sommer- 
reifen u. Radio, für 
UM 2.50,- zu verkauf. 

Lothar Schniie<ller 
F.g- Isbach 
In den Obergärten 14 
Tel. 0 61 03 ,' 46 75 

VW 1500 
Bau). 19i)5.'6fi, rot, AT 
18 000 km, Garagen- 
wagen, sehr gut erh,, 
zu verkaufen. 

I/angen 
Odenwaldstral.le 3 

DKW junior de Luxe 
TUV August 74, für 
300 DM zu verkaufen. 

Langen, Gabelsber- 
ger-straße 38 
Ti lefon 2 49 05 

Ford 12 M P 4 
Baujahr 66. 80 000 km, 
Warnblinkanl., Dieb- 
stahlwarnanl., Gürtel- 
reifen, 2 .lahre TÜV 
für 1300 DM zu verkf. 

Tel. Langen 2 90 19 

VW 1600 L Variant 
mit Radio, TÜV 74, für 
VB 1500 DM zu verkf, 

GoetheslralJe 50 
Telefon 2 18 13 

Opel Kadett 
Bauj, 1963, TÜV fällig, 
z. Ausschlachten preis- 
wert zu verkaufen. 

TVlefon 6 19 49 

Mod, kompl 
Schlafzimmer 

(Riegelahorn), kompl 
Kinderzimmer 

(Paidi-Bctt, 2 Pors.) 
umständehallicr z. vkf. 

Telefon 2 27 79 

Küchenschrank 
,10 m breit, blau 

gelbe Sdüebetüren, zu 
verkaufen. 

Wilh -Busch-Str. 6 

Kleiderschrank 
und Nachttisch 

gut erhalten, billig ab- 
zugeben. 

•Telefon 7 13 28 

Schöne 
Eigentums- 
wohnungen 

in Langen. Wicsenstr., 
in nur 4-geschoss. Bau, 
-, 3-, 4-Zi.-Wohnun- 

gen. gute Ausstattung, 
ruhig, verk( hrsgünstig. 
über 

Fa. Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

I.iix. Hiiiigalow 
Münster l)i(burg. 6 Zi , 
Einb-Kudie. Wohnfl, 
ca. 155 qm. 2-Zi.-Ein- 
liegcrwohng. (55 qm), 
Doppelqar.. Crdst. 115(1 
qm. Waldnähe, grund- 
erwerbsteuerfrei. 
Kaufpr. I)M .CtO 00,- 

Imm.-Büro Kurk 
6115 Münster 
Postfadi 
Tel. n 60 71 3 16 48 

I-angm-Oherlindcn 
Bungalow 

in si+iom'r Wolinlage, 
120 (im Wohnfläciie, 
4-Zi.-F,H<liele. na<l und 
Dusche, scp. WC, ge- 
räumiger KellfT und 
Hobbyraum, zum 15. 3. 
von Privat zu vermie- 
tin. Monatliche Miete 
970 DM Näheres unl( r 
Tel. 06103 /7 14 07 

(ielegenheit! 
Zweifamilien- Haus 
Nähe l>ieburg. 2 x 3- 
ZW u. 3 Einz.elzi., (ia- 
rage. CJr<ls-1., 1550 (pn 
(Baugelände) 
Kautpr, nur 125 000,- 
Münster. 
/weifainilien-llaus 
Cies-Wohnfl. 205 (pn, 
OZH. Doppelgarage, 
Grdst. (i.'iO (|m. Best- 
zustand. 1 Wohnunx 
.sofort biziehbar. 
Kaiifpr. DM 170 000,- 

1mm.-Büro Kuck 
6115 Münster 
Walterstraüe 6 
Tel. 0 60 71 /3 16 48 

Älteres Haus 
(evtl. auch ai)bruchrcif 
oder renovierbedürftig) 
mit Garten von Privat 
in I.angen gesucht, 
Barzahlung. 
Off.-Nr. 76 an die LZ 

Von Privat, sofort be- 
zieiibar, in Langen: 

2-Zi.-Appartement 
Küche, Dusciibad, HZ, 
DM 280,- incl. ■ Kaut. 

Tel. (16 11 28 25 69 
von 8 — 18 Uhr 

•A bgesch 11 Kssen e 
2-Zlmmer-Wohnung 

Bad, w. W., ZH, Bal- 
kon, Tel.-Anschl., ruh. 
Lage, Bahnhofsnähe. 
per 1. 5. 73 z.u vermiet. 
Zuschritfen erbeten u. 
Off.-Nr. 128 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche, gr. Bad, Keller, 
HZ u. Tel,-Ansclüuß, 
ab 15. 2. 73 zu verm 
Off.-.Vr. 125 an die LZ 

2 Zimmer 
Bad, Küclie, möbliert 
ZH. Telefon. 
Off.-Nr. 108 an die LZ 

Inten ssaiite 
Liegenschaft 

900 cpn. mit 2gescho.-», 
Haus an der Straße u. 
rückwärtiger freisteli. 
Scheune zu verkaufen. 
Gute Neubaumöglidi- 
keit. 
Off.-Nr. 133 an die l.Z 

Zu vermieten: 
Ferienhaus 

in Wieden'.Schwarzw^ 
Ol-ZH, maximal 2—7 
Betten. Skilift. 

Telefon 2 4113 

Vermiete Haus 
auf Mallorca 

3 Schlatz.immer, Bal- 
kon. Galten etc., in def 
Zeit von Februar bia 
Mai und .Sept, bis Dez. 

Telefon 2 92.36 
Marliella / Spanien: 

Mod. Bungalow 
kompl. eingericlitet in 
Marhclla, 600 m zum 
Strand (4 Pers.) zu 
vermieten. 

Telefon 46 01 

Stereoanlage 
2x15 Walt, Kompakt- 
gerät mit Radio, Plat- 
tenspieler und zwei 
Lautsprechboxen gün- 
stig zu verkaufen. 

Tel. Langen 2 44 84 

Opel Rekord Coup6 
Bauj. 1901, zum Aus- 
schlachten abzuseilen. 

Telefon 2 27 43 

Ford 12 M 
Bj. 65, TÜV 5 74, Ra- 
dio, VB 500 D.M zu 
verkaufen. 

KarnsttHit, langen, 
Flachsbachstr. 37 

Ganz billig 
CJuterh. fahrtüciitiaes 

Herren-Fahrrad 
mit eingcb, Gangschal- 
tung preiswert abzug. 

Wir suchen 
grhraiichle Keilhose 

Größe 1.52'164. 
BEWER ' 
Steubeivstraße 56 
Telefon 7 14 33 

Direkt v. Kigenliinier: 
Langen, Stadtmitte, 
sofort beziehbar 

1- u. 2-Zimmer- 
Komt.-Wohnungen 

bL'Ste Ausstattung: 
Siemi->ns Küchenblock 
(Elekli'oherd, Kühl- 
schrank. Nirostaspüle), 
Doppelfenster, Log- 
gien. Mipte ata 275 DM 

NK, 3 Mon. Kaut., 
keine Vermittlungs- 
provision. Besichtigg.: 
Hausmeister Nix. Lg.. 
Bahnstraße 23 

Großzügige 
4-Zimmer-Wohnung 

III qm, in Langv-n- 
Oberlinden, Wakllage, 
zu vermieten. 

Tel. Mo. — Fr. von 
8—12 u. 13—17 Uhr» 
70 !)2 03 oder 
Off.-Nr. 135 a. d. l.Z 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, per sofoi-t 
gesucht in Egelsbach 

I oder Oberlinden. 
Ti'l. 06150 / 28 70 

4 M- u. S-Reifen 
u. 3 Sommerreifen 

5.9013 m. Felgen, für 
U.M 100,- zu verkauf. 

Telefon 2 44 92 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Sclineli und preiswert von 

Schilder - G Ö T S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder • Stempel • Buchstaben 
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»Entdecke die Welt der Tiere« 

Preisverteilung nach einem Schülerwettbewerb der Langener Volksbank 

Wie in den vergngenen Jahren fand auch 
1972 wieder ein Preisausschreiben und ein 
Malvvttbewerb für Kinder des Raifteisen- 
Verbandes Frankfurt statt. Der internationale 
Jugendwettbcwerb stand unter dem Motto 
„Entdedce die Welt der Tiere". An diesem 
Wettbewerb beteiligten sich Kinder aus slr- 
ben europäischen Ländern. Für die Organi- 
sation Im Dreieidigebiet, Langen, Egelsbach, 
Dreieidienhain, Götzenhain und Offenthal Ist 
die Langener Volksbank zuständig. Zur Preis- 
verteilung hatte die Langener Volksbank nun 
die Sieger in diesem Wettbewerb mit Ihren 
Eltern zur Preisverteilung am Samstagvor- 
mittag in den kleinen Saal der TV-Turnhallc 
eingeladen. 

Um die Spannung der kleinen Preisträger 
ein wenig zu lockern, wurden Farb-Dias von 
Bildern, die Kinder aus dem Raum Köln ge- 
malt und eingesandt hatten, gezeigt. An dem 
Preisau.sschreiben halten sich fast 2000 Mäd- 
chen und Jungen beteiligt. 90 Prozent halten 
die richtige Lösung gefunden. Das Preisaus- 
sclireiben war in zwei .Altersklassen einge- 
teilt. Es galt Fragen aus der Tierwelt zu be- 
antworten. Der Malwettbewerb gliederte sich 
in drei Altersgruppen. 

Im Bereidi der Langener Volksbank waren 
400 Bilder eingegangen. Die ,Iury hatte hier 
eine schwere Aufgal)e, aus den zum Teil her- 
vorragenden .Arbeiten die Gewinner auszu- 
wählen. Der Phantasie waren keine CJrcnzen 
gesetzt worden. Exoti-;chc und einheimische 
Tiere hatten die Kinder in verschiedenen 
zeidinerischen Techniken hergestellt. Direktor 
Norbert Karl begrüßte die Gäste, insl)eson- 
dere Frau .Anne John, die als Kunsterzieherin 
an der .Albort-Einstein-Sciiule wirkt und Mal- 
unterricht an der Volkshochsdiule Langen er- 
teilt. 

Die Preisverteilung nalim der Werbeleiter 
der Langener Volksbank, Werner Jost, vor. 
Sein Dank galt allen, die sich an dem Preis- 
ausschreiben und dem Maiwettbewerb betei- 
ligt hatten. Frau John überreichte er eine 
Medaille für ihre Unterstützung bei dem Mal- 
wettbewerb. Werner Jost hob hervor, daß die 
besten Arbeiten des Verbandsgebietes von der 
Einstein-Sdiule und der Volkshochschule Lan- 
gen gekommen waren. Die.se Bilder werden 
alü Farb-Dias demnächst in der Langener 
Volksbank gezeigt werden. 

Strahlende Gesichter gab ts bei der Preis- 
verteilung. Beim Preisausschreiben waren auf 

Polioimpfung: 
Fast 8000 ließen sich schon impfen 

Dr. Valentin Gunkei, der Leiter des Kreis- 
gesundheitsamtes Offenljach und seine Mit- 
arbeiter .sind mit dem bisherigen Verlauf des 
zweiten Impfdurchgangs der Polio-Schluck- 
tmpfung recht zufrieden. 

Dr. Gunkei ttille heute mit, daß in der Zeit 
vom 17, bis 26, Januar in den kreisangehöri- 
gen Städten und Gemeinden 32 Impftermine 
abgehalten wurden. Dabei haben fast 8000 
Personen den vor der spinalen Kinder- 
IShmui g wirksam schützenden Impfstoff ein- 
genommen. 

Die Impfaktion des Kreisgesundheitsamte.s 
läuft am 1. Februar aus. Nachzügler haben 
}edo<Ji am Mittwoch, 7. Februar, von 8 — 12 
und von 14 — 16 Uhr Gelegenheit, den Impf- 
stoff Im Kreisgesundheitsamt in Offenbach, 
(leleitstraße 124 z.u schlucken. Natürlich ist 
auch die Impfung für Nadizügler kostenlos. 

Karl Richter In der Dreikönigskirche 
Am Sonntag, dem 4. Februar 1973, findet im 

Rahmen der Frankfurter Bachkonz^rte ein 
Orgelabend mit Karl Richter In der Drei- 
königskirche um 20 Uhr .statt. Vor- und 
Hauptkonzert sind bei diesem Konzert zu- 
sammengelegt. Der durch seine Bach-Inter- 
pretationen weltberühmte Künstler .spielt auch 
an diesem Abend ausschließlich Werke von 
Johann Sebastian Bach: Fantasie und Fuge 
K-moll BWV 542, Trio.sonate Nr. 2 c-moil BWV 
526, Präludium und Fuge e-moll BWV 548, 
Partite diverse sopra: Sei gegrüßet, Jesu 
gütig, 11 Variationen BWV 768 und Toccata 
und Fuge F-Dur BWV 540. 

den dritten Platz gekommen: Andre is Ouck- 
ler, Cordula Grieshubcr, Hartmut Kubitzn.Gert 
Spe(+it (nllc aus Langen), Tobias Stier (Drei- 
eichenhain) tind Pia Haller (Offr nthal); ihre 
Gewinne waren ein Raiffciscn-Tierbuch. 
Zweite wurden: Carmen Hildebrandt, Margit 
Masthof. Roger S.inftleben (alle f.angen): sie 
erhielten eine Kette aus edi'en Hiiff( Izähncn. 
Die er.slen Plätze wurden Birgit Braun und 
Lutz Schiller aus Langen, Regina ENinger und 
Ingrid Zwicker aus Dreit iclH nhain. Elke Hof- 
mann und Rina Jost au- Offi nthal zuerkannt; 
sie erhielten eine T.im-'Tnm- Tronimrl aus Ze- 
brafell. Darüber hinaus crhiel'-n die Gewin- 
nir de- Preisau--ihreibi-n-: einen G:;'''ilHin 
über 10 Mark und Minibüch,'r. 

Ehrenurkunden. Medaillen und v,. itvolle 
Preise gab es auch für die Gewinner des Mal- 
wrttbewerbs. Dritte Preise crhi"lti'n (iabi 
Dii'tig. Cordula 'iriesh.iber, M.infred H,i;is. 
Diiter Heiliger. Bettina llootz. Clirini.il Klug, 
.lörg L'WC und Ralph Statec: v (:ille I.'in- 
genl. Kerstin Kan'ncr (I)r' i"'' h'n!: er). Mar- 
en- M illr' n.ei' '"i i'ni: 'ina 
Kahl /..•-.i' r ,r/,- b l -' n 

Anita Gllwa, Ulla Grau, Anja Kraft, M itiika 
Sihmhinann und Ilannelore Wi iisi ck (alle 
L:ingen), und W:inda Li"-;i4ier i Dreielcln n- 
h:iin). Medaillen in Gold gab i s füi die ersten 
Plätze, die Karin Klinkert. Biri:it Berndt, Hei- 
drun Röhrich (alle Langen), Carsten Prümer 
(Egelsbach) und .Martin Rau (Dreieichenhain) 
zuerkannt wurden. Außer einem Gutschein 
(Iber 10 Mark, einem Foto ihn-s Bildes, Me- 
daillen und Ehrenurkunden erhW'llen die Sie- 
ger afrikanische Holzmasken, Tam-Tam-Trom- 
meln, Ferngläser, Büffelzahn-Ketten, Tierbü- 
dier und Bildbände. 

Bei der Verbandsausscheldung errangen 
1 Preise Chantal Klug und Manfn-d Haas; 
■ •inen 2. Preis erhielt Ulla Grau; 3 Preis: Mo- 
nika Schuchmann und Bittina llootz; 4 Preis: 
K;irin Klinkert; 6. Preis; .lorg Lewe und 
7 Preis Ania Kraft. Cliristina Kahl au< Offcn- 
ihal erhielt ftir ihren Aufsatz ..Was bedeutet 
<lie Tierwi'lt fiir ur,,^ M 'nschrii? — Wie k.inn 
irh Tiere schii!/en'.'" — sie V. ar die einzige 
Teilni hmi rin beim Mi 'nwr "Iv wi rb im Ge- 
lt'-i (If-j- '1, r \'ilk c " K.a -et- 
teii Kamera, 

In H' ':ii'iii: mmi Friu ■\n:ie .lohn waien 
Chintal Klti-, Mi' füil II : , t'i i Ii au und 

SiluHliinann :!i der \ei jjihm.c :,i.n 
Wiulu ',m:i M lurliei, Z'.i den 1 ■ iiui- ■•,Ms-rh-i- 
d, -11 ■: Ii"--' ,1. 

Werbeleiter Jost von Her I.aiigeiirr Volkshank (rcih(s) mit den Gewinnern iles Wedliewerhs 
„Entdecke die Welt der 'riere", LZ-Foto 

Handwerkssterben 
in Hessen hält an 

ScU W.'iH hat jf'ficr rirrtc lictrirh die I'forfen 
fvr immer grschlossen 

Dns Handwcrksslcrben in Hc^F^scn hjilt un- 
vermindert an. Wühlend 1958 noch 17.2nand- 
wersbetriche auf I 000 Einwohner knnirn, 
sind es heule nicht einmal mehi 12. Aus einem 
Bericht des Hessischen Handwerl<sta«es In 
Wiesbaden geht hervor, daß tn den letzten 13 
■lahren in Hessen mehr als 17 000 Ilandwi rks- 
hctriehe „starben". Ktwa jeder vierte Betrieb 
sclilofJ für immrr .seine Pforten. 

Die Kntwlckluni; i t jedodi in den ein/einen 
llandwerhsbenifen seiir unterschiedlich Bei 
den Bekleidunß^-. Tt^xtil- und Led(»rhanflwt'r- 
ken schrumpfte die /;ihl rler Iictriebe <<'it 
i;>58 um mf^hr als die llalfle. (Jherfluich- 
schnittlich hfch l.i« die Zahl rler Srhließunr.''n 
nudi im Hol/handwei k Dae.cf^en hab»'n idi 
di»- Ctruppt-n der I^auhandwerkc {Hückjianf? 
etwa 10 I'n)/ent) und der f'.esnnfihcilshnnd- 
Wfikr (l?'ick;;anu H.f» Prozent) iw-.h n'(4i1 nwi 
;:f'haMen. Kine SleiucTunr^ ist Ictiinlich im 1''*- 
n'iifi (l'-r M'MalMKindw'Tke zu ver/t'ichnrn. 
Sie ln'tiui' hiei il l!t.>H mehr als 3 Pr.- iit 
uiiil wird .*'!lein tlunh m«'hr Betm-i-)«' ei 
d'-n Kam. -•«•riei>.uiern. Ma'<cliinenl)au« • ri, 
W' rk/c-uuni;i'h'-rn. Dn-liei n, Kraft fahr/«--: 
nie« hanikerii uixl -elekf rikern, /enit aü; i- 
'/Miii;s- und I.u(tuni;sbaucrn. d"n liaditi- n.id 
KernM'Jile<-hMikt'rn ^:owie den I-.Iektroinsi;i!la~ 
1« •Pen l)eeinflulW. 

ih^uional /ei^l si<h. daß die Al)nahme d« r 
T'i tri'^be im Betcith der 1 l.indwcrkskaniDi. r 
I'iankfurl mit mehr als 2H Pro/en' tn 
;;i<»ß1en ist. Die /weitslark te Ai)n: hme i'* un 
Beiiierunt5^l)e/.iik Kassel mit 25.1 Pi(t/en' /u 
ver/eichiu-n. Die Be/irke <ler Handweik^k iin- 
m-'rn Wicsijadcn u. D.irmsladt lif LM-n 'm f-r. 

Mit rjeni Beiriebsnick;;aiif; einher uinu M'- 
ddch Mne leidde Zunahme der P>«' ch iftij.!^ n- 
z.ih!, Dataus er^iihi sich, daß die fluieh-(^»niit- 
liclie Größe der Ilandwerkshet rielK» /ut;e- 
nomiTH-n iiat Die Ix-slcn Handwerk^«»! fult" — 
jien^essen am ('msat/anstieß — erziehen in 
den letzten Jahren im Bunde.snebiet die <;e- 
l)äuden>inii»er. Maurer. Kiekt n>instaila teure 
und Dachflecker. Dauet;f»n kamen <lle am Knde 
dieser Skala ran^ierentlen Schneider, Klei- 
.scher und Friseure kaum auf ihre Kosten. 

Turner hinken nach 
(hs) — Bei welcher Sportart wird am l>t %ien 

„der KJinz.e Ktiiper durchi;earl)eitet"? Dieser 
Fraye ist kürzlich der Arzt der deutsc! en 
FußbaiIrwdionalmannschaft. l'rol Hans S'ho- 
bert (Frankfurt) nachße«anj;en. Das Kreiiinis 
ül).'rrascht etwas: Die ^ünsti^sle B('WertuM*4s- 
note erreichte* /war — „wie erwartet" — das 
Schwimmen, docJi daß Tiscliteiuus und Feder- 
i)all mit jeweils HO v(»n 100 möglichen Punk- 
ten Kcmeinsam auf dem zweiten Platz, liefen 
würden, war nicht unbe<hn;il vorauszusehen. 
Ks folgen f.eichtalhletik (77 Punkt*»). Harllah- 
ren (73), Tennis (00) und Schlittschuhlaufen 
(05), Mannschaftssportarten wie Fußbali oder 
Hockey erhielten 03 Punkte. Am schlechtesten 
schnitt das Turnen ab: 4(i Puntke. 

Regionaistadt für die Ballungsräume 

.Itingdeinokr»t(Mikon/ep( zur Koiiimiinal Politik 

g Im Mittelpunkt eines Jungdemokratenar- 
beitskreises in i:ötzenhain stand das seit zwei 
Jahren diskutierte kommunalpoliti.scho Kon- 
zept der hessi.schen Jungdemokralen. 

Regionalstadt für die Ballungsräume. Kom- 
munalisierung von Grund und Boden. Abbau 
des freien Mandats, schärfere Personalpolitik 
und Abkehr von unsinnigen Presligebauten — 
das seien di(? kommunalpolitischen Zielset- 
zungen der Jungliberalen, erklärte der Ar- 
beitskreisleitcr und Ortsvorsitz.ender der DJD 
Alexander Brandt, Das I'apier fordere die 
Auflösung kommunaler Planungsämter, also 
die Trennung von Planung und Verwaltung. 
Bisher hätten konkurrenzfähige Alternativen 
schon deshalb keine Chance, weil die für jede 
Planung erforderlichen Daten von derselben 
Verwaltung ausgewertet und gesammelt wür- 
den, Die Jungdemokraten gingen hier davon 

aus — so AK-I,eiter Alexander Brandt —. 
daß Pianungsgewait immer mehr den klassi- 
-chen .Stuat.sgewalten gleictikommen würde. 
Daher müsse .sie auch demokratisiert weiden. 

Die Finanznot der .Städte und Gemeinden 
mü.s.se nach Ansiclit der Judos durch eine Um- 
verteilung des Steueraufkommens be.seiligt 
werden, wenn sich aucii insgesamt Steuer- 
erhöluingen nicht vermeiden hätten lassen. 
Kommunalsteuern würden abgelehnt, sie hät- 
ten in der Vergangenlieit oft irrationale 
Stadtentwickiungen herausgefordert. „Kom- 
promißlos", analislerle Alexander Brandt, 
„wäre das Konzept beim Thema Bodenord- 
nung." Es fordeie die durchgehende Kommu- 
nalisierung von Grund und Boden. Die Ver- 
gabe von Nutzungsrechten soll den Parlamen- 
ten vorbehalten i)leiben. die auf jeden Fall 
öffentlich zu entscheiden hätten. 

Konsequent — so Brandt — .sei audi die 
Forderung zur Demokratisierung der Ge- 
meindeverfassung. .So soll aus dem freii^n 
Mandat des kommunalen Abgeordneten ein 
konlroliiertes Mandat werden. Abgeordnete 
können danadi während der Wahlperiode zu- 
rückgezogen werden, wenn sich in den ent- 
sprechenden I'artciuntergliederungen eine 
Zweidrittelmehrheit dafür finden würde. 

Mit dem Ende der Parteimitgliedschaft sol- 
len die .\bgeordneten automatisdi ihr Man- 
dat verlieren. Daß dabei der parteipoliti.sch 
ungebundene Bürger in seinen Rechten we- 
sentlich beeinträchtigt wird, nehme das K(m- 
z.ept in Kauf. „Es stehe ja jedem Bürger frei, 
sich in einer Partei zu engagieren" — er- 
klärte Arbeitskreisleiter Alexander Brandt auf 
die.se Fest.stellung. 

Als rirgebnis des Arbeitskreises wurde fest- 
gestellt, daß das .lungdcmokratenkonz.epl zur 
Kommunalpolitik als wichtiger Diskussions- 
beitrag gelten müßte. Der DJD-Arbeitskreis- 
leiter Alexander Brandt hofft, daß sich daa 
kommunale Establishment damit bes(±iäftigt. 

Kommen 

Siejetxt 

Mö^kity 

WESNER. 

Wu* haben Ulis auf allen 

bedeutenden Messen über die 

aktuellsten Kollektionen infor- 

miert. Das Beste haben wir füi* Sie 

ausgewählt. 

* 

Am Samstag 
bis 18 Uhr geöffnet 

Und die 

ersten 

Modelle 

sind bereits 

da! 
Informieren 

^10 moli iil^or 

das\\bhnen Möbelcity WESNER 

73  wo Kaufen richtig Freude macht 
i6230 Frankfurt-Höchst • Kurmainzer Straß© 18-38 ■Telefon 0611/300131 
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Reminisxenz 
ftn rinp vorganRe- 
m» h|)orhe. Narli- 
flim dir flcktri* 
«chrn l.okomotl- 
vrn der ISaiircihr 
l:{2 brreit.s 
dem llclrirh der 
Btindrshahti \rr» 
^Hiwiindm sind, 
habrn lüsrnhah- 
n<'r In MiliKlirn 
rinp der Ici/trn 
Masrhinrn no<-h 
Ptnmal frisch kt- 
ntrii-hi'H und dahrl 
die alten havri- 

Aiitsi-hnficn 
ansrtiradit: 

..lUyrrn • I.P 2 - 
Nr. 20 027" Kino 
Wfili' soll die l.ok 
norh in Münrhrn 
«II sfhrn sein, br- 
\or aui-h sip wr* 
K<hroU<>i wird. 
Kin Trosl lür 
I i<>bhabrr der Oldtimer. Dir Doulsrhf (»rsrU- 
hdiaft für l'Js<'nl)ahnß<*srlii(-}Ur hat rinr dirsrr 

Die Funktion der Schilddrüse 

M.isf'hinrn dir K 3 220 - K^kauft und wird ! 
In ihrer SammlunK der Naiiiwrlt erhaltrii. 

Jof" s vom „Guten Geist" 
r.in Stcllcnvormitlluiiusluii'o lu'soiiilcrer Art / (■elcniMihoilsarbcilcn je nach l.iist 

„Ouiitlc Gliobl" iGulifi üeibl) hciUt eine Lün- 
flniu r Om;itiisulion. die GcleBcniieilsjobs vor- 
iMiUult. Sie will den Menschen vom Lelstuntis- 
zwan« der InduslrieKesellsdiiift, von der Trct- 
liuihle des Arbeilsiebens befreien und es Ihm 
« rmöuliehen, nur dann zu arbeiten, wenn er 
CJeld braudit niler wenn ihm nach Arbeit zu- 
Iii"1n ist 

\us diesen Uründen hat man bei Gentie 
C.iDst auch sdion etwas neBen das Wort Ar- 
beit. Um Arbeit handele es sidj cigentlidi 
nicht, erklärt man. ledenfalls nicht um Arbeit 
im konventionellen Sinne, sondern mehr um 
eine Kreizeitbeschüftiguns Die in den Kar- 
l' ien der Ornanisallon aufgeführten Personen, 
insgesamt 160, leben In der Ilauptsaehe von 
den .Tobs. flie ihnen dort .Tiifjeboten werden. 

IJa Ist zum Beispiel ein junger Mann na- 
ir.i'ns Anastasi Er versteht sich auf Iiinen- 
Hrbeiten wie Tapezieren und Anstreidien. Uei 
letzte .lob hat ihm über 40 Pfund eingebradit 
Davon konnte er mehrere Wodien lang leben 
Jetzt will er sich wieder einen .lob geben 
lassen, um eine Durststrecke zu überwinden 
Panach kann er sich weiter In Ruhe seiner 
oiKentilchen Be.schSftißiing widmen: Ei 
.•;(hreibt ein Ruch über persönlldie Krfahrun- 
Kon unil Frlebnis.se In Afrika. 

Die Telefone in den Büros klingeln fast un- 
ii:.:erbiodien. .Temand mochte gern einen 
Kühl.'irhrank. zwei Sessel und ein paar Klei- 
nigkeiten von London nach Edinburgh trans- 

portiert haben. Speditionsfirmen seien an so 
einem kleinen Auftrag nicht sonderlich inter- 
essiert Gentie Ghost kann helfen. Man hat 
37 Junge Leute auf der Liste, die einen Liefer- 
wagen besitzen. London-Edinburgh, madit 48 
Pfund plus Benzinkosten. Man wird jemanden 
(Inden 

Guy, 25 Jahre alt, einer der freiberuflichen 
Klein-Spediteure, hatte als ersten Kunden 
einen Baron, der Antiquitäten aua seiner Lon- 
doner Wohnung auf seinen Besitz in Wlltshire 
gebracht haben wollte. Er zahlte 25 Prund pro 
Tag, Auftragsdnuer drei Tage. Die reinste 
Goldgrube. 

Neben den Speditionsaufträgen übernimmt 
die Organisation eine Unmenge anderer Auf- 
trüge. Babysitter, Schreibkräfte, Masseure, 
Sprachlehrer, Journalisten, Fotografen, Musi- 
ker und Yogalehrer - alles ist bei ihr zu ha- 
ben. In ihrer Kartei Ist sogar eine Astrologln 
aufgeführt. 

Gentie Ghost ist keine prolltorientierte Or- 
ganisation. Kommt ein Auftrag herein und 
man findet lemanden, der daran interessiert 
ist, schickt man ihn vorbei. Er macht dann 
einen Kostenvoianschlag und wird vom Kun- 
den direkt bezahlt. An die Zentrale gibt er 
15 Prozent der Summe ab. Das deckt die mo- 
natlichen Ausgaben von über 150 Pfund für 
Telefon, Heizung und Lohn für die Telefoni- 
stinnen Bleibt etwas übrig wird es für An- 
zeigen. für den Ausbau der Organisation ver- 
wendet. Gewinnstteben kennt man nicht. 

Die Schilddrüse reffelt liirch ihr Hormon 
die Vi-rhrennuvosvoTr}änge im Körper. Sie 
rnts/iricl.t bildlich gesehen der Klappe nm 
Ofen, die den 7.ug den Feiierf. rcfic't. /<:( d'e 
Klappe u-cit olJeti. geht rfic Vrrbrrnniinc 
rn.ich, mit slark -r llil:ecutwid:lung und even- 
tuell unter starl:rr Abnutzung des Ofens vor 
sich. Ist die l.ujtklappe zu veil gesci'.losxcti, 
tichvelt 0ns Feuer und der lirennstnff wird 
nur vnvoUntäudig ausgemitzt. 

Eine Überfunktion der Schilddriiae, die vian 
in ihren .''tarksten Groden auch ftnsedou'sche 

UNSER 

HAUSARZT 

Krnnkheit »lerinf, brinyt eine Steigerung der 
VerbrennungxL'orgänge im Körper mit sich. 
Für den ^lr;t sind die Zeichen dafür ein - 
durch sonst nichts bedingter - rascher Puls, 
ein feinsehlägiges Zittern der ausgestreckten 
Hände und Finper und eine eventuell leicht 
erhöhte Temperatur. Zwei weitere Anzeichen 
sind die Neigung zu Haarausfall und ver- 
änderte Augen. Das vorstehende Auge hat 
einen besonderen Glanz und einen verlang- 
tarnten Hdschlag. 

Wer es tiodi genauer wissen will, kann eine 
sogenannte Grundumsatzbestimmung machen 

laj.tcn. Dabei wird durch Messung verschiede- 
ner Werte (z. B. aufgenommener Sauerstoff, 
abgegebene Kohlensäure) am ruhenden Pa- 
tienten festgestellt, ob eine vermehrte Vcr- 
brcnniifg stattfindet. t)ie Methode Ist nbcr 
ui.s rhrr 'lud ricicii FfhlerijupUen (Aufregung 
dix Pa"i„,en. anderes Leiden rf. Patienten, 
vie .t.vihiiin. Iler:krnvkheiter<. Ziirl.erkrank- 
heit USU1.) unterworfen. d<il\ man bei Werfen 
bis P.'y Prozent Uber dem normal zu erwarten- 
den Ergebnis noch nicht mit Sicherheit auf 
eine f^berfunktion der .Srhildririi.ce xehllelten 
kann. 

Ks gibt gerade bei leichten und mittleren 
Steigerungen der Tätigkeit der Schilddrüse 
kein absolut sicheres Symptom dafür. Der Ge- 
samteindruck des Patienten, seine »er?- und 
Kreislauffunktion (.schneller Puls, erhöhter 
Blutdruck, erhöhte Temperatur) sind noch am 
besten verwertbar, hn allgemeinen wird viel 
zu oft eine Überfunktion der .<;rhilrf,|rtise 
(Thiireotorikose) angenommen. 

Die heute vielfach vorkommenden Neurosen 
und vegetativen Dystönien können ähnliche 
Symptome hervorrufen. Auch Hetze und Sor- 
gen erzeugen bei labilen Menschen Symptome, 
die fälschlich einer gestörten Schilddrüsen- 
tätigkeit zur Last gelegt werden. 

Daß in solchen Fällen nicht eine Operation 
oder andere Behandlung der Schilddrüse die 
Besdiwerden beseitigt, ist klar. Eine vorschnell 
gestellte Diagnose Thyreotorikose kann schwe- 
ren Schaden stiften. Der erfahrene Arzt wird 
gerade mit dieser Diagnose sehr zurückhal- 
tend sein. Dr. med. Sch. 

Darmgrippe-Erreger gefunden? 
US-Wissensrhaftler isolierten KIcinstvirus 

Darmgrippe lat eine unangenehme, wohl all- 
aelts bekannte Erkrankung. Eine Gruppe von 
Medizinern in Bethesda (Maryland) glaubt 
nunmehr, mit Hilfe des Elektronenmikroskops 

Böse Überraschung 
Eine Londoner Hausfrau stellt« ihren 

neuen Wagen an einer Parkuhr ab. Als lie 
zurückkam, war das Auto gestohlen. Nach 
einer Woche erhielt sie folgenden Brief: 
„Ihr Wopen steht am Bohnho/ Redbridge. 
Er ist abgeschlossen Der Schlüssel liegt 
unter dem Tankstutzen. Der Wagen ist 
sorgfältig eingefahren worden. Im Radio 
klingl da« Ticken der Uhr durch Nachsehen 
lassen Die Bremsen ziehen etu'as nach 
rechts. Müssen eingestellt werden." 

den Erreger dieser auch als „Reisekrankheit" 
und „akute infektlöse Gastroenterltis" be- 
zeichneten Erkrankung gefunden zu hatien. Es 
handelt sich offenbar um ein Virus, das zu den 
kleinsten überhaupt gehört, die man bisher zu 

isolieren vermochte. Wissen.sdiaftler des In- 
stituts für Infektionskrankheiten an den Me- 
dizinischen Bundesforschung.canstalten (NIH) 
der USA konnten es optisch darstellen, indem 
sie es zunächst auf das 45tausendfache seiner 
natürlichen Größe und durch weitere foto- 
grafische Techniken auf das 250lausendfache 
vergrößerten, E.s sieht aus wie ein vleledtiger 
Würfel. 

Die Forsdier hoffen, nach diesem Anfangs- 
erfolg den Erreger, bei dem es sich ihres Er- 
achtens kaum um etwas anderes als ein Virus 
handeln kann, Im Laboratorium in Kulturen 
/.u züchten. Das wäre der erste Sdirltt, um 
eines Tages auch Impfstoffe gegen die Er- 
krankung zu entwickeln. Allerdings sind zu- 
i'or nodi mandie Fragen zu klären - u. a. 
auch die, ob es sich dabei um das einzige Virus 
handelt, das die in den meisten Fällen schon 
in einem oder In zwei Tagen abklingenden 
Krankheitserscheinungen verursacht, oder ob 
mehr Viren beteiligt sind. Wenn letzteres der 
Fall ist - wie man es z. B von den sogenann- 
ten Erkältungskrankheiten kennt dürften 
Schutzimpfungen noch aul sich warten lassen. 

Die Erpressung 
ROMAN •• VON ELISABETH GURT 

Copyrlßht by Dörner. Düsseldorf, durch Verlaß v. Graborg & Görg, Frankfurt/Main 

23. Fortscl/ung 
Fred «rifl m die Rrusttnsche und holte sei- 

nen Auswoi.« hervor Das war die unvermeid- 
liche Amtsiebnrung sie überraschte ihn nicht. 
Er hatte Vertrauen zu diesen Männern, denen 
er seine Sache endlich übergeben konnte, auch 
die Last der Verantwortung. Wo war bloß 
Robert'' 

Da hörte er Carla mit lauter, spitzer .Stim- 
me rufen „Was unterstehen Sie sidi? Rühren 
Sie mich nicht an! Fragen Sie doch den Herrn 
da. wo wir gewesen sind'" 

„Das wird sich gleich herausstellen", sagte 
der erste Polizist und zog sie am Arm zu Fred 
nin ..Kennen Sie diese innee Dame?" fragte 
er ihn 

„Aber tn. ßowiß", erwiderte Pred; er hielt 
aurh für eine blnßp Pormnlitüt. 

Carl» Gro8smann heißt und früher bei Waldorf ancestellt war?** 
„.In. das stimnnt." 
„.Sie stehen nodi zu Friiulein Grossmann In 

Be/fohimß Herr InfTonletjr?" 
„Was soll das?" fuhr Frt'd auf Die Frage 

schien ihm peinlich daneben 7U zielen, 
,.l.aRl es gut sein, macht rasch weiter'" 

horte er eine bekannte Stimme sagen Er 
cIreMle sich um ni.liert stand hinter iiim und 
halle <etn Anwnltsgesicht 

„Bcd.aiere. Mert Doktor, wir haben unsere 
Vorschrift" parierte der ältere Polizist und 
wenr.ele sich an Carla „Was hatten Sie n.ndits 
im '•>»'< /u tun Friiulein Grofismann?'* 

„.M.i, raten Sie dochl" rief Carla schnippisch. 
„Da drin war's warm und gemdtlirh . für ein 
». t indchen Ich wollte* ja nicht aber - er war 
\vie verrückt nach mir Ins Lnbor war's eben 
nilher als anderswohin Na Fred, sag schon, 
daß es so warl Ich pfeif auf dein Kavalier- 
Spielen " 

Sie wirkte jetzt frech und gemein wie ein 
JStninenmndchen 

haben Sie das hier mitgenom- men.' fragte einer der Polizisten. Während 
rien inh";''. ('.«'""«""•crien versuchte, hatte er 
nnH '•''■fr Umhängetasche durchstöbert 
cPoKi '■ Mikrokamera hervor, die btablampe. ein paar leere BlltzllehthOlsen. 

nOfhtcrn und reichte die Dinue seinem Kollegen. 
schnellte auf wie eme geiretene 

Pr hT. Ii «'hören gar nlditmirl Er hat damit hantiert. Nachher lollte Idi das 
l" meikje Tasche stecken. Jetzt begreif 

sie mlwf Laasen öle mich endlich Rehenf 
-Nur lanssatn. Sie Dlaudern so nett, da wol- 

len wir noch mehr hören", sagte der jüngere 
Polizist und vcrbaru sein Schmunzeln. 

Der .nnd(M'e hatte die Mappe mit einem ra 
sehen Griff unter F^reds Arm hervorgezogei 
„Darf Ich sehen''" fragte er höflich und öffnel 
sie. Sidillich überrasdit. betrachtete er di 
Blätter Im Schein seiner Taschenlampe. „Wo 
zu tragen Sie das mit fort?" fragte er arg- 
wöhnisch. 

„Da haben Sie's! Klauen wollte er!" kreischte 
Carla. Ihr Gesicht war ver/errt vor Angst. 

„Schweigen Siel" befahl der lunge Polizist 
und faßte sie hart am Arm. „Sie sind ver- 
haftet." 

„Idi muß Sie bitten, ebenfalls mitzukom- 
men", sagte der andere und faßte Fred am 
Ellbogen 

„Ist denn das nötig?" fragte Roberl dazwi- 
schen; es klang ärgerlich 

„Tut mir leid, es muß sein", kam die .\nl- 
wort. 

Plötzlich gab es einen Tumult Carla halte 
versuciit. sich loszureißen während man sie 
sclion abführte Sie wehrte sidi immer nodi 
und keifte laut Pülte gellten Kommandos er- 
tönten Die Strahlenfinger der Scheinwerfer 
kreuzten sich Man hörte die schweren Schritte 
der Männer. Der Atem wehte wie weißer 
Rnueh von ihren Mündern, während sie durch- 
einander riefen. Nur einzelne Brocken kamen 

Freds Ohr: 
„Vorwärts' Abführen!" 
„Uh will nidit, Idi bin unsdiuldlg!" zeterte 

die hohe Stimme. 
„Das können Sie uns später erzählen, wo's 

wärmer ist 
Im grellweilJen Licht erkannte er etwas ab- 

seits Sylvias kleinen Wagen und davor - war 
das Täuschung? Nein da stand Sylvia selbst, 
in ihrem hellen Sportpelz, mit tief erschrocke- 
nem Gesidit Sie machte eine jähe Bewegung, 
als wollte sie zu ihm, atjer Robert war neben 
ihr und hielt sie zurück 

Er fühlte sich zum Wagen gedrängt, hörte 
das harte Anlas.sen des Motors. Als er schon 
im Auto saß, drehte er sich nochmals um und 
starrte durch die Scheibe Sylvias helle Ge- 
stalt war lichtumflossen. unwlrklidi Robert 
legte seinen Arm um ihre Schultern Sie schien 
unter dieser Berührung ein wenig einzuknik- 
ken, ihr Kopf sank vornüber. Es sah aus, als 
legte sie Ihn an Roberts Schulter. Die beiden 
boten ein Bild voll zärtlicher Ein*racht. 

Sie waren schon ein gutes Stück durch die 
eisige Nacht gefahren, ehe es Fred riditig zum 
BewiißtMin kam, daß er verhaftet war und 
abgeführt wurde. Er konnte sich letzt nidit 

klarlegen, wie es dazu gekommen war, und es 
schien ihm auch letzt nicht wichtig. 

- Stiihiiciid sank er auf einen Stuhl 
Der Wagen hielt knapp hinter einem gleich- 

artigen Pnllzplnuto aus dem eben zwei Poli- 
zisten stiegen und Carla in ihre Mitte nah- 
men Meine Komplizin, dadite Fred bitter, 
man trennt uns wegen Verabredungsgefahr. 
Mitgefangen, mitgehangen... Es war ihm 
einerlei 

Dann wurde er in ein überheiztes, von Ta- 
bakgeruch erfülltes Amtszimmer gefiihrt Der 
ihn begleitende Polizist erstaltete Meldung 
und entfernte sich. 

„Bitte, srtzeii Sie sidi doch", sagte eine tiefe, 
brüchige Stimme 

Hinter dem Sdireibtisch saß ein grau- 
haariger. ziemlidi fülliger Mann mit ver- 
sdiwommenen 7ügen und sah Fred aufmerk- 
sam entgeeen „Ich hatte eben ein Telefon- 
gesprädi mit Rechtsanwalt Krüger" erklärte 
er fast leutselig und begann seine kurze Pfeife 
zu stopfen „Sie kennen ihn gut. nidit wahr? 
Ich auch Sonst hätte ich nämlli4i nicht meinen 
Schlaf geopfert um hier auf Sie zu warten - 
für alle Fälle 

Unter anderen Voraussetzungen hätte Fred 
diesen schrulligen Alten wohl sympathisch ge- 
funden, Jetzt verstand er nur. daß dieser 
Mann hier saß, weil man mit seiner. Fred 
iCalmars. Vethaftung geredinet haben mußte, 
weil auch Roherl damit gerechnet h.ntte! Es 
war nicht zu fassen 

„Erzählen Sie mir doch die ganze Ge- 
sdiidite'" schlug der Beamte vor und paffte. 
Als Fred stumm blieb stand er auf und trat 
bedächtig vor Ihn hin Er war um einen Kopf 
kleiner, und sein offener Rock liaii eine faltige 
graue Wollweste sehen „Sie wollen nicht re- 
den? Schade, dann muß Ich Sie ausfragen", 
sagte er „Das meLste ist mir ja bekannt .letzt 
möchte Ich vor allem erfahren, wohin das 
Material gebracht werden sollte " 

„Ich weiß es nidit". erwiderte Fred teil- 
nahmslos. 

Die kleinen, flinken Augen betrachteten ihn 
verwundert. 

„Wie? Sie wußten nicht, was die Grossmann 
mit dem Diebesgut vorhatte?" 

„Sie wollte es abliefern, den Lohn einheim- 
sen und über die Grenze entkommen." 

„In Ihrer Begleitung, wie? Sie hat einen 
guten Gesrhmack." Er betrachtete f'red wohl- 
gefällig „Und Sie selbst hatten keine Lust zu 
diesem Ausflug?" 

Fred sdiwieg betreten und zornig. 
Ein Hüsteln war zu hören, vielleicht sollte 

es auch ein Lachen sein „Nun. verübeln Sie 
mir doch den kleinen Scherz nicht! Es war 
mir schon recht langweilig, ehe Sie kamen", 
sagte der Beamte 

Er legte seine Pfeife fort, öffnete die ihm 
vom Polizisten übergebene Mappe und zog 
Blatt um Blatt daraus hervor. „Da kann einem 
sthwindlig werden vor Formeln und Zahlen", 
bemerkte er. „Muß ein tüditiges Stüde Arbeit 

gcKostet naoen, nicnt wanrr Ware scnadt 
drum gewcEon, wie?" 

Fred biß die Zähne zusammen Warum sagte 
ihm dieser komische Alte nicht gleich Ins Ge- 
sicht, daß mji/i ihn für einen gerissenen Sabo- 
teur hielt, der drauf und dran gewesen war, 
seine eigene Forsdiungsarbelt um einen Judas- 
lohn zu versdiachern? 

Der Beamte steckte seine Pfeife von neuem 
in Brand und watschelte breitspurig durch 
den Raum ..Sie sind «ct»*«"^'gsRm" stellte er 
fest. „Wollen hoffen, daß die Dame da drüben 
besser aus der Sdiule plaudert." Er deutete 
auf die Wand zum Nebenraum, in dem man 
offenbar Carla verhörte. Dann lehnte er sich 
an den Sdireibtlsch und blinzelte zu Fred 
herüber. „Eines nur noch" begann er „Sie 
haben in den letzten Tagen und heute nacht 
eine Menge aufs Spiel gesetzt. Junger Mann, 
uns sozusagen auf eigene Faust ins Handwerk 
gepfusdit. So etwas geht selten gut aus. Wür- 
den Sie mir erklären, was Sie zu diesem Ein- 
satz bewogen hat?" 

„Es hat Ja keinen Sinn. Sie würden mir Ja 
doch nicht glauben", erwiderte Fred bitter. 

Der kleine Mann kam auf ihn zu und zog 
eifrig an seiner Pfeife; sie war wieder aus- 
gegangen. Die Ahnung eines Lächelns ging 
über sein Gesidit und verflog. „Wer weiß .?" 
brummte er und betraditete Fred aufmerk- 
sam aus seinen kleinen, müden, rotgeränder- 
ten Augen. „Jedenfalls Ist mir in meiner lan- 
gen Dienstzeit noch kein so eigensinniger 
Mensch begegnet " 

Er ging zum Sdireibtisdi und drückte auf 
eine Klingel. „Und jetzt muß ich Sie leider 
abführen lassen", sagte er. „Gute Nacht." 

Die schmale Zelle, in die man Fred bradite, 
war matt beleuchtet und kahl Dennodi war 
Fipd erleichtert, sich selbst überlassen zu sein. 
Er ging eine Weile ruhelos auf und ab und 
versuchte, sich über seine Lage klarzuwerden. 
Aber er fühlte sich wie au.cgehrannt uiul leer, 
wie gebrochen vor Hoffnungslosigkeit. Sein 
Kopf schmerzte wütend, und seine Kehle war 
so ausgetrocknet, als hätte er sich lange und 
wortreich verteidigt Unvermittelt sah er Syl- 
via Im Scheinwerferlicht vor sich stehen, sah 
ihre letzte Impulsive Geste die Ihm gegolten 
hatte, ehe Robert dazwischen getreten war. 
Sie mußte die häßlldie Szene verfolgt seine 
größte Demütigung miterlebt haben 

Er sank leise stöhnend auf einen Stuhl. 
Plötzlich jagten seine Gedanken Robert . Er 
war Sylvia zuerst begegnet, damals am See, 
und hatte sldi In sie verllebt wie in kein Mäd- 
dien zuvor. Wie hatte er, Fred, vergesser kön- 
nen! Wahrscheinlich Hebte Robert Sylvia noch 
genauso, obwohl er zurüdcgetreten war - hatte 
sie in Wahrheit niemals aufgegeben. Und jetzt 
war die Gelegenheit zu verlockend gewesen, 
den Bevorzugten auszubooten, einen anderen, 
der versagt hatte. 

Fortsetzung folgt 

Nr. 10 I. .A N C. K N F R Z K I T t' N O Freitag, den 2. ifi?.'! 

rr Theatärt" im Cemeindeliaus 
Kur/Stückr l.iiidoii \ it-l Anklang beim Puhlikuin 

Mit ihrem lu.';ti;;i n und bi.'^wi.ilen ^k'.irillcn 
Kur/.-ipicl-Hing ..Thc-atärr" eröffnete dir Thoa- 
tcrwcrk.statt der cvangeli.'iclion Ju^iciul (kr 
Stadtkirchenufmeinde am letzten Sonr.tan 
eine neue Veranstaltungsreihe de.s Laiigoiwr 
Sladt,iugendringrs. Die .Aufführung im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße war von lu- 
stigen Liedern umrahmt. In den Sketchen 
wurde so manches auf den .Xrm genommen. 

Die fünfzehn The.iterleute, dir vcm Pfarrer 
Kret/.er vorgestellt wurden, sangen zur Ein- 
stimmung einen Shantie. Ks folgte ein Sketch 
„Zweierlei Ruhm", in dem ein Filmschauspie- 
ler nach einem Bad .seinen Wagen .sucht. Nach- 
di-ni er bei einer jungen Dame keine Hilfe fin- 
det. gerät er an einen .schwerhörigen Bauern, 
vim dem er schließlich selbst des Uieb.stahls 
verdächtigt wird. Anschließend sang man die 
„grausliche Moritat von Sabinchen", deren 
Geschichte pantomimisch auf der Hühne dar- 
gestellt wurde. „Einmal probiert . . ." und 
„I>er rote Student" .setzten das Programm fort, 
da.s von den Zu.schauern mit viel Beifall be- 
dacht wurde. 

In „Die verkannte Diana" vei^wechselte ein 
Anrufer seinen Ge.sprächspartner mit einem 
Heirat.svermittler, in Wirklichkeit war dieser 
ein Kunsthändler, der ehre „Diana" (eine 2300 
Jahre alte Kunststatue von Praxiteles) ver- 
kaufen will. Nach einem Lied folgte eine Pu- 
blikumseinlage von Mike Hanion, wobei die 
„Kunstfertigkeit der Zuschauer" untersucht 

wurde. So mußten S1 re:chhi»l/>chacht(^ln v<in 
Xa.sT» /u Xase tran'-portiert und F.rbsen mit 
.Streichhölzern umsorliert werden. N'ach <ler 
Pause wurde ..Das .\iidrom.'(lar", eine ..(!e- 
-rhichte am hi'iniischi-n Herd", aufgeführt. 
Hier führen die Wissenslücken cner llausfrav 
schließlich zu einer .Affekthandlung des ver- 
zweifelten F.hcmannes 

Die letzten be'den Kur/spiele w,iren ..Das 
Mißverständnis" und ..Der keusdie .losepli". 
das Par.ndc ;1ück der Theaterwcrkstatt: Nach- 
dem sich der alte Professor von seiner jun- 
gen Frau verabschiedet hat ( köstlich war 
die dampfende Mahlzi'it. die du, vortreffliihe 
Hausfrau, mir brietest. Gerne nur würde der 
Ruhe ich pflegen. leider muß ich des Bleibens 
entraten!") erstheinl Joseph, der „lleftling" 
(der ,Iüngling mit den Heften). Kine Stilprobe: 
"... darf ich ihnen einen Keks anbieten, 
oder haben sie auch keinen .Appetit?" — 
..Nein danke, ich bin im Moment völlig un- 
appetitlich!'' — Der Versuch, mit Joseph an- 
zubändeln, schlägt schließlich fehl. Der ab- 
schließende .Applaus zeigte, daß die Theater- 
werkslalt die Kur/spiele gekonnt dargebotvn 
hat. 

Mit einem gemeinsamen .Abscblußlie<I en- 
dete die „Theatärr "-Vorstellung. Der Vorsit- 
zende des Langener Stadtju^eiidringes, Ger- 
hard Neudorf, dankte den .Spi(>lrrn und gab 
das weitere Programm der Veran.staltungs- 
reihe für die Jugend bekannt. WUK 
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Jetzt an den Urlaub denken! 
Die Sommer-Reise-Kataloge 1973, die in allen 
Niederlassungen der Volksbank Dreieich für 
Sie bereitgehalten werden, geben Ihnen und 
Ihrer Familie alle Hinweise für sinnvolle 
Erholung und Entspannung. 

Immer begehrter wird der „Hobby-Urlaub": 
Segeln — Wasserski — Sport — Angeln — 
Kajakfahren — Reiterferien — Tauchschule - 
an alles ist gedacht, alles wurde vorbereitet 
für Ihren verdienten Urlaub. Nur: Buchen 
sollten Sie schon jetzt, damit Ihre Ferienfreude 
nicht plötzlich „ausverkauft" ist. Kommen Sie 
darum bitte bald in eine unserer 40 Nieder- 
lassungen. 
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Die Theaterwcrkstatt bei fröliliihem Siiik«' Standortbescheinigung für den 
Güterverkehr erforderlich 

Vordrucke hült dus Straitenverkehrsamt bereit 
Das Straßenverkehrsamt de.s Krei.ses Offen- 

bach wei.st noch einmal darauf hin, dalJ durch 
die am 2-1. 12. 1!)72 erfolgte .Änderung des 
(;u1erkrartverkehrsge.sct/.e.s für ji'des Kraft- 
fahrzeug, da.s im ("tüterfern- oder (Jülernah- 
vi-rkehr verwendet werden .soll, ein .Standort 
zu bestimmen i.st. An diesem ..Stundort" muß 
der betreffende Unternehmer .si'inen Sitz, oder 
eine nicht nur vorübergehende gesehiiftliclie 
Niederlassung haben. 

Über die Bestimmung des Standortes ist 
eine amtliche Hescheinigung z.u erteilen, die 
bei allen Fahrten im im Kraftfahrzeug mitzu- 
führen und auf Verlangen der zuständigen 
Kontrollbeamten z.ur Prüfung auszuhämligen 
ist. Die.se Vorschriften gelten auch für Kraft- 
fahrzeuge, die im Werkverkehr eingesetzt 
werden. 

Seit dem 1. .Januar müs.sen also In allen 
Kraftfahrzeugen, die im Güterverkehr unter- 
wegs sind, neben dem Kahrzeugschein auch 

die Standortbescheinigungen milgeführt wir- 
den. Die z.ur Beantragung der ,Standort- 
bescheinigungen erforderlichen Vordrucke sind 
beim StraUenverkehr.samt im I.andgralen- 
ring 23 A in Olfenbach vorrätig. 

20 000 Taubenfans werden erwartet 
(Iis) ■— In der liundesn publik gibt es i iind 

11)0 01)1) Brh'ftaubenzüchter, auf der ga'izen 
Welt sog.ar iiber 17 Millionen, liber 20 000 die- 
ser „Brieftaubrnfans" werden vom 2. bis 
4. Februar in Düsseldorf (::'l"genh;Ml h-iljen, 
die „Kenner der l.ütte", die im ver;;ungciien 
•Jahr auf Preisflügen Siegerrhrungeii einluIm- 
sen konnten, zu bewundern. Insgesamt w rlen 
•Ifiü Tauben der Sport- und SlandnrdUia.-^se 
aus fünfzehn europäi.sehen und ul)erseei:iLlien 
Ländern vorgestellt. Außerd em kann man die 
770 lei.slung.sstärk.''ten Brieftauben des ver- 
gangenen „Reisejahres" bewundern. Die wei- 
testen „Auflaßorte" waren bis zu 100 Kilo- 
meter vom heimatlichen Taubenschlag ent- 
fernt. Zu diesen Standorten werden die Tau- 
ben per „Kabinenexiirt.'ß" befördert. .Je nach 
Wetterlage erreichten sie Kluggeschwindig- 
keiten bis zu 108 km/Stunde. 

Im Herbst geerntet: 

Jetzt 

1 Französische 
Cliampignons i wahi 
425ml-Dose statt 1.98 jetzt I ■ wO 

Formosa- 

Stangenspargel 
840 ml-Dose statt 3.68 jetzt 

Junge Erbsen sehr fein, 370 ml-GI. 0.78 

Roticohi tafelfertig, 720 nil-GI. 0.68 

€tuf Minsen Viselt 

Konserven in großer 

Auswahl und 

bester Qualität bei SCHADE 

Französische Bohnen 
ganz eingelegt ^ TC% 

850 ml-Dose statt 0.98 jetzt u V# 

Bulgarische 

Pfirsiche 
720 ml-Glas 1.08 

Granini-Trinkfrucht 

Aprikose, Orange, Pfirsich, 
Kirsche 
jede 0,71-Flasche T 
statt 1.88 jetzt IbV^V^ 

.. und 3% Rabatt 

Poln. Erdbeeren 850 ml-Dose 1.78 

Israel. Aprikosen „Vita" 
halbe Fruchte, 590 mi-Dose 

Mirabellen 72omi-Gias 

Weißer Bordeaux AC 
„Cour d'Argent" 0,71-Flasche 

Rumänisches 
Rindsgulasch handgeschnitten 
400 g-Dose {230 g Fleischeinw.) 

1.98 

1.95 

Der 

SCHADE-Clou! 

Maggi-Eierravloli 

in Tomatensoße oder 
Reischsoße 

jede ^ 4 RR 
850 ml-Dose 

Holläiidl$cher Kopf^tat 

K3a$sei : ^ —- 

SCHADE 
u.FÜLLGRABE 

II. Kohrbach (links) und \V. Krctzcr in ../uolorlri Iluhm' 



AuriösiinKi'n aus der v<)ri(>fn Nummer. 

■ . .'hl. (•:' liuh u. insctKiU, 71. 
fl Aiitij|)i<)nict 71! KI/-/ci<hiMi v.in N.iil.-i. 71 

rti 7(; Tfil des Apriinin. 77. 
7tl "."rill. Kiiihlinnsmilt'ii 

Sfiikriihl: I KUin /.ui W.irllic, 2. /tMchcn 
für ücrvllium. 3. Ab:- (iir liiul, 4 I.iiiulvdr- 
•spriint;, fi l'liilJ im Kaiik.i.su.s, 7 <ll Spiclk.irlc, 
tl i:inf.ilirt. II Vcili;iilMi,,w()il 10 l'uulticr. 11 
11 iMilliitK;, 12. ViTp:ick>inusKi'Widit, i;i. Gc- 
lii lilc <lo> /.( US, IT) (•i^cnsinniH, Ki Vcrtniulcr 
W'.iHi'n.sicint., 1!» sHubci. 21 KhiH /nm Arno, 
2:i l)il)l. Ort, 24. l..in(lslM'iliii.i(:hl. 25 C'.roli- 
v.iUr, 2H ruhonlo. 29. Scliriflset/er. 31. Slndl 
In l'oinmrrn. 32. SlinimlHKc. .34 Strom in 
I'rimkrciiii, 35 dl. Dichter, .37. Vorbild, 3«. 
See in I.iippland, 4(1. W.ippiiUipr, 42. Gfbirf;.s- 
slixk in dor Schweiz, 47 Kf?.-Z Kbor.sbcrB, 
4!» I,iiul)h:ium, ."in. dt LyrikiT. 51 Nomudcn- 
zi'ltdorf, 52. Pferdcmmcart, .53 Fluß zur II.-i- 

Ini llandunuIrcluMi 
Von den iiiicli.stchcndon Wiirtcrn .streichen 

•Sie hitlo jeweil.s den Anf.mKSbuch-tuben und 
fünen einen anderen Kndbudi^tiiben hinzu, so 
d.ill .sich neue sinnvolle Worter erKeben. Die 
Hiichslnben, die .Sie anhangen, ei'KCben, hin- 
tereinander Kelesi-n, ein Gebiet nordlich der 
H luniKienze. A- am - Khe - Floh - Iwan 
liebi; - Itrot 

K;itsi-Ii;lcirliuii^ 
«ir.suriit wird x) 

(a b) f (c - d) + (0 - f) + (K - h) x 
Ks bedeuten, a) Ideen, Ij) höflich fibielwien, 

c) I-andpulizist, d) Verduuung.surgan, c) Scha- 
den, f) Wonne, k) Hamburßcr Schiffsbeßrü- 
ßunfj.sstütion, h) t)m.stündswort. - x - kraft- 
fahrt echnl.scher Au.sdruck. 

OroBos Kreuxuorträlsrl: WaaKerecht: 2. 
Gala, 5 Atoll, fl. Hiine, 13. A.ser, 15 Silo, 17. 
Oese, 1!) I.iKa, 21 Kai, 23 si'p.irot, 21! Dia, 
27. Alse, 20 Ate, 30 Oslo, 32 Ana 34 Paris 
3«. Niete, 3H Ala. 40. T.ina, 42 I.ek. 44 tra, 
45 Fris, 4(i Klee, 47 r)neKa 18 Diine, 4!) 
Ab< I. 51 Krn 53 l,ej. 55 Unke 57 Ser. .58. 
Ilriel, (iil Talon «2 Aal. «3 Steg. 64 Kra. 
(Iii. Im ,, (i7 Ith. (iO Kcholot. 72 Ren, 74 Reue! 
7fi Her. 77 Maer, 7!l Kuli 80 Snob. 81 Re- 
mi.s, 82. Sliini Senkn^cht 1 .lak, 2 Ger, 3 
Ar, 4 As, 5 Ale. fi Topas, 7 Loren. 8. I,ea. 
!). Ite, 10 N'l, II Kid 12 Raa. 14 Sauna. Iß 
Isere. 18 Stoei, 20 Gißli, 22 Alp, 24. A T., 
25 Ile, 28 Galeere 31 Stadion 32 Atlas 33* 
Anker, 35 Ikone. 37 Ilala. 38 Aiena. 3!l A.s- 
sel, 41 All. 43 Met. 45 Ktnu, 50 Bi"ulc, 52 
HiHcI, 54 Klite, .5t> Kamel, ,58 Uta, 5». U'hre, 
ßo T.ilmi, fil Nei fiS RO, 07 IRO. ß8 Hus] 
70 Cer. 71 OAS. 72 Rum. 73 nie. 75 en 7ß 
ib.. 78 RS, 7fl Kit 

Hier darf gestohlen uenlen: Mit dem Gür- 
tel, mit dem Schleier, reißt der schöne Wahn 
entzwei. 

Kombinationsrätsrl: Man braucht 7:ehn .Au- 
gen, um eine gute Frau n> finden 

RiitsrlKlpii'JiunK; a) ,ludo, b) do, c) N. d) 
Gast, e) Ast f) fein, g) ein, h) rauh, i) II 
X .lungfrau 

Krsiiehskarti-iirätsel; Sdiwertlihe 
SillienrülsrI: I W ipitt, 2 Argentinierin 3 

Il.ilma. 4 Regime. 5 Etikette 6 Ruarifla 7. 
Zertifikat, 8 Wallone 9 Ebene 10 Color ido, 
II Kleinigkeit 12 Eselei 13 R.ima, 14 S.itel- 
lit, 15 Tomate, Ifi Bulette, 17 Fllenhot;en 18 
Sardelle Wahrer Zweck erst bestimmt - 
dann die Mittel 

SehaehaiilRalir Nr 5: 1 Üg7al'i KiJxal. 
2. .Sd5xb4, a3-a2 3 Sl>4xi2, mati 1 Kn2 
auf 1)3 2 Sd5 bfi' a3 a2 3 Dal 1)2 Kin herr- 
licher Spektakel 

Schültcirätsel: Schorl - Elemt Pieke - Tou- 
ren eilen Mora - beide - Eifer ■ Ratten 
— Septeml>er 

Silbrndnmino: Betel-Teller - lernen - Nen- 
ner - Nerven - Ventil - Titde Dekan - Kan- 
ne - Nero Robe 

Konsonan Ich verhau 
r m t s c tl II <1 t ri c ti t 

.\n <l.n rKhtigr'ii Stellen mit Selb-:!- bzw 
I'tiil.(u!en au.-;gefüllt, lir- l m;in einen .Spruch 
ülicr die .Armut. 

Seliarhaufqahp Nr ß 

M.itt in 3 Zügen 
Kiintrollstelliini;: \V< iß K.l Dl.) T;i7 1,11.3 

fift. h7 (fil 
•Sitiwar/ KhK (l| 
Dii- Feinheit und Kli •an/ rler l.o urig t.ißt 

das riesige matcrielli' f'bergewiclit v.illig l>e- 
l;inglf>s erscheinen 

liier dar) -.jestohlen werden 
Jedem der nacli-.tehendei' Wortei Ist ein 

Bueli-tal«' zu enlwi nden. damit die .,be>t(itile- 
nen B«'griffe dei Rt*ihe nacii t',ele-<'ii. ein 
Zitat üt«'r die h'reitieii aie* Ke^^ings ..Nathan 
dci Weise" (>rgeben 

Tessin - Don Wiclii Aller - frei I.id 
sie - ir+i ei Krik Helten • SproMen. 

Großes Kreuzworlrätsei 
Wa.iKcrciht: 2. Geljlrgc in Sudosteuropa, 6. 

O •,;<)t..iikon.g, 12 Fremdwortteil: fern, 14. 
p. . sehe Laute, lü. Gutsdu^in, 17. Fluß durdi 
Mundien, 20, frz FliichenmaB, 22 Raubtier, 
2<> Quadrilkflgur, 2'« Verdauung.sorgan, 3ü. 
Nebcnfl d. Mosel. 31 Holzteilchen, 33. bibl, 
l. ind.sdiaft, 3() Westeuropiii i. 37. Staat in 
Rudcuropa, 3fl Straßenhahn/Kw. 41 Ani pr.i- 
rjie, 43. ehern Klement, 14. Vulkan auf Sizi- 
lien (A I Buchstabe), 15 tschech Sdiaeh- 
nii i.ster, 4ß. Beamtentitel, 48 Inselstaat/Lan- 
(le spraet»'., 50 Bergrücken, 52 diem Kle- 
n ' nt, 55 .Stadt In Brasilien'Kurzf., 57. balti- 
sdier Sl.iiit, fil. Gebieter, fi2 Fluß durch Ver- 
d n, (14 Sk.itspicl (jf) K.ilifenname, fi7. Borte/ 

vel, 54. w('ibl. Ko.iename, 56. Fluß aus dem 
Haiz, 58. Turn und Splelvereinigung/Ahk , 
59. Laubbaum, 60. ScJiausplel von Ibsen, 62. 
Opemlied, 63 trop Getrr lde, 66 rumän Mün- 
zen, 67 Asiat, 68 Elend. 70. jap. Politiker, 72. 
Verhältni.swort, 73. Abk für ein Bibelteil. 7,5. 
Zeidien für Summa, 76 Abk für Mittelalter. 

I.listiges Si!l"."ir;i|se| 
Auf 'h'M -iIImmi Iii - (1. lü - dn do 

e I 1-1 en er f,i gen g.n he her 
I le lei - lo rill n.i n j; p ir - rel 
Ifn - icr» - s;ni sr ii* s[);i itnft t;iu 

*1'* ■ ■ -irifJ 12 r fol^onrinr 
Itrsfiur-r n ni l)i!(lrn 1 V«Tfliiu- 

om.m e Kt hf.-ikluf 2 Sehlde ;j1(- t- !,f- 
MHMn 3 TIirs(li;irl e Ix lu-t hrn 

Kiiturlr-- 4 Vf-rlfl/tHi^rn Hurcb c Sf'lhstl.mt. 
5 KI.IHK f urifch P. jc!i-l,ihf*ns « Gcbictr-r 
nU. W-in-nmcnui' 7 /,ur 
sU'lInnu. H M.ifrri.il r r,-, f) 

f» Krjlhii»^iaslMi. H) iihcr 
Fhift in Sfhlf's-Holst II N.'ihnini'-.tnitt^'l 

für o iiltcrtiiml Musikinf^tnim-nt, }?. F'M- 
!)'■:r.it» (• Üh! Ton.^illw 

DIo Anl;int;^hiJ«'h-f;ilM'n. von oh»'n nnrh 
\intf'n ßflcnn. nonnon Hon Arkrr (»inos S'iia- 

\Vor(trat»»uMitc 
nuTil rhof oft unvc fiko 

vorstchc'nHrn \Vorlfr;inmontp sfnd <o zu 
nr l'M'n. riJiß sie oini n Spruch üIkt cIwms Un- 
«TwurW'tcs (TCf'hnn 

Heiteifes Allerlei 

Schlechte Reklame 
Kurzgesdiif'hte von Jens Liitlgen 

rillt* Angst. Rci moinon Stoucrsdiul- 
1 wird uns <!as Finanzamt sdinrll 

finden!" 

Auf hoher See 

O 

H^Iunn, freu' ic;h niich schon auf den 
Landurlaub!*' 

Eine betrübliche Mitteilung 
Von Martin IMulnw 

MePool, der Sdiotte, halle einen kleinen 
Solln. Der litt seit drei Tagen an Zahnweh. 

Natürlidi war McPool in keiner Kranken- 
versidierung - weldier Sdiotte Ist schon ver- 
sichert? MePool hoffte deshalb drei Tage lang, 
das Zahnweh seines kleinen Patrick würde 
von selbst aufhören. 

Das Zahnweh hörte nidit auf. Palrid< jam- 
merte und Jammerte. Nun )a, er hatte einen 
faulen Mildizahn, der schon lange heraus- 
gehörte. 

Endlich gab Papa MePool seinein Herzen 
einen Stoß und schickte Patridt zum Zahnarzt 
Patrick ging. Und kam auch ohne Zahn wieder 
n.idi Hause. Dafür aber brachte er die Rech- 
nung des Doktors mit. Sie lautete über zwei 
Pfund. 

MePool bekam einen roten Kopf und war 
ine Viertelstunde später beim Doktor und 
nallte die Rechnung auf den Tisch. 
„Sie haben zwei Pfund berechnet?" zischte 

er 
Der Doktor war selber Sdiotte. Er wußte 

das Geld ebenso zu schätzen wie MePool. 
„Natürlich!" sagte er. 
„Für das Ziehen eines Mildizahnes?" 
„Aber ja!" 
Jetzt bekam MePool grüne Ohren. 

„CJott sei Dank bin ich über die zahnärzt- 
lichen Tarife orientiert!" wetterte er. „Gott 
sei Dank! Mir kann man nichts vormachen' 
Das Ziehen eines Milchzahnes kostet laut 
Gebührenordnung ein halbes Pfund und kei- 
nen Shilling mehr!" 

Der Doktor blickte unger ührt 
„Stimmt", sagte er-, „pro MiUhzahn ein 

halbes Pfund Aber..." 
„Aber...?" 
„Aber Ihr Sohn hat bei der Behandlung .so 

laut geschrien, daß drei Kinder fluchtartig <las 
Wartezimmer verlas.sen haben, um sich ihre 
Zähne bei meiner Konkurrenz ziehen zu las- 
sen!" 

Sehlaflosif;kei( 
Der Boxer klagte. „Es ist ganz sdieußlich. 

Ich schlafe jetzt nachts so schledit." 
„Du braudist doch bloß", rät ihm ein Freund, 

„zu zählen, bis dir die Augen zufallen." 
„Das gehl nicht Sobald ich bei neun an- 

komme, reiße ich mich zusammen und springe 
auf " 

Abgewöhnt 
F'rau Kluge hat ihrem Mann das späte 

Nachhausekommen restlos abgewöhnt. Jedes- 
mal, wenn sie ihn kommen hörte, ging sie zur 
Tür und flüsterte: „Peter, bist du's?" 

Ihr Mann heißt Ernst. .letzt bleibt er alle 
Abende zu ll.'iuse. schläft bloß mit einem 
Auge und hat den Revolver unter dem Kissen. 

Mabel ist eine tüdilige Frau. Jim kann sich 
wirklich nicht über sie beklagen, immer sagt 
er stolz; „Am Vormittag arbeitet meine Frau 
in einem Büro, am Nadimittag ist sie Kassie- 
rerin in einem Kino und nachts spielt sie 
Klavier in einer Bar!" 

„Und wann sdiläft sie?" 
„Über Mittag in einem Sdiaufensler als 

Reklame für Sdilafanzüge und Nachthemden'" 
* Die Eheleute machten einen Bummel durdi 

die Stadt und bekamen dabei Streit, Schließ- 
lich blieb sie vor dem Schaufenster eines 
Modegeschäftes stehen und sagte schmei- 
chelnd: 

„Liebling, wollen wir nicht Frieden 
schließen?" 

„Gerne, aber bitte ohne Kriegsentschädi- 
gung." 

Professor Kümmel lebte schon mehrere 
Jahre völlig zurückgezogen, um sich wissen- 

Nadidcrn Herr Möbius, der flotte Kavalier, 
um die Hand der einzigen Toditer des Hauses 
angehalten hatte, sagte der Hausherr: „Ihr 
Antrag ehrt mich, lieber Herr Möbius. Leider 
aller muß ich Ihnen korrekterweise eine be- 
trübliche Mitteilung madien, die jedoch, wie 
idi holte, von Ihnen mit Fassung aufgenom- 
men wird Meine Vermögensverhältnisse sind 

schaftlichen Arbeiten zu widmen Eines Tages 
stürzt seine Frau aufgeregt ins Zimmer: „Sieh 
dir das an, deine Todesanzeige!" 

Und der Professor, nadidem er ruhig den 
Namen gelesen hat „Schade um dun Mann, 
idr kannte ihn gut. Du wirst einen Kranz 
sdiicken und einen netten Brief schreiben!" 

„Idi habe mich in eine meiner Patientinnen 
verliebt, eine hübsdie und reiche Frau. Sie 
liebt mich auch, was soll ich nur tun?" 

„Natürlich heiraten!" 
„Unmöglich' Sie ist die einzige Privat- 

pationtin. die ihre Redinungen immer pün!:t- 
lidi bezahlt." 

* 
„Guten Tag!" sagt der Steuerprütcr. „Wahr- 

sdieinlirti erwartet mich der Hin Direktor 
nidit!" 

„Uli glaube doch", antwortet die Sekretiuin, 
„er hat närnlich soeben in aller Eile das Haus 
verlassen," 

nämlich nidit mehr so, wie allgemein ange- 
nommen wird Erst kürzlich habe ich an der 
Bor.se beträchtlidie Summen verloren!" 

„An der Börse ...?" 
„Ja. Ferner habe idi in jüngster Zeit eine 

meiner Fabriken verloren!" 
„Eine Ihrer Fabriken .. 
„Ja. Außerdem habe ich auf dem Immobi- 

lienmarkt Pech gehabt und mehrere meiner 
Häuser verloren!" 

„Mehrere Ihrer Häuser ...?" 
„Ja. Darüber hinaus habe ich eine Bürg- 

schaft einlösen müssen und dadurch meine 
finanziellen Rücklagen verloren!" 

„Ihre ßnanziellen Rücklagen ..?" 
„Ja Und zu guter I^tzt habe Idi im Roulett 

gespielt und dabei den Rest meiner flüssigen 
Mittel verloren!" 

„I5en Rest Ihrer flüssigen Mittel...?" 
„So ist es!" 
Herr Möbius, der flotte Kavalier, sagte; 

„Wenn das so ist. dann darf ich mich jetzt 
wohl empfehlen!" 

„Empfehlen ...?" 
„NatürlichI Wo Sie schon so viel verloren 

haben, werden Sie sicher Ihre einzige Tochter 
nicht audi noch verlieren wollen!" 

Schäbig 
„Ich gehe so schäbig angezogen, daß mich 

die Nachbarn für deine Köchin hallen!" 
„I.ade sie doch einmal zum Mittagessen ein, 

dann werden sie sofort eines Besseren belehrt 
sein!" 

..Die haben Vorsorge getroffen, falls sie f 
oben keine Fernsicht hal>en!" | 

Einfach lächerlich 
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Von Lichtmeß bis Sankt Romanus . . 
\\ IIS uns die alten Bauern« cishrilen vom IVliruar zu sagen hatien 

U'in ; als Ici/'i-n volU'n Wintcr- 
nioiiat. in (!• - n Wochen sicli überall neues 
Lol),'!! zu ■ ■>■11 bi'giririt. hat man schon seit 
jehi r ' iirdphetischc Kraft zugeschrieben. 
M ^ wii Ii ihn sidi stürmi.sch und kalt, 
dt'ii .im n..;ii'.jng sollen die Sturme fackeln, 
il I ■ in : )dis"n die Ilürner w.i ki ln" und ..Im 
Il.iiii' ^'ihn'-i und Eis iii.rcht tirn Sommer 
holf^ ■ V'i'h ist b^c^ hr'. 'iriin „ist recht 
naß Mit I-i b- ir. fruchtbar wird das ganze 
Jahr M;M. - Wetli'r läßt nich's Gutes hoffen: 
„W ■iin '^ im Hnriiunc nicht rt dit wintert, so 
i'iszapfot es (Isti-rn' und ..friert e nicht im 
Horn'ing ein. wird's ein schleditcs Kornjahr 
sein" oder ..ist der Februar recht lau und 
wa: in. im l.enz viel Frost, das Gott erbarm'!" 
Zus:immenfassend läßt sich der alte Spruch 
hiiieii; „Alle Monate im ganzen Jahr verwün- 
schen den sdiiinen Fobniar". 

Und wie vom Monat insgesamt, so geht die 
R 'de auch von seinen Lostagen. Mariae Licht- 
meß am 2. 2. wünsdit man sich trüb, denn 
„t.st's zu I/ichtineß lidit, geht der Winter 
nicht'. Sonnenschein an diesam Tage soll 
Fuchs und Dachs noch .sedi.s Wochen in die 
Höhle sdiicken, aber „wonn's an Lichtmeß 
stürmt und tobt, der Bauer sich das Wetter 
lobt" 

Vom 3. 2 meint man; „St, Blasius stößt dem 
Winter die Hörner ab, und am Agathentag 
(5 2.) „riesflt da.s Wasser den Berg herab". 
Man sagt aber audi „St. Agathe i.st reich an 
fedinee", was man gleichfalls von ihrer Nach- 
folgerin trehauplet. Denn der ti. Februar gilt 
nidit nur nach dem Bauernkalender, sondern 
auch nach wctterstatistlschen Aufzeichnungen 
als der .Schneetag des Jahres. Danach glaubt 

man aber schon nicht mehr so re<'ht an die 
weiße Praiht und erklärt: „Nach dem Doro- 
theenlag kein S<+inee mehr fallen mag." 

Kalt soll es dagegen eine Wodie später 
hergehen. Denn ..an St, Valenteln (14 2.) friert's 
R.id mitsamt der Mühle ein". Und eine andere 
Wei.sheit meint: „Ist's an Valentinus weiß, 
lilüht um Ostern schon das Reis." Vom Eier- 
segen um diese Zeit hält die Bäuerin nicht 
vij'l. „Eier an St. Valentin bringen wenig 
Gewinn", sagt man, aber noch deutlicher; 
„Valentin: Eier müssen schnell Ins Feuer." 

Freundliches Wetter erhofft man sich vom 
Tage Petrt Stuhlfeier (22. 2.), von dorn man 
optimistisch behauptet, daß „am Tag von 
Pelri Stuhl der Storch den Frosch im Pfuhl" 
.suchen würde. Jedenfalls deutet Kälte an die- 
sem Tag auf anhaltenden Frost hin, denn 
„friert's an Petri Stffhlfeier. friert's noch vier- 
zehnmal heuer" und „Petri Stuhlfeier kalt 
wird vierzehn rage alt". Sankt Matthias am 
24. 2., der als erste FnLihlingshoffnung Kllt. soll 
ebenfalls mild daherkommen, denn „wenn 
neues F/is Matthias bringt, dann friert's nodi 
vierzig Tage" und „tritt Matthlas stürmisch 
ein, wird's bis Ostern Winter sein". Schließ- 
lich wird dieser Tag auch als Wetterwonde 
angesehen, denn eine alte Weisheit meint: 
„Matthias bricht's Eis — find't er kelns, so 
macht er eins." 

„Der Februar .soll anfangen wie ein Bär 
und ausgehen wie ein Schmecr" — dieser 
Wunsch findet sich in den Bauernregeln im- 
mer wieder bestätigt. Denn wie man seinen 
Anfang stürmisch und kalt, so wünscht man 
sich sein Ende freundlich. 

Btumenwelle bringt Milliarden-Umsätze 
(hs) — Die ncreitschaft der nundcsburni r, 

Blumen und Zix-rpflanzen einzukaufen, wird 
von Jahr zu Jahr größer In den letzten zehn 
Jahren haben sich. bezoi;en auf die Mundi s- 
republik. die Anbauflächen belräcIitUch er- 
weitert, die Verkaufserliisi' verdoppelt (I!I7I: 
1,3 Milliarden Mark), die Einfuhren vervii'r- 
facht (fillO Millionen Mark) und die .\usfiiliren 
verdivifaeht (.35 Millionen Mark). Rund 
80 Prozent aller deutschen I'rivathaushiilte 
kauften 1072 irgendwelche Blumen. tMierwie- 
gend wurden Sdinittblumen gekauft und im 
größeren Abstand erst Topfpflanzen Etwa ein 
Viertel der Haushalte erwarb zusätzlich Bal- 
kon- und Feristerblumen Die Ge.sellschnft tur 
Konsum- und Alisatzforsi-liung (Nürnberg) rr- 
mitlelte. daß je Haushalt neunmal im Jahr 
Sdinittblumen im Wert von 4 Mark und drei- 
mal jährlich Topfpflanzen erstanden werden, 
während für Balkon- und Fensterblumen nur 
einmal im Jahr, nämlich während der Pflanz- 
zeil im Mal, Geld ausgegeben wird. 

Wußten Sie schon  
. . . daß die Liste der im vergangenen Jahr 
In der DDH erlegten Tier^e von streunenden 
Hauskatzen (122 0(10 ,Stück) angeführt wird 
während die Hasen (11!) 000 Stück) erst an 
zweiter Stelle folgen ? 

, . . daß Jagdwaffen auch in den Flugzeugen 
der Deutschen Lufthansa nicht mehr in der 
Kabine oder — nach Übergabe- an das .Schal- 
terper.sonal — vom Piloten in der Kanzel, 
sondern nur mehr verpackt im I.,iideraum be- 
fördert werden dürfen? Jagdrnunition ist ge- 

trennt \eip,ukt ebenfalls im Gcpäckrauni zu 
befördern. 

. daß die Jäger der italienisc^Iicn Provinz 
V. nedig gefordi rt haben, die Jagd in ihrer 
Piovin/ gesetzlidi für ein Jahr ruhen zu las- 
sen und notfalls fieiwillig für einige Zeit auf 
ihre Ausübung veiziditen zu wollen? Dia 
\*eneziiinischen .I;iger wollen dadurdi Ihre 
Mitwelt darauf aufmerksam inadicn, daß dia 
kaiaslriiphale Uniwi ltzi r-;törung und -ver- 
gifliin 1 z\e;ingsIniifiB zu einer erschreckenden 
X'erkuiniiieiung d» - Wild- und Vogelbr-.Lan- 
des fiihrt = was d;- lialii.-nisdie ^Vfenllieh- 
keit bislang den .lät-em in die .Schiihi zu 
sdiietien pflegte 

. . . diill d.<> leit i.'lll in der Sciiwciz w: d. r- 
an'jesiedi lten Slciiböcke zum fagdbaren Wild 
erklärt und niuli .\bsdiußpläncn die Aiter.-^- 
aufbaii und d»; mit Ihm verbundeiu .S'i.'.ial- 
verhalien iK-nieksichligen müssen, beiai:! wer- 
den sollen " Diese lurileriing wurde vom Bern- 
hard Nievergelt. Mitglied der ArlMMtsgruppe 
Wildforsrhu'iL! d"r t'niversitä' Züricti rrlio- 
ben und damit b. uriindet. daß das F.infangen 
und Verselztcn :iuf die D,iuer keine t.ösung 
bringe, eine natürliclie T?egulation durch 
Wolfsrudel fBär und Ludis ertieuten prak- 
1i''ch kein Steinwild) in der diclitl>"siedelten 
■Schweiz iiicht praktikabel eine n"Tula(ion 
des auf 5 000 Stück angewachsenen Heslandei 
jedoch schon weLjen der Wald- und ErosioiiS- 
sctriden notwendig sei. 

. . d;in der Deutsche Falkenorden sich weiter 
aktiv iirn die Ret'nnc der umweltbedrnbteu 
Greifvögel (viilgo; Raubvöge!) bemüht und 
daß z P seine MitTlieder in Bnden-Wi'irltem- 
berg im vergangenen Jahr 107 verletzte und 
kranke flreifvögel gesiind!?epflegt und der 
freien Wildbahn wledergegetmn haben"" 

; •' 

Uberall leicht zu erreichen! 

Frischwurst-Aufschnitt 
8-fach sorrieii, 500g 

• Son(der- 
preis 

Schweine-Bauch 
mit Knochen, nach Kasseler Art, 0%^% 
500g  ^mW%ß 

Eierravioli 
850 ml Dose  -.98 

Wachsbrechbohnen 
800g Glos  -.98 
Fruch 
sortiert, 

itjoghurt 
, lOer Pckg. 1.98 

Suppenhühner 
tiefgefroren, 500g 

Sonder- 
preis 

Brandt-Zwieback 
250g Pckg  

Napoleon VSOP STÄO 
French Brandy, 0,7 Ltr. Fl., 

Boonekamp 
3er Pckg  -.98 

1972er Weingartener 

 ia98 

Deutsche 

Molkerei-Butter 
250g Pdcg. 

Sonder- 
preis 

Coca-Ma, Fanta, Sprite « Oft 
1 Liter Einv\/egflasche     

2.98 

Einvy/egflosche 

Span. Navelorangen 
Kl. II, 4 kg Tragetasche ..., 

Jaffa-Grapefruits 
Kl. I, Groß« , 2 Stück..., -.89 

hol. Golden Delicious 
Kl. I, IQOOg  1.28 

Besuchen Sie unsere Großmetzgerei iMrkcuif' CU ^ec/erUicut^ ! 

Auritone- Kofferradio 

UKW, MW, LW, 
Batterie- u. Netzbetrieb, 
komplett nur  

Kenton- 

Kossettenrekorder 

Batterie- und 
Netzbetrieb, 
komplett nur ........ 

30 cm 

Langspielplatten ^50 
mit vielen Stimmungsliedern, 
nur 

Damen- 

Strumpfhosen 
I. Wahl, 2 Paar nur ... 

Automatik-Bügeleisen 
mit Temperaturregler, 
1000 Watt, nur Wm »/rXß 

Schalen-Garnitur 
Plastik, 7-1eilig, nur . ... 2.95 

Teller O 
■tief und flach, 3 Stck.-Pckg. nur.. MmmJr J 

Mod. Damen- und Herren- 
Blusen, Hemden, Pullis 1A 
Acryl, je IW«™ 

Herren-Auto-Slipper 
echtes Vollrindleder, I^L 
rutschfest, nur   

Kinder PVC-Stiefel 
mit Regenmanschette, 
jedes Paar nur  6.95 

Langer Samstag am 3.2.73 durchgehend von 8-18 Uhr geöffnet 5 Do 12 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der 8 8 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 



Beim Fiat 127genügen 
3.60 m Wagenlänge, 
896 ccm Huhraum und 
5.990.- Mark, um 
Ihnen Platzverhält- 
nisse und Fahrleistun- 
gen zu bieten, wie sie 
normalerweise nur 
Wagen höherer Preis- 
und Steuerklassen 
aufweisen. Probe- 
sitzen. probefahren! 
Und rechtzeitig 
disponieren, bitte. 

45 PS. Spitze 140 kmih. Frontan- 
trieb. Scheibenbremsen vorn, 
lastübhöngiger Bremskraftregler 
an der Hinterachse. Gürteireifen. 
Liogcsit/e und andere nützliche 
Dinge serienmüßig. Sehr 
wirtschaftliche Verbrauchswerte. 
flöhe Fahrsichnrheit. 
2 turig Df^ 5.990,- 
3-tarig DM 6.290,' 
Preise ah dpiilschem ^entrolfaijer. 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Otfenhnch am Main. Sprendlinger Landstraße 234 
Teloton 833521 836320 

anam 
In furtifin 7500 Service Stutzpunk tn. 
ilhw in DtHitsrh/,M}d PfOO 

'GrsichwttfVorsixifunyniit Ofigimil Ers,itzteihtn 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

-"V, 

aC?y -Pl^tzlürS^iOtierhellsgurWi i-legBsiize. gepblstsries 
QörtSItelJin, 3 bzw.'S Jüret),--ArmalürertBrelt ' 
tlOO tS'.-4 1100 GLS- M i»S - <40 km/h - 5 Tunn - 7J9»,^, 11Q0 8p«I«I t.T5 PS-155 km/h -3 Türen -7798,-, 
liap 6(i«cl»!.-5 Tü»n-e.098,r; t100 LS Tou/Iime - 60 PS - 138 km/h- 
5 Türm -7.398,-,.IIOO'QLS Tourilm» - 60 PS—138 km/h - 5 Türen - 

Autohaus ERNST JUGERT 
6073 Egelsbach 

Schlesierstraße 7. Te!e(on 06103 4683 

Diesen Termin 
sollten Sie sich unbedingt merken. 

Bis zu Hiesem Tag erhalten Sie 

msem KUNSTSTOFF 

KLAPPLÄDEN 

zu ermäHiqten Wintsrpreisen bei 

6114 Grofi-Umstadt 
Richer Straße 48—52, Telefon (0 40 78) 55 29 
Wir liefern: Rolläden, Fenster, Türen 

Vorführwagen 
VW Käfer 
VW K 70 L 
VW Variant 1600 L 

mit hohem Preisnachlaß abzugeben. 

- Straub 
Langen. Darmstadter Str. 47 

ACHTU NGI 
Lohnsteuerzahler I 

Wir b«arMit«n für Mitglieder L8t.* 
iahretauMleieh. LSl.-Et^ABigung, E(nk.-St.-Erl(linin0 f. LSt.-Zahlor, Jahretmltglledtbeltrag ab OM X.- 

Lohnsteuerhilfe 
Hessen Rheinland-Pfalz e. V. 

Bezirksstelle Langen. Hagebuttenweg 92 
Telefon 71612 

Sprechzeit: täglich ab 18 30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos — bis hin zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm, 
Alles lr> einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreleictienhain 
Weimarstraße 7, Rul 8 11 94 

Baugeschäft Riewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Hohe 4 
Telefon 06103'23327 

Gravieranslalt • Stempel- u. Schilderfabrili 
WERNER SCHOOER OHG 

Im Inilu5liie5?!iie!, 0^^Islr. 12 • M ?73B 

iammpeijmäHte! 

Außen Leder, innen das 
gewachsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
bequem. Niehl mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtos Spezial- 
geschaft für l ederkleldung 
FIm., Haupiwache und KalserstraOe 18 

t 

Familienanzeigen* 

Kleinanzeigen^^' 

gehören In die 

»Langener Zeitung« 

weil sie von der ganzen Familie 

gelesen werden. 

Die Langener Zeitung - Ihre 

Heimatzeitung - hat in ihrem Ver- 

breitungsgebiet die meisten 

Abonnenten. Sie ist damit die 

meistgelesene Zeitung m Langen I 

* Dafür gibt es bekanntlich bei der 

Langener Zeitung einen besonde- 

ren günstigen Anzeigentarif. 

Holl. Tulpen 

„Appeldoorn" 10 Stück 

Holl _ _ 

«Bintje»-Kartoffeln • 00 
gewaschen. Kl. I 2.5-kg-Beutel I ' ' 

Holl. Zwiebeln 

Kl. I 1000 g Im Netz -,99 

Span. Satsumas 
Kl. I. saftig u. kernlos. lOOO-g-Nctz 1,19 

Mainz 

3 GLOCKEN184 
500 g. statt 1.96 nur l|U^ 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am l^ain 
Rbmerberg 15. Tel 288195 
Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103 89366 

W| Seine Qualitäten lassen sich 
I nicht an nüchternen Daten 
I ablesen. Er fährt sich wie 
' „Zucker und Zimt". Er setzt ' 
ganz neue 

Maßstäbe in dieser Klasse 
(B.Busch,Stern26/72) 
Alfasud 1178 ccm. 63 PS 
155 Spitze 4-türig 
7j990 DfVI. einschl 
Extras 

4 

Am besten selbst testen 

FIRMA GERD RIPPER 
BP Tankhaus Langen 

Frankfurter Str. 19, Tel. 21524 DEUTSCH LAND 

Äch was soll ich I 

fangen an. 

Jctit kommfi 

der Winter und 

ich häb'noch 

keinen Mann?" 
(Alter Ofenspruch) 

Der Wunsch nach Geborgenheit 
und Wärnne spricl it aus diesem alten 
deutschen Ofenspruch, 

Wir bringen Ihnen liebenswerte 
Wärme ins Haus - schnell, 
preiswert - auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie an, wenn Sie Wärme 
brauchen. Telefon 2777 in Langen. 

Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen ölfachmänner 

üeans Shop Im Western Store - Jeans shop im Western Store - Jeans Shop 
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Bei uns können Sie 

noch billig einkaufen f 

Wrangler Jeans a or) 
alle Größen, viele Farben   W 

Kinder Feincord Jeans 7,50 

Rosner Herren Feincord Jeans 9,50 

Sta-Tex Flanell-Umschlaghosen 19,50 

Kinder Parka mit ausknöpfbarem Futter 

Damen Pullover 

29,50 

5,00 

Arrow-Hemden 
hochwertige Qualität, made in USA, uni und gestreift nur 5,— 1,00 

SIORE 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste im Kreis Offenbach 
'nrendlingen, Frankfurter SlraB« 40 (an der Bushaltestelle) • Telefon 18 26 

Western Store auch In Augsburg - Berlin — München 
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Jeans shop im Western Store — Jeans Shop im Western Store — Jeans shop 

-70 JAHREN BEKANNT FÜfi PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

1 A^ihsilai 
1 MÖBELTRASS 

Nur in Frinkfurt 1 
. ZEU43 1 

gegenUbsrC&A | 

WOHNZIMMEIf— POtSTlRMÜBEl (MODIRN'UND «LTDEUTSCH ] SCHLAFZIMMER • 

,eO- 

■\eV 

Preisschlager 

die jeden staunen lassen! 

Haartweed-Läufer 14,50 90 cm br. 
120 cm br. 20,- 

Bettumrandungen 
100 " n synth. Velours . . . 149,- 
Bettumrandungen 40c 
100 " 0 Schurwolle, handweb . . 190,— 

Tagesdecken 
voll waschbar  40,— 

Nadelfilzfliesen _ _ 
äeibstlieg., wasserfest p, Stück 

TeppIchboden 
100°/ii synth,, Reliefstruktur, mmm 
Bern, Schaumrücken . . . qm |/,SIU 

Teppichboden 
hochwert. Velour. Objektqualität, - nfS- 
rollstuhlfest, dopp.Juterücken qm cO,— 

Unser riesiges Sortiment in 

Handtaschen - Umhängetaschen 
Berufs- und Reisetaschen 
ist restlos im Preis stark herabgesetztl 

Gebrauchte Möbel 
verkauft IMgUdi von 17-18.30 Uhr auO. Sa. 

Keine Sonderangebote, sondern 

Leistungsbeweise 
aus unserem riesigen Zentrallager | 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Schilüsseldlenst 
VViesenstraße 12 
Telefon 23244 

Beachten Sie bitte unsere reichlich 
ausgestatteten Scfiaufenster 

Fahrgasse 17 

All« Gerät« fabrikneu und mitVoilgarantle. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im AprH 
Farbfernsehkauf Ist VertrauenMadie, deshalb 

Fernsehgeräte: 
Colerotrit, ^ 11 - Mark#nfobrlkol MfT'' » 
Philips Color 1 OOA Mtdioler iWer-loVO;- 
BIflupunkt Celer inno Montona IVVo,- 
Sdiwert'WelS-OerBt 9 j t inttrn. Morkenfabrik. JM,* 
Philip« Sdtworz-WilB mgo Tlilqr 430,« 
Notionul Koffergerät 079 31 cm. TP J02 NU J/J,- 

Rundfunkgeräte: 
177,- 
185,- 
183,- 

Gründls inv RF 20, UML 127,- 
Bruns 1AT Charmant, UKM Iw/,* 
Kuba Dipltaluhr m eA Dlgitor«. UM IjU,- 

Nortimends Elektra. UKML 
Tilefunken Jubllote, UKML JMt*' 

: Bloupunht I Gtnuo. UKML JM:*' 

Cassettengeräte: 
123,- 
154,- 

Srundig, Boll.-Netz C 1«. mit Mikrofon 
Nordmtndt. Batl.*Neti Muitirecorder, m. Zbh. 
MOnchen Spezial « a Boit.-Netz. m. Zbh. 0O|- 
Frtlburg Super 11 v Batt.>Nctz, m. Zbh. II/,- 
Radlorec. Kiel, U+MW «op B«tt.-Netz, m. Zbh. l09/- 
Mdioree. Sllvono. UKW « f a iMtt.'NeX, m. Zbh. JM:* 1 

Stereogeräte: 

ah:* 

Tronettereo kpl. mit Boxen 
Grundig RTV 591' kpl. mit Bosen 
Grundig RTV 900 HIPI-4D-Ster«o 
Telefunkin Ailegro 
Loewe« ito ST 27t 2X15 Woti, mit Boxen 
Blaupunkt Granoda kpl. mit Boxen .M*;* 

338,- 
432,- 
839,. 
316,- 
488,- 
378,- 

Tonbandgeräte: 
Telefunken M 230 m. Zbh. 
Philip« 4Mr m. Zbh. 
Grundig TK 141 m.Zbh. 
Grundig TK 244 HiFi m. Zbh. 
Telefunken H 21# m. Zbh. 
Uher Vorlocord <S m. Zbh. 

.swr' 
M9:' 

J»*:* 

296,- 
245,- 
294,- 
685,- 
234,- 
396,- 

Transistorgeräte: 
Orundlg Hit Boy UKM, Batt.-NeU 
Philip« T«l«t UKM, Batt.'Nett Mf:* 
Nordmentf« CambrUge UKM. Bott.-Netx 
Philips Tamlna ' UKML, B«tt.-N«U 
Philip» Talfun UKML, Balt.>H«li 
AITC. UKW + HW Bott.'Netc 

JH:* 

108,- 
94,- 

106,- 
135,- 
158,- 
59,- 

Achtung Bauherren! 
Innen- und Außenputzarbeiten 

sofort, solide und preiswert. Neu- 
bauten bis 30 WE, auch Altbauten. 

Antworten sofort unter t>Jr. 129 an die LZ 

Langener Zeitung 'S* 27 45 

FI-BTnTTO* 
anspruchsvoll wohnen 

MÖBEL-DIETRICH 
Dreieichenhain, Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Ihr Spezialist In Einbaumöbel jeder Art 

Flügel 

Pianos 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiftstralSc 32 

(Am Eschenhrimer Turm) 



Wir suchen für sotorl oder später 

KAUFM. MITARBEITER 
KRAFTFAHRER 
LAGERISTEN 
LAGERARBEITER 

Wir bieten eine leistunqsgerechte Bezahlung, Uilaubs- 
qelt), Weihnachtsgratifikation. Die 5-Tage-Woche ist 
nei uns solb'siverständlich. Mittag'stisch im eigenen 
Casino. 
Es erwartet Sie ein anger'ehmes Botriebsl^lima. 

Bitte tiowcrben Sie 
Th bei uiv." . in 

H- - n Titzm:Min. 

NORDMENDE 
Flhcin-Maln Verlrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Otlo-Hahn-Straße 1 
Telefon 061 03/62021 

Wir sind ein gut eingetuhiter Fachbetrinb (ur Olteuerungen und 
suclien für sofort 

1 Mitarbeiter 
Ölfeuerungsmonleur oder Elektriker 

mit Führerschein Klasse 3 Gute Bezahlung und soziale Leistungen 
sind seltjslverstandlich. 

W. WINKEL JR. 
ölfeuerungen 

6072 Dieieichenhain, Weimarstialie 7. Telefon 8 1t 94 

Ihr Arbeltsplatz vor der Haustür! 
Wir suchen baldmöglichst eine 

Stenokontoristin und 

Phonotypistin 
Wir bieten: tcchn. moderne Arbeitsbedingungen, gute Bezahlung, 
40-Slunden-Woche, LIrlaubsgeld. Mittaqstisch In eigener Kantine. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an. 

Zollern Stahl und Metall GmbH & Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, Dleselstraße 13 15 
Telefon Sammel-Nr. 96 61061 

ELLE INI BETinftii.A 
rnc:MFTIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht Im 
Rahmen der Werkserweiterung für die Herstellung der 
kosmetischen Produkte tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Produktionsarbeiter 

Lagerarbeiter 

sowie 

Schlosser oder Mechaniker 

für das Einrichten der Verpackungsinaschinen. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ange- 
nehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation und die sonstigen Leistungen eines mo- 
dernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELI FN RETRIX • 6079 Sprendlingen ■ Frankfurter Straße 15t 
Postfach 1?5 • Tpipfnn (0 R1 1011 

B. E.D.Timehelp. 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontoristinnen 
Fernschreiberinnen 

für einige Wochen m Langen oder 
näherer Umgebung. 

BÜRO-EILDIENST 
MitgliBd des Urtfern«hmtnkv«rbcindes för Ztlforbtil •. V. » • - 

605 Offenisach/Main ' 
^ ; Frankfurter Straße 22 " iv' 
^^J^elefon 84986^: 
^ . AußehstelliS'^'^.-/'-», • 

607 langen • Cdfl-Ulrich.-Strjaßa 2/5 

i ÄTelefon 21308 ^ J 

Suche von I'rivat hol 
Univahhinß 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Nr, 4 !in die 

2 CF 1724 
2 WohnhüusiT niil 
(i»rai!<'n, I km von 
narmstadl. 
4 Wohn',; mit Ra<l,'Wr, 
Hüro, I,at!erraurn, I- 
Kam.-IIiuis, 4 7A., Kü., 
nafl/I>ii., frt'iw., Neu- 
bau, öl/.h/.R., mögliche 
Mictf 2(101)1),-; frford. 
120 000,-; Vcrkiiuf.'^prs. 
H.IO 000,- DM. 

IMMO«ILIK M 

winTer Beleiligungsunternehrntn der BAOlSCHEN BANK 
01 Darmstiult, I.ictjig- 
st.r. 2, Tel. 0f!l,')l'2r,4:)l 

Günstige 
NB-Wohnungen 
2 /i., Kü.. Kail ab 2tU,- 
:< /.i., Kü., Itail ab »UO.- 
4 7A.. Kü.. Rad ah 
/.uzügl. Umlagen und 
Kaution in Münster u. 
Dieburg, 2,'i km s. Ffm. 
KOIII.-IMM., Ast-haf- 
rcnbiire. liprstall.str. 5, 
Triefon 0 tiO 21 / 2 67 IH 

I.anKrn: 2-/.\V. 50 qm. 
Neubau, SI."),—! 
ni. Küche, Bad/WC, 
Balkon. Teppichboden. 
Miihlicrle 2-Z\V, SHO,— 
(iO qm. in I-R -Obei Id., 
ruh. Lage, m. Küche, 
liad/WC, Balk., Ol-ZH, 
wW; sofort 
l-ZW. S2 «im. 400,— ! 
m Küche, Bad, sep. 
WC, Balk., öl-7.n. 
Sie können .jederzeit 
anrut'eii: Tel. 71,5KI). 

G. Schwaab Immob. 
i.jngi>n. Danziß. Str. 3 

Wenn Sie 
umziehen, 
sollten Sie .sich zu- 
erst an einen Fach 
mann wendi n. 
Karl Wagner 
Möbel Iran.spiirte, 
l'm/.ÜKc 
Tel. Ffm. fil 8!) 78 
u. 44 2:i 
Tel. r.anwen 7 27 10 

l'reiswene kotnf. 
Nruhau-WohiiunKcn 
in Münster und Um- 
gebung ab .sofort imd 
.später 
2-7.i.-\VohnK. ab 250,- 
Altl)au: 
2-Zi.-VVnhnK. DM 205,- 
S-Zi.-WdhMR. ab 2!tO.- 
4-Zi.-\Viihni;. ah 420.- 
zuzügl. Uml. u. Kaut. 
Münster: 
I- bis 2-I"ani.-II»us 
(i Zi.,2 Bad., ZU. Cara- 
gt», ab .Ulli, Miete 050,- 

linm.-Büro Kuck 
fil 15 Münster 
Walter.slralic fi 
Tel. 0 (lO 71 / 3 I« 4H 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

2-Fani.-lluus, Nähe 
Rhein-Main-Klughafen 
42 HI. 1348 — Bj. 1920, 
Erweiterung 1950, öl- 
zhs-, 2x3 7,im., Kü., 
Bad, ca. 120 qm Wohn- 
fläche, über 3(K) qm 
Grdst., ruhige, ver- 
kehr.sg. Wohnlage, crf. 
DM 60 000,-, VP DM 
155 000,- 

023 Frankfurt-] lochst, 
(Jebcschusstraße 31 
Telefon Oti 11 '30 10 51 

Grundstück 
7G9 qm. Oberer Steinberg, gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen. 

Offerten-Nr. 136 an die Langener Zeitung. 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Mäuser 

Irmgard Koch 
II^MOBILIEfvl • VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

2'/2-Fam.-Haus zu verkaufen 
Sprendlingen, ruh. Lage, 9 Zimmer, 3 Kü- 
chen, Wohnfl. 170 qm; Ol-ZH, teilweise 
Teppichboden, unterkellert; Garten, frei- 

stehende Garage. Nur an Barzahler. 
VP: 182 000 DM. 

G. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger Str. 3, Telefon 7 26 37 

Die Gemeinde Erzhausen stellt zum 1 8 1973 

2 Gruppenleiterinnen 
mit staatl. Prüfung als Kindergärtnerin Erzieherin für den Kindor- 
garten (100 Platze) em. Es handelt sich um eine neuzeitliche Ein- 
richtung mit einem jungen Team von Mitarbaiterinnen 
Die Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des BAT, 
Wohnungsappartement kann evtl gestellt werden. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handschriftlicher Le- 
benslauf Zeugnisabschriften etc.) werden an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Erzhausen 
6106 Erzhausen. Hauptstraße 10, erbeten. 

Mod. WiihnK. I.angen | 
1 Leer/imm., Du., 150,- 
l-Zi.-.\pp., 30qm, 210,- 
2 ZW. Eml).-Kü., 330,- 
IVt ZW, 45qm,.sof. 250,- 
2 ZW, 57 qm. BIk :*'.4.- 
2Vi ZW. 05, Da., 325,- 
3 ZW, 80, ?;jnhk., 470,- i 
4 ZW, 120, BIk., (iOO,- 
1 Zi-.\pp. F.gelsbach, 
möbl., 200,- 
2 ZW Kgcl b., 50, 280,- 
3 ZU Kgelsb., 05, 340,- 
3 ZW Sprdl,, 75, 3K5, 
3 ZW Morf., 75, 300,- | 
4 ZW Urbor., !I7 300,- j 
1 ZW F.gelsb,, 110. 5.)0,- | 

.1 ZU Kgelsb., 120, 050,- 
4 y,\\ Drcieichh., 470.- 
1 /.\\ Offth., 121, 0(K)- 
> Zi-Hlis. .Sprfll., 750,-1 
5 Zi-Ils, Drh-, 115, 700 I 
Verkäule; j 
4 Zi.-Kh'cndhs. I.ani; 
und llobbyr., ("liirage, 
01-7.11, Marmortrepp 

Eigentumswohnungen 
in Weiterstadl bei Darmstadt, an der ß 42 

Pro qm Wohnfl ab DM 1050.-, 
in konventioneller Bauweise. 

2-Zi.-Wohnq., 55,49 qm DM 60 000,- 
3-2i.-Wohng., 74,12 qm DM 78 000,- 
4-Zi.-Wohng., 93,49 qm DM 98 500,- 

Alle Wohng. mit Teppichboden. Gardinen- 
leisten.. Doppelfenster. Rolladen, Telefon- 
anschluß. Gegensprechanlage, zu jed. Woh- 
nung gehört ein Ba'kon von ca. 10 qm. 
Abstellraum in der Wohng urd Im Keller, 
wahlweise Garage oder Abstellplatz am 
Grundstück, Fahrstuhl vorhanden. Einzugs- 
termin September 1973, individuelle Finan- 
zierungsmoglichkeiten. 

Mai 
PP 
frei. Einbauschr 

220 000,- 
6-Zi,Uh'endhs. Langen. 
Ol-ZII, ca. KiO qm WF, 
N'pub., 240 (MiO,- 
4 Zi.-Eigent -Wohnung 
Lang., ca. 100 qm, BIk., 
in 6-Fam.-Hs., 2 Bad., 
Öl-ZH, 1.50 (MH),. 
1—2-Kaiii.-lls. Erzhs., 
11)0 qm, Ol-Zn, tiar., 
gut Zu.stand, 108 000,- 
Büro Mo, Di, Do, Fr. 
10-12: 15-18; Sa. 0-13 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen. Bahn.str 113 
Telefon 2 32 48 

Bamaz 
755 071 1 B«tenigung»unt«rr>«hm«n cl«r 1 

1 Badischen Bank | 

Schuchmann 

Immobilien 
6101 Weiterstadt 
Frledr.-Ebert-Str. 93, Tel. 06150 2104 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grunditücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häus«r, 
Mehrfnmillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25 Postlach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Frankfurter Industrie-Unternehmen sucht wegen Umsiedlung in 
Langen oder näherer Umgebung in guter Wohnlage mehrere 

1, 2 und 3 

Zimmer-Wohnungen 

für 15 3.. spätestens 1 4 1973 

Angebote mit Preisangabe unter Off-Nr. 126 an die LZ erbeten. 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 ZI. (52 qm). mit Kü., Bad WC, Diele, Loggia nb 310,- < 67,— 
3 ZI. (73 qm), mit Kü., Bad WC. 2 Dielen. Loggia ab 435,— + 94,— 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche, Bad, 2 WCs, 2 Dielen, Abstellraum, 

Loggia ab DM 530.- 115,- 

Erstbezug ! Ab 1. 2. 1973 oder später! Zentrale Lage I 
viel Komfort: Zentralheizung, wW,; Wahlmöglichkeiten bei Tapeten 
und Küchenausstattung! 2 Lifte, Kinderspielplatz, Hausmeisterl 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 od. 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Noch können Sie wählen: 
Komlort-Mietwotinungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rüsselsheim. 
Größen von 81. 97 und 110 qm. Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich 

> Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein- 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz Beste Ausstattung mit 
kompl. Küche,Teppichboden, Isolier- 
verglasung. -.v.-.a ■ 
Vermietung otine Vermittlungsprovi- 

^sion. 
Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Ttiomas-Mann-Str. 7 von 9—18, 
Sonntag 14—18 Uhr. 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (061 52) 6090 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 10 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 2. Februar 1973 

Falsche Karte lin Lebensspiel 
W'ns lälen wohl menschliche Eitelkeit und 

unser ängstlich gehütetes Selbstgefühl, u'eim 
es in unserem Dasein die kleine Ausrede nicht 
geben würde, das Enkelkind der Lüge, wie 
ein weiser Mann einst diese falsche Karte im 
Lebensspiel genannt hat. Ks gibt so i-iple Si- 
tuationen, bei denen wir unter gar keinen 
Umständen wollen, daß uns jemand hinter 
die .Schliche kommt, es gibt so manches, u'as 
»(■/lief gelaufen ist, fon dem wir aber nicht 
gestehen möchten, daß wir .scib.sl die Schuld 
daran tragen. Und da ist dann die kleine .lus- 
rede immer schnell bei der Hand. 

Ob wir vergessen fiobcn. clii'a.s »liftidirin- 
gen und nun behauiilcn, c.s .sei spät gewe- 
sen. ob wir eine Verabredung nachlässig ver- 
säumt haben und dann vorgeben, ein wich- 
tiges deschäft oder ein Übermaß an Arbeit 
hätten uns aufgehalten — immer seheti wir 
in der kleinen Ausrede eine .^fd(JIir)l^,•cil, un- 
ser Ansehen i'f)r anderen Leuten zu bewahren^ 
schuldlos und ohne Makel dazustehen. Es gibt 
ganz plumpe Ausreden, die man sofort durch- 
schaut. und solche, die ron einer beachtlichen 
Foutine zeugen. In den mei.'Jlen Fnllen aber 
ericeisen .sie sich alle als llumeranp; kaum 
sind sie ausgesf)rochen. so rvenden sie sich ge- 
gen uns und bereiten uns juehr Ungelegen- 
heiten als uns entstanden wären, u'eriti mir 
die VVflfirficif gesagt hätten. Eben weil wir 
uns allesamt mit mehr oder weniger kleinen 
Ausreden durch die Klipiien un.<!eres I.eben.s- 
tMeere.s schmuggeln, fällt es den meisten 7'on 
uns nicht schwer, den lieben Nächsten bei so 
einer Ausrede zu ertappen und ihn zu durch- 
schauen. Es gibt nämlich gar nicht so nie/e 
verschiedene Ausreden, und die meisten kennt 
man und hat sie selbst schon gebraucht . . . 

Mehr als ir, mal hat WcrnT Sihli'sinsor. drr hier Rorarte ..verar/.tct" wird. Iirrclls Hlut RO- 
.sprndi't. llafiir erhielt er die Riildene Nadel mit Silherkranz. KN-Koto 

Schlangenstehn beim Blutspendetermin 

145 Egelsbacher nahmen daran teil — DRK sucht aktive Helfer 

e Kinen Rrolien Krfiiln konnte der IHiitspendedienst Hessen des Deutsehen üuten Kretires 
um .Montau in KRelsbaeli verzeichnen. Zuisehen 17 bis 2) I hr waren 14.'i KRelsbaeher Uiir- 
Ker in die Crnsl Heiiter-Sebule gekommen, um Uliil 7ii spenden. Zeitweise niufiten die 
Spenden» illRien Sehlanse stehen, bis ein Hu liebet! frei « urde. 

. . . Krau Bahette Motschenbach, Die.sdnev 
Struße 31, zum 73; Herdin Dudt;n. Höhen- 
weg 7. zum 7.'i.: Frau Elise Freud. Hcinestr. 2, 
zum 73, und Frau Agnc.s Czeslick, Ernst-l.ud- 
wig-Straße 87. zum 70. Geburf-stag am 3. 2. 
. . . Horm Otto Wiesel, Heinestraße H. zum 
73. Geburtstag am 2. 
. . . Herrn Willi Kühn. Ernst-Ludwig-Str. fi4. 
zum 72. Geburtstag nm 6. 2. 

Die besten Wün.sche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die T.Z. 

e Sprechstunde der Familien-Fürsorge. Am 
Dienstag, dem fi. Februar, hält die Familien- 
Fürsorge des Kreises Offenbach in der Zeit 
von 14 bis 1.5 Uhr im Rathaus (Zimmer 9) eine 
Sprechstunde ab, 

Steuer- und Gebührenbescheide 
kommen später 

e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin. daß In diesem Jahr die Steuern- und Ge- 
bührenbescheide erstmals durdi das Kommu- 
nale Gebietsrechenzentrum In Frankfurt er- 
stellt werden. Durch diese Umstellung ist es 
nicht möglich, die Steuern- und Gebühren- 
bescheide rechtzeitig vor dem ersten Fällig- 
keitstermin zuzustellen. Die Abgabepflichtigen 
werden de.shalb gebeten, vor Zustellung der 
neuen Bescheide keine Zahlungen zu leisten. 

Platzwart gesucht 
e Die Gemeindeverwaltung sucht für die 

Saison 1973 einen Platzwart für die Minigolf- 
Anlage am Schwimmbad Interessenten wer- 
den geboten, im Rathaus (Zimmer 17) vorzu- 
spivchen. 

Lehrermangel an Egelsbachs 
Grundschule 

e Nachdem sich der Schulelternbeirat der 
Wilhelm-Leuschner-Schule in Egelsbach be- 
reits im Herbst des vergangenen .lahres mit 
dem Lehrermangel an der Schule beschäfti.Ejt 
hatte, mußte er diesen Punkt erneut auf die 
Tagesordnung setzen. 

Man halte damit gerechnet, daß der Leh- 
rermangel zum 1, 2. 73 zumindest verringert 
werden könnte, mußte aber erfahren, daß le- 
diglich Ersatz für die Unterrichtsstunden, dia 
durch den Weggang eines I.ehrers zusätzlich 
ausfallen, gewährt werden soll. Die Mitglie- 
der des Schulelternbeiratps konnten dafür 
kein Verständnis aufbrin'^en, da im Herbst 
der Kultusmini.ster der Öffentlichkeit mitge- 
teilt hatte, daß der Lehrermangel mit Beginn 
dos 2, Schulhalbiahres durch Xeueinstellungen 
weitgehend behoben werden könne. 

Man war sich jedoch einig, nicht nur als 
Fordernde aufzutreten. De.shalb bat der Schul. 
elternbeirat die Schulleitung, beim Regie- 
rungspräsidenten zu erkunden, ob eine Lehr- 
kraft, die sich bewirbt, auch eingestellt würde. 
Sollte das nicht möglich sein, will der Schulel- 
ternbeirat versuchen, durch Anzeigen eine 
Lehrkraft zu finden, die bereit ist, in den 
Hessischen Schuldienst einzutreten, und in 
Egel.sbach zu unterrichten. 

Sollte man keinen Erfolg haben, so will sich 
der Schulelternbeirat in Kürze wieder tiuffeii, 
um weitere Aktionen zu beraten. 

Zunächst wnidon die Spender \on einer 
-Ärztin und <;nem .^rzl auf ihren allgem . inen 
gcsundheitlidion Zustand untersuciit und ihre 
Blutgruppe grob bestimmt. Später wird das 
Blut noch einmal genau untersuch!, die ISlut- 
prnpne e.\akt ffstgeslelll und etwaige Krank- 
hoitskeimo, wovon die Spender imtirrichUl 
W'rdcn. Das wird sehr genau genommen, 
drnn niemand soll ;^c:iundb.eitliehen Schaden 
dav(^ntraßen. Voi- di^r Blutentnahme wurde 
den Spendern em Becher mit schwarzem Tte 
grrcieht. Zwei .\r/.te iibrrwachten die Blut- 
entnahme. die \'on Krankenschwestern durch- 
geführt wurde'. N.ich der Entnahme mußten 
die Spender in einem anderen Raum eine 
Viertel.slunde ruhen und wurden dann zu einer 
Tas.se Kaffee eingeladen. Tn der TiOhrküche 
der Schule war eine ..Cafeteria" eingerichtet. 
Vom fs'U'lsbacher Roten Kreuz erhielten die 
Spender ein Päckchen mit einer kleinen 
Flasche .Sekt und Süßigkeiten. 

Wie uns Walter T.ittwitz. Vorsitzender der 
DR K-Ortsgruppe Egi lsbach. sagte, ist die Zahl 
der Blutspender in den letzten fünf .fahren 
ständig gestiegen. F^; gibt viele, die schon zum 
wil derholten Male kamen. So konnte auch bei 
diesem Blutspendetermin eine ganze Reihe 
von Medaillen verpeben werden. Zwölf Per- 
sonen erhielten für dreimalige Blutspende 
eine bronzene, sechs Personen für sechsmalige 
Blutspende eine silberne imd zehn Personen 
für siebenmalige Blutspende eine goldene 
Medaille. 

Walter Schlesinger aus F.gelsbach erhielt 
an diesem Abend für ISmalige Blutspende 
die Goldmedaille mit .Silberkranz. Er sagte 
uns. daß er sich nach einer Blutentnahme im- 
mer unbeschreiblich wohl fühle und noch nie 
eine nacliteilige Wirkung verspürt habe. 

Das Rote Kreuz wirbt für diese Blutspende- 

aktionen durch Plakate. ...Stammkunden" wer- 
den schriftlich benachrichtigt. In den .Städten 
und fJemcindin finden halbjährlich, in den 
Bctiiebcn eiimial im .Jahr Bhitspendetermine 
statt, .Teder gesunde Mensch kann nach Voll- 
endung dos IH. I.eben.sjahres ohne Beein- 
trächtigung seiner (Jesundheit Blut spenden. 
Der Blutspender erhält nach etwa fünf Wo- 
chen koi-tenlos einen Unfallhilfe- und Blut- 
.Miender-Paß übersandt, in dem seine Blut- 
gruppe und sein llhesusfaktor vermerkt sind. 
Darüber hinaus ist die Möglichkeit gegeben, 
neben Tetanussehutzimpfungen auch weitere 
besondere ärztliche Vermerke in den Paß ein- 
zutragen. Di-n Unfallhilfe- >md Blutspender- 
Paß sollte jeder in der Brieftasche iHvie- 
himgswei.se beim Führerschein mit sich tra- 
gen Bei scliweren Verletzungen und bei Ope- 
rationen kann eine schnelle Blutübertragimg. 
die aber ohne Zeitverlust nur bei einem amt- 
lichen Nachweis der Blutgruppe und de.s 
Rhesusfaktors möglich ist, rias Trf>ben retten. 

.lugendliche unter 21 .Jahren bi'nötigen zu 
der Blutspende das Einverständnis der Erzie- 
hungsberechtigten. .Jeder Erwaclisene. der Blut 
spendet, kann ein Kind mitbringen, dessen 
Blutgruppe kostenlos bestinunt wird. 

Das Rote Kreuz Egelsbach zählt 2.'iO Mit- 
glieder, Am Montag wirkten davon 20 Hel- 
feritmen und Helfer mit. Walter Littwitz be- 
daued. daß es so wenig aktiven Nachwuchs 
gibt. Wer interessiert ist, beim Deutschen 
Roten Kreuz mitzuarbeiten, wende sich an 
Walter Littwitz, Schafhofstraße 19 (Tel. 49182). 

(Inill war der .Andrang zum lilulspcndi-lrrniin 
in der l!rnsl-Ki-uli'r-*<<huU'; nianchnial stan- 
den die lllutspendor Schliingr. KN I iito 

Wohin mit dem Müll ? 
Dii' (iemeindeverwaltung weist darauf hin, 

daß über die regelmäßigen .Mifuhren dr.'j 
Haus- und Sperrmülls hinaus audi dii' Mög- 
lichkeit besteht, brennbaren Haus- und Sperr- 
müll direkt bei der Müllverbr<'nnung<anUi,;',a 
der Stadt untl des Krci.ses Ulfenbach in llc ,i- 
senstamm. Diety.cnbacher Str. 1119 (Tel. (Hil(l4/ 
fiü7!l) abzuliefern. Geruuie -Auskunft erteilt 
Werkmeister Dipl.-Ing. Koser. Der brennbaia 
Haus- und Sperrmüll kann zvir Di ponie Buih- 
schlag gefahren werden. .Autowracks luuI 
Schrott werden durch die .Shredder-.Anlagi in 
Frankfurt — Osthafen , Betreiber Firma 
Trapp. Frankfurt, Fraiiziiisstr. (1 (Tel. (Hill/ 
49l)0.")l)). Firma Nagel. Frankfurt, Sontraer 
Str. I (Tel. O'ill 41().')r)5) oder bei der Firma R. 
Winterstein. Neu-Isenburg. .An den Cruml- 
wiesen l>5 (Tel. 1)1)102 370911) bcsi'itigt. 

.Altöl, Ül-Wassergemische (von Tankreini- 
gungen) Emulsionen und auch Stolle der 
metallverarbeitenden Industrie, Olschwämme 
aus der Reinigung von Öltanks und -behäll; i n, 
Schweröl-Rückstände, i)lverseuchte .Sägespiine 
und Erdreich. Stoffe der (iifahrenUli.-■ ■ l 
(Farben, Lacke, .Stoffben/ine. Teslben/inci >o- 
wie .Autoreifen in beschrankter .Aii/.ahl kön- 
nen zur Beseitigung bei der Süddeutschen 
Verbrennungs-AG. Biebesheim-Gernshi im, In- 
dustriegelände (Tel. ()l)2li!l GOfil) abgeliefert 
werden. Kunststoffabfälle nimmt der Zweck- 
verband zur Beteiligung von Müll im Main- 
Taunuskreis, G23,'i Okriftel, 1 lattersheimer 
Str. 3 (Tel. OB 190 .3091), Deponie Weilbach T,s. 
(Tel. (Hil4.^ 32B.'iO) entgegen. Genaue .Auskunft« 
erteilt Betriebsleiter Straub. 

Altreifen werden auch von dem Kin/ig- 
Reifendienst, Gerhard Wacker, (i-irili Langen- 
selbold, Bahnstr. 10 (Tel. Of!l«4 779S) entgegen- 
genommen. Nähere Auskünfte über die Mög- 
lichkeiten der Müllbeseitigung erteilt das Amt 
für Umweltschutz des Kreises Offenbach, Of- 
fenbach, Geleitsstr. 124 (Tes. 8(MiR2H7). 

Am Samstag wird das Rathaus gestürmt 
Wer ist das F.gclsbai-her Prinzenpaar ? 

Sprechstunde des MdB 
Das Gesi^räch mit den Bürgern seines Wahl- 

kn ises sucht der Offenbacher Bundestagsab- 
geordnete Manfred Coppik. Er will an jedem 
ersten Montag im Monat in Offenbach Sprech- 
stunden abhalten. Mit diesen Gesprächen will 
Manfred Coppik, der im Wahlkreis 144 als 
Direktkandidat der SPD in den Deutschen 
Bundestag gewählt wurde, den Kontakt zwi- 
schen dem Bürger und dem Abgeordneten 
fördern. Die erste Sprechstunde findet am 
Montag von 15 bis 18 Uhr statt. 

Baubude aufgebrochen 
e In der Nacht zum Samstag wurde in 

Ba.verseidi die Baubude einer Firma aufge- 
brochen. Entwendet wurden zwei Kästen Bier, 
ein Zimmermannshammer u .ein Hirschfänger. 

Unfallflüchtiger wurde gefaßt 
e In der Nacht zum Dienstag kurz nach 

24 L'hr wurde in der Ernst-Ludwig-Straße ein 
geparkter Pkw angefahren und beschädigt. 
Der Fahrer des anderen Pkw beging Verkehr.s- 
unfallflucht, konnte jedoch in Darmstadt er- 
mittelt werden. Der Sachschaden betrug ca. 
1 000 Marli. 

In den Arsenalen der Karneval-Gesellschaft 
werden die Waffen auf Vordermann gebracht. 
Am Samstag um IB.11 Uhr soll das Rathaus 
gestürmt und der Gemeindevorstand zur 
Herausgabe des Stadtschlüssels an die Kar- 
nevalisten gezwungen werden. Wie zu erfah- 
ren war, wird es diesmal nicht nur mit Ver- 
handlungen abgehen, sondern sogar eine Ka- 
none wird aufgefahren, um die Gemeinde- 
oberen gefügig zu madien. Dazu werden na- 
türlich die psychologischen Waffen das ihre 
tun. Mit Witz und Schwung haben es die 
Streitkräfte der KGE schon immer verstan- 
den, am Ende Sieger zu bleiben. Doch auch 
die Gemeindeverwaltung i^t gerüstet und 
wird es den „Kriegern" in den bunten Röcken 
nicht so einfach machen, Besitz vom Rathaus 
zu ergreifen und ihr Prinzenpaar auf den 
Thron zu heben. Jedenfalls soll den Vertei- 
digern des Rathauses ordentlich der Marsch 
geblasen werden, dazu wird schon allein der 
Bpielmannszug der SGE sorgen. Für die Be- 
völkerung jedenfalls, die herzlich eingeladen 
ist, dieser Erstürmung des Rathauses beizu- 
wohnen, wird es ein vergnügliches Spccta- 
culum weiden. 

An diesem Nachmittag wird dann auch das 
Rätselraten zu Ende gehen, wer in dieser 
Karnevalsai.son die Regentschaft über da» 
närrische Volk von Egelsbach führt! das Prin» 
zcnpaar soll vorgestellt werden. Wio In all 

den Jahren zuvor, ist dies auch jetzt wieder 
bis zum letzten Tag ein Geheimnis geblieben. 
Manch einer wird an diesem Nadimittag auch 
zum Geldbeutel greifen müssen, um sein« 
Wette einzulö.sen, die er über die I'ersonen 
des Prinzenpaares eingegangen ist. 

Wenn der Sturm auf das Rathaus dann 
vorüber ist — niemand zweifelt daran, wer 
als Sieger hervorgeht — wird der närrisch» 
Ministerpräsident die Herren des Gemeinde- 
vorstandes auf das Prinzenpaar und die Elsch, 
bächer Fastnadit vereidigen. Die musikalisch^ 
Untermalung durch den Spielmannszug und 
einige Büttenreden werden diese Veranstal- 
tung abrunden, mit der die Karnevalskam- 
pagne offiziell ihren Anfang nimmt: Elsch- 
bach helau! 

Karten für den Karneval 

Die Karneval-Gesellschaft Egelsbach 
verkauft am Sonntag, dem 4. Februar 
von 10.30 bis 12.30 Uhr in der Wandel- 
halle des Eigenheims Eintrittskarten 
fijr die beiden Fremdensitzungen 
(10. 2. und 17. 2.) sowie für das Ko- 
stümfest (mit Tischreservierung) am 
24. Februar. 

kr 
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Die Mobile Klinik kommt wieder 

Ab 5. Februar Wiederholungsuntersuchungen im Rahmen der „Hessen-Sludie" 

e lui .So/iiilrni'ili/iii und Kpi- 
rii'iniiilDuio (li > winl 
um 5. I'cbni.ii Mio i r-li' WicdcihdUmn^inntcr- 
sti<')viMU Ki'itHM , Hcss^n-Stiuli«'" mit der 
C.i.iHpn Mdhili'Ti Kinlu il in Kni'lsl)ii(h aiifiK li- 
niin 
7.U ilirsc ii l iiliTMichiiiini'H «i rilrii allr r,i;<'N- 
baclii-r liiirKtr zuImIh-ii und tii .laliri-n 
Nrlirinilch /.u rlnrm besllmmlrn Trrmln rin*«-- 
liiclrn, um lünurrr W arlivrllrn /u vi-rmfldrn. 
i:inc l'nlrrnui'hunK ilnutrl rlwa rinf Htunilc. 
Wer »u« hriufllchrn imI»t «ndrn'n »wlngrndi-n 
(irllntlrn illr»pn v«r«r«rhrin*n Zrllpunkl nli'hl 
\\iihrnrhmi'ii Utinn, Imt dli* MogMchkrll, 
dn-ni»(ago uiul donncrxliiK» vnn 10 hin 12 l'hr 
und dimnrr*lii*H /imUl/IU'h von H hl« 17 Ihr 
aut di-m /.Inimrr 2« dr« Ruth«u«e* rlncn «n- 
di-rrn 'IVrmln Ki-hcn 7U lu»>ii"n. 

In der lU's.'(i'n-.SIudic werdi'n/.ii Kiirsihunu*- 
7.wiirl<iMi — vnr Hlli'm zur Kntwlcklunu und 
f'.rprobunu von Vorftihn-n für die tYUherkcn- 
nunn VOM chroniHchiMi Krankheiten un{l von 
HlHlko-Indikiiloren — die erwiiihnenen Kln- 
wiihn'T einer Hyslemutlschen (lemcindenllih- 
piuhe dl'« l.undert lli-snen untersui+il, und/war 
In drei Dufi'hu'i'iuen In /.weljUhrluen Abstun- 
den, /u Ili'Ultin di'.s /wellen DunliKunKes soll 
eine kleine KröffnunKSveninstHllunK slaltfln- 
diMi, und /.war um MonluK, dem S. Februar 
um 11 Uhr Im Hüruerhuus. 

Die KllterunlerHUi'hunßen di-n Instllut» für 
Sii/lulmedl/.ln und KpIdemloloKle In Berlln- 
l):ih!em dienen der KrüherkennunK der ver- 
hr(*lteten chronisehen Krankheiten und der 
AufilerkiinK rlalkotrlii+itlKer Zustände. Die 
l'nlersuihunKen haben Ihre .Schwerpunkte bei 
den Krankheiten des Herzens, der CJefüße und 
dcx Krelalauf», den Krankhellen der At- 
nuiiutHnruane und den Kiankheiten und Stii- 
rmi '.i'n des Stoffwci bscis und der Ktoffwcch- 
SelciiT.ime (I.fbrr, NIoren). Mit weil(>eben(l 
nvitoin discb iirbellcnden (Jcriiten werden diese 
l'n1ersiiehun,:4en bei höelister ZuverlässlKkell 
UM'! cWMKUUuki'il in insfisjml einer Stunde 
dLi i'ililnufen. 

Di" firoDe Mobile Kuiheit besteht aus vier 
f;rolir;ilir/euKen von je 12,5 Meter I.iinKe, 2..5 
Mi ter IJreite und 2,2 Meier Innenhölie und 
ciiiiKcn neifubr/.cuKen. Die UntersudiunRS- 
iMhrzeUKe wenlen im (leviert aufgestellt. Sie 
ermÖ!*lichen d;jmit cMiU'n ge.schlossenen Un- 
tersiiebunsslauf, in dem bis zu 120 l'robanden 
nin T.ii; untersuebt werden können. Die Viel- 
zahl der Kabr/euKe brinnl beim Ortswedisel 
Pib'-b'i(tien AufWiind für /urüslun« und Ab- 
rüstuni; mit sieb. Der Milarbeiterstab umfaßt 
dri'i Arzte, eil niediziniscb-teihnische Kräfte 
und zwei l' ibrer. 

Niichls pi'r l.iiflfnichl luicli Ufrliii 
Nur llarnproben werden an Ort und Stelle 

untersurht. I^lutproben da^euen werflen unt<>r 
KlandnrdlRierten Bedinfiunn«'n gekühlt und in 
Spezial-Küblbebiiltern über den Naebtfraeht- 
dienst de.-! KUmhafens Frankfurt nach Herlin 
Rebrarht, Dort ^elan^en sie bereits am nädi- 
sten Morgen in die llnteisuehunK in den au- 
lomatisehen I.iiboratorit^n des Instituts. 

Auf diese Weise ist das Untersudumgsver- 

e Am 20. .I.inuar hielten ilie Naturfreunde 
Ihre .lahresbauptversammlung bei Mitijlied 
Theiß (Krzhaiiser Holl ab. Vorsitzender Ileln- 
ridi Burk konnte eine stattlidio .Anzahl Mit- 
Klieder, darunter audi einige neue, begrüHen. 
Ndeh einer CieclenUminute für das viMStorbeiie 
(iründvuigsmitulied Karl Heek trat mau in die 
Tugesordnung i'in. 

Aus den einzelnen Hi riehlen des Vorstandes 
■war zu entnehmen, dali die Ortsgruppe Fnde 
d.'s Jahres I!I72 über 150 Mitglieder zähll. Im 
vergangenen .lahr wurde eine .lugendgruppe 
gegründet, die ihre Arbeit aufgenommen hat. 
Die finanzielle I-age des Vereins ist zufrieden- 
stellend, allerdings stehen im Jahre 107:) 
größere Ausg:iben an. Der Wanderwart be- 
riditet von in.sgesaml 12 Wanderungen und 
Fahrten, besonders erwähnte er die Oster- 
wanderiuig in den Otlenwald, die Pfing.^tfahrt 
zum Niederrodenbadier Haus, die Husfahrt 
einer Gruppe von Mitgliedern zur Tulpenblüte 
naeh Holland und die Absdilußfahrt zum Na- 
turfreundehaus Idar-Oberslein. 

Aueh die Frauengruppe hatte außer ihren 
wochentliehen Zusammenkünften von einigen 
Wanderungen zu beriditen. Vom Hauswart 
Cieorg Avimaria war zu erfahren, da(.i im 
Haus über HOO Übernaditungen zu verzeich- 
nen waren, hiervon ein großer Teil holländl- 
pdicr Freunde, die sdion sehr oft Gäste in 
Egelsbaeh waren. Heinrieh Hurk faßte die 
Berichte nodimals kurz zu.sammen und wies 
auf die I,ichtbilder\'orträge und den Familien- 

fahren .soweit automatisiert, wie der Jetzige 
Stand der medl/inisehcn Technologie das zu- 
liidt. Ks handelt sich um eine „kombinierte 
autoinalisthe Filtoruntersuehunu". Die weitere 
Aufbereitung der Untersuibungsdaten mit- 
samt der Auswertung des FKCi verläuft 
gleichfulls Butomalisdi über die elektronische 
Dalenverartieitungsanlage des Instituts In 
Berlin, In der alle Werte von jedem Unter- 
suchten zusammengeführt und gdilleßllch In 
cinom Absrhlußprotokoll ausgedruckt werden 
Nur die RöntKenbllder müssen gegenwfirttg 
noch von einem Facharzt geiondert geprüft 
und beurteilt werden. Am Ende werden die 
F.rgebnlsse einem Arzt vorgelegt und abs(+ille- 
»end dahin ijeurtellt, ob KrBnkhelt»l>efunde 
vorliegen, ob also weitere ärztliche Kllirung 
erforderlich Ist oder nkht. 

Jeder Untersuchte erhiilt eine persönlidie 
Nachrli-ht darüber, ob Krankhnitsfiihrten ge- 
funden worden sind oder nicht. Der Unter- 
suchte erhält aber keinerlei dlugnostUdie An- 
gaben. Vielmehr wird er, falls es geboten er- 
scheint, aufgefordert, seinen Arzt zur weiteren 
Kliirung aufzusuchen. Oie.se Nachricht wird 
automatlseh ausgesi+irieben. Sie ermöglli+it 
dem Arzt, wenn der Untersudite Ihn aufge- 
sucht hat, die UnU'rsuchung.sbefunde heim 
Initllut abzurufen, ohne daß Ihm Sc+ireibar- 
beit erwäi+ist. 

Das wichtigste und größte Forsdiungsun- 
ternehmen des Instituts für Soziulmedizln und 
Fpideinlologle Ist die Iles.sen-Studie: P'.lne sy- 
stematische Untersuchung der Erwachsenen- 
Bevlilkerung (zwisi+ien 35 und 65 Jahren) einer 
geschli+lteten fiemelndestlehprobe, die zwei 
Prozent der Hessischen Bnvölkenmg umfaßt. 

Die Hessen-Sludie Ist im Frühsommer 1070 
zuniii+isl probeweise aufgenommen und vom 
Februar I!I71 an systematisch ausgeführt wor- 
den. F.nde 11172 ist der erste Durchgang abge- 
schlos.sen, Anfang l!l7;t der zweite Durchgang 
aufgenommen worden. Allerdings mußten 
dabei die zur Stichprobe gehörenden CemeiM- 
deteile im Ballungsgebiet Unlermaln ausge- 
lassen werden, weil die bisherige geringe pi>r- 
sonelU' Ausstattung des Instituts die Unter- 
suchungstätigkeit in großstiidtisdien Sied- 
lungsgebieten nldit zuliiRt. 

TIP 
Immer mehr Haushaltungen besitzen eine 

Ttefgefriertrune, Wer C.eflügiO einfriert, das 
oft recht preisgünstig angeboten winl, .sollte 
folgendes wissen; Nach Versuclien der Bun- 
desHiistiilt für Fleischforsclumg in Kulmbadi 
mit Brathähnchen. Buten, Knien und Gänsen 
hinsli+itlich der Qualität werden folgende I.a- 
gerzeiten empfohlen; bei Temperaturen von 
minus 30 (Jrad nli+il länger als IB Monate, 
bei minus 20 Grad " 12-15 Monate, bei minus 
15 (irail «■ 10-12 Monate und bei minus 10 
Grad -t-fi Monate. Diese I.agerzelten setzen 
einwandfreies Ausgangsmaterial, odnungsge- 
mälle Vi-umckung und eine konstante Tempe- 
ratur voraus. 

abend hin, der im Feuerwi'hrhaus stattfand. 
Hierbei dankte er besonders der Ciemeinde- 
verwaltung und der Feuerwehr für ihre Un- 
terslüt/ui\g. F.inen besonderen Dank sprach er 
dem HausVi'art und seiner Frau, sowie allen 
Mitgliedern für geleistete .Arbeit aus. 

Bei der Wahl des Vorslancles ergab sich 
keine wesentliche Änderung, lediglich eine 
kleine Umbe.setzung und Verjüngung. Ks wur- 
den gewählt: 1. Vorsitzender Hch. Burk, .Stell- 
vertreter Jean Keim, I, Kassierer Volker Welz 
Stellvertreter Jürgen Jansen. 1, Schriftführer 
Dietrid) Sdiober, Stellvertreter Günther Beck, 
Hauswart (Jeorg Avemaria. Beisitzer: Karl 
Staudler, G, Heck. Olli Welz, Heinz Werner 
und Günther Anthes, Wanderwarte: Heinz 
Becker, Kurt Schuber. Als Bevisoren wurden 
bi'stcllt: .loachim Gnies, Friedrich Knöß und 
als Unterkassierer Klise Sul/.mann und M. 
Schober. 

NiK+idtTn aiu'h die für die bc- 
vorstehenden Bezirks- u. Landeskonferenzen 
bestimmt waren, ging der Vorsitzende Hein- 
rich Burk auf die zukünftige Arbeit ein. Hier 
nannte er als Hauptaufgabe den Anbau der 
sanitären Anlagen am Waldheim und bat die 
Mitglieder um ihre Mitarbeit. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, daii auch die Gemeinde- 
verwaltung, .soweit es möglich ist, Unterstüt- 
zung gewähre, wie es seither auch dankens- 
werter Wei.se immer der Fall war. Mit guten 
Wünschen für ein sdiönes und erfolgreiches 
Wander.iahr fand die Versammlung ihren 
Ab.schluß. 

KZ-Ausstellung mahnt zur Besinnung 
(hs) — Zur Besinnung malmen soll eine 

Ausstellung über das KZ Sachsinhausen 
„Kaln — wo Ist Dein Bruder", die in der Wie:s- 
badener Brunnenkolonnade unter der Sihirm- 
herrschaft von Ministerprä^idc-nt ()<>wald ui.d 
Landlag-präsident Buch am 30, Januar, de m 
40. Jahrestag Hitlers Krnennunc: zum Reichs- 
kanzler, eröffnet wurde. Die vom -Sadi.Ten- 
hausenkomitee zusammengestellte .Aussti'llung 
l.st bis zum 24. Februar geöffnet. Sie soll auch 
In anderen Städten der Bundesrepublik ge- 
zeigt werden und der jungen Generation, clie 
diedc finsteren Jahre nicht miterlebt hat, die 
Mcigliehkelt geben, sich zu informieren. 

Die Symphlote mit Bakterien als 
Grundlage der Gesundheit des Kindes 
Die Bakterien sind In das Weltbild des 

Arztes eingetreten mit dem Vorzeichen, Krank- 
heitserreger 7.U «'in. Der weitere Fortgang 
der Forschung z«.'igt je<loch, daß die I.ebewelt 
der Bakterien die Grundlage alles höheren 
T,ebens darstellt. Überall, wo Nahrung abge- 
baut wird, im fruchtbaren Humus ebenso wie 
Im Verdauungsschlauch der Tiere und de.f 
Menschen, sind Bakterien anwe.send. Ihre 
Holle als Krankheitseneger ist eine seltene 
Ausnahme, Durch bewußte I.cjnkung der 
bakteriellen Symbiose ist es möglich, beim 
Kinde gesundheitliche Erfolge zu erzielen, die 
dazu berechtigen, diese Bakterientypen als 
„fje.sundheitserreigör" zu bezeichnen. Prof. Dr, 
med, Helmut Mommsen, Frankfurt am Main, 
spricht am kommenden Sonntag, dem 4, Fe- 
bruar, vormittags um 11 Uhr Im Festsaal des 
Senekenberg-Museum, Frankfurt am Main, 
Senckonberg-Anlage 25, über die Symbiose mit 
Bakterien als Grundlage der Gesundheit des 
Kindes. Die Veranslaltun« findet Im Rahmen 
d«*r Winter-Vorträge der Senckwnbcrglsdien 
Naturforschonden (Je»ollschaft statt, 

Staatetheater Darmstadt / Ttieaterring 
e nte nächste Fahrt In ria^< Staalstheater 

Darmstadt für clie Egel.sbacher Besuchergruppe 
in der Miele I. a findet dic^smal nicht an einem 
Mittwoch, .sondern am Donnerstag, dem 
K, Februar, statt. Zur Aufführung im Grcilk-n 
Haus gelangt das Musical ..Ki.ss nie Kate ' von 
l'ole Porter. Die Vorstellung beginnt um 
20 Uhr und dauert bis ca 22 HO Uhr, .Abfahrt 
mit dem Bus in Egelsbacli an den vorgesehe- 
nen Plätzen um 10,15 Uhr, 

Wenn eine wandernde Scbauspieltruppe 
Shakespeares Komödie .,Dic> Zähmung der 
Widerspvnsllgen" einstudiert und wenn der 
Direktor auch gleic+izeitig der llauptdarsti^ller 
ist und wenn er für die Holle der zu zähmen- 
den Katharina ausgerechnet seine geschiedene 
Frau engagiert: dann darf sich das Theater- 
imblikum auf einiges gefaßt machen. Der vom 
Münnlichkeitswahn beses-sene Direktor .schreckt 
nicht einmal davor zurück, zwei echte Gang- 
ster in die bunte Kulis.senwelt einzubauen, 
nur um seinem Käthchen zu beweisen, wer 
noch immer Herr im Hause ist. Mit dieser 
Inszenierung soll endlich erfüllt werden, was 
vom Publikum immer wieder wrlangt 
wurde: der Wunsch nach der heiteren ITnter- 
haitung. nach dem großen Musikal, Cole T*or- 
ters „Kiss me Kate", heute fast schon klas- 
sisch, wurde seine erfolgreichste Show, wie 
man diese Ciattung im .lahr der Uraufführung 
1II4K nannte. Mit 107fi Vorstellungen nach der 
Piemien- im Nc"W-Century-Theater in New 
York und ungezählten .Aufführungen in den 
Theatern rund um die ganze Welt gehört 
„Kiss me Kate" zu dc^n erfolgreidisten Musi- 
cals unserer Zeil. 

Kirchliche Nachrichten 
KvanR. Kirclipnjjrmrlndc Kffolsbach 

SonntaK. I. F»*l)riiar 
9 rhr: fPfr Giebnor) 

11,00 l'hr: Kindfi-potto-dicnst 

Ärztlicher Dienst 
ärztlicher Nfitlalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

3 4 Fi bruar und Mittwoch, den 7 Februar: 
Dr, llumbrk. Odenwaldstr, 7. Telefon 4!II22 

Zahnärztlicher \<itfalldiensl: s untei Langen 
Apothrken-Notfallhereltsehafl: Sonntags- und 
Nachtbereltsdiaft, beginnend SamstagnacJi- 
mittog 1300 Uhr: 

vom 3. bis 10, Februar um 8,00 Uhr: 
.Apotheke am Bahnhof, Bahnstrafle 17, 
Telefon 4 «0 08 

WIrhtigc Telefonanschlüsse 
GemcindeverwaUung: 41 21 
Telefonisrhe Feucrmeldung: Tag und Nacjit 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Kur der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistalion Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendslraße 3, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Drelelch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 61 
Krankenhaustransporl, Telefon Landen 2 37 II 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr : Abfuhr der sperrigen Güter 

Die Abfuhr der .sperrigen Güter wird am 
5., ß., 7. und B, Februar 1973 vorgenommen. ^ 
wird darum gebeten, nur sperrige Güter, die 
im Rahmen eines Haushallos anfallen, zur 
Abfuhr bereitzustellen (Gorümpei usw., also 
die Güter die nicht bei der wüdientlichen 
Müllabfuhr abgefahren weiden können). 

Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
.sperrigen Güter wie Kisten. Verpackungs- 
material. Kartons usw.. die über den Rahmen 
des gewöhnlich In einem Haushalt anfallenden 
Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr 
schließen Außerdem weisen wir darauf tiin, 
daß kleinere Abfälle wie Zeitungen, Lumpen, 
Gartennbfällc und dergleichen gebündelt oder 
in Behältern (z. R. Karions), die mit verladen 
werden, bereitzustellen sind 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
am 5, Febrbuar 1973: westlich der Bahn, die 

Bahnstraße und alle nördlich der Bahnstraße 
liegenden Straßen, bis einschließlich Luther- 
straße. „ .. .,. u J . 

am 6. Februar 1973: alle Straßen südlich der 
Bahnstraße bis ein.schließlich Heidelberger 
Str'^i^e 

am 7. Februar 1973: Ernsl-Ludwig-Straße 
und OPtendstraße sowie alle nördlich davon 
lioßendon Straßen. 

am H Februar 1973: alle Straßen südlich der 
Ernsl-Ludwig-Straße und der u 

Die sperrigen Güter sind ab 6.00 Uhr beieit- 
zustcllen. 

F.gelsbadi. den 18. .Tanuar 1973 
Der Gemeindevorsland: 
Dr, Simon, Bürgermeister 

Wir laden ein zur 

Eröffnungskampagns 

1973 
— mit großem Lumpenball — 

Samstag, 3 Februar, 20 Uhr 
Egelsbach, Saalbau-higenheim 

EINLADUNG 

Alle 1902 - 03 geborenen Alterskamera- 
dinnen und -kamaraden werden gebeten, 
an der am 7. Februar 1973 um 17.30 Uhr 
in der Gaststätte „Theis" stattfindenden 
Zusammenkunft teilzunehmen. 

Zweck: 70-Jahr-Feier. 

Dia Einberufer 

INSERIEREN BRINGT GEWINN I 

Kgelsbaclier! 
Suche 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Küche u. Bad. Alt- 
hau (keine Kohlenhei- 
zung) zum 15. 3. bzw, 
1, 4. 73 bis D.M 4011.—. 
Möglidi.st ohne Makler. 

Angebole unter 
Gff.-iN'r. 71 a. d. LZ 

Suche 
2'/s—3-ZI.-Wohnung 

ca. «5 qni in Egelsbach 
zum I, April 1973 oder 
später. 
Üff.-Nr. 127 an die LZ 

Komb. 
Wohnzi.-Schrank 

2,50 m brell, f, .50 DM 
zu vc-rkaufen. 

Telefoi. 4 24 94 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

r- WIR HEIRATEN 

Alfred CrasmücU * Jutta Crasmück 
geb. Seibel 

Egelsbadi Kriftel-Taunus 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 3 Februar 1973 
in der kath Kirche zu Kriftel statt 

V   

Für die anläßlich zur Geburt unseres Sohnes erwiesenen Auf- 
merksamkeiten und Glückwunsche danken wir aut das herzlichste 

Adolf und Hanna Seipp 

Egelsbach, im Januar 1973 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte. Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges, 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 49227 

Naturfreunde hatten Jahreshauptversammlung 

Nr. 10 EGELSBACHER NACHRICHTEN Freitag, den 2 Fthruar l!t73 

Egelsbacher Leichtathleten dreißig mal unter 

Hessens Besten 

TV Langen sechsmal und die SSG Langen fünfmal vertreten 

Nachdem wir in un.sc^rer Ic'tztcn Frei'.ag- 
au.sgabe die Plazierungen in dt>r Deut.schen 
Bestenliste, wo nur die Sfl Egelsbach vertreten 
war, veröffentlichten, können wir heutie über 
die ausgezeichneten I'lazierungen der Egi-',':- 
bacher und I,angener Leichtathleten in der 
1 ie.ssi.schen Be.stenlisle berichten. Die Egels- 
bacher I.eichtathletien .sind mit in.sgesamt 30 
I'lazierungen untc>r den zwanzig Besten des 
Hessischen T.eichtathletik-Verbandes am häu- 
figsten vertreten. Mit sieben Nennungen ist 
di r TV Langen einmal mehr als die SS(! I.an- 
gcn vertreten. 

.\rno Heger (SO E.gvl.sbadi) wird dabei 
dreimal auf dem 1. Platz gCiUhrl. cl. h.. daß 
er in der .Sihülcrklasse B im Hodisprung. 
lio m llürdf^nlauf und Vieikampf clie l)e<icn 
T.eistungen des .Jahres vollbrachte. Nur wenig 
naih sianden die gleichaltrigen Bri.gitie Ilege- 
meir (TV Langem und Wolfgang Lautenbadi 
(SSCi Langen), Brigitte .;. r.ieir war im 
tiO m Hürdenlauf und Wolfgang Lautenbadi 
im Schlagballweilwurf die jeweils Besten im 
HLV. Hier die Plazierungen im einzeln: 
Männer: 110 m Hürden: Hans .lürgen Gleich- 
mann (SCKI 15.3 .sek., 10. Plalz. Mit dieser 
.siebtschnellsten Zeil war er der Beste seines 
■Jahrgangs. 
Miinnllche .lugend .A: 400 m: .JürgcMi Lörosch 
(TVI.) 51,8 sek-, 14. Platz, .'VuRer ihm gelang 
c\s nur noch dem Schüler Erhard Heger sowie 
der 4.xIi)0-m-Staffel der Schülerinnen und 
Pc'lra Lorenz (alle SCiE) sieh in der nächst- 
höheren Altersklas.se zu plazieren. 
IMannl. .lugend It 
400 m: .Jürgen Lörosch (TVL) 51,3 sek., 3. Platz 
400 m: Ulrich Krippner (.SSCJ) 52,tt sek., 5. Platz 
800 m: .Jürgen Lörosch (TVL) 2:02,4 min.. 5. Pl. 
Hoihsprung: Erh. Heger (SCJO) 1,70 m. 17. Platz 
Weilsprung: .J. Lörosch (TVJ.) fi.25 m, 14. Platz 
Fünfkampf: .1. Lörosch (TVL) 2()ll Pkt., 20. Pl. 
Weihl. .lugend B 
4x100 m: .Sigrid Keil, rhri.>-tina Schweitzer, 
Silvia Knodt. Silvia Fischer (SC'iF') .53,(i sek., 
19. Platz 
SjH'erwurf: Petra Lorenz (S(1E) 2!t,!)7 m, 13. Pl. 
.Schüler A 
80 m Hürden: H. .J. Schönig (SGE) 12,0 .sek., 
5. Platz (drittbeste Zeit) 
Erhard Heger (SGE) 12,4 .sek , 8. Platz 
Hodisprung: Erhard Heger (SGE) l,7fi m, 2. Pl. 
Weitsprung: ?>harcl Heger (SGE) 5,87 m. 4. Pl. 
Kugelstoß: Erhard Heger (SGE) 12,10 m, 10, Pl, 
Diskuswurf: Erh. Heger (SGE) 37,f>5 m, 10. Pl. 
Hammerwurf: Erh. Heger (SGE) 33,36 m, 8. Pl. 
Berlhold Markl (SGE) 20,80 m, Ifi. Plalz 
Vierkampf: Erh. Heger (.SGE) 3410 Pkt., 5. Pl. 
Schülerinnen .<V 
100 m: Silvia Fischer (SGE) 12,!) .?ck., 11. Platz 
(fünftsehnellste Zeit) 
80 m Hürden: S. P'ischer (SGE) 12,4 .s<'k.. 5. Pl. 
4 X 100 m: Keil, Schweitzer, Knodt, F"i.scher 
(SGE) 53,6 Sek., 8. Platz 
Diskuswurf: Petra Lorenz (SGE) 27,(M m, 5. I'l. 
Speerwurf: Petra Lorenz (SGE) 29,97 rn, 6. Pl. 
C'hristina Schweitzer (SGE) 25,71 m, 20. Platz 

.«chüler U 
75 m: Arno Heg'er (SGE) 10,2 sek., 13. Platz 
(fünftschnellste Zeit). 
Stefan Bareuther (SGE) 10,3 .sek,, 20. Platz 
60 m Hürden: .Arno Heger (SGiE) 9,!) .s<k.. 1. Pl, 
Wolfgang I,aulenbacb (SSG) 10,9 ,sek,, 11, J'latz 
1000 m Gehen: Thom.is Sittmann (.SGE) 
6:34,7 min., 14. Platz 
Hochsprun:-',: .Vrno Heger (SGE) 1,.50 m, 1. Pl. 
Wolfgang fyautenhach (SSG) 1.40 m, 13. J'latz 
Weitsiirung: W. J.autenbach (SSG) 4,91 m, 5, I'l, 
Ballwurf: Wolfgang I.autenbach (.SSG) 73 m, 
1. J'ialz (He.ss. liekord) 
.Arno Heger (SGE) 59.10 m, 20, Platz 
Vierkampf: .Arno Heger (.SGE) 2860 Punktie, 
I. Platz (Hess. Hekord) 
Vierkanipfmannschaft: Hr';er. Barruthcr. Sitt- 
m.inn. Geister, Strubel 11 350 Pkt., 1. Plalz 
(H> ;s, Rekord) 
DSM^l: .SG F/gelsbach 8535 Punkte. 3, Platz 
Sdiiilerinnen It 
(io 111 Ilürdin: P>rigitte Heigenieir (TVL) lO.G 
s..k,. 1. P!:itz 
DSMM: TV I.angen, 8960 Punkte, 12. Plalz 

Egelsbacher Leichtathletik-Nachwuchs 
im D- und C-Kader 

Von dem Egelsbacher Leichtathletik-Naeh- 
wuchs wurden Arno Heger in den nationalen 
D-Kader und Erhard Heger. Jlans-.Jürgen 
■Sehönig. Silvia Fischer .sowie Petra Lorenz in 
den naticmalen C-Kader aufgenommen. 

SGE-Leichtathleten zu den Hessischen 
Hallenmeisterschaften 

Mit einem recht starken Aiifgc»bot fahren 
clii- Egc Isbacher Leichtathleten zu den He.ssi- 
schen Hallenmei.stcrs-chaften nach Har'aniar 
bei Limburg. 

Bei den Männern hat der llürtlensprinter 
H, .Jürgen (;ic>iehniann gute Au.ssiehlen für 
dcMi Endlauf. Über clie Sprintstrecke startet 
neben ihm noch Norbc>rt Gebhardt. Die in die 
•lugendklasse aufgeriiektvn Erhard Ihger. 
II. .Jürgen Schönig und Silvia Fischer hab;'n es 
natürlich sehr schwer gegen die teilweise 18- 
jährigen (es wird nicht in .A- und B-.Iugend 
unterteill). Weiterhin ist mich Klaus Becker 
am .Start. 

Ebenfalls nicht einfach hai)en es die Egels- 
bacher Teilnehmer bei d"n .A-.Schülern Arno 
Heger, .Joachim .Anthes, Klaus llelfmann, Ste- 
fan Bareuther und Patrizia (Jlt. 

Musiklehrgänge 1973 
Der Internationale .ArbeitsknMS für Musik 

in Kassel hat seinen Vcrninstallungsplan für 
das .Jahr 1973 veröffentlicht. Er enthält ülier 
100 Musiklehrgänge für Laien und Fachleute. 
Musikpäda.gogen, Berufsmusiker, Musikstu- 
denten und Musikliebhaber finden darin ein 
großes Angebot von einwöchigen Ferienkur- 
sen und Wochenendveranstaltungen zur Wei- 
terbildung in Praxis und Theorie. Der .lugend 
stehen außerdem internationale Begegnungen 
im In- und Ausland offen. 

HEIMO 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten! 

Krgobnisse Kunsltiirnrn 
I.andesliga Frauen, drilirr WetlkampflaR 
In Dillenburg: TV Vorwärt.s Frankfurt 

104.10 Punkte, TV Dillenburg 89,20, MTV 1846 
Gießen 95,25. 

In ?;gelsbach: TB Wiesbaden 103.95, SG 1874 
Egel.sbaeh 101.75, TV OffenlNuh-Bi(-l)er 87,15. 

In Eschwege: T.SV Eschwege 102,00. TG 
Kammberg 87,85, TV Bürstacit nicht ange- 
treten. 

■p a b e 1 1 e 
1. TSV F.sduvege 327.50 12:0 
2. TB Wiesbadc-n 326.75 10:2 
3. TV Vorwärt.s Frankfurt 303,55 10:2 
4. SG 1874 Egelsbach 298,40 10:2 
5. TG Kammberg 271.70 4:8 
6. TV Offcnbach-Bieber 264,95 4:8 
7. MTV Giel.k-n 27:1,50 2 10 
8. TV Dillenburg 2 11.55 2:10 
9. TV Bürstadt 1 11.70 0.12 
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Konserven: 

Brechbohnen 
850-ml-Dose . • , 

Brötchen 
10 stück . 

Gewürzgurken 
720-ml-Glas . . . 

Rotkohl, tafelfertig 
720-ml-Glas . . . . , 

Rote Beete 
720-ml-GIas . . . . , 

Grundnahrungsmittel: 

-.69 

-.98 

-.59 

-.59 

Toastbrot 
500-g-Packung 

Lichtmessen — bei Tage essen! 

Zu (ioniilU slt 11 Miirioiilr.sirn und aucli 
zu den wii'hiiustrn gi'hiiri Ma- 
rine I.iflilnirl.i am 2. Ki-bruar. Man Ix'- 
Mini; i's silion im Ti. .lahrhundtTl zur 
r.rinnciun); daran, daß Maria am •!(). 
'I'a^ naih Chtisti (J('l)urt den Tcmpol in 
.JcMUsalcni und sirh dt-r vor Ai'- 
sdiru'l)rn<'n l<('inii,4\uius/'.'ri'mi>nio un- 
IfMzo^. Im Mitlclnllf^r wurde* das Ki'.sl, 
vermutlich in Anichnunj; an das Wort 
SinuM)ns „Kin Lirlit, zu (.•rlouddcn dio 
1 leiden", mit einer yroI.U'n Kerzonweiho 
v(M*l)unden. Triiiier war iler Lielitmeß- 
ta« ein wiehtij^er Zins- imil Lohnlermin. 
Kin aller Spruch hezieiu sieh darauf, 
daß es nun sehon merklieh heller 
word(»n ist, und meint: „An I.iehtmes- 
srn Uiinnen die Hauern bei Ta^o ess(Mi." 
Auch heißt es, daß auf Lichtmeß die 
(flock h(M Ta^e seciis schlüge. Während 
man v m den meisten l.()staj*en schiines 
Welter erhofft, ist ein heller 2. Fe- 
bruar nicid ^erii Pieschen, defin „scheint 
Ijchtmeßla« die Sonne klar, ^i!)t's 
Spätfnist und kein Iruchtbar* Jahr." 

Und man liofft: ...\uf Lichtmeß laß es 
Winter sein, dann kommt der Frühling 
bald h( p'in." I)i(»se Aullassung t-ilt iib- 
ri^ens für mehrere l'.iKe. ^nid eine <dte 
liauernwc'isheit «'rklärt; ..Sonnt sich der 
Dachs in der I ichlmelUvocbc». i^eht er 
noch vier Wochen /.u I.oche." Je düste- 
rpr es zu Lichtmeß ist, um.so eher soll 
der Frühling komn^en. und wenn die 
Sonne an diesem Ta;, ni<ht liin^er 
seheint, als ein Heitersmann Zeil 
braucht, um sein Pferd aufzusatt»*ln, 
dann verspricht <las für ilas Jahr eine 
«Ute Krnte. „Sinpi die Lerche jetzt schon 
hell. Kehl's dem Lancbnann an das ^>11", 
und „sind um Lichtmeß die Vö^cl feist, 
so rechne mit Schnee und Kälte dreist" 
— lauten weitere Wetterhcobachtunu(Mi. 
und in östlichen Gebenden meinte man 
früher: „T.ieber den Wolf in den Stall 
hinein als an Lichtmeß Sonnenschein!" 
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Vom Radsport 
e/ IMi' im let/.ien .lahr so er(o: -i : eh in 

I)a<lb.ill-B-.Iugend spielende n . . , .ivci,.; 
der Sportveivinigung Er/.h:iusi>n. .\bt. I; 
sport. muf.tten aus Altersgründen in d': 
.lahr in der .A-.Iugc-nd an dm S'art g, > 
Vor kurzem fanden die beiden cislcn S; 
tage in Eiv.hausen und Seehe:m s;a;;, w 
folgende Erzhiiuser Teams antraten: Ki/I- 
seil I (Geiger Kowat.sch). Frzheve n II (Ih, 
stiitter/N'eu) und Erzhausi n III iH:iiiß II ■( 
Bisher wurden in.sge.samt von leder M:i. 
Schaft acht Spiele au.sgetragen. !:• -.i nder 
folgreich war Erzhausen I, d;c> ■;M): n S: 
erfolgreich gestalten konnten un ( nur » 
Niederringe hinnehmc>n nniliten. I)::niil si.^ 
sie auf dem ersten T:ibelleiiplat/, S ;• koni 
in den bisherigen Spielen wii'cliT an cl,i 
\oriahr gezeigten gute n Leistur,'.en ankiu 
ft 11, 

Etwas enlläiisdit im Frzhiniscr !,a",i r v 
man von dem bi.'-herigen .\b,-duu'i!i! n i 
Mannschaft Ilochsliitter Ni.u, die di im . 
1972 nodi für die .südhc ssisdicn Au ->' 
dungskainple C|U.'ilifiziei'en Koiin'.n. in i 
liisherigen Hund;' aber nur zue: .Spiil,- 
wann. 11, m) d;i(i sie cI.mi vorlftzl. n T.-ib e 
platz einnehmen, llii-rbii ist vor allem ■ 
Traini:i,",srück.>tand d,.s Spielers .\i u ein i 
sdieidender I'',iklor. 

D.agegen übi'rr;isdite die Manr.-di.ifl l/z- 
hauseii III (Hauli-Becker) nach der aiigiii.h- 
nien Seite, was vor allem cf. n neuen Tj a iHT 
Willi DeuHer freute. Bei diesem 'I'i am ist lier- 
vorzuheben, clalJ in den bisherigen Siiic Icn 
iiisbe.sondere der Siiielcr I'.:uiß iibi r sidi Ivri- 
aii.sgiwachsen i.st und zusamineii mit sein, rn 
Partner Becker eine spielstarke Maiinsci.aft 
abgibt. Erzhausen III nimmt z. Zt. den 3. 'I'a- 
bellen|)latz ein, der berechtigt, an den ''ud- 
hessischen Au.sseheidungssi>ielen teilzun. h- 
men. Bcm gleichbleibenden Leistungen könnte 
dies gelingen. 

Die Tabelle im einzelnen: Erzhausen I 14:2 
Punkte. Einhuu.sen 12:4. F.rzhau.seii III IO:rt, 
llaingrund 9:7, Seeheim 7:9. Erzhausen II 4:12 
und Worfelden 0:l(i Punkte. 

Wie vom .Abteilungsleiter Dieter .Müller mit- 
geteilt wurde, findet der nächste S|iiellag am 
11. Februar um 9 Uhr in Worfelden im fiast- 
hau.s „/.ur Krone" statt. Siimtlidie Erzhiiuser 
.Mannschaften gehen hic>r wieder an den Start. 

/l»i I. Man: 

Kreistag tritt zusammen 
Zu seiner ersten Sitzung in diesem .l.ihr 

und zur zweiten in der I.egislaturperiod» 
l!l72-7(> tritt am 1. März um 9.30 Uhr der 
Kreistag des Kreises Offenbach im Grollen 
Silzungssaal im Kreishaus in Offenbach zu- 
sammen. 

IJie.sen Termin kündigte der Vorsitzend« 
des Kreisparlamenls. Direktor Hans Muntzka 
(Mühlheim), jetzt cien Abgeordneten an. 

Wichtigster Punkt der Tagc<sordnung dürft« 
die Vorlage des Haushaltsplans 1973 des Kivi- 
ses Offenbach durch I.andrat Walter Schmitt 
sein. 

-.69 

-.85 

Vilbeler Mineralwasser 
12 Flasctien ä 0,7 Liter, Kasten ohne Pfand 

Orangensaft, 100*/« 
Liter-Flasche   . 

2.95 

-.98 

Waschmittel/Kosmetik: 

Ariel 
3-kg-TT 

Persil 
3-kg-TT 

-.49 
Kondensmilch 
7,5 ®'o, 340-g-Dose 

Kondensmilch _ _ 
10»0, 3 Dosen ä 170     -.98 

Gard-Haarspray 
340-g-Dose statt 5,95 

Heimo-Kernseife 
185-g-Stück  

Bier, Limonade, Säfte: 

Hümmer-Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Liter Kasten ohne Pfand 

7.95 

8.98 

2.95 

-.39 

6.95 

Fleisch und Wurst: 

Rinderbraten mager . . . 

Hackfleisch gemischt . . . 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen , . . . > 

Schweine-Leber frisch. . . . 

Leberwiust 
Braunschweiger Art  

Landrauch-Schinken 

Aufschnitt 
stach sortiert. , . . . 

600g 

500 g 

500g 

500g 

100g 

500 g 

500 g 

3.95 

2.95 

1.75 

2.95 

-.78 

5.95 

2.98 
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Der Club erwartet die Amateure 
des SV Darmstadt 98 
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Gerechtes Remis der 3. SSG-Fußballer 

M:i );emi"!'h,U'n C. fi'ihU-n fuhr .1..- ^ M....: • 
Kibalt der SSfI-I-'ußballer zu der beimslarkeii 
M.'inns(baft vnn Hanau 11101). denn man mulile 
auf t'lnlue ßulo S|iieler wie Harll, flul/eit unil 
l;e(;enfun wciien Verlol/unt; verziihlen. l'm 
Ml buber ist da.s 2:2 /u -werb n. Kin besnnder 'S 
I,(ib (;ebiihrl Torwart llill(.-r, der bei den 
sdili Ilten Iii)den*-erhälln|.^^"en eino f. hlcr- 
freie l'artie lleferlo. Das Spiel brnann .""hr 
lurbiilent, doch einino nute Chancen wurden 
auf (l('m moia-liuen Hndrn vcrRf'ben. In der 
25. Miniib' .1/ Ite ll.e:i': rlir.'i i .. ii 
schnellen Konter da*: 1:0. So blieb es bis 7.ur 
I'aiise. 

Nach dem Anslofl /ur /weilen llalb/ril um- 
itjpielle Kurlanrla die f^es.'mle Abwehr von 
II.IIIMII, paßte /II dem frelstehrnden W. Haus- 
m.inn. der mit einem pla/ierlen Ifim-S'hnl5 
das I :1 er/ielen konnte. Nun lief das Spiel 
tind Hanau muRle hanfie Minuten üherslrhen. 
W Hausmann konnte in der liO Minute aiieb 
das r2 für I,;ini'en per Kopfball auf Flanke 
von Kurlanda C'rzielon. Nun kam der ßroRe 
\i; lim von Hanau doch die Hintermann- 

schaft lim Torwart Hiller hielt alles, bis zu 
dem sehr mnsliittenon Klfmeter in der 7rv Mi- 
nute der den Aiiscleich brachte. Kin C.esamt- 
lob der Ran/en Mannschaft. 

Ks spielten- Hiller. K Huschln. M Ihischin, 
Det/er. Müll'-i. Holfmann. Mauer, Me.vi-r, \V. 
Hausmann, Kurlanda, ,S('hinitt. 

Am SanvitaR um M:«) Hhr erwartet die 3. 
M innsihafl den FC Offenlhal. Abends um 
?(l 11 Hhr ist der Kappenabend im Clubhaus 
der SSCi an der rechten Wiese. 

Fußball-Hallenturnier der SSG 

Am Samstai:. dem 10. Februar, von M bis '->0 
Hhr veranstaltet die SSC-Siinia ihr letzte.- 
H.i'lenfiiMhall 'rurnier in diesem Winter Fol- 
cende Mannschaften nehmen daran teil: Nau- 
bi.sm 117. I>:irmstadt Wl. TSr; Messel. SK(! 
Stockstadl Ithein. Sr; F.'.elsbacb und die^ b"i- 
d.n l.an'.'e'.er Vereine FC und SSC, C.ei;en 
Ifl r'ii- i t ein nan'enelnla.;.'aiiel S^'.Ct I :iP.i:on 
    SCi I.>*elsbaeh vnree-eben. 

n ullte am Freitaß. dem 1' Februar, findet 
di.' Monatsve. ammlunu d v SSCi-Soma um 
!'0.!',0 Hhr im Clubhaus s^'dt Tl'is T* i"-'ch(^inen 
aller i:.t \v:.h'i..;. Ks seht um d'Mi Kapp.^n- 
abt ;id 

l\lori;en am .Sani -tau. dem "1 1*'. bruar. \'er;in- 
st'iltet d',' S^-if'-Sonia ihren traditinnellen 
Kappenabend im SSCi-C'iibbans. zn dem alle 
Freieide d. r Sorna her/üch (>in:.'elar< -.i "ind 
  im -t ?ii II Hb'- Rinlall ab UMI'I Hhr. Zum 
Tair.' spie! -n da- ..3 H.imonas", 

Klare Angelegenheit für Hia TV-Handballer 
l'-'-S 'T T' '>■1 Onrin 
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... 
war der C: ::!ier, die THIl i:.') Oarmstadt, nicht 
direkt ven?leichbar mit den let/tin SpielgOK- 
nern und w-iin nv-m auch davon absieht, daß 
zwei bi-her lihlende Stammspieler wieder 
mit von der I'artie wai 'n, o fiel dennoch 
eine verbe -erte und frischer wirkende Siiiel- 
wei <• der Manir:cha(t i'.e(;eniiber den Vorsjiie- 
len deutlich auf Der hohe 23;12-SirK. der dem 
Spielverlauf ent'pricht. läHt die Hberlesien- 
heit der (laste klar hervortreten. 

abnlicbe Keisltuv^ we vor vier/ehn Ta- 
:......11 l>iebui c. soll:.' den Sie.; t;aranlieren. 

:a\ Tip liir K:;elsh:icbs Schlaihtenbummler. 
\.1 A\ ir! : pielen in die er .lahres/eit uber- 

:;en Si.' ':ith vorher ob .V'spi.'lt wird. Wenn 
lier der SpielaU'fall bel'.annt ist. wird dies 
Verein l'ik:!! Tli. iR aiis.'.ebiinKl. 

Die TV-Handballer konnten sieh ohne H.ist 
und UnlriinHni- einspielen l'^in .schneller Vor- 
spriinc, von drei Taren, welcher bis zum fi.O 
ans;;ebaul wurde, sch;iffte die nötige Uistan*: 
zum c.iistueber Di" Ursache für die aufkom- 
mende Spielsich 'rbeit der I.anKener war Tor- 
hüter l'irwit/ .Sein lieaktionsvcrmoKen und 
seine Paraden, gerade in den AnfanKsminulen, 
brachten die t;ei;n''iiscben Spieler /ur Ver- 
zweiflung. Ob die Wurfe von der Seite, au.s 
der /.weiten Reihe oder direkt vom Krei.s ka- 
nK^n, er parierte* si(* alle, fiitien Sieb(^nmetei 
In der IS. Miniilp miilite er allcrdinns passie- 
ren l.'issen. Auf die T.irwartleislun« zu- 
rückureifend Rewann auch die DeckuiiR an Si- 
chei'beit nie'lel, ihr Dreh- und Anuelpunkl, 
or'vinisierte die Mitspieler sicher und ruhii;. 
Kr' schriltete sieh auch kompromifJlos ein, 
wenn es gefährlich wurde. Hnterslützum; f:ind 
er dab.'i von Hahr und Miklea. die konse- 
i|uent ihre 1 )eckimRsauf:iaben erfüllleri. 

Schon /Iir Halb/eit war die l'artie entschie- 
den. MI 3 stand es und bei konstanter Spiel- 
wei '.' der Cii-I.' blieb dem C.astReber nichts, 
als b"'lenf-i!ls eine Kesultat.sverbesserunR zu 
be.;ore,en Doch dem schnellen Spiel konnten 
di,. lies'.III".T niihls entneuenselzen. In der 
•/weiten Hallte wurde Die el ins Tor eiliRe- 
w. 'b --II. .! r au-h he ,' .!■ m Hol al Sie- 
benmetertöter wieder Rerecht wurde. H(-yer, 
schon von ieber Tor^chl■ll/.e vom ni(>nst in der 
l..in!.ener iMannscbafl. lee.te an diesem T:iR 
freiwillt.; .'iiv Sondr-rschichl ein. Seine Würfe 
Haben dem iV'Rnerischen Torwart jedesmal 

1.FCL gewinnt AH-Turnier r??r TSG 46 Darmstadt 

d '' -.:irh<phen 10 Treffei konnti: er allein 
VI r'.iui •a n. Kr fand Schüt/enhilfe be.sünders 
diirih die klein 'n .ditspieler, Ihr Agieren am 
Kreis brachte Hn.-ühi in des C,.";ners Abwehr, 
die dadurch '.ich ui hl enNdii den konnte, 
auf wen sie ilch konzentrieren .sollte. Aut^h 
von Riedel RinRon wertvolle Impulse mit sei- 
ner Ubersicht am Kreis aus. 

Her TV bi-ichaftiRte in dieser KeReRnunR 
sein CieRcnüber zu ieder Zeit vollauf, denn 
die in den lel/ten Spielen b'hlende SchniMliR- 
keil war wieder vertreten. KinlRe Halle wur- 
den dadurch auch vertan, doch die AufreRunR, 
die sie beim CicRner hei-vorrief, schlUR nicht 
ziiiel/t auch in Toren nii der. 

Der SieR der LanRener w.ir als solcher RC- 
rcdi', da d;e C-ii. te ;i.e sp'cP. ■ndeii Kie- 
mente besser t)ehprr:;chlen, wio auch in seiner 
Hohe durcivms verdant. Kr kam zustande 
durch das Ziisammenspiel von tTbersicht, Knt- 
schlossenheit und SchnelliRkpit, eine Kombi- 
nation. die sich bishei stets hcwiihrtp. Remer- 
kenswert ist noch die Tat.sachc. dall sich alle 
acht Feldspieler in die Torschützcnlisle ein- 
truRcn. In ihrem letzten Spiel der Kunde am 
10. 2. I!I73 ReRon den TSV Braunshardt wird 
sich entscheiden welchen Platz die TV Hand- 
baller einnehmen werden. 

Dabei waren: Pirwit/, Diesel; Baht 11), 
Hi'ver (10), Drüll (4i, Kckslein (1), Miklea (I), 
Panitz 121. Hiedel (3) und Seidler (1). 

SSG-Damenfußball 

Am vernanRenen Freitag tralen sich die 
D'inien der SSC. mit ihren Kameradinnen aus 
Offen'ihal in der Halle von Göt/enhain zu 
einem TraininRsspi.'l. Ks wurde .'inud 10 Minu- 
ten Respielt, um sich in <ler Halle nicht zu 
übenmstri'nRen. Der flieRcnrle Wechsel be- 
.LiiinstiRte dies. 

Durdi diese etwas unRewobiite Zeneiiuoi- 
li'uR fanden die LanR^enerinnen zunach.st nicht 
zu ihrem «ewohnti n Spiel. Aber mit der Zeit 
Rah sich das und man sah schöne Kimibina- 
tionen. Das Spiel verlief /..icrsl ausR".Rl,dien 
Durch Rutes Zusammenspiel der I.anRcnerm- 
nen konnte M Hahn das erste Tor crzielvn. 
Im CicdriinRe vor d.m l.an'Rcner Tiir nahm 
eine /Xbwehrspiclerin die Hand zu Hi.fe Das 
^;ab einen 7-:\leter-H,dl, den die üffenlh.'ti.■rin- 
nen unhaltbar zum 1:1 verwandelten 

Mit der Zeit machte ,sich die Routine d. t 
Sp;e;crinni'n aus KaiiRen bemerkbar und s:e 
kimnten durch eine schone Knml)ination /.wi- 
schen KlinRler und Hahn durch Klinqler /um 
2:1 erhöhen. C.CRcn Knde stellte wieder U. 
Klin-Jler das KrRcbnis von 3:1 sicher. Das 

sehr freimdsehaftlich. Trainer 
mi'. dem Spi'al s-'.-iner Damen 

SS(. 1 ilUh.illcr crHarlrii .\iiRSl>;«-RiU'r: 
X.ii'b.l. .11 d:i.s \ ■ iiuli^-piel Ren Tempet- 

s-.' :itu \ , • .:;:m:',enfii Sunnta •, den widriRen 
W .'ti.-rvi'i liiiUnis- n zum (Jpl'er fiel, mü:.sen 
dii' K iHliallvi der .SSc'. nun am kommend« n 
S .iiiiM;., i;! ^;en ihren alten Rival.-n uiui AursI- 
fii-^ner Kidie Offeiibaeh antreten. Das einzige 
Sp; >1, da-, die I,an«eiU'r in di>r Meisterschafts- 
rii 'l.- IÜ72 73 bi.«her verloren, muliten sie 
a.i-r-rechnet mit 2 'l ReRen Kidie, diMi dt-r/ei- 
tu.'ii Tabellen-Neimten ab-^ebeii. Schon aus 
di'.'sem (ii'unde düi^Fle diese lleRi'RiuinR beson- 
ders inti^ressant sein, d. tin man darf mit Span- 
iiiiiiR erwarten, wie sich die I-anReiur diesmal 
ivis der Affäre zieln->n. Die letzten F,rR(»bnisso 
der I.an;;,'ner (Regen Spreiullin.Ren li;l und 

Offenlhal 3:01 Reben zwar Anlall zu 
<• aeiii In-recht.iKteii Optimismus. Zweifellos hat 
die Maiinsdiaft, .neg.-nüber dem Vorruiulen- 
spK^l in (.llTenbadi, wesentlich an Selljstvier- 
train'U RewoniuMi und auch in spielerisdier 
Haisichl ist der Reifcpro/.eli unverk<*nnl)ar. Da 
Uii. h orienbacher schon .seil .lahren zu den 
sp.. 'n-risch sliirksU-n Mannschaften der 13- 
Kl.i '.i' z.ihl-.'ii, sollte es am Sonntag zu leiner 
iiiierdiirdi^v hniltliclu.'n .\u.s('inanderselzuJiR 
l.i.mmeii Die I„aiit;eii; r dürfi'ii sich auf keinen 
Fall ein. Ii ähnlichen Ausrutscher wie im Vor- 
sj> el lei.sien, wenn siu liu-o derzeitig gute .'^u.s- 
R.in.: ^positi. .n halu-n wollen. IXt Heimvorteil 
.sollte lur .-le spri'ciien. Anstoli: Reserven 12.45 
Uhr, 1. .M uuischaft 14.31) Uhr, 

SS(i-Suma inull nach OIfcnliach 
N.K'hdem am letzten Siimstag das Punktspiel 

di i .ssti-Suma gegen den SV Dreiciehenhain 
den schlechten Plalzverluillni.s.sen zum Opfer 
fael. miiU die Mann.sdiaft am SamsUig zu Eiche 
OtfeiibatJi. Im Vorspiel konnten die SSOler 
nach gutein Spiel 2:0 gewinnen. Ob es auch 
dl «;mal gelingen wird, bleibt abzuwarten, 
denn die S,Sf:-Soma hat lan.;p nicht mehr auf 
d.^m Feld gespielt. Auch wird Herbert Kunz 
schmerzlich vermifjt, der sich im Spiel gegen 
Kidii» die K.nlesdioibe brach und immer roch 
ini Iiangener Kranktinhaus lit'Rt. D:e Sorna 
der SSO vii i'cht ihm eine bald;'." Ci"nesii"R 

.'\m verP.an'.'.i'ticn Samsla*: RclanR es d.'r 
Club-MI wicdc.'um, in einem HrdlepfiiHball- 
Tiirnier RCRen stärkste Konl'.urrenz den Sie: 
zu ri-rinRi^n. Vor ca. 300 Z.uschauevn. für AH- 
Verbältiiis.sr eine imReuöbnlii'h hohe Zahl, 
bot der Chib den absolut Iv ten FnBb:i!l und 
konnte zum Schluß den i^on der !• irni:i ^^.'nk 
(Oii'-nistadt) gestifteten Pok:il enlRe.'.enn.'h- 
men. 

Die In d.'r Cruppe A spielendi-n l anRener 
be/wangen im (^v-ten Matcli die TSC, P> T'ta.'m- 
Rtadl 11 mit 2.0. Torschüt/en: S'ei'z und 
l,elirnick(M. 

Das \'orent<cbeid''nd(* Spiel um (!'•' C,rup- 
pi niiieistersdiaft ReRen den stärksten Rivalen. 
TSV ll.'usensl.-imm, endete 0:0. wobei leider 
eini:;i' glasklare K.n.schul'möRlichkeilen nicht 
genutzt wurden. Nadidem die Ileusenstam- 
mer ihre beiden restlichen Spiele ziembch 
deutlich ginvonnen hatten, konnte die Chib- 
AH nur noch iiber das bessere Torver'ialtnis 
den nruppensiOR erringen Das bedeutete aller- 
dings. einen Sieg im letzten Spiel gegen das 
SdilulJlicht C.eorgenhausen mit fünf Toren 
Hnter.schicd herauszuschießen. Das Hnmog- 
liche gelanR. Der Cicgner wurde förmlich de- 
klassiert und am Knde stand die Partie (M) 
für Hangen. Karl Steitz bombte fünfmal ein, 
während Alexander Pollieh den restlidien 
Treffer beisteuerte. DtM^ F.ndsland in ^ der 
Orupiie A: 1. FC Langen, ^:l Punkte. BO Tore, 
2. TSV Heusenstamm. S:1 Punkte, 0:0 Tore, 

3 TSG 41! Darm^tadt H. 4. SC, C.i or'Renhau- 

'|.1 d.-r C,nippe H b-hauptete sich die TSG 
4(i Darnistadt 1 vor Gräfenhausen. VfR Bür- 
stadt und Viernheim. Im Spiel um den dritten 
Platz Si( .;te der TSV Heusenstamm gegen 
n 'i' 'ihaii^pn 

Tn^ Knd^i)ioi ti*af Hit- Cliib-AM niif nie 
M innscbaft der TSG 4(> Dannstadt 1 Die b(M- 
d-n Teams schenkten sich keinen Meter Bo- 
den U!>d die technische f^berlORenbeit der 
I.aneener wurde durch die K:impfkraft der 
T)irei'l;idter wieder wellRemacht. Mit 0:0 
wurden die Seiten gewechselt Adolf Stadtlev 
gelan.j fünf Minuten vor Schluß der BeRi^R- 
nunr. mit einem nilderbuehtor das 1:0. ab(>r 
diP OniTTtstSdlor erzielten kurz darauf dinch 
einen plaziorlen Seliuß den Ausgleidi. Für den 
überragenden Torwart Klaus Schenk gab es 
d:'.b.M nubts zu halten. Daß t>s ni(^ht zu einer 
Verlängerung von zweimal fünf Minuten kam, 
ist Alexander Pollich zu verdanken, der buch- 
stäblich in letzter Minute eine Maßvorlage 
von Heinz 1 ebrnickel zum vielumjubelten 
Siegestreff.T verwandfite. 

Hnter d'V' l.eitunR von Citach Willi Metzger 
.setzte die Club-AH folgende Spielerein: Klaus 
Sdu-nk. Karl Schwarze. Willi l,eyer. Heinz 
I.ehrnH-kel. Karl Steitz. Adolf Stadtler, Hel- 
mut Gärtner und .Mexander Pollicb 

Aini 10 Februar um 14 Hhr hestreiti«! die AH 
ein weiteres H:ilienfußb:i'I-Turnier bei Opel 
Riisselsheini. 

Niederlage der Egelsbacher Handballer 

SfjK I — TSG 4fi Darmstadl H 14:20 (R:R) 
I  SSG l.anRen II kanipfos f. Egelsbach 

Im letzten Spiel der Hallenrunde mußten 
die F.,.;elshaeher eine klare Niederlage hinneh- 
men. Bis zur Halbzeit konnten sie noch mit- 
halten, doch in der /.weiten Halbzeit ließen 
Kon/entration und Kondition sehr nach. 

Von den beiden eingesetzten Torhütern hin- 
terließ der Nachwuchsspieler Horst Gauß- 
mann einen sehr guten F.indruck, während 
Mix bei einigen Bällen keine gute Reaktion 
zeigte. Die sc-hwache Abwehrarbeit der Grün- 
weißen — besonders In der zweiten Halbzeit 

—kam dem gegnerischen Angriff sehr ent- 
gegen. In der zweiten Minute gelang .lost ein 
schönes Kreisläufertor und das 2:0 erreichte 
N. Rüster nach einem Tempoangriff. Nach 
einem Aufset/ertor von Darnistadt war P. 
Welz erfolgreich, doch zwei haltbare Tore 
brachten Darnistadt den 3:3-AusRleich, Nach 
zwei Lattenwürfen gelang P. Welz das 4 ;3, 
doch dann zog Darmstadt auf 4:6 davon Spa- 
ter kam Gaußmann Ins Tor und hielt zwei 
plazierte Bälle, Kappes, P. Welz und N. Rü- 
ster erzielten die Egelsbaclier 1 reffer zum 
8:a-Pausenstand. 

Nach Seitenwechsel waren Lenz, Kappes, 
N Hüster und Gleichmann erfolgreich zum 

Spiel verlief 
Heinridi w:ir 
zufrieden. 

Ks .siiielliMi: 
M Cie.ver, G 

0 11 
0 () 
DO 
0:7 

Stand von 14:11. Doch dann gelnnrten den 
Grünweißen keine weiteren Treffer mehr, da 
der /Xm^riff zu ideenlos und ohne Einsatz 
spielt.-". Auch die .Abwehrnrbeit der Gninwei- 
ßen wurde immer schlechter und gab dem 
pegnerlsrhen .■\n<:riff tede Miielichkeit zu To"-- 
erfolRen zu kommen. So kam Darnistadt In 
den lel -ten sii4ien Minuten zu 1 Toren und 
ver.set/te K'^elsbach eine klare Niederlage. 

Das nächste Spiel ge'jen SSG T angen 11 ging 
kampflos an ER(>lsbaeh, da T..mRen wegen Auf- 
slellung.ssetiwierigkelten nicht antrat. So gi.^- 
lang E'jelsbaeh zum Abschluß doch noch ein 
ausgeglichener Punktestand. Die Saison in der 
H:ille endete dadurch mit dem vierten Tabel- 
lennlatz. Man hatte zwar eine bessere I.(|I- 
slung von den Grünweißen erwartet, doch st 
auch der vierte Tabellennlatz noch ein F-folg, 
■wenn man die I,eistungssteigerung der Kreis- 
klasse berücksichtigt. 

I XNGKNKR '/.K.ITl'NCl 
VVr.intworillrh für Polltlli und I.okalnartirlrtuon : 
IMcdrtcti Sdiidllfti: für Unterlia]tun« u. Anzeigen : 
C'h. KtUui. — Druck und Verlag : Buc+idnickerel 
Kütin KG, L«ng«n. Darmstidter Straße M. Ruf ^ 

H Braune, G. Mahr, II Geyer, 
Durek, V. Herth, M. Hahn. 

J. Sadis und U. KliiiRler. 
DC Damen trainieren mittwodis von l«.30 

bis 21 IM) Uhr. ,Iedes sportinterc,ssierte Mad 
eben ist herz.lidi willkcmimen. 

Drei Kantersiege für den 
Egelsbacher Tischtennis 

TTC Messel II — 
II — SG Malchen I 

.SC.K III — TSV Modau HI 
SC.E .Igd. — SV Kberstadt .Igd. 

Ohne Probleme für die F^^elsbach^ vtTlief 
das Spiel gegen den Tabellenletzten TTC Mes- 
sel II. Die SC.E I konnte in stärkster Aufstel- 
lung mit Wodiczka. Schroth, Branke. Scholz. 
Zagolla und Bormuth antreten. Das Satzver- 
hältnis von 1B:3 drückt die Überlegenheit der 
Gäste aus. 

Noch makelloser war dvr n:0-Sieg der zwel- 
Um Mannsdiaft, die nidit einen einz.i..gen Satz 
abgab. Auch sie trat in stärkster Besetzung 
mit Müller, Luley, Belinsky, Weber, Bertram 
und Kannst äUer an. 

Die dritte Mannschaft konnte es sich sogar 
leisten, Brett-l-Spieler P. Sdiulz pausieren 
XU las^^en. Er wurde nur im Doppt>l eingesetzt. 
Das Egelsbach-Team spielt in folgender Auf- 
siellung: Schmidt, Hofbauor, Hertrampf, 
Sdiueider, Friese und Wallisch. 

Die Jugend der SGE unterlag er\varlungs- 
gemäß mit 0:7 gegen Rberstadt, Egelsbadi 
trait nur mit drei Mann an. Es spielten: Bohn, 
Sdilesinger und llulhmann. 

Bohn, 

Hil )K\^ 
^ustball 

^nrnsc/.cs Treiben der TV-Fau.(bulla()(eilun« 
Wie in jedem Jahr veranstaltet die Faust- 

ballabteilung des TVL für Mitelicder und 
Freunde ein Narrentreiben. Es findet am 
Samstag um 20 Uhr im kleinen Saal derTuriy 
halle statt Für ein ordentliches „Remnii- 
Demmi- mit Konfetti garantiert eine 4 Mann 
starke Kapelle. Sie wird mit ihren stim- 
mungsvollen Klängen für die riditige Begei- 
sterung sorgen. Wenn es dabei zu heiß oder 
etwa zu trocken hergeht, für den ist an der 
Sektbar bestens gesorgt. 

MIe Freunde der Abteilung werden noch 
einmal auf das herzlichste zu dies<;m ..R^mrn'- 
Demini" eingeladen, Jubel, Trubel, 
keit garantieren ein schönes Vergnügen. Hf' 

Nr. 9 I)u'n.>:aii. rli'n ^<0. .lanua'' !♦) 

Ung3ücklrche Niederlage für TTC Langen II 

Arn Vi' ..i ' »'n« n Sonn: muirn ; ;' Ji Im 
Spi'/Ml <1<T (Jnif'pinlija 1'■arni'-tatil Ta- 

nfü'i': (.nj- (-',1 :aifl dii' .Manii rhili 
cl Ti -tl ii-:(inh< T 1' n1 - V' - tolt .*! in 
I.:j. = h . •• • Tj!) -l 1) • i-- :niin»-, S.'lll«' rii: 

* -l- !mi! !. im K ■ np um die M« i '' - 
F'. '''1 liii'l • * »•!!<sirh »'in 
vt" i'i K.imi)f urn i« dt-n l'.all. Die (;a ,t- 

'• 1 ' n mehr (Jliuk und ;u init 
.• I-•/v'fjuiMi. iappfln :.iiid <*-- t 'l. 

Kl . . n Irot/ h'>lv'r l'i.lirunu im 2. 
S i • ' • . . it: /I : -1. S ;n .,•-!• !<•••.n 

. ilii .i, r .siflMT ni(nli'rhalU'n. in hn- 
V.' • • • • -.'i ' II., - \v,ar Wai -i'f. drr im 
1'' • i- '! i in -.'! «1.- -;,i n -picll". 
T • , (• :, /.ii. aul :j;l t-li.* I,o»'sih duii-h Si<'Ut! 
(i . ' I iifl ScIiMtii; aa-:i:l4'i'hrn kotuilt'. 
A: Ii» t! ' l.di: .XrliHT (MU Wl'ittTcr 
I' " il Ii (lar>- il'ui ll'-.-l si iiuMl jt'WaM- 
li- . 1 i .i. ti \':5! p:..n lu (Umi (Mn/t'liuMi Sal- 
'/.(• ■ naP-i V. ' v d.js jirsamti» Spiel 
Ki'' • !• h lanirn. I.cidcr mulUi- « r 
sich knapp .-^rhla-icn K''l><'n. Walser l)ra('ht»' 
?.v, I! d'-n 'l'I'i' nooli oinniül r);4 in Front. di)fh 
nvUM'-n 'i'ron. Schrine;, l-litd. Armer und 
in n«'n rnhimdcn Spielen aussrhließlirh Nie- 
d(v i.ji.;cn hinnehmen, (ii'^ondors knapp waren 
d i )i'; die Spie!aus^ini;jo hei Kitel (21:!<5, 19.21, 
U1 uiiil Armer (212«. 20:22). 

V.\u widitiue: dnpp<'ller Punktgewinn ^ir!.ing 
de- M/inti^Jcliafl im Heimspiel ^(»^en Nie- 
der Ilam-^adt. Hcidl l-amel. Heidiert .Inworo- 
Wi' Kfielii'rl (2i, Siehredil, .1 üwurowie/, 
Thiemann. und I{"idl waren «»rfolr^reieli, 

I.' linheh /u eiiH-nj l'Uenlschieden kam 
dit' I Mann..rhat? iu d-M* Aufstellung; Jawo- 

v@lleybalj 

Am \fn:an:j»'ne!i S-tUi-.«?; bestritt in d«'r 
Adolf-Keichwein-Schule die 1. iMann^«.han der 
SSi ;-\'()llt*vl)alier ihr \<>rlet/tes l)i<-ier1urnier 
d»*." Mfi-!«'rsi-hafivrnndt» t^etien (Jen OSC! 
Ilvnhst luni Oplid I »ai !n.,ta'lt. Zwei (Je;;M<'r, 

di^ man hemis in diT Vorrunde einrn 
S'lvA'Men SlatuI jrehahi halte. Im S|)iel j^egen 
fh-n ()S(" llfKhrit verhudiien die Latigener 
ZV.'.-:" dv-n l. S.(!/ fiir .-.ieli; die an.schüeßenden 
K:)ie!,-./cti( n «»ahen Jerlmh d(>n sehlimrnsfen 
B'lurthlujüirn Nahrini',', denn die SS(Jlerlie- 
H'-n sieh \olli;: au-; (Umii Kon/ept l)rin;;en und 
verlnrrn <1'.' t>ai'h-,'m hcMdi^n Satze san;^- und 

Kr q ,als* da.s Wa.sser g«'Wi,ss(M maf'en 
• •' ''»h ' -mH. h^Liaiin man im ! .-h-iiiine- 

n'-iM cinma! alle Kräfte zu mohdisieien 
ue, j -.vl;.:ft;' /untij)j'.l den Ausgleich /um 2:2. 
Im cat ,•( tu-idrnden f.. S.at,' ließ sidi die SSfl- 
ISl um- -ha!'. . ir i' nn-lir l)e:r.' n und rrjisdued 
iiv: env-rn ^daren IT):] Sat/ und Sniel für sieh. 

Im ulci-' darauffoluenden Spie! j^i'^en <)r- 
pl'tl t.id» nierkte man dem Latjiienor 
T .n tiii-N," an Irem'.-Mvie l''iinf-;at/sj>iel deut- 
1 >a 0!ip,- Ausnahme 7ei'/ten alle Spieler 

- tl ki .i,-.-n f. M.stun:4^ahfail. St» halU' d<'r 
M 'I "i'r'hafts;i .pn anl aus nnnnsijidt. der 
d- • :!ian. ni<hi .-cinf-n slai'k.^len Ta;.: erwiseht 
^ . Kein« -"•tvie'-liehen S(hwieri'.'.'<eiten. die 
S ! M.iiHj i'lill mit o iti ijjr- Sehiank«*n /u 
V • -n S'> .'ntiuliri" ()i()lid 2 l'unkie nach 
f>.' 'ii'^adt. riic_ h. i hr -rrer AVif i--unK d'T 
I :a-ne?. amh aul ihi l\t»nlo hfiftcri veil>uehi 
V • ieri l-.i»ui«'n, 

1" ' -■hall der S.SG 'ral am Sf)nn- 
t« ' in H tiIt i<h«'im ehenralK* 'U ihr. m 
\ " Ii '"K-ü \h-i'»t( r'i'halt-turnler an. Nach dem 
r ' ■ im ,l.iikli(hrn Mil!«'» ff)!'^ \ om letzten 

; irne!")''" w.)Pt{ man di(v-.e ; Mal \mter al- 
1;';^ I Ii: latidt-n \ i'-r Puukle mi1 naeh Hau,-.'' 
r '.mr;! fihwold man sieh darrihcj k!ai war, 
(Iti; -M.! .,}iei! Wun-.h uiv) \Vi?"k ü'-hkeil chi 

\Vi -^ /iiru i:'ulf ;i'n sein wiirrle, O.as 
^r^t.■ Spiel ;.',e'.;eti Mallersheim wurde mi* 
rini r-, I ni'i-cn Satz criirrnri. Reidc Manti- 
f.'hilten wa.'cn suh in ilin-ni kami)ferisj'hen 
l' - ehrnhurlii-; und keinem («s. sh-h 
fntsrheirlend vum au'leren ah/uscl/en. Trc!/- 
d"tn kcainien sich rli«- I.rmiiener «hu'ch ihr 
t-'i'hni-eh heiseres Spi«*l leithle \'M!'tpilr« (>r- 
k u!*nh*n. I>ie SSfller führh-n schließlich mit 
l.i:l I. ah: inuniitelhar vt-r dem entseheidondf'n 
Si'-'hall da- N'i'1/ /e»'rif^ mul da'^ Spiel unter- 
hroihon weiden mußte. --.-Xher auch nach der 
rr/wun^enen und uherlani^en . Aus/eil' hi'- 
lii U t!;. Team aus f.anjien die Xerven \md 
k-.'iM'e ('u-t-n Salz noch mii 1M:17 uowinnen. 
It den !• ,dei; t'ül^cniien SuJ/e!! fanden die 
fVjste au I.aju'.eri mehr und mehr' zu ihrem 
Spiel mit 1512 und 15:18 mußten sich die Hal- 
ter 1-ieimer i-eeht klar ^(»schla;;en ßehon. 

_ Aach ir>i /weiten Spiel ^e^<.n Xeu-Isenhurii 
ließen die Lanj^fner in ilirem Kinsalz nicht 
iruh und liot/ des Au ;fidl-' ein* :; Slamm.-ipie- 
lef diuvli eine Ki\ieverh«tzunf; war der Klatlf 
3 ^l-HrfolL; J4e;;.-n rlie Isenhur . -r nie ^elalird. i 
tl-cl? — l."):rj — 15:5). Ourdi (iiesen doppel- 
ten Punkli*ewmn hat <iie 2 Mannsdiaft mrv 
Chance auf einen der vorderen Platte wei- 
terhin ^iewahrt. Das kommende Wochenende 
wu'd zei^iL'n. ob der 3. Tabellenplatz nnch er- 
reichbar ist. 

Vorschau; Am kommenden Wodien- 
fndf? fahren allo Volleyballmannschatten il ^r 
SS(; zu .•\uswartsturni<'ren. Die 1. Mannschalt 
•spielt am Sonnla;; in (Jriesheim, A[>fahrt: 
ß t » IMii' -.m dei nei(.+iw(?in-Halle, B-'reii^- am 
Samsla;» trifft <?!ch die /.weite IManrjschaft /.ur 
Abfahrt um Uhr an der Adolf-Heich- 
uein-Sdude, wahrend die Uamenmannsihait 
obenfalis am Samstü« vum gleidien Treff- 
punkt aus um 14 Uhr nadi Darm-^t adt zu 
Spielen gc.;en rlie TSC D,irmsla(ll und die 
V(.i Beasheim fährt. 

rowic. K.e.—ehke. K. Keidl. Siei>redit. Sallw »y 
und Althoff Re'-.^n Kinlracht Pfunj;-itarlt HI 

l>i'- f) Maiie ihaft erspielte einen knapv n 
H fi Sii- nher SV Darmstadt Olt HI, an dm 

k'-rWern/. (2). Wem/. (2), Heckor. SievetI, 
Ki?,htie'. Alt und Midler-AH helidlii;! waien. 

Mit Kirclu.r'r, AU. Midler-Ali, Wamh >ld. 
Wiup'-feld und SIrnonow.'-ki be,-wan« die ♦». 
Mann ihaft ihren (last aus Me--ei n:2. 

Durch ein 7 ."> in l^raunshardt Khukle tk r 
.he end fhe HevaiU'he für dio -1 7-Vor.spi(^hii''- 
(k'rlai^e. Maf>"eblichen Anteil an diesem K'- 
foh* hatte das Doppel Sehrin« Wdlmann mit 
zwei Sie:'.<ni. Hertrampf, Sehritu:. ]\:w .1;. 
WiMmann und Has Doppel Hertrampf II,in -h 
konnten ,ie ein Spiel «.gewinnen. 

Die .Inniorinnen unlerlau(^n 0 7 U''^«'n Wel- 
te; Marlt. 

Für di(^ wohl ujoßte f'hei-raschimn ser.;!'» 
die 1. SchülermamT^-chafl in der Aufslelhini^ 
Thienie;-. I.ischer, Niemann und Mnne. CUn-en 
Braunshardt — im Hinspiel nodi 2:7 unter- 
Ipßen — w;»ren die innren Spieler von .lu- 
Kendieiter Thomas Müller-.AH izlänzenrl ein- 
Restellt imd ließen btnm tollen 7:0 Sie;: dem 
Tab'dlon/weitem nie eine Chnnro. 

Die 2. Schiilermannschaft et r eichte Ke;^en 
den poch uni:e<« hla'.'enen Tahellenfühivr Nie- 
der-Heerhnch iv'im 1:7 ein adithnres Kr^ebnis. 

Heftige Schneefälle bei den Hessischen 
Alpinen Jugendmelsterschaflen 

C'/irfs/üinr KoVt'nbrrq vnv (fnr SUufildf^ V 
Am verKam^enen Wochenende wurden ilie 

He--. Alpinen ,lu!Ten<hneisterschnfl(Mi in Hui- 
slerlan'r .'Mhiäu ausi*e1 rauen. Man hatte den 
Abfaiu'f'lauf we';en Schneemanqe! berei1;<ab- 
jii'sai'J. ^lenn als tnan sich am Kreilapabenfl 
d(u't einfand, reichte der .Sehnee {^»rade liir 
die kürzeren Slalomflipziplinen au^-. Dodi in 
der f(d^enden Nachi uf^scliali das Wunder: es 
.•5chnf'ite. W'uen di«' he<;sischen Hr^nnlanfer 
seit (h-ei .Jaliren dar.m liewfWmt. auf Kis zu 
trainieren imd auf diesem ihre Hennen zu 
fahren, so hathMi nun IInm(»nsen lockeren 
Sehneev unler flen Plastik,.brettern". Die Offi- 
zielirn lei,'-1eten hatle Arbeit, um liie Stieli- 
ken h MViirichten. Sie sorgten biM hefti''cm 
Schnei tn-iben dafiir. daß diese M(Mslerv{-haft, 
die ^leirhzt itiji ah: Juiiendtestrennen d(»s Deut - 
Sellen Ski verbände.«? nusyesch rieben wonlen 
war. ein v<»ller Krfoln wurde. T.eider kamen 
vieU' drr juimen Hennläufer mit den verfin- 
derlen S»hne(werhaltni^'<^:'n nicht zunn-ht. K'? 
bildeten .«^ieh um di»» T«)re h(»rum tiefe drü- 
ben und wer ans fler Spur kam, landete im 
tiefen Schnecv Nur 71 rler 170 gestarteten T.fin- 
fer kamen aiif fler sehr steilen Hiesen^laloni- 
fitreeke durchs- Ziel Auch die Oe jchwister Kol- 
lenberc von der Skii;ilfle r.an,^en mußten auf- 
qebf-n fTberleuencr Sirtrer unrl Hessischer -Tn- 
ßendnieister in rlit -e»* niszi|)lin wurde Joachim 
Klinc l>ei den M.idch»-^n IMrike Wannick. beide 
sr Taunus Frankfurt 

Der Spe/i;d<lalom am niiclvten Tair ;1eill(» 
ebenfalls qrof^e Anl"orderunj;en an flie l.:iuf"'r. 
Hier hatte riri<h Kollenlierir mit Startnimi- 
mer 12.') wenie Chancen die Strecke n(»eh zu 
meistern. Kr larukde im Schnee, der ihm wio 
vielen anderen die Hindunften öffnete. 

Seine Schwe^Vr Christiane hatte flaueren 
mehr (liürk Sie fuhr zwei fehlerlose Dnrdi- 
Kan^^e, womit si(» in dieser Konkurrenz \on 
42 pestarleten M;iflc-hen 4. wurde. Hc'^^isclie 
Ju;;entlmeislerin wurde .Udta Zie^ler aus 
Darmstadl. Die Skißilde T,aniien hat mit C'lri 
sliane Kollenbern somit auch in der Jur.^Mvl 
kla.sse wieik*r ein Talent, das sich in dic^ hi\"^- 
si'-che Spil/e hineinuefahren hat. flenn bereits 
zweimal in fli(ser Saison, beim He.ssischen 
Sldmeetinn im All'.;au war sie im Slalom imd 

iesenslalom jewei's 1, .^eworrlen. 

Beide Schüh'rmannsdjaften trugen ihre 
It^t/ten Spiele aus. D:d)ei sicj;tcn die Sdüiler I 
über den bis dahin noch un^^eschla^enen USC 
Mainz klar mit (»2:2(J. Die Sduiler II verloren 
auch ihr fünfics Spiel der Punktrunde mit 

gouen T(.'r HüsscI.siieini. 
Kndsland der Schülerrundi« (irupp-e Nord: 

1, TV l.anscn I. 2. USC Main/ I. 3. T(; Uud- 
selsheim. 4. BC Wiesbaden, 5. USC Mainz II, 
fi. TV Lani;^n II. Die ersten Dr(»i der Nord- 
runde spielen an einem noch unbekannten 
Terinin mit den ers'en Drei der Südrunde 
den B('/Jrksmeisi«*r aus. 

Das fiillii,'^:' Punktspiel der K-Jugend ^ej^eu 
T\SC Mainz wurde zwei Spinden vor Spiel- 
bi»jiinn von den Main7.^*rn abi»A^agt, da die 
Halle in Mainz bes«*'z1 war. 

SV l»arnis(atll «K — TM. B JkcI. 42:57 (22:21) 
'Au /w«'i w:diti;;cn Punkten kam die H-J;4d. 

am l)ie;.>'.a,i: in Darmstadt. Die Darmstadter, 
d:e auf di*m dritten Tabellenplatz liegen, 
konnten nur bis- zur Halbz-eil mithalten (22:24). 
In (i-r /.v,viten Halbzeit setzten sich die I,an- 
gen» r inuner mehr durdi und kamen zum 
Schiaß 7.U einem deutlichen r)7.42-S:eg. — Ki 
spel'm: A. Zipf (2>, U. Khrenberg (ID, J. 
B:uih (27), H. Cireunke (Ö)» ü. Vontz (7), J. 
Gvi^itr, Tii. Sdiwarz.e (4). 

Vorschau: Am kommenden Samstag 
spflt die B-Jugend um 17.30 Uhr in der 
Heidiwein-Schuie gegen dti« MTV Main/.. Um 
(iie gleiche Zeit spieU^n die Junioren im Gym- 
nasium gegen Grün-Weiß Wiesbaden. 

JUGENDFUSSBAI L 
Si; v:';Ki.sr.,\rH 

B' clinrjt dnn h da .elir Wetter* fie- 
len al e Spi( 1|^ dei I':.;el ;h;|. ivr l-"'lßb;ilii!e',end 
am let -ten W;" h- nei ;,,|c. 

Vor«!rbnn: SulMn f|i»r W'-tter-nil fit» 
Fh '-hen h ihen, ^o knnmit am Wi" hen.'»i.l(. 
•/tt Ir iliv e.ifn r.r:'(>'vunu-en * 

I>ii' A- Tue.epd ha( die SKCJ Oti-r-iJam "'adt 
7U c,;isi nnil muß nufp'i mv denii Ohe?- Pam- 
' elf Wir :lv>n Immer ein F;u''»rilen (hieelc, 
Wie oft haben nerade ^e.l'he Mrmti,«jchaften, 
dir- einen unkomt>Hzierten Fußball ,splelen. 
F-:") .ba-'her IMann^chnften da'; !>f ver- 
dorben, Mit l-Mn<*ef|uen<'->r Manndeekun" • r.lHo 
man ierlocb t^berra'^ehnnfen an-' ■•hrdten kTni- 
nen Spielbeginn 10 HO Uhr. 

Die n Jugend hat In Weiterstadt nu't 
einer Mannschaft zu tun. die ebenfalls zu 
T^h(^ rM-i hniv'eii fiihi'_! U* F .- hetß« dc"-:!!;'b 
auf der Hnf «ein Maß"eblich wird rlrd>el rlie 
T "i-tnnfT d'»s ^Tilh sr*in. Spielbe?Mn»i 
9 IMir, 

Die C-JuTiMid hat den SV Sl Stephan /u 
C,;: ! Man hefft. <i:iß rMidlich einnr.l die Pech- 
-■•ivibne abreißt, SpjeibeejTin lf>.^0 TThr am 
IVM'liner P'alz 

Tin klein« D'" bv hat di(^ D-.Tugend in Krz- 
hausrMi und sollte beide Punkte mit nach 
FL»<'Fbarh brln!!e»i, Spielljefinn 11.^0 Uhr. 

SSn r.ANCFN 
Die D .Tunend trnt lieim SV Dreieichenhain 

nn nt.d hatte sich vorüenommen. zununde«-! 
einim Pirnkt mit nach Hause zu nehmen. Der 

Kin 23-Punkle-Programm zur Verl)esserung 
der Straßenverkehrsordnung ste!lt<' der ADAC 
auf dem V^erkelirsgerichfstag m Cioslar vor. 
Nachdem die N(»ue StVO nun fast schon zwei 
Jahn» alt ist, hat sich gezei'^l, daß mandit' 
Hestimmun.^en unpraktisch, lück«^nhafl oder 
zu schwer verstärullidi sind. 

Die wichtigsten Änckwungsv'orsddage des 
.ADAC l)etreffen folgende Punkte; 
1. Ncheneiiiaiiderlahren und Kerldsüberholrii. 

Snwt'it l-'ahrs1 reifen eingezeichnet .sind, soll 
man in Stüdlen unabhängig von der Ver- 
kehrsdichte frei wälilen dürf«'n, welche 
Spur man benut/.en luid ob man ein lang- 
sameres Fahrzeug rechts oder links über- 
ht)len will. 

2. Ileiüversehlun-Systeni (bisher noch nidit 
durch die StVO geregelt). Beim Kinfadein 
v<»r ».'inem dauernrien Hindernis, z. B. Ab- 
sperrung. Baustelle u. ä. soll wechsclw(}ise 
der jeweils Vorausfahrende, bei gleidier 
Hohe der n'chls Fahrende Vorran.f» haben. 

3 Mrlir S<hnt/ für Kinder. Der ADAC for- 
dert, daß Kinder im Auto gmndsätzlich 
nur auf di-n Uücksitz.en mitfaliren dürfen 
und flaß in Spielslrnßen das Park«'n ver- 
boter» wird. 

4. Sicherheil iür Fußgiinger. Fußgiingerübei'- 
wcge .sollen auch dann gültig sein, wenn sie 
nur durch das blaue Hinweisschild mit (h'm 
Fuligangersymbui gekennzeichnt^l sin<l und 

le l'i.d/ kam den körperlich sduvaeheren 
l.arr en^Mii enl:4ei;en und bereits nach wenigen 
Mmuten kotinle die 0:1-Führung er/ieli wer- 
den P.eim Pau-er.sland von 4:0 w:iren dio 
SSiMlubt'n mehr a's zufri-den. Auch In der 
.w. den Spielhalfle ließi-n die l.angener In)t7: 
de ki-.-ili./ehrend(.'n Bodens nicht nuch und 
Cl 'ielti n noch einm d vier Tore. — Di(> Tor- 
•':ü!.en für Fangen waren: Tfi. Kict/M-hmar 

'h, A, HeinteMer (2). 1), P.alzer (2) urul W. 
1' 'P!) (1). 

Da - Spiel fler C-Jn;;end r,ei:en flen SV Drei- 
elt henhain wurde \'(»m Sdiiefl^riditer wegen 
I 'nbe-;pielbarkeit de.-. Farutener Platzes ver- 
Ie::t. 

Die P.-Ju!',end kam ohne Spiel zu ein{'m 2- 
Punklegewimi denn die Mannschaft vom SC 
Steinberg ersdilen mit orheblieher Vers))a- 
tung. Sf^lir zufi'ledrMi mit dii^ser Knlscheidimg 
waren die SSC Schüler niiht. denn sie halten 
sich eine gr(U^ei-(^ Tnrausbeule erhofft die bei 
<ler Verf:abe di-s Cirun!H'nsi<»"t»s benick-lchtli^t 
wonlen w;ire. 

Die A-Jugi-nd empfing die Marmsdiaft von 
Ctermania Bieber und konnte die Sieges.serie 
<ler letzten Wochen fortsetzen. Mit FO Toren 
wurde Germania Bieb«»r bezwungen. 

\'orsc/uni für das kowjrirtKh' VV'oc/ienende 
Samstag: 

K-JuL;(»nd spielfrei. 
D-Jgd. — Dietzenbach I, hier. Beg. 1430 Uhr. 
C-Jgd. FV Sprendl. 1, dort. Abf. 13..10 Uhr. 

Sonntag: 
B Jf»d. — S(J Ciölzenhain dort, Abt. »00 Uhr. 
A-Jgd. — Rosenhohe Offb., dort. A. 1>,30 Uhr. 

di»r Zebrastreifen fehli od<'r dunh Svlui-i^ 
berleckt bzw. stark abgenutzt Ist. 

5. Parken und llaUen. Die sehwerverstaiKi- 
lichen Vorschriften übi eing''*^ehranktes 
und uiuMngeschrimkt( •• Halte- imd Park- 
verbot solli'U vei'einfacht und rlie Verwir- 
rung durch die vielen Zusatz!afeldien für 
<lie zeitliche Be::chr ankung der VtM'hote be- 
s{Mtigt werden. 

(), Ui<litunKspleile aul der Falirbahn. Pfeile 
•auf dem Fahi'streiferj soll«*n nur dann als 
Ciebotszeichen gellen, wnn si<' i echlzeit ii.; 
vorher um! mit eindeutigen Ziehmgabi-n 
ang<'kün<ligt werden. 

7. OrCsendeschilder. Statt tier neuen ()i1s- 
endeschilder, die nur noch den Nameji der 
.soeben durchfahrenen Urts(+iaft angeben, 
.sollen die bisluTigen Tafeln beibehalten 
werden, auf denen der niichste Ort um! 
die KiMfei-nung in Kilomi»ter gemmnt wird. 

In Kürze 
Beim Verbrauch nn Spirituosen, die d^u- 

Bundesbürger 11)71 zu Hause trank, stellt die 
(iruppe iler „Klaren" mit 42 Prozent den 
gröIMen Anted Danach folgten Weinbraiul 
und Cognac mit 23 Prozent, Fikör mit 1» Pro- 
zent. Uum mit 13 Prozent, Whisky mit 3 Pro- 
zent und Weinbrandverschnitt mit 1 Pn>z.ent. 
Diese Zahlen hat die Ge.sellschaft für Kon- 
sum-, Markt- »md Absatzforschung ermittelt. 

vd 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der fuhrenden Hersteller lotochemischer 
Erzeugnisse Du Pont Produkte linden weltweite 

Anerkennung Unsme Erfolge verdanken wir nidil zuletzt 
der Initiative und den besonderen Fähigkeiten unserer 

Mitarbeiter 

Für unseren werksärtzlichen Dienst im Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine 

med.-techn. Assistentin 

mit guten Kenntnissen im Mittleren Labor, eventuell auch 
Röntgenkennlnissen. 

Wir mochten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozial- 

leistungen mil Ihnen besprechen Für gute Kantinen- 
verpflegung ist ge.sorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
e078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNO 

KrfiM-mvorsrhlaB: des \I)\C: 

StVO muß in 23 Punkten verbessert werden 



Bei der STADTVEnWALTUNG LANGEN sind ab sofort tolqends 
Stellen zu besetzen; 

Verwaltungsangestellte 
(rnännl. u weibl.) (Verg -Gr. VII VI b BAT) 

Registrator 
(Verg Gr. VII BAI) 

Die Sindl Langen ist bei der WohniingsbeschaKung behilflich. 
Neben den Sozialleisttmqen (Kindcrzuschlag ab t Kind. Not- 
stands- und Urlaubsbeihilfon, Weihnachtsziiwondung, Essenszu- 
schiiß und ziisalzlicher Alters- und Hinterbliebenonversorgung) 
wird qqf. Trenniinqsentschadigung gezahlt. Wir haben riie 5-Taqe- 
Woche (4? Stunden) bei gleitender Arbeitszeit 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebensla jf, Lichtbild, Zeug- 
nisabschriften und Kickenlosem Nachweis der bisherigen Tätig- 
keiten werden umgehend unter Angabe des fruhesten Einlrilts- 
termins erbeten an den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
6070 Lanqon. Wilhelm-Leuschner-Plati? 3-5 

V\/Ir bauen auf unser junges Managetnent! 
Der Erfolg gibt uns Recht' 

Unser Chef ist schon 33 

Kommen Sie zu uns! 
Wir haben noch Platz in unserer jungen Mannschaft! 

Voraussetzung; 
ABSOLUTER LEISTUNGSWILLE 

Ausbildung: 
wird von uns übernommen, damit wir wissen, was 

wir erwarten können. 

Angel)ote unter 11 2135 an diese Zeitung. 

Aufstrebendes Unternehmen auf dem 
Druckmaschinensektor mit internationalem 
Betätigungsfeld sucht zum 1. 4. 73 od früher jüngere 

mit 
n 

guten Engiischkenritnissen, auch in Stenojjrafje.  

Ein anflenehmeT Arbeitsplatz In einem Neubau und ein junges 
T9am Ireuen sich auf die Mitaibeil der neuen Kollegin. Ihr Gehalt 
wird Sie zufriedenstellen 
Haben Sie Lust, in unserem Kreis mitzuarbeiten, dann rufen Sie 
uns bitte an: 

OXY-DRY 
MASCHINEN GMBH 
6079 Sprendlingen, f^aybachslraße 18 
Telefon (06103) 61671 61766 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt freundiichcri jungen Mann als 
r A II n r n Kenntnisse im Kraflfdhrzeughandwerk wären 
1 H n l\ L K angenehm. 
Sie finden; Gute Bezahlung, vert/iliigten Mittagstisch, Urlaubs- 

geld. angenehmes Betriebsklima. 
Bitte setzen Sie sich mit unserem Hiärrn Heinz in Verbindung. 

Autohaus Georg von Opel 

6072 Dreieichenhain, Frankfurter Straße 60 

Telefon 0 61 03 8 23 04 

Infolge anhaltender Expansion können wir mehreren 
Metzgermelster 
Metzgergesellen 
Kraftfahrer 
Schlosser 
Kontoristinnen 

angenehme Arbeitsplätze bieten. Über Unterkünfte, Wohnungen, 
Verpflegurvg, Arbeitsbeginn und Verdienst können wir uns bei 
Ihrer Vorstellung unterhalten. 

HEINZ WILLE, Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestr. 9, Tel. (06103) 8391 

Wir sind ein Unternehmen mit 140jähriger Tradition 

Wir suchen daher nur 

Herren, 
die sich in unserem Außendienst eine 
dauerhafte Existenz aufbauen wollen 

Wir bieten eine gründliche Ausbildung und Einarbei- 
tung sowie laufende Unterstützung durch 

, Fachkräfte 
kostenlosen Pensionsvertrag 

Schreiben Sie bitte unter Off.-Nr. 119 an die LZ 

LKW-Fahrer 
mit Führerschein Kl. 2 oder 3 bei guter 
Bezahlung In Dauerstellung gesucht. 

Bewerbungen erbeten en' 

Wilhelm Jedosch 

GmbH 
Bauunternehmen 
6072 Dreieichenhain 
Daimlerstraße 7 
Telefon 84051 

Steucrbevollmächligter in Langen sucht 
zum baldigen oder späteren Eintritt 

Fachgebilfen / in 

Gu!o Dotiorung und angenehmes Betriebs- 
klima wifd /ugcsichert. EDV-Buchfuhrung. 
System DArRV. Telefon 06103 71446 

ur unsere neue tDV 
Anlage IBM-System 3 Ii 
suchen wir für sofort 
oder zum 1. April 1973 

LOCHERINNEN 
nachmittags smd uns 
angenehm. Sollten Sie 
Auch Halbtagskräfte für 
noch nicht ausgebildet 

sein, wir lernen Sie 
gerne an. 

Eigpne Kantine im 
Hause. 

Bitte bewerben S'e sich 
be« unserem Herrn 

Titzmann 

NORDMENDE 
Rhein-Main Verlrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 061 03. 62021 

Fernsprechanlagen 

neue und preisgünstige gebrauchte An- 
lagen ab 2 Apparate in Miete oder Kauf 
Wartung alle Großen 

Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
607 Langen, Telefon (06103) 21904 

Gaststätte zur Laube 
Oberlinden-Einkaufszentrum 

sucht 
flotte Bedienung 
bei guter Bezahlung. 
Näheres Telefon 06103'72230 

Wir suchen sofort - spätestens zum 
1. April 1973 - eine versierte 

Buchhalterin 

nach Möglichkeit bilanzsicher u. in Steuer- 
fragen informiert. 
Auch mit einer Halbtagsbeschäftigung kön- 
nen wir einverstanden sein. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir über alle 
näheren Einzelheiten, auch über Gehalts- 
vorstellungen, reden können. 
Telefon; Langen 4 24 08 

Buchhalterin 
gesucht (auch halbtags) 

Dipl.-Kaufmann Robert Pietz 
Langen, Neckarstraße 19 - Telefon 2 36 36 

Mädchen oder junge Frau 
mit Kochkenntnissen, nicht über 35 Jahre, 
zur selbständigen Führung eines 2-Per8.- 
Haushaltes gesucht. 
Arbeitszeit: Montag bis einschl. Samstag 
von 8.00-14.30 Uhr, Monatslohn 900,- DM 
brutto, 
Bewerbung evtl. mit Zeugnissen nach tele- 
fonischer Vereinbarung: Langen 216 68, 

( .* ■* ■- V • VÄ"- SHHIB 
MMfl 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahnsachbearbeiter (innen) 

(Bewerberinnen mit eng!, Sprachkenntnissen auch (ür 
halbtags) zur Überwachung und Eintreibung der uber- 
fälligen Außenstände bei unseren deutschen und US- 
Kunden (amerikanische Streitkräfte ;n Deutschland' mit 
selbständig zu führendem Schriftverkehr und Veiiiand- 
lungen bis zum gerichtlichen Mahnv-fahren 

Außerdem suchen wir noch folgende Mitarficiter -innen: 

Buchhalterin 

für unsere Geschaftsbuchha'tung Aiifqal^o"h°rf'irh- Ab- 
wicklurg der Auslandszahlungen si.'.v;e aKlivo ■'■■i pas- 
':vc Rechnungsabgrenzung. 

Laoerarbeiter 

für das Ma-.chinen- oder Zub'hör-Laqer 

Elektro-Mechaniker und 

Mechaniker 

für d'P Montage und Repaialur unserer Kopi°r- iird 
Kleinoi'.setdruck-Automa'en. 

Reinemachefrauen 

für unsere Büroräume in der 7e't von 16 30 bis ?0 30 Uhr 
(fvlontag bis Freitag) 

Wir bieten neben einem sehr gu!en Gehalt b/vj. Stunden- 
lohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgiatifikalion. betrieb- 
liche Altersversorgung, verbilligtes fvlitiagessen in eige- 
ner Kantine, lirmeneigenen Parkplatz mit Bettiebslank* 
stelle und angenehme Arbe tsln-dingungen. 
Uber eine Vergütung für das Ihnen at.rch den Arbeits- 
platzwechsel evtl. entgehrnde Weihnachtsgeld konner 
wir uns unterhalten 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlmgen Hauptverwaltung Robei!-Bosch-Str 5 
bpi f'-ankfurt M Tel 0 61 03 60 11 

Teilhaben an unserem Erfolg! 

Boehme Wohnen ist eines dor fuhrenden Ein- 
richtungsunternehmen mit zahlreichen Nieder- 
lassungen in der Bundesrepublik 

Für unsere Niederlassung im isenburg- 
Zentrum suchen w/ir: 

EINRICHTUNGSBERATER 

sowie 

MITARBEITER (INNEN) 

für den Verkauf 

— Teilzeitbeschäftigung und .Aushilfe 
an Samstagen — 

Wir bieten ein überdurchschnittliches Einkom- 
men, angenehmes Betriebsklima, Urlaubs- u. 
Weihnachtsgeld, Personalrabatt für alle Ein- 
richtungskäufe, Ausgleich für evtl. entstehende 
Verluste aus Weihnachtszuwendungen. 

Bitte rufen Sie H^rrn Gütte an. Er vereinbart 
gerne einen Gesprächstermin mit Ihnen. 

Boehme Wohnen 
Isenburg-Zentrum 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Tel.: 06102 38071 

BOEHME 

WOHNEN 

CHRYSLER SIMCA SUNBEAM.CHRYS 
SIMCA SUNBEAM CHRYSLER Sl 
SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
CHRYSLER SIMCA SUNBEA 
SIMCA SUNBEAM CHRY 
SUNBEAM CHRYSLE 
CHRYSLER SIMCA 
SIMCA SÜNBE 
SUNBEAM 
CHRYSL 
SIMC 
SU 

er 

M' Ihr Arbeltsplatz In einem welt- 
weiten Unternehmen in Neu-Isen- 
burg — ohne lange Anmarschwege 

Hl 
S 
S 
c 
s 
s 
c 
s 
s 
CHRYSL 
S 
S 

von Ihrer Wohnung. Diese Chance soll- 
ten Sie ergreifen. Für unsere gemischte 
Piatte-Band-Aniage suchen wir einen 

Fehlen Ihnen die entsprechenden Fachkennt- 
nisse, so lernen wir Sie gern an. Vorteilhaft 
wäre es jedoch, wenn Sie schon In einer 
kaufmännischen Abteilung gearbeitet 
hätten. 
Unsere Anlage soll gut ausgenutzt wer- 
den — deshalb haben wir Schichtdienst. , 
Dadurch kommen Sie zu höheren 
Verdiensten. Bewerben Sie sich bitte 
bei unserer Personalabteilung, 
Anruf genügt. 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.92 
Tel. 06102/7043 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

BANKKAUFMANN 

der sich in eine interessante Position einarbeiten möchte. Bei Eignung 

und Bewährung ist Erteilung von Handlungsvollmacht vorgesehen. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter Angabe 

der Gehaltswünsche bitten wir zu richten an den Vorstand der 

Spar- und Kreditbank Egelsbach e-G-m-b-H. 

6073 Egelsbach, Bahns^raße 62 

Uiiedehind 

stellt ein: 

Für die Finanzbuchhaltung 

2 Buchhalterinnen 
für die Kontokorrent-Buchhaltung 

1 Locherin 
Aufgabengebiete: Datenerfassung in unserer EDV-Abteilung 

Für die Versandabteilung 

mehrere Mitarbeiterinnen 
Irgendwelche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Es handelt sich um eine ganztägige Beschäftigung. 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben die 
Möglichkeit, täglich ein gutbürgerliches Mittagessen für 
1.— DM einzunehmen. 
Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wo- 
chen und 4 Tage). 
Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll er- 
stattet. 

Damen und Herren, die sich für die aufgeführten Positionen 
Interessieren, bitten wir um Einreichung ihrer Bewerbungs- 
unterlagen. Sie können auch telefonisch einen Termin mit 
dem Leiter der Personalabteilung vereinbaren. 

Bekleidungswerke 

Ußbüehinfl 
CS.I\x1.^B,.l 1 

Sprendlingen bei Ffm., Franitfurter Straße 127, Telefon 61081 

Für unser Edelstahllager in Dreieichenhain suchen wir zum 
baldmöglichen Eintritt 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her Und wir su- 
chen für unser Werk Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie Ja. wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 

wir einiges dafür tun müssen damit Sie auch 
<ommen Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gemacht, Ihnen das Arbeiten bei uns 
30 interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z B sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

1 Vorarbeiter und mehrere Lagerarbeiter 
Unsere beheizte Lagerhalle ist modern eingerichtet und mit allen techn 
Hilfsmittel ausgestattet. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
Zuschuß zum Mittagessen, 5-Tage-Woche. zusätzlich Altersversorgung im 
Rahmen des K/Iannesmann-Versorgungswerkes. Die Arbeitskleiduna wird 
von uns gestellt. 
Um Ihre persönliche Vorstellung bitten wir montags bis freitags zwischen 
8 und 17 Uhr, oder rufen Sie uns an unter Telefon 06103 8355. 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 2. Industrie- Ecke Landsteinerstraße 7 

Wir stellen ab sofort ein 

Kraftfahrer Kl. II 
im Güternah- und Fernverkehr 

Fa. Georg Schäfer KG 
Dreieichenhain 
Siemensstraße 5, Telefon 81185 

Wir gehören zu den größten Lebens- 
mittel-Filialbetrieben in der Bundesrepu- 
blik. Für einen leitenden Angestellten 
unserer Zweigniederlassung Mörfelden 
suchen wir eine 

Nachwuchs-Sekretärin 

ALBRECHT KG 
Lebensmittel-Filialbetrieb 
Zweigniederl 6082 Mörfelden 
Hessenring 1-3 
Telefon (0 61 05) 40 11 

Die Bewerberin muß über perfekte Stenografie 
und Schreibmaschinenkenntnisse verfügen. 

Diese verantwortungsvolle Vertrauensstellung er- 
fordert Einfühlungsvermögen und selbständiges 
Arbeiten. j 

Wenn Sie gerne ganztags in einem eigenen Büro 
und einer angenehmen Atmosphäre arbeiten wol- 
len - ab sofort haben Sie die Möglichkeit. 
Über Ihre Arbeitszeit und Ihr Gehalt sprechen 
Sie mit Ihrem neuen Chef. 

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre Be- 
werbung. 

ALBRECHT 

Wir suchen zum baldigen 
Eintritt: 

1 Werkstattschreiberln 
für Arbeitsvorbereitung in unserer 
Wundnadelabteilung 

Nadelfabrik 

ERNST KRATZ 
6072 Dreieichenhain 
Landsteinerstraße 2 
Telefon 06103/8343 

Wir suchen dringend noch einige 
Reinemachefrauen 

für die neue Sonderschule In Langen - 
Zimmerstraße. 
Vorzustellen In der Adolf-Reichwein-Sdiule 
von 13 — 16 Uhr bei Frau Rothenburger. 

Fa. Walter Giese u. Co. 
6452 Stelnheim/Main 
Berliner Straße 16 — 24 ■i liiiTlniiiriitimiltfim^^ ' l:  



Zukunft bei 

Dupm 
Wir sind einer der führenden Hersteller folochemischer Erieugnl««». 

Du Pont Produkte finden weltwelle Anerkennung. Unsere Erfolge 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter. 
Für die regionale Verkautsleltung In Sprendlingen suchen wir e<n« 

Sekretärin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen. 
Das Aulgabongebiet umlaßt die Betreuung unserer Kunden und unserer 
Außendienstmitarbeiter sowie die Erledigung von deutscher und englischer 
Korrespondenz. 

Besitzen Sie die Fähigkeit selbständig zu denken und zu handeln, dann 
sind wir überzeugt, daß Ihnen diese verantwortungsvolle Tätigkeit bei 
uns Freude bereiten wird. 

Für unsere Abteilungen In Neu-Isenburg und Dietzenbach suchen wir 

Stenotypistinnen 

Stenokontoristinnen 

Kontoristinnen 
mit englischen Sprachkenntnissen. 
Wir möchten Sie gerne kennenlernen und über Einzelheiten Ihres 
Aulgabengebietes und über unsere Sozialleistungen mit Ihnen 
sprechen Ihr Gehalt das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durchschnitt. Bei uns finden Sie helle, 
freundliche Arbeitstäume sowie ein gutes Betriebsklima 

Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rulen Sie uns 
bitte in Franklurt'Main unter der Nr. 21 95 515 an. damit wir 
einen Termin vereinbaren können. Auch auf Ihre schriftliche 
Bewerbung erhalten Sie sofort eine Antwort. 

mm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2. Personalabteilung 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

Für unsere Niederlassung Dieleichenhain suchen wir zum 1. 4. 1973 
oder früher eine 

Stenosekretärin 

eventuell auch halbtags, für unsere Rohrabteilung. 
Sie finden bei uns viel Selbständigkeil, gleitende Arbeitszeit und 
leistungsgerechte Entlohnung. 
Bitte rufen Sie uns an unter 06103 8355 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain. Postfach 2, Industrie- Ecke Landsteinerslraße 7 

Wir suchen 

Schweißer 

Revoiverdreher 

Maschinenarbeiter 

Tuchligen Mitarbeitern bieten wir sichere, krisenfeste 
Arbeitsplätze bei bestem Betriebsklima und hervor- 
ragenden Sozialleistungen. Bei Eignung geben wir 
ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung, bei gerech- 
tem Lohnausgleich. 
Wir zahlen Spitzenlöhne. 
Durch ein persönliches Gespräch werden Sie sich von 
den Vorteilen, die wir im einzelnen bieten, überzeugen. 
Terminvereinbarung über Neu-Isenburg (06102) 451, 
Apparat 254. 

JOST-WERKE GMBH, 6078 NEU-ISENBURG, Siemensstraße 2 

Arbeiten Sie in Wohnungsnähe! 
Im Süden von Frankfurt. 
Ihre Gesundheit geht vor. Urxi Ihr Familienleben. Arbeiten Sie 
deshalb vor der Stadt: ohne Berufsverkehr, ohne schlechte Luft, 
ohne Hast. In der Wachstumsbranche FertigteillDau Einer der 
expansivsten Branchen ütjertiauot - rrnt utjerdurchschnitHichen 
Verdienstmooiichi<eiten. Wir suchen 

Kontrolleur 
für Ferligteile 

oder Maschinisten 

Mischerfahrer 
t für vollaulomatische Mischeranlage (Zyklos) 

und Maurer 

Betonfacharbeiter 

Fachleute, die etwas von ihrem Beruf ve'stetien. Sauberes, 
verldßliches Arbeiten honorieren wir mit weit über dem 
tXjrchschnitt liegender Bezahlung, Denn nur mit guter und 
termingerechter Artseit können wir Erfolg hatien. Und Sie auch. 
Ruten Sie unseren Herrn Frank an (Betriebsleiter) Er sagt Ihnen 
alles utaer Ihre Aufgatien. Ihre Bezahlung und was Sie außerdem 
wissen mochten. 
Oder kommen Sie perscinlich und schauen Sie sich unser 
modernes Werk an. 

Betonwerk Hessen Elementban KO 
Wilhelm Völker, gegr. 1837 
60S1 Dietienbaeh-Steinberg 
Assar-Gabrielsson-Str. 15 •171 
Tel. 06074/2181-81 

Junge 

Bürohilfskraft 
gan^e Tage" 

für die Verwaltung 
eines der 

größten Lebensmittel- 
Filialunternehmen 

In der Bundesrepublik 
gesucht. 

ALBRECHT KG, 
Lebensmittel-Fillalbeltleb 
Zweigniederl. 6082 Mörfelden 
Hessenring 1-3 
Telefon (0 61 05) 40 11 

Es sollen sich auch Damen melden, die keine Vor- 
kenntnisse aufweisen können. Schreibmaschinen- 
kenntnisse sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 
Wahrend einer kurzen, sorgfälligen Einarbeitung 
werden Sie aul Ihre Aulgabe vorbereitet. Ihr Gehalt 
liegt schon in der Einarbeitungszeit über dem Durch- 
schnitt. deshalb erwarten wir eine gute Leistung. Die 
Arbeitszeit Ist günstig geregelt. 

Ii- 

Wenn Sie gerne in angenehmer Büroatmosphäre ar- 
beiten wollen, rulen S e uns an und vereinbaren Sie 
einen Termin 

ALBRECHT 

DR. SCHLEUSSNER 

SUCHT 

für sein biochemisch-pharmazeutisches Unternehmen BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
in Frankfurt und Dreieichenhain einen jüngeren 

Betriebsabrechner 

da der jetzige Stelleninhaber am 1 4. 1973 eine neue Aufgabe in unserem Hause 
übernimmt. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung sollen Sie selbständig und eigenverantwortlich 
das Gebiet der Ivlaterialwirtschalt im Rahmen der Betriebsabrechnung übernehmen. 
Dazu gehören: Bestandskontrolle. Verbrauchsaufwertungen und Kennzahlen Je nach 
Neigung oder Eignung ist die Übernahme weiterer interessanter Arbeiten innerhalb 
der Finanzabteilung unseres Hauses möglich - wir bedienen uns einer eigenen EDV- 
Anlage. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Industriekaulmann. Einige 
Jahre Berulserfahiung in der Betriebsabrechnung eines modernen Industriebetriebes, 
Kontaktfreudigkeil und Einsatzbereitschalt würden Ihnen die Übernahme des Arbeits- 
gebietes erleichtern. 

Wenn Sie innerhalb eines Teams junger Mitarbeiter und in einem vorbildlicfien und 
sozialen Betriebsklima diese Tätigkeit ubernehmen wollen, dann richten S'e bjtte Ihre 
vollständige Bewerbung mit Lichtbild. Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Angabe des 
möglichen Eintrittstermines sowie des Gehaltswunsches an die Personalabteilung der 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

6 Frankfurt Main-Niederrad, Flughalenstraße 4 
Telefon 67 90 41 

ES' 

ALLGEMEINER ANZEIGER^- HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEfSJ UND DEN DREJEjCHGAL 

Jeden Dienstag mit der lltustrlerlen RundfunkbeHage ,rtv* 
Bezug.<:pre!i: monatJ. 3,40 DM -t- 0,60 DM TiflgerloHn (In diesem 
Betraf: sind 0J!1 DM MwSt enthnlten). Im Postbezug 3,.50 UM 
monatlid' -|- ZustellgcbOhr (tncl. 5,5'/« MwSt). Einzelprei.s: 
dieii.stngs 30 Pfg., freitags 50 Flg. — Drudt u. Verlag; KOlin KG. 
6070 Langen bei Ffm., DarmstSdter Straße 28, Telefon 27 45. 

Nr. 11 

Egelsbadier Nachriditen 
mit drn amtluJirn BckanntmafhunRi-D 

Anzfisi>nprefse: Im Anreigontell 0,40 DM fii» die acJitiiPsp.Tltrne 
Millimcleneile, Im Textteil 0,95 DM fiii tlir vieii;r*.sp«llitie 
Millimeferaelle + 11 •/• MwSl. PrcisriH(4ilJissp n>i(4i .Anzcinfn- 
preisli^te 9 Anzeigennnlßübe bi.s 9 Uhr am Vnrl.icp Hps Ki«JipI- 
nens .grfif^ere Anzeigen hrülier. Platzanordnoni; tmvr>rt)mrlli(ii. 

Dienstag, den 6 Februar 1973 77 Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Schwierigkeiten mit Polen 
(dtd) — In Kürze wird oiiic DcleKation des 

3onni r Au-swartigcn Amtes unter I.eitungdi's 
Minislvrialdircktors Berndt von Staden nach 
Wursduiu reisen. Sie soll dort erstmals jene 
polMi.«chcn und wirtschaftlidien Konsultatio- 
nen führen, die im Vertrag zwi.schen der Biui- 
desrcpublik und Polen vor.gcsehen sind. Im 
Mittelpunkt der üe.spräclie dürften Fragen des 
Handelsverkehrs und der wirlsdinftllch-tech- 
nischen Zu.sannnenarbeit stehen, aber das 
klingt harmloser, als es In Wirkliclikeit l.st. 
Denn ohne Krörtcrung auch der heiklen poli- 
tisclu'ii l'ragen, die zwischen Warschau und 
Biinn bestehen, kann *>s nicht abgehen. 

Obgleich unter allen Ostverträgen der Hegff-- 
ning Hrandl dem mit Polen am meisten guter 
Wille in der deutschen Öffentlichkeit zugrunde 
lag, kiinnen auch die energisdisten Befürwor- 
tir der Ostpolitik nicht leugnen, daß die Be- 
ziehungen sich seit dem Abschluß nicht son- 
derlich gut entwickelt haben. Statt mehr deut- 
scher Umsiedler sind weniger aus dem Land 
östlich der Oder und Neiße herausgelassen 
worden. Statt größerer Aufgeschlossenheit und 
gutnachbarlicher Atmosphäre verbreitete War- 
schau — vor allem während des Bundestags- 
wahlkampfes — oft genug allgewohnte Propa- 
gandiitöne gegenüber der Biinde.srepubllk. 
Forderungen über Forderungen werden laut, 
eigene Leistungen zur Verbe.sserung de.s Kli- 
mas bleiben dagc-gen weitgehend aus. 

Nun leugnet in U«'utschland niemand den 
besonderen historischen CharaKter der deutsch- 
polnischen Beziehungen. Man hat auch Ver- 
ständnis dafür, daß man In Polen die Schrek- 
ken der Vergangenheit noch immer nicht ohne 
weiteres tilgen kann. Aber es dr,ingt sich doch 
der Kindruck auf, daß die Warschauer Kom- 
munisten den alten polnischen Nationalismus 
vorsätziidi schüren, um das gekränkte Selbst- 
bewußt.sein dieses stolzen Volkes über die Tat- 
sache der neuerlichen Abhängigkeit von 
Moskau hinwegzutrösten. Daß dies auch zu 
Lasten dsr Beziehungen mit der Bundesrepu- 
blik geht, liegt auf der Hand. Dabei ist klar, 
daß der überwiegende Teil der polnischen Be- 
völkerung, die jeden Besucher aus dem freien 
Teil Deutschlands freundlich empfängt, längst 
ein größeres Maß an fairer Zusammenarbeit 
wünscht. Das würde ihr materiell zugute 
kommen. Der Weg über Reparationsforderun- 
geii hingegen, die in Warschauer Kreisen er- 
wogen werden, stößt bei aller sonstigen Ver- 
ständigungsbereitschaft auch bei der Bonner 
Koalitionsregierung auf Ablehnung. 

Selbst Bundesaußenminister Scheel hat die- 
ser Tage vor allzu optimistischen Envartungen 
bei der Entwicklung der deutsdi-polnischen 
Beziehungen gewarnt. In der Tal wird bis zu 
einer wirklichen Normalisierung leider noch 
vi<>l Zeit vergehen. ]jr. Jürgen Reiß 

Auf ihrem Weg zur Sihule im niirrlindi-n niiissrn die Kinder aus dem U iiIiiiKt'biel Nriirotl ülier die Itiindesslralte (Miirfelder I.and- 
s(ralte). die an der lünniüiiduiig Iti'rlincr Stralle breil und sehr stark lii l.ilirrii ist. Itesonders in den MorKi-nstunilcii n-illt der Auto- 
Strom nicht al> und x\enn die Küider bei Nacht und Nel»cl — \iie hier am .Montag — iiher die Katirliuhn müssen, sind sii' trofi, daß ein 
freundlicher l'oli/.Is' zusätzlich zu ihri'ni Scluitz zur Stelle ist. 

Vorschläge und Programme der Polizei 

Parkuhren für Abholer am Bahnhof / Beamte beobachten Kinder auf dem Schulweg 

Bei einem Inroniiationsgespräch hat der Leiter der l'olizeislation LanK<-n. Paul ilöllinK, 
auf einige Verkehrsprobleme hingewiesen, deren Lösung nicht schwierig ist, «eiui die Be- 
völkerung mithilft und guten Hillen zeigt. Kin .\rgernis ist, wie Paul Höfling teststellle, das 
\ erhalten der Kraftfahrer am Bahnhofsvorplatz, liier ständen zu bestimmten Zeiten ;\utos 
In mehreren Reihen, um Benutzer der Bundesbahn ul>zuholen. I»ie Krattlahrer Helten wäh- 
rend des Wartens die Motoren laufen und lriig<Mi damit zur Luftvr'rsehmut'/ung l»ei. 

Scheel und Klasen operiert 
Bundesaußenminister Walter Scheel und 

Bundesbankpräsident Karl Klasen sind am 
Montas operiert worden. Bei Scheel de.s.sen 
Operation gut verlaufen ist, wurde ein Nie- 
renstein entfernt. Kr wird mehrere Wochen 
lang .seine Dienstgcschäfte nicht wahrnehmen 
können. Der Minister, der bereits zweimal an 
den Nieren operiert wurde, liegt seit Donners- 
tag im Bad Code.sherger evangelischen Wald- 
krankenbau.s. 

Bundesbankpräsident Karl Klasen imterzog 
sich in Hamburg einer Cl.illenoperation. Auch 
ihm .soll es den Umständen entsprechenii gut 
gehen. 

Buniieskanzler Willy Brandt nimmt heute 
nach einwöchigi'm Auskurieren .seiner Erkäl- 
tung seine Amt.sgeschäfte wierier auf. Der 
Sprecher bestätigte, daß der Bundiskan/.ler 
am Mittwoch seine geplante Heise nach Brüs- 
sel unternehmen wird. 

Toto- und Lottoquoten 
Kulihalltoto - Lrgeliniswette: 1. Rüng 44 .')U.4n 
D.M, 2. Hang 11!.H,35 DM, 3. Hang DM. — 
Auswahlnetle: 1. Hang 184 537,!I0 D.M, 2. Hang 
18 543,75 DM, 3. Rang 075,10 D.M. 4. Rang 
17,80 D.M, 5. Rang 2,30 DM. — Zahlenlotto: 
Gewinnklas.se 1: 438 536.BÜ DM. Klasse H: 
35 4(;!),85 DM, Klasse HI: 2510,35 D.M Klasse IV: 
41,15 DM, Kla.s.se V: 3,Ü5 DM. 

Durch die Blockierung des Bahnhofsvor- 
platzes werden oft Busse und Taxis Ix'hindert. 
Die Polizei wird hier in Zukunft verstärkte 
Kontrollen durchführen. Es sollen nicht gleich 
Strafmandate erfolgen, denn die Polizei will 
erzieherisch auf die Kraftfahrer einwirken. 

Nach Ansicht von Höfling würden 50 Park- 
plätze mit Kurzzeitparkuhren für Abholer aus- 
leichen, um den Kraftfahrzeugstau zu beseiti- 
gen. Dieser Vorschlag kann nur von der Stadt 
realisiert werden, denn für den ruhenden Ver- 
kehr ist die Polizei nicht zuständig. 

Altere Schüler sind leichtfertig 
Ein weiteres Problem, das die Polizei be- 

schäftigt, ist die Sicherung des Schulwegs der 
Kinder. Höfling halte im Dezember alle Dienst- 
gruppenleiter aufgefordert. Bericht über das 
Verhalten der Kinder im Straßenverkehr zu 
er.statten. .Aus diesen Berichten geht hervor, 
daß sich die kleineren Kinder im Alter bis zu 
!) ,Iahren im Straßenverkehr meist vorbildlich 
verhalten. Ganz anders benehmen sich die 
Alteren. Sie achten in vielen Fällen nicht 
darauf, ob die Verkehrsampeln Grün zeigen, 
sondern gehen auch bei Rot über die Straße. 
Ein großer Teil von ihnen benutzt auch nicht 
die markierten Kußgängerüberwege. Dabei 
setzen sich die Kinder großen Gefahren aus, 
zumal das Abschätzen der Geschwindigkeit 
eines herannahenden Fahrzeuges sehr sciiwer 
ist. 

Höfling ging dann auf die Radfahrer ein. 
Auch hier sei .sehr oft typisches hVhlverhalten 
festzustellen. Gehwege würden als Radwege 
benutzt, was eine Gefährdung älterer Men- 
schen bedeute. Oft seien Fahrrader nicht ver- 
kehrsgerecht ausgestattet: das gelte vor allem 
für Brenxsen und Rücklichter. Gelegentlich 
fehle überhaupt eine Beleuchtungsanlage. 
Hier müßte audi die Aufsichtspflicht der Eltern 
ein.setzen, die einmal die Vehikv l ihrer Spröß- 
linge einer Kontrolle unterziehen .sollten. 

Das Befahren von Gehwegen beobachtete 
die Polizei insbe.-;ondere in der Berliner Allee 
und auf ri;'r Mörfr-Idi r Landstraße, Hier fah- 
ren Kinrier, die vom Neurott-t^ebiet kommen, 
bis zur Ampel auf dem Gehweg. Es ist ver- 
ständlich, daß die Kinder an der .^mpel die 
Mörfelder Landstraße überrjueren, deim die 
Kn tizun'; Aschaffenburger Straße / Mörfelder 
Landstraße ist viel zu gefährlich. Die Polizei 
will nun aus diesem Grunde der Stadt vor- 
schlagen, einen Rjdweg an der Nordseite <ler 
Mörfelder Laiidstiaße anzulet;en. 

Keine Schülerlotsen 
Vor) Schülerlotsen hält Paul Höfling nichts. 

Er ist der Meinung, dies .sei an einer .so stark 
befahivnen Bundesslraße für alle Beteiligten, 
für die Kinder wie für die I.olsen, viel zu ge- 
fährlich. Künftig wird In der Zeit von 7 bis 
8 Uhr ein Polizist an der Ampel an der Mör- 
felder Landstraße postiert sein, um auf die 
Kinder verkehrserzieherisch einzuwirken. Ob 
das an jedem Schultag geschehen kann, Ist 
fraglidi, da bei der Poli/.eiNtaiion drei Stellen 
niclit be.setzt sind. Höfling glaubt nicht, daß 
diese .Stellen in diesem Jahr besetzt werden 
können. Wenn dringende Einsätze erledigt 
werden müssen, ist kein Beamter frei, um an 
der Mörfelder Landstraße zu stehen. 

Den Beamten ist bei ihren Beobachtungen 
In den letzten Wochen aulgeiallen, daß di« 
meisten Schulkinder, die vorn Neurott kom- 
men und zum fjyninasium gehen, nicht ilen 
Fußgängertunnel unter <li r Straßenbrücke be- 
nutzen. Sie gehen über rlie Briicke, obwolil 
hier ein starker Kraftfahrzeugvei kehr hei rsc ht 
und keine Fußgängerwege vorhanilen sind. Im 
übrigen ist das Hcschreilen lier fJrücke .sogar 
ausdrücklich verlxiten. 

Ab März soll ein Polizeibeamter in Zivil 
In .seiner Freizeil mit einem Fotoapparat riaj 
Fehlverhalten von einzelnen Kindern und 
Gruppen festhalten. Das .soll keine Polizei« 
aktion im Geheimen sein. Vielmehr .sollen di« 
Bilder in der Presse veröffentlicht werden, 
damit sich audi die Eltern einmal davon über« 
zeugen können, wie sich ihre Kinder im Stra- 
ßenverkehr verhalten. Auch für die Schulen 
dürften diese Aufnahmen im Hinblick auf tli« 
Verkehrserziehung von Interesse sein. 

DGB-Ortskartell Langen im Finanzamt 
Die erste .\rbeitstagung der Beti-iebs- und 

Pensonalräte der Betriebe und Verwaltungen 
in Langen beschäftigte sich au.sschließlich mit 
Steuerfragen. Dazu hatte der Vorsitzende des 
rx;B-Ortskartells, Georg Seel, die im Deut- 
schen (iewerkschaftsbund organisierten Ver- 
treter der Arbeitnehmer in den Sitzung.s.saal 
des Finanzamts Langen eingeladen. Für die 
Geschäftsleitung begrüßte Sleuerrat Ferdinand 
Mayer die Teilnehmer. Das Finanzamt Langen 
bemühe sich niAl erst seit heute um ein gu- 
tes und vertrauensvolles Verhältnis zu den 
steuerpflichtigen Bürgern. Dazu gehöre auch 
die seit sedis Jahren alljährlich stattfindende 
Arbeitstagung über S'euerprobleme der Be- 
triebsräte. Sleueroberinspektor Hans Feik er- 
läuterte ausführliche lohnsteuerliche Begriffe 
wie Werbungskosten, Sonderausgaben und die 
Berechnung der außergewöhnlidien Belastung. 
Anhand des amtlichen Vordrucks „Lohnsteuer- 
Jahresausgleich" wurden die e.-forderlichen 
Eintragungen besprochen und die zahlreichen 
Zweifelsfragen der Teilnehmer beantwortet. 

Steuerrat Wilhelm meinte, die ausgefüllten 
Anträge und Belege sollten mit der Post ein- 
gesandt werden. Die p<>rsön!iche Abgabe der 
Anträge solle sich nur auf Ein/.elfälle be- 
schränken. .Anfragen über rien Bearbeitungs- 
stand vor dem 31. .luli I!I73 sollten nach Mög- 
lichkeit unterbleiben. Bis zu diesem Termin 
will <l,is Finanzamt mit fler Bearbeitung des 
Lohnst<^uerausgleidlS fertig sein. 

Di'r Lohnsteuerzahler mache leider zu wenig 
fJebrauch von der Vorwegeintragung von 
Lolmsteuerfreibeii'iigen. Dadurch würde sich 

bereits im laufenden Jahr rlie i inzubv hallenda 
Lohnsteuer ermäßigen. Durch die.sen .Ant'ag 
nehme man den Lohnsteuerausgleich vorweg. 
Das schließt jedoch nicht aus, daß man zu 
Beginn des neuen Jahres trotzilem einen .Xn- 
Irag auf Lohnsteuerau.sgleich lür das abgelau- 
fene Kalenderjahr stelle, wenn weitere .Auf- 
wendungen, wel(4ie noch zu keiner Steuerer- 
mäßi^jung geführt haben, hinzugt kommen 
seien. Sind die .Aufwendungen zum Jahres- 
ende h()her als bereits beantragt, empfehlen 
die Steuerexperten die Einreichunc einei 
Lohnsteuer-Jahre.sausgleichs-.Antrages. Das 
Finanzamt errechnet sodann rien vertileitjen- 
den Spitzenbetrag. 

Die .Auszahlung des Ers^atiuns;sl)ctrage3 
könne auch dadurch bt sdile.'nigt wcnien, daß 
der Antragsteller in dem .Antrag ein Giro- 
oder Postscheckkonto angebe und die Rank- 
leitzahl. 

Ortskartellvorsitzender Georg S<'el gab be- 
kannt, daß die nächste .Arbeitstagung arij 
21. Februar stattfinden werde. Das vorg. se* 
hene Thema werde sich mit den anstehenden 
Personal ratswahlen belassen. Die Vorberel« 
tungen für die 1.-Mai-Feier -sritn bereits an- 
gelaufen. 

<;nt Rrmeint 
Es lohnt sich .si7ioii, wahrend der Winter- 

zeit eine Viertelstunde früher auf/.u.stehen, urn 
nidit bei möglicher Straßenglätte riskant fah- 
ren zu müssen. 
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AUS UNSERER STADT 

I. I '.••n, (Ifn ♦». \'MA 

Warum eigentlich ? 
'lfm li('iirt''ilcn, afyrr am-h tntf (fi'tn l'r-r- 

in7ri/f'?i »/Jisc-rr MttrtfVsrhfti sivfl frir irn nll- 
ficfnrif tt Wir ariifrn uns htin- 
)if! i.'Urr <nuh')f'. fln' irf/cmicfu-as tun. irns tins 
liir'i. ni (li'ti l\i(nn i)nlU (trffr i'Mi'd.s rrr.sftu- 

f/fis wir JON j/nM« rrir(irff/f'n. fJnn: 
f/fcM-J». (»/> sie ritu' V('ra1}rr<tiitf<t incht »wm?»«/- 
(<'», oh mc sich inchf {jfnuf/cnd ani uns Lthn- 
Dinn. HJIS tnir tnanurlhaft nnfi'rnchfrtt oi/it 
ihrr eif/cfh'u Wege (/chen — unr «irid gfrtrh 

f/cr Hand, ihnen dax anzukreiden. VVi'nn 
7>uiM wn« xcfh.sr ir(/r»id rincr l/nfcrla»Ä»np he- 
znhiifff, dann wissen irir tauHend (irunde an- 
zuführen. die ung reehtfertif/en jollen. Wir 
euf iniekeln eine erstaiinliehe Hedseliffkeit, des- 
Sfu nnneaehtet, oh tut» der andere auch zti- 
horl und uns ijlauht. Denn das halten wir ja 
für seihstversthndlich. 

/U)<*r fnac/ii'n irir »«« aueh die kleine Mühe, 
daran zu denken, dafi aueh die anderen ihre 
(irunde hahen mof/t'n. ir<'n« sit' (hes oder dat 
tun oder unterlassen? Halten trir «dion rin- 
tn«/ fiefrof/J: „U'aruMi «'jj/t'nfhdi" kommt rr zu 
spät, warum hat er keine Zeit für midi, i.s< er 
f.'v.fimmf oder »njiif<'r('jt5iprf? Vicnno/if 
in IlauKc jemand krank, um dt'« er sieh kUm* 
vn in muß, vielleieht KUKf es (/CÄc/ioj/Hchc oder 
fiiitiiliäre Sorten, die «eiae //«»d/MMfl.s.freilietf 
/M »nme)i. t/nd »lic^if jeder trä^t seine Griinde 
so offen auf der Zunf/e. Meissens «i«d es ja 
f/erade die sehwenriegenden iiründe, iiherdie 
tnan nieht gern sj)riehf. 

Seien trir doch dcsha/b etwas uaehsiehtif/er 
vut den anderen, und f;estehen wir ihnen von 
lutrnhereiti dasselbe lieeht zu, das wir uns 
vehmen. Hrnken trir ei7i klein ireniff üherdas 
„Warum rificntlich?" nach. Wir hm uns ja mir 
seihst den pröjKfrn (iefalleit, wenn wir dann, 
statf N'i.s rirperfi, rinrhsir^Wip feststellen: 
„Kr irird .sc'ne ..." 

. . . Krau IClfriiHli" Biyer, Sufii'Mslralic lü, zum 
7S., Krau Susiinnr Salonioii, KiankfurU>r 
StralJc lill. zuin It!). uikI Kiau Marnarclc Kai- 
ser. HvelhovcnstraUi' S. 7utn 7". (ii-ljurtstaB am 
7. Ki'bruar. 
. . . Krau K.lisabolh Kiank, W'it*st;allrjirn 18, 
Eum 7(i.; Krau lli'K'iU' .Jaikcl. U'illii'lnislr. 10, 
zum 8U. und Krau Otilio lU'illi. Kcldbi'ril- 
ilralJi" 2, zum 7l!. (itburlslay am B Ki-l)n.uir. 
. . . Krau Anna Sdiipck, Süilliclic Riiigslr. 229, 
7.uni 77.; Herrn Ciu.'ilav lk'rt;iu'r, Kahryasse in, 
zum 71).; Ili-rrn Martin Soludr, Krankfurtrr 
Straße (il). /um !'4 •. Kr.ui Hanna Frahn, Im 
Hirk( iiwälililu n 117, /um 7«. und llerni Kranz 
Kritlmaiui, \Valler-Hietit4-Stral3e 2, zum H(i. 
CJeliurtstati am !l. l'\'l)ruar. 

I)ii' besten Wüiisehe für weitens Wohlerge- 
hen im neuen 1 .rljensjalir entuiilet uudi die 
1,/. 

Jahrgangstreffen 
Morgen, Mittwoeh, trifft sich der .lahrRaiig 

lMOl/02 um ir» l lir im l'rf|>|i(lu-ii. 
Am Si lben Taye kutnmen der .lulirKuiiK 

um tli.'lil Uhr im Hehenstiu'k und der 
.lahrKani; HM)(i/(l7 um 17 l'hr in der TV- 
Turnhalle /u.sainiiien. 

Am DonniTsla.L; (lt. Kebruar) trifft sieh der 
.lahruans um Iti.HO Uhr im Treppdien. 

In Langen wird wieder mehr gebaut 
Wie ;ius einer Statistik di s Stadtbauamtes 

liervorreht. ist die Zahl der beail)eitelen Mau- 
anträue mi \eruanr.iMU-n .Jahr wic-der Kcstic- 
t'en. Mit 4.'1 Bauvurh.iben von Wohnhäusern 
lii'tjt man um 5 ülji r der Zahl des Vorjahres, 
aber immei noch fünf unter der Zahl des Jah- 
res l!)7l) und um .'iH unter ili'm Jahr 10118, da."! 
mit 1(11 piivaten Bauobjekten einen kleinen 
Kekord aufstellte. 

Die Zahl der bearbeiteten Anträge für 
Wohnblock.'! und Wohnhoehhäuser liegt mit 7 
imi eins über dem Vorjahr, dagegen sind die 
Bauvorhaben von mi-brgeschosslgen Wohn- 
und Cle.sehäftshäusern von 12 auf i' und von 
Indnjiriegebäuuen, Werkstätten, Lagorhallen 
und Tank.itellon von auf 11 zurückgegan- 
gen. Sonderbauvorhaben, wozu Sozial-, Sport-, 
Sehul- und städtiseho Bauten zahlen, waren 
es im vergangenen Jahr 9 gegenüber 12 im 
Jahre 1971 Tiaragen und Garagengruppeii 
wurden 5.3 registriert, 1971 waren e.s 41, die 
Umbauten von Wohnhäusern sind von 32 auf 
23 zurückgegangen, während Anbauten an 
Wohnhäusern von 33 auf 5ß stiegen. 

Auto gegen Moped 
Am Donnerstagnachmittag wollte ein I'KW- 

Fahrer mit .seinem Fahrzeug vom „WeifJen 
Stein" nach links in die Pittlerstraße einbie- 
gen. Dabei stieß er mit einem jugendtidien 
Mopedfahrer zusammen. Dieser stürzte und 
zog sich eine Knieverletzun^ iu. Geschätzter 
Sadischaden etwa 900 Mark. 

Hat der Wettergott 

ein Einsehen? 
Sl.Kiiltlr !■ 'III '• iliir Sliiil: ■! 

(': ihnn' ,irryrl/nft 
Di-r \'iirsl:inil d.'i r Skijüldi- h;(f 

fli' Hcflii in:'. tMi- li ni' ht MMf; ■ l.rti, die 
Sl.itit- und {'Ii litt:;- ■ .tiT ■-i;!!) f|i .iiu 
k(it?;ri,' i:'.'i'n \V<-i tifncride durcbluhrtn zu 
kntirifn. Die \''i ipt .. ilunLit-n lui" (Iii \'i-i*;pi- 
• laltuuc.. 'hl' ,1111 S,•lUl.^t.l^ und Siiniiui^ in 
T:uin in der Hhnri durchgi'führt werden soll, 
sin«! abi;i":;'hlo^,i'n Die Henni)ist(> ist vorbc- 
ri'ili t und auch dn' c^ii.irtii rfi.i.;!' für dicTcil- 
ni-hrncr i t l'''!«» 1 I-'twi KtO I'cr (inen werden 
mitf.ihren und tn-i der f^ber'prufung der An- 
meldurcien h.it -i' b hcrau^gi'.lelll. dall ,-L;.'ir 
noih cinigr I'l.it/e für C-iste im Bus frei sind. 

Die Skigil'lc, die i.i nu(h In He/ug auf 'tViii- 
ristik nicht uni-rt.ihren i-t, kaiui al.so uoih 
einii'.eii I'.r iinen, die ein ■.cIkWk Wndien- 
endc in der Hhon verbringen wollen, die e 
Mit:'li(hk('it bi( ten. Aiurieldungen itid irn 
\'erkchrv|):i\'il!()n d''^ Reisebüros Becker oder 
bei Karl Klepper. Bahnstralte 11.1 möglich. 

Die Abfahrt .ini Samsl.i;; i'-t um (1311 l'hr, 
der Fahrpreis beträgt 1.") Mark. Wer nidit un- 
bedingt an den f.nufen zur Meisterschaft teil- 
nehmen will, kann unter der Irf>ilung von 
neun r,ehrwarten und Übungsleitern der Skl- 
gllde trainieren und an Skikursen teilneh- 
men Am Samstagabend ist die Siegerehrung 
mit einem zünftigen Tanz, bei dem aui-h jeder 
auf «eine Kosten kommen kaiui. 

Telefonhäusctien beschädigt 
Die 1'oUz.ei sucht nach Unbekannten, die In 

der Nacht zum 29. Januar die Türscheiben an 
den Telefonhäuschen in der Rheinstraße und 
Walter-Ri<'tig-.Stra(te zertrümnrerten. Hinweise 
werden au(h vertraulidi behandelt. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwmM iiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiHiiimmiHiHiiiiHHiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiHHiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»^ 

Hans Günther Jentsch 25 lahre bei Pittler 

Fast 500000 Mark an Beihilfen gezahlt 

Da» Sozialamt legte seinen Jahresbericht vor 

nie Aliteilunx für Ruziale AiiKrloKrnheitrn und GeNundhrilswpsen de» KiizialamtrH der 
Ktad( legle einen .lahresberieht über Ihre Tälinkelt im abxelaufenen tieHchäftsjahr vor. 
Au» der Fülle von lifilrrslützunKen und Hilfen an sozial sehwaeh KeHlelltr Personen ra*en 
zwei Zahlen heraus: die 1972 Ke/ahlte .Summe von 322 1(17.(13 .Mark als Hilfe zum I.eheiis- 
unterhall au miiulerheniiltelle Mensellen und der Iletran von Ifl.KKl« Mark, der zur Be- 
treuung von llesueliern aus der l)OK tmd aus den \'ertreibunKSK*'l>ielen aiifuewendet wurde. 

Im vei'gangcnen .lahr haben 1K3 Personen 
eine laufende Hilfe be/.ogeii; das sind 12 mehr 
als im Vorjahr. Die Zahl der zu bi-arbeiten- 
den Fälle stieg gegenüber dem Jahr 1971 von 
109 auf IIIS. Für laufende Hilfe wurde 1972 
eine Summe von rund 221000 Mark gezahlt; 
einmalige Leistungen ergaben einen Betrag 
von rund 100 000 Mark. Vergleicht man den 
Gesamtbetrag mit dem des Vorjahres, so ist 
eine F.rhöiiung von über (10 000 Mark festzu- 
stellen. die sich ji>dorh nieht durdi die Zu- 
nahme diT unterstützten Personen, sondern 
durch das Ansteigen der Regelrii+itsStze er- 
klären läßt. 

Mit Hilfen in be.-.onderen I,el)enslagen wur- 
den im vergangenen Jahr insgesamt 172 l'er- 
.sonen bedacht. Auch ;uif diesem Sektor ist 
eine Zunahme von 37 l'er.-ionen gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen. 

Aufgnmd der Verordmuig üln-r die Befrei- 
ung von der Rundfunkgebiihrenpfiidit auf 
sozialen Gründen sind zur Zeit in I.angen 511 
Personen von der Gebührenzahlimg befreit- 
Im Jahre 1970 waren es 31«. im .lahre 1972 
waren es 381 Per.sonen. Aueh hier also eine 
erhi>bliehe Zunahme. 

Aus der DDR inid den Vertreibungsuebieten 
kamen im vergangenen Jahr 1174 Per.sonen 
zum So7i!ilamt. um einen Unterstützungsbe- 
trag abzidiolcn. Mit 828 dominierten eindeu- 

deutig die Kranen, Die Gesanit/ahl lii^gt inn 
10 höher als im Vorjahr. Insgesamt wiu'de 
an diesen Personenkreis ein Betrag von rund 
10.'") 001) Mark ausgezalilt. den sich die Stadt 
I.angen und der Bund zu je 35 000 Mark, da.s 
Land Hessi-n mit 2-) 000 und der Kreis mit 
11 (KM) Mark teilten. Anträge auf Kostenzu- 
sicheruiig für ärztliche und zahnärztliche Be- 
handlung haben 113 Besucher gestellt; ein Be- 
suche)' Ist U'ähi'end seiiu\s .Auf(M"ith.')l1i's in 
U'tsei-er Stadt gestorben. Audi für die damit 
verbundenen Kosten wurde das .Sozialamt 
herangezogen tUier die festgesetzte eininalige 
Zuwendung für B( suctier aus den Ostslaaten 
hinaus zahlte das Sozialamt in 49 Fällen Hilfe 
zum Lebensunterhalt für die Dauer des ge- 
saiiUen .Aufenthaltes. 

Auch die Abteilung für So7.ialvei-sicherunes- 
angelegenheiten war fj-equentiert. Insgesamt 
wurden 2(14 Rentenanträge gestellt, d.ivon 128 
fiii' .-Mtersi'ulHveld. tlO für Berufs- (»der Fr- 
werbsunf.-ihigkeitsrente und .Vi für Hinter- 
blielK'neni'cnten 3 204 Vei>idierun'.?skarten 
wurden aufgerechnet, davon 1 ."lOS zur Arbei- 
leirenten- imd 1 7(11 zur Angestelllenver- 
sicherung. 3 .'Knträge auf Ausstellung einer 
Versidiei'U)ig^iiummer lagen voi'. Anitshilfe- 
eisuchen wurden insgesamt 2t2mal ge-tellt. 
In 4!i .M>end'--i)r "chstunden wuidon 1374 Be- 
ruf.-.tätigo bedient. 

Die Krankenpflegestation meldet 13 816 
rflegebcsudie und 188 Sozialbesuche. Außer- 
dem war sie an 24 Mütterberatungsterminen 
und an acht öffentlicjien Impftt>rminen be- 
teiligt. Schließlich wirkte sie noch bei fünf 
Ve)-anstaltunßen der vom Sozialamt ins l,<-- 
ben gerufenen Reihe des informations- und 
Unteihaltuiigsprog)amms für ältere Mitbür- 
ger mit. 

Zusammenstöße 
IViin F.inbicgen von der Rhcin.straße in die 

Wilhelmstraße stieß am Donnerstagmlttag ein 
I.KW mit einem PKW zusammen, der aus der 
Wolfsgartenstraße iti die WilhfIrastraße ein- 
biegen wollte. I">abei gab es Sachschade)! in 
Höhe von rund 1(H)0 Mark. Beim Kinbiegen 
von der H<*inriehstraße in die Ciartenstraße 
kam es am Samstagmitl^vg zu eine)n Zusam- 
menstoß von zwei PKVVs, bei dem es Sach- 
schaden in Hohe von rund iO(K) Mark gab. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Nur eine Si'kunde Unachtsamkeit beim 

Autofahre)! kann böse Kolgi'n habe)). üe.son- 
ders da)i)i, wenn man vo)i einer N'eboi- auf 
eine Hauplsli'aße fährt. 

Am So)intas gcsen 3 Uhr war ein Autofah- 
rer der Betroffene, der auf der Dieburger 
Straße von einem aus der Hügelstrade kom- 
menden Wagen angefahren wurde. Dabei 
wurde noch eine Beifahrerin leicht verletzt. 
Der Sadischaden wurde auf .5000 Mark ge- 
sdiät/t, von dem aus der Hügelstiaße kom- 
menden Falu'ir wui'de eine Blutpi'obc e)it- 
nommun. 

Auf der Kreuzung Annastraße und Nord- 
liche Ringstraße kam es am Sontilagmitlag 
wegen Nichtbeachtung der Vorfahrt zu einem 
Zusammenstoß, hei dem .Sachschaden in Hohe 
von rund 800 Mark entstand. 

F.ine halbe Stunde später krachte es auf der 
Kreuzung Klisabethen- und Westendstraße. 
Dabei zog sich eine Fahrerin eine Platzwunde 
am Kopf zu. Der .Sachschaden betrug hier rd. 
a.)Oll Mark. 

Bei'eits am Freitag stieß ein Auto auf der 
Friedrichstraße beim Abbiegen nach links mit 
einem ent'^egenkonunendi'n zusammen und 
machte einen Schaden von rund 3.")00 Mark. 
Gegen 20 Uhr am gleichen Tag kam ein Auto 
von M'irfelden her und mußte an der .-Xb/wel- 
gung nach K,-:elsbach halten, da von dort ein 
anderer Wagen auf die Bundesstraße bog, 
ohne die Vorfahrt zu beachten. .\ut den hal- 
tenden Wagen fuhr ein nachfolgender auf und 
besdiädigte noch zwei weitere .^utos, die auf 
der Link.sabbiegespur standen. Der Sachscha- 
den betrug knapp 4i)l)0 Mark. 

Beim Überqueren der Garten.straße in H'ihe 
der H?inridistraßc stieß eine PKW-Fahrerin 
mit ihrem Wagen mit einem auf der Garten- 
straße fahrenden Auto zusammen. Der .Sadi- 
schaden wurde auf rund 10 (Mio Mark geschätzt. 

In der neuen Sondersdiulc dos Krelsfs Offrnbadi hintfr dfr Südlichen RinRsfraße ist seit 
«estern l'nterrithl, wenn audi die offizielle Eriiffnun)? erst in einigen Woriirn stattfindet, 
nie Kinder fühlen sich wohl in dem neuen Gebäude. da.s sdion und zweckmäßig ausgestattet 
ist. Beim Umzug von der alten Rehule in der Frankfurter Straße in das neue {iebäude hal- 
fen die älteren Schüler mit. Auf unserem Bild laden einige gerade Leroiniitel aus dem .Auto 
ihres Lehren. LZ-Foto 

Wer ist interessiert an 
Kammermusil< ? 

Gesuclit «erden: 
Geiger, Kratsriier. Cellislen. Bassisten 
sow ie ilolzliläser. Die t liungsstunden 
finden .jeden Mittwoch um 20 Ihr in 
der Albert-Einslein-Schule, Berliner 
Allee 90. statt. 

Interessierte Musikfreunde sind hier- 
zu herzlichst eingeladen. Auskunft un- 
ter Telefon 7 2U 0(j. 

^'ur^landsmilKli^'d 
der I rkuiidr an de 

Dtplodi-Klm Pild'r 
<prai h dein .lubilai im 
N.'irnen der übrigen \'or- 
standsmitglicder den 
I)ank au'- fui' sein iiber- 
lus erfolgreiches Wirken 
im Verkaufshereieh. Kr 
überreii+ite H, Jenisch 
die silber)ie Khrennadel für 2,5juhrlge Be- 
Irlebszugehoilgkeit, eine Urkuiide und ein Ge- 
schenk. Herr Pllder betonte, daß der Jubilar 
nicht nur Wiederbeginn u)id Aufstieg in Lan- 
gen von Anfang an miterlebt, sondern sich 
stets mit großem persönlichem Finsatz um 
das Wachse)! und We!'den d(*s U)itern(»hmens 
bemüht hat. 

Neben der großen .Schar seiner Mitarbeiter 
Im Verkauf hatten sich auch zahlreiche 
Freunde und Kollegen aus anderen Berelchen 
zur Gratulalionscour eingefunden. Herr 
Jentsch, im September 1923 in Leip/ig gebo- 

I)i|)l.-Kf!n. I'ilder (links) beim t'berreielien 
n Juliilur. Verkaufsdireklor llans-(i. Jcnlseh. 

re)i. wurde nach bestanrleneni .'Miitur im April 
1942 linge/ogen und kam )iach Kjicgsende 
)iach Langen. Hier trat er im Kelu-uar 1948 
bei der (bunaligen Nassovia-Pittler-Dienst 
GmbH ein und began)! Anfang des .lahres 
1951 /ielstrebig mit dem Aufbau der Aus- 
landsabteilung. 1959 wurde Herrn .Ienls<'h Pro- 
kura für den Bereich Verkauf erteilt. Der Ju- 
bilar wohnt in Boisheim Bergstraße, ist ver- 
heiratet und hat zwei Töchter. Die Langener 
Zeitung schließt sich den zahlreichen Glück- 
wiinsdien an. 
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Fast 10000 Unterrichtsstunden erteilt Kein Querfeldein-Rennen im Mühltal 

Langener Stenografen hatten Jahreshauptversammlung 

Im Hotel „Weingold ' fand am .Sams'.ig die 
Jahre.shauptVersammlung des Stenografenvei-- 
eins statt. Vorsitzender Günther Krumm be- 
grüßte unter den /ahlreichen Mitglie<lern auch 
Hans Kidi'ier, Khrenvorsit./ender des Kurz- 
schrifthezirks Darmstadt und des llessisdien 
Stenografenverband(*s und nannte ihn den 
„aktivsten nimmermüden Stenografen Deutsch- 
lands". 

Die eingeieichtc)! .'Xnträge bezogen sich auf 
AiKierungen der Vereinssatzung und wunlen 
ge-billigt. Danach soll ein besonderes .'\ugen- 
merk auf die Betreuung der ,lugendlichen ge- 
richtet weiden. .'\ußerdem wurden die /Xiis- 
tritt-sformalitäten neu festgelegt. 

In einem ausführlichen Tät>gkeit.sbericht 
stellte der 1. Vorsitzende Günther Krutnm 
fi>st, daß die Langener Stenografen aueh im 
letzten Jahr ihre erfolgreiche Arbeit fortge- 
setzt haben F.in leichU-r .Mitgliederzuwachs 
sei verzeichnet worden, der nun schon seit 
sieben Jahren ununtei-brochen anhalte. Kin 
besonderes Kreignis sei im Herbst der 75. Hes- 
si-"!<'hj' Stenografentag gewesen, der anläßlich 
des 75jährigen Bestehens des Langener Steno- 
grafenvereins von diesem ausgerichtet wurde. 
Mit (Jenugtuung nahmen die Mitglieder davon 
Kenntnis, daß 25 elektrische Schreibmasdiinen 
angeschafft werden sollen. Die Umstellung des 
Unterrichte wird verbindlich mit Beginn des 
II. Trimesl<<rs 1973 erfolgen. 

Für lOjährige Mitgliedschaft wurden geihrt: 
Herr Klaus Dussa, Frl. Ingrid (iustke. KrI. 
Ingeborg Kabiei-sdike, Kiau Helene K)iöß, 
Herr .'Mfred Maurer und Krl. Gerda .Slembeck. 

Über den Unterricht sprach Unt<'rricht.sob- 
mann Peter Krgh und dankte den Unt<-rrichts- 
leitern für ihie hervorragenden I-eistungen 
und den aktiven .Mitgliedern für ilire Mit- 
arbeit. Die Zahl der Unterrichtsleiter wurde 
1972 vergi'ößeit. Es kamen (1 Unterrichtsleiter 
für Kuizschrift, 5 für Maschinenschreibe)! und 
1 für Englische Kurzschrift zum Einsatz. Ins- 
gesamt wurden 8 Teillehrgänge in Kur/.sclirilt, 
Ifl Teillehrgänge im .Masdiinensdi)'<'iben, 12 
Diktatlehrgänge in Ku)v.schrift, I Lehrgang 
Kilschrift und über das ganze .lahr der .-Xr- 
beitskreis „Englische Kuiv.schriff durchge- 
führt. Es wurden insgesamt 99.58 Kin/elstun- 
■len erteilt 

Schöne Erfolge hei l.eistungsschreihen 
Erfreulich war die Zahl der Teilnehmer an 

Leistungsscbreihen. (19 Mitglieder nalimen an 
auswärtigen Leistungsschreiben teil. Ein be- 
sonder<>r Ei'folg war die Teilnahme von 21 
Wettschreibern am Bezii'kstag in Darmsta<lt. 
Der .A-Pokal mit den Geschwindigkeiten 220' 
2(M) 180 Silben konnte von Krau Fels, Krau 
Mainusch u)id Ki'au Ravensberger zum 3. Male 
In unmittelbarer S(^rie nach Langen geholt 
werden und ging endgültig in den Besitz des 
Langener Stenografenvereins über. Weiterhin 
konnten in Darm.stadl Krl. Stroh, Krau Laloi 
und Krl. Ehrmann den B-Pokal mit den Ge- 

schwindigkeiten IfiO 140 120 Silben erschieiben, 
Ka-it waie auch der C-Pokai )iach Langen ge- 
komme)i. doch es fehlten nur 1.8 Punkte Bei 
den He^-- Mannschaftsmeisterschaften in Mar- 
burg errangen die Langener Stenografen mit 
zwei .M.innschaften den hervorragenden 4. und 
den 9. Platz. .-Xm \'erbandstag in Langen er- 
zielten die t<Mlnehmenden 23 Mitglieder des 
\ er(Mns sehr gute Ei'gebnisse. Krau Kel.s holte 
mit 240 Silben den 2. Platz 

T)otz aller erfreulichen Leistungen .sei aber 
eine negative Entwicklung beim Besuch der 
Diktat- b/w. Übung.sstunden zu verzeich)ien. 
Der Vorsta)id will jedoch Mittel und Wego 
finden, um di(\ses Proble)i"i zu bt^eitigen. 

H.'ins Kästner, .lugf^ndobmann des Vereins, 
meinte, die .lugendlichen wiißten zwar, was 
sie nicht wollen, dagegen aber nicht genau, 
was sie wollen. Deshalb hätten die ang<'streb- 
ten Erfolge auf sich warten lassen. Trotz reich- 
haltigem Programm, an dessen Gestaltung die 
.lugendlichen .selbst mitgewirkt hätten, .sei die 
Bt^teiligung schwach gewesen. 

Der Kassenbericht von Walter .\r/.t ließ eine 
gesunde Ka.ssenlage erkennen. Die Kassen- 
prüfer bescheinigtyn eine korrekte und voi-- 
bildliche Kuhrung der Kasse und dem Ge- 
samt vorsta)id wurde von der Versammlung 
Entlastung erteilt. 

Der ne-ue Vorstand .setzt sich wie folgt zu- 
sammen: 1. Vorsitzende)* Günther Krumni, 
2. Voi'sitzender Herm.inn Keim. Rechner und 
Kassierer Walter Arzt, I. Schriftführerin An- 
neliese Stroh, 2. Schriftlührerin Anneliese 
Buttgereit, Unterri( htsobmann Peter Krgh, 
Beisitzer Hans Eichner, Dieter Klein, Georg 
Krumm und Michael Raub. 

Der .lahresmit.gliedsbeitrag wurde von der 
\^'rsamnilu)ig auf 20 Mark festgelegt. Vor- 
sitzender Günther Krumm wies anschließend 
auf das Programm 1973 hin. Neben der Durch- 
führung von zwei Ve)'ei)isl('islungsscbr('iben 
im Krühjahr und Herbst dieses .lahics wird 
der Langener .Stenogi-afenverein auch 1973 
seine besten SdirtMber und Schi'eiberiniven zu 
den verschiedenen l.['istu)igsschreibe)i entsen- 
den. 

Sondersitzung des Kreistages 
Kreislagsvorsitzender Dir. Hans Munt/ke 

hat die .'Migeoidneten des Kreisparlaments zu 
einer .S(mdersit/.ung einiierufen. Di<' .Sitzung 
ist von 1!) K)*eistagsabgeoi'd)ieten beantragt 
worden. Sie findet am Donnerstag dieser Wo- 
die um Hl Uhr im großen Sitzungssaal des 
Kreishauses statt. Vo)'g(.sehen sind zwei Ta- 
gesordnungspu)ikte: Die Einführung vo)i drei 
neuen Abgeordneten und die Beratung eines 
von den 19 Abgeordneten eingebrachten An- 
trages. 

Der Magistrat wies Angriffe auf die Stadtverwaltung zurück 

Kritik an der llalh.ng der Stadl» er«„llung gegenüber einem von der Kadsnortgemcin 

f i 'rankfurl in ^rbindun* mit einem Anzeigenblatt im Mühltal Replanten (Juer- f« l< ein Itennen. das abgesagt werden mullte, gab dem Magistrat Anlali zu einer otlentlidirn 
St« Ihingmibnie^ Hann werden üehaur.tungen ziirüekRew lesen, der für die flenehmiKuni: 

:.:;:ünrL:::,:'\;;;rrie:;^br'    s-adtverwaMung.';;:;;::: 
Da/u der Magistrat: ..Richtig i.st vuhnehr, 

daß für <l('rartige Genehmigungen der M.igi- 
.strat der -Stadl Langen zuständig ist, der sich 
aus einem Koll(>gium von neun Per.sonen zu- 
sanimensel/t. Diesi's Gn'inium konnte .sich 
erst am 15. .huiiiar mit der Angelegenheit be- 
fassen, Es lehnte einstimmig das C^uerleldein- 
Ileimen im Müliltal ab. Da Biirgermeisler 
Kreiling mit seinem .Stimmrecht Gleicher un- 
ter (Jleidien ist, kann er für die Magistrals- 
entscheidung in kleiner Weise allein verant- 
wortlich gemadit werden. Insofern sind Be- 
hauptungen, die auf die Person des Bürger- 
meisters abgestellt wurd(*n, völlig unsachlich 
und unqualifiziert. 

Die Vei-anstalter sind zum erstenmal Mille 
Dezember telefonisch an die Stadtvei'waltung 
LangY'ii mit ihrem Vorhaben herangetreten. 
Es wurde ihnen bedeutet, daß es da/u eines 
sclD'iftlichen .■\ntrags und einer Planunterlage 
(Skizze) bedürfe. Nach weiteren li-lefonischen 
V('rha)idlu)ig( n wurde diese .iXurii-ige erst An- 
fang .lanuar erfüllt. Aus den Unl<'i'lagen war 
dann j'rsUiialig zu ersehen, was die Radsport- 
gemei)is('hafl Frankfurt in Wirklichkeit vor 
hatte. 

Das .Mühltal ist zu eiiK'in Krholung.sgebiet 
unter .'Vufwcndung ganz erheblicher Mittel 
parkartig au.sgebaut woi-de)i. Kr ist ausschließ- 
lich Spaziergängern und erholuiigssuchenden 
Ml nschen vorbehalten. Deutliche .Sdiilder wei- 
sen daiauf hin, daß der Aufenthalt mit Kahr- 
räder)! odn'i anderen Kahrzeugen verboten 
ist. Das verträgt sich einfach nicht mit dem 
C'harakler und dem Zweck der .Anlage. Schon 
aus dU'seni Grunde ist es nicht möglich, et- 
was im Einzelfall zu gestalten, was in der 
übrigen Zeit des .lahres verboten ist. .Aulk'r- 

Lohnsteueraussprache bei der IHK 
Nahezu zweihundert Zuhörer haben sich bei 

der Industrie- und Handelskammer OMenbach 
eingefunden, um sich von Obersteuerrat Wag- 
ner, einem hervorragenden Lohnsteucrspezia- 
lislen, über aktuelle Kra'^en des Lohnsteuer- 
rechts unterrichten zu lassen. Diese Veran- 
stallung erfreut sich seit .lalii'oi bei den in 
de)i Betrieben zuständigen Sachbearbeitern 
einer g)'oß(-n Beliebtheit. Auch di(\snial gelang 
es dem Referenten, aktuelle Kragen aus dem 
nahezu unühe)'sehbaren K:ichgel)iet verständ- 
lich darzustellen imd die vielen F'ragrn zu bc- 
antworlen. 

Anziehungskräfte 
Das schöne Weiler am Wochenende veran- 

laßte viele Langener zu einem Spaziergang. 
Hauptanziehungspunkt war das Muhllal. wo sich 
viele einmal anschauen wollten, was es mit 
dem oberen Quellteich auf sich hat, über den 
In letzter Zeit viel gesprochen und geschrieben 
worden ist. Mancher hat dieses Gewässer viel- 
leicht zum erstenmal richtig gesehen. Allerdings 
mußte man auch feststellen, daß manche Auto- 
fahrer die von Dornen und Gestrüpp befreite 
Fläche vom Mühlweg her als Parkplatz benutzten. 
Das sollte nicht sein, denn dort oben sind 
Quellen, ist Trinkwasserschutzgebiet, und wo 
Kraftfahrzeuge halten, liegt die Gefahr einer 
Verschmutzung des Bodens durch chemische 
fitoffe sehr nahe. Hier sollte man einschreiten. 

Ein weiterer Anziehungspunkt am Wochen- 
ende - ahnliches wird man nun öfter erleben - 
waren die karnevalistischen Veranstaltungen, die 
In mehr oder weniger großem Rahmen stattfan- 
Sen. Dabei fiel auf. daß der Hang zur Maskerade 

Ingst nicht mehr so groß ist wie in früheren 
«fahren. Woran das liegt, weiß man nicht so recht. 
Entweder legt man keinen Wert mehr darauf, 
nicht erkannt zu werden oder die Arbeit ist eiO'^ 
fach zu groß, sich ein Kostüm zu nähen und in 
«Ine Maske zu schlüpfen. Das heißt,.man muß es 
noch nicht einmal nähen, das Angebot an Mas- 
kenkostümen — zum Kaulen und zum Leihen — 
lit sehr umfangreich. Nur wenige gingen 
Ober den Ringelpulli, das bunte Hemd, die 
Beatle-Perücke oder das Hütchen hinaus. Eigent- 
lich schade darum. Das Ratseiraten von früher, 
wer wohl unter dieser oder jener Maske steckt, 
gibt es nicht mehr. Damit fällt auch der Begriff 
„Demaskierung" weg und auch manche Enttäu- 
schung nach der Demaskierung wird von vorn- 
herein vermieden. Man weiß heute von Anfang 
an, mit wem man flirtet und an der Sektbar sein 
Taschengeld „verpraßt". 

Ob es die Anziehungskraft der Erde war - 
am Sonntagnachmittag im Oberlinden — weiß 
der Chronist nicht. Ihm fiel nur auf. daß die Ge- 
sichter derjenigen länger waren, die aus dem 
Waldstadion kamen. Vielleicht hatte dies auch 
einen anderen Grund. 

Beim Frohsinn 

ging es hoch her 

Maskenball war wieder ein Erfolg 
Der .Aufruf des Ge.sa)igvereins ,.K)-ohsinn" 

zu seinem großen Maskenball am letzten 
Samstag hi der TV-Tur nhalle hatte seine Wir- 
kung nicht verfehlt. Viele kamen und — das 
war flas Schönst« — fanden alle Platz Auch 
auf der großen Tanzfläche fühltp ma)i sich 
nicht wie in einer Wursthaut. Ks wäre auch 
schade darum gewe.sen, denn die MD-Bigband 
versetzte ihr Publikum gleich von Anfang 
an in eine Bombenstimmung. Es war eine 
Freude, nach den schmissigen Rhythmen die- 
ser ausgezeichneten Kapelle zu tanzen, und es 
wurde auch ordentlich au.sgenutzt. 

Zu einem lichtigen Maskenball gehört audi 
eine Sektbar. Sie wui'do reichlich frequen- 
tiert u)id das kühle „Gesöff" tat ein übriges, 
um immer wieder angeheizt die Tanzfläche 
aufzusuche)!. Die Verantwortlichen des Ver- 
ein.s waren zufrieden, daß der Abend ohne 
Zwischenfälle und Reiberenen in echt.em Froh- 
sinn und ungetrübter Heiterkeit ablief. 

.\uch ein Clown macht einmal ein ernstes Ge- 
sicht, wie dieser auf dem rechten Bild. Das 
war abi-r nicht immer so, denn wenn der 
,.Kutki-/Uf-ki ' erklang (Foto unten), gingen 
alli- llande auf und nicfler und alle mai'hten 

LZ-Fotos-w. 

dem würde eine Kinzelgenehniigung ( ine gai./e 
Kettrnreaktion anderer \'i'ranstalti'r hervor- 
rufen, die sich auf die vorausgegangene (le- 
nehiruRung berufen würden. 

Wer das Mühltal in Laii'^eii kennt, weiß, 
daß (>s überhaupt kein l)isku-.^ion.sgegenst,ui(i 
sein kann, dort ein CiuerfeldeKi-Rennen diiicli- 
/.uführen. Insofern wider^jirechen wir ganz 
entschivden der Behau|)tung, der Burgermei- 
ster habe seiner Gemeinde und dem Sport 
durch die Ver.saguiig der Erlaubnis keinen g'u- 
ten Dienst getan und dem Im,ige der Si.idt 
Langen g(>sc|i;i(|,.|, vvir sind der Meinung, daß 
eine solche Veranstaltung zu sladiweilen Pro- 
testen und zu großer Empörung in der Bevöl- 
kerung geführt hälU'. Dem Hinweis, daß in 
München und an<leren Städten Deiilschlands 
(Juerfeldein-Rennen im Stadtgebiet ernvig- 
licht würden, müssen wir enigegenhalten, daß 
wir in Idingen leben und nicht in .München 
oder in ande)^•n Großstädt(>ii. Dir Verh lltnisse 
unterscheiden sich doch zu selir.' 

Im Januar 77 Unfälle 
Die Poli/.eislation Langen mußte sich im 

Januar mit 77 Verkelirsunfiillen belassen. Da- 
bei gab es zwei Schwerverletzte und 15 l,ei('h1- 
vorlelzte. In die ITnfälle waren zwei Fuß- 
gänger und ein Radfahrer verwickelt. Der 
Gesamtschadim wurde auf 147 000 Mark be- 
ziffert. Die Polizei registi lei te 2(1 Källe von 
Kahrerflud)t. Acht Personen, die die Unfall- 
steilen verlas.sen hallen, konnten schnell er- 
inittell werden. Bei acht Kalirern lag der Vei-- 
dacht nahe, daß Alkohol mit im .Spiel wai-, 
so daß Blutentnahmen angeordnet werden 
mußten. Sechs KraftfahiO' wurden daraufbin 
ihren Kührerschein los. 

Im Raum I«ingen/Kgelsbach. der von der 
Polizeislation Langen betieul wird. wurd( n 
iin .lanuar elf Kraftfahrzeuge aus verschie- 
denen Gründen abge.schleppt. Auf der neuen 
Autoliahn A 91 ereignelen sich zwei Verkelirs- 
unfälle. 

Sonderführung Im Senckenberg-fMuseum 
Die Sonderführung am ersten Mittwoch im 

Kebi-uar, also moigen, hält Dr. Wolfganij 
Struvt über das Thema „Die Beziehungen 
zwismen Korj» i-tiau urwl J.oi)cnsweis(" .Ut'L vor» 
zeitlichen Tieren". 

Die Erde bietet .seit über zwei Milliarden 
Jahren eine breite Auswalil vo)i verschieden- 
artigsten Leben.sräumen Entspredieral <ler 
■stammesgeschichtlichen Entwicklung de>s Le- 
bens vom einfachsten zu kompliziertesten Bau- 
formen wurden die einzelnen 1/ebensräuma 
Im Laufe der Zeit von den unterschiedlichsten 
Organismen be.setz.t. Die einzelnen Lebens- 
form-Typen konnten sich nur dann erfolg)'« i(h 
bohauiiten, wenn sie gestalllich und funktio- 
nell möglichst gut mit den jeweiligen Umwelt- 
gegebenheiten in Ei)iklang standen. Deshalb 
sind aus stammesgeschichtlich sehr unter- 
schiedlichem „Au.sgangsmaterial" immer wie- 
der geslaltlich und funktionell überrascl» iid 
ahnliche Bautypen entstanden. 

Die Kührung l«'ginnt um 18 Uhr in der Ein- 
gangshalle des Senckoiberg-Museums. 

Kammerorchester Tibor Varga 
in Frankfurt 

Am morgigen Mittwoch um 20 Uhi' findet 
Im Saal der Deutschen Bank in Krankfurt ein 
Orchesterkonzert mit dem Kammerordiester 
Tibor Varga statt. Dasduich ausgedehnte K in- 
zei-trei.sieii berühmte Kammerordiester .'■■pielt 
an diesem Abend au.ss(hließlicb Werke von 
Wolfga)!g .Amadeus .Mozart' Sinfonie K-Dur 
KV 112, Sinfonia C'o)icerta)ite für Violine, 
Viola u)id Orchester Es-Dur KV 3(14. Konzert 
für Violine und Orchester A-Dur KV 219 AI» 
Solisten wirken Tibor Vai'ga u. Gilbert Varga, 
Violine, und Rainer Motjg, Viola, mit. 

Ist der Februar trocken und kalt... 
Bauernsiirüche und Wetlerweinheiten 

Wer hornungs in der Sonne liegt, lenzings 
hinton Ofen knecht. 

Wenn's im Hornung nicht recht winlert. eis- 
zapfet es an Oste)-)i. 

Ist der Februar trocken und kalt, kommt 
Im Frühjahr die Hitze bald. 

Wenn im Februar die Mücken geigen, müs- 
sen sie im Märze schweigen. 

Schmilzt im Faschingsmond die Butter, 
gibt's im Frühjahr spätes Futter. 

Wenn der Hornung warm uns macht, friert's 
Im Mai bestiinnit bei Nacht. 

Tummeln die Krähen sich im Februar noch, 
bleibt noch lange des Winters Joch. Wenn sie 
vom Felde verschwinden, wärmere Tage sie 
künden. 

Ist's an Lichtmeß (2. 2.) hell und rein, wird's 
noc.h lange Winter sein. 

Am Tage von Sankt Blasius (3. 2.) man 
I.ämmerbraten essen muß. 

Sankt Dorothee (ß. 2.) bringt gern viel 
Schnee. 

Wenn die Hasen lustig springen, hoch In 
den Lüften Lerchen singen, wird's uns Frost 
und Kälte biingen. 



Zukunft bei 

wpm 
Wir sind einer der führenden Hersteller folochemischer Erieugnie»». 

Du Pont Produkte finden wellweit« Anerkennung. Unsere Erlolg« 
verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter. 
Für die regionale Verkaufsleltung In Sprendlingen suchen wir ein« 

Sekretärin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen. 

Das Aulgabengebiet umlaßt die Betreuung unserer Kunden und unserer 
AußendienstmitaibPiler sowie die Erledigung von deutscher und englischer 
Korrespondenz. 

Besitzen Sie die Fähigkeit selbständig zu denken und zu handeln dann 
sind wir überzeugt, daß Ihnen diese verantwortungsvolle Tätigkeit bei 
uns Freude bereiten wird. 

Fiir unsere Abteilungen in Neu-Isenburg und Dietzenbach suchen wir 

Stenotypistinnen 

Stenokontoristinnen 

Kontoristinnen 
mit englischen Sprachkenntnissen. 

Wir möchten Sie gerne kennenlernen und über Einzelheiten Ihres 
Aulgabengebietes und über unsere Sozialleistungen mit Ihnen 
sprechen. Ihr Gehalt, das wir jährlich überprüfen, liegt über dem 
branchenüblichen Durchschnitt. Bei uns finden Sie helle, 
freur.dlicho Arbeitsräume sowie ein gutes Betriebsklima 

Sind Sie an dieser Position interessiert? Dann rufen Sie un» 
bitte In Frankfurt'K^ain unter der Nr. 21 95 515 an. damit wir 
einen Termin vereinbaren können. Auch auf Ihre schriftlich« 
Bewerbung erhalten Sie sofort eine Antwort. 

mm 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1,Opemplalz2, Personalabteilung 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 274S 

Wir suchen 

Schweißer 

Revolverdreher 

Maschinenarbeiter 

Tüchtigen Mitarbeitern bieten wir sichere, krisenfeste 
Arbeitsplätze bei bestein Betriebsklima und hervor- 
ragenden Sozialleistungen. Bei Eignung geben wir 
ausreichend Gelegenheit zur Einarbeitung, bei gerech- 
tem Lohnausgleich. 
Wir zahlen Spilzenlöhne. 
Durch ein persönliches Gespräch werden Sie sich von 
den Vorteilen, die wir im einzelnen bieten, überzeugen. 
Terminvereinbarung über Neu-Isenburg (06102) 451, 
Apparat 254. 

JOST-WERKE GMBH, 6078 NEU-ISENBURG, Siemensstraße 2 

Arbeiten Sie in Wohnongsnähe! 
Im Süden von Frankfurt. 
Ihre Gesundheit geht vor. Und Ihr Familienleben. Artjeiten Sie 
deshalb vof der Stadt: ohne Berufsverkehr, ohne schlechte Luft, 
ohne Hast. In der Wachstumsbranche Fertigteilbau Einer der 
expansivsten Branchen utjertiauDt - nrnt üt^rdurchschniltlichen 
Verdienstmoglichkeiten. Wir suchen 

Kontrolleur 
für Fertigteile 

oder Maschinisten 

Mischerfahrer 
^(2 t 'üf vollaulomatische Mischeranlago (Zyklos; 

und Maurer 

Betonfacharbeiter 

Fachleute, die etwas von ihrem Beruf verstehen. Sauberes, 
verläßliches Arbeiten honorieren wir mit weit utjer dem 
Durchschnitt liegender Bezahlung Denn nur mit guter und 
termingerechter Arbeit können wt Erfolg hatien. Ond Sie auch. 
Rufen äe unseren Herrn Frank an (Betriebsleiter). Er sagt Ihnen 
alies utier Ihre Aufgaben. Ihre Bezatilung und was Sie außerdem 
wissen möchten. 
Oder kommen Sie persönlich und schauen Sie sich unser 
modernes Werk an. 

Betonwerk Hessen Elementban KS 
Wilhelm Völker, gegr. 1837 
60S1 Dietienbaeh-Steinberc 
Assar-6abrielsson-Str. 15 -l? | 
Tel. 06074/2181-8S 

Junge 

Bürohilfskraft 
ganze Tage" 

für die VervKaltung 
eines der 

größten Lebensmitlel- 
Filialunternehmen 

In der Bundesrepublik 
gesucht. 

ALBRECHT KG, 
Lebensmiltei-FIMalbeltieb 
Zweigniederl. 6082 Mörfelden 
Hessenring 1-3 
Telefon (0 61 05) 40 11 

Es sollen sich auch Damen melden, die keine Vor- 
kenntnisse aufv^eisen können. Schreibmaschinen- 
kenntnisse sind von Vorteil, ledoch nicht Bedingung. 
Wahrend einer kurzen, sorgfaltigen Einarbeitung 
Vierden Sie auf Ihre Aufgabe vorbereitet Ihr Gehalt 
liegt schon in der Einarbeitungszeit über dem Durch- 
sctinitt. deshalb erwarten wir eine gute Leistung Die 
Arbeitszeit Ist gunstig geregelt. 

Wenn Sie gerne in angenehmer Büroatmosphäre ar- 
beiten wollen, rufen S e uns an und vereinbaren Sie 
einen Termin. 

ALBRECHT 

DR. SCHLEUSSNER 

SUCHT 

für sein biochemisch-pharmazeutisches Unternehmen BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
in Frankfurt und Dreieichenhain einen jüngeren 

Betriebsabrechner 

da der jetzige Steileninhaber am 1. 4 1973 eine neue Aufgatje in unserem Hause 
übernimmt. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung sollen Sie selbständig und eigenverantwortlich 
das Gebiet der fvlaterialwirtschaft im Rahmen der Betriebsabrechnung übernehmen. 
Dazu gehören: Bestandskonirolle, Verbrauchsaufwertungen und Kennzahlen Je nach 
Neigung oder Eignung ist die Übernahme weiterer interessanter Arbeiten innerhalb 
Oer Finanzabteilung unseres Hauses möglich — wir bedienen uns einer eigenen EDV- 
Anlage. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Industriekaufmann. Einige 
Jahre Berufserfahrung in der Betriebsabrechnung eines modernen Industriebetriebes, 
Kontaktfreudigkeit und Einsatzbereitschaft wurden Ihnen die Übernahme des Arbeits- 
gebietes erleichtern. 

Wenn Sie innerhalb eines Teams junger Mitarbeiter und in einem vorbildlidien und 
sozialen Betriebsklima diese Tätigkeit ubernehmen wollen, dann richten S'e bjtte Ihre 
vollständige Bewerbung mit Lichtbild. Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Angabe des 
möglichen Eintrittstermines sowie des Gehaltswunsches an die Personalabteilung der 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 

6 FranKfurt Ma.n-Niederrad, Flughafenstraße 4 
Telefon 67 90 41 

Bczupspreii: monatJ. 3.40 DM + 0.60 DM TrSgerlohn (te diesrm 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug S,50 DM 
monatlid- + ZusteligebQhr (incl. 5,5 V» MwSf). Einzelpreis: 
dienstags 30 PIg.. freitags 50 Pfg, — Druck u. Verlag; Kühn KG. 
6070 Langen bei Flm., DannsUdter Straße 26, Telelon 27 45. 

Jeden Dienstag mit der illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e ,rtv" 

Nr. 11 

Egelsbacher Nachriditen 
mit den amllKiien Brkanntmatiiunfieo 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM für die «(Jitgesp.iltene 
Millimeteraeile, (m Teitteil 0,95 DM fiii die vierKP,spall( ne 
Millimeteraeile + 11 •/• MwSt. Preisn^dilSsse na(fi .AnzriK.n- 
preisliste 9 Anzpigenanfgabe bis 9 Uhi am VoiIhec dos Krsciiel- 
nens .größere Anzeigen hüher. PlalzanortlniinB unveihinHIuii. 

Dienstag, den 6 Februar 1973 77 Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Schwierigkeiten mit Polen 
(ritdl — In Kürz«- wird eine Ddogation des 

iJonncr Aü.svvai-tiKon Amtes unter I^'itung des 
.Ministf-rialdirektors Berndt von Staden nadi 
Warsrhau reisen. Sie soll dort erstmals jene 
polilipdien und vvirtschaftliihen Konsultatio- 
nen führen, die im Vertrag zwi.schen der Bun- 
desrepublik und Polen vorgv?sehen sind. Im 
Mittelpunkt der Gesprädie dürften Fragendes 
Hantlclsverkchrs und der wirtschaftlich-tedi- 
nisdvn Zu.samrncnarbeit stehen, at>er das 
klingt harmio.ser, als es in Wirklidikeit ist. 
Denn nhne Krörlcrung audi der heiklen poli- 
tisdu'ii Fragen, die zwischen Warsdiau und 
Bi)nn be.stehen, kann os nidit abgehen. 

Obpleidi unter allen Ostvertragen der Regie- 
rung Brandt dem mit Polen am meisten guter 
Wille in der deutsehen Öffentlichkeit zugrunde 
lag, können auch die energischsten Befürwor- 
ti-r der 0.';t|>()litik nicht leugnen, daß die Be- 
ziehungen sich .seit dem Abschluß nicht son- 
derlich gut entwickelt haben. Statt mehr deut- 
scher Umsiedler sind weniger aus dem Land 
östlich der Oder und Neiße herausgelassen 
worden. Statt größerer Aufgeschlossenheit und 
gutnachbarlicher Atmosphäre verbreitete War- 
schau — vor allem während des Bundestags- 
wahl kampfes — oft genug altgewohnte Propa- 
gandiitüne gegenüber der Bundesrepublik. 
Forderungen über Forderungen werden laut, 
eigene Leistungen zur Verbesserung des Kli- 
mas bleiben dagcijen weitgehend aus. 

Nun leugnet in Deutschland niemand den 
besonderen historisdien Charakter der deutsdi- 
polnischen Beziehungen. Man hat auch Ver- 
ständnis dafür, daß man In Polen die Sdirek- 
ken der Vergangenheit noch Immer nicht ohne 
weiteres tilgen kann. Aber es drängt sich doch 
der Eindruck auf, daß die Warschauer Kom- 
munisten den alten polnischen Nationalismus 
vor.sätzlidi sc+iüren, um das gekränkte Selbst- 
bewußt.sein die.ses stolz.en Volkes über die Tat- 
sache der neuerlichen Abhängigkeit von 
Moskau hinwegzutrösten. Daß dies auch s,u 
lyasten dar Beziehungen mit der Bundesrepu- 
blik geht, liegt auf der Hand. Dabei Ist klar, 
daß der überwiegende Teil der polnischen Be- 
völkerung, die jeden Besucher aus dem freien 
Teil Deutschlands freundlich empfängt, längst 
ein größeres Maß an fairer Zusammenarbeit 
wün.'idit. Das würde ihr materiell zugute 
kommen. Der Weg über Reparationsforderun- 
gen hingegen, die in Warschauer Kreisen er- 
wogen werden, stößt bei aller sonstigen Ver- 
Btäiuligungsbereilschaft auch bei der Bonner 
Koalitionsregierung auf Ablehnung. 

Selbst Bundesaußenminister Scheel hat die- 
ser Tage vor allzu optimistischen Erwartungen 
bei di-r Entwicklung der deutsdi-polnischen 
Beziehungen gewarnt. In der Tat wird bis zu 
einer wirklichen Normalisierung leider noch 
viel Zeit vergehen. Dr. Jürgen Reiß 

Scheel und Klasen operiert 
Bundesaußenminister Walter Scheel und 

Bundesbankpräsident Karl Kla.sen sind am 
Wonta.g operiert worden. Bei Scheel de.q.sen 
Operation gut verlaufen ist, wurde ein Nie- 
renstcna entfernt. Er wird mehrere Wochen 
lang seine Dienstgeschäfte nicht wahrnehmen 
können. Der Minister, der bereits zweimal an 
den Nieren operiert wurde, liegt seit Donners- 
tag im Bad (lode.sberger evangelischen Wald- 
krankenhau.s. 

^ Bundesbankpräsiilent Karl Klasen unterzog 
sich in Hamburg einer CJallenoperation. Auch 
ihm soll es den t.'mständcn entsprechend gut 
gehen. 

Bundeskanzler Willy Brandt nimmt heule 
nach einwöchigcm .Auskurieren seiner Erkäl- 
tung seine Amt.sgeschäfte wieder auf. Der 
Sprecher bestätigte, daß der Bundeskanzler 
am Mittwoch seine geplante Heise nach Brüs- 
sel unternehmen wird, 

Toto- und Lottoquoten 
f iilllialUdtu - l':rgelini>\vetle; 1. Rang 44 511 40 
DM, 2. Rang 11!<8,35 DM. 3. Rang 1)0,— DM. — 
Auswahlwetle: 1. Hang 184 537,:)ü DM. 2. Rang 

l/,80 D.M, 5. Rang 2.30 DM. — Zahlenlotto: 
Gewmnklasse 1: 438 536,60 DM. Klasse II: 
35 4t)!),85 DM, Klasse III: 2SIU,35 DM Klasse IV; 
41,15 DM, Klasse V: 3,05 DM. 

S^rlft.-V .Ii. In fin I • ' """•<son die Kin.l.-r aus dem Wnhng. l.ii l Neurott über die Bundesstralte CVIiirfeld. r Land- 
arm! .'lihi -fl. . «er in.-r Strafte bri it und sehr stark (.. fahren ist. Hesonders in den .Morgenstun.len reillt der Auto- 
fJrr.,,1 i n I • — «'<• am :Moiilas — über die Fahrbahn müssen, sind sie froh dafl ein freundlicher I^>ll/.i^ /.usalzlleh zu ihrem Sdiutz zur Stelle ist. 

Vorschläge und Programme der Polizei 

Parkuhren für Abholer am Bahnhof / Beamte beobachten Kinder auf dem Schulweg 

Kei einem iiitorinationsgespräeh hat der Leiter der l'iili/eistatiiiii 
uut einige Verkehrsproblenie hingewiesen. 
V(" 

angen. faul llöllinK, uut einige \ erkehrsproblenie hingewiesen, deren Lösung nicht schwierig ist, wenn die Be- 
volkerunK niithiltt und guten Millen zeigt. Kin .Ärgernis ist, «ie I'aul Höfling teststellle, das 
\erhalten der Kraftfahrer am liahnhofsvorplatz. liier ständen zu bestimmten Zeiten .Autos 
In mehreren Reihen, um Benutzer der Itiindesbahn abzuholen. Die Kraftfahrer Mellen wäh- 
rend des Wartens die .Motoren laufen und trügen damit zur Luftverschmut/ung hei. 

Durch die Blockierung des Bahnhofsvor- 
platzes werden oft Busse und Taxis Ix'hindert. 
Die Polizei wiiti hier in Zukunft verstärkte 
Kontrollen durchführen. Bs sollen nicht gleich 
Sti'afmarulate erfolgen, denn die Polizei will 
erzieherisch auf die Kraftfahrer einwirken. 

Nach Ansidit von Höfling wüi-den 30 Park- 
plätze mit Kurzzeitparkuhren für Abholer aus- 
reichen, um den Kraftfahrzeugslau zu beseiti- 
gen. Dieser Vor.schlag kann nur von der -Stadt 
realisiert werden, denn für den ruhenden Ver- 
kehr Ist die Polizei nicht zuständig. 

Altere Schüler sind leiehttertig 
Ein weiteres Problem, das die Polizei be- 

schäftigt, ist die Sicherung des Schulwiegs der 
Kinder. Höfling hatte im Dezember alle Dienst- 
gruppenleiter aufgefordert, Bericht über das 
Verhalten der Kinder im Straßenverkehr zu 
erstatten. Aus die.sen Berichten geht hervor, 
daß .sich die kleineren Kinder im Alter bis zu 
9 Jahren im Straßenverkehr meist vorbildlich 
verhalten. Ganz anders benehmen sich die 
Alteren. Sie achten in vielen Fällen nicht 
tiarauf, ob die Verkehrsampeln Grün zeigen, 
sondern gehen auch bei Rot über die Straße. 
Kin großer Teil von ihnen benutzt auch nicht 
die markierten Fußgängerüberwege. Dabei 
setzen sich die Kinder großen Gefahren aus, 
zumal das Ab.schätzen der Geschwindigkeit 
eines herannahenden Fahrzeuges sehr .schwer 
ist. 

Höfling ging dann auf die Radfahrer ein. 
Auch hier sei .sehr oft typisches FVhlverhalteii 
festzustellen. Gehwege würden als Radwege 
benutzt, was eine Gefährdung älterer Men- 
schen bedeute. Oft seien Fahrräder nicht ver- 
kehrsgerecht ausgestattet; das gelte vor allem 
für Bremsen und Rücklichter. Gelegentlich 
fehle überhaupt eine Beleue-htungsanlage. 
Hier müßte auch rlie Aufsichtspflicht der Eltern 
einsetzen, die einmal die Vehiki'l ihrer .Spröß- 
linge einer Kontrolle unterziehen sollten. 

Das Befahren von Gehwegen beobachtete 
die Polizei insbesondere in der Berliner Allee 
und auf der Mörfelder Landstraße. Hier fah- 
ren Kinder, die vom Neurott-Gebiet kommen, 
bis zur Hmpel auf dem Gehweg. Es ist ver- 
stiinrilich, daß die Kinder an der Ampel die 
Mörfelder Landstraße überqueren, denn die 
Kreuzung Asdiaffenburger Straße / Mörfelder 
I.andstraße ist viel zu gefährlich. Die Polizei 
will nun aus diesem Grunde der Stadt vor- 
schlagen, einen Radweg an der Nordseite der 
Mörfelder Landstraße anzulegen. 

Keine Schülerlotsen 
Von Schülerlotsen hält Paul Höfling nichts. 

Er ist der Meinung, dies .sei an einer .so stark 
befahrenen Bundesstraße für alle Beteiligten, 
für dit Kinder wie für die Lotsen, viel zu ge- 
fährlich. Künftig wird In der Zeit von 7 bis 
8 Uhr ein Polizist an der Ampel an der Mör- 
felder Landstraße postiert .sein, um auf die 
Kinder verkehrserzieherisch einzuwirken. Ob 
fias an jedem Schultag geschehen kann, Ist 
fraglich, da bei der Polizeistaiion drei Stellen 
nicht be.setzt sind. Höfling glaubt nidit, daß 
diese Stellen in diesem Jahr besetzt werden 
können. Wenn dringende Einsätze erledigt 
werden müssen, ist kein Beamter frei, um an 
der Mörfelder I,andstraße zu stehen. 

Den Beamten ist bei ihren Beobachtungen 
In den letzten Wochen aufgefallen, daß di« 
meisten Schulkinder, die vom Neurott kom- 
men und zum Gymnasium gehen, nicht den 
Fußgängertunnel unter <li r Straßenbrücke be- 
nutzen. Sie gehen über die Brücke, obwohl 
hier ein starker Kraftfahrzeugverkehr herrscht 
und keine Fußgängerwege vorhanden sind. Im 
übrigen ist das Bcschreiten tier Brücke sogar 
ausdrücklich verboten. 

Ab März .soll ein Polizeibeamter in Zivil 
In .seiner Freizeit mit einem Fotoapparat da^ 
Fehlverhalten von einzelnen Kindern und 
Gruppen festhalten. Das soll keine Polizei, 
aktion im Geheimen .sein. Vielmehr .sollen di« 
Bilder in der Presse veröffentlicht werden, 
damit sich auch die Eltern einmal davon über« 
zeugen können, wie sich ihre Kinder im Stra- 
ßenverkehr verhalten. Auch für die Schulen 
dürften diese Aufnahmen im Hinblick auf di« 
Verkehrserziehung von Interes.se .sein. 

DGB-Ortskartell Langen im Finanzamt 
Die erste .Arbeitstagung der Betriebs- und 

Personalräte der Betriebe und Verwaltungen 
in Langen beschäftigte sich ausschließlich mit 
St euerfragen. Dazu hatte der Vorsitzende des 
DGB-Ortskartells, Georg Seel, die im Deut- 
schen Gewerkschaftsbund organisierten Ver- 
treter der Arbeitnehmer in den Sitzungs.saal 
des Finanzamts Langen eingeladen. Für die 
Geschäftsleitung begrüßte Steuerrat Ferdinand 
Mayer die Teilnehmer. Das Finanzamt Langen 
bemühe sich nicht erst seit heute um ein gu- 
tes und vertrauensvolles Verhältnis zu den 
steuerpflichtigen Bürgern. Dazu gehöre auch 
die seit sechs Jahren alljährlich stattfindende 
Arbeitstagung über Steuerprobleme der Be- 
triebsräte. Steueroberinspektor Hans Feik er- 
läuterte ausführliche lohnsteuerliche Begriffe 
wie Werbungskosten. Sonderausgaben und die 
Berechnung der außergewöhnlidien Belastung. 
Anhand des amtlichen Vordp.icks „Lohnsteuer- 
Jahresausgleich" wurden die erforderlidien 
Eintragungen besprochen und die zahlreichen 
Zweifelsfragen der Teilnehmer beantwortet. 

Steuerrat Wilhelm meinte, die ausgefüllten 
Anträge und Belege sollten mit der Post ein- 
gesandt werden. I)ie persönliche Abgabe der 
Anträge solle sich nur auf Einzelfälle be- 
schränken. .Anfragen über den Bearbeitungs- 
stand vor dem 31. Juli 1973 sollten nach Mög- 
lichkeit unterbleiben. Bis zu diesem Termin 
will das Finan/amt mit der Bearbeitung des 
Lohnsteuerausgleichs fertig sein. 

^ Dit Lfjhnsteuerzahler mache leider zu wenig 
fJebrauch von der Vorwegeintragung von 
Lulmsteuerfreibftlägen. Dadurch würde sich 

bereits im laufenden Jahr die cinzulrehaltcnd« 
Lohnsteuer ermäßigen. Durdi diesen Antr'aj 
nehme man den Lohn.steuerausgleich vorweg. 
Das schließt jedoch nicht aus. daß man z.U 
Beginn des neuen Jahres trot/dem einen .An- 
trag auf Lohnsteuerau.sglcich für das abgelau- 
fene Kalenderjahr stelle, wenn weitere Auf- 
wendungen, welche noch zu keiner Steuerer- 
mäßigung geführt habi'n, hinzugekommen 
seien. Sind die Aufwenduivgen zum Jahres- 
ende höher als bereits beantragt, empfehlen 
die Steuorexperten die Einreichung eines 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs-Antrages. Das 
Finanzamt errechnet sodann den veri)leihen- 
den Spitzenbetrag. 

Die Auszahlung des F.r>--tat1ungsbelrage3 
könne auch dadurch bcsclilei'nigt werden, daß 
der Antragsteller in dem .Antrag ein Giro- 
oder Post.scheckkonto angebe und die Bank- 
lei tzahl. 

Ortskartellvorsitzender Georg Seel gab be- 
kannt, daß die nächste .Arbeitstagung am 
21, Februar stattfinden werde. Das vorge se* 
hene Thema werde sich nut den anstehendort 
Personalratswahlen befassen. Die Vorberel» 
tungen für die 1.-Mai-Feier seien bereits an- 
gelaufen. 

Out gemeint 
Ks lohnt sich sc/iod, während der Winter- 

zeit eine Viertelstunde früher aufzustehen, urn 
nicht bei möglicher Straßenglätte riskant fah- 
ren zu müssen. 
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Hans Günther Jentsch 25 Jahre bei Pittler 
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AUS UNSERER STADT 

Warum eigentlich ? 
Jtr I!! tfih-n. ahrr iiin-h iicl tirin \'fT- M,i 'Ii 

II rtrilru 
■' 

Ii" 
Vn 

irir riiii i/inrri crircirli'fcii. (Uinz 
flU 'll. i)h sir i'iiM- Vcrnlfi'iliiiKi virllt i'iiiliul- 
(t'ii. iili 4ir J>n'i i'iclil iifHiiin'Kl um uns kuvi- 
jfii'rn, uvs nur irinnt/rlhnff intlrrnfhlrn ii'lt'T 
thrr eifjrnrM Wefje (jchrn — unr sind ylcjc'h 
hr ticr Hand, ihnen dai an:iikrriden. IVenri 
rrirni uns selbst irpi-nd einer Unlerlamuna >>e- 
ziihliiil, dann «•innen trir rausend Grunde an- 
znhihren, die iin« rechlferliuen »ollen. Wir 
eiii rnirkeln eine erxlniinliehe Kednefif/keil. des- 
Acii iini/earhlel, ob uii* der andere awrh 2i(- 
horl und tin« fjlaiiht. Denn das halten wir ju 
für aelhutverständlich. 

Aber ninchen irtr iin» auch die kleine Miihe, 
daran zti denken, daß auch die anderen ihre 
Cninde haben miif/en, wenn sie die» oder da» 
tun oder unterlassen? Haben wir schon ein- 
vuil iietrafit: ..Warum eigentlich" komm! er zu 
siKit, warum hat er keine Zeit für mich, ist er 
irr:.limml oder uniJiteres.iiert? V'iel/eicht ist 
zu Hause jemand krank, lim den er sich küm- 
mern muß, vielleicht sind es (jeschaftliche oder 
finiiiliäre .Sorgen, die seine Handlungsfreiheit 
hemmen. Und niehl jeder trägt seine Gründe 
so o/len auf der /.unge. Meistens sind es ja 
((cnidc die schwerwiegenden Grunde, über die 
vuin nicht gern spricht. 

•Seien wir doch deshalb etwa» nachsichtiger 
mit den anderen, und gestehen wir ihnen t'on 
ivtrnhcrein dasselbe Recht zu, das ti'ir uns 
tiehmen. Denken irir ein klein u enif» ■iherda.'i 
„Warum eigentlich?" nach. Wir tun uns ja nur 
selbst den grdfiten Gefallen, wenn wir dann, 
statt i'Vs ru ärgern, niichaichtig feststellen. 
„Kr irird schon seine (,ründc haben , , , 

'/dtp/m^u£iewn^l 

. . . iM-au Klfri«!.' Bi yer. S<>riinstr;ilJc lü, zum 
75.^ Krau Sv.is!innp Siilomon, F'rankfurUT 
StraUf fill, zum K!l. und l'rau Mar«ari'tt? Kai- 
ser, Ht-elhovcnstrali«' 5, zum 77. (Jt'ljurlsta« am 
7. Februar. 

Krau Kli>al>e(li Krank, WiesRiißdien 18, 
zum 76; Frau H( I»'Mc .laiki-1. Wilholnwlr, lU, 
zum S.i. und Krau Otilie lUrth, KcUil)(.'rg- 
gtraßt> 2, ÄUiM 7it Cifl)urlsta^ am R- Pt^bruar. 
, . . Krau Anna SfhiiH'k, Süiüifhe Uin;ASlr. 229, 
zum 77.'. Herrn Ciu.slax' lier^nor, 1*ahrj^a.ssc 10, 
•/.um 71),; Herrn Martin Srludo, Frankfurtrr 
Stralle r.o, /um !M ; I'"rau Hanna Frahn, Im 
Hirkc nwälilehrn Im, /um 7t>. und Horm Kranz 
FriUinann, \Valter-U1eli14-StraIiu 2, •ium H(i. 
Cieljurt.slan am !•■ Keliruar. 

i)ii' he.sten Wünsilie für weiteres Wohlel-Ke- 
hen im neuen I.iljeusjahr eiubielot aueti die 
L/.. 

zu 
r:i'. - 

slallunu. die am Sain-Ia,; uini S('^ln^"l;; in 
T:Min in der Hliöü ilurdmefiihrt werden will, 
■jind almiMhlo'^-en. Die Hennpisle ist vorhe- 

i!i t und aueh die C^uarlii'rfra;;"- für diiTeil- 
i-i-luTier i t L'I li. t Ktw;i lad I'ev -iinen wrden 
nulfatiri n und liei .Irr (MuTprüfunc di-r An- 
inelduii'ien hat -i' h Iter.i'i ■■Restcllt datj ."i:'ir 
iiDili einii;i' ri,ii ■!• für Casle im Hus frei .sind. 

Die Skii;ilde die ja aui-h in I?< /uc a'if 'rnii- 
rislik nieht um "•fahren i 1, kann also noch 
einii'.en Per 'Hien. ilie ein -.-lioiie Wn'lien- 
ende in der lilmn \ (■rl)! in,i;en wollen, die'-e 
M.ielii !il;eil Im len AninelduiH'en -jnil im 
Vei l;elu<pa\ illoii d KeiseliNrc^ Meeker oder 
bii Kurl Klei'pcr, llahnstralte II.') mo;;lieh. 

Die Allfahl I am S.imsla;'. is| um 'i ,')ll l'hr, 
der ?"ahri)reis belniKt 15 Mark. Wer nicht un- 
bedinKt an den I.aufi-n zur Meistersi+iaft teil- 
nehmen will, kann unter der Ix-ituns von 
neun I^hrwarten und Übungsleitern der Skl- 
(jUde trainieren und an Skikursen teilneh- 
men Am SamstaKabend i.st die SieKerehrunK 
mil eini'm zünftiKen Tanz, tiel dem auch jeder 
auf «eine Kosten kommen kann. 

Telefonhäuschen beschädigt 
Die Poli/x'i »uclU nac4i UnbeUannton. die !n 

der Nadit r.um 2». .lanuar die Türsc+ieiben an 
den Telefonhäusdicn in der Rheiastraße und 
Walt«'r-Hi<*liK-Slnjfi<» zertrümnTtTlrn. Hinweise 
Wi*rden aurh vcrtiauli<+J bt'handell. 

Tr- '»• n /wrifinh ilb 
I :iiW*n. >rit Pitr-M 

iti I . M. i -t. k'inn-: n 
vilmn Arl)»'t i'"n- 
l;n-n ■ 1 wird'.n 
N;i'i'rli<h \v.»rfn flj« -'i 

M ' i '«-n .liihri-n I. 'I 
«•hrnKjIm» 1.« t , <1 i 
in I: ■ r /'-Ii 1. :;n« • 
iiuit. ;i ■ 
I rmtii-n hin/ii Am v: - 
j^anuf-nrn rj'-ita^; wai 
nun \'i'rk.iuf'Hir<'k'"r 
11.Ml«« flunMuT .Icnl^' 
<\rr f-ir .li.hii' I'itt'.',-- 
Tali: k' it • • vviri wurtl--. 
Dr-r i'fbiirli :r Lfi|)/:iu< r 
l»">iann im l ebruar 1?ua 
M-iin'n W- - 
(h-i;an'^ in I.anur-n, 

j »iplum-Kfin IMld 'r 
-.pru'b dcni .Jul)ilai nii 
X.unen fU'r übriu<-n V<»r- 
slandsmitKlifMld d'-ii 
Dank au- für sein ub«'i - 
%us erfol^rridies Wirken 
im Vorkauf.sbereich. Kr 
überreii+ile H. Jcnlsdi 
die silberne Ehrennadel für 25jahrii{e Be- 
triebs/.UKehoriKkeit, eine Urkunde und ein (le- 
S(+ienk. llerr Pilder betonte, daß der .lubiiar 
nit+it nur Wiederbeginn und Aufstieg in Lan« 
gen von Anfang an miterlebt, sondern sieh 
stets mit groß<'m persönlichem Kinsatz um 
das Wachsen und Werden d*»s Unternehmens 
bemüht hat. 

Neben der großen Schar »einer Mitartjeiter 
im Verkauf hatten sieh auch zahlreic+ie 
Freunde und Kollegen aus antleren Bereichen 
zur Gratulationscour eingefunden. Herr 
Jentsch, im September in I><'ipziß gel)o- 

X'ürstand^mitglied Dipl.-Kfm. Tilder (links) beim Tberreichen 
der l'rkundr an den Jubilar. \ erkaiifsdircktor Ilans-Ci. .lentsih. 

ren. wurdf» nach he.«^tanflrn''ni Al)itur im April 
1!M2 C'ingezogtMi und kam nach Kriegsende 
nach Langen. Hier trat er im Februar 1948 
bei der einmaligen Naf^sovia-Pittler-Dienst 
(imbll ein und begann Anfang des .lahres 
11»51 zielstrei)ig mit dem Aufbau der Aus- 
landsabteilunc. lNr)9 wurde Herrn Jentsch Pro- 
kura für den Bereich Verkauf erteilt. Der Ju- 
bilar wohnt in Bensh'^im Borgstraße, ist ver- 
heiratet und hat zwei Tochter. Die Langener 
Zeitung schließt sich den zahlreichen (iluek- 
wünschen an. 
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Fast 500000 Mark an Beihilfen gezahlt 

Das Sozialamt legte seinen Jahresbericht vor 

I>ir Abtellunu für »o'/Ule An*elr|{pnheUen und Ciesundheitswusen de» Sozialamtrs der 
Kladt legte einen Jahrfsberleht über Ihre Tätigkeit im abgelaufenen ileKchäftsjahr vor. 
Aus der Fülle von l'nlcmlülzungen und Hilfen an »oxial sehwaeh geiitPlUe Personen ragen 
z«ei /.ahlen heraus: die 1«72 Bezahlte Summe von S22 I(i7.(i.t Mark als Hilfe zum Lebens- 
unterhalt an iniiiderlienilllelle Meiisriieii und di-r lletraK von 10.5 (iliO Mark, der zur He- 
IreuuiiK von Besiidiern aus der l»l»K und aus den VertreibunKsgebieten auluewendet wurde. 

Jahrgangstreffen 
MorKcn, Mittwoch. Irifft sich iler .lahrüaiiK 

l»()l/n2 um I.") l lir im l'reppchen. 
Am selben TaHi kommen di r .lahruani; 

I8r'i/!i:f um l(i.:)U Uhr im Heben.slock und diT 
.lalu-Kani; l!MI(i/tl7 um 17 l'hr in der TV- 
Turnhalli- /.'.isammen, 

Am Donnorsla^ (H, Februar) trifft ,sieh der 
.lahrKaiiK IK(tl/>i.-, um lii.iiü Uhr im Treppdien. 

In Langen wird wieder mehr gebaut 
Wie aii.s einer Statistik des Sladtbauamtes 

liervorK. hl, ist die Zahl <ler bearbeiteten I?au- 
anträue im xer.naiu'.enen .lahr wieder Kostio- 
gi'n. Mit -t^I Hauvorhaben von Wtihnhäuscrn 
lie.nl man um .') ülx r iler Zahl des Vorjahres, 
aber inunei noch fünf unter iler Zahl tles Jah- 
res 11170 und um Til) unter dem Jahr IflliS, das 
mit 101 piivalen Hauobjekten einen kleinen 
Uekord aufstellte. 

Die Zahl der bearbeiteten Antrüge für 
Wohnblocks und Wohnhochhäuser liest mit 7 
um eins über dem Vorjahr, tiaj;ogen sind die 
nauvorhahen von mebrneschosslüen Wohn- 
und Cleschäftshäusern von 12 auf 9 und von 
Indn.'jii ieHebauuen, Werkstätten, Lagerhallen 
und Tankstellen von 15 auf 11 zurückpegan- 
gen, Sonderbauvorhaben, wozu Sozial-, Sport-, 
Schul- und städtische Hauten -zählen, waren 
es im vernanRenen Jahr !l gesenübcr 12 im 
Jahre 1!I71 f.arapen und GaraKonfiruppeii 
wurden S3 registriert. 1971 waren es 41, die 
Ilmbauten von Wohnhäusern sind von 32 auf 
23 zurückgegangen, während Anbauten an 
Wohnhäusern von 33 auf 50 stiegen. 

Auto gegen Moped 
Am Donnerstagnachmittag wollte ein PKW- 

Fahrer mit .seinem Fahrzeug vom „Weißen 
Stein" nach links in die Pittlerstraße einbie- 
gen. Dabei stieß er mit einem jugeniUiclien 
Mopedfahrer zusammen. Dieser stürzte und 
zog sich eine Knieverletzun^ z.u, tK'sdiätzter 
Sachsdiaden etwa 900 Mark, 

Im \'ergang<'nen .lahr haben 1H3 Pi-rsonen 
eine laufende Hilfe tiezogen; das sind 12 mehr 
al.-; im Vorjahr Die Zahl der zu bi-arbeiten- 
den Fälle stieg gegenüber dein Jahr 1971 von 
109 auf 115. Kür laufende Hilfe wurde 1972 
eine .Summe von rund 221000 Mark gezahlt: 
einmalige Leistungen ergaben einen Hitrag 
von rund lOO UOlt Mark. Vergleictit man den 
Gesanitbelrag mit diin des Vorjahres, so ist 
eine Krhi>iumg von üt^er HO OOO Mark festzu- 
stellen, die sich jedoch nicht durch die Zu- 
nahme der unlerstützten Personen, sondern 
durcli das .\nsleigen der Regelrit+itsittze er- 
klären läßt. 

Mit Hilfen iJi bc.sonderen 1 .elM'njilagen wur- 
den im vergangenen ,Iahf insgesamt 172 Per- 
soni'ii bedacht. Auch auf diesem Sektor ist 
(•ine Zunahme von 37 P(M\sonen gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen. 

Aufgrund der \\*rordnung ülx'r die Befrei- 
ung von <ier Hundfunkgebührcnjiflicht aus 
sozialen Oründi»!! sind zur Zeit in I.angen 511 
Personen von der ni'bührenzahlung befreit 
Im Jiihie 1970 waren es 31». im Jahre 1972 
waien es 3Ki Personen. Auch hier also eine 
erhebliche Zunahme 

^vus der DOR und <len Vertreibungsi;el)ieten 
kamen im \'ergangi'nen .lahr 1174 Personi'n 
zum Sozialamt, um einen lTnl<'rstützungst>e- 
trag al)Zuliolen. Mit H'iB dominierten emdeu- 

di utig die Frauen. Die Ge....imt/.ahl liegt um 
U) h(>hi-r als im Vorjahr. Insgesamt wurde 
an dit>sen Personenkreis ein Hetrag von rund 
10.') (100 Mark ausgezahlt, den sidi die Stadt 
I.angen und der Bund zu je 35 0(H) Mark, das 
l.and Hessen mil 24 000 und der Kreis mit 
11 (MM) Mark teilten Antiäge auf Kostenzu- 
sicherung für arztliitie und zaiinärztliche Be- 
handlung haben 113 Besucher gestellt; ein Be- 
sudier i.st wiihrend seines Aufenthaltes in 
unserer .Stadt gestorben. Audi für die damit 
verbundenen Kosten wurde das Sozialamt 
herangezogen. Über die festgesetzte einmalige 
Zuwendung für Besucher aus den Oststaaten 
hinaus zahlte das .Sozialamt in 4t) Fällen Hilfe 
zum I.ebensimterhalt für die Dauer d(*s ge- 
samten .-Xufenthalti«:. 

Auch die Abteilung für Sozialversicher'inEs- 
angclegcnheiten war frequentiert. Insgesamt 
wurden 2li4 Itentenanträge gestellt, davon 128 
für Altersi iihe^ield. tlO für Benifs- oder F.r- 
werbsunfähigUeitsrente und 5t) für Hinter- 
bliebenenrenten 3 2(H Versii-Iierungskarten 
wurden aufgerechnet, davon 1 503 zur Arbei- 
terrenten- und 1 7lil zur Angestelltenver- 
sicherung. 3 ")2:i .Anträge auf Ausstellung einer 
VersidierunL'snummer lagen vor. Amtshilfe- 
ersuehen winden in.sgesamt 2t2mal m'-tcllt. 
Im 4« .\bendsiir ■chstunden wurden 1374 Be- 
rufstätige bedient. 

In der neuen Sondrrsdiule des Kreises Offenbach hinter der Südlichen RInestraOe ist seit 
gestern Unlerridii, wenn auch die orfizielle Eröffnung erst in einigen Wortien stattfindet. 
Die Kinder fühlen «idi wohl in dem neuen Gebäude, dxs sc^hön und zweckmäßig ausgestaltet 
ist. Beim UmzuR von der alten Schule in der Frankfurter Stralie in das neue Gebäude hal- 
fen die tlteren Schüler mit. .Auf unserem Bild laden einige gerade Lernmittel aus dem .\uto 
iiires Lehrers. LZ-Foto 

Die Krankcnpflcgostation meldet 13 816 
Pflegebesuche und 188 Sozialbesuche. Außer- 
dem war sie an 24 Mütterberatungsterminen 
und an acht öffentlichen Impfterminen be- 
teiligt. SdilieQlidi wirkte sie noch bei fünf 
Veranstaltungen der vom Sozialamt ins Ix*- 
ben gerufenen Reihe des Informations- und 
L'nterhaltung.sprogramms für ältere Mitbür- 
ger mit. 

Zusammenstöße 
B»?im Einbiegen von der Rheln-straße in die 

Wilhelm.straßf stieß am Donnerstagmittag ein 
I.KW mit einem PKW zusammen, der aus der 
Wolfsgarten.straße in die Wilhrlm.straße ein- 
l)iegen wollte Dabei gab es Sachschaden in 
Hohe von rund lOOO Mark. Beim Einbiegen 
von der Hvinrichstraße in die (Jartenstraße 
kam es am Samstagmittag zu einem Zusam- 
mi'nslol5 von zwei PKWs, l)ei dem es Sadi- 
schaden in Hohe von rund !0(K) Mark gab. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Nur eine Sekunde Unachtsamkeit beim 

Autofahren kann böse Folgvn haben. Beson- 
ders dann, wenn man von einer Neben- auf 
eine Hauptstraße fährt. 

Am Sonntag gegen 3 Uhr war ein .Autofah- 
rer der Betroffene, der auf der Dieburger 
Straße von einem aus der Hügeislraße kom- 
menden Wagen angefahren wurdie. Dabei 
wurde nodi eine Beifahrerin leicht vc*rletzt. 
Der Sadischaden wurde auf 5uüO Mark ge- 
sdiatzt, von dem aus der Hügeislraße kom- 
menden Fahrer wurde eine Blutprobe ent- 
nommen. 

Auf der Kreuzung Annastraße und Nörd- 
liche Ringstraße kam es am Sonntagmittag 
wegen Nichtbeachtung der Vorfahrt zu einem 
Zusammenstoß, bei dem Sachschaden in Hohe 
von rund BOO Mark entstand. 

Eine halbe Stunde später krachte es auf der 
Kreuzung Flisabethen- und Westendstraße. 
Dabei zog sich eine Fahrerin eine Platzwunde 
am i'Copr zu. Der Saihschaden betrug hier rd. 
3.)00 Mark. 

Bereits am Freitag stieß ein .Auto auf der 
Frii-dridistraße lieim Abbiegen nach links mit 
einem entgegenkommenden zusammen und 
madite e'nen Sdiaden von rund 35U0 Mark. 
Gegen 20 Uhr am gleichen Tag kam ein Auto 
von Mörfelden her und mußte an der .\V)zwel- 
gung nach Kgelsbach halten, da von dort ein 
anderer Wagen auf die Bunde.sstraßo bog, 
ohne die Vorfahrt zu beachten. .Auf den hal- 
tenden Wagen fuhr ein nachfolgender auf und 
beSL^hädigte noch zwei weitere .Autos, die auf 
der T..inksabbieges()ur standen. Der Sachscha- 
den betrug knapp 4000 Mark. 

Beim Ütierqueren der Gartenstraße in Höhe 
der Iloinrichstraße stieß eine PKW-Fahrerin 
mit ihrem Wagen mit einem aul der Garten- 
straße fahrenden Auto zusammen. Der Sadi- 
schaden wurde auf rund 10 000 Mark gesdiätzt. 
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1 Wer ist interessiert an 
1 Kammermusik ? 
s 
E Gesucht werden: 
E Geiger, Bratsdier, Cellisten, Bassisten 
g sowie IfolzblUser, Die t bungsstiindcn 
= finden jeden ,Mitt\voch um 20 Vhr in 
g der Aibert-Einstein-Schuie, Berliner 
I- Allee 90, statt. 

Interessierte Musikfreunde sind hler- 
% zu herzlichst eingeladen. Auskunft un- 
1 ter Telefon 7 20 06. 
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Fast 10000 Unterrichtsstunden erteilt 

Langener Stenografen hatten Jahreshauptversammlung 

Kein Querfeldein-Rennen im Mühital 

Der Magistrat wies Angriffe auf die Stadtverwaltung zurück 

Kritik an der Haltung der SladUrrwiilliing gegenüber einem von der Radspnrtgcmein- 
sdialt Krankfurl in Verbindung mit einem .Anzeigenblatt im Mühllal geplanten t)uer- 
feldein-Kennen. das abKes.iKl werden iiuillte. gab dem Magistrat .\nlall zu einer (iflentlidifn 
Slelhmgnabme. Darin «erden Heliauptungen zurückgewiesen, der für die Genebmigiing 
einer solchen Veranstallung ..in erster Linie »rantw nrlliehe der Sladtverw altune^' habe 
..grünes I.ichf gegeben gehabt. 

Im Hotel ..Weingold■• fand am Sams'ag die 
Jahre.shauptversammlung des Stenografenver- 
eins .statt. Vorsitzender Günther Krumm be- 
grüßte unter den zahlreichen Mitgliedern auch 
Hans Kich'ier, Flhrenvorsityender des Kurz- 
si-hriftbezirks Darmstadt und des Hessisihen 
Stenografenverbandes und nannte ihn d<n 
..aktivsten nimmermüden Stenografen Deutsch- 
lands^', 

D;e eingereichten .Anträge bezogen sich auf 
Änderungen der Vereinssat/.ung und wunlen 
g<4)illigt. Danach .soll ein besonderes -Augen- 
merk auf die Betreuung der Jugendlichen ge- 
richtet werden. .Außerdem wurden die Aus- 
tntt-sformalitäten neu fe.stgelegt. 

In einem ausführlidien Tätigkeitsbericht 
stellt«' der I. Vorsitzende CJünther Krumm 
fest, da.ß die Langener Stenografen auch im 
letzten Jahr ihre erfolgreictie Arbeit fortge- 
setzt haben F.in leichter Mitgliederzuwachs 
sei verzeic^hnet worden, der nun schon seit 
sieben Jahren ununterbrochen anhalte. Kin 
besonderes Ereignis sei im Herbst der 75. Iles- 
sisdie Stenografentag gewe.sen. der anläßlich 
des 75jährigen Bestehens des Langener Steno- 
grafenvereins von diesem ausgerichtet wurde. 
.Mit Genugtuung nahmen die Mitglieder davon 
Kenntnis, daß 25 elektrische Schreibmaschinen 
angeschafft werden sollen. Die Umstellung des 
Unterrichts wird verbindlich mit Beginn des 
11. Trimesters 1973 erfolgen. 

Für 10jährige .Mitgliedschaft wurden geehrt: 
Herr Klaus Dussa. Frl. Ingrid Gustke. Frl. 
Ingeljorg Kabierschke. Frau Helene Kniiß, 
Herr Alfred Maurer und Frl. Gerda SIembeck. 

Über den Unterricht sprach Unt< rricht.sob- 
mann Peter Krgh und dankte den Unlerridits- 
leitern für ihre hervorragenden I^-istungen 
und den aktiven Mitgliedern für ihre Mit- 
arbeit. Die Zahl der UnterriditsleiU*r wurde 
1972 vergrößert. Es kamen fi Unterrichtsleiter 
für Kurzschrift, 5 für .Maschinenschn^iben und 
1 für Englische Kurzschrift zum Einsatz. Ins- 
gesamt wurden 8 Teillehrgänge in Kurzschritt, 
IB Teillehrgänge im Maschinenschreiben. 12 
Diktatlehrgänge in Kurzschrift, 1 Lehrgang 
Eilschrift und übi'r das ganze Jahr der .Ar- 
beitskreis ..Englische Kurzschriff durchge- 
führt. Es wurden insgesamt 99.58 Einzelstun- 
ien erteilt 

Schöne Krfolge tiei l.eislungssehreiben 
Erfreulich war die Zahl der Teilnehmer an 

Leistung.sschreiben. (59 Mitglieder nahmen an 
auswärtigen Leistung.sschreiben teil. Ein be- 
sonderer Erfolg war die Teilnahme von 21 
Wettschreitjern am Bezirkstag in Darmstadt. 
Der /X-Pokal mit den Geschwindigkeiten 220' 
200 180 Silben konnte von Frau Fels. Frau 
Mainusch und Frau Raven.sberger zum 3. Male 
In unmittelbarer Serie nach Langen geholt 
werden und ging endgültig in den Besitz de.s 
Langener Stenografenvereins über. Weiterhin 
konnten in Darm.stadt Frl. Stroli. Frau Laloi 
und Frl. Ehrmann den B-Pokal mit <len Ge- 

Anzlehungskrälte 
Das schöne Wetter am Wochenende veran- 

laßte viele Langener zu einem Spaziergang. 
Hauptanziehungspunkt war das Mühltal, wo sich 
viele einmal anschauen wollten, was es mit 
dem oberen Quellleich auf sich hat, über den 
In letzter Zeit viel gesprochen und geschrieben 
worden ist. Mancher hat dieses Gewässer viel- 
leicht zum erstenmal richtig gesehen. Allerdings 
mußte man auch feststellen, daß manche Auto- 
fahrer die von Dornen und Gestrüpp befreite 
Flache vom Mühlweg her als Parkplatz benutzten. 
Das sollte nicht sein, denn dort oben sind 
Quellen, ist Trinkwasserschutzgebiet, und wo 
Kraftfahrzeuge halten, liegt die Gefahr einer 
Verschmutzung des Bodens durch chemische 
Stoffe sehr nahe. Hier sollte man einschreiten. 

Ein weiterer Anziehungspunkt am Wochen- 
ende - ähnliches wird man nun öfter erleben — 
waren die karnevalistischen Veranstaltungen, die 
In mehr oder weniger großem Rahmen stattfan- 
den. Dabei fiel auf, daß der Hang zur Maskerade 
Iflngst nicht mehr so groß ist wie in früheren 
Jahren. Woran das liegt, weiß man nicht so recht. 
Entweder legt man keinen Wert mehr darauf, 
nicht erkannt zu werden oder die Arbeit ist ein- 
fach zu groß, sich ein Kostüm zu nähen und In 
eine Maske zu schlüpfen. Das heißt,.man muß es 
noch nicht einmal nähen, das Angebot an Mas- 
kenkostümen — zum Kaufen und zum Leihen — 
Itt sehr umfangreich. Nur wenige gingen 
Ober den Ringelpulli, das bunte Hemd, die 
Beatle-Perücke oder das Hütchen hinaus. Eigent- 
lich schade darum. Das Rätselraten von früher, 
wer wohl unter dieser oder jener Maske steckt, 
gibt es nicht mehr. Damit fallt auch der Begriff 
.Demaskierung" weg und auch manche Enttäu- 
•chung nach der Demaskierung wird von vorn- 
herein vermieden. Man weiß heute von Anfang 
an, mit wem man flirtet und an der Sektbar sein 
Taschengeld „verpraßt". 

Ob es die Anziehungskraft der Erde war — 
am Sonntagnachmittag im Oberlinden — weiß 
der Chronist nicht. Ihm fiel nur auf, daß die Ge- 
sichter derjenigen länger waren, die aus dem 
Waldstadion kamen. Vielleicht hatte dies auch 
einen anderen Grund. 

schwindigkeiten 160 140 120 Silben er.sdireiben, 
Krt^t •,vare audi der C-Piikal nach Langen ge- 
kommen. dodi es fi^hlten nur 1.8 Punkte. Be! 
den He Miinnsc^haftsmeisterschaften in Mar- 
burg errangen die Langener Stenografen mit 
zwei .Mannschaften den hervorragenden 4. und 
den 9. Platz. .Am Verl>andstag in Langen er- 
zielten die teilnehmenden 23 Mitglieder des 
\'ereins .s<-hr gute Ergebnisse. Frau Fels holte 
mit 240 Silben den 2. Platz 

Trotz aller erfreulidien Leistungen sei aber 
eine negative Entwicklung lieim Besuch der 
Diktat- bzw. übungsstunden zu verzeichnen. 
Der Vorstand will je<loch Mittel und Weg« 
finden, um dieses Problem zu beseitigen. 

Hans Kästner. Jugendobmann dos Vereins, 
meinte, die .Kigendlichen wußten zwar, was 
sie niiht wollen, dagegen aber nicht genau, 
was sie wollen. De.shalb hätten die angestreb- 
ten Erfolge auf sich warten lassen. Trotz reich- 
haltigem Programm, an de.ssen Gestaltung die 
.lugendlichen selbst mitgewirkt hätten, sei die 
Beteiligung schwach gewesen. 

Der Kassenbericht von Walter .Arzt ließ eine 
gesunde Ka.s.senlage erkennen. Die Kassen- 
prüfer bescheinigtvn eine korrekte und vor- 
bildliche Führung der Kasse und dem Ge- 
•samt Vorst and wurde von der Versammlung 
Entlastung erteilt. 

r>t r neue Vorstand s<'tzt sich wie folgt zu- 
sammen: 1. Vorsitz.ender Günther Krumm, 
2. Vorsitzender Hermann Keim. Rechner und 
Kassierer Waller .Arzt. 1. Schriftführerin An- 
neliese .Stroh. 2. Schrifttühierin Anneliese 
Buttgereit. Unterricht.sotimann Peter Ergh, 
Beisitzer Hans Eichner, Dieter Klein, Georg 
Krumm und Michael Raub. 

Der .lahresmitgliedsbeitrag wurde von der 
Versammlung auf 20 Mark l\.'stgelegt. Vor- 
sitzender Günther Krumm wies anschließend 
auf das Programm 1973 hin Neben der Durch- 
führung von zwei Vereinsleistungssdireiben 
im Frühjahr und Herbst dieses Jahres wird 
der Lan.gener Stenografenverein auch 1973 
seine besten Schreiber und Schreiberinnen zu 
den versihii-denen Leistungsschreiben entsen- 
den. 

Sondersitzung des Kreistages 
Kreistagsvorsitzender Dir. Hans Muntzke 

hat die .Abgeordneten des Kreisparlaments zu 
einer .Sondersitzung einberufen. Die .Sitzung 
ist von 19 Krei.stagsabgeordneten b*'antragt 
worden. Sie findet am Donnerstag dieser Wo- 
che um Iii Uhr im großen Silzungssaal <les 
Kreishauses statt. Vorgesehen sind zwei Ta- 
gesordnungspunkte: Die Einführung von drei 
neuen Abgeordneten und die Beratung eines 
von den 19 Abgeordneten eingebrachten .An- 
tragi^s. 

Beim Frohsinn 

ging es hoch her 

Maskenball war wieder ein Erfolg 
Der Aufruf <les Gesangvereins „Frohsinn" 

zu seinem großen Maskenball am letzten 
Samstag in der TV-Turnhalle hatte seine Wir- 
kung nicht verfehlt. Viele kamen und — das 
war das Schönste — fanden alle Platz. Auch 
auf der grofSen Tanzfläche fühlte man sich 
nicht wie in einer Wursthaut. F.s wäre auch 
schade darum gewesen, denn die MD-Bigband 
versetzte ihr Publikum gleich von Anfang 
an in eine Bombenstimmung. Es war eina 
Freude, nach den schmissigen Rhythmen die- 
ser ausgezeichneten Kapelle zu tanzen, und es 
wurde auch ordentlich ausgenutzt. 

Zu einem richtigen Maskenball gehört auch 
eine Sektbar. Sie wurde reichlich frequen- 
tiert und das kühle „Gesöff" tat ein übriges, 
um immer wieder angeheizt die Tanzfläche 
aufzusuchen. Die Verantwortlichen des Ver- 
eins waren zufrieden, daß der Abend ohne 
Zwischenfälle und Reibereien in echtem Froh- 
sinn und ungetrübter Heiterkeit ablief. 

.\uch ein Clown macht einmal ein ernstes Ge- 
sieht, wie dieser auf dem rechten Bild. Da» 
war aber nicht immer so, denn wenn der 
„Rucki-Zuckl" erklang (Foto unten), gingen 
alle Hände auf und nieder und alle machten 
mit. LZ-Fotos-w. 

Dazu der Magistrat: ..Richtig ist vielmehr, 
daß für derartige Genehmigungen der .Magi- 
.strat der Stadt Langen zuständig i.st, der sich 
aus einem Kollegium von neun Personen zu- 
sammensetzt. Diesvs Gremium konnte sidi 
erst am 15. ,Ianuar mit der .Angelegenheit l)e- 
fassen. Es lehnte einstimmig das Querfeldein- 
Rennen im Mühltal ab. Da Bürgermeister 
Kreiling mit seinem -Stimmreclit ("tleicher un- 
ter Gleichen ist. kann er für die Magistrats- 
entscheidung in kleiner Wei.se allein verant- 
wortlich gemadit werden. Insofern sind Be- 
hauptungen. die auf dir Person des Bürger- 
meisters abgestellt wurden, völlig unsachlich 
und unqualifiziert. 

Die Veranstalter sind zum erstenmal Mitte 
Div.ember telefonisch an die Stadtverwaltung 
Langien mit ihrem Vorhaben herangetreten. 
Es wurde ihnen bedeutet, daß es dazu eines 
sdiriftlichen Antrags und einer Planunterlage 
(Skizze) bedürfe. Nach weiteren telefonischen 
Verhandlungen wurde diese .Auflage erst An- 
fang Januar erfüllt. Aus lien Unterlagen war 
dann erstmalig zu ersehen, was die Radsport- 
gemeinschaft Frankfurt in Wirklichkeil vor 
hatte. 

Das .Mühltal ist zu einem Erholung.sgebiet 
unter .'Xufwendung ganz erheblicher Mittel 
parkartig ausgebaut worden. Er ist ausschließ- 
lich Spaziergängern und eriiolungssuchenden 
Menschen vorbehalten. Deutliche Schilder wei- 
sen darauf hin. daß der Aufenthalt mit Fahr- 
rädern odfi anderen Fahrzeugen v<'rlK)ten 
ist. Das verträgt sich einfach nicht mit dem 
Charakter und dem Zweck der .Anlage Schon 
aus diesem CJrunde i.st es nicht möglich, et- 
was im Einzelfall zu gestalten, was in der 
ül)rigen Zeit des lahres verboten ist. .Aiilk'r- 

Lohnsteueraussprache bei der IHK 
Nahezu z.weihuiuli'rt Zuhörer haben sich bei 

der Industrie- und Handelskammer Olfi'nbacli 
eingefunden, um sich von Obersteuerrai Wag- 
ner, einem hervorragenden Lohnsteuerspezia- 
listen. über aktuelle Fragen des Lohnsteuer- 
rechts unterrichten zu lassen. Diese Veran- 
staltung erfreut sich seit Jahren bei den in 
den Betrieben zuständigen Sachbearbeitern 
eira'r großen Beliebtheit. Auch diesmal gelang 
es di m Referenten, aktuelle Fragen aus dem 
nahezu unübersehbaren Fachgebiet versländ- 
lich darzustellen und die vielen Frage^n zu be- 
antworten. 

dem würde eine Einz.elgi^nehmigung eine ganze 
Kettenreaktion anderer Veranstalter hervor- 
rufen, die sidi auf die vorausgegangene Ge- 
nehmigung berufen würden. 

Wer das Mühltal in Langen kennt, weiß, 
daß PS überhaupt kein Diskussionsgegenstand 
sein kann, dort ein Querfeldein-Rennen durch- 
zuführen. In.sofeni widerspredii n wir ganz 
entschieden der Behauptung, rler Bürgermei- 
ster habe seiner Ciemeinde und dem .Sport 
durdi die Versagung der h^rlaubnis keinen gu- 
ten Dienst getan und dem Image der .S':idt 
Langen geschadet. Wir sind der Meinung. 1:13 
eine soU-he Veranstaltung zu sladtweiten Pro- 
testen und zu großer Empörung in der Bevöl- 
kerung geführt hätte. Dem Hinweis, daß in 
München und anderen Städten Deutschlands 
Querfeldein-Rennen im Stadtgebiet ermög- 
licht würden, müssen wir entgegenhalten, daß 
wir in Idingen leben und nicht in München 
oder in anderen Großstädten. Die Verhältnisse 
unterschei<len sich doch zu sehr.' 

Im Januar 77 Unfälle 
Die Polizeistation Langen mußte sich im 

Januar mit 77 Verkehrsunfällen befassen. Da- 
bei gab es zwei Schwerverletzte und 15 Ix^icht- 
verletz.te. In die Unfälle waren zwei Fuß- 
gänger und ein Radfahrer verwickelt. Der 
Gesamtschaden wurde auf 147 000 Mark be- 
ziffert. Die Polizei registrierte 20 Fälle von 
I'ahrerflucht. Acht Personen, die die Unfall- 
.stellen verlassen hatten, konnten schnell er- 
mittelt werden. Bei acht Fahrern lag der Ver- 
dacht nahe, daß Alkohol mit im Spiel war. 
so daß Blutentnahmen angeordnet werden 
mußten. Sechs Kraftfahrer wurden daraufhin 
ihren Führersdiein los. 

Im Raum I^fingen/Egelsbach, der von der 
Polizeistation Langen betreut wird, wurdi n 
im Januar elf Kraftfahrzeuge aus verschie- 
denen Gründen abgesdileppt. Auf der neuen 
Autobahn A 91 ereigneten .«ich zwei Verkehrs- 
unfälle. 

Sonderführung im Senckenberg-Museum 
Die Sonderführung am ersten Mittwoch im 

Februar, also morgen, hält Dr. Wolfgang 
.Struve über das Thema „Die Beziehungen 
•zwisCTion K!örj* urwl I.ulji.nsweise.l3i'i. vor» 
zeitlichen Tieren", 

Die Erde bietet seit über zwei Milliar<ien 
Jahren eine breite Auswahl von verschieden- 
artigsten Lebensräumen. Entsprechend der 
stammesgeschichtlichen Entwicklung des l.e- 
bens vom einfachsten zu kompliziertesten Bau- 
formen wurden die einzelnen I.ebensräumo 
Im Laufe der Zeit von <len untersdüedlichsten 
Organi.smen besetzt. Die einzelnen Lebens- 
form-Typen konnten sich nur dann erfolgreich 
behaupten, wenn sie gestaltlich und funktio- 
neil möglicb.st gut mit den jeweiligen Umwclt- 
gegobenheiten in Einklang standen. Deshalb 
sind aus .stammesgeschichtlich sehr unter- 
schifdlidiem ..Ausgangsmaterial" immer wie- 
der gestaltlich und funktioneil überrasdu nd 
ähnliche Bautypen entstunden. 

Die Führung beginnt um 18 Uhr in der Ein- 
gangshalle des Senckenberg-Museums. 

Kammeiorchester Tibor Varga 
in Frankfurt 

Am morgigen Mittwoch um 20 Uhr findet 
Im Saal der Deutschen Bank in Frankfurt ein 
Orchesterkonzert mit dem Kammerorchester 
Tibor Varga statt. Das duich ausgedehnte K )n- 
zertreisen berühmte Kammerordiester spic-lt 
an diesem Abend au.sschließlich Werke von 
Wolfgang .Amadeus Mozart: Sinfonie F-Dur 
KV 112, Sinfonia Concertante für Violine, 
Viola und Orchester Es-Dur KV 304, Konzert 
für Violine und Orchester A-Dur KV 219. Als 
Solisten wirken Tibor Varga u. Gilbert Varga, 
Violine, und Rainer Moog, Viola, mit. 

Ist der Februar trocken und kalt... 
Bauernsprüche und Weiterweisheiten 

Wer hornungs in der Sonne liegt, lenzingä 
hintern Ofen kriecht. 

Wenn's im Hornung nicht recht wintert, eis- 
zapfet es an Ostern, 

Ist der Februar trocken und kalt, kommt 
Im Frühjahr die Hitze bald. 

Wenn im Februar die Mücken geigen, müs- 
sen sie im Märze schweigen. 

Schmilzt im Faschingsmond die Butter, 
gibt's im Frühjahr spätes Futter. 

Wenn der Hornung warm uns macht, fril^rt's 
Im Mai bestimmt bei Nacht, 

Tummeln die Krähen sich im Februar noch, 
bleibt noch lange des Winters Joch. Wenn sie 
vom Felde verschwinden, wärmere Tage sie 
künden. 

Ist's an Lichtmeß (2. 2.) hell und rein, wird s 
noch lange Winter sein. 

.\m Tage von Sankt Blasius (3, 2.) man 
Lämmerbraten essen muß, 

Sankt Dorothee (6, 2.) bringt gern viel 
Sclinee. 

Wenn die Hasen lustig springen, hoch In 
den Lüften Lerchen singen, wird's uns Frost 
und Kälte bringen. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Gebührensalzung 
fut die Benutzung des Langener Schwimmstadions 

und des Strandbades am Langener Waldsee 
A'ifiMund di r §§ 5. l!t, 20. 51 und 115 Abs. 1 d(»r Ilc-wischcn 
C MiHind.iiidnunK (IKIO) 1 d K. vom 1. .luli lüHO (GVIÜ. S. 
Kill der üti I 2 und 10 di's Ili-ssischcn ripsptzps ubi-r kMinmii- 
n d" XbHid.on (KAO vom 17. M:irz 1!I70 (GVHl. I S 2'-) wird 
K,in:i(i Rc-chliiß der Sladlvcrordnetpnvprsamniliin^ vom 
BS .l.miirfi l!i7:i folKCnde CpbiihrcnsatzunK Prlaswn: 

8 1 BrnutzunnsKcliührcn 
Fiii dl.' H -iiiilzunR dpr Kinrichtuimen des Stadl Sdiwimm- 
Stadioiis an dpr Toirh.tlrallc und dps Slranflbadi» am I.a.i- 

\V.ild<pp werden f.i-biihrPn erhoben. 
5 2 (JrliiihrrnliiVhe 

I. 'I <iK<*skar(cn 
I. l iir I'i-isonen ab 18 .Tabrpn ' SO DM 
t. Füi Kindor und .Tiiijcndlichp von 6 bis IB .I.ihrpn, 

ScInvfrbc-chndiRlp Schüler und Sludenlen, 
n-iilner. pinbr'nifpne Wehr- oder F.r<!al7.dien»t- 

Aos^iiHildend" ."'S 
B l'iii orlvfremde S(hiilkla.>wen In Bi'KleilunK oinpr 

[.phrkrafl pro Kind —.VI DM 

IV. (iarderolir Kinzflknbinc fiir 4 Slimd -n 
V. WiTtsatJirnaulbcwahrun* 

1 '0 m 
- .rill Di\i 

II /,<'hni'rkarl<-n 
als Vcrbunilkarlen für d i-. 
b.iil nülliK 

Sib'.viinmsladion und das Slrand- 

12,— DM 1 l-'iir Prf'^om'M ab IR .lahren 
2 l iir Kindi't und .IiiUPndlidic von R bis IR Jahren, 

Si bwci bpsdiSdiRlc. Schülpr und Sludenlon. 
HenliuM-. cinhprufi'nc Wi-hr- und Krsatzdienst- 
pfliihliKP. Auszubildi'iid'' "•— 

III Daiicrkarti-n (niHil übei Ir i^bar) 
aU VcrbiiiulkiirlP fiir das Scluvimnisladion und das .Sirandbad 

A> Im Viirvrrkaur (nur liir l.,mHenc-r Kinwohnoi) 
l''iir IVisotipn ab IH .lahren 20,— DM 
Kur Kiiuli r und luKiMidliche von fi bis 18 .lahrcii, 
Sdiwpi liPsdiädiHlP. Sdiiilor und SUidonipn, 
UpmIiiit. Pinberufi iu- Wehr- odPr Krsatzdipnst- 
liflidilinv Au'J/iibildcndo 10,— DM 
{•'in* kindorrcidip K;nnili(Mi (mindpstons 3 Kinder 
bis 1(1 .laiirr) (v'vn iMilsiirrdiendcn Nachweis 
a) Kill rn und das 1 und 2 Kind je 10,— DM 
Iii ab dpm :i. Kind r.ebührpnbpfreiunß. wenn 

niindeslens 2 Karten ßekaiifl wurden 
Nach Ki i-niliKiuiK der Vor\rrkaufs7cit 
Kiir l'er.^iHiPn ab IB .lahriMi -'O,— DM 
Fiir Kinder und .IiiRendlidiP von fi bis 18 .Tahrcn, 
Sdiwei besdiiidisle. Sdiiiler und Sludenlen, 
Henlnei. eiiibPiurene Webr- odpr Krsal/.dipnst- 
pfliditi«!'. Auszubildende 'S-— 

VI. I':>rken 
Inncihalb d<-s n.idi»;el:indes mit Ve....dierunK.'^ichul/. nach 
MafjRabe der AlU'.cnieinen I!''ii;ni;unt;en für die Kahrzeuß- 
imd eil päckversidiPrung von I.andfahrzeUK-Uewadiunas- 
unlPmehinen cin.s<lilipOlich der vereinbarten Sonderljclin- 
RunKen. 
1. I'tir Kraftwagen 1 fiO DM 
2. Kür Kraftriider ab 100 ccm —.50 DM 
VII. A'nrüherKehi'iidrs Aufslrllrn von /citen pro Tag 2,— DM 
Nur RüIliK für das Sirandbad am l.anKener Waldsee 
in Vprbindimi; mit cmpr Kiniriltskarle für jed« 
T*erson und evpnluell eines Park.schein«'« 
VIII. Rdotfahrrn 
Nur RülliK für da.s Strandbad am I.antjenor Waldsee 
Kur .Schlauch- bzw. Kallboote ab 2 m I^ängn pro Tag 2,— DM 
I.\. MiniRoir 
1. Kiir r'ersonen ab 18 .Jahren pro Umlauf 1.— DM 
2 Kür Kindor und .lusendliche bis 18 .Iahr«n 

pro Umlauf —.50 DM 
It 3 GebiihrrnbrfreiunK 

1. Kür ortsansässige Schulklas,>en m BegleitunK einer lychr- 
krafl und für Kinder bis zu 8 .Jahren in negleitung ?>- 
wach.sener tsl der Be.such dM .Sdiwimmsladions und des 
Strandbades am Ijangener Wald.'^'e frei 

2 Die Clebühr für die Benulzung der Sammel-Umkleide- 
kabinen i.st im Preis der Kintrittskarte enthalten. 

H 4 fCntrichtuMK der Gebühren 
Die Gebühren .sind Im voraus zu zahlen. Im Falle der fJber- 
sdireitiuvg der Nutzungszeit ist eine Nachgebühr zu entrichte»!. 

8 5 Benutzunx ohne Rintritlskarte Parksdirin 
Wer l>el oiner Kontrolle ohne gültige Kintritt-skarie nnge- 
trt>fren wird. muH einen Betrag von 20.— DM enirif+ilen. 
Kür ohne gültigen I'arkschen abgestellte Fahrzeuge besteht 
koin Versicherungsschutz. 

In 
§ 6 Steuer 

allen in diasor Gebührensalzung festgelegten Gebühren, 
die der llm.satz.steuerpflicht unterliegen, ist die Dmsalzsleuer 
In der im Umsat/^steuergewHz jeweils fe.slgeleglen Höhe ent- 
halten. 

S 7 InkrafUretrn 
Dies« Gebühren.satzung tritt am Tage nach ihrer B^'^ innt- 
inachung in Kraft. 

Idingen, den 2. Februar 197:i 
Der Magistrat der Stadt Langen: Kreiling. Bürgeriiiei.sler 

Satzung 
der Stadt l.anqen über die Erhebung von 

Verwaltungsgebühren bei Vornahme von Amts- 
handlungen (Verwaltungsgebührenordnung) 

Aufgruiul der §§ Ii und 115 der Hessisc+ipn Gemeindivirdnung 
(IICO) vom 25 2 lO.i" ((IV'Ill. S 11) in der Fassung der Be- 
kanntmaduing vom t. 7 I!II5(I (OVBI. S. 103) und di-n da/u 
pr^iangPiiPTi .Änderungen in Vprbindung mit (j 9 dPS flpspt/p« 
über konimunalp .-Mtgabpn IK.\n) vom 17 .'1. 1970 |(iVMI, S. 
2'5i wird gpiiiiill l'.e-^diliid der Stiidtverordnetenversammlung 
vom 25. .I.iiui:i'- 1!'T:i fiili;i'ndp Satzung prlas<ä<-n: 

S 1 Slädtisi-he Verwalliinüsm'biihrcn 
I' iii tMn/i'liK .Xnil.sliandluiinpn die die Stadl auf Veranlassung 
dcM- Hi'teili".li-n vornimmt, w<'rdi n Verwaltungsgebühren nadt 
d.—rt'i- V('r\v;i|tuiu',suehülin n.)idnunc und nadi Maßgabe des 
Huiipgeiui.'n (iebübrenverzeiibnisse«: ei bolxm. 

S 2 (.cbiihri-iifii'ii- VinKhaiMlliinRen 
(; liulu etifriM sind Ainl.sliapdlungen. die 

iihiMwit^end im (iffentlidipn Inlerp^se vorgenommen wer- 
den Oller 

Im "Oll einer lii-iiörde in .Ausübung der offentlii+ien C.'walt 
v.'i anlaMt werden, es sei denn, dal! ein Dritter die Amls- 
liandliing mittelbar ver.inlaß! hat. 

§ :t rersiinliclir (Icbiilirenfreihcit 
(Ii Von dev Kiilridilung der Verwaltung.sgebühren sind 

bi-f'-eit 
ui ilie Bundesrepublik Di-utsdiland, ihre I.ander einschließ- 

lich des l.andi's Berlin sowie .iuristisdie Personen des 
orfenIlichiNi Hecht?;, welche nach deren Haushallplänen 
für ihre üechnung verwaltet werden oder diesen gleich- 
t'Pslellt sind: 

1») Kirdicii. Ueligions- und \VeltanschauungsgemeinschafU«n, 
die die Hi'cht.sstelluiig einer Körperschaft des öffentlidion 
Hechts haben: 

ci (iemeinden und (iemeindt vcrbände in Sozialhilfe-. Schul-, 
.liigi'ndwohll'ahiis- (.lugendrürsorge und Jugendpflege), 
kirchliclien und verkelirslcdinischen Angelegenheiten so- 
wie in .Angclegcnheilon des Wnsserreeht.s; 

d) Universiliiten. Ilodischiilen und Forschungseinrichlungen, 
die die lii'chlssleilung einer .iurislischen Person des öffent- 
lichen Hechts haben: andere Kinriditungen, die wissen- 
schartlichcn oder l'nterridils- und F.rziehungszwedcen 
dienen und als gemeinnützig anerkannt sind; 

el Ireie Wohlfahrlsve'bände; 
fl Treuhandslpllen für das Wohnungswesen und Kleinsied- 

limgswe.sen (IlPimsläilenl als Organe der staatlichen Woh- 
nungs|)oIitik und Wohnungsunteniehmen, die als gemein- 
nützig anerkannt .sind. 

(2) Unberührt bleiben Befreiungen und Krmäßigunfien, die 
■ uf besonderen geselzlichen Vorschriften l>eruhen. 

S 1 Schuldner der Gebühr 
(II Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet. 

a) wer die .-\mtshandlung veranlaßt oder in wessen Intereose 
sie vorgenommen wird; 

b) wer die Kosten durch eine vor der Behörde abgogettene 
oder ihr milgeleilte Erklärung übernommen hat; 

et wer nadi den Vorschriften dos bürgerlichen Redits für die 
Kastenschuid eines anderen kraft Gesetzes haftet. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesanntschuldner. 

s 5 Gebühren nadi dem Werl des Gegenslandes 
(II .Soweit die Gebühr nadi dem Wert des Gegenstandes 

beredmel wird, ist der Wert zur Zeil der Beendigung der 
Amtshandlung mal.tgel«'nd. Der Wert i.st auf Verlangen nach- 
zuweisen Die Gebühr nach dem Wert des Gegenstandes be- 
trägt nündestens 1,— DM. 

(2) Die Gebühr .steigt in Slufen von je 0.50 DM: dabei wer- 
den Pfennigbeträge übpr 0.25 DM nach oben. Pfennigbetriige 
bis 0,25 DM nadi unten auf volle 0.50 DM abgerundet. 

§ (> Rahmeneehühren 
Bei Aml.-iliandlungen. für die in dem Gebührcnverzeichnls 
ein nahmen festgelegt ist. ist die Gebiibr zu bemessen 
a) nadi der Bivleulung des Gegenstandes und dem wirt- 

sdiaftlidien Nutzen für die Beteiligten; 
b> nadi der mit der Vornahme der Amt-shandlung verbunde- 

nen Mühewaltung; 
c) nadi den wirUschaftliihen Vcrhältnüisen des Gebüliren- 

schuldners. 
§ 7 Panschgrbühren 

Die Gebühr für regelmäßig wiederkehrende Amtshandlungen 
kann auf Antrag für einen im voraus bestimmten Zeitraum, 
jedodi nicht für länger als ein Jahr, durch einen Pausch- 
betrag abgegolten werden; bei der Bemessung des Pausch- 
bptrags ist der geringere Umfang der Verwallungsarbeit zu 
bi'rüdtsichtigen. 

8 8 Gebühren bei Ablehnung oder Zurücknahme 
eines Antrags 

(1) Wird der Antrag auf Vornahme einer AmLshandlung 
abgplphnt, so wird ein Zehntel bis zur Hälfte der Gebühr er- 
hoben, 

(2) Wird der Anirag auf Vornahme einer Amtshandlung 
zurückgenommen, so wird ein Zehntel bis ein Viertel der Ge- 
bühr erhoben, wenn mit der sadilichen Bearbeitung begon- 
nen, die Amtshandlung aber noch nidit beendet war. 

(3) Bei Rahmengebühren ist hierbei von der Gebühr au.szu- 
gehen. die im Falle der Beendigung der Amtshandlung zu 
erheben wäre. 

(4) Die Mindest^ebühr beträ,gt 0,50 DM. wenn im Gebühren- 
verzeichnis eine niedrigere Gebühr nicht bestimmt Ist. 

(5) Wird der Antrag wegen Unzuständigkeit abgelehnt, Ist 
eine Gebühr nicht zu erheben. 

(6) Beruht der abgelehnte oder zurückgenommene Ajitrag 
auf unverschuldeten Umständen, so kann Gebührenfreiheit 
gewährt werden. 

I 9 FklllKkeit, Entriclitunc, Beitreibunc 
(1) Die Gebühr wird mit dar Beendigung der Amtshand- 

lung fällig. Säe ist. wenn mit der Amtshandlung die Aus- 
händigung einer Urkunde durch die Verwaltung verbunden 
ist. spätestens t>ei der Aushändigung zu entriditen. Die Ge- 
bühr kann durch Postnachnahme auf Kosten des Gebühren- 
pflichtigen erhoben werden. 

(2) Die Amtshandlung kann von der Vorauszahlung der 
Gebühr, der Entrlditung ednes angemessenen Vorschusses 
oder von einer angemessenen Sicherheitsleistung bis zur Höhe 
der voraussiditlich entstehenden Kosten abhängig gemacht 
werden, 

(3) Die Beitreibung der Gebühren erfolgt nach dem Hessi- 
schen Verwaltungsvollstreckungsgpsetz vom 4. 7. 1966 (GVBl. 
S. 151) und den dazu ergangenen Änderungen. 

# 10 F.rniänigiitii; tidcr Kil.ifl 
Ml 1',' fiebühren kmi :. ti au. ertv.-iHi.'^t oder erla.s- 

Si- ■ •.■. -'if' 'n. wenn (iiP.< mit Umk. icl'' auf rl;" v utsiiiaftlichcn 
Vi il'.ilhii- e des fleliührenp:licht q Ml oder aus Billigkeit^ 
y, .''den geboten er -dipinl, 

I,') Für bestimmte Arten von .Amtshandlunsen kann von 
d :■ F.rhebung einer Gebüli»* oder zum Teil ab^psehpin 
W'vden, wpnn die KrliPhsing einer Gpbühr unbillig er.schoin' 
o'ler dem orfenilidien I"!ere ;-.e v idr"^prirht, 

8 II Auslasen 
(1) Werden bei einer .^n1lsll;lnlllllng besondere Au.slagen 

notwendig, so sind sie zu erstatten, auch wenn die Amts- 
handlung gebührenfrei hloiht. 

(2) Für die F.rhebimg der Auslagen gelten die Vorsthrifte<i 
übnr die GpliührenPHn-bung entsprechend. 

§ 12 Rpc-hlsmittel 
Gegen dip Heranziehung zu Verwaltungsgebühren und Aus- 
lagen stehen dem Gebührenpflichtigen die Rechtslwhelf' 
nach der Verwaltiingsgprichtsordnung (VwGO) vom 21, 1, 19B<i 
(BC;BI, J .S 17) und den dazu ergangenpn Änderungen zu. 

8 n Inkrafttreten 
fl) Dieoe Vprwallunusjjpbührenordnung tritt am Tage nadi 

Ihrer Tiekanntmachung in Kraft. 
(2) Mit dem gleichen Tag tritt die Verwaltun^.sgebühren- 

Ordnung vom 7. 9. in'iR außer Kraft, 

I.angen, den 2. Februar 1973 
Der Magi.strat der Stadt T.angen: Kreiling, Bürgennelslei 

Anlage 
zur Satzung der Stadt Langen über die Erhebung vor 
Verwaltungsgebühren bei Vornahme von Amtshandlungen 

(Verwaltungsgebührenordnung) 

Gellähren verzelrhni» 
I, Abschriften, Auszüge, Ausfertigungen 
B) Abschriften oder Auszüge aus Akten, DM 

öffentlichen Verhandlungen, amtlich ge- 
führten Büchern, Begistem, Statistiken, 
Rechnungen u, ä , für .jede angefangene 
Seite, die 28 Zeilen von durchschnittlich 
15 Silben enthält J 
auch wenn die Herstellung auf mechani- 
schem Weg (ausgenommen durch Ablich- 
tung) stattgefunden hat. Jcdp angpfangene 
SeitP wird als voll gerechnet. 

b) Für Schriftstücke, die in fremder Spradie 
abgefaßt sind, wird die doppelte Schreib- 
gebühr erhoben, 

c) Für Schriftstücke in tabellarischer P'orm. 
Regislerblätter. Verzeichni.s.se, J/isten Rech- 
nungen. Zeichnungen und dgl. wird die 
Schrpihgebühr nach dem Zeitaufwand be- 
rechnet. der bei durchschnittlicher Arbeits- 
leistung zur Herstellung benötigt wird .Sie 
beträgt für jede angefangene Vlertelslunde l ,?<i 

d) Werden Abschriften durch Ablichtung herge- 
.stellt. so werden für jede -Seite ohne Rück- 
sicht auf Z.pilen- und Silbpnzahl 1 
bei größprem Format als DJN B 4 ? 
berechnet 

e) Für Ausfertigungen u. Nebenausfertigungen 
von Schriftstüdcen, soweit nicht eine beson- 
dere Gebühr zu entrichten oder Cebühren- 
freibeit angeordnet ist. wird neben der 
Gpbühr für die Abschrift odPr dpn Auszug 
eine BeBlauhigungsgebühr erhoben 

2 .Auskünfte 
a) Für schriftliche Auskünfte, die mit geringer 

Mühewaltung verbunden sind 1.— 
b) Für schriftliche Auskünfte, die mit großer 

Mühewaltung verbunden sind 5, 

3. Bauwesen 
a) Geführ für Ölheizungsanträge u, Bauanträge DM 

für Baumaßnahmen geringen X'mfangs 3, 
b) Gebühr für Bauant-räge üblichen Umfangs 5.— 
c) Gebühr für Absteckung der Straßenhöhp an 

der Grundstück.sgrenze 10,— 
d) Gebühr für Abnahme eines Hausansdihrsses 

an die öfft^ntllche Kanalisation 20,— 

4. Beglaubigungen, Bescheinigungen 
a) Beglaubigungen von Unterschriften 

oder Handzeichen 6. 
b) Beglaubigungen von Abschriften. Fotokopien usw. 

je Seite 
c) Bescheisnigungen über die Anliegerlei.stungen 3, 
d) Besdieinigungen einfadier .\rt 1,— 
e) Bescheinigungen bei besonderer Müha- 

waltung bis 50.— 
Gebührenfrei sind Beglaubigungen und Besdieini- 
gungen in folgenden Angelegenheiten: 
Arbeits- und Dienstleistungen, Besuch von 
Sdiulen und Lehranstalten, Zahlung von Ruhe- 
gehältern, Witwen- u. Waisengeldern. Kranken- 
geldern, Unterstützungen und dgl. aus öffent- 
lichen und privaten Kassen, Gesuche hilfsbe- 
dürftiger Personen, in Gnaden- und Sozialhilfe- 
sadien, Beerdigungsscheine 

5. Bestkttangswesen 
a) Gebühr für die Ausstellung der Urkunde 

für edne Grabstätte 10,— 
b) Gebühr für die Überschreibung der Urkunde 

für eine Grabstätte beim Wechsel des 
Nutzungsberechtigten 10,— 

c) Gebühr für Anträge auf Erteilung der Geneh- 
migung zur Erstellung eines Grabmals 10,— 

d) Gebühr für die Erlaubnis zur Umbettung 
von Leichen 

e) Gebühr für die Erlaubnis zur Überführung 
von Leichen nach einem anderen Ort 

5 — bis 25,— 

5,—bis 20,- 
(Fortsetzung nächste Seitei 
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8. F.rsat/hiinflemarken 
Für die Aü.-ferlisung der Marke und die d imit 
verbundene znsätzlidu* Verwaltungsarbeit 

7. Funilsailr n 
Für die nfliM-Mielie Venvahrung 
bei Fund-,H :! im Werte bis zu 20,— DM 
bei KU" • .ilieii im Werte iiber 
20, Ii: rm, DM 
bei Fuii.i, ,1.1.en im Werte über 
50 b um DM 
bei l''un'' "1 r ii; W-r'.' i.her 
Inn, t.: :fuO. DM 
da/ii fiii lien Meiirwert nodi 
Die f:elu:!i! kiiiin lie- Kundsadien mit geringi'in 
W M l er' is-eil wiMden, 

8 (»eneliniisunnen 
Gei>e|mi:i;u:i;',. n. KllauKnisertflUinsen .-Xu.^- 
n-il'.inflienilhuuiiRen und andere zum initmit- 
tell),;;oii \ui/e!^ der lieleiligten vo:-.genommene 
Amtsli:e-.ri: '!i';' n, s"v e'l nidit eine andere Ge- 
h.ihr >' - f" .h"hrenfieilieit v.irgesdiriebcn 
tsl 

die 

9. .Strjdeiiw cscn 
Geneliiriguiig von .Straß-MisonderiiutzuIlgen 
Neiien dieser \'erwaltung.sgi ljuhr wird für 
A'.isiihiing der Sondernutzungen eine 
N ilzuimsgeliühr wie folgt erhoben 
g) Utiiil die ,\nURfn rinsdil. Sdiililer. 

I'fostcn. Masten u. ä. 
Siliilder und Pfosten. IIinweissi4iild<-i 
(:uißer Werbesdiilder) bis (H i|ni 

. ,ie Woche 
Werl' ■sdiilder und llinweissdiilder 
iilifM' n.4 tpn 
b/.w. je Woche 
Masten, soweit nicht im Zusammenhang mit 
einer Kreuzung oder 1 .ängsMiiiegung von 
I eilungen, 
auf Dauer 
vonüiergi'hend, ie Monat 5.— bi; 

5. 
5. 

5(1 
10 

n sa 

1,— 

2.— 

S"! 
I»I 

Iiis 5(H(.— 

bis 50, 

bis 
bis 

bis 
bis 

20, 
10 - 

Inn - 
lon,- 

inn.- 
2').- 

b) 

F:ihnenmasten, Triumphbogen und 
Transpai-enle u. dgl,, Wartehallen, Kioske, 
ie Woche 
Wartehnllcn mit Verkaufsbotrieb 
Kioske. Automaten 
Seh.iustellungpinrichtungen, Je Woche 
Verladestellen. Anlagen zur Holzbringung, 
Waagen 
Gerüste, Bauzäune, Werkzeughülten u, ä., 
bis 2 Monate einmalig 
für jeden weiteren Monat 

.Miiistige Benutzung 
Vorübergehendes Aufstellen von Masctiinen, 
Geräten, Fahrz-eugen (soweit nidit unter 
den Gemeingebrauch fallend) einsdil. Hilfs- 
einrichtungen (z. B. Zuleitungskabel), 
je Woche 
Lagerung von Material, 
je Woche 
Gewerbliche Veranstaltungen (z. B, Aus 
siellungswagen. fahrbare Geschäftsba- 
iripbe, Märkte, Filmaufnahmen), 
je Woche 
Übermäßige Benutzung im Sinne des 8 5 
SIVO, Motorsportliche Veranstaltungen 
oder Versudisfahrten. wenn Verkehrsbe- 
sdr.änkungen erforderlich werden, 
je Veranstaltung, je Tag 
Betrieb von I.autsprechern, die sich auf 
den Straßenraum auswirken sollen, für 
w irtsdiaftliche Zwetke, je Tag 

3,- 
1,- 

10.- 
5.- 

■ bis 3n,- 
-bis inno.- 
-bis .500.- 
■ bis 50,- 

10,—bis 100.— 

■ bis 50,- 
- bis 30,- 

5,— 

5,— 

bis 100,- 

bls 100,- 

10,—bis 200,— 

2(K»,—bis 500,— 

5.— bis 50,— 

Änderung der Gebührenordnung zur Satzung über die 
Müllbeseitigung in der Stadt Langen 

Aufgnmd der §§ 5, 19, 20, 51 und 115 Abs, 1 der Hessischen 
Geiiu'indeordnung (HGO) i. d, F, vom 1, 7 1960 (GVBl, S, in3). 
der §§ 1—5, 9 -12 und 14 des He.ssisdien Gesetzes über kom- 
munale Abgaben (HessKAG) vom 17. 3. 1970 (GVBL. I S. 22.5) 
und der §§ 74- 76 des Hessisdien Verwaltungsvollstreckungs- 
gesetzes (HessVwVG) v. 4. 7. 1966 (GVBl.. I S. 151) wird ge- 

27,— DM Halbjahr 
.36.— DM Halbjahr 

7,50,— DM Halbjahr 

maß Beschluß der St.idtverordnelenver.sammlung vom 25, Ja- 
nuar 1973 folgende Änderung der Gebührenordnung erlassen: 

8 3 Gebührenhöhe 
(1) Regelmäßige Hausmüllabfuhr 

a) Die Gebühr für die Entleerung. Abfuhr und Veibrennung 
des anfallenden Mülls beträgt beii wödienllidier einmaliger 
F.ntleerung für einen 
Ringeimer DIN 6628 ä 35 I. 
Ringeimer DIN 6628 ä .50 L 
Umleer-Müllgroßbehäller ä 1,1 m' 
Umleer-Müllgroßl>ehälter über l.I m' 7.50,— DM'Halbjahr 
gem § 8 (4) der Satzung 

-t Mehrpreis für entsprechende Mehrgröß« 
b) Die Gebühr für das Abholen der Müllgef.äße gem. § 9 (3) 

der Satzung über die Müllbeseitigung in der Stadt I^angen 
beträgt zusätzlich zu der Gebühr nach § 3 fl) a) halbjähr- 
lich 12,— DM, 

(2) Sonderleistungen gem, § 11 der Satzung über die Müll- 
beseitigung 
a) Bei Abfuhr und Verbrennung von außergewöhnlichem 

Müllanfall in Müllsäcken im normalen Wot^enrhythmua 
beträgt die Gebühr pro Saik 1.50 DM, 

b) Die Abfuhr und Verbrennung von Sperrmüll aus brenn- 
baren Stoffen Ist in den Gebühren nach § 3 (1) enthalten. 

c) Für die Abfuhr und Beseitigung von festen Abfällen aus 
Gewerbe und Industrie gem, § 11 der Satzung werden Ge- 
bühren nach dem jeweils erforderlichen Aufwand berech- 
net, 

(3) Bei privater Abfuhr zur Müllkipi)e (vgl, § 3 (1) der Sat- 
zung) werden pro m' Müll 8,50 DM berechnet. Die Mindest- 
gebühr beträgt 1.50 DM, 

(4) Beginnt oder endet die An,schluß- und Benutzungspflicht 
während eines Erhebungszeitraumes, so ermäßigt sich eine 
Halbjahresgebühr entsprechend für jeden vollen Monat, in 
dem die Ansdiluß- und Benutzungspflicht nicht bestand, 

§ 9 
(1) Die Änderung der Gebührenordnung tritt am 1, April 

1973 in Kraft. 

I,,angen, den 2, Februar 1973 
Der Magi.strat der Stadt Langen: Kreiling, Bürgermeister 

OFFENTHAL 

o \*'ir gratulieren am 8 Februar Krau So- 
phie liiditer, (Jartenstraße 5, '.um Hl. Geburts- 
tag ller/.Udien Glückwunsch! 

o (irütidung einer ,.Jl SO-Oruppc". .\uf der 
(etzten .lahre.shaupt Versammlung des SPD- 
Ortsvereins wurde die Gründung einer Ar- 
beit.s,'? meinsehaft der Jungsozialistcn ange- 
re!;l Rille entsprpchpndp Ver'^ammUm,'; ist am 
8. Febniar um 20 Uhr in der Gaststätte ..Zur 
guten Quelle" (MannhöfiT. Odenwaldstraßp) 
geplant. .Mle Interessenten, insbesondere die 
Ju'jendlidien des örtlichen SPD-Vereins, wer- 
den iiier/.u herzlichst eingeladeii. Der stellver- 
tretende Be/irksvorsitzende, Ixithar Klemm, 
wird ein Referat über das Thema ..Oie Ziele 
und .Vufgaben der Jusos" halten, Außprdeni 
soll ein Vorstand gewählt werden, der dann 
ein.-' ordentliche Versammlung beriifpii und ein 
polilisfli,', Programm ausarbeiten soll. 

o Die ,'ahreshauptvcrsainnilung des SI'H- 
Ortsvercins findet am 17, Februar im Gast- 
Ikkis „Zur guten Quelle", Odenwaldstraße, 
statt. Die Mitglieder worden nodi eine ent- 
sprechende Einladung erhallen. Über die ein- 
zelnen Beralungspunkte der ansteh'enden Jah- 
reshauptversammlung werden wir noch aus- 
f'ihri eh berichten. 

o StraRcnliauarbeiten abgeschlossen. Die 
Straßenbauarbeiten in der Ortsdurchfahrt 
B 4H6 sind nunmehr abgeschlossen. Die letzte 
Sdiwarzdecke wird jedoch erst dann auf die 
Straße gelegt, wenn nicht mehr mit Frost zu 
rechnen ist. Die vom Hessischen Straßenbau- 
amt gemeinsam mit der Gemeinde Offenthal 
durdigeführte und gemeinsam finanzierte 
Maßnahme wird l>eslimmt nicht nur von den 
Autofahrern begrüßt werden, sondern auch 
be.sonders den Fußgängern zugute kommen. 
Im Kerngebiet der Gemeinde wurden die Bür- 
gersteige erheblidi verbreitert. Dies hat aller- 
dings zur Folge, daß die Fahrbahn an diesen 
Stellen eingeengt werden mußte, so daß mit 
einem absoluten Halteverbot zu rechnen ist. 
In diesem Zusammenhang muß erneut darauf 
hingewiesen werden, daß auf dieser stark 
befahrenen Bundesstraße abge.sicherte Fuß- 
gängerüberwege fehlen. Zwar ist eine Ampel- 
anlage in der Diehurger Straße auf Höhe der 
Bushaltestelle vorgesehen, aber bis heute 
noch nicht installiert. Dies Ist Sache der über- 
örtlichen Straßenverkehrsbehörde, — Gerade 
in den Spilzenverkehrszeiten wird die ange- 
sprodiene Bundesstraße von Passanten, ins- 
besondere Kindern, überquert. Die zuständi- 
gen Straßenverkehrsbehörden teilten vor eini- 
ger Zeit zwar mit, daß die Frequentierung 
der .Straße durdi Fahrzeuge nicht entsprechend 
stark sei; sie sollten ihre Verkehrszählungen 

jedoch einmal an Spitzenverkehrszeiten vor- 
nehmen. Ansonsten sei noch zu bemerken, daß 
im Zuge des Ausbaus von der Gemeinde die 
jahrzehntealte Wasserleitung mit erheb- 
lichem Kostenaufwand ausgewechselt wor- 
den ist. Auch ein Teil der Kanalisation wurde 
in diesem Bereidi erneuert, Ist anzuneh- 
men, daß die zahlreichen Wasserrohrbrüche 
in der rückliogenden Zeit vorerst der Vergan- 
genheit angehören. Die Gemeinde hat im ver- 
gangenen Jahr 320 000 DM Darlehen aufneh- 
men müssen, damit diese Maßnahmen reali- 
siert werden konnten. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Geburtstag feierte am 
4. Februar Frau Kathar'ina Fingerling, Am 
Spitzen Pfad 14 (78), Am 6, Febr, begeht ihren 
Geburtstag Frau Rosina Pfeiffer, Albert- 
Schweitzer-Straße 17 (83); am 9, Februar Frau 
Katharina Gottschämmer, Wallstraße 16 (74) 
und Frau Mina Bendel, lyindenstraße 3 (70); 
am 10. Februar Herr Georg Müller, Langener 
Straße 35 (79) und Frau Christine Nessel, Al- 
penstraße 7 (76) und am II. Februar Herr 
Oskar Gabel, Goethering 18 (72). Ma« ihnen 
allen im neuen Lebensjahr Glück und Ge- 
sundheit beschieden sein. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 2 II a „Kinderspiel- 

platz im Neurott" 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in 

ihrer Sitzung am 25. I. 1973 beschlossen, das 
Aufstellungsverfahren für den Bebauungs- 
plan 2 Ha „Kinderspielplatz im Neurott; 
1, Anderimg und Ergänzung des Bebauungs- 
planes Nr, 2, Abschnitt II, gemäß § 2 BBauG" 
zu wiederholen, Sie hat gleichzeitig dem neuen 
Entwurf zugestimmt. Das Gebiet des Bebau- 
ungsplanes umfaßt die Parzellen 479 (ganz) 
und 562 (teilwei.se) In der Flur 23. 

Der Entwurf und die Begründung des Be- 
bauungsplanes Nr. 2 II a liegen gemäß § 2 
Abs. 6 Bundesbaugesetz beim Stadlbauamt 
I,angen, Wilhelm-Leuschner-Platz .3—5. Haus 
B, Zimmer 5, während der Dienststunden. von 
Montag bis Freitag von 7.15—12.30 Uhr und 
von 13.30—17.15 Uhr (Mittwoch bis Freilag 
nur bis 16.15 Uhr), zu jixiermanns Einsicht 
öffentlich aus, 

Anregungen und Bedenken können während 
der Auslegungsfrist bei der genannten Dienst- 
stelle vorgebradit worden. 

Langen, den 6, Februar 1973 
Der Magistrat der Stadt Langen: 
Liebe. Erster Stadtrat 

Am Donnerstag, Freitag, Samstag 

Jetzt stnd die Preise am Tiefpunkt: 
Der Höhepunkt des WSV! Wer auf Draht ist, nützt den Endspurt. 
Beim großen Resteverkauf: 

Im KAUFRING-Haus. 

500 Damen-Pullover 

Vi Arm, Acryl, pflogeteicht, viele Farben u. Muster V| VV 

1000 Meter 

Stoff- u. Gardinenreste 
für KlakJer, Röcke und Blusen in vielen Farben mm PA 
und Mustern, z. B. Synthelic Jersey Rest für ein IT ^ll 
Kta»d komplett  ■ iiWW 

500 Kinder-Pullover 

Acryl, Vi Arm, verschiedene Fart)en und Dessins 

200 Damen-Kassacks 

Nylon    

500 Herren-Hemden 

Vi Arm, Mischgewetie und Ftanell, jedes Hemd . 

Herren-Anorak 

gar« gefüttart, verschMden« Farben, 
normal 39,— jetzt 

2,95 

2,25 

6,95 

18.00 

Herren-Freizeit-Blouson 
Wiidlederimit., ganz mit Pelz gefüttert, 

normal 98,— jotzt 

Herren-Kurzmäntel 
Wik^^erirTHt., ganz mrt Pelz gefüttert. 

normal 175,— jetzt 

Schlaf- und Autodecken 

viele Farben und Dessins, flauschigweich , . . 

Damen-Handtaschen 

verschieder» Fart>en und Arusführongen . . « . 

45,00 

65,00 

18,00 

5,90 

IK A U F H AUS 

Q
)

 RAI U N 

El 



Nr. 11 I- A N G K N K R Z E I T U N « L)ipns1aR, den 6. F< lji\iar 197» 

Fluch, der Mumie 
Kriminalgeschirhle von Walter Floote 

Einr Rtvjnclp l:tnR saßen nill und Joe auf 
cinci Rank Im Flowcr-Paik und liellcn 
sich die Sonne «uf die Hüte scheinen, als 

der Bnsa der Monstrc-BauRcsellschaft ihnen 
auf die Schulter klopfte „lle, Roys, wollt ihr 
keinen Job? Wir brauchen noiti zwei Mann für 
die /emenlmischmaschinp .. 70 Cents die 
Stunde... Zieht die Jacken aus, ihr könnt 
gleich anfanRcn . " 

„Ich verstehe dauernd Arbeit", sagte Joe 
verächtlich 

..Wir V.alten, his das Museum ReölTnet wird", 
füRte Hill, vornehm durch die Nase sprechend, 
hin/u. 

„Wir ernchten hier d.i.s neue .lusti/Rebäu- 
de". saute der Maiiunternehmer. 

„Auch das noch!" sagte Joe. „Komm, Bill, 
el)en machen sie drütien auf." 

  UM<1 hici schon Sie die Mumie der Kö- 
nigin Artamabr.ix.indra Sie lebte etwa :170(I 
vor Christi Ceburl AusneRrahen wurde sie im 
Jahre lHfi7 von l.essepcpps" Der Museums- 
diener /DR mit einer richtunRweisenden Hand- 
bewoRunR die Gesichter seiner Zuhörer zu 
einer Vitrine lind dort dort sehen Sie 
unter (Jlas den tierühmten Schmuck, der in 
der Ciiatikammei der KöiiiRin Rcfunden wur- 
der Kl wurde kiii/ nach der AiisgratiunR von 
einem .^R.vptcr Rcstohlen Sie wissen selbst 
HII3 den '/eitunRen. wie dei Si.timuck unziihli- 
Re Male seinen Besitzer wechselte und wie ei 
allen seinen KiRentümern tlnulück Rebrachl 
hat Sie starben alle eines unnatürlichen To- 
des, endeten im Irrenhaus oder heRlnRen 
Selbstmord Ks Ist, als wenn ein Kluch der 
toten KciniRin an dem .Schmuck haftete. Der 
letzte Besitzer vermachte ihn kurz vor seiner 
F.rmordunR dem Museum, damit er wieder mit 
der Mumie zusammengebracht würde und 
Ruhe fiinde Obwohl der Schmuck viele Mil- 
lionen wert ist erhob keiner der Erben Ein- 
spruch Regln diese testamentarische Verfü- 
gung .Sie tür<hteten alle den Fluch der 
Mumie " 

Bill in dei äullerateii Reihe des Zuhörer- 
krei.ses, stiel! ,loe an und niadil.c ein bedenk- 
iihes Gesidit. 

„Alle.s Stuß!" sagte Joe mit unterdrückter 
•Stimme. „Was die alte Lady da zusammen- 
lluchl, bat gar k( ine Bedeutung. Wenn wir 
den Schmuck erst mal haben, werden wir 
schon zeigen, daß er uns kein Unglück bringt." 

„Und hier sehen Sie Rambamses, den Drel- 
undneunzigsten", sagte der Museum.sdiener 
und schritt zum Nebenraum. Wie einen 
.Sdiweif zog er die Zuhörer hinter sich her. 

Bill und Joe sprangen zu dem breiten Mu- 
mienkasten in der Ecke und stellten sich hin- 
ter ihn. 

* 
Als sie nachts die Scheibe der Vitrine ein- 

drückten und den Schmuck herausholten, 
>tieß Bill plützlic+i einen leisen St+irei aus. 
..Hie Mumie! Sie sdiaut uns an!" 

Joe fuhr herum Die Porzellanaugen der to- 
ten Königin glimmerten geheimnisvoll. End- 
lich erloschen sie wieder „Unsinn!" sagte Joe 
.■rleichtert. „Es war nur der Widersiiiein von 
dem Auto, das unten vorbeifuhr Mach' einen 
nidit nervös mit deinen Einbildungen! Die da 
hält es seit ein paar tausend Jahren mit der 
Ruhe." 

Bill beruhigte sich wieder. „Muß doch un- 
angenehm sein, so völlig unbeweglich ein- 
ijewickelt zu sein", meinte er gedankenvoll. 

„Könnte mir nicht passieren", sagte Joe. Ich 
lasse mich verbrennen. Aber jetzt weg, ehe 
die Wache ihre Runde macht!" 

Als sie am niitzahlelter hinunterrulsehten, 
Helen sie dem patrouillierenden Außenposten 
geradewegs auf den Kopf. Ehe der Wacht- 
posten im Stürzen den Boden erreichte, hatte 
er seine Pfeife im Mund und begann durch- 
dringend zu trillern. Bill und Joe rasten da- 
von, während es von allen Ecken und Enden 
trillierte, Scheinwerfer aufflammten und Poli- 
zisten herbeirannten Sie liefen durch den 
Flower-Park, jagten durch die Baustelle, an 

ringsum ertönte Stlefelgetrappel - sie waren 
umstellt - 

„Hier!" keuchte Joe und hob den Decke! 
eines Kastens. Sie kletterten hinein - sanken 
der sie mittags so gemütlich gesessen hatten - 
da flammten audi vor ihnen und seitwärts 
Sdieinwerfer auf - Polizeiwagen quietschten - 

in etwas Weidies - und sdilossen den Deckel 
wieder. Während die Polizisten draußen su- 
chend hin und her liefen, lagen sie mit ange- 
haltenem Atem und hielten nur die Köpfe aus 
der breiartigen Masse heraus. 

Drei Stunden .später jagte da.» H. 'ip'itnn- 
tingent der Polizeimannschafi nach i'er In- 
nenstadt, wo man die beiden Mu.'^r'uin>räub( r 
gesehen zu haben glaubte. Bill und Joe hätten 
jetzt aussteigen können. 

Doch der Deckel des Kastens wuide die 
ganze Nacht nicht mehr eehoben. 

„Mit diesen Dingern haben sie uns heraus- 
bohien und -brechen mü.csen". erzählte ,Ioe 
während einer Arbeitspause im Steinbruch des 
Zwangsarbeiterlagers 9,"! und stützte sich 
schwer auf den Preßlufthammer ..Wie zwei 
Mumien lagen wir da und konnten uns nicht 
rühren. Wie gesagt, mit Preßluftbohrern ha- 
ben sie uns rausgeholt Wer hätte das auch 
ahnen können! Wir hatten uns in eine fertige 
i'.ementmisdiung gelegt! Und während wir 
still dalagen, wurde ein fester Zementblock 
daraus! Wenn wir nicht mit den Köpfen noch 
rausgeguckf hatten, wären wir glatt mit ver- 
mauert worden'" 

„Schade", sagte der Aufseher, Ihr beide 
hättet einen famosen Eckstein für das neue 
Ju.stlzgebäude abgegeben!" 

Die Wette 
Lord Beresford stellte In Gesellschaft die 

Behauptung auf, daß es Ihm gelingen werde, 
mit Pferd und Wagen über die breite Reit- 
bahn im Londoner Hydepark zu kutschieren. 
Da es nur dem Gouverneur des Parkes, dem 
Herzog von St Albans, gestattet war. über die 
Reitbahn zu fahren, boten einige Freunde dem 
Lord eine hohe Wette an, die dieser annahm. 

Am nächsten Morgen versammelten sich die 
Freunde an der Reitbahn und harrten der 
Dinge, die sich nun tun mußten Nachdem sie 
eine ganze Weile vergeblich gewartet hatten, 
näherte sich der SprengwaRrn der leden Mor- 
gen die Reitbahn berle.selte Auf dem Bock 
saß der Kutscher In seinem schäbigen Mantel. 
Als er an den wartenden Herren vorbeifuhr, 
lüftete er höflich den Hut. 

Es war Lord Beresford - und er hall« seine 
Wette gewonnen. 

Mit Gesundhoits-PaO 
junger Spinat 
erntefrisch eingefroren. NadvcfaMff Systwrrdwfnt»« 
grierfen Pflanzenschutiej in tintin kontrotlierfen Verfrogjanbau- 
gebiet gezogen. 450-g-Pckg.    

Hollandischer 

Kopfsalat 

39 

Klasse I, Stück 
Leistungspreis 

Ital. Golden Delicious 
Kl.l, 500 g  

Deutsches Weißkraut, 
Rotkraut/ Wirsing 
Kl.l, 500 a   39« 

Span. Navel-Orangen a o 
Klasse II, 4-l<g-Tragenetz W«00 

HolLTulpen «58 

.Aoeldoorn*. 5 Stück im Bund  

98 
Orangensaft 
lOOVo, Uterfl. Uisiungipreit 
Alexander-Sekt 
mit Prädikat, ^ OO 
0,2-Lfr.-FI. Uislungtpreit.. • • I 

Latsdia-Dry Gin 
40 Vol.'/o, 
0,7-Ltr.-Fl. Uisfungspreis . 

NICOLAS 
Monseigneur 
Crig. französ. Rosewein, 
lieblidi, 0,7^Ltr. Flasche 
L«isiung<prei(  

QUALITÄTSGEPRUFT: 
11 Medaillen der DLG für 

PORKI-Wurst von Latscha, 
frisch aus eigener 

Produktion! 
Sllhermedoille der DLG 72 
Schinkenjagdwurst « mq 
ein deftiger Brotbelag, 100   I «40 
Silbermedaille der DLG 72 
Mortadella 1 IQ 
feine Würzung, 100 g ■.■••.•••(.••lalO 
Silbermedaille der DLG 72 
Siedewürstchen OO 
saftig und knackig, 100 g 77Pf 

Golden Toastbrot 1 OS 
500-g-Packg I*09 

Dr. Oetker 
Götterspeise »0% 
Himbeere oder UiMm, M9-g-Becher.. ■, 4wPf 

Bronzemedaille der DLG 72 
Bierwurst 
herzhaft, 100 g...>i«<atii 
Bronzemedoille der DLG 72 
Gutsleberwurst 
mit großen Leberstücken, 100 g ■ 

Aufschnitt 
^fach sortiert, 250 g Leislungspreli 

Nicht ehem. Uronjervierfl 
Rohkostsalaf 

frisch aus eigener Produktion, 
200 g Leislungspreif   

Nicht ehem. konservierti 
Fleischsalat 

frisch aus eigener Produktion, 
200 g Leislungspreif . 

Stockniayar Cervelatwurst S « ■ . 
100   1.14 

Wfischeweich 
S-Liter-Flasche 
statt 9.95 nur Leislungspreif 3.95 

Laitsclia 
...Partner für gesunde Kost 

Mit GesundheitS'PaO 
Vollmilch Kleefeld • extra • 
rOd(»londjkonfrolliert, unferllegf der rcgelmä« 
Cigen strengen Konfrolle der Milcherzeugung 
ouf unseren Verfragsbouernhöfen und der sJon« 
digen NachkontroHe durch qualifizierte Spezial» 
loboratoflen, die ouf Fremds'offe von Anti- 
biotiko (frei lt. Hemmstofftejt), Restmengen von 
Pflanzenschutzmitteln und Blei untersuchen. 
1 Liter, Mindestfeitgehail 3,5°'o ••»-••••• 

DEGUSSA 

Selbständige und eigenverantwortliche 
Aufgaben erwarten einen 
erfahrenen 

Sachbearbeiter 

(Gehaltsabrechnung) 

im Gehaltsbüro unserer Hauptver- 
waltung im Herzen Frankfurts 
(1? Gehminuten vom Hbf ). 

Dämon und Herren mit enlsprechen- 
der Qualifikation, soliden steuer- 
und sozialversicherungsrectitllchen 
Kenntnissen, Einsatzbereitschaft 
und Freude am Umgang mit 
Menschen bitten wir um ihre 
Zusctiritt. 

Erfahrungen in Gehaltsabrechnung 
mittels Elektronischer Datenver- 
arbeitung sind von Vorteil. 

Wir bieten neben leistungsgerech- 
tem Gehalt, einen krisensicheren 
Arbeitsplatz, attraktive Sozlal- 

leistungen eines Großbetriebes von 
Weltgeltung - gleitende Arbeits- 
zeit - (40-Std.-Woche). 

Qualifizierte Damen und Herren 
senden zunächst ihre Kurzbewer- 
bung mit tabellarischetn Lebens- 
lauf, Angabe der Gehaitserwartung 
und des frühesten Eintrittstermins 
an unsere Personalabteilung. 
Telefonische Auskünfte über 
0611/218/2585. 

Degussa 
6000 Frankfurt 1 
WeiBfrauenstraBe 9 
Postfach 2644 

Baugesctiäft RIewesell 
übernimn'.t 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vot der Höhe 4 
Telelon 06103 23327 

Pionos-Flügel 
Kleinklavier« - Helm-Orfl«ln ^ 

Große Auswahl - Fachl. Beratung 
Ptanohout Long 

Frankfurt, SlltUtraBe 32 
(am Eschenheimer Turro) 

„Kallendresser", Symbol für Zivilcourage 
F.in hecplirtpr Kölner Orden / Erinnerung un einon Gcsct/oxliriirli 

Mitten im Martinsvlcrtcl, wo die Kölner 
Altstadt ihre besondere AtmosphSre aus- 
stratilt, befindet sich das Haus „Em Hane", 
Po.stanschritt „Alter Markt 24", 5 Meter breit, 
21 Meter lang und 757 Jahre alt - 32 Jahre 
alter al« der Kölner Dom. Das Haus l.it das 
Hauptquartier des wohl seltsam.oton Ordens 
der Bundesrepublik, 

Der „Kallendresser-Orden" (Wahrzeichen 
ein nacktes Hinterteil) Ist bei der Prominen/, 
tjegehrt. Die blanke Kehrseite wurde zum 
Symbol des Bürgorsinns 

An der Tür des Hauses „Km llanc" sind 
fünf Klingelknöpfe angebracht: neben dem 
obersten das Namensscliild „Tünnes & Schäl", 
darvmter „Schmltz'e Dllla", dann „Jupp 
Engels" (Im Gegensatz r.u den kölnischen 

Unterschied 
Der manische Kreis von I.nndnn. der 

Rund der Zauberkünstler, lehnt es ab, auch 
weibliche Mitglieder in seine VcrciniRnng 
aufzunehmen. Als Grund gibt die I.eilunR 
des Bundes der Zauberkünstler an: „Kin 
männlicher Zauberer ist ein Magier, ein 
welbllciier Zauberer Ist eine Hexe!" 

Sagentypon «in quicklebendiges Original) mit 
der Berufsbezeichnung „Ober-Kallcndresser". 

Sechsundzwanzig prominente Köpfe ließen 
sich bislang als „Ritter" in den „Kallendresser 
Orden" aufnehmen: unter ihnen der Kölner 
Oberbürgermeister, der Vizepräsident des 
Landtages, der Schriftsteller Paul Schallück 
und der Bankier Herstatt. Jetzt wurden der 
Architektur-Professor Willy Kreucr, der Lan- 
desrat Hans Rudolf Härtung und der Aachener 
Domprfilat Erich Stephany neu eingeführt. 
Weitere 80 Prominente gehören zu den eln- 
fadien Mitgliedern. 

Seitdem auch Carl Zudcmayer und (seit sei- 

nem Staatsbesuch im Mai vergangenen Junres) 
sogar Sdiwedens König Gustaf VI. Adolf dazu 
gehören, darf man wohl auch für Nicht-Kölner 
tiber.cctzen: „Kallendresser" heißt im viel zu 
unverblümten Hochdeutsdi Dachrinnenschei- 
ßer. Ist ein Kollege des Götz von Berlirhingen 
und des Brüsseler „Männckcn Pis". 

Jupp Engels erläutert die neschidile: „Im 
Miltolaller hatten Klöster und Kirdipii eine 
Immunität Rechtsuricner waren in ihnen vor 
der weltlichen Obrigkeit sicher. Pa geschah 
e.s, daß das Kloster St. Martin einen Sünder 
auslieferte und damit die Immunität miß- 
achtete. Die erbosten Kölner tlürger demon- 
strierten vor dem Rathaus gegen die Schande. 
Um den Ratsherren und dem Kloster Ihre 
Verachtung zu bekunden, ließen sie ihre Hosen 
herunter. Zur Erinnerung und dauernden 
Mahnung an den Hochtsbruch ließen sie eine 
Figur mit entblö(3tem Hinterteil an einem 
Haus gegenüber dem Rathaus anbringen." 

Wie Engels zum „Ober-Knallendiesser" 
avancierte und zum Verleiher des begehrten 
Ordens, ist ebenfalls eine Geschichte. Das 
Haus „Em Hane" hat Engels 19.i6 als Ruine 
erworben und so aufbauen lasjoii, das es 
einen Architekturpreis errang. Von Ewald 
Matarö, dem Bildhauer der berühmten Dom- 
türen, ließ Engels sein Haus in ein Matarö- 
Museum verwandeln. Die Türen sind in Kup- 
fer aetriebene Kunstwerke. 

Zum Stehenbleiben zwingt die Passanten 
jedoch Matares „Kallcndresser"-Figur ganz 
oben am Gl«0e1 des Hauses. Kupferner Ersatz 
für die irn Krieg zerstörte Steinligur. Matare 
gestaltete auch die Medaille für den Ulkorden 
mit dem ernsthaften Hintergedanken. Zur 
Aufnahme reicht es nämlicli nicht, ein Spaß- 
vogel zu sein. Rückgrat gegenüber der Obrig- 
keit, ein Herz für den Bürger, eine heraus- 
ragende Leistung müssen die Ritter nachwei- 
sen. 

Pfennig 

GderAnanas- 

ira 
jedes 450-g-&las 

I Erdbeer, Heldelbeer, Kirsch 
3 Becher ä 150 g 
rJ3i: 

Flämisches 

Schlnkenffelsch 
In Aspik, rot und weiß 
frisch im Aufschnitt, 100 g 

Williams-Würstchen 
in zarler Eigenhaut 
5 X 36-g-Dos0 

jlünchKer Sshmanker! Toilettenpapier 
45% Fett i. Tr.. bayr. Weichkäse 

1 mit Kümmel und Pfeffer 
2-Stück-Packung 100 g 

Schaumwein 

Bess-Comfort 
2X250-Blatt-Packung 
empfohlener Preis 1,45 

SPAR 

Tomatenpaprika 
Pusta- u. 
Sellerie-Salat 
jedes 370-ml-Glas 

SPAR 

Seelachs-Schnitzen 
in 01 
125-g-Glas 

Haarspray 
Lotosblüte 
250-g-Dose 

Wäscheweich, 
GeschirrspUlmittel,^ 
Allzweckrelniger 
jede 1000-ml-Flasche 

SPAR 

Kondensmilch 
7.5%, 170-g-Dose 
3-Dosen-Packung 

Lux-Seife 
Badestück 
empfohlener Preis 1,45 

„Gut Rosenhof" 

Fertigpufidingi 
Schoko und Vanille 
3 Becher ä 125 g 

Bonny- 
ErdnuBkerne 
gesalzen 
200-g-Vacuumdose 

Livio 
Salatmayonnaise 
250-g-Glas 

1 0,2-Liter-Flasche 

Liköre- und Spirituosen- 

'Sortiment 
I in 8 verschied. Sorten 25/38 Vol.% 
I jede 50-ml-Taschenf lasche 

Tee im Aufgußbeutel 
Minze — Kamille — Hagebutte 
20-Beutel-Packung 
jede Packung empf. Preis 1,25 

Marken-Shampoo 
80-ml-Tube, in verschiedenen Sorf i 
empfohlener Preis 1,95 

SPAR 

Ihr guter 

Nachbar 

ÜbcrBauspa 

informiert Sie jederzeit: 
Bezirksleitor Dipl.-Kfm. Theo Müller, 

6078 Neu-Isenburg, Frledrich-List-Str. 19, 
Tel.(06102)36922 

Beratungsstelle Neu-Isenburg, 
Wilhelmstr. 2,Tel.37797 

„Landes® 

Bausparkasse 
die JL Bausparkasse 

der Hessischen LxindesbanK und der Sparkassen 

Nerzfarm Wesp bietet an: 

Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 
Hüte. Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 

Mäntel und Sonstiges. 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

Trauer- 

drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbastattungen 
Überführung mit eigenem VVagon 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 63 

Herzlichen Dank allen, die unserem lieben Sohn und Bruder 

Jörg Diedrich 

auf seinem letzten Weg begleiteten, ihn mit Kranz- und Blumen- 
spenden ehrten und uns durch persönliche und schriftliche Anteil- 
nahme ihr fi^itgefühl bekundeten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Maar, der Firma Kiebert, den Stadtwerken GmbH Langen sowie 
der Hausgemeinschaft. 

In stiller Trauer: 
Günter und Christel Diedrich 
Schwester Rosemarie 
und Verwandt« 

Langen, Dürerstraße 23, im Februar 1973 

B 



Verlängert DI., MI. u. Do. 20.00 Uhi UT-FILMBÜHNE 

Der erfolgreichste Film aller Zeiten! 

Ein Welterfolg als Buch - 

Ein Welterfolg als Film! 
3 letzten Tage) 

LICHTBURG 
Tel. 2 22 09 — Dienstag u. Mittwoch 20.30 

Das größte Konzert unserer Zeit! Etn POP-Konzerterlebnis mit grofjen Namen 
THE CONZERT OF BANGLA DESH und weltbekannten H'ts ? 

Do. 20.30 Uhr: O W Fischer in seinem größten Film 
LUDWIG II. 

.IriliTiiiuiin lurm-n 
JifVit/' ;il)rn(l uivl Hm 
13. 2. keine Tiirnstun- | 
^«Ti — wi'Kcn I Hillen-j 
jjynoviiTiinK I 

Sport- und i 
SSngcrgMiMtn- 
•chafl ieas «.V. 

Alit. 
Am Mittwiicli, 7. 2. V'i 
W<H<M Siliulkiillexcii- 

vcr'^pitt^'ler Aii- 
l,inn der ('li..n)nil>e im 
CKilphiiiis. 
fnuiendior :!ll :!(> I'hr, 
^»nnei i liiT l!l I 'lir. 

Nach langem Leiden endete am Sonntag dem 28 Jan. 1973. eine 

2. Handballmannschaft der SSG 

Daf^uber trauern 
Die „Aufrechten Fünf" 
Ullrich Pernaß Ramer Eberlein, 
Thomas Maul, Manfred Priedel. 
Hans Voilhardt 

Von Besuchen bitten wir abzusehen 

Vorführwagen 

VW Käfer 
VW K 70 L 
VW Variant 1600 L 

mit hohem Preisnachlaß abzugeben. 

Auto-Felle 
Sonderangebole 

llo Cirodet), :iiKh mit 
kap|)i. 
Täsälieli 11 hi.i 18 l!tir 
(aueh M". u. Sa l(t-l'l) 
Fi'll-l.iiK«''' MiirlfliN'ii 
lUi.siel.shcimer .Str. Uli 

Xatnnt^eijtnähtel 

Außen Loder, innen das 
cjevA/achsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
bequem Nicht mal teuer, 
naturlich von 

UDER-VATER 
Deutschlands giößtes Spezial- 
geschäft für Lederklelduncj 
FIm . HaupIWÄch# und KBl»«r«1raße 18 

Noch können sie wählen: 
Komfort-Mietwohnungen direkt am 

; ■ Wald In Nauheim bei Rüsselsheim.*"Y 
.> Größen von 81, 97 und 110 qm. Erst- 

' . ' bezug zum Teil ab sofort möglich. 
♦ Mietpreis schon ab 5,—DM/qm eln- 

V schließlich numeriertem PKW-Ab- 
r steMplatz. Beste Ausstattung mit 

l<ompl. Küche,Teppichböden, Isolier-. 
. verglasung. 

Vermietung ohne Vprmllllungsprovl- 
^slon. 

Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9—18, 
Sonntag 14—18 Uhr.   

Jost Reich Plan 2000 KG 
608S NauheimTel. (06152) 6090 

Opel Kadett A 
I!"il. rüv 2 11174. 

iri'isKiin.sL /,u verkauf. 
N:iheri'S Tel. 21478 

Audi 72 
Hiuijiilir Illti!), .sehr KO- 
prii'Ki, 'i'üv iir7:t. für 
DM 1711(1,- zu verkiiuf. 

Telefon 24840 

Intrrcssaiitc ii. iil)- 
«iM-hsliiiiRsrciilic 
rätiRkcit für llaus- 
traiii-n iiiiil Miidis! 
Schreiben Sie unt. 
Chiffre 1 lo a. (I 

Melzgetel- 
verkauferin 

^■udil .sich iiadi I,an- 
u<-ii /.u vcrändeni. 
Dff.-Nr. III an die 1.7. 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
fravion «ut. NoU(>n- 

x ordion.st bei leicht. 
Tiiligkeil /,u Hau.se. 
Kein .Adre.ssen- 
schreiben 
Schreiben Sie bitte, 
Hostkarle genügt, 
unt. C)ff.-Nr. 22 24 
an die I.Z 

Teppichboden - Knüller im WSV 

Fteka 
Teppich-Böden 

mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Langen, Darmstädter / Ecke Südliche Ringstraße 

Nadelfilz-Fliesen 

40 X 40 cm. SK 
Viele Farben Sick, nur DM 

Teppich-Fliesen 
Tutting-Sclilinge, 50 x 50. SL 
vollsynthetisch qm nur DM 

0,59 

19,80 

Velours-Fliesen 
dicht Flor. S Ware 50 x 50. SL 
vollsynthetisch qm nur DM 

Teppichboden 
von der Rolle, in großer Aus- 
wahl, 300 und 400 cm breit, 

qm ab DM 

18,90 

9,90 

Verlege-Service - Tapeten und Farben vorrätig 

- Straub 
Langen Darmstadter Str 47 

Berulsausblldung zum Fahrlehrer ■ iich npb^oberuli mofliicft. Ein ■■lAMor23 Fnhrpr.3Jah(e. Ausk 
Amil. anerkannte Fahriehrer-Fachscbiile Düsseldorf, Llndcfnannslr.22, Tel 662706 

Schonor 
Abstellraum 
Abstellgarage 

/.u vermieten. 
Kl. ital Kamilic sucht 
Wohnung. 

Nähcre.s bei Umbach, 
Lulhrrstraßo 53 

/,um 1. M;irz 
zuverlässige Frau 

gesuclil. für Haushalt 
in K,(4Pl.sbach, Hau.sar- 
beit und Ko<hen. Mon- 
laK bis Sam.stag vor- 
mittaKS. außer Mitt- 
woch. (Jute Be/.ahluriK, 
.'VnKestellt -Verhaltni.s 
moKlich. 

Telefon 4 03 77 
al) 17 I'hr 

Von jungem Paar 
3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

In Langen od. Umgehg. 
von Privat gpsuehl. 
Off.-N'r. 144 an die f.Z 

607 Langen Lutherstr. 26 
•a-ioei 03) 2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Kfz-Zulassungs- 
dien&t 

Versicherungen 
aller Art 

Ilcrl)ri lehhirr 
Langen 

Schiilerslralk* 10 
Telefon 2 28 i)3 

Dringend ersucht 
3-4-Zi.-Wohnung 

ca. 811—1(10 qm. in ruh. 
Lage ah sofort iKler z. 
1. 3. 1073 von Ellepaar 
Ihne Kinder gi -ucht. 
?Ulangebot unter Üff.- 
Nr. 151 an die LZ 

Stall oder Scheune 
7.ur Unterbringung von 
fleitpferdon zu pachten 
od. zu kaufen gesuciit. 
(Jff.-Xr. 77 an die LZ 

Älteres Haus 
(evtl. auch abbruchreif 
oder n novierbedürftig) 
mit f'iarten von l'rivat 
in Laa.gen ge.surht. 
Barzahlung. 
Off.-N'r. 7(1 an die LZ 

Trinkhalle 
in Sprendlingen wegen 
Krankheit sofort ahzu- 
gel)en. 
Üff.-Nr. 1.50 an dio I.Z 

■r<i: . X: 

kauf- 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE 

Schweineschnitzel-Fleisch 
  wg 

Rinder-Gulasch 

Rinderleber 
gefroren, 

Schweine-Braten 

Schweine-Brustspitze 
frisch und gesalzen, 500 g 

Rinder-Braten 
mager, 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm, 

Hackfleisch 
gemischt 

Bratwurst 
Hausmacher Art, 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

MÄRKf 

Card Haarspray 
normal und antifett. 18-oz- 
Dose, empf Preis 5.95. 
HL-Preis 

2,38 
Banner Deo Spray 
Famiiiendose. empf. Preis 
6 25 Oder Spri Deo Spray, 
Familiendose, empf. Preis 
5.95, HL-Preis 

2,38 

nUm 
Weil'8 dort auf breiter Eber» 

biiUg Ist. 

ZeMa Flockenwindein 
36er-Packung. empf. Preis 
4 95 HL-PreiS 
I Span. Navelorangen 

1 4-'i<q-Tragelasche 

2,98 

3,18 

Abgabe nur In haushaltsUblichen Mengen, solange Vorrat leichtiw. 

s 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 11 GeschäHsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 6. Februar 1973 

Bürgermeister Dr. Simon muH nadi kiir/.ir 
(iegenwehr dio Waifcii slreekeii und die \v<'ilte 
l'ahnr schwenken. Itie Karnevalisirn hallen 
den Weg /.um ttalliaussaal Irei. 

Prinzonpaares willig Folge zu leisten, lu in- 
hnld Leonhard si)riK'h in einer Bütlenredi! 
von der Kii.sion vf>n Langen urul Kgelsbacli. l'.r 
sah schon neue Ortssthilder, auf denen Kgels- 
bach ein Stadtteil der nreii'ichstadt i.st. Kr 
.sah in seinem Traumerlebnis: ..In un.serm 
Hathaus, ieh lüge nieht, di. war .jetzt driniip 
es Amtsg'erichl. Die Verwaltung safJ in Langi*, 
wo die des Rathaus ogefange. un an der Vcr- 
waltungsspitze. sah ieh de Doktor Sirnoii sitze, " 

Ciüntor Kurth von der K(JK persiflierte in 
seiner Büttenn-de die Sorgen und N'oK- eines 
Neubürgercs, Chefprotokoller Cottfriid Mül- 
l(^r zi^rlegte das Wort Hathaus auf st-ine Wfi.-^e; 
 den AnfnngslHK-hstahen, das ,H'. Die Hi'- 
deutung, das ist klar, ist ein;leutig in diese m 
.lalir, denn wie Ihr alle wisst, unser Prinz ein 
.Rudolf i.st." So erhielt jeder liudistabe eine 
närrische Auslegung. „Beim ,T', wie könnt es 
anders sein, fällt mir der Name Thomin ein, 
der noch vr)r einem .lahr selbst der Herr im 
Haus hier war. Doch .sage ich, fällt mirs auch 
schwer; fr ist ein Rathaus-Deserteur." 

Die Stimmung stieg im Sitzinigssaal bis /um 
Siedepunkt. Es wunlc gesungen, geschunkelt 
und getanzt. Mit viel Beifall wurden die 
C'.ardemädchen bedacht. Die ICanoniere melde- 
ten, daß ihre Kanone gestohlen .sei. Man ei- 
nigte sich wie folgt: wenn der Dieb .50 I.iter 
Bier stiftet, wird die Strafverfolgung ausge- 
setzt. Di'e Prinzessin fiel Entführern in die 
Hand, konnte aber nach einem kurzen Wort- 
wechsel wieder befreit werden. 

Wenn die Fastnachtszeit so heiter und lustis 
verläuft wie bei der R:dhaus-r^.rstürmnng, 
wird es bis zum Aschermittwoch in Egel.sbaeh 
kein griesgrämiges Gesicht geben. 

Frau ."Xnna Ki)l'>t'l, SchulstralVe 27, zum 
72. fJeburtstag am il. 2. 

Miigc ihr das neue L( bensjahr nur Gutes 
bringen. 

Jahrgangstreffen 
e Alle I!U)2'li:i geborenen .Mterskameiauin- 

nen inid -kameratlen werden gebeten, an der 
am 7. Februar 1973 um 17.31) Uhr in der (Gast- 
stätte Theiß stattfindenden Zusammenkunft 
teilzunelim 'n (70 .Tahr-l''eicr). 

Hauptversammlung 
der Rollsportabteilung 

e Die Kollsportabieilung der SG Egelsbach 
lädt zu ihrer am kommenden Donnerstag, dem 
8. I'Y'bruar um 2(1 I'hr stattfindenden Haupt- 
versammlung im Bürgerhaus ein. Es wird ge- 
beten. daß möglichst alle Eltern der Aktiven 
und die .Jugendlichen an dieser Versammlung 
teilnehmen. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schillerstraße 6S 
Telefon 4 95 85 

Zum 1. März 
zuverlässige Frau 

gesucht für Haushalt 
in Egelsbach, Hausar- 
beit und Kochen. Mon- 
tag bis Samstag vor- 
mittags, außer Mitt- 
woch. Gute Bezahlung. 
.Angestelll.-Verhältnis 
möglich. 

Telefon 4 93 77 
ab 17 Uhr 

Plötzlich und unerwartet starb am 4. Februar 1973 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Frau Marie Dengier 

geb. Pschorn 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Willi Dengier und Frau Lydia 
Walter Dengier und Frau Rosel 
Josef Dengier und Frau Ellriede 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. Februar 1973. um 
13 Uhr auf dem hiesigen Friedhol statt. 
Anschließend wird in der St. Josefs-Kirche die Totenmesse gelesen. 

Kommen die Schneedamen ? 
Was ria.s bi.slicripe Wmteru-etfer betrifft. .10 

schütteln darüber nicht nur Bauern und Win- 
tersportler, sondern auch die Mctcorolofjcn die 
Kiipfe. Dpiiii sie sind mit dem Wellerverlauf 
keinesti-egs eiiirerslanden. Die WiiKcrtriKe- 
ruiip taJtzl nun schon zum drittenmal ziciii- 
Hch aus der Reihe. Vom Hundertjährifien Ka- 
lender <vollcn icir gar nicht erst reden: er ist 
ohnedies stark umslritteti und frafiivürdifj. 
Wenn seine Prophezeiung einmal stimmt, so 
ist die.s rciii zufällig und Uaum sein Vcrdit'ii.sf. 

Krnst zu nehmen aber ist die moderne Wet- 
lerstatistik. die seit etica vierzig .fahren pc- 
lührt wird und festgestellt hat, ivie sich das 
U'cüer im Hhglhmus des Jahres am häufig- 
sten :ii :eif;cii pflegt, niese Wellerstalistik 
stimmt überraschenderweise in hallen 
mit den alten liauernregeln tibcrciti; als libcr- 
;cu(jciu/c.s' Heispiel .sei der Kälteeinbrudi zur 
Zeil der Kisheiligen genannt, der erfahrungs- 
gemäß nur ganz selten ausbleibt und ..um 
Wetlerbild des Normaljahres gchint. 

/Iber iiiclU mir die Eisheiligen zeigen Ke- 
gelmäliigkeit iiiid Wiederholung, auch alle an- 
deren Monate und Wochen .sind einem be- 
.viimiiifcii Uriufigkeitsrhiithnuis unterworfen, 
und es gibt sogar Tage, fiir die man ohne die 
iHsatzliche Wetterbeobachtung die Witterung 
'iemlich genau vorhersagen kann wohlge- 
merkt, wenn das ,'ahr normal verläuft. Dies 

nlicr. iric gesagt, diesmal durchaus nicht 
der l'ali, und so hiebif e.s niicli ungewil.1. ob 
irir tatsächlich am 5. und ü. hebruar die 
sihiiecreich.'itcn Tage des .lahres zu cricarleii 
haben, icie es nicht nur die Statislik behaup- 
tet sondern auch schon die alten Bauernre- 
geln wudten: „St. Agathe 15. i'.) ist reich an 
.Schnee-, und ...Sl. t)oiothee (H. 2.) briiiyl den 
mei.stcii Schnee". Schlimm icäre e.s allerdings 
liir die Wintersportler, wenn sich eine andere 
Haiicrnwei.sheil bewahrheitete: „Nach t)oru- 
(liceiilafi l<eiii Schnee mehr fallen mag." 

Der Gemeinderat unter Bewachung 

Sigrid I. und Rudolf I. übernah men im Rathaus das Regiment - 

r Ks half alles nichts; die Rathaus-Verteidiger miiltten nach kiir7em. aber hcitigem 
Kampf am Samstagnachmittag kapitulieren. Die l.gelshacher Karneval-«iesellschafl kam 
mit Kanonen ausgeriislet und verstärkt durch «iardemiidchen vor das Ualhaiis. Amh der 
Klferrat. an dessen Spil/e der >linislrrpriisident den lünsatz leitete, «ar angetreten, um die 
„l estung Itathaus" zu erstürmen. Die Kathaus-Verteidiger waren Jedo.h nicht iingstlich; sie 
schössen aus allen Kohren krallig zurück. Doch dies lialt nichts, letzten lindes «ar die 
rbermathl der Karnevalislen sliirker. 
Ministerpräsident Klaus Dieter lU^rck for- 

derte Rathauschef Dr. Simon auf. (lie weiße 
Fahne zu hi.ssen und die Tore zu öffnen. Als 
erste stürmten die (Jardemädchen den Sit- 
zung.ssaal. Wer kann schon so viel Charme 
widerstehen? Es lolgten der Elferrat und die 
mit Pickelhauben au.sstaffierten Kanoniere der 
KGE. im Sitzungssaal hatten sich die Ver- 
teidiger versammelt; Mitglieder des Gemeinde- 
vorstandes. der Gemeindevertretung und der 
Veiwaltung, unter ihnen auch Erster Kreis- 
beigeordncter Wilhelm Thomin. Minister- 
präsident Klaus Dieter Berck meinte, es sei 
zwar bedauerlich, daß der neue Bürgermeister 
sciion nach so kurzer Amtszeit in den Ruhe- 
stand treten müsse, aber die närrische Zeit 
iiabe begonnen. Dr. Simon wurde zum Trost 
der närrisclie Ehrcndoktorhut ..humoris causa" 
verliehen. Damit verbunden war flie Ernen- 
nung zum 1. närrisclu-n F.lirenbüiger dt r KCiE. 

Dann lüftete die KGE ihr seil Wociien woiil- 
gehütctes Geheimnis. Es stellte sein Prinzen- 
paar 1973 vor; Ihre Lieblichkeit Prinze.'^sin 
Sigrid 1 aus dem Noll schen-Geschlecht un<l 
Prinz Rudolf 1. von Sterzbach. Wenn das nicht 
ein ünien ist; der l'rinz kommt aus I.angen. 
In friedlicher Koexistenz will das Prinzenpaar 
über die närrische Zeit Egelsba. h n gieren. Sie 
wollen niit l(*ichter Hand das N'arrenschiff 
lenken und wünschen allen Bürgern eine 
frohe Zeit. Dr. Günter Simon erhielt aus der 
Hand des Prinzen den Prinzi'iiordnen. 

Di'r Biirgerme'-!er üi)ergab den goldenen 
Schlüssel mit dui Worten: „Willkommen Iiier 

in dieser Halle, nach all dem Schieße, nach all 
dem Knalle, Ihr habt's gesciKdIt. was biauch 
it'h da noch viel zu sachi\ mer hi'-se die weiß 
I''ahn un gi-wwe uns geschlache. mer hawe 
gekämpft, so wie die Lewe, .dl unser Leut 
hawe ihr Bestes gegewe. awwer m.'r kom^.e 
net richtisch schieße, des Pulver war naß, ich 
glab, mer hattes im fal.^ciie Faß. Für uns 
könnt garnix Besseres komme: Ihr Narre habt 
uns gelange genomme, mir trete ab für die 
dolle Tach. Ihr sollt jetzt regicrn, des ist gor 
ka Frach. Macht es mit Witz un macht's mit 
Humor, dann li:ibt'er des Bürgers offene Ohr. 
Ich geh Euch die Schlü.ssel und wünscli Euch 
viel Glück. Is alles vorbei, bringt en acli 
Widder zurück. Inzwischen löst all unser Pro- 
bleme, sclinell und ach scliiau, dann sim mer 
zufrie<le, Fischbach-He lau!" 

Nach dem Narrhallamarsch. intoniert vom 
Spielmannszug der S(iE, wurden Gemeinde- 
vorstand und Cremeindevertreter vom Prinzen 
aul 11 Punkte vereidigt. Danaih übernintmt 
der Elferrat alle kommunalen .Aktivitäten. Ab 
sofort gibt es in F.gelsbacli mir noch die 
„Elsehbächer .lokusparlei", kurz EJP genannt. 
Es herrscht absoluter Fraktionszwang. W<>nn 
ein E.lP-ler Helau ruft, hat das närrische Volk 
mit dreifaclicm Helau zu antworten. Wer dem 
zuwiderliandell, hat bis zum .\schermillwoch 
gemeinnützige Arbeiten zu leisten. 

Der (iemeinilerat sieht bis Aschermittwoch 
unter Bewachun,g, riamit er den karnc- 
valistischen-humoristischen Gesichtsausdruck 
waiirt. .Mle bcscliwuren, den .Anordnungen des 

Betrug mit (iebrauchtwagen 
Wenn man beim Gebrauchtwagenkauf er- 

klärt, daß man ein sofort einsatzbereite.s Fahr- 
zeug braucht, so darf der Verkäufer nur ein 
zum Zeitpunkt der Übergabe betriebs- und 
verkehrssicheres Auto anbieten. Das Oberlan- 
desgericht Hamm (VRS 43'188) verurteilte 
einen Gebrauchtwagen-Verkäufer wegen Be- 
truges, weil er ein schrottreifes Auto anbot, 
obwohl der Käufer den Wagen sofort brauchte. 

Wie der AD.AC dazu mitteilt, sollte jeder, 
der sich ein gebrauchtes Auto kauft, auf einer 
Probefahrt Ijestehen. Außerdem sollte man 
stets alle mündlichen Abreden im Kaufvertrag 
festhalten. Darüber hinaus kann man den 
Wagen nach einer Checkliste prüfen. 

I gelshach hat ein Prinzenpaar; Die Tollitälen Prinz Rudolf I und ihre I.iel.likheit I'iRrid 
vernehmen von dem vorübergehend in den Ruhestand versetzten inrn V(m ut-m > ui um-» h»      

wie sk' sich in ilin r Kisentsthaft verhalten sollen. Der narrische Minislerprasidtnt 
urr Dieter Berck (zweiter von links) halte vorher den Bürgermeister zum ersten när- 
rischen Khrenbürger ..humoris causa" ernannt und ihm als äußeres Zeiehen den „Diiklnrniil 
überreicht. 

Simon, 
der K( 

Auto beschädigt und weitergefahren 
e In der Wolfsgartenstraße wurde am Don- 

nerstagvormittag ein geparktes Auto von 
einem anderen Wagen beschädigt. Die Repe- 
ratur wird etwa 500 Mark kosten. Der Fahrer 
des anderen Autos fuhr jedoch weiter, ohne 
sich um den angerichteten Schaden zu küm- 
mern. 

Autos fuhren ins Feld 
e Zwei .Autos fanden sich am Samstagmor- 

gen nach einer Fahrt auf der reifglatten 
Straße im angrenzenden Feld wieder. Gegen 
7.15 befuhr der eine PKW die Bundesstraße 3 
in Richtung Langen. In Höhe der Theodor- 
Heuß-Straße kam das Fahrzeug ins Schleu- 
dern, überquc^rte dio Gegenfahrbahn und kam 
auf einem Acker zum Stehen. Es entstand 
Sachschaden in Höhe von etwa 1 000 Mark. 

Ein anderer Wagen kam aus Richtung 
Darmstadt. Kurz hinter Bayerseich kam auch 
er ins Schleudern und nach links von der 
Fahrbahn ab Er überschlug sich und landete , 
auf dem angrenzenden Feld. Der Sachschaden : 
in diesem Falle belief sich auf rd. 2 500 Mark. • 

Fahrrad entwendet 
e Nur eine Vietelstunde hatte der Besitzer 

eines blauen Klapprades sein Gefährt vor der 
Turnhalle in der Heidelberger Straße abge- 
stellt. Als er um 11.4.) Uhr wiederkam, war 
sein Fahrrad weg. 

Die Karnevalislen waren mit „schwerem f"<e- 
schütz" vor das Rathaus geiiigen und leuerten 
Salve auf Salve. 
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Schwere Schlappe für den FC Langen 
Egelsbach teilte die Punkte 

Mit (1:7 k.im di r I C; I,.innen .im Si.nnlii« 
vor (;iKcni"ni I'iililiknm ycKcn die     
von 'M D.irnrliifll huchsltihlich unter die Ita- 
ili-r und fiel In der Tuhcllc nuf den vicrllol,:- 
tc-n I'Int/ zurück, IJiimil h:it d:iN (Jc.sppnst des 
Al)'.1ii-gs wiodcr unmidPlbar KinzuR in.s Wald- 
Rt.idiDn «fnoinincn, Allc'rdinK.s muß kein 
Crund zur I'nnik oder l{csii;nulioti bi^stchcn. 
Die M:innsrh,-ift kiirm wesentlich mehr, »Is 
Sie iim SiinnliiH «cveiKi hat und nniff nur 'wiii- 
di'r zu ihrei (iesihiossrnheit finden. 

Die Egelsbacher mußten sich am Berliner 
I'latz gesen Biblis mit einem 1:1 besnügen 
und der Abstand zu den führenden (Jrieshei- 
niern, die in KpperLshau,sen zu einem wert- 
vollen 2:l-Ertolf! kamen, hat sich nun auf vier 
funkte vorRrößert. Auf den dritten Platz hat 
sich nun Raunheim vorgeschoben, das mit 
Heppenheim kurzen Prozeß machte und mit 
«iner ti l-Niederlage zurück an die Bergstraße 
schickte. 

Am kommenden Sonntag muß der FC Lan- 
gen nach Ben.'-,heim, das gegen Urbach eine 
0:7-Niederlage bezog und am Tabellenende 
steht. Man wird sehen, wer von den beiden 
0:7-Teams den Sriiock am ehesten überwun- 
den hat. Wenn I.angen in Bensheim nicht ge- 
winnt, muß man sich fragen, wo man .sonst 
die aus der Abstiegszone notwendigen Punkte 
holen will. 

Die sei Egelsbach muß zum Spitzen.spiel 
nach Griesheim. Sollten die Sciiwarzweißen 
mit einer Niederlage nach Hau.se kommen, 
dürfte der Zug um die Meisterschaft abge- 
fahren .sein. Es spielten: 

TSV Pfung.stadt — •}(! Darmstadt 2 I 
Vikt. Urberadi — Tf! Ober-Hoden i l 
FV Kppert.shausen — SC r.rlesheim 1 2 
b(; Egel.sbach — FV Iliblis i | 
r.erni, Ober-Roden — KSV Urberach 1 I 
Sfr Arheilgen — Ilassia Diei>urg 2 1 
Haunhcim — Heppenheim (, i 
Kvliath — ftensheim 7 n 
I. FC Langen — ÜB '^•irmstadt (1 7 

1 Crifsheim 22 7,'i:2.i 37 7 
2. SC Egel.sbiich 22 ri!):21 rC) II 
H 1)7 Haunheim 22 5I:;)| .'Ul 14 
4 Eppertshau,sen 2.1 4H ,3(1 ;in Ifl 
5. FC Erbach 22 2B.I(i 
ß. ÜB Darmstadt Amat. 21 4!I:2B 27:1.'> 
7 TC Ober-Roden 23 44:3!) 27 in 
B KSV Urberach 22 44 3B 23 21 
9. Oerm. Ober-Rf»flen 23 4r)'43 22'''4 

Kl 4B Darmstadt 22 37-4!) 
II. Dieburg 2.3 3S:.3K 21:25 
12. FV Biblis 23 41:4.3 I!l 27 
13. Heppenheim 22 3B:.SI IB 2ß 
14 Pfungstadt 23 2!) 4!) 17 29 
IT). FC r.angen 22 2B:54 1B:2B 
IB Hischofstieim 22 17:47 IT) !!!t 
17. Viktoria Urberach 22 30:48 14 :t(( 
IB. SC. Arheilgen 21 2I :3B 12 .'m 
19. SV Hensheim 22 32 63 12:32 

Am kommenden Sonntag spielen: Biblis — 
Germ. (Jber-Roden, SC Griesheim — SG 
Egelsbach, T(; Ober-Roden — FV Epperts- 
hausen. 46 Darmstadt — Vikt. Urberach, »8 
Darmstadt Amat. — TSV Pfungstadt, Bens- 
heim — 1, EC Langen, Heppenhelm'— Bi- 
schofshelm, Ha.ssia Dieburg — Raunheim, 
KSV Urbera(^i — SG Arheilgen. Spielfrei: FC 
Krbarh. 

Punktverlust der Schwarzweißen 
S(. I'g.M.ach — FV llililis 1:1 

Höchste Saison-Niederlage des Clubs! 

I. FC Langen — .SV Darmstadt 98 Amat. 0;T 
Nacti den mageren Brgft)ni.ssen der letzten 

Wochen hatte sich der Club gegen die Ama- 
teure des Darmstädter Regionalligi.st^n an sich 
einiges vorgenommen. Auf ehgtuiem Platz 
wollte mi»n sich für die etwa.s unglückliche 
0:2-Vorrunden-Niwliirlage revanchieren, hatte 
dabei aber die Rechnung völlig ohne den Wirt 
gemacht, denn die Gäste zeigten sich in allen 
Beiang^'n deutlich überlegen und siegten 
«chließlich haushoch mit 7:0. 

Daß der Gegner tedmisch viel äu bieten hat, 
wußte man allgemein schon vorher, doch daß' 
die Elf vom Bollenfalltor z,u einem s<jU'lien 
Sturmiuuf mit gekonnten Passen in den 
freien Itaiui) und zu derartigen Torschüssen 
fallig sein würde, hatte niemand angtjnommen. 
Der Neuling beherrschte darüber hinaus »las 
Spiel ohne Ball vorl)ilrllich und war dem 
Club auch kondilionell klar iiberlegen. 

Während die Lan;;ener Mannschaft in jeder 
Beziehung ihi- bisher schwäeli.;tes Hi'imspiel 
lieferte, entwickelleii sich die Dariiislädter mit 
fortschreiteniler /.eil zur slärkslen Elf, i|,j. in 
«lie.ser Sai.snn im WaUlslalmn antral. Aul' 
(Jrund <lieser Talsachen, lia.in das Ender^i b- 
nis nidil mein- libcrnischen. sondern es war 
< le logisdie Kol;;,. ,|es Klasseiiunterschiecls 
der an diesem Tai;e zwischen i.eiden Vereinen 
hivsland 

Die Casigi-her koiinien ledululi in den er- 
•sten zwan/.i.n Miiuilen und Kur.'.e Zeit nadi 
dein Seilenu.'ih.^i>l i'iaitti'rin.ißi 11 mitniischen 
Aller selijsl m dn-si n Spit-Iabsi'linitlen gab es 
für den (jast.- Srhhil'.mann Sihmidtinei kaum 
eri).-;lzunehiiieiiile Aur.;abeii. 

Sein (.:e:.,..,„il)er i'awvlka rinkte d,i(4.,;en 
sd"". bald in den l'.lickpuiikl d,-.s (Jc.sdicliens 
und lulle sjiaier iin wahrsleii Sinne des Wor- 
tes .slun<lig alle Hände voll /u luii. Nur .selten 
unlerlielen auch ilun Sdiiiilzer. In den mei- 
Slin l'dllen w.ir er da;:i-;en nach groben Keh- 

iiel',' 7/ ■-"I"'''- VordcTleuf auf Mih allem ,m-slellt, /ei^e gute Paraden und 
tat was er konnte. Daß li„t/.dein si..ben 
f.e-entorc k.issjen-n mußte, w.ir .somll am 
Wi tiiysUMi scilio Schul»! 
he',t?'"^ 'V ■■'■-bl/e.lig hl.aus und rettete an der .Sirarraum.irenze 

flÜlhl'- J "" i.- Ke.gnerisdi<-n Ha bhnkeii .Sdimidl mit guter KuiJabwelu' 
Hei Gegenangriffen f, hite Holl und C.olit/er 

das notige Durdisetzungsvermögen am uml 

n TOIu-'"''''''/''' 'iHli <!'(> erhoffte M l uliiung für den Club ausblit li 

i n.n die (.a.ste dann von der 27,. Minute 
siVIl-in'i ,wie.1,..- kamen 
n.r. r " '"I" •'^^•Iniß und nui^'ien 
7 le m l':is 0:1 erzielle 
un '«-"'-»«huß, <ler für Pawelka 
ei?v.ehTuK '' '■""■"kl-''»'' 

" 'l^f clner für 
fteM et Z.>:t 
ink, sT n "r' war der llalb- ^nke Sdimidt, der sich am linken Flügel 
du.ehsetzle und mil einem .NadisduiU Erfolg 

Uahrend die I.anginer (luskic und (Jerhanlt 
am )aims ad!er Torwart Schmldtmer sclu-- 
u. ten erhohle /.ele nodi vor der Pause 1 ,f 

"Ntnk \.,w,'',.ine 
In der . u n einlenkle. 

KirniK Zur iJisoholf ;,U Mill.-Iffkldpich.r ein 
bmiKlerle den angeschlagenen H Hoffeiner in' 

«1 Angritf und übergab den Lib Mo-l-osien 
wi<lgultig an I). .Sehmidl. Diese fmslelluiu' 
^aehw jeilod. nidil ,l,e erwarl..|e Wend.- zuin 

•.■l'.'.'flT''"."- ""'i"iiKfl>end und Mann- •di.ift.skapitan H:ihn traf in der f>7 Minute 
2.Mn F^ilf*"" war. aus ea.' 
"eo Nadild.'iot"" « INadusdiull Äum (1:4 ins Neu. Sdion eine 
^rDiUcT'Iv''if ''''''''' weile-' > Dtrekl^tiiuß v<«i der .Srt!Wr»uniitreiWA- auf 

Der Club resignierte 7,wnr auch danach 
nicht, hatte aber gegen die eindeutig bes.wren 
Gäste einfach keine Chance. Gu.skic und H 
Hoffeiner vergaben die Miiglichkeiton zum 
Ehrentreffer, ehe der Darmstädter Schmidt 
mit zwei weiteren Toren in der 6B und 75. 
Minute die 0:7-Hoimniederlage endgültig per- 
fekt machte. 

Zu allem Überfluß verletzte sich H. Hoffol- 
ner in der 80 Minute erneut und humpelte 
vom Platz, so daß .sogar .sein Einsatz am näch- 
sten Sonntag fraglich ist. 

Im Vorspiel kam auch die Reserve des 
Clubs nicht um eine Niederlage herum. Mit 
zwei Eigentoren .sorgte siv zunächst .selb.st für 
eine 2:0-Halbzeit-Kührung der Darm.städler 
Brunst verkürzte zwar auf 1:2. doch dann 
zogen (lie (iäste auf 1:5 davon, ehe Böhm den 
2:.i-Kndsland herstellen konnte. 

A Klasse OIfcnbacli 
SK(; Sprendlingen — Germania Bieber .I I 
Si .Steiniieig — TuS Klein-Wel/.heim I 2 
Si; Dicl/.enba.h — SC 07 Bürgel ausgel 
Ci ;in. Kl.-Krol/enburg — AI. Kl.-Auiieim :i 2 
Igm. .lugesheim — PC Diet/enbadi •' | 
03 Kedienheim — TV Hausen 4 (j 
Spvgg. Hain,hult — B.SC !l!l Offenbadi .'i I 
leut Hausen — SV Dreieichenhain 2:1 

••■^pvgg. Selit;enstadt — 'i'SG N.-lsentnirg 4:1 
1. .SCi Diel/enijacli 20 37:20 2!P II 
2. l'Vdienheim üo 5;(;ih 27:13 
3. Kl-Welzheim 2I 3.):2.'> 27.Iii 
■I. Sprendlingen 20 47:32 2(i:I.| 
:i. 'I'V Hau.sen 20 43:31 2(i 14 
Ii. .SV Dreieidienhain 20 32:20 211:11 
7. Teut. Hausen 20 42:2ti 2l:lii 
B Seligenstadt 20 49:38 24:lt> 
9. PC Dietzenbat+i 20 35:30 24 Iii 

10. Germ Bieber 21 .33:41 2121 
11. SC Steinberg 21 42:36 20^22 
12. Kl.-Auheim 20 4I:.34 19-21 
13. Hainstadt 2» 31:12 lii:22 

KI.-Krotzenburg 20 35:17 14:26 
13. TSC N.-Isenburg 20 30:36 12:2« 
I(>. SC 07 Bürgel 19 27:52 9:29 
17. BSC 99 Offenbach 20 .33:06 9 .31 
1«. .lügesheim 20 24:57 7 13 

Am II. Februar spielen: TuS Kl.-Wel/hei,n 
— SKG Sprendlingen. SC 07 Bürgel — .SC 
Stemberg. Alem. Kl.-Auheim — SG Diet/en- 
bach, FC Dietzenbach — Germ. Kl.-Krotzen- 
mirg. IV Hausen — Tgm. .lügesheim, BSC 91) 
Offenbadi — 03 Fechenheim. SV Dreieichcn- 
liain Spvgg, Seligenstadt. Germ. Bieber — 
Teilt. Hau.sen, TSG Neu-Isenburg — Si.vg 
Hainsladt. 

11-Klasse Offenbadi Wesf 
FT II Oberrad — FC Offenthal 2 t 
1(» Sprendlingen — Zeppelinlieim 3 3 
Susgo Offenthal — BW Offenbach 3 0 
SSG Langen — Eiche Offenbadi 4:2 
\ fB Oifenbach — TV Dreieichenhain 2:2 
Sparta Bürgel — Sc; Göt/enhain 15 

I Dreieichenhain 15 41:19 2li 4 
2. /.eppelinheim 16 
3 .SSG Langen 14 
4. Tempel.see 14 
5. .Su.sgo Offenthal 18 
6 FC Offenthal 15 
7. BW Offenbach 16 
8. Sprendlingen 16 
9. Eiche Offenbach IS 

10. VfB Offenbadi 15 
11. SG Göt/enhain 14 
12. Sparta Bürgel 15 
13. FT II Oberrad 16 

Mit rier Einst-.dlung, mit der die Sibwarz- 
wnlien in der ersU-n Hiilfte dir- r Begegnung 
a.ilr.iten, wf-'rdi-n sie wohl kaum noch an den 
Spitzenreiter ririesheim herankommen. ?:s ist 
kiium zu glauben, daß die Mannschaft in we- 
nr.;en WodK n einen .solchi'n I.eistungsal>fall zu 
verzeirhnfn hat. Dabei zeigt bei einigen Spie- 
lern die Leistungskurve eindeutig nach oben 
aber es ist oft zuviel Überlauf im Mannschafts- 
spiel, und vor alU^m fehlte in den ersten 43 
Minu'cn das sich l)edingungslose Einsetzen 
Ks war oft erschreckend, wie schwach gerade 
Im Mittelfeld gespielt wurde, und hier ist es 
besonders .lürgen Thiel, rler meilenweit von 
seinem tatsächlichen Können entfernt ist. Was 
nützt es. wenn man dann in der 2. Hälfte 
versucht, verlorenen Boden wieder gut z,u ma- 
chen. Meist kommt tlann eine gehörige Por- 
tion Pech bei den Aktionen hinzu, wie PS auch 
diesnyil bt-i zwei, drei tollen Situationen vor 
dem fJastetor war, und der Gast entführt die 
Punkte. 

Angetreten war die Elf In der Aufstellung 
Hausmann, A. Fischer. .lakel. Schmitges. Leon- 
hardt, Bialon, Thiel, Dohmen, Graf. Werner 
und Blöcher. also In der gleichen Besetzung 
wie zulrtzt gegen Dieburg. Doch während da- 
mals von Anfang an Dampf genradit wurde, 
spielte man die.smal unverständlich z.urückhal- 
tend. Dies animierte natürlich den FV Biblis, 
alle Hemmungen abzulegen und selbst gefähr- 
lich anzugreifen. Dabei befolgten sie ein ganz, 
einfaches Rezept, Sie überbrückten das Mittel- 
feld mit weiten Pä-ssen und vorne schössen sl« 
bei jeder sich biegenden CTelegeaheit. Dazu 
hatten sie eine giftige Abwehr, die hautnah 
deckte, und Egelsbachs Stürmer kaum z.ur 
Entfaltung kommen Heß. Sie be<Iient»!n sich 
dabei oft einiger Ruppigkeiten, doch da der 
Unparteiische diese nicht unterl>and, wurde 
I'.qelsbachs Spiel noch zerfahrener. Zudem 
übersah er großzügig ein klares Hand.spiel 
im Bibliser Strafraum. Zwar rafften sich die 
Schwarzweißen zwisch«»n der 20. und 30 Mi- 
nute auf und hatten in die.ser Zeit auch gute 
Gelegenheiten, doch sie wurden vertan. So 
nahmen die Bibliser nach einer halben Stunde 
das Heft wiefler in die Hand, und es war 
keinesfalls überraschend, daß ihnien in der 
36. Minute der Führungstreffer gelang. Eine 
Flanke von rechts, als Leonhardt seinen Au- 
^n nicht energisch genug angriff, .setzte der 
Bihliser W. .Tung mit dem Kopf unhaltbar 
ins Netz. Wo waren hier die .^bwehrspielier? 
Der Bibliser stand völlig ungedeckt acht Me- 
ter vor Hausmann. Durch clieses Tor wur<le 
da.s Egelsbadier Spiel noch schwächer, man 
lief einfach zu wennig im Mittelfeld. Doch 
eine Minute vor d<.m W(»chsel ergab sidi die 
Chance zum Ausgleich. Blöcher hatte .sich 
endlich einmal energisch durchgesetzt und 
wurde vor dem Tor gefoult. Die Entscheidung 
konnti» nur I',lfmetf*r heißen. Fischer trat zur 
Kxekution an. doch <lie Nerven s|)ieltvn nicht 
mil. Der Bibliser Torwart warf sich schon in 
die rechte Ecke, ehe Fischer gescho.ssen hatte. 
IVich :mstatt in die andere Fcke zu schieben, 
sdiuß der EgeKsbadier genau auf den Torwart. 

Eine Stanrlpauke In der Kabine bewirkte 
da.) da.-: Lgelsbacher Spiel endlich in der zwei- 
ten Hälfte schneller und eindrucksvoller 
wurde. Doch jetzt rächte sich, daß man d 
erste Hälfte versdilafen hatte, denn bei den 
sich tnetenden Chancen hatte man manchmal 
sagenhaftes Pech. Schon in der 50. Minute 
.scheiterten Blöcher und Dohmen ganz knapp 
Dann war es Thiel, der eine Bombe an den 
Innenpfosten setzte, doch der Ball .sprang wie- 
der heraus und dem Bibliser Schlußmann in 
die Arme. Doch in der 62 Minute glückte end- 
lich der Ausgleich. Eine Dohmen-Flanke ver- 
wandelte Blöcher mit dem Kopf. Nun wurd« 
da.s Spiel der Schwarzweißen noch offener 
man wollte den Sieg. Dies führte zwangsläufig 
zu gefahrlichen Kontern durch die Gäste, und 
die Egelsbacher Abwehr konnte sich über 
mangelnde Arbeit nicht beklagen. Einmal 
mußte Hau.smann weit aus dem Tor, um zu 
klären. Dodi die Egelsbacher waren am Drük- 
ker und Fedel im Bibliser Tor konnte sich ein 
Uber das andere Mal auszeidinen. Die Gäste 
hatten inzwischen ausgetauscht und dies taten 

vor dem Ende noch einmal, als «ich 
Ihr Spielmacher R. Jung verletzte. Doch auch 
die Gastgeber mußten auswechseln. Ausge- 
redinet Graf, einmal mehr bester Stürmer 
verletzte sich und machte Platz für .'\nthes! 

In der 86. Minute hatten die Schwarzweißen 
großes Glück, als Hausmann gefaustet hatta 
und beim Nachschuß noch nicht zurück war 
Doch Leonhardt stand goldrichtig auf der 
L^ie und rettete mit dem Kopf. Selbst als der 
Schiedsrichter vier Minuten länger spielen ließ, 
konnten die Egelsbacher keinen Treffer mehr 
anbringen. Sie hatten zwar noch drei faust- 
didce Chancen, doch Irgendwie fand sich im- 
mer nodi ein Bl»ln oder Körper, der den Ball 
abfälschte. So blieb es letztlidi beim l:l-Un- 
entschieden und mit diesem Punktverlust ist 
die Meisterschaft fast in unerreichbare Ferne 
gerückt. 

Auch die Reserve enttäuschte maßlos. Zwar 
hatten K. H, Fischer und Schmidt für zwei 
Tore gesorgt, doch schließlich wurde mit 3 2 
verloren. 

Sie sollen gegen Argentinien spielen 
Bundestrainer Helmut Schön gab am Sonn- 

tag sein Aufgebot für das Länderspiel gegen 
Argentinien am 14. Februar in München be 
kannt. Für das Tor stehen Maier (Bayern 
München) und Franke (Eintracht Braun- 
.schweig) zur Verfügung, in der Abwehr sind 
Vogts (Mönchengladbach). Höttges (Bremern, 
Breitner. Beckenljauer .Schwarzenbeck (alle 
Bayern München) und Cullmann (Köln) nomi- 
nieit. Für d.is Mittelfeld und den Angriff 
stehen Wimmer und Heynkes (beide Mönchen- 
gladbach), Geye (Düs.seldorf). Koppel {.Stutt- 
gart). Höneß und Müller (beide B.iyern Mün- 
ciien). Overath (Köln) und Erwin Kremei*- 
(Sdialke) bereit. Sollte die Verletzung von 
Grab'tu'ski (Frankfurt) i>is dahin ausgeiieilt 
■sein, wird auch er mit nach München fahren. 

SSG-Handballmädchen auch in den Pokalspielen erfolgreich 

•Aui-h im zweiten Spiel der laufen len Pokal- 
runde der Kreise Darmstadt / Groß-Geniu 
blieben l)eide weiblichen .lugendmannschaften 
der SSG-Handballer ungt^schlagcn. Die 
I. Mannschaft hatte gegen den TV Büttel- 
ijorn I nur in der 1. Halbzeit Schwierigkeiten, 
nies lag allerdings nidit an der Spielstärke 
des Gegners als vielmehr an der eigenen 
Wurfschwäche. Wieder einmal konnte von 
einer Vielzahl von 7-m-Würfen nur einer ver- 
wandelt werden. Nach einer 2:0-Halbzeit- 
führung lief es dann in der 2. Hälfte doch 
etwas besser und die SSG-Mädchen kamen 
noch zu einem deutlidien 7:0-Erfolg. Die Tore 
erzielten: Richter (3), Glitsch (2). Herth (1) 
und Berbert (I). 

h-iii sehr guti*.s Spiel dagegen lieferte die 
2 Mannschaft gegen die TG 73 Darmstadt. 
Die Spielerinnen machten es ihren älteren 

Kolleginnen der 1. Mannschaft vor. wie man 
sich gute Chancen erspielt und diese vor allen 
Dingen auch kon.sequent nutzt. Bei Halbzeit 
lag die Langener Mannschaft bereits mit B 1 
in Führung. Im Gefühl eines sicheren Siegen 
ließ die Konzentration ver.^tändlicherweise 
nach, trotzdem stand der I2:2-Sieg nie in 
Frage. Die Torschützen: Thierolf (4>. Reidi- 
hardt (3). Fieber (3), Grabner (1), Klaus (1) 

nerhy der .SSG-Ilandhallmadchen 
Eine Vorentscheidung im Kampf um die 

Pokalmeistersdiaft des Handlxillkreiscs Darm- 
stadt / Groß-Gerau bei dt-r weiblichen .lugend 
fällt am kommenden Donnerstag, wenn beide 
I..angener Mannschaften in der Reichwein- 
schule (19.30 Uhr) aufeinandertreffen. Nach 
den Ergebnissen der letzten Spiele ist die 
2. Mannschaft nicht ohne Chance. 

67:18 24:8 
49:21 22:6 
37:18 21:7 
33:22 19:13 
30:26 17:13 
45:28 17:15 
38:34 17:1.1 
47:.38 14:13 
29:36 7: >3 
21:48 S:J3 
20:70 2:2B 
49:05 2:30 

Am kommenden S,)nntag spielen: TuS Zep- 
pi-hnheim — Susgo Offenthal, FC Offenthal — 
TG Sprendlingen, SG Götzenhain — Kr II 
Ooerrad. TV Dreieichenhain — Sparta Bür- 
gel, Eidie Offenbach —• Tempelsee, BW Of- 
tenbadi — SSG Langen. Spielfrei: VfB Of- 
feoUach. 

Neue B-Jugend siegte souverän 
Erstmals war am vergangenen Samstag die 

neu formierte B-Jugend der SSG im Ralimen 
der Verbandsrunde am Start. Obwohl sie im- 
mer noch nicht komplett antreten konnte, 
verbuchte sie zwei klare Siege; für die Som- 
meiTunde recht versprechend. 

S.S<; Langen — TSG Ober-Kainstadt 12:3 (2:1) 
Beim ersten Spiel fehlte es noch am Ver- 

sliiiKlnis untereinander. So war das Halbzeit- 
er gei)nis audi rucht besonders ermutigend. 
Dann al)er war plötzlich der ..Knoten geplatzt". 
Nun spielte die Mannschaft nadi Herzenslust 
und der Gegner hatt« nie mehr auch nur die 
.geringsten Gewinnaussichten. Auch das Er- 
gebnis In der Höhe war zum Schluß verdient 

S.SO Langen — TV Ebrrsladt 12:6 (7:4) 
Auf dieses Spiel war man besonders ge- 

■spannt, war doch Eberstadt der amtierende 
Kreismeister des Sommers. Nun, Eix-rstadt 
konnte zwar Widerstand leisten, aber gewin- 
nen nie. Erneut stand die Deckung   an der 
Spitze Torwart Heil — hervorragend. Aber 
auch im Sturm wußte man nun schon eher, 
was zu tun war Klug wechselte Kreisläufer- 
spiel und Spiel aus der zweiten Reihe ab. Die 
Mannschaft ist für beide Spielarten bestens 
besetzt. Vor allem ist wichtig, daß die heraus- 
ragenden Spieler alle für di« kommende Runde 
aur Verfügung (tehen, so daß man nebm der 

A-Jugend nun audi eine ähnlich starke B- 
Jugend bei der SSG ins Rennen schicken 
kann. Es spielten und erzielten die Tore: 
Heil. Krawietz (3), Klug II (8), Wannemacher 
(2), Mäuser (3). Nowack (4). Knöchel (4). Mai- 
wald, Beetz. 

Neue Organisation der llandballahlrilunc 
der SSi; 

Die spielfreien Tage im Februar nutzt man 
Ijei der SSG, die Handballabteilung — hier 
besonders in der Führungsmannschaft — neu 
zu organisieren. Am kommenden Donnerstag 
treffen sich alle Jugendlidie, die vor dem 
1. 4. 1939 geboren sind, zur Neuaufstellung der 
Jugendmannschaften im Chibhaus, Um IK Uhr 
findet eine wichtige Jugendversanimlung statt 
— Am kommenden Freitag (9. 2.) treflen sich 
dann um 20 Uhr die SpielausschuBniitglieder 
im Clu)>liaus, um die Führungsoi'ganisation zu 
bespreclien. — Spinlerversammlung findet am 
kommenden Dienstag (13. 2.) um 20 Uhr im 
Ciubhaua statt, an diesem Tag fällt das Trai- 
ning aus. 

Heute Vergleichsspirlr gegen die 
SKG Sprendlingen 

Zu Vergleidisspielen irett>n die Jugend 
mannschatfen der SSG heut« gegen die SKG 
Sprendlingen an. E-Jgd. 17 Uhr. D-Jgd. 17.30 
Uhr, C-Jgd. 18 Uhr, B-Jgd. 18.30 Uhr. Da. 
Training d»r A-Jugend beginnt heute ergt um 
IS.W Uhr und dauert bi« 20,30 Uhr. 
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Der Jaguar / Von Peter .Tordiin 

Martina Kroh (SSG) Dritte bei den Hessischen 

Hfillenmeisterschaften in Hadamar 

WritiTi- miic l'l.it'c für iiltu.in;; I aulenbach. .lürgen I'.nülcin und lliirry ÄlülU r 

■ i , t.-i-ni'H Vi kIii luMiii ' landen in 
H i-i a!' tii'i I ;iv,i:_n - di, II' . .^clicn ll illcn- 
111 ■ ;|iT ;l:. ii lui- .\l.ii::;i r. F'^i.ien. .uiuend, 
K il( r ■ 'Ii 11 iniM Sl .ülc: .;::i1!. De:- .-V 
tl . . i'r • hir M ■,';-r-i'...;;.-n w:ii-,chr 
p . d iiicli: i;'i; id. .di II d- 
li'h . . ;h,.. ,1.1.!i -.Iii iirt'.an;- 
Sli-l-'c .\1' . -diai r:. . ' .im.-" Uibctl-- 
u ■ 1 u. m.iii iicdcnki. <: am S.im.^lag 
b 'i I.Mi \', -: 'i. A'. i lii ,. liir .M.'iim : , 1''a.icn ui.d 
JnL4i*nd abi : .Via T'':iru hnit'rs.'ip.i'ii 'MkI Tcii- 
h .liii-i' und .1:1; Suimia:; uii. i 4.iO .Siiuili'rin- 
H " III I .Si-iiiilcr .-ini .'Jt.irl warm. 1);. Mal 
Iii '■ <lii' I..'111',1'hli'l 1 .1 \'on der .SSt; 

.-.der..- Kille Platze zu eiv.ieli'n. 
V\ irei; -1:1: .Meisiei .M l\;illen ilncli .so guten 
I. ' .ii'ii .c .1 urrridi. Ki'ie'-; ur.d Fölireiiiiacli 
Vi>ni .\.->C \\ "H.i I >arm.-il.'i(it. Iteibold vom .SV 
91: D.iiM' ':idl. l!riei;i-r. K ippa'sch und Trom- 

viiii (ii-r Kmtr.ii-hl I'1 .iiikf'.irt. .Iuri;en 
S' liimriiel vom T\ Iii piieiilicim sowie die 
n'. h:'mali'4c ' Deutsdieii Schiilermei.'iter Joa- 
ti. l'linkc irci B:i(i lloiiiburm und Dreilüist 
fl V 11:1 P. '.e'-slierg) liescVl; um nur einige zu 
nennen 

.Vm .Samstai; i i-t >■.> iiidit gut bei den S.SG- 
t>' ' Iilaiiileleii. Nur Harry Müller und .lurgen 
Pii'ui.i Konnten gale Mitlelpliitze beim Kiigel- 
»lci" 'n erreichen Harry Müller erreichte mit 
Kl.üC. m Pl:il/ IT und .lürgen Preuß mit 
lo.::o Iii Platz IB t)ei di'r miinnlicben .lugend, 
tliny Miiüer h.itte da^; Pech, in der näcbst- 
noiiereii l\la-:s.- starten zu müssen. Sieger 
WKrd,' Norbert Biilz von der I.G Offenbach 
Uli' ir).32 m. BeMinderev Pech hatte Cierhar<l 
ß' -1 / l>ei der männlichen .lügend über SO m. 
El wurde dem schnvllsteii Vorlauf zugeteilt 
^11 I erreichte nur kii.ipp geschlagen Platz 3. 
der ilni aber von den weiteren Läufen aus- 
$cldof.i. <la nur die lieiiien i-rsten weiterkamen. 
Sir,i;er \vurd(» l,e,l)ner I.SSG UatI .Soden) in 
b.'l sec, ^uch Tlii>m IS Merkel (Männerl ül)er 
60 m kam nicht ülii'i- den Vorauf hinau.s. .Seine 
J'o'it hälle in anderen Vorläufen zum Weiter- 
kommen gereicht. Sieger wurde Brieger von 
F.inlr:ichl Frankfurt. Kurden Youngster Erwin 
Grund war der Weciisel in die nächsthöhere 
Gruppe zuviel Sieger würfle Müller (I.G 
Friedriehsdorfl in 2:li.T:H ütier 300 m. 

Dafür lief es dann am Sonntag wesentlich 
be .ser für die .S.SC,. | .e.ditathleten. Gut begatui 
M.irtiiia Kroh im lloct'sprung: mit 1.2B m 
Wunle sie Fünfte Ijei den Hes.ii ;dien. Nur ihre 
eigene .Nervosität hinderte sie, eine noch bes- 
Seii' Leistung zu erzii'len. .Xber durch mehr 
V'ellkampferfahrung sollte dieser Mangel dem- 
n,e ilst l)eh:)ben werden. Siegerin wurde .lutta 

T. -ml/ky (MTV Kronberg) mit 1.40 m vor 
Oi! (I.G i.ahn-Dilll in 1.37 m. Sie konnte dann 
ihre l.i'.-^ung im Hürdenlauf steigern, über 
50 m Hä].!en erzielte sie Platz 3 in 10,2 sec. 
Und dies, obwohl der Verein keine Hürden 
bc-nt't und nur provisorisch über selb.st zu- 
s.immengestellte Hürden in der Halle trainiert 
wi rdon kann. Siegerin wurde Oljermann 
(I.SC Bad Nauheim) in n.B sec. vor Kappes 
(I.G I.umdalal) in 0.9 sec. Danach kamen die 
Schüler Wolfgang T,autenhach und Jürgen 
Endlein dran. Bi-ide hatten das Handicap, 
zum ersten Mal in der nächsthöheren Klasse 
als .lahrgangsjüngste starten zu mü.ssen. Beide 
meisterten die neue Situation jedoch gut. 
Wolfgang Lantenbach wurde mit 1.40 m im 
Hoehsprung .Sechster (weniger ?'chlversuche) 
und Jürgen Endlein Zwölfter mit 1.40 m. An 
der Höhe von I,4.t m scheiterte t,autenbach 
sehr knapp. Sirger wurde Schmitt (ACT Kas- 
sel-Großenritte) mit guten 1.63 m. Über .'i.'i m 
Hürden kam Wolfgang Lautenbach in 10.4 sec. 
unter die ersten Zehn. 

Abschließend kann man saigen. daß die.se 
Meisterschaften nicht nur lehrreich, sondern 
auch erfolgreich für die SSG-Lei<+itathleten 
waren. 

Die SSG würde sich freuen, wenn weitere 
talentierte Schülerinnen. Schüler und Jugend- 
liche den Weg zu ihr finden würden. Trai- 
ningsanmeldung für Neue: mittwochs 18 Uhr, 
Turnhalle Dreieidi'tymnasium (für Männer 
und Jugend), freitags 16 Uhr. lAidwig-Erk- 
Schule (für Schülerinnen und Schüler). 

Berichtigung zur Meldung 
SSG-Leichtathleten 

(siehe I.Z vom 2 Februar 1973) 
Die SSG-Leichlathletikabteilung kann heute 

mitteilen, daß sie zehnmal in der Hessischen 
Bestenliste vertiefen ist und zwar wie ge- 
meldet mit: 
I. Ulrich Krippner über 400 m (männl. Jgd), 
2 Wolfgang I.autenbach über 60 m Hürden 
(B Schüter). 3. Wolfgang Lautenbach. Schlag- 
ballweitwurf, 4. Wolfgang I^utenbach im 
Weitsprung. Wolfgang Lautenbach im 
Hochsprung. Noch hinzu kommen: Wolfgang 
Lautenbach im Vierkampf mit 2597 Pkt., Pl. 2 
(.■\rno He.ger von der SG Egelsbach belegte 
Platz I mit 2784 Pkt.); Rali Nicolaus über 
50 m in 7,4 sec. Platz 2 (zeilgleich mit den 
ersten): Ralf Nicolaus im Weitsprung mit 4,28 
Meter. Platz 6: Ralf Nicolaus im Dreikampf 
mit 1446 Pkt.. Platz 6; Erwin Grund beim 
2000-m-Lauf in 6:38.8. Platz 4. 

Esther war ohne Zweifel die interessanteste 
Frau, der idi le begegnet bin. An der CÄte 
lagen ihr die Herren zu Füßen, In London war 
sie der Star der Gesellschaften. 

Nun, Ich nahm Esther in mein Haus auf, 
und das war mein Fehler. 

Zunädist begann es damit, daß mich Esther 
erheblich am Morgen bei der Lektüre der 
„Times" störte. 

„Reginald, mein Pelz ist vom Kürsdiner ver- 
dorben worden. Ich wünsche mir unbedingt 
einen Nerz." 

Ich legte die Zeitung aus der Hand, griff 
nach der Morgenzigarette und betrachtete das 
kapriziöse Geschöpf. Esther stand in der ge- 
öfTnelen Tür - ich hasse geöffnete Türen - und 
war unzulänglldi bekleidet. 

..Natürlich, Liebling", sagte idi. „Wenn du, 
bitte, John bemühen wolltest, damit er dich 
bei Palmer avisiert." 

Für mich war damit die Angelegenheit er- 
ledigt. aber Esther stieß einen spitzen Schrei 

Hinter jedem erfolgreichen Mann, steht eins 
Frau, die nichts anzuziehen hat. 

Graham Green« 

BUS und fiel mir um den Hals Idi verbrannte 
mir dabei mit der Zigarette meinen persischen 
Morgenmantel. 

* 
Esther bekam Ihren neuen Nerz. Es blieb 

nicht dabei. Sie fand heraus. Ihr Ring sei 
schlecht gefaßt und ihre Kleider seien un- 
möglich. 

Ich ertrug ihre Kapriolen wahrlich mit Fas- 
sung. Eines Tages. Esther hatte meine Pfel- 
fensammlung vom Kamin entfernt und in die 
Daohkammer bringen lassen, wurde ich nach- 
denklich 

Wie gewöhnlich ersdüen Esther am näch- 
sten Morgen, um mich bei der Lektüre der 
„Times" zu stören. Sie beklagte sich heftig 
über ihren Hut. 

„Selbstverständlidi bekommst du zum Ren- 
nen einen neuen Hut", sagte Ich leicht ver- 
stimmt. 

..Reginald, Ich bin entzückt von deiner Frei- 
gicblgkeit." 

Sie grlft nach meiner Zeitung und blättert« 
•ie oberflächlich durch. Ich muß bemerken, 
daß ich gerade die politische Seite studiert 

Der Kalif Hisdiam Ibn Abdel Malik ver- 
folgte eines Tages auf der Jagd eine Gazelle. 
Dabei kam er zum Zelt eines Beduinen, der 
lang hingestreckt auf der Erde lag und seine 
.Schafe um sidi weiden ließ. 

..He. ha.st du die Gazelle gesehen?" rief ihm 
der Kalif zu. Der Beduine drehte den Kopf: 
..Was i.st denn das für eine Art. mich so grob 
und ungeschlacht anzufahren? I.erne erst mal 
ein wenig Leben.sart!" 

..Was sagst du da?" sdirie der Kalif. 
..Kennst du mich denn nidif" 

„Wie sollte ich dich von jetzt an niciit ken- 
nen? Du bist nicht leicht zu verweeh.seln mit 
deinem schwarzen Kessciflickergesicht und mit 
der groben Art. die Leute anzuschreien, ohne 
sie zu p.rüßen!" 

..Unglück über didi! Ich bin Hischam. der 
Sohn Abdel Maliks, der Kalif." 

In diesem .Augenblick kam das ganze Ge- 
folge des Kalifen geritten. Dieser befahl, den 
Beduinen zu greifen. Der Beduine war außer 
sich vor Sdirecken. als er diesen Haufen von 
Reitern und Kammeriierren, vou Generälen 
■ind Staatsräten sah. , 

hatte und midi den Börsenkursen zuwenden 
wollte 

..Reginald", sagte sie und ließ das Blatt acht- 
los auf den Tcppich fallen, ,dcb habe mir eU 
was Hübsches ausgedadit. Du erfüllst doch 
deiner Mausi den kleinen Wunsch?" 

Ich schloß die Augen, und Idi wünschte, sie 
würde sich endlich von mir trennen. 

„Idi habe da In der Regent Street «Inen 
Jaguar gesehen. Reginald. Sehr elegant.. 

Ich erhob midi und drückte auf die Klingel. 
John erschien sofort. 

„John", sagte Ich und blickte Ihn fest an, 
..würden Sie bitte telefonieren, damit wir 
einen Jaguar bekommen. Madame würde sich 
glücklidi sdifitzen. ihn bald In der Garage zu 
sehen." 

John zog sich zurück, und FIstlier fiel mir um 
den Hals 

„Du bist der großzugigste und edelste 
Menadi auf der Welt", rief sie und ver- 
schwand. 

Es dauerte vier WodiJii. um den Jaguar zu 
besdiaffen. John beaufsichtigte die Leute, als 
«le ihn in die Garage brachten. Ich bemüht« 
mich selbst zu Esther und milte ihr die An» 
kunft Ihres Herzenswunsches mit. Sie nabri^ 
sich nicht die Zeit, sidi zu frisieren, sondern 
eilte nach unten durch die Küche in die Garag», 

Ich setzte mich an den FrühstUckstisch. bef 
strich Toast mit Butter und schlug die „Times" 
auf. 

Nadi einer W«ile ersdüen John. 
„Soll Idi die Pfeifen von der DudikaniniHr 

holen. Sir?" 
„Danke. John. Sehr aufmerksein." 

Forderungen 
Der bekannt« Ctiirurg Professor Theodor 

Billroth hatte einmal an einem steinreichen 
Industriellen eine schwierige Operation durdi- 
geführt, die glOcklich verlaufen war. Als Bill- 
roth einige Zelt später seine Honorarforda- 
rung schidite. kam der «eilige Patient zu ihm 
gelaufen, um sein Defremden über die nadi 
seiner Meinung vl«l zu hohe Forderung vor- 
zubringen Btllroth antwortete ruhig: „Es gibt 
auch Kurpfusch»!, für deren Dienste man 
kaum Geld auszugeben brauc-ht!" 

„Wirklldi?" wurde der nunmehr wieder ge- 
sundete Reiche hellnörig. 

..Ja ", fuhr Billroth fort, ..bei denen bezahlt 
man nur mit seinem Leben!" 

„Hund der Wüste", rief einer aus dem Ge- 
folge. „warum grüßt du den Kalifen nicht, 
wie es sich gehört?" 

„Ich folge dem Beispiel des wilden Esels, 
dem ich soeben in der Wüste tiegegnet bin!" 

Den Kalifen reizte diese kecke Antwort nodi 
mehr: „Weißt du nicht, daß deine letzte Stunde 
geschlafen hat?" Doch der Beduine ladite nur. 

„Was lachst du denn, he?" fragte der Kalif 
erstaunt 

„Ich iaciie ül)cr die Feierlichkeit und über 
die liewißheit. mit der du mir den Tod an- 
kündig.st. Ist mir der Tod bestimmt, dann 
kannst du durch all dein Geschwätz keine 
Minute Aufschub bewirken'" 

„Nun ist sie aber gekommen, deine Stunde! 
Nimm Abschied von der Welt!" 

„Der Falke erlaubt dem Sperber, sein Testa- 
ment zu machen, ehe er ihn auffrißt - weldi 
überschwengliche Gnade!" 

Der Kalif konnte sieh nicht enthalten zu 
lachen. „Das sind drollige Tiere, diese 
Beduinen, diese Wüstenhunde! Laßt ihn inei« 
netwegen laufen, wohin er will..." 

Kein Druckfehler I 
Südmilch 
Dt. Spinat 
gefroren. 450-g-Packg. 
Eier StückJ« 
Gütekl. A, Gr 5 AS 
10-St -Pack 0.90 

8ulche Sz<'ncn vor dem I>ariiistädter Tor waren selten am Sonntai^. Meistens waren die (laste 
am Stürmen und drückten dies auch in Trertern aus. (.Aus 1. FC Langen — 98 Darmstadt 
Amateure 0:7) LZ-Foto 

Am Beispiel der Natur 
Von Adn»Q Ba.yar 
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Warum ist der Februar so kurz? 
Den Geheimnissen de« Kalenders auf der Spur / Von Sibylle Sachi 

Warum der Februar so kurz Ist, das hat 
einen sehr iifhn»rri((en Grund. Ihr habt viel- 
leldit »chon alle «ehört, daß unser Kalender 
in we.ventlidien GrundzÜRcn von den alten 

Römern stammt, und daB der römische 
Kalender von dem Rroßen Juliu« Cäsar In 
Ordnung gebracht worden Ist. 

Während man vor Cäsarg Zeiten In Rom 
einen Kalender von nur 355 Tagen hatte, bei 
dem man alle zwei Jahre einen dreizehnten 
Monat einschaltete, führte Cäsar das Jahr von 
365 Tagen ein; nur Jedes vierte Jahr sollte ein 
Sdialtjahr von 368 Tagen sein. Die Monat« 
sollten abwechselnd 30 und 31 Tage haben, 
das würde aber 368 statt 365 Tage ergeben, 
und deshalb sollte der letzte Monat des Jahres 
nur 29 Tage haben. Das war aber der Februar, 
denn in Rom begann das Jahr mit dem 
1. Miirz. 

Die Namen der Monate waren: Marius 
(Miirz), Aprilius (April), Mairus (Mai), Junius, 
der Fünfte, der Sechste, der Siebte, der Adite, 
der Neunte, der Zehnte. Januarius, Februarius. 
Die lateini.schen Namen für den fünften bis 
zehnten Mon;it waren Quintiiis, Sextiiis, Sep- 

tember, Oktober, November, Dezember, wo- 
von die vier letzten sich bis heule erhalten 
haben. 

Von diesen Monaten hatten also März, Mai, 
Quintllis, September, November, Januar 31 
Tage; April. Juni, Sextiii«, Oktober, Dezember 
SO und der Februar 29 Tage. 

Nach dem Tod de« Julius Cäsar wurde durch 
einen SenatsbeschluO der fünfte Monat, der 
Quintiiis, Ihm zu Ehren In Julius umbenannt. 
Diesen Namen führt er noch heute. 

Unter der Herrschaft des Kaisers Augustus 
wollte der Senat diesen ebenfalls ehren, in- 
dem sie einen Monat nach ihm benannten. Sie 
wählten dazu den auf den Julius folgenden 
sechsten Monat, den Sextills; dieser sollte 
künftig Augustus heißen, was bis auf den 
heutigen Tag beibehalten worden ist. Nun 
hatte die.ser Monat nur 30 Tage, imd es schien 
ilem Senat unwürdig, daß der dem erhabenen 
Augu.^tus geweihte Monat kürzer sein sollte 

al« der dem Andenken des Julius Cäsar ge- 
widmete. Daher mußte ihm ein Tag zugelegt 
werden, \\oher sollte dieser aber genommen 
werden? Die klugen Senatoren kamen au« 
den Gedanken, Ihn dem letzten Monat dej 
Jahres, dem Februar, fortzunehmen, so daß 
dieser In gewöhnlichen Jahren auf nur 2» 
Tage gekommen ist. 

Nun folgten freilich drei Monate mit je 31 
Tagen aufeinander, Juli, August, September. 
Um dieses „große Unglück" zu vermeiden, ließ 
man den September mit dem Oktober, den 
November mit dem Dezember in der Zahl der 
Tage tausdien. 

Seitdem ist an den Monatslängen und den 
Monatsnamen nichts mehr geändert worden, 
wenigstens nictit auf die Dauer 

VVintervergnügeii 

Wir nähen uns ein Kuscheltier 
So ein Iii.'itiRcr Ge.sell. den ihr als Kissen 

mit ins Hctt iiL-iimpn könnt, wird eudi sicher 
gefallen. Ihr iiraudit dafür hüijschen bunten 
StnlT 40 X 60 cm (jroß. Außerdem weichen 
SdiaumstolT oder SrhaumstolTschnipscl zum 
Fiillen. Dazu bunte Wollre.'ite tind ein Seidcn- 
b.ind als Hal.=b.Tnd. 

Nadi der Abbildung stellt ihr euch einen 
rapierschnilt lier. Der Schnitt soll die Grolle 

von 40 cm I.änge und 30 cm Ureite haben. 
Dann legt ihr den Stotf doppelt aufeinander, 
mit der rechten Seite nach innen. Nadi dem 
Sdinitt schneidet ihr den Sioir aus. Mit dich- 
ten Steppstichen werden die bi i(I( n Teile 

Hundeschfittenrennen in Alaska 
Diis >;roHo l'fst (Irr Kskimos, I'i'l/.liändler und Indiiuicr 

Alaska im hohi'n Norden von Amerika Ist 
niiht nur ein I.nnd unter Sihnee und Eis. In 
And>ora/4e z. H., einer Stadt an <lcr Südwcst- 
kii.sfe, ist, wie an der Kcsamten Pa/inkküslc, 
dci Winter verhältnismäßig mild. Kine ^anze 
Flotte von I^astwaKcn «:chafft /.. Ii. Im Februar 
Sihnee von den Berken iri die Strafen von 
Anchoraj;e, denn der gehör: zum jahrlichen 
Ti'elfen dei Pelzhandler Er ist eines der 
Imnlestni Foj-te Nordamerikas und wird der 
Karneval des Nordens genannt. 

AnchoraMe ist eine sonderbare Stadt. Molz- 
hiilten aus der Goldgraberzeit und dem 
lii'ginn des Pel/.handels stehen neben Ueton- 
bauten. Juweienhandler findet nian neben 
alten CJastwirtsehaften voll l.ärm. 

F..;:kimos und Indianer kommen /.um Fest 
der IIund(sehliltenrennen, Pelzjäger aus dem 
weiten Land und Pelzhündlcr aus New York. 
Kin Doktor aus Massachusetts, einem USA- 
st.iat an dei Oslkii.<te nördlich von New York, 

fU als bfgi'jsterter Rennfahrer von Hunde- 

schlitten, in echter Klondika-Traditlon aus 
der Goldgrilbcrzeit um 1900, kein Kennen in 
Anchorage aus und trug dort manchen Sieg 
davon. Die Hermbahn um die Stadt ist 16 Kilo- 
meter lang. Zur Endausscheidung über 120 
Kilometer werden viele Tausende v(m Dollar 
\ erwettet. 

Weit aus dem hohen Norden trefTcn die 
Eskirnos zu diesem Fest ein und führen ihre 
traditionellen Jagd-Heldensagen auf, alte 
Tänze zum Klang von Felltrommeln. Indianer 
und Aleuten zeigen Kraft- und Geschicklich- 
keitsspiele. Felle die noch in der Art der alten 
Pelzjäger erbeutet wurden und nicht Zuchten 
entstanmien, werden zu holien Preisen ge- 
handelt nie ganze Stadt Ist ein lautes, buntes 
Fe.stzelt. Das Hauptereignis ist der Erz- 
schürfer-, Goldgräber- und Pelzjäger-Hall. 

Nachdem 1741 Bering Alaska gesichtet halte, 
wurde das Land russischer Besitz, 1807 kauf- 
ten es die USA für 7,2 Millionen i:)(»llar, rund 
30 Millionen DM. Erst ly.li) wurde Alaska 
USA-Staat, dei 40. 

zusammengenaht. Wer eine Ma^^chine hat und 
darauf nähen kann, nimmt natürlidi diese. 
Die untere Seilt- des Kuschelliers bleibt zum 
Ausstopfen otTen. Nun wird der Stoff gewen- 
det und fest ausgestopft. Danach näht ihr die 
untere Naht zu Mit buntem Stickgarn stickt 
ihr Augen. Nase und Mund auf. Zum SchluH 
bindet ihr ein SdUeifdien um den Hals. 

Von links nacli redits 1 FuiOl. 4 einfaches 
Beförderungsmittel. 6 Herbstblume. 7. zum ' 
Schweigen mahnender Laut 8. weiblidier Vor- I 
name, 10. biblische Gestalt II Armknochen, ' 
3;i. Nadelbaum. - Von oben nach unten: 1, ] 
Kuhezeit des Wanderers, 2. Kleine Ansied- 
lung, 3. hilft bei der Jagd, 4 Stadt in Hessen, ' 
f>. Planet. 9. Wasserpflanze. 10. englisches Bier, 
12. italienische Tonstufe 
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Eine Uhr oline Zeiger 
Von Karl V.Tlontin 

Copyright by Düincr, Düsseldorf, durch Verlag v. Ginbcig & Görs, Tranitfurt/Main 

!l. Kort.si't/uiij^ 

\'or 25 Jahren, nm 9. Febriinr ISJS, 
i.sl der bayerische Komiker Karl Valen- 
tin t/estorbeii. Seine Szenen und Ge- 
schichten sind voll abstruser und 
grotesker Logik. 

1 nd .Syhi,!' Sio inulJte von der schieren 
S.mIh' ni:( Carla ijewulit hai)en, lange schon 
N\ l'vcnd er tirn sein rilüok Itämpfte. halle sie 
Kesdu\";inl\t und ilin 7nlft?t niiftjegeben, für 
Hobelt, di-n .'erlüfllidien. Sauberen, der sich 
TiicMts \'orzu'.verfen brauchte. 
~ .Vn der /clliMiUir «nnle i;i-kliipt( 

Er giaulile wie von weit her Sylvias leise 
Stimme zu vernehmen: „Ich weiß .., idi warte 
.. ich hab' dich lieb." Alles Lüge? Nidit 
dneiit. aber wohl eine sentimentale Slimmunß 
w ie Frauen sie mandim.Tl haben ein mitleidi- 
c-r Trofft, der ihn stützen sollte... 

Odi i dodi nidu? Fred tienierkte im dunk- 
len vereislen Glas des Zellenfensters den 
V idersciiein der Glühbirne, die von der Decke 
heiabhing Er war wie ein winziges, warmes 
I.ieht m der Düsternis die.sci Nadit. der bö.se- 
6ten, die Fred je durchwacht hatte Er hätte 
fiern an dieses uute Zeichen geglantit. 

Das Geräusch von Schritten riß Fred aus 
f'mTT Sdilaf. Sekunden- King dachte er benommen, daß Frau Müd< be- 
kommen war und draußen sein Frühstück be- 
reitete wie an jedem Morßen Dann sah er das 
^emde. kahle Fensterviereck, durch das graues Moigenli^l (lel. sah die Retünchten Wiinde, 
die Pritsche, auf der er lag. AnRewidert fuhr 
»r auf und erinnerte sich, daß er nur für ein 
^t.ir Minuten hier halle ausruhen wollen, 
wann war das Überhaupt gewesen Unvorstell- 
bar. daß er emseschlafen war und sogar ge- 
ti.iumt hatte! Es war ein schöner Traum ge- 
t^.nrin"' i''" festhalten aber ein wü- 
fen 17- hinter seinen Schl.i- 
•etn Feind stürzte auf ihn zu wie 

Draußen wiederholte sich das Geräusch, das 
i Diesmal hielten die harten 
rtii ''er Zelle, es wurde kurz geklopft 
der F^reri^'hll,®"'. J""®" Waciibeai.iter, 
ntfuJj gekannt vorkam, stand vor Ihm, 

I,"" ""Persönlidiem Ton: 
ife zS'bÄn.-?" 

Fre^"'"" bringen?" fragte 
„In die Direktion der Waldorf-Werke." 
Fred sprang so jäh auf, daß ihn ein kurzer 

Schwindel drehte Er fühlte sich elend. 
»Ich soll Sie tragen, ob Sie vorher etwas 

essen wollen", erklärte der Polizist 
„Danke, Ich mödite nichts. Gehen wir!" er- | 

widerte Fred und griff nach seinem Mantel.' 
Miae Aufien brannten und schienen nicht in 

Ihre Höhlen zu passen I-okalaugensdiein. Ce- 
genüberslelliingen. Verhöre . ., dachte er Das 
war es wohl, was letzt auf ihn wartete. Er 
wollte sich dem Unausweichlichen stellen und 
nichts verzöRcrn. 

Das Polizeiauto wartete vor dem Haus Fred 
wunderte sich daß außer .seinem (ungen Be- 
gleiter nur noch der Fahrer mitkam Immer- 
hin wurde er unter Bewachung zu seiner 
.^rbeilsstätle Rebradit Welch unrühmliches 
Fnde seiner 1.aufbahn, die mit hochfliegenden 
Plänen und den besten Aussichten begonnen 
hatte' Während der Fahrt erinnerte sich Fred 
tmerwartel an seinen Traum In der Zelle. Er 
war mit Sylvia durdi einen duftenden, kni- 
sternden Wald gewandert wie im letzten Som- 
mer. und sie haften ein bißchen darüber ge- 
stritten. weldie Namen sie später ihren Kin- 
dern geben würden Zuletzt war Ihm Sylvia 
lachend um den Hals gefallen, er sah deutlich 
den warmen Glanz In ihren rehbraunen 
Augen. Dann wendete er sich, sein Blick 
streifte das unbewegte Gesldit des pdicht- 
eifrigen Jungen Polizisten Das Traumbild zer- 
rann. 

Der Wagen hielt an der Auffahrtsrampe 
zum Werksgebi^ude. Freds stummer Begleiter 
stieg zuerst aus und hielt ihm die Wagentür 
auf. Dann schritt er, watJisam um sich spä- 
hend, knapp neben ihm zum Eingang Was 
Fred befürchtet hatte, trat nicht ein. niemand: 
schien sie In der Gesdiäftlgkelt des Morgen- 
betriebes zu beachten. 

Vor dem t.ift blieb der Polizist zu Freds 
Ülierrasdiung stehen und hob seine Hand' 
grüßend an die Kappe. „Mein Auftrag Ist be- 
endet" sagte er und wendete sich Hatte er 
gelächelt? Verblüfft blickte Fred ihm nach, 
ehe er hinauffuhr. Nun ta. hier konnte er 
nicht mehr entwischen. Vermutlich erwartete 
ihn oben schon die Kommission, eine peinliche 
Vntersudiung würde gleich beginnen. Etwas 
taumelig und benommen, ging er den gewohn- 
ten Weg wie einer, der allein seiner Richtstätte 
zustrebt. 

Im Vorraum zur Direktion starrte ihn Wal- 
dorfs Sekretärin sekundenlang an wie ein Ge- 
spenst „Endlich!" sagte sie dann, erschrocJ<en 
lädielnd, und lief zum Telefon Gleidi darauf 
flog eine Tür auf und Waldorfs Stimme rief: 
„Fred? Bitte, komm rasdi herein!" 

Blasses Sonnenlicht ertüllte das kleine, 
elegante Sprechzimmer. Waldorf war allein Er 
kam mit erhobenen Händen auf Fred zu und 
rief aufgeräumt; „Junge, daß du nur da bist! 
Ist alles ^tgegangen?" Es sah aui, als wollte 
er den Eintretenden umarmen. Dann wich er 
etwas zurück und hielt Fred an den Armen 

Ich habe micn ja sdion furditbar geärgert! 
Heute nicht, nein, jahrelang schon. Nicht, daß 
Sie glauben, wegen Familienangelegenheiten, 
nein - nur über meinen Kragenknopf! Sehen 
Sie, man muß ihn ja haben, den Kragenknopf, 
man ist ja direkt darauf angewiesen, auf den 
Kragenknopf I Wenn man bedenkt, was an 
einem Kragenknopf alles dranhängt: der 
Kragen, die Hemdbrust, die Krawatte ... 

Bitte, stellen Sie sich mal einen feinen Mann 
ohne Kragenknopf vor, wie der daherkommt! 
Was nützt da ein feiner Zylinder, wenn man 
keinen Kragenknopf hat? Rutscht ja alles 
herunter! 

Den einzigen Men.'ichen, den ich mir ohne 
Kragenknopf vorstellen kann, das ist ein 
Matrose, aber es kann doch nicht jeder ein 
Matrose sein, da müßte ja jeder Mensch ein 
Schiff haben, und außerdem hat nicht jeder 
Matrose ein Schiff! Da.<!selbe ist's mit dem 
Kaffee. 

Stellen Sie sich mal einen Kaffee ohne Tasse 
vor! Man kann ihn doch nicht aus der Kaffee- 
mühle trinken! Oder einen Tisch ohne Füße - 
da braucht man ja überhaupt keinen Tisch, 
da kann man sich ja gleich auf den Boden 
setzen. Dasselbe ist's mit einer Uhr ohne 
Zeiger. 

Schauen Sie, ich lauf zum Beispiel schon 
jahrelang herum mit meiner Uhr ohne Zeiger; 
die hat doch gar keinen Wert! Eine Uhr ist 
sie natürlich auch so - Sie werden doch nicht 
behaupten, daß es ein Papagei ist? Ich könnte 
sie ja zum Uhrmacher geben, aber in dem 
Moment, wo ich sie dem Uhrmacher gebe, hab' 
ich gar keine, also ist's doch gescheiter, wenn 
ich wenigstens die hab', wenn sie auch nicht 
geht; das weiß ich ja sowieso - sie kann ja 

audi nicht gehen, ohne Zeiger. Das heißt, 
gehen kann sie schon - innen, aber sie zeigt 
es nicht an, drum hat auch die ganze Uhr 
keinen Wert. Ich trage ja die Uhr nur wegen 
der Kette, was will man denn sonst mit einer 
Uhrkette anfangen, das sagt ja schon das Wort: 
Uhrkette! Das ist dodi selbstverständlidi, daß 
da eine Uhr daran sein muß. ich kann doch 
keinen Hund hinhängen! Dann war s ja eine 
Hundekette. Und wer wiid einen Hund in die 
Westentasche hineinschieben? Niemand 

Ich halte ja eine Uhr für überflüssig. Seh'n 
Sie, ich wohne ganz nahe beim Rathaus. Und 
jeden Morgen, wenn ich ins Geschäft gehe, da 
.schau ich auf die Rathausuhr hinauf, wieviel 
Uhr es ist, und da merke ich s mir gleidi für 
den ganzen Tag und nütze meine Uhr nicht so 
ab! 

Die heutigen Uhren getuii la nocJi eher, 
aber früher war's fad mit den Sonnenuhren: 
Keine Sonne - keine Uhr! Da ist mir ja die 
ineinige ohne Zeiger lieber, da ist man doch 
wenigstens nicht auf die Sonne angewiesen, 
bloß auf die Zeiger, und Zeiger kann man 
schließlich machen lassen wenn man sie 
braucht 

Das wäre ja traurig, \M-iin man nicht ohne 
eine Uhr leben könnte! Der Uhrmacher, ja, 
der kann nicht ohne Uhr leben bei dem ist's 
Geschäftssache Glauben Sie, daß ein Uhr- 
macher, wenn er wissen will, wie spät es ist, 
auf alle die tausend Uhren hinsdiaut, die er 
in seinem Laden hängen hat? Er denkt nicht 
daran, er schaut nur auf eine, die andern '.'er- 
kauft er an die i^eute. die eine Uhr brauchen; 
einer, der keine Uhr braucht, der kauft sich 
ja sowieso keine. 

Aber, wie gesagt, es hat keinen Zwcdi, daß 
Idi die Uhr reparieren lasse: Sdiließlich stiehlt 
sie mir noch einer, dann hat der eine gehende 
Uhr und idi bin jahrelang mit der kaputten 
rumgelai: cn! Drum laß ich sie lieber so, wenn 
sie dann ■virklich einer stiehlt, dann kann 
sich der ü.imit ärgern 1 

fest: „Mein Gott, wie du nur aussienst! Komm, 
setz dich! Was für eine scJilimme Nacht!" 

Er bemerkte Freds Erstaunen und drückte 
Ihn sanft in einen tiefen Sessel neben dem 
Schreibtisch, öann griff er zum Sprecäiapparat 
und gab einen Auftrag, den Fred nur halb auf- 
nahm. „Jawohl, jetzt gleidi. Rasch, bitte!" 
sagte er und lächet'e 

„Ich versteh' nicht... Ich wurde in Haft ge- 
nommen ...", bracdite Fred mühsam hervor. 
Seine Zunge schien ihm am Gaumen fest- 
zukleben. 

„Weiß Idi alles. Gleich werde Idi's dir er- 
klären", hörte er Waldorf antworten, hinter 
seiner Sürn kreiste ein Mühlenrad. 

Die Tapetentür ging auf, und die Sekretärin 
erschieo mit einem vollen Frühstüdcstablett. 

-Greif zul' aaste Waldorf und soQ Kafle« 

in die Tasse. ,. Ich glaube, das hast du zunächst 
am nötigsten ■" 

Fred starrte ungläubig auf die leckeren 
Dinge; plötzlich verspürte er schrecklichen 
Hunger. Da ergriff Waldorf seine Hand und 
drückte sie so fest, daß es schmerzte. „So, und 
Jetzt laß mich dir endlich gratulieren, Junge", 
sagte er bewegt. „Was Ich kaum noch zu hof- 
fen wagte, ist eingetreten Die vierundzwanzig 
Stunden sind noch nicht um, aber du hast es 
geschafft. Wir sind so gut wie aus der Patsche. 
Verstehst du?" 

„Nein", gestand Fred verblüfft. Er war aus 
seiner stumpfen Benommenheit erwadit und 
bemerkte Jetzt, daß Waldorf verjüngt aussah 
und vor Freude strahlte. Um so unklarer wur- 
den ihm selbst die Zusammenhange. 

Fortsetzung folgt 

£ 
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Nur Deklamation ? 

in Kuropa zcMgrn leider gerade jc>ne. die 
das Thema am meisten angeht, wenig Lu.st, 
es konkret zu erörtern. Die gemeinsame Be- 
kämpfung der Inflation, mit der sich die 
Runde des Ministerrates am Montag und 
Dienstag in Brüs.sel beschäftigt, stößt in Paris 
solange auf Mißmut, solange diese gemeinsa- 
men Aktionen mit Zollsenkungen und Kontin- 
genlerweiterungen verbunden sind, von denen 
letztlich dritte — vornehmlich die US.\ — pro- 
fitieren. Dodi die Fran,dc>sen seihst kennen 
kein anderes Kez^'pt, jedenfalls kein wirkung.s- 
volles, gegen den Prei.saiistieg, der gerade in 
Frankreich beängstigendes Ausmaß erreidit. 
Vielleicht, so hofft man in Bonn — auch nach 
den Erfahrun.t;en des deutsch-französischen 
Gipfeltreffens im .Januar —, werden die be- 
vorstvhenden Wahlen Ponipidou und seine 
Minister nachdenklich stimmen und veranlas- 
sen, wenigstens ein bescheidenes gemein- 
schaftliches .'\nti-lnflaticinsprogramm /.u kon- 
zedieren. 

Die Vorschläge, die aufgiiind der Beschlüsse 
des Ministerrats jetzt die Kommi.ssioii unter- 
breitet, sind durchaus realistisch und sie fol- 
gen den kla.ssischen Spielregeln von .Angebot 
und Nachfrage. Wenn man die Außenzölle der 
Gemeinschaft iiuf Industrieer7.eugnls.se für die 
Dauer von sechs Monaten um 20 Proz.ent 
senkt, wenn man außerdem die F.inf-.ihrkon- 
tingente für .'\grar- und Industrieprodukte um 
zehn Prozent erhöht und auch die Einfuhren 
zum Nulltarif ausweitiet, dann schafft man auf 
dem Markt der Neun in Europa, wo an vielen 
Stellen das Angebot die Nachfrage nicht voll 
decken kann, und daher die Preise munter 
In die Höhe klettern, einen gesunden Druck 
auf die Preise und bremst die Inflation. 

Die Hernen in Brüssel wissen um die Sor- 
gen und Nöte der Neun im einzelnen. Sie füg- 
ten in ihren Vorschlag gleich einige Kautelen 
ein, die es gestatten, im Einzelfalle von (Ue- 
sen vernrehrten und verbilligten Einfuhren 
abzusehen — nämlich dann, wenn Gefahren 
für bestimmte eigene Wirtsciiaftszweigca sich 
abzuzeichnen beginnen. Nldits spricht also ge- 
gen den Kommi.ssionsvorschlag. Doch in Paris 
befürchtef man, das niedrigere Zollniveau, die 
höheren Einfuhrkontingente könnten die Posi- 
tion der Europäer auf der für Spät.sommer 
oder Herbst 197,'J geplanten weltweiten ZoU- 
runde der Gatt beeinträchtigen. 

Kleineuropäischer Protektionismus wird in 
der französischen Hauptstadt leider noch im- 
mer groß gieschrieiien. Größer jedenfalls als 
das Wortchen Inflation. Man wird .sehen, ob 
die Minister der Neun wenigstens einen Kom- 
promiß finden, der mehr ist als nur eine Wie- 
derholung deklamatorischer Absichtsbekun- 
dungen, endlich etwas gegen den Preisauftrieb 
und die G^^ldentwertung zu tun . . . 

C.vrill von Radziljor 

Kommunale Wohnungsvermittlung 
In Sicht 

Bei der Stadtverwaltung soll eine kommu- 
nale Wohnungsvermitilung eingerichtet wvr- 
den, beschloß der -Magistrat in seiner letzten 
Sitzung. Aufgabe die.ser Stelle wird e.s sein, 
die verfügbaren Sozialwohnungen der Stadt 
Langen und anderer Bauträger sowie frei fi- 
nanzierte Wohnungen kostenlos an Interes- 
senten zu vermitteln. .Mit der Durchführung 
cier dazu erforderlichen .\rlj('iten soll das .Amt 
für öffentliche Ordnung betraut werden. Dabei 
soll versucht werden, ohne zusätzliche .'Ar- 
beitskräfte auszukommen, da es die Finanz- 
lage der Stadt nicht erlaubt, neue Arbeit.s- 
kräfte einzustellen. Auch private Hausbesitzer 
könne die Dienste dieser Stelle in Anspruch 
nehmen. Sie sind aufgefordert, freie und frei- 
werdende Wohnungen zur Vermittlung anzu- 
bieten. Man ist sich darüber im klaren, daß 
»Mein durch die Tätigkeit die.ser Stelle die 
Wohnungsnot nicht be.seitigt wird. Dennoch 
tet man zuversichtlich, daß man im Laufe der 
Zeit mandiem Wohnung.ssuchenden helfen 
kann. Interessenten können sich registrieren 
l^sen, falls gerade keine Wohnung zur Ver- 
fügung steht. Nach ei^iem halben Jahr will 
sich der Magistrat ül)er die bis dahin gemach- 
ten Erfahrungen berichten la-seen. 

Einbahnverkehr 

auf der Bundesstraße 3 

Die .Stadtverwaltung Langen weist berrits 
jetzt darauf hin, daß in dt*r Woche vom Ii(. 
bi.c zutn 23. Februar die Bundesstraße 3 in- 
nerhalb der Ort.sdurchfahrt Uingen In süd- 
licher Richtun:; (Frankfurt—i')arm.stadt) als 
F.inbahnstraße eingerichtet wird. Der Grund 
hierfür sind umfangreiche Kanaluntersu- 
diungsarheiten im Straßenkörper der B 
die einen Begegnungsverkehr nicht zulassen. 
Während der Verkehr au.s Richtung Frank- 
furt un.gehindert in Richtung Darmstadt flie- 
ßen kann, weiden die Fahrzeuge in Richtung 
Frankfurt ab der Kreuzung Darmstädter Str./ 
Südliche Ringstraße über die neue 91 (.^u1o- 
bahii) nach Sprendlin.gen umgeleitet. 

In der folgenden Woche erfolgt eine aus- 
führliche Mitteilung üljer dc>n umgeleiteten 
St rrc'kenverlauf. In diesem Zu-sammenhang 
\\^'rd••n insbesondere die Falirteiinehmer des 
flädti.-;dien Busverkehrs gebeten, den geän- 
derten inncrörllichen Linienverkehr zu der 
bc sagtc>n Zeit zu beachten. 

>■ 
l'nNcr Bild: Kanalreinigung.sarlieiten wurden 
am Alittu'orh hereils itn Berei*'h der Kathaus- 
kiir\e durchgeführt. Hier wurde der Verkehr 
durch l.ichlsignale geregelt. Stauungen hlirhen 
dal>ei nicht aus. 

14 000 Einsätze der Feuerwehren 
Zu 14 008 Ein.sätzen wurden im vergangenen 

•Tahr die Feuerwehren im Regierungsbezirk 
IJarmstadt alarmiert. Bei Ii842 Bränden und 
7Hi6 anderen Schadensereignissen haben die 
Feuerwehren ihre schnelle Kinsatzbereitschaft 
unter Bc?weis gestellt. 

Wie aus einer von der Pressestelle dc>s Re- 
gierungspräsidenten veröffentlichten Übersicht 
hervorgeht, fielen den BB42 im Reglerungsbe- 
zirk Darmstadt gemeldeten Bränden Wert» 
von rund 71 Millionen Mark zum Opfer. Zu» 
Brandbekämpfung waren 37,')6mal Beruf.s- 
feuerwehren und 3072mal Freiwillige Wehren 
alarmiert worden. Außerdem waren bei nteh- 
reren Bränden auch Werksfeuerwehren im 
Einsatz. 

Bei den Brundursachen stehen fahrlä-^sige 
Brandstiftung in 1813 Fällen weit an der 
Spitze. Vorsätzliche Brandstiftung konnte in 
947 Fällen nachgewiesen werden. Relativ hoch 
l.st mit 288 auch die Zahl der von Kindern 
verursachten Brände. Andere Brandursachen 
waren fehlerhafte Feuerungsanlagen (282), 
schadhafte elektrische Anlagen (2ti0), Selbst- 
entzündung (179), Funkenflug (27) und Blitz- 
schlag (22). 

Trotz Einsatzes ihres eigenen Lebens konn- 
ten die Feuerwehrmänner 29 Menschen nur 
noch tot und 122 verletzt bergen. Bei Bränden 
erlitter 195 Feuerwehrmänner Verletzungen. 

Große Hinweisschilder 

und Schutzzaun für Neurott 

Bürgermeister Kreiling beantwortet FDP-Anfrage 

ständiukc'it des llcssisdicn .StraCcnhauaintcs 
berührt. Deshalb habe et X'erliincliin.n m't (i' in 
Straßenbauamt aufgenommen und um int- 
sprediencle Vorschläge gc>bc ti-ii. Mit einer ^.li- 
ehen \Iaßnahme, dc»ren Kosten zum grölllc^ri 
Teil vom Siralienbauami getragen würden, 
.sei ein be.s.serer Verkehrsahlauf gc>währli>isii.|. 

Es gab noch ein anderes Problem, das die 
FDP in Ihrem .Schreiben ani;es<hnitlen h.i'te: 
der Oefahr einer unsittlichen Relästigung von 
Frauen und Schulkindern durch die Hesc'ili- 
gung des Unterholzes zwischen Stc-iiben- und 
Die.selstraße zu begegnen. Ilier/u äudcrie 
Bürgermeister Hans Kreiling: ..Der Meinung, 
daß durch die Rodung des L'nteiholzes die 
Gefahr von Übergriffen lieseitigt wird, kann 
ich mich nicht anschließen, da Wucherge- 
wächse sehr schnell nachwachsen und somit 
ständig be.seitigt werden müßten Außerdem 
wäre diese Maßnahme icaum schut/wirksam. 
.Teder Täter könnte nach wie vor in dem klei- 
nen Waldstück verschwinden. Aus dic>sein 
Crunde beabsichlige ich, das Waldstück mit 
einem standfesten Zaun zu umgeben. Damit 
wird den Straftätern ihre Handlung von vorn- 
herein erschwert, wenn nicht sogar unmöglich 
gemacht. Der Fluchtweg in den angrenzenden 
W.dd wäre In jedem Fall unterbunden." 

Mit der Forstbehörde habe ei bereits '^nde 
des vergangenen .lahres fjespräche in die.ser 
Richtung geführt und Einverständnis gefun- 
dc>n. Er werde jetzt diese Einzäunun;; mit 
Nachdruck betreiben, damit die Hinseistraße 
bai.'l sicherer werde. 

Die Fraktion der Freien Demokraten hatte 
Anfang des Jahres in einem Schreiben an den 
Bürgermeister als Ortspolizeibehörde ange- 
regt. die hinweisende Beschilderung auf den 
Stadtteil Nevirott und die Aschaffenburger 
Straße (als Weg zum Waldsee) zu verbessern, 
um Ortsunkundigen das Auffinden dieser 
neuen Oebiete zu erleichtern. Nach einem 
Zwischenbescheid traf nun hei der FDP die 
ausführliche Stellungnahme des Büigermei- 
sters ein. 

Darin teilt Kreiling die Auffa.ssung, daß 
die vorhandene Besdiilderung durch Ergän- 
zen wirk.samer gemacht werden kann, .^ußer- 
dem ist er der Meinung, daß übergroße amt- 
liche Vorwegweiser die Verkehrsteilnehmer 
rechtzeitig auf die Abzweigung Neurott, Lan- 
gener Waldsee und den weiteren Verlauf der 
Bundesslraße 48t) hinweisen könnten. Da diese 
Verkehrszeichen innerhalb und außerhalb der 
geschlo.ssenen Clrtschaft angc4jracht und über- 
eingestimmt we rden mü.ssen, wcrcie die Zu- 

Diese Kreuzung soll sicherer werden 
Kreuzung Südliche Hing.straße und Bunde.sslialic ^ehtirl zu d'U verkehrsreichsten 

" uiisc'ier .Sl,cdt und damit auch /.u den SiirKeiikiiidcrii «er rnlizei. Ii'.ii)»(kcmiin'.s>ur Höllln^, der Leiter der hiesigen Polizeistatioii. ist im» eine VcrliesscruiiR der Verkehrsvcr- 
hällnissf bemüht und hat dieser Tage dem Magistrat viirgesc!i!:\sen, die Lichtslgnulanlace 
durch zu.sätzliche gelbe Blinkleuchten wirkungsvoller /u luaclicii. Diese .'Maßnahme gill vor 
allem dem Schutz der (ußgänger, die bei „grün" die Straße iiberseJireiteii können. Aber 
üurdi die abbiegenden Autos gefährdet sind, die zu diesem Zeilpunkt ebenfalls grüne* 
l.ielit haben. Wenn nun die Autofahrer beim Abbiegen durch gelb blinkende .\mpeln, die 
«ich mit dem Grünlicht für Geradeausverkehr einschalten, auf mögliehe Fußgängerüber- 
querungen aufmerksam gemacht werden, könnte diese Kreuzung viel von ihrer Gefähr- 
lidikeit verlieren, meint mit Redit Hauptkommissar Höfling. I.Z-Foto 
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Entwertung des Wortes ? 
tAii PfiyvhnliK)*' hol eiutnul kurzluh f/r.s(7iru'- 

h'-fi Dia lödhvhc K rankhoit iin.srrrr '/Ant, ün« 
yrrn-pnlnsp (iciuhl üor Ihisirherhpit inid drs 
A/i/tfrriMr'Tis. »sr d»rr?i rljr Knfu'crtnrjj:/ 
rir*v Worti's intfl der Srhnft cn/slanflrn; ituni 
kann aicft auf nichts ftichr vcrinssrri. f)nr Kf70- 

/jrrrsj'/if. i/ohrc /''rfnnfi«' {»ibf es ircnif/i', 
vnd fast ittnncr steht fmin fjan: alh'iii. 

Was tnnn schnuirz auf jrcijl h('sil:t, kann 
viufi getrost tiacfi llaitse tumcn — (/m'.scs 
Si}rich\rort ij<f j»rfiou lanitst aus der Mode yc- 
loommi'n. und nuin 7tmfl dem I'sifcholoffcn 
rcrhf fjrhcn, wenn er feststellt, daJJ man tiivht 
I'h I mehr von dieser alten Weisheit hält. Die 
Mmschheit hat lernen müssen, zwischen den 
y.cden zu lesen, das Vertrauen in d(is CJc- 
Äc/iricfx'nc (iedruckte i.sf rrich/ich er- 
xi'jfiffprf. Wir FMfi.sscn (Ins hft/diicr/irhrrircisc 

teststellen, aher andern lä)U sich nichts 
vi'hr daran. Der cinsf .so cMücis 
1/.«• (»in unrc'hilidi/lc/ic.s .Sirju'/ (/«t 
/»'■'f. i.s^ nur «//:u oft ein «/»f/cniif.fc.s A/ifN'l 
z- 'n y.iceck geworden. /\/)rr nicht nur das 

sc/irirbfnc. .sont/crn «pdi das f/<'.'»/)r()(7i('nc 
\\ trt hat seinen Wert verloren. Man hhlt es 
st ion lanne nicht mehr, man sa(it etwas ?in(< 
v'ifi doch, daß man c.^ f/nnz «FKirrs tncinf. 
I Mjf irrr in diesetn turhnlrnten /.rb(»n flcr 
(Mf^cnirnrf iNr<'(7W Koninu-n will, mnfi niWif 
T".r ;u'is(7i('n (/i'M Zeilen, sondern auch ;u'i- 
Si'icn den VVorfrn :n /rsrn rcrsfi/nML 

'dan kann sich das recht {int selbst einmal 
fn'UTiscn, »nnn rrin/J sich nur rininrif einen 
(M«;c'n 7.if; /«nj/ bi'(/h(jrlifrn, irir sid} die 
€ <ienc Hede und du* c'i(/cni' 7'«? uhcrd/i und 
initncr iru'dcr nnd irir(k'r entqeu^'filaufen. 
Man hat auch früher die Wahrheit nicrnn/s 
f;« rni' j/i'horf, «her »nnn /ifit ,si<' dennoch — 
a H5(;esproe/M'n. 

Neue Sprechstunde der 
Familienfürsorgerin 

l)i (l'T S'adt l.anivn ciht h'»- 
kormt, ab I)ion.sla'-i, <l» n ♦>. K'^hrt- ir 
di' Spn-ciLslini'l»- d« r Kinuhcnfu; »rjOTiii. 
Kra.i Scheid 1. \ '»ni K' » isau - chuh ()' lenl»;»« fi 
ni(h' wie l)ish«r um 17 00 i'hr, sumlfm T>un 
n-. lmiißiL; ^ehnn ah IMiMi I'hr 1)h 1H:m) rhr 
slat'fnidcl. 

Informationsbroschüren 
helfen ausländischen Arbeitnehmern 
l'm den aushindischi-n Arl)piitwhinern die 

KiniiUc'derunu in unser»' Stati! /u frl<'icht<'rM, 
wurd«* von dem Ihuipt- und J'ersonalarn! fler 
Siadt I.anm't) ein«- Ifiltirniation.shrosfhüre hep- 
au<'4«*^et)iTi. Knt-pr»*cln'nd dur üljerwie^end in 
I.anuen vertretenen Nntionaliliiten [">{ die? 
OruekleßunK in -^panisdirT. italienischer, türki- 
»<her ipnd serhu-kroati'sclier Sprache • Tf(»jL;t 
und wird künfli;^ jrflf-m ail^hnldisei)en Arbeit- 
nehmer hei der poli/.eilichen Arunelduni; ko- 
Htenlns ausKefiandii;t. 

Wie aus d<*m V<»rwr»r1 (he-^'-r llrfKstliun- l)vr- 
vor^efit. soll sie Mdfcn zur Anpassun:; an <iie 
Arh»Mlsi»»HhnKunuen und I,i-l>ens;;t wohnheili'n 
in d*'r Mundesrepublik Kehen, Auf.schluH über 
WohnunKsfraKen. Schulausbildun« der Kinder. 
Kamilien/usanimenführun^;, BehiVnlenKänKe 
u. a. erteilen. 

Der ausländische ArlxMtnehmer erführt 7.um 
Heispiel, welche rai>i<rre er benötigt un<i wo 
er sie erhalt, oder wie und wo er seine Kor- 
nuditalen erUniinen kann. Da «ibt es einen 
Absatz über die Notwendigkeiten, die /.um 
Halten eines Autos ßehoren und Hinwx'is<' auf 
offenlliehe Kinrichtunnen, 

Sicher wird diese Rro.-^chüre das zwischen- 
menschliche Verständnis fordern und jw'rsön- 
liclu- Kontakte fi*sti«en. Au.sländi.sche Arbeit- 
nehmer, die schon länqer in unserer Stadt le- 
ben. können siili diest» Hroschüre ebenfalls am 
Kinwohnermeid(>amt holen 

„Granada, Toreros. 016!" 
Die VorbereitunKcn zum ti^iditionellen T^ie- 

derkran/.-Maskenbal! laufen auf vollen Tou- 
ren Am 24. Februar findet dic^se seit .Jahren 
beliebte Veranstaltung in di*r TV-Turnhalle 
am Jahnplat/. statt, r")er Maskenball steht un- 
ter dmi Motto: ..(Iranada. Toreros, C)16!' 

Kiji Stierkampf In der Anna bildet um 
20 11 Vhv den Auftakt und rlann Keht es ins 
groM«» Vergnii>?en mit heißen f{hythn^«'n bis 
Z!im frühen Morjien Kart<Mi Im Vt>rv(Mkauf 
yn Ii,— dm sind erhältlich im Kaufhaus Dach. 
Kahr^asse; Friseur Dechtel, Sehretstialie; Sa- 
lon Muller. (loethestraHe: Favbenh:Me ''•»♦•Pi.. 
Dahnstraße; lUahhandlunR Dolitzer, Keßler- 
platz; Hotel Weinnold; in der Turnhall " 'd 
bei allen MilKÜt'dern. He. 

Geistliches Konzert in der St. Albertus Magnus Kirche 

Werke von F. Schubert, G. F. Händel, W. A. Mozart 
Am Snnnl.it:. dem IH Februar, findet in d'-r 

kathoh'ich'n Kirche S1. Albertus Magnus, 
Danßen. r.:ih --;traßj'. ein (ieislliches Konzert 
statt, Unl'T di-r I^'itunf: V'>n Heiner Malkmus 
mtisi/ioreii Waltraud Pi;->ch (.Sopran). Theda 
Ilfif'-r (All). Manfred Hein (Tenor). Iniio Diel'.- 
liT (Daß). .Iurj;cn Blume (OrRel). d.^^ Maibur- 
Ker Kammemrche'^ter imd der Chor d'-r St. 
Albertus (len^oinde. Aufuefuhrt werden die 
Messe in G-Dur von Franz Sdiubert. das Or- 
Kelkonzert in F-Dur Nr 13 von Georg Fried- 
rich Händel und die Vesperae de Dominica 
von W A. Mozart. 

Dei aller Schlichtheit int Aiisdrutk und der 
?',inf.ichheit in der Wahl der Mittel zeuKt 
Schuberts Messe in G-Dur von flei gleichen 
Aiissagekraft. wie sie iri w.-inen jirolU'n Mes- 
st-n zu finden ist In der foiTnalen Anlage der 
einzelnen Siitzo (Kyrie. (Jl<nia. Credo. Sane- 
tus. henedictus, Agnu« Dei) weist da.«- Werk 
kla-.Ni'.che Kiemente auf Die klare» dreit(»ilige 
Gliederung ergibt sich in\ Kyrie und Agnus 
Dei aus der Anlage des liturgischen Textes, 
im Gloria \md im Credo sind jedoch vorwie- 
gend nuisikali.sclie (Jesichlspunkte für sie gül- 
tig. Hf>mantische Merkmale zeigen sich in dt-r 
Messe nur veieinzelt. etwa in den Harmonie- 
folgen des Sanctus oder in den Ivri.schtMi Kan- 
tilenen des SolottM/<»ll.s im Henedictus. 

Den R«Miumien „Kuckuck und Nac!Uig;iir' 
ei'hielt das Konzert fiir Orgel und Orchester 
Nr. 13 in F-Dur von CK'org Friedrich Händel 
durch die tonmalerisch(»n Figuren in den 
Orgelsoloteilen des 2. Satzes, di<' eben an 
Kuckuck- und Nachtigallrufe eiinnern. Wie 
di(» meisten Orgelkotizei te Händeis stellt auch 
die.ses eine Bearbeitung an<lerer Instrumen- 
tal werke dar. Während im l, und 4. Satz die 
beiden Klanggruppen — Orgel und das durch 
ein(» Obot^ verstärkt«» S'reichordicsler — in- 
einander verwoben sind, treten sie im 2. und 
3. Salz bloi-kartig abwechselnd, wi«« in einem 
Dialog auf. wobei der Organist sich be.M>nders 
im 2. Satz durch brillante Soli ausZ<'iehiHMi 
kann. 

Die Vesperae de Domiiuca. eine Folge von 
Psahn\'ertonungen fiu' Soli. Chor und Orche- 
st<M*. gehoien zu den bemerl<ensw(*i'testen Kir- 
chenkompositionen Mozarts. Die Bedeutung 
dies(»s Werks zeigt sich in vielfältiger Hinsicht. 
Zum < r.<1en ist es der unbeschwerte, heitere 
Charakter der Musik, am stärksten atisge- 
])rägt in den Sätze?! ..I>eatu> viv" und ..l.au- 
datc Dnminum-. I.(>tztcrcr gi-winnt seinen 
Heiz durch den T^ialog zwischen der reich- 
haltig angelegten Kokn'atui* des Sopransolt»s, 
der Orgel imd des .Streichorchesters. F.in ^vei- 
teies Moment dieser Vesper ist die p'Msön- 

Heinz Helfmann neuer »Liederkranz«-Vorsit7.ender 
Heirn Ih'uwich Keim. Fahrga.s.se /utn 

H.'t. Geburtsta:: am 10, 2.: 
. . . Herrn Ahns Jaron, Farnweg 2."), /um 77. 
CJeburtsta*; am 11. 2.; 
, . . Herrn Willi .lacket. Außerhalb NO III, 
7.um 7(>., Frau Katharine Kntfl, Friedhotst r. 7, 
7um 87., Herrn Bernhard Wilker. Biirgerstr. {♦, 
7um R2.. Herrn Karl Sallwey, Sudl. Hingstr. 17, 
7um 77., Frau Margarethe Fleischer. Berlln- 
Te^el, Neiheiniei' Straße 47, zum 7H. und 
Herrn Valentin Schäfer. Sl<Hibensl raße 73, 
7um H7. Cieburtstag am 12. 2.; 
. . . Herrn .loliatin Seelwinder, Im Singes 25, 
7um 79. Cir burtstag am 13. 2, 

Möge das ntnie Jahr nur (iutes bringen, ilas 
U'imscht Ihnen Ihn^ \7.. 

Her .lahrgang 1*KI3/0I trifft sich am Mltt- 
wocli. dem 11. Februar ab 15 Uhr im Clubhaus 
auf «lern SSG-FreinMtct'nter. An der Hecht<»n 
Wies<*. 

• Der Jahruang ÜIOS ()!) fährt am morgigen 
Samstag mit einem Onuiibus in den Oden- 
wald. Abfahrt 17 Uhr am .lahnplatz. 

• TV-.\ltenkaniera('s<4r.»ft. Die nächste /u- 
wammenkunft der Altenkameradsi'haft des 
Turnvereins IfitV' findet an^ FrtMtag. dem Ii». 
Frbruar. um 15 30 Uhr im kleinen Saal der 
Turnliallen-Gaststättestatt. ..Bringt gute I.aune 
mit. fiir Unterhaltin^g ist gesorgt", lautet der 
Rat der Initiatoren. 

Fundsachen im Monat Januar 
Tm Monat Januar 1973 sind auf dem hfi-si- 

gen Fundbüro folgende Gegenstände abgerie- 
ben und nicht abgeholt worden: 

1 Paar .»-chwarze Damenlederhandschuhe. 
1 i:oldenes Armband. 1 Brille im Etui. 1 Foto- 
apparat mit Ta.^che. 2 Geldbörsen mit Inhalt. 
2 Dam(marmbanduhren. 1 gestreifter Woll- 
schal. l Khering. .3 Herrenfahrräder. 2 Damen- 
fahrräder und diverse Schlüs.sel 

Kigentumsansprüche sind auf ilem hiesigen 
Fundbüro im Hathaus Pavillon. Zimmer 3, 
geltend zu ma(hen. 

Narrentreffen im Siedlerheim 
Die Siedlergemeinschaft Dangen veranstal- 

tt»t am 17. Februar ihren traditionellen Kap- 
penabend. Der Vergnügungsaussehuß hat sich 
alle Mühe gegeben, daß dieser Abend ein vol- 
lev Erfolff wild. Für Musik sorgt die Kapelle 
„The npddies". 

Tänze von heute und übermorgen 
Dim- Stadtjugendring lädt für den kommen- 

den Sonntag um 15 Uhr alle am Tanz inter- 
essierten Dangener zum Zusehen u. Mitmachen 
Iii die Turnlialle der Dreieichschule ein. Die 
Tünzkreise des Stadtjugendringes, des Hessi- 
sdien Tanzringes und des Tanzsport-Centers 
Senkbeil zeigen Proben ihrer Tätigkeit, Sie 
fordern dann die Anwesenden auf, bei leidi- 
teren Tänzen mitzumachen, l'm den Fuß- 
boden der Turnhalle zu sdioncn, wird gebe- 
ten, Turnsdiuhe mitzubringen. 

Der Eintrittspreis betragt für .Tugendlidio 
®iue luid füi' Erwadisene zwei Mark. 

Der Mannerclu)r läederkraiiz 133K I.angin, 
der in diesem Jahre auf 135 Jahre seines Re- 
.Stehens zurückblicken kann, hielt am vergan- 
genen Sonntag im Vereinslokal „Hotel Wein- 
guld" seine diesjährige .lahreshauptversamm- 
lung J^b. 

Der JahreslH»richt tlunh den l. Vorsitzenden 
Frieilri<h Ga.sdtirl und der Kassenbericht des 
Bechners Heinrich Herth lietU-n zu Beginn 
der Versammlung das vergangene Jahr noch 
einmal an den 42 Mitgliedern, die iler Ver- 
sammlung beiwohnten, Hevue passieren. 

Sat)gesfreun<l Krich Werkmann bat um Knt- 
lastung des Vorstandi'S, die einstimmig erteilt 
wurde und dankte der VcMeinsführung für 
die auf<»pfernde Tätigkeit für ihren „IJeder- 
kran/*'. 

Für die Vorstantlswahl stellte der seitherige 
Vorsitzende Friedricti (tasdorf sein Amt zur 
Verfügung und bat um die Wahl eines jün- 
geren Vorsitzenden. Seme vorge.schlagene Kr- 
nennung zum Khrenvorsit/eiulen lehnte er ab; 
ihm wurde von der Versammlung ein Kup- 
ferstich von Langen mit einer Widmung für 
seine geleistete Tätigkeit im Vorstaiul ge- 
schenkt. die ihm noch überreicht werden soll. 

Die Vorstandswahl für den geschäftsfüh- 
renden Vorstand ergab folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzender Heinz Helfmann, 2. V\>rsit- 
zender Willi Stolz, Kas.senwart Heinrich Herth, 
Schriftwart Werner Helfmann. Vorgüngungs- 
wart Wilhelm Schäfer. Heinz Helfmann, ein 
»altes Diederkranzmitglied " aus einer seit Ge- 
nerationen aktiven Sängerfamilie, dankte für 
seine Wahl und versprach seinen Sanges- 
freunden, das in ihn gesetzte Vertrauen vo)l 
und ganz zu erfüllen. Das Amt des 2. Vor- 

Rückblick auf ein erfolgreiches Konzertjahr 

Mandollnen-Orchesler tiat te Jahreshauptversammlung 

Zur Gencnilvorsammluiit! konnte Vor.sit/en- 
ili'r Karl-Hein/. Nehmaiin /.ahlroiihe MitKÜc- 
der bi'nrülSi'n. Kin Kückl)liik auf da.s Jalir 
1972 umfaßte ilii" erfolKreidie Weilorentwick- 
lunK des Vereins: Neu/.UKänKe von Mitglie- 
dern; Starker Sehülernadiwuchs für C'.ilarre 
und Mandoline; Zusatzliche Unterrii+itskur.se 
für AnfänKer; I.oistuns.ssteiKerunnen des 
Stamm- und .lugendorchester.s innertialb der 
Kon/.ertdarbictunt!en, die iiisbe.sondere im 
Rahmen der Sehloßkon/erte in Frankreich be- 
achlliche Ite.^onan/ fanden. 

Die hierbei geleistete Arbeit und hervor- 
lagende l.eitung des Oiriger.len l'aolii Tico/./.i 
wunli' mit tjesonilerem Dank gewürdint. Auch 
für die inzwischen recht umfangreich gcwcr- 
den" Vor.standsarbeit, die eine stündige Kin- 
satzbereitschaft der einzelnen Vorstandsmit- 
glieder erfordert, bedankte sich der Vorsit- 
zende. 

Der von dem Sdiatzmi'lsler Willi (Jöckea 
erläuterte Kassenbericht erhielt die Zustim- 
mung aller Anwesenden. 

liehe Toxtau.sdeutiinR durdi die Musik in allen 
-Sätzen, b'^ondeih eindringlich im „Conflte- 
bor". Heide Klcnvnte -^ind trotz kontr.ipunk- 
tischi-r .Strenge im . I.audato Pueri' verwiik- 
licht. Seini'n festlichen R.ihmen erhält das 
Werk durch d:K Hinzutreten von Trompeten 
und Pauken zu di-m .Streichorchester im Kr- 
nffnimu>- und .Schlußsatz, dem „Dixit Domi- 
nus" und dem ..miignificat" Alle .SHt/.e hatv-n 
Rondocharakter, d h in jedem .Satz wird ein 
dominierender musikalischer Gedanke — 
mei,<t V(m einem piagnanten Orchestermollv 
begleitet von einzelnen Kpisoden unlerbrn- 
chen. in denen Mozarts Kun.st. vom Psalm- 
text her umri'^sene .Situationen menschlicher 
F,xi-;ten/. musikallseh auszudeuten, in höchster 
Vollendung zum Ausdruck kommt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
,\iis der SlaiKkirchengrmeinde 
lletreuung von Kinder «iihrend 

de« Ootlesdienstbesiiehs 
Wie bereits bekanntgegeben, hatien Kllern, 

die den Gottesdienst besuchen mochten. Ge- 
legenheit. ihre Kinder (ab 4 .Tahren) während 
der Gottesdienstzeit im Gemeindehaus. Wilh - 
T.eusehner-Platz 14 (Kindergarten) abzugeben. 

,Iiingen und Mädchen aus dem ,Tnßendkreis 
übernehmen die Bc treiiimg Wir hoff<'n. daß 
recht viele F.ltern von dieser Möglichkeit Ge- 
braueh machen. 

GemeindenachtnitliiK 
Es wird schon heute darauf hing<>wiesen, 

daß unser nächster Gemeindenachmittag am 
Sonntag, dem 18, Februar 197H. um l.'i Uhr, 
im Gemeindehaus. Wilhelm-I-eusdiner-Pl. 14 
(Zugang Frankfurter Stral^e) stattfindet, 

(;wslav-.\doll -Krauen werk 
Im Februar fällt der Fiauenaben<l de.l 

Gustav-.\dolf-Frauenwerkes aus. Die nächste 
Zusammenkunft ist am l.'i, 3. 7'.t um Ii' Uhr im 
Kvangelischen Gemeinflehaus, Bahnstraße 4R. 

rfarrgemeinde St. .Mliertus Magnus 
Der rhor der Pfarrgemeinde St, Albertus 

Magnus veranstaltet in Verbindung mit dem 
Martnirger Kammerorchester am, Simntag, dem 
IH, Februar, um 18 Uhr in der Pfarrkirche ein 
„Geistlichi-s Konzerf, Zur .^ufführung kom- 
men W(*rke von .S<"hubei"t. Händel uiKl Mozart. 
Beachten Sie bitte unseren Hinweis am kom- 
menden Freitag in dieser Zeitung, 

sit/endi'n, das bisher Hein/ Helfiiiaiin führte, 
wurde durdi Willi Sto!/ besetzt, liessen Fa- 
milie mit drei aktiven Sängern im l.ieder- 
kranz vertreten ist. Alle anderen Vorstands- 
mitglieder des erweitert*'!! Vorstandes behiel- 
ten ihre Amter. 

In diesem .lahre sind neun Vereinsveran- 
stullungen vorgc-.schen, darunter am 8. April 
im Kvang, Gemeindehaus ein ...lubiläumskon- 
zert", übrigens die einzi,ge Veranstaltung, die 
etwas auf das .lubiläum ausgerichtet ist. Vier 
Besuche von befreundeten Vereinen, die Teil- 
nahme am „Tag des Waldes" am Samstag, den 
2, ,!uni. Teilnahme am Karfreitagsgottesdienst 
im c;emeindehaus, Volkstrauertag und Toten- 
sonntag Teilnahme an den beiden Feierstun- 
den. Teilnahm:' am (iottesdienst zum .Tahres- 
ausklang am Silvesterabend in der Stadt- 
kirche, 

Der neue Vorsitzende Heinz Helfmann gab 
anschließend noch einen kurzen RüekblicK 
über den Bi'such der Singstunden der 17 ak- 
tiven Sänger, Dabei stellte er fest, daß im 
.Jahre l!t72 die schlechteste Proi)e 25, die beste 
Probe von 38 Sängern besucht war. Die vier 
Proben die.ses .Tahres haben inzwischen 40 
und 42 Sänger besucht, ein Trend, der hof- 
fentlich weiterhin anhält, sind doch in die.sem 
.Jahre wiederum zwei neue aktive junge Sän- 
ger eingetreten. 

Am kommenden Sonntag fährt eine Abord- 
nung des Vorstandes nach Heidelberg, um 
dem Ehrenmitglied Karl-Krnst Erk, einem di- 
rekten Nachkommen des Volksliedsammlers 
Ludwig Erk, dem Mitbegründer des I.ieder- 
kranzes, zum 70. Cieburtstag die Grüße und 
Wünsche des Vereins zu überbringen. wh 

Apotheken 

Aritlichor Notfallüienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erroidibar, 

10. 11. Krbruar — Dr. .Jork. Khi-Instralle 42 
Wohnung: Spitzwegslraße. Telefon 2 30 72 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis, 

Zahniirzllicher Nolfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

10.'11. Februar — l>r. I>r. Kllmerinfi. 
liahiistraUe 51-53 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12,00 Uhr, 

Apolheken-Nolfallbereitschaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr; 

vom 10. bis 17, Februar um 8,30 Uhr: 
Apotheke am l.utherplatz. I.utlierplati 9 

Öffnungszeiten der l.angener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12,30 Uhr und 

- 18,30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr 14,30 - 

Nach üntlastung des Vorstandes fand die 
Neuwahl statt. Als 1. Vorsitzender wurde 
Karl-Heinz Nehmann einstimmig wiederge- 
wählt. Der übrige Vorstand setzt sid\ nun- 
mehr wie folgt zusammen: Stellvertreter de.s 
Vorsitzenden: Waldemar Heil, 2. Vorsitzender: 
Walter Schmidt, Schatzmeister (wie bisher): 
Willi Göckes, Schriftführerin: Traude Daum, 
Pressewart: Helga Scharmann. Beisitzer: Sieg- 
fried Jahnke, Wilma Nehmann und Gertrud 
Göckes, 

Höhepunkt der Vorschau auf die kommende 
Konzertplanung bildete die bereits in Vorbe- 
U'itung stehende Englundfahrt zur Schwester- 
stadl l,ong Eaton vom 18. bis 21. Mai U»73. 
Dort wird das 1, Mandolinen-Orchester Lan- 
gen an einer musikalischen Großveranstaltung 
mitwirken. Die Generalprobe findet am 12, 
Mai 1!)73 in Form eines Konzertes für das 
Langener Publikum im Evangelischen Ge- 
meindehaus statt. 

Für 1074 sind bereits jetzt schon wie<ler 
zwei anspruchsvolle Sdiloßkonzerte in Frank- 
reich fest eingeplant. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
rolizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
l'latz 3—5, Telefon 2 20 07 

Stadlverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gespiädis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglidi) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 10. 11. Februar 1973 hat Stadtschwester 

Resi Wurm. Langen, Neckarstraße 6, Telefon 
2 94 00. Sonntag.-^dienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlinden, Sxubenstraße, Neurott) werden 
aus.schließlich von der Gemeindesdiwester der 
Ev. Martln-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10. betreut 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 9, Februai-, 16,00 Uhr. bis 16, Februar, 

7,00 Uhr. telefonisch zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Fiir Gas und Wasser: Günter Lang. I-angen, 
Dieburger Straße 51, 

Für Strom: Gunther Kiioß, Langen, Guten- 
bergstraße 18. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Überreste des Wahlkampfes 
Wohl kaum zu einer anderen Zeit des Jahres 

werden so viele Piakalo aufgehängt wie vor 
einem Wahlkampf, Von allen Ecken und Enden 
lachen bekannte Politiker den Vorbeigehenden 
zu. verkünden wohlgemeinte Parolen oder heben 
auch besorgt den Zeigelinger, Man nimmt sie 
zur Kenntnis - beeinflussen lassen sich die mei- 
sten kaum - und wundert sich, welche Summen 
datür ausgegeben werden, Ist die Wahl dann 
vorüber, verschwinden die Authängsel nach und 
nach. 

In unserer Stadt allerdings, so beklagte sich 
ein Leser bei Tobias, scheint der Wahlkampt 
immer weiter zu gehen. Wie sonst könnte man 
es sich erklaren, daß immer noch an verschiede- 
nen Punkten unserer Stadt derartige Wahlkampl- 
rückstände die Umwelt verunstalten. Es wäre 
doch sicher zumutbar. daß die Parteien, die vor 
der Wahl alle sehr aktiv im Ankleben von Plaka- 
ten waren, diese hinterher auch wieder abreißen 
oder wenigstens überkleben. 

Es gibt noch eine Zeil Im Jahr, in der viele 
Plakate aufgehängt werden: die Fastnachtszeit. 
Fast an jedem Wochenende finden Veranstaltun- 
gen statt. Jeder Verein oder Veranstalter will auf 
seine Veranstaltung aufmerksam machen. Das 
war schon immer so und dagegen ist auch nichts 
einzuwenden. Wie eigenartig aber muß es er- 
scheinen. wenn Plakate dieser und jener Art 
neben- oder untereinanderhängen. Sicher ist es 
nicht im Sinne der Initiatoren, wenn einem von 
einem Bauzaun der Slogan enigegenblickt: „Denk 
an Deutschlands Zukunft" - „Geh zum Masken- 
ball!" 

Es sind übrigens nicht alle Parteien, die Pla- 
kate haben hängen lassen. Da wir aber die 
Gleichberechtigung haben und gleiches Recht 
für alle gilt, wäre es nicht mehr als recht und 
billig, wenn auch die restlichen Wahlplakate nun 
langsam aus unserem Stadtbild verschwänden. 
Was die Parteien versprochen und angekündigt 
haben, ist hinreichend bekannt. Auch mit solchen 
Kleinigkeiten sollte man nun beginnen, die Worte 
vor der Wahl in die Tal umzusetzen. Denn alle 
sprachen auch vom Umweltschutz. Wer nicht?, 
'f^gt Ihr TOBIAS 

SSG veranstaltet internationalen 
Volkslauf in Langen 

Die I.richtathlctik-Ablcilung di rSSfl 
h;il ;iuf dem (»cbict des Brcitcnsporls 
schon horvornigondo Leistungen erzielt 
und gehörte in den letzten 3 .fuhren zu 
:len fiihrenden Vereinen In Hessen bei 
äer Spurtiib/.eiclieniibniihine, Zur Aus- 
weitung des Breitensports glauben die 
SSC-Vernnlwortlichen, daß dir Zeil m'- 
konimen ist, um in J.angen den 1, Inter- 
nationalen Volkslnuf durchzuführen,/l/,i 
A iisl raiiiiiifi.snri -ist (hm Walrlsrcprltivl 
(Kirsfinihc) rarficsclicii, Croß und klein, 
Juiifi und alt sind zur Teiintilimc niifpe- 
fnrdcrt: „Trimm DicJi fit durch Sport. 
I.niif mal iricdcr, wandere mal wieder. 
Denk an Peine Gesundheit 

W'iehtifier Hinieeis: Teilnehmen kann 
jeder, auch wenn er keinem Spnrlrer- 
ein anfjehört. Das gilt für ganze Fa- 
milien. 

Diese Veranslaltung ist vom Deut- 
schen Leichtathletikverband genehmigt 
und steht unter dessen Aufsicht, Nähere 
Einzelheiten über Laufstrecken und Ati- 
nieldungsmöglichkeiten demnächst In 
dieser Zeitung. 

Kostas Papanastaslou im Club Voltaire 
Der in Berlin lebende Exil^rieche Koslas 

Papnnast«siou kommt am Samstaj; auf Kin- 
ladiin^ der Ar])eit.sßruppe Amnesty Inler- 
nalionnl in den Club Voltaire. Er wird zwei 
Dokiimenlarfilme über Orieehenland zeigen 
imd auHerdem Folklore aus seiner Heimat 
darbieten. 

Papanaslasiou mußte aus politisehen Grün- 
den sein Land verlassen und arbeitete bis vor 
kurzem als Dozent an der Freien Universität 
Berlin. Von seiner Funktion als Dozent wurde 
er ebenfalls ..ans poliliseben Gründeiv ent- 
bunden. Koslas I^apanastasiou berichtet wei- 
terhin von seinen persdnliehen Erlebnissen 
aus Orieehenland im Zusammenhanji mit der 
lVlaehter«reifunK der .lunla. Der Vortrag be- 
ßinnt lui) 20,!^o Uhr Ks wird ein Unkosten- 
beitraß vj)n 2.5() DM erhoben. Schüler. lA^hr- 
Hnqe und Studenten zahlen 2. DM. 

Der neue Klnderspirlplalx „Belzborn-Ranoh" Ist ein Volllrcffer. l>ie Kinrtor können sieh 
iiaeh lli-rzcnslust nustobin. Keine vorgefertigten Spielsaclien lehränken ihre Phantasie ein 
Den > erantworlliehen gebührt ein l,ob. I.Z-Fiitö 

Ein Kinderspielplatz muß nicht teuer sein 

„Belzborn-Rancti" von den Minicowboys In Besitz genommen 
Wie wir bereits vor eines- Woche berichte- 

ton, wurde „Am Belz.born" ein wx'iterer Kin- 
derspielplatz — diesmal in ganz eigener Aus- 
stattung — fertiggestellt. Auf einom von der 
Nassaui.schen Heimstätte zur Verfügung ge- 
.sitelltcn Gelände wurde über die Wintermo- 
nate durch Bedienstete dor Sladl.gärtnea-ei 
dieser Spielplatz errichtet. Es ist der 11, in 
unserer Stadt. Für tliese.s Projekt waren im 
Ihuishiill 10 0(11) Mark vorgesehen. J>urch die 
.\usführung der Bauarbeiten durch .sitädtische 
Bedienstete konnten die Kosten jedoch we- 
sentlich ge.srnkt werden. 

Dieser neue Kinderspielplatz, bietet ein No- 
vum in iin.serer Stadt. Zum ersten Male konn- 
ten nahezu Idealvorstellungen der Kleinkind- 
pädagogik verwirklicht werden. Der Kinder- 
spielplatz wurde durchweg iuis nalürlichen 
Materialien (Holz. Sand, .Steine) erfitellt und 
der Untergrund in seiner natürlidien Voraus- 
setzung belassen. 

Von den Fachämlern des Magistrates war 
nur eine Hahmenkonzc ption entwickelt wor- 
den. die beim .Ausbau des fleländes konkrete 

Formen annahm. Man hat sich von den vor- 
gegebenen Materialien leiten la.s.sen und di>'s« 
zu Klettertürmen, Indianerhütten, Sandbur- 
gen und öhnllchen (Jebilden geformt, die der 
Phantasie d«>s Kindes weitgehenden .Spielraum 
lassen. Es wurde bewußt auf vorgefertigt« 
Spielgeräte verzichtet, di*> nur bestimmte, ein- 
gegrenzte Aktivitäten der Kinder zula,s.sen. 

Der Erfolg w.ir bereits beim Ausbau des 
Spielplatzes abzusehen. Schon bei der Erstel- 
lung der ersten Spielf>bjekte waren Kinder 
auf dem Gelände anzutreffen, dif gemeinsam 
mit den städtischen Arbeitern Au,s.sehen und 
Standorte der Spielmöglichkeiten niitbe.stimm- 
ten. Hs war ein kontinuierlicher Übergang 
zwischen Au.sstattung und Fertigstellung fest- 
zustellen, was wohl zum gmlJen Teil den Er- 
folg die.ses Spielgeländes vrklärlich macht. Die 
Kintler haben auch selbst den Namen ihres 
neuen Betätigungsfeldes genannt: die „Bclz- 
born-Ranch", 

Dieses nun verwirklichte Modell dürfte 
einen Hinweis für die zukünftige (::slall'ing 
der weiteren Kiiuierspielplätze bieten. 

es itiinier >ioc/i Zeit, sich Cedanken darüber 
zu machen. Möiilicherweise erhöht sich ja auch 
das Kinkomniensteueraiilkitnimen"). 

Dies jedoch lührt auch :ii einer Minderuvfj 
der Schliisselzuieeisiinti und einer Krhöhunq 
der Kreisumlatie. Welche der beiden Aulfus- 
sungen sich diirchselzt. wird man in der Ilaus- 
haltsdehntte der Stadl rernrdnelenversamm- 
liinii sehen. 
Eines steht fest: es leird ein mageres .fahr 
für unsere Stadt geben Krhehliche Streichun- 
gen der Mittel für alle jnögliclieyi Vorhaben 
sind bereits erfolgt, moglicherieeise irerden 
weitere Kürzungen folgen. Der Magislra' leiid 
in seiner nächsten Sitzung die flaushal'^^at- 
zung verabschieden. Das Ergebnis dieser lie- 
ratung geht dann am L'7. Februar als Mani- 
stratsvnrlage vor das Parlament. FAnes v'is- 
sen alle Beteiligten: der llaiishalt muß nusrre- 
glichen werden und er wird es auch: c; oeht 
nur noch um das „wie". II. H. 

Neue Steuer- iind 

Gebührenbesch^id'^ 
Genosse Computer vers-l'^et sirh 

Wie der Magistrat mitteilt, wurden dl« 
.Steuer- und Gebührer.bcscheide für (las Ka- 
lenderjahr erstmals durch das Kommu- 
nale Gebietsrechenzentrum in I''r:mkfurt mit 
einer elektronischen Datenverurbeitung.sanliiga 
erstellt. Bei dem neuen Verfahren werden die 
Grundsteuer, die Kanalbenutzungsj'ebühr und 
die .Straßenreinigung.sgebühr eines .icden 
Grundstücks sowie die Hundesteuer g( mein- 
sam angefordert. Dabei wird .Tuf vierteljähr- 
liche Fälligkeitstermine (l.'i. 2., 15. 5,, lä. 8., 
15, 11.) für die genannten Steuer- und Ge- 
bührenarten abgestellt. 

Durch die Cmsti'llungsarbeiU'n bedingt, 
können die Bescheide erst wenige Tage vor 
dem Fälligkeitstag der ersten Kate (l.'i. 2. 7.1) 
zugestellt werden. Den Steuerzahlern sollen 
aber Nachteile hierdurch nicht entstehen. 

De.shalb können ausnahniswci.se für diesen 
ersten Fälligkeitstermin (15. 2. 73) Einzahlun- 
gen bis 1, März d, .1. kostenfrei auf die Kon- 
ten der Stadtkasse Langen bei den hiesigen 
CJeldinstituten und auf das Postschcckkoiito 
62K4-()()4 Frankfurt vorgenommen werden. 

Ferner weist die Stadtverwaltung daiaul 
hin, daß — mit Ausnahme der Grundstücks- 
flächen — in den Bescheiden die Bernessun.i^s- 
grundlagen ausgedruckt sind, .so daß jederzeit 
ein Vergleich möglich ist. .Aus technischen 
Gründen war es nicht möglich, die für die 
Berechnung des Niederschlag-wa.sseranteils 
bei der Kanalbenutzungsgebühr erforderlichen 
tjrundstücksgrößen anzugeben. Sie können 
aber den letzten Verbrauchsabrechnungen der 
Stadtwerke Langen entnommen werden. 

Zugleich wird noch einmal darauf aufmerk- 
sam gema<4it, daU von der Stadtwerke Langen 
Ombll die Kanalbcnutzungsgehühr gemäü 
aem bisherigen Verfahren letztmals für den 
Ahlesezeitraum November / Dezember 1972 
im Februar 1973 erhoben wird. 

Aus der Unfallmappe 
•Am Dieiistagmittag stießen auf der Kreu- 

zung Nördliche Ringstraße und Marienstraße 
zwei Autos zusammen. Das eine davon wurde 
noch gegen ein parkendes Auto gesihleudeit. 
Zwei Personen wurden leicht verletzt, der 
Sadischaden betrug rund .3501) Mark, 

Totalschaden gab es, als ein aus Hiditung 
Offenthal kommender Wagen nach rechts von 
der ^ ahrbahn abkam und gegen zwei i^äume 

rallte. Der Fahrer mußte ambulant im Kran- 
enhaus behandelt werden und gab an, von 

einem entgegenkommenden Wagen von der 
Fahrbahn gedrängt worden zu sein. 

Auf einen am rechten Straßenrand pa'-ken- 
den Wagen fuhr in der Gartenstraße ein Taxi 
»uf, als es einem Wagen ausweichen wollte, 
der In der Elisabethenstraße drehte und wie- 
der auf die Gartenstraße kam. Es «entstand 
Sachschaden in Höhe von 1300 Mark, 

Als ein Auto an der Ampel Mörfelder Land- 
straße und Pittlerstraße bremsen mußte, fuhr 
ein nachfolgender Wagen auf. Es entstand 
Sachschaden in Höh«? von rund 600 Mark. 

Ein rotes Herrenfahrrad mit Torpedo-Drel- 
gangschaltung wurde am Dienstag vor einem 
Haus in der Carl-Schurz-Straße gestohlen 

Dieter Bahr: 

„Keine Steuererhöhungen solange noch Rücklagen da sind" 

In di'r Sladtvei'ordnetensitzung, bei der die 
Einführung der Lohnsummc nsteuer in Langen 
abgelehnt wurde, führte FDP-Vorsitzender 
Dieter Bahr unter anderem aus, die Lücke im 
städtischen Haushalt umfasse nur etwa 
200 000 Mark, Auf einer Pressekonferenz er- 
läuterte Bahr, wie er zu dieser Summe konimt. 
die sich erheblich von der in der Magistrats- 
vorlage genannten Zahl unterscheidet. 

Faßt man das Wesentliche zusammen, so 
erhöht Bahr die Einnahmenseite, iralem er alle 
RücJtlagen aufbraucht (das sind nach seiner 
Meinung rund 270 000 Mark) und rund 
300 000 .Mark mehr Kredite aufzunehmen vor- 
schlägt, Die verbleibende Lücke will er 
schließen, indem er die ge.setzlich zu bildende 
Rücklage für den Kanalbau nur insoweit er- 
gänzt. als sie im vergangenen .Jahr bean- 
sprucht worden ist. 

Bahr "ertritt dabei einen FDP-Grund.satz, 
der von Bundesminister Scheel in dem Satz 
zusammengefaßt wurde: „Keine Steuen-rhö- 
hungen, .solange noch Rücklagen da sind." Eine 
Rücklage könne, so erläuterte der FDP-Vor- 
sitzende, in fetten -J.ihren wieder aufgefüllt 
werden, üb man in feiten .Jahren al^r eine 
einmal eingeführte Steuer wieder abschaffe, 
.sei doch sehr zu bezweifeln. I.angen habe be- 
reits hohe Steuersätze. Es könne nicht an- 
gehen, daß man ein Prinzipienloch auf Kosten 
der Bürgt'r stopfe. Mit diesem Begriff meint 

Hahr - und hier stimme er mit Bürgenueister 
Kreiling überein — <lie Tat.sai-he, daß Bund 
und Land mehr für die Gemeinden tun 
mii'" 

* 
Welche Zahlen stimmen denn nun eigent- 

lich'.' könnte man sich fragen Auf der einen 
Seite redet man von einer Finanzlücke bis um 
die .'^lillionenniarke, auf der anderen .Seile 
köinile sogar noch ein Plus herauskoninwn, 
trenn man die Zinsen aus vorhandenen liiick- 
lagen hinzunimmt. 

Die Zahlen an sich stimmen in den Auf- 
.stelliingen roii Bürgermeister Kreiling und 
Dieter Hahr überein. Nur werden sie in Ein- 
zelpositionen auf verschiedenen Kontensciten 
verbucht und ergeben dadurch einen unter- 
schiedlichen .Saldo. Es besteht al.so eine Dif- 
ferenz in der grundsätzlichen Einstellung der 
Kontrahenten Während Bürgermeister Hans 
Kreiling in seiner Vorstellung rom Haushalts- 
plan bereits an Folgen für den Etat IN"-) denkt 
(..Im )inr/i.s(eii .fahr müssen wir auf Crund 
eines Stadtverordnetenbeschlusses über den 
Mehrjahresfinanzieriingsplaii der Gro.Hpro- 
jekte die Summe von H43 0(10 Mark an Eigen- 
mitteln aufbringen, die aus den Rücklagen 
genommen werden soll"), möchte Bahr alle 
nur denkbaren Möglichkeiten zum .'\u.sgleich 
des diesjährigen Haushalts ausschöpfen („Wem 
dann im nächsten ,Iahr ein l.och entsteht, ist 

Der Hof der Adolf-Keichwein-Schule wurde zu einem Parkplatz für Fahrräd^*r. obwohl vor 
dem Sehulgebäude I*ahrradständer für die Vehikels der Scliüler vitrhanden sind, (.rund lur 
die Flucht auf das Sehulgrundstüek ist ein sehr schlechter Bubenstreich in der vergangenen 
Woche, als an (»0 Fahrrädern die Reifen durchstochen worden sind. I-Z-Foto 

Randbemerkung zum 
Beatwettbewerb 

Von 400 Besuchern stimmten nur 170 ab 

Beim Beatwettbewerb des Stadtjugend- 
rings spielten sechs Amateurbands um die 
angesetzen Preise von 100, 60 und 40 Mark. 
Sieger war die Gruppe „Niemandsland", 
die eine bunte Mischung aus Blues, Rock, 
Jazz und Eigenkompositionen präsentierte. 
Auf den zweiten Platz kam mit einer 
Stimme Unterschied die Gruppe „Fried 
Chicken , die vor allem mit Liedern von 
Ten Years After auftrumpfte. Der dritte 
Platz wurde vom Publikum an die sieben- 
köplige Gruppe „Herbst", die durch Jazz 
begeisterte, vergeben 

Dem Veranstalter ist es unerklärlich, 
warum von den 400 ausgegebenen Stimm- 
zetteln nur 170 abgegeben wurden. Diese 
Veranstaltung sollte sich von anderen 
Jugendveranstaltungen, bei denen Jugend- 
liche nur zum Zuhören veranlaßt werden, 
unterscheiden, indem sie sich aktiv an der 
Preisverteilung beteiligen. Aber nur 42 Pro- 
zent machten davon Gebrauch, 

Das Gemeindehaus glich einem „Heer- 
lager", Deutliche Spuren zeugen noch 
heute von dieser Veranstaltung, In näherer 
Zukunft wird wohl kaum wieder eine Ver- 
anstaltung in dieser Art staltfinden. Der 
Stadtjugendring Langen dankte Pfarrer 
Kretzer für die freundliche Unterstützung; 
zugleich entschuldigte er sich für das 
Fehlverhalten einiger Jugendlicher. 
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Kritische Überprüfung der 
Zielvorstellungen 

I.amItaKsaliKCordiK'lcr l>i-mkr hr*riiRU> 
Slclliinunuhnip Siliwarz-SrhillinRS 

Als orslen t'iunülrmdrn Ansiitz, dii- diirt'h 
dii- Nii-diTlüKc dfr IFnion bi>i d(M' Icl/.Irn Hun- 

crrditlcrliihi n Kim.sfqiicnzcn 7.u 
»ii'lwn, tic/.cichnclP I .iindtiiRsabKcordnptiT 
c:i:ni. Di'inkc die AtisfülininKi'n drs f'r(>noriil- 
KckP'i II; di r f'I)tI-Hr-sscn und s'''llvcrU( (('n- 
(Icri l'i iklionsviirslchi-r ('hrisli;in Schwai/,- 
ScHiilUiii; In dioscni Aiir>Hlz wird als Altor- 
niili\(( /iini di'iriokralischcn Sozialisn'nis die 
„r)rtcii'' r.psr-llM'hari" Kpstcllt. dii- nur cxistlc- 
rfn könne, wenn die SelbstvoranIworhinK des 
piirwlnen weiterhin ihr flewicht behalte. Die 
cntl als T'äKer die.^ier An.sichl mii'isr darauf 
Hiiiien. <1 lO in Ziiktinri eine ständiRe kritl- 
Bcli." niiiTpriifiinu der eißeiien 7,ielvorstel- 
liim;en stattfinde. Ihn- I'nlitik habe sich an 
der Wurde ftes Mi'n'i<lieii /u orientieren, neuen 
K<> .•l|~;ch:ifllichi-n Heu-ei>iinKen RPReniilK-r 
nictit ' '■! -i-lil"s~en /II sein und die ständiRe 
BIP'I,(Ii- VerantwnrtiinR ReReniiber dem Mit- 
ni '-ti'-r' ft-iiiernd /n be;ichten. 

Claus Hemke bi'tnnle. man mU.s.se diesen 
B '.iiff (tiT offi-iiin CeselNrhaft Rrimdsätz- 
licti auf teeiter I''t>f'ne in Partei und Offt^nt- 
lient'.i'it (tiskiilieicn. WicbtiR sei hierbei, (taR 
d:- .es /.ii't eine I'iilitik der S.vstemüherwin- 
diiiiK einit.-iitii; verbU'tr. da hierdunti die 
offiMie Ci'sellselKifl selb ' /erstört würde 

"Iii Hilfe rl'fier Sti llunRnabme Sehwar'.- 
Sriiillim'.-. so Deiiike. kiinne es der CDU Re- 
lieRen, s'ch attraktiver und reitRem.aßi'r dar- 
7'' 'i'tlen. 

Klavier-Abend mit Branka Mussuiin 

Dreielch- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 23784/23120 

Nicht vergessen I 
DIE FREMDENSITZUNG DER LKQ 
am Samstag, dem 10. Februar, 
in der TV-Turnhalle beginnt 
BEREITS UM 19.30 UHR 

V 
Aus der Welt des Films 

Am verRanRene»! SonntüR Rah die T'ianistin 
Hianka Mussuiin einen Klavier-Abend in 
I.atiRen. Veranstalter war die I-ariRener 
Kunst- und KulliirRemeinde. 

Die heute r>2jähriRe Pianistin, seit vielen 
•Tahren Professorin «an der Musikhochschule 
in I-'rankfurt. .spielte quer durcii die Epodien. 
Da; ProRramm iM-Rann mit deir diromati.schen 
Fantasie und FuRe von .loh. Seb. Mach. Die 
Kiinstieifin spielte sehr differenziert, und die 
spannunRsReiadene FuRe, (sie hfätte vielleicht 
etwas rasanter kommen können) verfehlte 
nicht ihre Wirkung. Als zweites hörte m:m 
Beethovea*. selten Respielle Sonatt» in d-moll 
Nr. 2, eine von den drei .Sonaten Op, 31. Die- 
.ses schöne, etwas eiRenwilüRe Werk, wurd" 
sehr stilRerecht wiederReReI)en. Der erste ,Satz 
ieidenscbafllicti, der zweite erhatn-n sriiön 
tmd einfach, und der dritte ,Satz berauschend 
mit .seiner Rieicbbleibendi^n T''iRurent>eweRimR 
und stetig wechselnder liHrmonie. 

Nach der Pause gab es einen Sprung zu den 
Impressionisten Drei b<'törend einfache Pre- 
iudi-s von Debu.s.sy, 1e<"hnisch wohl nicht sehr 
anspruchsvoll, aber vom Klanglichen her eine 
Delikatesse, machten den Anfang. Es folgte 
das sehr tiekannt gewordr-ne .leiix D'eaii 
(Was.serspiele) von M Ravel. 7,um .Schliifl kam 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
!nh. Rudolf Ki>hn 

Bildhauer und Stelninetzgetchlift 
Fensterbänke, Treppen und alle Marmor- 
arbeiten 

Lafiqtjn Friedhofstraße S'i 38, Tel. 2 23 11 

nuch der Höhepunkt dos Ahonds. d.is V(»n 
Branka Mussuiin hcrvnnntjfnd int(»:pirticr1f» 
SduMv.o cis-moll von Fr. Chopin. Di« •.(■« wohl 
iiparU^le und ontzü(H<rndsto von drn v;"r 
Chopinsrhon Srhor/.is boznubrrtp dns T*ubli- 
kum und br.ichlf» (ibfrschwonfilichon T^r^lfnll 
df»s nahezu ausverkaufton Hmuscs. Dio 
lorin bodanktf» sich mit droi Zugaln n 

Man kann nicht «cnu« wiirdißcn, uclc'hf.s 
hoho Nivoau dio Knnzorto dor T.nngonor Kunst- 
tind Kultnrßomoin'do hnbon. und wio (»rfrou- 
lich dosson Fvistonz ffir dio kulturoll in^o!- 
cssiorlo P^inwnhnorschaft T.an^ons ist. N M. 

Chormusik des 19. und 20. Jahrhunderts 
unter Helmut RHIing 

Am Sonnl'iL; dorn II. Kcbruar H)73, 20 Uhr. 
findet im .Sa:»! di-r Staallirhon Hochscluilo für 
Musik in Fjankf'.irt oin Chorkonzert mit d- r 
fJädiinuo'- Stultuart nntor der T.ei- 
tunn Vf)n Hclnuith Hillinc* Jatt .Auf dem ?^-o- 
ßramm sieht Chormusik do-; l!i. und L*n .I.ihr- 
htmdi*rt< mit W< rk^n vnn Mr.x Hoprr (zum 
10(» ffOhur1-;tai5 am 1^ 3 IPTH). Huriu«; Mil- 
haud. fiyoruy ljj»eli (d-'ut'-cho F.rstaiiffüh- 
nin;»). Oliver Me^ iaen .Inhahues R''ahms, 
Hohfr* Schumann und i lilno Ro.K.-;ini. 

Ausgrabung fossiler Säugetiere 

Was für SäuKotiero lohten vor unu» r thr 
10 Milli'Mien Jahren in Mittol(»uropa? Wie 
sahen sie aus tmd in w»»l(her Umwelt e\i .ti.*' 
ton sie? Welchen U'mstiinden haben wir «vs /u 
vonlankon, daM uns ihre (tberroste /um T^i! 
in (lostalt vollstanrlij^M* Skel' Ue bis auf dfMi 
heutinen Tat; iiborliefert wurden? 
Antwort auf dio^ Fragen qaben Ati^«ril>un- 
i*rn. liber die Pn)f. Dr. Frwin .lorK. Direktor 
<lor I.andes-snmmlunKen fiir Naturkunde in 
Karlsniho, in einem T.ichtblldervortraK mit 
dem Th(^ma ..Ausgrabungen fo«Jsiler Sau'j'Mior,. 
aus Süddeut.schland und aus der Türkei" \v' 
richt«'t. In den AblaRennn;on (»ines kleinen 
Sees, wie er zu T/obzeiten der Fauna am FuM-» 
des damals aktiven Howeri'^r'f^-Vulkans Im 
lh'«au be.-^tand, «elauK e-;. iti systema(.i.scln*r) 

.Aus'^rab Uli;»'!) wahn-nd der .Tah»*e lO'iO >)is 
10r)2 \i. a dir fpsten und hi,=:lior oin/iRon voll- 
ständigen Ski'lr'lto v(»n Ilipparion. einem drei- 
/ehi'vn Ffml rl^r 1*1 io/;inz<'tt, zu borqen. Hin- 
zu kamen Skelette von Nash(M*nern und Anti- 
lopen sowi" (M)rrrosle iles rätselhaften, heute 
ausj»'^s1orbenen I^nf>aarhufers Chalicotherium. 
von Hvissoltieren. Ffeifhfj^en. Sahelzahnticerr^ 
und Ilyaonen sowie SchiMkröten. Eidechsen 
und Fi.schen Seinen beson'leren H<mz erhält 
der Vort.r-i;» durch einen Vergleich mit den 
«an/. andersartiKon Verhältnissen, wio sie etwa 
um die uloiche 'Zeit im ostlichen Mittelmeer- 
«ebiet bostanrlen 

Der \' »!trj"z findet am Sonntag U. Februar, 
um 11,Of» riir im FesNaal fies Senckenberg- 
Museums in Frankfurt statt. 

Is uas. l)oc? (UTi Die turbulente Gt«chichte 
eines „ITnmoglichen" Mädchens, ein Heiden- 
bpaU für jung und alt. Ks zieht einen wahren 
WM»>»»lsturm nach .-^ith, wenn es auftaucht. Kin 
k »stliih^'r Film.spaf^ um vier verwechselte 
Ii uMlktjffer und die vei i'uckleste Verfolgungs- 
ja^tl, di<* t»s je im Film uai). Mit Harbra Slrel- 
sand und Uvan O'Neal. der durdj seine „Love 
Smiv bikannl wurde Die ganze Welt lacht 
si.'h gesund üi>er diese her/^rfrisdieiKle Film- 
koiihwlif 

vrrKih!. wir l>ride nie (I/i<'htl>urg). 
Ti-nM\ce Hill, der ..mü<le Joe" als rachend<''r 
l>i.ingt) und Bud .Spetu'er, der „Kleine" als 

Dan in ihn^m ersten gemeinsamen 
M'';sU*rvverk. Kin Höhepunkt der europaischen 
\V ' tern-Produktion Kin Film von unRcheurer 
Wuctit und Dramatik Kr zeigt die Geschidite 
emes Mmnes. dtM* entschlossL»n ist, durch die 
Holle zu gelu'n. um sich Oorechtigkeit 7,u ver- 
schaffen Kr kann nicht einer) Scherz ver- 
govssen, den man sid^. mit ihm gemacht hat. 

heilagenfiinweis 
Oer heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt, 

aulier hei den Postbeziehem, eine Beilage der 
Expreß-Reinigung „wie neu\ Langen, am 
Stri'fiemannring, i)el. 

GÖTZENHAIN 
Neue PolizeislaliiMi 

g Ab 1. Februar wird Ciülzonhain lüelit 
mehr von der P(dizei in Heust^nstamm b»'- 
treul. sondern von der I'olizeistati(»n Sprend- 
lingen. Sie ist unter den Telefonnommern 
6 10 20 und 1)80 01» zu erreichen. In NotfälU-n 
genügt eis. die Nummt»r 110 zu wählen. 

Mit der Ülw^rnahme (lütz. nhains in die 1\>- 
li/eistation Sprendlingen findf*n lan-^iiihrig'' 
Bemühungen ihre Krfüllung. Bereits Bürgel- 
nu'ister I.enhardl hatte mehrf.icfi versu<h!. ujf 
diese Weise den I*olizeisdiutz für die 
hainer I^ürger zu verbess<M n 

Ku.sslst*he Sportler in (i(»(/enhain 
g Di<j sowjetische National - Handbali mann- 

Schaft wohnte in <Ut letzten Woche im Hv){el 
z.ur ..Krone" in (Jötzenhain. Sie wurde am 
DiensLiigvormittag von Bürgermeister 'l'iel ■ 
mann im Rathaus en\pfangon. Kr wio auch 
der Vorsitzende de« HSV (i(Hz<»nhain. Frit/ 
Kh'pper. fanden herzliche WorU' der h«'gru- 
(Uing. Der Wappt^nteller der (Jememrle und 
das „(Jotzenhainor Heimatbuch", die allen 
Sportlern überreicht wurden, sollen (lüt/en- 
hain bei ihnen in guttT Krinnerung behalten. 

Kin herzlicher Empfang wurde den (Jästen 
auch in (frer (Uitssdiänke Ntn.jhof b<»reitet, wti 
sich Juniordief Conrad Schumacher und die 
Herren Bhilipp Jager und (leschäftsfüluvr 
Pomorski um den rusitischen Trainer Horns 
Akabei<lschew und si^ine Mannschaft bemüh- 
ten. Am Sonntag führte Dr. Neckermann <ien 
russischen (Jästen seine Pfenie im Haus Kirch- 
born vor. Die sowjetischen Sportler zeigten 
sich dabei in gleicher Wei.se durdi die Heil- 
künsle (k>s Olympiasiegei's wie von der fr. und- 
lidien Aufnahme durch ihn und seine (laltin 
beeindruckt. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulirrrn Frau Mar^aretho Weisen- 

■stein, Mt\sseler Straße 14, zu ihrem Bl. (.;<?- 
burtsta« am 9. Ketiruar; Krau Maria lUiff- 
mann, MainstralJe 10, feiert ihren 85. Cieburt.s- 
lag, und Krau MarKaretho Koppen, l.angener 
Straße Xi, ihren 73. Geburt-stag am 10. Kebr.; 
Krau Frieda Kürstor. Feldstiraße Iti, wird am 
11. Februar 76 .lahre alt und Frau Dorothea 
Groh, Bahnhofetraße Ui, kann am 12. FVbruar 
Ihren 72. GeburlstatJ bögehen. — Herz-lichen 
Glück WTanschl 

Dekan Vetter im Ruhestand 
o Mit dem 65. G<'burlstat! am 23. Dezember 

1972 trat Dokan Vetter, nachdem er am 18. 
Dezember noch sein 40jährigcs Dienstjubiläum 
feiern konnte, in den vielvcrdienten Ruhe- 
Btand. 36 Jahre lang war er Pfarrer in Offen- 
lihal. 12 Jahre war er Dekan des Dekanats 
Dreieich. Zu seiner jetzt erfolgten offiziellen 
Verabschiedung im Isenburger Hof waren 
zahlreiche Gäste ersdiienwi, unter ihnen seina 
ehemaligen Mitkonfirmanden aus Wersau im 
Odenwald. Anwesend waren auch Probst Don- 
dorf. die Dekane der benailibarten Dekanate, 
die Pfarrer des Dekanats Dreieich, die Ver- 
treter der bürgerlidum Gemeinde Offenthal 
sowie Vertreter der örtlichen Ortsvereine und 
Organisationen. 

Pfarrer Scimeider, der Nachfolger des De- 
kans, begrüßte die Anwesenden. Die Laudatio 
hielt Pfarrer Weber aus Sprendlingen für die 
Amtskollegen des Umkreises. Er bekannte, 
daß das I.eben Pfarrer Vetter hart geprüft 
hätte, denn die Ül)emahme dtif Pfarrstelle in 
Offenthai — vortier war er vier Jahre in We- 
nii.ss/Obt?rh«i>en tätig — sei zum Beispiel 

50 000 DM in sichtbare Nähe gerückt 

Auch die 2. Spen- 
denliste des Jahres 
I!)73 der Bürgerak- 
tion l.angener Hal- 
lenbad hat ein sehr 
erfreuliche.s Aussehen. 
Vier Spender haben 
in dieser Woche ihren 
Beitrag zum Lange- 
ner Hallenbad Relei- 

stet und zusammen .'ISS Mark überwiesen. 
Ganz besonders freuen wir uns darüber, daß 

Frau Michel aus der Südlichen Ringstraße 
eines der von der Langener Volksbank oGmbH 
gestifteten Sparkassenbücher im Werte von 
10 DM gewonnen hat. Herzlichen C;iückwuns(h 
Frau Mirhel und Dank auch den anderen 
Spendern. 

Was seilen.s der Bürgeraktion I.angener Hal- 
lenbad darüber hinaus freudig reRistriert 
wird, ist die Tatsache, daß es nun erkennbar 
auf die 50 000 DM zuReht. Daß es sich bei die- 
sem Betrag jedoch nur um ein Nahziel der 
Hürgeraktion handelt, das in Zukunft sidier- 
lioh noch durch den Eingang weiterer S|)en- 
den eine opti.sche Aufwertung erfährt, daran 
zweifelt bei der Bürueraktion I.angener Hal- 
lenbad niemand. 

ai Siii'ndenliste 
Übertrag: 17 B52,!I0 DM 

335. Frau Michel, Langen, 
Südl. Ringstraße 131 5,— DM 

.'»36. Konrad öfner, I.aiiRen 5U,— DM 
337. Bürgerm. Hans Kreiling, Lg. 100.— DM 
338. Gebäurtereinigung Keil, 

Langen, Steubenstraße 200,— DM 
48 307,00 DM 

Hier die Spendenkonten: Bezirk.ssparkasse 
Langen Kto.-Nr. 211-50-11-11, I.anRener 
Volksbank eCtmbll Kto.-Nr. 33 33 und Volks- 
bank ..Dreieich" eGmhH Kto.-Nr. 0 22 200. 

norfl mit der BetreuunR der Filiale in Urbe- 
rach und später mit der Verwaltung benach- 
b.irter ITarrstellen verbunden gewesen. Die 
evan.Relischen Gemeindemil Glieder Urberachs 
hatten nodi heute Pfarrer Vetter zu danken, 
d:il! durch «feine Initiative seinerzeit eine 
Kirche in Urberach gebaut wurde. 

Nach dem Vorsitzenden der Dekanat.s.s,vno<le, 
FladunR, siirachen Plarrer des Dekanats Drei- 
eich, es folgten Bürgermeister Aliiert Zimmer 
für die bürgerliche Gemeinde Offenthal, Mit- 
glieder der Krauenhilfe, Vertreter der ört- 
lichen Vereine und den) 1. Konfirmandenjahr- 
gang I!t22'23 Pfarrer Vetter bedankte sich mit 
rührentlen Worten für diie ihm erwiesene Ver- 
abschiedung her/.lichsl. Kr bedauerte seinen 
Abschied aus Offenthal sehr — er wohnt seit 
kurzem in Dietzenbach — und werde gerne 
an seine PfarrerlätiRkeit In Offenthal zurück- 
denken. 

o (iulgcUniKt-niT I'ferdeball. Der von dem 
Verein der PferdefiTunde Offenthal am letz- 
ten Wochenende veranstaltete „Pferdeball" 
fand sehr großen Zu.spruch. Neben den Offen- 
thalern waren auch sehr viel auswärtige Gäste 
anwesend. Zu Beginn stand ein betont hu- 
morvoll Behaltener Beitrag von Frau Streb 
an. Die Preise des anschließenden „Pferde- 
tanzes" konnten sidi Waller Baudi, .Jürgen 
Schmidt und FYau Mebert für ihre Partner 
abholen. Zwischendurch machte die Kapelle 
Blue Boys Stinimungsmusik für jung und alt. 
Im weiteren Verlauf der Veranstaltung gab 
es eine reichhaltige Tombola, es folgten nette 
in)d unterhaltsame Spiele. Beim Raten des 
Gewichtes eines Hufeisens mit Gebiß u. .Steig- 
bügel gewannen G. Juschus, H. Wurm, 
G. Kamper, Heb. Bött.ger und Friedrich Knöß 
Preise. 

Grundstückseigentümer ergreifen Initiative 
o Der Regienuigspräsident in Darm.stadt hat 

den von der Gemeinde Offenthal aufgestell- 
ten Flächennulzungsplan nicht genehmigt. Zur 
Begi-ündung wird angeführt, er entspreche 
nicht den Vorstellungen und Plänen der Re- 
gionalen PlanuiiRsgemelnschaft Untermain, 
dem die Landesregierung bereits zugestimmt 
hat. 

Die von diesem negativen Bescheid betrof- 
fenen Grundstückseigentümer, welche sich in 
dem betroffenen Gemarkungsbereich ein Haus 
erstellen wollten, haben nunmehr eigene Ini- 
tiativen ergriffen. Für den heutigen Freitag 
wurde eine Versammlung einberufen, um eine 
Interessengemein.schaft zu gründen. Die Ver- 
sammlung beginnt um 19.30 Uhr im „Isenbur- 
ger Hof", Schulstraße. Dem Betroffenen soll 
audi von zuständiger Seite ein Überblick über 
die abgelaufenen Gescheivnisse gegeben wer- 
den. 

In diesem Zusammenhang kann noch be- 
richtet werden, daß der von der Gemeinde 
beim Regierungspräsidenten eingelegte Wi- 
derspruch gegen die Ablehnung des Flädien- 
nutzurvgsplanes noch nicht beschieden wurde. 
Der Regierungspräsident teilte in einem 
Sdireiben kürzlich mit, daß die Gemeinde bei 
den betroffenen Bauinteressenten nicht den 
Eindrudc erwecken solle, daß diese Angele- 
genheit von Darmstadt aus „bereinigt" wer- 
den könne. Das Regierungspräsidium betont 
mit Nachdruck, daß nur die Landesregierung 
selbst im Laufe der Fortschreibung der RPU- 
Planung — sie soll alle fünf Jahre durchge- 
führt werden — Ausnahmen gestatten könne. 

Daraus dürfte wohl gefolgert werden, daß 
der eingelogtJe Widerspruth vom Regieruni?.«- 
präsidium vermutlidi, abschlägig be.sdiieden 
werden wird. 

Zum .Vlililiilligungsantrag im SPl)-Ortsverein 
o „Der Vorstand des SPU-Ortsvereins Of- 

fenthal — d<Mn ich auch angehöre — hat bis 
heute zu der MitRliederversammlung am 
Dienstag, dem 23. 1. 73 und deren Ergebnis in 
der Pres.se niiht Stellung genommen. 

Als einer derjenigen, in Ihrer Zeitung na- 
mentlich genannten Gemeindevertreter, an die 
der MißbilligunR.santrag gerichtet war und die 
als ErfüllungsRehilfen der FWV hinge.stellt 
wurd^'n. sehe ich mich veranlaßt, zur Sache 
Stellung zu nehmen. 

Der als einziger Tagesoirdnungspunkt in der 
Mitgliederversammlung verhandelte Mißbil- 
ligunRsantrag wurde mit 27 Ja, 15 Nein und 7 
Enthaltungen abgeschlossen. 28 nichtanwesende 
Genossen haben zu dieser Sache nicht Stel- 
lung bezoRen. .Ms Gemeindevertreter weise 
Ich diese au.sgesprochene Mißbilligung auf das 
Entschiedensie zurück und begründe dies wie 
folgt: 

1. Bis auf die Nein-Stimme des Fraktioas- 
vorsitzenden. Gen. Bitsch, waren sich die rest- 
lichen anwesenden Fraktionsmitglieder dar- 
über einig, der Gebührenanpassung, d. h. der 
Erhöhung, zuzustimmen. Die Begründung zur 
Anhebung der Gebühren war dadurch gege- 
ben, daß von seilen des Landrats die Emp- 
fehlung vorlag, den Haushalt, d. h. die Ab- 
wasser-, Frischwasser- und Friedhofsgebüh- 
ren kostendeckend zu gestalten. Bei dieser 
fraktionellen Entscheidung wurde also nach 
einwandfreien demokratischen Gepflogenhei- 
ten verfahren. 

2. In der Mitgliederversammluixg wurde von 
den 17 Unterzeichnern kein sachlicher Grund 
vorgebracht, der eine andere Entscheidung der 
Fraktion gerechtfertigt hätte. Kostendeckende 
Wa-ssergeldanglelchung kann von keiner an- 
deren Seite aus betrachtet werden, als von 
der sachlichen. 

3. Mein Verhalten als Gemeindevertreter — 
In Fragen Gebührenangleichung, d. h. Regu- 
lierung des Haushalts — wird bestimmt von 
dem recht interessanten Büchlein ,Der Ge- 
meindevertreter in Hessen' von Direktor Hans 
Muntzke. Über die Rechtsstellung eines An- 
gehörigen eines Parlamentes heißt as dort: 

Wie die parlamentarischen Mandatsträger 
In Bund und Ländern, üben auch die Gemein- 
devertreter ihre Tätigkeit nach ihrer freien, 
nur durch die Rücksicht auf das GeriKeinwohl 
bestimmten Uberzeugung aus und sind an 
Weisungen und Aufträge der Wähler oder der 
polltischen Organisationen oder durch Partei- 
programm nicht gebunden, auch nicht durch 
das Interesse bestimmter Bevölkerungsgrup- 
pen, seien sie regional, sozial, weltanschaulidi 
oder politisch bestimmt. Daher sind Gemein- 
devertreter ausschließlich Träger eines parla- 
mentarischen Mandats. 

Ich darf noch ergänzen, daß hier natürlich 
auch Einzelinteressen einbezogen sind. Was 
mit dieser Aktion auch bezwedct werden 
sollte, ein guter Dienst wurde der Demokra- 
tie im allgemeinen, der sozialdemokratischen 
Partei im besonderen, nicht ewiesen. Uber 
die Folgen derartiger Aktionen möge der Ini- 
tiator und die 16 Unterzeichner in Ruhe nadi- 
denken. 

Sachliche Kritik: Ja, Mißbilligungsanträga 
mit Beschimpfui\gen wie — Erfüllungsgehil- 
fen einer Wählergruppe — Nein." 

Lotiiar Fischer, Offentlial, 
Feldbergstraße 26 

o Die nächste Mütter- und Säuglingsbera- 
tung in Offenthal wird am 27. Februar, von 
H — 15 Uhr in der Win^ertschule in der 
Friedhofstraße abgehalten. 

Nr. IB 1. A N G E N K R Z E I T II .N (i ••'leil.iR, den 9. Februar Iii7:i 

ERZHAUSEN 
ez Uer (iesangverrin „S.iiii;erliuiul-Sänger- 

luHt" bradite unter der Leitung des Vi/ediri- 
fc-nten Helmut Wet>er dem aktiven Sanier 
Wilhelm Wc.-^p, Hauptstraße, anläßlich seines 
9(1 Geburtstages ein .Ständchen. Vorsitzender 
W aller W.Tnnemacher überbrachte die Glück- 
»vün.sche des Vereins und hob dabei hervor, 
daß der .lub;lar seit mehr als 24 Jahren ak- 
iftv^-r Säni»er i.st. Außcr<lem hat der Chor die 
kirchliche Feierstunde aii'äßlidi der goldenen 
IHo(+izeit von Heinrich Thomas und Khcfrau 
t".li.sabeth gel). .Neumann, Ha'.ipl.^lraße 41. mu- 
sikalisch umrahmt. H"inrich Thonvis gehört 
Seit 53 Jahren dem Verein als Mitglied an. 

ez .lahri-shauplvprsamniliini; iles Obst- und 
Gartenbauvereins. C'.ut be.suriit war die Jah- 
r<'>hauptver-ammlunR des Obst- und C5arten- 
b r.ivereins F.rzhausen, die im Gasthaus „Zur 
f-inde" abgehalten wurde. .\'.is dem Geschäfts- 
bericht des Vorsitzenden .•\U)ert Lot/, war zu 
entnehmen, daß In der II:ird' für die in d;e- 
Bem Jahr ühergehenen Rundwege die ersten 
sielÄ'n Bänke aufgestkll' wunii-n. .Auih lier 
Verelnsausriiig nach Bad W'm|)fen wurde lo- 
bend erwähnt. Besonderen Dank richtete Lötz 
an Albert .Schäfer für .«einen im letzten Jahr 
gehaltenen Vortrag über die Vorgartenpflan- 
Een. Über das Thema „Umwelticluitz" entwik- 
krlte sich im Verlauf der Ver.'-ammlung eine 
n"4e Di.skussion. Nach Schließung der örtlichen 
Müllhalde ist es für den Kleinobstbauern ein 
Problem geworden, dio Schnit'hö!/er zu b<>sei- 
ti";en. In schriftlichen EinRal)en an die Ge- 
tn-^inde, den Landesverband Krankfurt/M. u. 
ä<ii Minister für Lan<lwirl.-.cliaft und Umwelt 
erhofft man noch eine emlijülti^e Klärung, 
per Kassenbericht des Rechners Heinz Köhres 
fand die volle Zustimmung der Versammiunj;. 
Piir den ausscheidenden Kas-:eiiprüfer I.ud- 
wig Thomas wurde Hein:' Deußer neu ge- 
Wiihlt. Die Ver-;animlunK richtete einen -Appell 
an die Einwohner wegen der willkürlichen 
Zerstörungen der Einriclitunvien an den Runrl- 
wegen. In diesem Jahr kann der Verein auf 
ein 70jähr:,ges Bestehen /.iirückblicken. .-\us 
diesem Anlait findet am lä. und Ifi, Se[jt'.'mi)er 
eine Au.sst.'llung im (lasthaus ..Zur Linde" 
statt, .^ußer''; m ist im Kiüh.iahr ein Vortra'.; 
von Georg Becker über eine .Safari in .Afrika 
eeplant. Weitere Vorträ,^i- über Erdheeren. 
Rosen und .Schnittblumen werden rechtzeitig 
bi'kanntgegvhen. Der Vereinsausflug ist fiir 
den ;«). Juni vorgesehen. Kr führt nach Braun- 
fels an der Lahn mit .Mi.sctduß in Mörfelden. 

ez nie Jahre.shauptvrrsanunluiig der Frei- 
willigen Feuerwehr im Gasthaus „Zur Linde" 
w.ir gut besucht. .Auch Hurgermeister Albert 
Leyer, Erster Beigeordneter Horst Deusinger, 
Gemeindevorstandsmitglied Egon Gärtner so- 
wie Ehreniirandmeister Friedrich Lutz waren 
anwesend. Dem sehr ausfiihrlichen Geschäfts- 
bericht war zu entnehmen, daß die Wehr im 
abgelautenen Jahr nur zwei liinsätze hatte, 
je:loch vvuiMen zahlreiche Sdiulungsüuungen 
durchgeführt. Darunter auch eine Übung ge- 
nieinsain mit dem Roten Kreuz, bei der ein 
Fiugzougab.s'.urz angenommen wonlen war. — 
Jugendfeueiwehrwart All)irt Bender berich- 
tete von einer erfreulichen Entwicklung bei 
der .lugendfeuerwehr; 5 Neuzugänge wurden 
verzeichnet. Die Jugendwehr hat jetzt in.sge- 
samt 16 .\ktivc, wobei 1!)72 erstmals 2 Grup- 
pen gebildet werden konnten. Sehr erfolgreich 
war auch die Teilnahme am Krei.sjugendlag in 
Eschollbrücken. Der Ka.^ ienbcricht von Rech- 
ner Jakobi war zufriedenstellend, von 167 
Mitgliedern sind .36 aktiv. — Zur Wahl eines 
Feuei-wehrausschusses entsprechend dem neuen 
BiMndschutzhilfeleistungsgesetz machte Bür- 
g. :rneister Leyer ergänzende .Ausführungen. 
Für Orlsl)randmeister CJeorg von Berg, der 
sein -Amt niederlegte (Bürgermeister Leyer 
dankte ihm fiir seine in den letzten .Jahren 
geleistete Arbeit und kündigte eine offizielle 
Verabsdiiedung an) wurde Albert Bender ge- 
wählt. Er gehört seit 1959 der Jugendfeuer- 
wehr an, ist seit 1967 Jugendfeuerwehrwart 
und ab 1969 Kreisjugendleiter der Jugend- 
feuerwehr. Zum stellvertretenden Ortsbrand- 
meister wurde Reinhold Becker gewählt. Neuer 
Jugendfeuerwehi-wart wurde Reinhold Bach- 
mann, der .seit 1966 der Jugendwehr angehörte 
und seit I97Ü aktiv ist. Vertreter der Alters- 
abteilung wurde Hans Hess. Zu den fünf Bei- 
sitzern wurden Reinhold Haas, Erich Lötz, 
Emst Pöhnl, Theo Kaul u. Fritz Weiß gewählt. 

Zweitausend Helfer-.Stunden 
ez Die DRK-Ortsverelni.gung hielt Ihre 

Jahre.shauptversammlung ab. VorsU/emUr 
Karl Claußmann berichtete, die Zahl der im 
letzten Jahr geleisteten Arbeit.sstunden betra:;'; 
rund 2000. Für F'ührerscheinbewerber wurden 
neun Lehrgänge unter tier Leitung von Jakob 
Lehr durchgeführt. .Außerdem fanden in der 
He.s.senwaldsehiile zwei Erste-Ililf'e-r.ehrgänae 
statt. Bei zwei Blulspendeterminen konnten 
200 Blutspender begrüßt werden. 

Dem Kas,s,'nbericht von Karl Lötz war zu 
entnehmen, daß die Finanzen sorgfältig ver- 
waltet wurden. Dii^ses bescheinigten auch di.- 
beiden Revisoren. Durdi das -Au.'.-chciden d 's 
seitherigen Schriftführers Holand Gaußmann 
wurde eine Zuwahl zum VorstanrI notwendig. 
Zum neuen Schriftfülirer w.irde Guntlier 
Lot/, zum neuen Bi'isitzer Ursula Czernetzki 
gewählt. 

Amtliche Belonntmachungen 
ANDEltl \G 

der Satzuni: über die StranenreiiiiKUnff in der 
Stallt Langen mit Gebührenordnung 
Aufgrund der §§ ,'i. 19. 20. 51. 115 der He.ss. CJe- 
meindeordnung (ll(iO) vom 25. 2. I9,"i2 (GVBI. 
S. III ff.) in der Fassung vom 1. 7. I9H0 (GVBI. 
S. 103), des § 10 Abs, 5 des IIe,-,s. Straßenge- 
setzes vom 9 10. 19i;2 (GVBI. S 437). der §§ 
2. 5. 10 des (;e,et/'s über Kommunale Ab- 
gaben (K.AG) vom 17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225) 
und der §§ 74 - ■ 7i> des He«s. Verwaltungsvoll- 
streckungsersel/.es vnin 4 7. IPfiR (GVBI. I 
S. 151) wird die am 4 5. 1972 diiieh die Stadt- 
verorr'netenVersammlung di :■ Stadt I.angen 
beschlossene Satzung über die Straßenreini- 
gung in der .St.idt Langen mit Gebührenord- 
nung durch Bt'schluß der Si.idtverordneten- 
ver-.immhmg der St:idt Langen vom 25. I. 73 
wie folgt geändert: 
I § 11 l'emessungsgrundlage 

(1) Die Gebiüir be'i ;igt .iährlieh je laufen- 
den i\Te)er Kron'länge des Grundstückes 
2.31) DM. 

I' S 11 I'älligUeit iler Gebühren 
(1) Die Gebühreil sind in viert"liährlidvn 
R iten, jeweili bis zum 15. 2.. 15. 5., 15. 8. 
und 15, 11. zu entrichten. 

III 5 l(i Inkrafllreten 
(3) Die .Satzungsärderungen unter I — II 
treten am 1, 1. 1973 in Kraft. 

Langen, den 2. Februar 1973 
Der Magistrat der Stadt Idingen: 
Kreiling. Bürgermeister 

Do'- Regierungspräsident hat die .Änderung 
der .Satzung über die .Straßeni'einigung in der 
Stadt Langen mit Gebührenordnung am 7. Fe- 
bruar 1973 — Az.: II 1 b — 3 k 04 05 (I) — 
genehmigt. 

Bet.r.: Ri-bauungsplan Nr. 2 II a ..Kinderspiel- 
platz im Neurott" 

Da durch ein Versehen die Dauer der 
öffentlidien Auslegung des Beb;iiiungsi)lan- 
entwurfes in der amtliehen Bekanntmachung 
vom 6. 2 73 nicht genannt wurde, muß die 
amtliche Bekanntmachung wiederholt werden. 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer .Sitzung am 25. 1. 73 beschlossen, das 
AufstelUings\*erfahren für den Bebauungs- 
plan 2 II a „Kinderspielplatz im Neurott; 
1 Änderung und Ergänzung de« Bebaiiungs- 
planes Nr. 2. Ahsehnitt II. gemäß § 2 BBauG" 
zu wiederholen .Sie hat gleichzeitig dem neuen 
Entwurf zugestimmt. Das Gebiet des Bebau- 
ungspianos umfaßt die Parzellen 479 (ganz) 
und 562 (teilweise) in der Flur 23. 

Der Entwurf und die Begründung de:? Be- 
bauungsplanes Nr. 2 IT a liegen gemäß § 2 
Abs. 6 Bundesbaugesetz beim .Stadlba'iamt 
I.angen. Wilhelm-T.eusehner-Platz 3-5. Hius 
B. Zimmer 5. vom 19 Februar 1973 bis zum 20 
März 1973 w.ährend der Dienststiinden von 
Montag bis Freitag von 7.15 — 12.30 Uhr imd 
von 13.30 — 17 15 Tthr (Mittwoch bis Freitag 
nur bis 16 15 Uhr), zu jedermanns Ein.sleht 
öffentlich aus. 

Anregungen und B'^denken können w.äh- 
rend der Auslegungsfrist bei der genannten 
Dienst.stelle vorgebracht werden. 

Langen, den 9. Februar 1973 
Der Magistrat der Stadt I.angen: 
Liebe, Er.ster Stadtrat 

— 5 K 19 71 — D.us im Grundhudi von Langen 
Bind 257 Blatt 11278 eingetrage :.' t;riuid>ituck 
lfd. Nr. 1 Gemarkung Langen, Flur 23 Nr. 4:!!i, 
B.iuplatz, SteulM'nstraße, mit 1021 qm soll am 
Iii Febr. 1973, 9 Uhr, Im Gerichtsgebiuide 
I ingen, Darmstädter Str. 27, Zimmer .\r. 20, 
durdi Zwangsvollstreckung versteigert wer- 
den. Ivngetragener Eigentümer am 17. .August 
Ü'il (Tag des \'ersleigerung.>\ermerks): Rose- 
niarie Sturn gel). Dusold in Langen. Der Wert 
des (Jrundstiicks Lst nach S 74a .Abs. .5 ZVG 
fi ,1 ges<-tzl auf: 
a) für den B iden = 140 000,— DM 
b) für die .Aufliauten •= 2.i0 OOO,— DM 

Sa.: 371) 1)00,— DM 
.Auf die Veröffentlichung im Staat.sanzeiger 

füi das Land Hessen Nr. 49 wird hingewiesen. 
Bieter mü.->sen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin Sicherheit in Höh« von lü I'rozent 
des Bargebots leisten. 
I.angen, den 7. Februar 1973 .AmlNgericht 

v'itircliliche 
Sanisla^, den 10. Februar 
Sladtkirdie 
17..10 Uhr bis 18 Uhr: W-ichj^nschlußmiisik 

(Kantor Rhode) 
Sonntag, den II. Febr. (I.rtztrr So. n. Fplph.) 
Stadtkirelie 
9 :iO Uhr: Gottesdienst (Pfr. Krotzer) 

I'redigttext: Matth. 17. 1—9 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. Rahnstraßr 46 
9 30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. .Stefani) 

Predigttext: Matth. 17. 1-9 
11,15 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-I.ulher-Kirche. Berliner .Allee ,>! 
9:10 Uhr: Gottesdien-st (Pfr. Lauber) 

Predigllext: Matth 17. 1—9 
10 15 Uhr: Kindergottesdienst 

.Inhanneskatielle, Carl-Ulridi-Strafie 
10 no Uhr: Gottesdienst (Pfr. Sehilline) 

Predigttext: Matth. 17. 1 — 9 
10,00 Uhr: Kindergo1t(*sdienst 
Kollekte: Für ortskivchliche Zwecke 

Stadlmission I.angen 
Sonntag. 11. 2. 1973: Bibelstiinde 17 15 Uhr 
Dienstag. 13. 2. 1973: Bibelstunde fällt aus 

IMMOBILIEN 

I.iix. Kungalow 
Münster/Dieburg, 6 Zi., 
Einb.-Küdve, Wohnfl. 
ca. 155 qm, 2-Zi.-Ein- 
liegerwohng. (55 qm), 
Doppelgar., Grdst. 1150 
qm, Waldnähe, grund- 
erwerbsteuerfrei. 
Kaufpr. I»M 330 000,-. 

Imm.-Büro Kuck 
6115 Münster 
Postfach 
Tel. 06071 / 3 16 48 

Wenn Sie 
umziehen. 
sollten Sie sich zu- 
erst an einen Fach- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
.Möbeltransporte, 
Umzüge 
Tel. Ffm 61 89 78 
u. 44 53 23 
Tel. Langen 7 27 40 

Schöne 
Eigentums- 
wohnungen 

in Langen, Wiesenstr.,, 
in nur 4-geschoss. Bau, 
2-, 3-, 4-Zi.-Wohnun- 
gen, gute Ausstattung, 
ruhig, verkehrsgünstig, 
über 

Fa, Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Haus 

Off -Nr. 4 an die LZ 

Eigentumswohnung 
in Sprendlingen- 
Hirschsprung 

23 HL 0801, Bj. 1962, 
4 Zim., Kü., Bad, WC, 
I.oggia, 81 qm Wohn- 
fläche, Ülzhg., sehr ru- 
hige Wohnlage, z. Z. 
noch vermietet. Erf.: 
40 000,-, VP: 98 000,- 

623 Frankfurt-Höchst 
Gebeschusstraße 31 
Tel. 06 11 / ,3ü 10 51 

l-/.i.-.A|)p in Kgelst), 
koinj)!. eingendit. Ku., 
IHI-Bad, ZU, Tel., ,«) 
qm, bez. 1. 3. 73, Miele 
210,— 41),— Lml, 
2 .M.M Kaulion. 
l-Zi.-.App in Langen, 
m. Kü., Du-B:k1, NB. 
ZU, 40 <|m, bez. .April 
73, Miete 291),- ' 40,- 
l'ml., Kaution 600,—. 
3' s-Zi.-Konif.-Wohng., 
Langen, 97 qm, bez. 
-April 73. Miete 560,— 

■ "O,— Uml , Kaution 
12IM).—. 
4-Zi.-Whg. Spri'iidlin- 
gen, NB, ZU, Miete 
4.'>0,— KM),— Uml., 
Kaut., VB, bez. 1. 3 73. 
3-Zi.-Wohng. Sprend- 
lingen, 88 qm, NB, ZH, 
Balk , beziehb. sofort, 
Miete 520.— • 80,— 
Uml., 3 MM Kaution. 
3-Zi.-Wohng. Dietzen- 
bach, 84 qm, bez. sof., 
NB. ZH, Miete 420,— 
t 60,—, 3 MM Kaut. 

frIedberger 
607 I-rfingen, 
Bahnslraße 111-113 
Telefon 2 98 42 

Prei.swerte knmf. 
Neubau-Wohnungen 
In Münster/Umgebung 
ab sofort und später. 
2-7,i.-Wohng. ah 2.50,- 
S-Zi.-Wohng. ab 290.- 
4-Zi.-\Voling. ab 420,- 
Althau: 
2-Zi.-\V«hng. DM 205,- 
zuzügl. Uml. u. Kaut. 
Münster: 
I- bis 2-Fam--liaus 
6Zi., 2 Bäd.,ZH, Gara- 
ge, ab Juli, Miete 650,- 

Imm.-Büro Kuck 
6115 Münster 
Walterstraße 6 
Tel. übU71 '3 16 48 

Mod. Wohn. Lungen 
App.. 30 qm, 210,- 
2 ZW. Einbaukü., 330,- 
IVjZW, 45 qm, 2,50,- 
2 ZW. ,57 qm, Blk. 354,- 
2'/« ZW, 65 qm. 325,- 
2 7.W, 61 qm, 399,- 
3 ZW, 80. Blk., 470,- 
4 ZW. 120, Blk., 660,- 
Lgclsbarli: 
2ZW,'50, Blk., "bSO;-"" 
3ZW, 65, Blk., 340.- 
3ZW, 85. Blk., 470,- 
Weitere Wohnungen !. 
Sprendl., Drh., Offen- 
thal, Urberach. 
4 Zi.-Khs., Sprendlg.- 
Hirschsprung, 750,- 
Gewerberäunie: 
ea. 80 qm Laden, Lan- 
gen, Bahnstr., ä 20,- 
Verkäufe: 
4 Zi.-Rh'endhaus Lan- 
gen, ca. 115 qm WF., 
mit Hobbyr., Garage, 
Ol-ZH, Marmortreppe, 
Einbauschr., 220 000,- 
l-2Fam.-lls. Erzhaus., 
160 qm WF., Ol-ZH, 
Garage, Grdst. 410 qm, 
DM 168 000,-. 
Büro Mo, Di, Do, Fr, 
10—12; 1,5—18; Sa. von 
9—13. 

SACHS Immobilien 
RDM 

Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

(ielegenheit! 
/.ueilallmien-llauK 
Nähe Dieburg, 2x3 
ZW u. 3 Elnzclzl., (;.i 
rage, Grdst., 1550 qni 
KP nur 12,5 000,. VH 
Mun.ster: 
Zueifamilien-Ilaus 
Ges-Wohnfl. 205 , 
ÖZH, IJoppelgarar 
Grdst. 6.50 qm. Best 
zu.stand, 1 Wohnuiu; 
sofort beziehbar. 
KP DM 170 000,-. 

Imm.-Büro Kuck 
6113 Münster 
WalterstrafJe 6 
Tel. 06071 '3 16 4H 

Modem. Neubau-Woli 
nungen aller Art. I.aii 
gen. 
1 .App. Langen für 

Dame, 190,— 
1 ZW Langen f. Da' • 

Kü., Bad 210,— 
I' « ZW Sprendllg., 

möbliert 3,50.— 
2 ZW Sprendlingen, 

möbliert 450,— 
Komf. 4-Zi.-Wohnung 

Langen, 100 qm Wfl . 
beste ruhige Wald 
läge 550,— 

Repräs. 2-Fam.-Hüu.< 
Lg., 2x3 Zi., Kü. B,i-I, 
Öl-ZH 2(H)000,— 

Komf. Bungalow Lan- 
gen, 8 Zi., 185 cpn 
Wfl , ZH, 700 qm 
G.rdst, 3,30 000,— 

lO-Fam.-IIaus Ffm., 
Miete 48 000,—, dzt 
490 WX),— 

Komf. 3-Fam.-Haus b. 
Darnvstadl, NB, 
280 qm Wfl., 12(M) 
qm Grundstück 
(Bauplatz) 300 000,— 

4-ZW, Eigent.-W., IDii 
qm Wfl. 150 000,— 

Bauplatz Langen, Kloo 
qm, ä 180,— für 
Wohnblock 

PROFELD 
IMMOBILIF.N 
607 Langen-OberliiKlet, 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 1114 

Langen: Möblierte 
2-ZW, 390,- 
60 qm, ruhige l,age 
Oberlinden),m. Küche. 
Bad/WC, Balkon, ("M- 

2'/j-ZW ab 430,- 
3-Z\V ab 435,. 
4-/W ab 400,- 
Sie können jederzeit 
anrufen: Tel. 7 15 «« 

G. Schwaab Immob. 
Langen, Danzig. Sti. .! 

3 GF 0801 
Bungalow für eine 
große Familie 

zwischen Darmsladt u. 
Frankfurt, 8 Zi., 1 Bad' 
Du., 1 Du./WC, komf. 
Au.ssttg., Whfl. 182 qm. 
Doppelgarage, sof. frei! 
Grunderwerbsteuerfrei 
Erf. 120 000,- DM, Ver- 
kauf.spr. 330 000,- DM. 

IMMOSILICN 

winTer 
Beteiligungtunt»rnehm*n der 
Badisc iien Bank 

61 Durmstadt, Licbig- 
str. 2, Tel. 06151-26431 

STOFF-RESTE - RESTPOSTEN - STOFF-RESTE - STOFF-RESTE 

1000 Stoff-Reste für KJeider, Röcke, Blusen, Dekostoffe, Stores 

Viele Farben und Dessins 
Zum Beispiel Synthetik-3ersey-Rest i|5o 

für 1 komplettes Kleid  IIb 

KAU FHAUS RALJIM 

LANGEN 



BESTATTUNGEN 

Etd- u 
FeoerbestaUungen, 

„Pietät« 

RUF 72794 

Erledigung aller Formalltäleci • |ederzell erreichbar 

Nach ku'zcr Kranl<heil ist am Samstag, dem 3 Februar 1973. 
mpine hebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Oma. Ur-Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Heltorff 
geb Waldhaus 

im Alter von 77 Jahren verstorben. 

Langen, Nordendstraße 23 
Die Beisetzung fand in aller Stille statt 

KFZ.-MARKT 

VW 1500 S 
alli Kxlr.'is. fi-fiidie 
I'.i rrilunc, *((hn. und 

l inwundfroi, TÜV 
2.74. DM l.'ilin, /'j vcr- 
k.uif'^n. 

I..inL'r-n, I'ri» flcns- 
■tr. 14, M'v —Kr. 
Td-fon 7t; in 

(•I lri;rnhi'ill 
VW 1500 

1 44 l'S. Bnuj. '>7, mit 
Il^iciio, Iiliiikanla,i;c. 
Hammscliul/., 1n(lcllo= 
Zu.'^l;^nli, zu vorkaulcn 
f. I).M 

Tel. "Sfii 

In stiller Trauer: 
Mathlas HeltortI 
Karl Knapp u. Frau Gustl geb Heltortf 
Familie Günter Urbanke 
Familie Norbert Knapp 

Nach kurzer, schwerer Krankheit hat mich mein lieber 
Mann, unser guter Opa 

Herr Albert Mings 

im Alter von 50 Jahren für immer verlassen. 

In tiefer Trauer: 
Margarete Mings geb. Sehring 
und Angehörige 

Langen, den 6. 2. 1973 
Südl. Ringstr. 223 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. 2. 1973, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Opel Rekord A 
Baiij. fiS. ßipfl., TÜV 
4 7:). prci.sg. zu vorkf 

Trl. 4 03 83 ab IBUhr 

Opel Rekord C 
1900 L 

irf>7, 112 000 km 
hei/bar« H'cksi-hcibc, 
TUV 10 73, Ha?lio, 
Ki iu rlijschr r. zu vcrkf. 

T.'lcfon G 50 32 
M.I- Kr IK—20 Uhr 

VW 1500 S 
Bauj. (14, .\TM, RO 0(I0 
km, für DM 3(M) zu 
vcrkaufon. 

relofon 2 44 !t2 
Zu viTkaufrn: 

VW-Motor (54 PS) 
Kharman flhia, 4 neue 
Sommrrrcifi'n 0.00/15, 
4 Spikes-Rcifpn 6.00/15 

IlafcrburR, I.angen, 
DarnrLstiitilcr Str. 63 
VW 56 Export 

TÜV 6/74, Rr.<!t besitz, 
(larasfn^^aK i ATM, 
20(K)0 km, für 500 DM 
/.u verkaufen. 

Telefon 2 11 9(! 
nach IH Uhr 
Citroen ID 19 

1!)(16, fahrbereit, fast 
neu bereift (XAS), bis 
auf kleine Scliweißar- 
tieiten TÜV-fertig, für 
200 DM zu verkaufen 
Off.-Nr, 146 an die I,Z 

R 8 
Bau.i. 67, Mntorsdiad., 
preisuünstiK zu ver- 
kaufen. 

Tel. I.aiiKeil 7 24 H3 

R 4 Ex 
Bi. 71), TÜV 7'74. 
51 (MIO km, f. 3300 DM 
zu verkaufen. 

Teh-fon 2 47 Hfi 

Fiat 125 
rot, unfallfn'i, Gara- 
genwagen, Bauj. 6!l. 
85 000 km, günstig ab- 
zugeben. 

Telefon 7 24 21 

Für die vielen Bevi^eise aufrichtiger Teilnahme In W^ort und Schrift so- 
wie Kranz- u Blumenspenden beim Heimgang meines lieben Mannes 

Willy Bruno Winkler 

möchte ich allen danken. Besonderen Dank dem Prediger Herrn 
Schneider, den Herren von der Firma Pittler AG für die netten Worte 
und Niederlegung der Kränze. Auch allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen, 
danke ich von Herzen, 

In stiller Trauer: 
Susanna Winkler geb. Knatz 

Langen, Obergasse 9 

Opel Kadett A 
B i.ij. 64, TÜV 2'74, 
preisgünstig zu \Trkf. 

N'äheres T' 1 2 !I4 78 

MaskenkoslQme 
von 10,— bis 30,— DM 
verleiht 

Il.se Lenz, Götzenhain 
Fcldstrafie 21 
Telefon 8 16 85 

Alt Möbelstück 
(Büfett) zu verkaufen. 

Han.s Pict.srh 
•AnnastraHe 28 

Verkaufe 
Bajsparvertrag 

20 000 DM. 
Off.-N'r. 147 an die I.Z 

Ford 12 M P 4 
zum .Aus.si-hlaehten, 
neue Keifen, Slotl- 
dampfer, Brem.sen 
usw. Motor und Ge- 
triebe 50 000 km. 

Telefon 40 14 

Suche 
Akkordeon 

für Kind. 
Alte 

Nähmaschine 
zu Versrhenken, 

Anemonenweg 50 
Telefon 7 92 81 

1 Küchen- 
unterschrank 

50 DM 
1 Fernsehgerät 
Schw-'wi?iß, 60 DM 
1 Baoystiihlchen 
neuwertig, 15 DM 

zu verkaufen hei Hei- 
nig, Kührgasse 14 
Telefon 2 21 59 

MARSHALL- 
Schrankdusche 

I.uxusaiisführung, 
neuwertig, umstände- 
halber zu verkaufen. 
Off.-Xr. 145 an die LZ 

Moderner 
Kinderw/agen 

mil Matrat.ze zu verkf. 
Tel. 06103/83 69 
Fr. n, 17 Uhr, Sams- 
tag n. 13 Uhr 

Kohleofen 
Dauerbrand, billig zu 
verkaufen. 

P'riedhof.straße 30 

AEG- 
Elektroherd d. Luxe 

3 Platten, eingebauter 
("irill, für 75 DM zu 
verkaufen. 

Telefon 74 42 

Guterhaltener 
Wohnzi.-Schrank 

umständehalber billig 
zu verkaufen. 

Werner, Langestr. 2C 
1. Stock 

Modernes 
Schlafzimmer 

Schrank 2,50 x 2 m, u. 
Herrenkommode 

zu verkaufen. 
Telefon 2 16 27 

Mercedes 220 S 
Radio u. Schiebedach, 
TÜV 74, zu verkaufen. 

Tel. (M)103/2 19 59 

Mercedes 230/8 
6 Z.vl., Er.stzul. 12. Okt. 
71. erstkl. Zust., weiß, 
braune Polster, grünes 
wärmedämm. Glas, 
llaltieg., Radio, Gürtel- 
reifen Michelin, 85 000 
km, für DM 10 6(K). 

Tel. (06103) 7 24 05 

Mercedes Diesel D 8 
Bauj. 11/69, gepfl. CJa- 
ragenwag., TÜV 12-'73. 
120 (M)0 km, zu verkf. 

Telefon 7 13 91 

Trauer- 

drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 

Teleton 27 45 
26 

V^ir fertigen fachgerechte 

Trauerbinderei 

(Kränze, Sargdekoration) 

an. Ferner beraten wir Sie bei der Auswahl und Zu- 
sammenstellung von Sträußen und Arrangements und 
sind Ihnen gern bei der Auswahl Ihres Brautschmuckes 
behilflich. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

(^lumen Burk 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str, 57, Tel. 4 26 22 

WINTER-RABATT 
verlängert bis 28. Februar 1973 KeiL 

Grabsteine - Einfassungen - Nachschriften - Bronze- 
laternen-Schalen 
Kundendienst - Kauf ohne Zwischenhandel 
in 6143 LORSCH / An der Autobahn, Telefon 0 62 51 /54 58 

6716 Roxheim ' Anton-Bruckner-Straße 17 
652 Worms ' Am Friedhof Hochheimer Höhe 

Am Mittwoch verschied unsere liebe t^utter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Patin und Tante 

Marie Helene Herth 
geb. Kaiser 

im 89. Lebensjahr. 

Langen, Peter-Ivlüller-Straße 23 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Seibert geb. Herth 
Wilhelm Seibert 
Georg Herth und Frau 
Hans Herth und Frau 
Susanne Herth geb, Schwarz 
Enkel, Urenkel 

Die Beerdigung ist am fvlontag, dem 12. Februar 1973, um 15 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof. 

Unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, unsere liebevolle Oma und 
Uroma. Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Marie Christine Hoffart 
geb. Helfmann 

• 18.7.1887 t6. 2. 1973 

hat uns für immer verlassen. 

Langen, Wolfsgartenstraße 2 
Egelsbach, Rathausstraße 1 

In stiller Trauer: 

Liesel Hickler geb. Hoftart 
Gretel Schramm geb. Hoffart 
Georg Hickler 
Familie Kurt Hubeier 
Familie Karl-Heinz Schramm 
Renate Hickler 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 12. Februar 1973, um 14 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Am 6. Februar 1973 verstarb plötzlich und unerwartet nach kurzer 
Krankheit unser (\/litarbeiter 

Herr Albert Mings 

Der Verstorbene war seit 14 Jahren bei uns tätig. Er war ein fleißiger 
und pflichtbewußter fvlltarbeiter, der von Vorcssetzten und Kollegen 
gleichermaßen geschätzt wurde. Wir werden Ilm in guter Erinnerung 
behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 7. Februar 1973 

UT-FILIVIBÜHNE Telefon 2 91 31 
Fr. u. Mo. 

Die ganze Welt lacht sich gesund über 
den Filmspaß „IS WAS. DOC?' 

„Der Lachschlager der Saison" - 
urteilt die Presse! 

Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

Sonntag 14.00 Uhr Märchen-Film TISCHLEIN DECK' DICH Ein Märchenfilm In Farbe 

Telefon 2 22 09 

EIN HÖHEPUNKT DER 

TERENCE HILL« 
BUD SPENCER 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlütter I 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Die neue Verfilmung eines Romanes von Johannes Mario Simmelf 
Paul Neuhaus. Hannelore Eisner. Charles Regnier in 
DER STOFF, AUS DEM DIE TRAUME SIND 

Bewegende Menschenschicksale in einem Breitwand-Farbfilm! 
Fr. u. Sa. 23.15 Uhr, Spätvorstellung: „Eva — ein Frauen-Report" 
So 18.00 Uhr: Familien-Vorsteilg.: „Donald Duck geht in die Luft" 

Ab Dienstag, tagl 20,30 Uhr, bis Donnerstag; 
Uschi Glas. Antonio Sabato in dem Wallace-Krimi 

DAS RÄTSEL DES SILBERNEN HALBMONDS 
Breitwand-Farbfilm 

FRÜHJAHRSSTART-VERLOSUNG am 6. April I 
Bitte alle Eintrittskarten-Abschnitte sammeln — sie gelten als Lose! 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhrl • 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH führt in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshochschule (n der Lehr- 
küche der Stadtworke Langen GmbH folgen- 
den Kochkursus durch und lädt hierzu ein: 

Kochkursus für junge 

Anfängerinnen und 

Anfänger 

am 13. Februar und 20. Februar 1973, 
abends 19.00 Uhr 

Anmeldungen erbeten: 

Stadtwerke Langen GmbH 
— Abt Lehrküche — 

Liebigstraße 9-11 Telefon 27 71 

Ihr Chrysler-Simca Service u. Verkauf 

in GÖTZENHAIN 

Karl SCHAUM 
Kfz.-Melster 

Langener Sir 4fl und Bahnhofstr. 22a 
Texaco-Tankstelle - Kfz.-Werkstat« 
Telefon 06103 8 10 60 

In unseren neuen Werkstatträumen werden Sie nur von Fach- 
wf■ 7, unserer Texaco-Tankstelle bieten wir Ihnen Wagenpflege und kleine Reparaturen an allen Fahrzeugtypen ohne 
lan^e Wartezeit. 

Demnächst eröffnet 

MZ-Möbel 

Sparkauf 

auch in Langen 

Darmstädter Straße 18 

Achten Sie auf die nächste Anzeige 
in Ihrer Langener Zeitung 

Heute Freitag 

Kappenabend 

u. Schlachtfest 

im Clubhaus 1. FC Langen 
Ab 20 Uhr Schlachtplatte und Wellfleisch 
Es spielt für Sie das Edelweiß-Duo 

Gebrauchte Möbel 
verkauft tfigUdi von 17*18.30 Uhr au6. Sa. 

Jtab«nnehljJ|euJ«enbu^ 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn- Geschäftshaus, Langen, Gartenstr. 8 
(Nähe Lutherplatz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 
ab sofort od. später zu vermieten. Elegante 
Fassade. Lift, Gegensprechanlage, Haus- 
antenne, Kachelbad, Balkon, Miete ab DM 
450.-, Umlage, Kaution. 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladenflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Telefon (06103 23848 oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611 651081 

Elektron. Orgeln 
Riesonauswaht 

TI£OM/\S-OrgeI mit 
ciriRcb. Rhvthmu.sge- 
rät DM 1295,— 
PIIILICORDA, fabrik- 
neu, statt DM 1680,— 
nur DM 1295,— 
Eigener Kundencüen-st, 
Orgelsdiule. 

ORGELMARKT 
Dannstadt, Kasino- 
str. l!l, Tel. Of!151/2:iGfi8 
Ktm., I'iordtieimslr. 4, 
Tel. H()ll/r.31C31 

Besser 
21158 wäblenl 
Fernseh-Service 

Verkaut 
L. Oecfasncr 

Oarmstädt. Str. 36 

Tüchtige, jüngere 

Hausangestellte 

findet in einem modernst eingerich- 
teten, großzügig geführten Haus in 
Villenvorort von Düsseldorf (ver- 
kehrsgünstig gelegen) eine verant- 
wortungsvolle und gute Dauerstel- 
lung. Angenehmes Betriebsklima, 
gute Dotierung sowie schönes Zim- 
mer mit Radio und Fernsehen wer- 
den geboten. Weiteres Personal ist 
im Haus. 

Bitte schreiben Sie bei Interesse 
mit kurzgefaßtem Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnisabschriften an 
Frau Mechthild Frische 
4 Düsseldorf 11 
Mönchen werther Straße 15 

Wir suchen für sofort 

Bilanz-Buchhalterin 
für 3 Tage pro Woche oder halbtags. 
Sowie 

1 Kontoristin 
für Rechnungswesen und Karteiführung 
Die Stellen sind gut dotiert. Wir bieten 
Fahrgelderstattung und angenehmes Be- 
triebsklima. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an die 
Chiffre-Nr. 177 dieser Zeitung. 

Dieser Film schildert die 
Geschichte eines Mannes, 
der entschlossen ist durch 
die Hölle zu gehen, um 
sich Gerechtigkeit zu ver- 
schalten. Dl« beiden Su- 
perstars diesmal in einem 
stahlharten Western. 

Fr. u. Sa. u. Mo. 20.30, 
So. 18 00. 20.30 Uhr 

LICHTBURG 
So. 14.00 u. 16.00 Uhr 

Ein neuer toller Trickreißer 
aus Japans Trickkiste. 

^STt 

CHIANTI 
garantieren für Stimmung u. gute Laune 
RISTORANTE PIZZERIA 

SAN REMO 
Langen, Frankfurter StiaRe 4 

lädt Sie ein zum 
Italienischen Karneval mit Tanz 

am Samstag, dem 10. Februar 1973. ab 20 Uhr 
Es spielt für Sie das Trio Italiano „THE LIVIOS" 

Wir empfehlen uns mit besten italienischen Speisen und Getränken 
Rechtzeitige Tischreservierung erbeten unter Telefon (06103)21306 
P. 3. Übrigens, wir haben nette Überraschungen für Sie vorbereitet 

nahe Frankfurt — Olfenbach - Rhein- 
Miiln-Aiiport und FrankfuMfr Kreu^ Ihr Hotel... 

HOLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN,6079 Sprendlingen 
130 Betten mit Höcfistkomiort. elegantes RestauranJ, Hotelbar, Sauna, Tasungs- und Geseltschaftsrdume. Telefon 06103/10 70, Telex 04-17931 

Kaufm. Mitarbeiterin 

die an selbständiges Arbeilen gewöhnt ist, für netten 
Kollegenkreis per sofort oder später gesucht 
Unser Büro Ist am Hauptbahnhof Ffm. 

Bitte rufen Sie uns an unter 0611 '23 33 47 oder 23 55 59 
ab Montag 9 Uhr 

Wir haben den Job, 
den Sie sich wünschen 
Zur Mitarbeit in unserem Buch- 
haltungsteam suchen wir zum 
baldigen Eintritt eine 

Buchhalterin 
für die Bauprogramm- 
Buchhaltung. 
Vorkenntnisse in EDV sind er- 
wünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Wir bieten leistungsgerechte Be- 
zahlung, gute Sozialleistungen 
und ein interessantes Arbeits- 
gebiet im Team netter Mitarbeiter. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung 
an 

Wohnbau 

Frankfurt 

GmbH+Co. 
6 Frankfurt M., Kennedyallee 49 
Telefon 0611/61 07 31 
Ein Linternehmen der DERAG 
Deutsche Realbesitz AG & Co. 

0 

Wir sind ein Unternehmen mit 140jähriger Tradition 

Wir suchen daher nur Herren, 
die sich in unserem Außendienst eine 
dauerhafte Existenz aufbauen wollen 

Wir bieten eine gründliche Ausbildung und Einarbei- 
tung sowie laufende Unterstützung durch 
Fachkräfte 
kostenlosen Pensionsvertrag 

Schreiben Sie uns bitte unter Off.-Nr. 119 an die LZ 



Tumvvrain 
1862 e.V. 

Atlenkamerad»chafl 
Vn'^fir »liicliste 

/iisHmincnkiinlt 
l.st Fn-itiiu. H»- 2. 73, 

l'hr. im kli'inoii 
i>nn] <1<T 'rurnhnli<*n- 
C.'ist'iliilic. 

L.K. G. 
I|. .ihi'ivl 
/uvamnicnkiiiifl 
in di r TV-Tunihall»-. 

Si-hurillRrriitr bi.*- 270 
Amp, (Ji riiti" mit Aus- 
ni-itunK und <i:ir;inti(' 

lion :il) IW), KrciN- 
;iKrn, AK<i MmUit v 
:n>is ü.l PS iib IW). . 

\\ inkcisriilritrr ;il) 15'l 
DM Hiihrmascliinrn m. 
Kl mm Kohrfiillcr, :t(iO 
W, Imliistricliiihr- 
niiischiiii-, 13 nim. mit 
Schlag, 4()n W, nur 140 
)M lldpix'l'o'hl llanil- 

kr(■i^si^K<•n, llolirlnia- 
srhinrn.Koniiiressomi. 
Bctoiimisclirr ii. Hau- 

inilni /.u 'l'ii Ntpri'i; 
BME-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
(>07 I.iinuin, 
!• MulUr-Sti. 5 
Ti lcfiin 2 41 71 

IiKiivlai!. i;' Kcliriiar, 
20,11 Uhr, wild uiisit 
Slaiiiinti'-rli ( in 

K AI-riN MUNI» 
1 llafcrka'^lin — Mnin- 
nciislulMii AIli 
kommen — auch Sie 

Jahrgang 1902/03 
tnftt sich Millwixh 
14 l'i liruar um 15 Uhr 
In der Kuph rprannc 1 
Ep'NI)acli. Kud^äoU'r 
«lud um 14 l'hr am 
Arhcit.samt. 

Jahrgang 1904/05 
Wir f;ilin'n am Mit 
wui+i, dem 14 l'diruar 
zum „ArhcilKcr Muhl- 
rhcn". — Ahfahrl 14 4.'i 
Uhr mit Siindcrlius ah 
Hosi-naixithckc um 
Clasthaus Hchciislock 

Chcmiplahdranl. l!l .1h 
l.iK) m. mit Wanfn, 
mi")chl4" 

nettes Mädchen 
Twcck.s Frci/pil«>"itiil- 
UmK kennen lernen. 
Off -Nr. I.'i7 an die I./ 

Suche 
Frau oder Partnerin 

SH Iii .lahrc 
Wer ist .so ein.snm wie 
Ich? 
Off.-Nr lon nii die 1.'/ 

SKiurlaub In Kaprun 
3-Hil1en-Apparl., 
Kiichnische, Haii. Mal 
kon. (iaiaue, l'M 
pro 'l'aK ah 21 '1. T.i, /.u 
vermieten 

.AnfraKeii Tel. 2 :ili I 

Dringend ! 
Eine Woche Paris 

Vom 17. 2. hi.s 2ft. 2. l.st 
tin Doppelzimmer 
Paris Kcniielet. Di 
Kahrt i.st wiwn V'er 
hinderuMK leider nicht 
möglich. Wi-r miichl 
fahren? Um tcl. Hück 
spräche wird «ehet( 
unter !l'2 11 .>2 Il2 von 
8—15.30 Ithr. Samstags 
Telefon 2 Iii 52 

Kapitalanleger I 
Ich habe mein (!eld In 
Aktien annel«»);!. Wel 
ehe Wege bcsclircnten 
Sie? Bitte .schreiben 
Sie mir zweck.s Krfah 
ruiigsaustausch unter 
Chiffre 111)41130 an 

Atliis VcrlüB und 
Werbung, 
H München 2, 
.Sonnenstraße 29 

Wir ülxrnehmen d 

Pflege ihres 
Gartens 

Auftrawe für Bäume 
und Heckensclinolden 
werden entucKenge 
nominen. 

Telefon 2 39 25 

IHRE VFRWAHLUN 

WALTER WABRO if 

Langen 
Gorhart-Hauplmann StraOo 13 

G GEBEN BEKANNT 
EDELTRAUD WABRO 
geh Lorenz 

Ege'sbanh 
Taimusstraße 13 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, de n 10 Februar 1973, 
um 14 Uhr in der evang Kirche 7u Egelsbach statt. 

V- 

Neues Tretauto 
.lahri'. für 30 DM 

sowie 
Kinderhochstuhl 

für 15 DM /u vi'ikauf 
relefoii 2 41 12 
Zu verkaufen: 

(neu Werl iKI 
\\ nlui/.iiiimcrschrank. 
nulib.. 2110 cm 

(luchtisch. 
'■r.stellbar, nul'b:iuni 
ciiiih. vier.sit/iK 

2 Drrhsessi'l 
Mltasherd. .'t llammiK 
Kuhle Dauerhr. 

Tel. 0 in 03 K3 73 
Mo. — Do H 17 Uhr 
I' reita).! H- 14 l Ihr 
Liebhaberstück 

(lUterh alte.s llarmo- 
nium, Marke Mann- 
horn, Kuii.sti« ab/.uu'eb 

Waniier. Knel.-^liai'h 
In den ()her;',ar'eii 3 
Tel. Werktag- 4 97 95 
Nordmende- 
Steuergerät 5003 

)hne Hoxeii, neuwert 
zu verkaufen. 

■fei. 2 27 (io ab 17 Uhr 
(iuti-rhaltenen 

Wohnzimmer- 
Kombischrank 

zu kaufen gesucht 
Off -Nr. 173 an die I//. 

Neuwertige Gitarre 
— Kranui.s Texan — 
zu verkaufen für DM 
100.- VU. 

A Konin, I.angen 
Südl. ItinKsfr. 159 

Verkaufe Kuterhalt. 
Sihwar/.-H eilt- 
Fernseher 

mit neuer Bildröhre. 
Telefon 7 24 17 

Xi'uw. mod. 
Wohnzimmerschrank 

iHilib., B. 2,20, II, 1.411 
uinstiindeh. f 240 DM 

verkaufen. 
Telefon 2 11 IK 
Vissmann- 
Heizkessel 

43 IHM) k/cal. iiu l Heiß 
waSSOrv(>r.soi-KunK. 01 
bi-enner Monarch und 
siiintliches Zubehör, 
Bau,jahr Iii), einwand 
freier Zu.stand, \\'i>Ken 
.■\nbau HiinstiK zu vor 
kaufen. 

Tel 0(1103/8 4^17« 
woih'entag.s 

2 Stahlrahmen 
90 X 190 cm, für DM Kl 
zu verkaufen. 

Hhein.st.ral}e 1.'* 

Olympia- 
Report Electric 

7.U verkaufen. Fe.sl- 
prei.s 500 DM, 1 .Jahi" 
alt. 

Tel. IMU03 .'2+5 R6 

C:*'l)rauchlen 
Diofen und Öltank 

«50 Liter, Olbadeofen 
unter.satz, fast neu, zu 
verkaufen. Freitag 
San\stag ab 17 Uhr. 

Kell, Westendslr. 

2 Fernseher 
für Bastler preiswert 
abzugeben. 

Telefon 2 12 98 

Mieten oder Vermieten 
Kaufen oder Verkaufen 
und Geldanlage 
Ist immai Vertrauenssache 

Immobllfen 
FRIEDBERGER 

BahnttraB« 111-113 
Langen 

Talalon 29842 

AUTOMOBIL-CLUB LANGEN 

Am Samstag. 17. Februar 

ACL-Kostümfest '73 

im großen Saal der TV-rurnhalle 
mit dem Janusch-Sextetl vom Hessischen 
Rundfunk und Einlagen von Karin Rauschen 
(bel^annl von der ,.Haifischbar ) 

Und zur großen fvlitternachtsshow die 
3 Parodios 

Saalöffnung 19 11 Uhr, Beginn 20.11 Uhr 
Eintrittskarten zum Preis von 14,— DtVI nur im 
Vorverkauf bei Auto-Görich, Rhemstraße, Tel 2 38 89 

SEEHOTEL WERZER-ASTORIA 
PÖBTSCHACH AM WÖRTHER SEE 
Osterroicht tonniqo Rivicra in den Sudolp^n, mil 
den schon bekannt günstigen klimohschen Verhall* nissen — Bodereit Mal bis Oklobet. Am sdiontfen 
Teil de» Worlher-See-Ufcr» lieqen unsere 16 Frem- denhäuner inmillen von neun Hektar eigenen Notur- porkaniogcn, das Seebad mit Sandslrond und Lieste» 
wiesen. Wosserschi- und Se^eUchule, Ruderboote, Tcnnissladion mit fönf Turmerpldt/en, drei Sport- 
tioiner. Vollpension vom 16. Juni bis 31 August 

ob öS 258.—, die iibrige Zeil ob oS 210.— einschließlich Bedienung, Abgaben und MWSt. Telefonische Anfrogen. 00 43/42 72 / 22 31 Serie. 
Auskünfte und Bildprospekte erholten Sie durch die Direktion. Srhrei- ben Sie un» bitte fruhieitig.   

KLOPEINERSEE-TURNERSEE 
Erholung im Mai-Juni 
stark ermäBigte Pensionspreis^ 

wassir:21° 
Auskunft: Samelt^deamt A-9122 
ST, KANZIAN/Klopeinersee 
Österreich -Tel. 0 42 39 - 224 

ÄltriT Witwe .'iucht 7.. 
Kemi'ins^uiK'ii Fiihninu 
des ll;iii'bnlt.'* 

Dame 
KUtc lliv.nhlunt!. 

t)ff.-Nr. nit Hii die T,/ 

Wer macht mit mir 
Aufgaben ? 

Bin in der Köivierstufe 
(0. Kl.) und müUtc 
inaiK-hes In Deul.soh. 
Eu.ijlisdi und Mathe- 
matik ii.uhhoU'n. 
StuiKlciiwiMse RczalilK 
(Iff.-N'r. 17!l an dl«? 1./ 

ScliüU'rln, 15 .lahrc, 
.siii'ht U'iihto 

Freizeit- 
bescliäftigung 

(Raby.sittiiiK,.\'adihiU('. 
Hi'auf.siditiKunß vnn 
Hausau(Kal)i'ii). 

TeUfoii 2:i:U!5 

Bodenbelags- 
arbeiten! 

Ti'ppii'h, PVC" u. Trep- 
prii iibrniininit in jrd. 
Grülie, .sihnoll u. pi\"is- 
wert: 

Rn\ 
Ko-steiilosf Bi'raUing! 
Tel. I.Hilgen 2 43 4(1 

PIETÄT SEHRING 
Mörfelder Landstraße 

Neue Rufnummer 

7 

TAXIRUF LANGEN 

7777 - 23366 

Putzfrau gesuctit 
uilcr Aiigt'stollle für 
gan/i' Ta,ne (fvcntui'll 
mit Kind). 

Pat B.incn, 
Vor di-r Hohe 4 

\Vi ihn park B:i,\ (■r.'-i'ich, 
K.urlsbat+i. KrsttxvuK 

Komfortkettenhaus 
mit (iaiam-, 120 qm 
WohnflailK in 7\vpi 
Klagen plu.s 2.") C|m 
Mobbyrautn ab .sofort 
für DM WH),- /u \Tr- 
mii't''n. 

Tc! Langm 2 uri.ll 
4-Zimmer-Reihen- 
Mittelhaus 

CJbcrliiulMi, ii" qm 
Wohnfl. 12 (|m Ha- 
;telra'im, Bi IWi.'i, /.u 
verkauf., ohne .Makler. 
l!in(KM),. DM. 
Off.-Nr 17.") an <li<' 1.7 

Direkt Ki(?enlümer: 
l,.inK''ii. Stadtmitte, 
.-if'irt beziehbar 

1- und 2-Zimmer- 
Komf.-Wohnungen 

be.ste .■\u; ^t ittuPK: 
Siemeii.s Kut'henbloek 
(Klektroherd, Kuhl- 
ichrank, Nirostaspülc), 
Dopix'lfenster, I-og- 
Kien. Miete ab 27.') D.M 
u. NK, 3 Mon. Kaut., 
keine Vermittlung.s- 
provislon. Besirhtis«.: 

IlaiismoistiT Xi.x, 
l.g , Bahn.str. 2.3 
Ti lefon 2 !I7 7.'i 

1-Zimmer-Wohnung 
llaii<brsit/er mit llei/ung, Halk. u, 

B.idbeti., mnbl. od. un- 
miiblierl in Kcel.^baih 
(Waldnähe) an altere 
Dame od. iiltere.s Khe- 
l)aar ab I 3. 73 /u ver- 
mieten. 
()ff.-\'r lfi3 an <lie 1,7. 

Welchir 
verkauft .celn 

Haus 
in I..innen /um 1. D 
1!I73 aul Hellteiiba.si.«? 
Off.-.Nr. I4H an die I./. 

Surhe 
Grundstück 
oder Haus 

I in l.nnui II und riiige- 
bung von Privat /u 
kaufen Zahlungsart 
narh Vereinbarung; 
Har, Ii"nleiiba'ii.s oder 
l'Irbp.irht. 
Off.-.Nr liil an du- f./ 
oder Tel' Ion 7 Iii 3(1 

1100 (^m Gelände 
am Hiilinhof Kgelshach 
/.u verkaufen oder /u 
tau.sehen gi'gen gleiili- 
wertiges C'ieliinde in 
l.angen. 

Tel. (Mill 23.')!I24 

■ilt! Wel Velpaelltet 
kitulern'ieher K.imilie 

Garten oder 
Ackerland 

tiir Krei/i'it und Be- 
pflan/.ung. 
C)ff.-Nr. 1.').') an die 1.7. 

Baugrundstück 
in Kgel.sbaeh, ca. 3.')0 
(jin, verkehr.sgiinstig, 
DM 111(1.- pro (|m, /u 
verkaufen über 

Ka. Kritz Hedlin 
Immobilien, I.angen 
Teleton 7 24 30 

•lunge.s Khepaar mil 
1 Kind sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
in l -baeh und Um- 
gebung. 

TeleIon 4 !I4 .)!! 
Nachmicter 

gesucht für moderne 
2 7.\V. NH, Kü , Bad, 
Balkon, Teppichhoden, 
verkehrsg. Lage, Tief- 
garage. 

Tel. (Mil 02 '3!m3H 

Sui h ' 
3-Zlmmer-Wohnung 

ca. Ii.') qm. in Keolsbaih 
/um 1. April I!)73 txti r 
~ipater 
Off -.Vr. 17(1 an di( I.Z 

Moderne 
3-Zimmer-Wohnung 

in I.angen, Neubau, 
komf. .■\us.slattung. m. 
Balkon, ZU. I.ift, Tele- 
fon, .Sprechanlage und 
Teppichboden zu \er- 
mii 'i n. 
Monatlich DM 4.''Cv i. 
Umlagen u. Kaution. 

Telefon 2 3(1 2!) 

1-Zimmer-Wohnung 
Idingen, .Neubau, kornf, 
Au-^stattg., gr. Wohn- 
zimmer mit Toppi<h- 
boden, .separat. K iche, 
volleingt-ridit. mit Kin- 
bauküchc, Kachelbad, 
gr. Kinbau.schrank, /.II, 
\Varniwa.s.server.sorgg., 
Sprechanlage, Isoli< r- 
verglasung, Telefon, /u 
vermii'ten. Monat Ii. h 
DM 2K0,- u. Umlagi n 
u. K.iution. 

Telefon 2 30 29 

Khepaar, mittl. .Alti s, 
.»iucht grolie 

Komfortwohnung 
3—3' i Zi., ab .)uni'.>ull 
1073 in I.angen. Kein 
Hochhaus, ruhige Lage. 
Off-Nr. !.')() an die I.Z 

Nachniieter 
für 2-Zi.-\Vohng.. Bad. 
KlIcIh*, gr. Balkon. Ti-l. 
in I.angen z. 1. 4. 73 
gesucht. .Miete' 250,-. 
Küche muß mil IIIOO,- 
DM übi rnommen wer- 
den. 

Tel. 0 (1103' 2 42 40 

Khepaar ohne Kinder 
sucht 

2-Zimmer-Wohnung 
in I.angen, evtl. m ZU 
/.. 1.'). 3. oder 1. 4. 1!I73. 
Off -Nr. 17ß an di« I.Z 

Suche Altbau 
auch renovierungsbe- 
dürftig, in Langen od. 
Umgebung. 
Off.-.N'r. 174 an die LZ 

Von Privat ca. 
1700 qm Ackerland 

F'lur 20 (Nähe Nord- 
sammlerl geg. Ilöchst- 
gi.'tiol z.u verkaufen. 

Tel. I.angen 2 48 1« 

3000 qm 
Industriegelände 

in Egclsbach (gem. 
Wohn- u. <;e\verbege- 
biet) mit 2-goscho.s.sig. 
Fabrikationsgebiiude, 
Bj. li)H!l'70, r.eschoH- 
fläche insges. 101)2 qm 
incl. ca. 100 qm Büro- 
räume, sofort zu verk. 

Wirtschaftsprüfer 
Dipl.-Kaufmann 
H W. Schüllermann 
Sprendlingen 
Hauptstraße 32 
Telefon (i 77 44 

2 Zimmer 
Küche, Bad, mit Hei- 
zung z. 1. 3. 11173 zu 
ermieten. 
Telefon 2 21 (Xi 

2 Zimmer 
und Küche in Langen 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1.58 an die LZ 

Ackergelände 
mil Obstbäumen, ca. 
12(M)m, Südhang, zu 
verkaufen. VB. 

Telefon « 11 80 

Wir suchen f. l^angen 
nebenberulllche 
Mitarbeiter 

Es handelt mch um 
eine leichte Nebenbe- 
schäftigung mit loh- 
nenden Verdicnstmög- 
llchkeiten. 
Bewerbungen an 
VORSORGE Lrbens- 
\-eniidierung AG 
Filialdirektion Frank- 
furt, Bleiden.sl.raße 1 
Tel. 0611'28 84 47 

Karoiweriebauer Kucht 
Samstagc- 
beschättlgung 

Off.-Nr. 162 an di« LZ 

Zum 1. März 
zuverlässige Frau 

gesucht, für Haushalt 
in Kgelsbadi, Hausar- 
beit und Kochen. Mon- 
tag bis Samstag vor- 
mittags, außer Mitt- 
woch. Oute Bezahlung. 
.\ngestellt -Verhältni.s 
möglich. 

Telefon 4 93 77 
ab 17 Uhr 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

sof. preiswert, neben- 
beruflich. 
Off.-Nr. l(i!l an die LZ 

.Abiturient sucht bis 
Studienbeginn 

Arbeit 
Off.-Nr. l.">!) an die LZ 

Mitfahrer gesucht 
(Ehepaar), Monat Juni 
ca. 4 Wüdien nach Ju- 
goslawien, Insel Cres. 
Erforderlich Zvigwagen 
f. Bootsanhänger rrüt 
Boot, Zeltausrüstung f. 
Camping. 
Gute Schwimmer und 
Fahrer. 
Telefon 2 21 09 

Suchen selbständige 
Haushaltshilfe 

1—2mal wödienllidi. 
Telefon 2 33 65 

Nebenverdienst 
Wir bieten Ihnen 
- aucii Hausfrauen 
- die Möglichkeit, 
durdi eine Tätig- 
keit Hause (kein 
Adressenschreiben) 
leicht und ohne 
Eigenkapital Geld 
nebenbei z.u ver- 
dienen. 
Wir informieren 
Sie kostenlos und 
unverbindlich, 
Bdireihen Sie an d. 
OTTO VERS.4ND 
2 Haneburg 1, 
Postfach. 
Abt. VT'.\W 25'281 

Budihalterin 
übernimmt 

Büroarbelt 
zu Hause. 
Off -Nr. 131 an die LZ 

Garage 
Umgebung .-Xnnastr. / 
Keldbergstr. gesucht. 
Off.-Nr. l.')3 an die LZ 

Jugosl. Frau, deut.sdi- 
sprechend, sucht 

Arbeit 
auch als Putz,hilfe. 

felefoii 2 3(1 57 

Nehme vormittags 
(halbtags) 

Kind In Pflege 
Off.-Nr. 149 an die LZ 

Interessanter Neben- 
verdienst! 

Rentner gesucht 
für interrs.<. Nebenver- 
dienst nur für freitags 
und samstags wahrend 
Ladennöffnungszeiten 

Anruf genügt unter 
Telefon 8 27 15 

Erstklassige 
Stenotypistin 

mit engl. Sprachkennt- 
nissen sucht zum 1. 4. 
1973 

Haibtagstätigitelt 
Off.-Nr. 160 an die LZ 

Wer gibt meinem Sohn 
(3. Klasse) 

Nachhille I. Deutsc» 
Telefon 7 25 41 

Ig. Mädchen sucht 
möbl. Zimmer 

um 1. März. 
I{. Koch. 1)07 Langen 
Finkenweg fi 
Telefon 7 14 07 

Möbliertes Zimmer 
b 15. 2. zu vermieten. 
Telefon 2.30.57 

2 Zimmer 
mit Küche, Dusche m. 
WC, NB, ZU. 50 qm, 
Miele DM 250 u. Unil. 
Off.-Nr, Ififi an die l.Z 

Möbliertes Zimmer 
m. Bad- und Küchen 
benutz.ung an berufs- 
tätigen Herrn zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 11)5 an die LZ 

Nachmieter gesucht 
2 Zi . Küche, Bad, ZU 
47 qm, schräg, zentrale, 
aber ruh. Lage. Miete 
IHO D.M u. Umlage. 
r)ff.-Nr. 1(!4 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche, Bad in Langen 
)der Umgebung (jung, 
kinderloses F.hepaar) 
sofort zu mieten ges. 
Off.-Nr. 152 an die LZ 

Bauerwartungsland 
an der B 3, ca. 900 qm 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 171 an die LZ 

Grundstück 
.Ackerland a. Schnain 
weg, Flur 21, Flurstüdc 
521 = 1300 qm, gegen 
Höchstgebot sofort zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 154 an die LZ 

Ab sofort 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Mini-Küche, Br.iu- 
sebad, kompl. mobl., 
geeignet für 2—3 Per.s. 

Krzhausvn, 
Tel 0^1.50'79 91 

CJroße 
1-Zimmer-Wohnung 

von Privat, 42 qm. ZU, 
freie, ruh. l..age, Prei« 
nach Vereinbarung 

Langen, Feldstr. 39 

Offenlhal, NB. 
3i/j-Zi.-Wohnung 

100 qm, Wohn-EDzt. 
42 qm, Bad m, Dusche, 
WC, sep. Balkon, 7.11. 
Garage, D.M 460,- una 
Uml. u. Kaution. 

Kritz-Immobilien 
Tel. 06104 / 4 21 14 

Suche 
3—4-Zi.-Wohnung 

Ba<l, evil. Balkon, auch 
.Altbau in Langen <ide* 
Neu-Isenburg, Nähe 
Bahnhof. 

Tel. 06103 /245 66 

Für leitend. Angestell- 
ten suchen wir dringd, 
sep. mod. niöbl. 

1 -Zimmer-Wohnung 
mit Dusche oder Bad. 

Tel. 06102 .'3 74 33 

Junges Ehepaar mit 
Kind sudit 

3-Zimmer-Wohnung 
Tel. Flm. 74 62 09 

1-Zi.-Komf.-Wohng. 
ca. 35 qm, 1. Bezug, in 
Dietzenbach, zu ver« 
mieten. Sep. Kücho, 
Diele, Wohnzi., Dusdi« 
bad mit WC, gr. I^og- 
gia, Teppichboden 
Miete 270 DM u. Uml, 
u. Kaution. 

Telefon 06102/62 02 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, ZH, zu 
v-ermieten. 
Off.-Nr. 168 an die L^ 
Von jungem Paar 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

in Langen od. Umgebg, 
von Privat gesucht. 
Off.-Nr. 144 an die 1.8 

Alu-Schlldor - Resopalschilder 
Geprägte Schilder- Kfz.-Schilder 
Follenschllder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschllder 

liefert sctinell und preiswert 
SCHILDER-GÖTSCH 

BürgerstraB» 23, Teleton 2 23 90 

Nr. 12 LANGENER ZEITUNG 

Keine Wunderwaffen gegen „Waschküchen" 

Nebelscheinwerfer und -Schlußleuchten im Test 
(hs) — Bei Nebel passieren die grauenhaf- 

testen Verkehrsunfälle. Grund genug, daß 
«Ich der Kraftfahrer auf diese heimtückisihe 
Wettererscheinung einstellt. Das kann er 
durch seine Fahrwei.se und durch effektive 
Beleuchtung: durch Nebel-Scheinwerfer und 
-Schlußleuchten. Die Stiftung Wareniest Heß 
jetzt zwölf runde Halogen-Nebelscheinwerfer 
zu Preisen zwischen 25 Mark und 125 Mark 
(Set mit Lampen) und neun rechteckige Ne- 
belschlußleuditen zwischen 7.50 Mark und 
Sn Mark (Set mit Lampen) untersuchen. 

Die Straßenverkehrszulassung.sordnung (St- 
VZO) setzt im Anbau und der Benutzung von 
Nebelscheinwerfern und -schhinieuchten ge- 
wisse (Jrenzen. So dürfen zum Beispiel zwei 
Nebelscheinwerfer nicht mehr al.^ jeweils 
40 cm \'om äußersten Fahrzeugrand ange- 
bradil sein, wenn sie nur mit Hegrenzungs- 
llcht (Standlicht) ein,'jc.sihaltet werden solUn. 
Stehen .^ie enger zusammen oder wird nur 
einer In der Mitte montiert, was ebenfalls er- 
laubt. aber nicht empfehlenswert ist. so müs- 
sen sie zusammen mit dem .Abblendlicht 
brennen. 

Von der Kopplung mit .Abblendlii ht Ist 
freilich abzuraten, denn Abblendlicht fiihrt 
zur Eigenblendung. Die winzigen Wassertrop- 
fen, aus denen der Nebel besti'ht, reflektieren 
das Licht wie unzählige Prismen. Die tücki- 

sche Blendung wird um so schlimmer, je wei- 
ter der T.lchtkegel reicht: bei Fernlicht stößt 
man praktisch gegen eine Ltchtmauer. Dodi 
der Nebel hat auch eine sdiwache Stelle: und 
zwar am Boden. Hier bleibt meistens eine 
Luftschicht von etwa einem halben Meter 
Höhe ungetrübt, Nebelscheinwerfer können 
also die ..Waschküche" unterwandern. Deshalb 
.sollten sie auch so niedrig wie möglich mon- 
tiert werden. 

Erfreulicherweise blieben alle geprüften 
weißen Halogen-Nebelscheinwerfer Im Rah- 
men der gesetzlichen Bestimmungen, vor al- 
lem was die Beleuchtungsstärke betrifft. Bei 
den Nebelschlußleuchten war das leider nicht 
di>r Fall: Einige hatten eine zu geringe Licht- 
stärke, eine traf nicht den vorgeschriebenen 
roten Farbton, Daher mußten fünf der neun 
Testmodelle mit „nicht zufriedenstellend" be- 
urteilt weiiien. 

Die .Straßenverkehr.sordnung v.lueibt im 
übrigen vor. daß eine NebelschUißleuchte nur 
außerhalb geschlossener Ortschaften bei dii-h- 
tem Nebel eingesclialtet werden darf. 

Viiil iiiicli rill lUiiifcix Weder S'ehfl-Scheiii- 
irrrier noch -St-hliilSIvnclitcn siinl H'iok/,.,-. 
Waffen netten Waseliknehen. Deslnilh vo/Zie 
V iirxiehl (ici \eliel f<ili rieii iniiner iiher.siex (ic- 
l>t>l lileihen. 

Ehrennadeln für Blutspender 

218 Bürger spendeten beim DRK Blut 

HesM-n heim l,I!K (.rtssoiei,, I ;,„nen in <l.r i.ud«u-l,rk-s,hiile «ar von sehr xieleii «hits,.enden. «ahrgciiomm,.,, »url n 'li 
l-rrsonon hellen s,eh Bl.il abzapfen. ,l..s na.h einer Bcliandhnig in ,1er Zen(. es Ith. 

/..'reue?,'."" Ver.iignn^ «i.il, „m im Vollall Mensehcnlet» n 
Von den cielen Spendern /iihlen einige schon 

zu den Stammkunden des Holen Kreu/es. Als 
.Anerkennung für <lie wiederholte Blutspende 
erhielten Ki PiTSonen die Ehrennadel in Bron- 
ze. die fiir di>'imalige Spende verliehen wird. 
19 ri'r>^cinen erhielten für sech';m:ilige Spende 
die silberne, .sieben für zehnmalige Spc lule 

gruppe vi ilorcn geht. Da:cu kommt dann noch 
das Bewußtsein, mit seiner Blutspende einen 
-.egK-n^'eichen Dienst für die .Allj'.emeinheit ge- 
leistet /u haben. 

Zu dem Bhit^penrleterniin am Mittwoch h.-it- 
n ^ h II Iri will'je I h-V'f'nnen und 14 

Il lf<i <ii l'l\l\ O; ; ins ■ itio'fuiuleii. 

Staatskarossen für den Privatmann 
Land verkauft unrentable Dienstfahrzeuge an den IVIeistbletenden 

4000 Mark für ei nen f^^inisterwagen 
(hs) — Wer davon träumt, einmal einen .Mi- 

nisterwagen zu steuern, di'r kann sich die.sen 
Wunsch erfüllen — sofern er das nötige (ield 
besitzt, .lede Woche können kaufkräftige In- 
teressenten aus dem ganzen Bundesgebiet im 
Bundesaussdireibungsblatt oder in .Aushängen 
bei den Behörden .Angebote über den Verkaui 
von Dienstfahrzeugen tier he.ssischen Landes- 
regierung und der untergeordneten Behörden 
lesen. Im Auftrag der Hi'gierung bietet die 
VEBEC Ombll in Frankfurt, deren eiiizigei 
Ce.sellschaftir der Bund ist, ausgediente 
Staatskarossen für Liebhaber an. Den Zu- 
schlag erhält stets der Meislbieleiide. 

Auf Raten kann allerdings nicht gekauft 
werden. Ministerwagen müssen bar bezahlt 
werden. Der Kauf lohnt sich jedoch meist nur, 
wenn der Käufer eventuell erforderliche Re- 
liaratuien .selbst durchführen kann. Die staat- 
lii'hen Benzinkutschen aller Sorten werden 
nämlich aus Wirtschafllichkeilsgründen so 
lange wie möglich genutzt. Sie haben eines 
:emeinsam: Fahrleistungen zwischen 120 000 

bis 1.50 000 Kilometer im Schnitt, zum Teil 
■luch darijber. Erst nach dieser stolzen St recke. 

Der „Arm des Gesetzes" reicht 
über die Grenze 

Daß am Main zwar die Zuständigkeit der 
hessischen Polizei auf der einen und der baye- 
rischen Polizei auf der anderen Seite, nicht 
aber die Fahndung nach Siraftätern aufhört, 
haben zahlreiche kleine und große fianoven 
in den letzten .lahren in zunehmendem Maße 
erfahren müssen. Denn schon seit längerer 
Zeit besteht zwischen den benachbarten hes- 
sischen Polizeidienststellen im Regier ungsbe- 
zirk Darmstadt und ihren bayerischen Kolle- 
gen im Regierungsbezirk Unterfranken eine 
gutnachbarliche Zusammenarbeit, die sich 
auch merklieh auf die Aufklärung.squote der 
im flren/bereich liegangenen Straftaten aus- 
gewirkt hat. 

Aus dem „kleinen Grenz.verkehr" zwischen 
den Polizeidienststellen sind im Laufe der 
Zeit regelmäßige Dienstbesprechungen der 
Diebstahls- und Einbruchssachtiearbeiter der 
Polizei von ..hüben und diTiben" geworden, 
die einmal Im Monat stattfinden. Hauptthema 
dieser Besprechungen ist iler Austausch von 
Erkenntnis.sen über .Arbeits- und Verhaltens- 
weise von Straftätern im bayerisch-hessischen 
CJrenzgebiet und hierbei Insbesondere von .Se- 
rientätern. 

So sind auch im letzten Jahr bei diesen Be- 
sprechungen 590 Ermitllungsfälle vorgetragen 
und gemeinsam erörtert worden, wobei An- 
satzpunkte für weitere gezielte Ermittlungen 
herausgearbeitet wurden. Rund die Hälfte 
dieser .Straftaten, vorwiegend Betrugs- und 
Eigentumsdelikte, konnte dadurch geklärt 
werden. In einer ganzen Anzahl von weiteren 
Fällen hat die Polizei zumindest inzwischen 
erfolgversprechende -Spuren. 

1972: Neuer Baugenehmlgungsrekoiu 
für Wohnungen 

Die Nadifrage nach Bauleistungen im Woh- 
nungsbau hat im vergangenen .Jahr stark zu- 
genommen und in He.isen zu einem Bauge- 
nehmigungsrekord für Wohnungen geführt. 
Nach .Angaben des Hessischen Statistischen 
Landesan.tes sind 1972 in Hessen 77 000 Woh- 
nungen zum Bau freigegeben worden, 12 700 
oder 19.8 " u mehr als im bisherigen Rekord- 
jahr 1971 Das ist die bisher ab.solut größte 
Zunahme innerhalb eines Jahres. Fast drei 
Fünftel (rund 58 " „) der 1972 geplanten Woh- 
nungen im Wohnbau gingen auf die Initiative 
privater Haushalte zurück. Ihr .Anteil ist ge- 
genüber 1971 (62" u) etwas zurückgegangen, 
wahren,! \'or allem die freien Wohnungsun- 
ternehmen mit einer Zunahme der genehmig- 
ten Wohnungen im Wohnbau um zwei Drittel 
verstärkte Bauabsichten zeigten 
In den kreisfreien Städten und In den Land- 

um'on"i h" genehmigten Wohnungen -0.1 bzw. 19,7 "o etwa gleich stark zuge- 
nommen. Mit über 29 o „ ist die Zahl der in 
Mehrfamillenhau.sern geplanten Wohnungen 
■y ^ als die Zahl der in Ein- und /wt^amilienhäusern geplanten (jeweils rund 
10 »/»jr 

die einer drei- bis viermaligen l'mrunduiig 
des Erdballs entspricht, werden die Wagen 
ausrangiert. 

Bis in e 111 f e r n I (• E r d I e i U. 
•Jedes Fahrzeug muß von der kraftfahrzeiig- 

lechni.sdien Abteilung der Oberfinaii/.direktion 
^rankfurt begutachlet werden. Der Preis 
wird nach Kilometerstand, Allgemeinzustand 
sowie nach der jeweiligen Marktlage festge- 
setzt. Er bewegt sieh zwischc^n HOO bis I 600 
.Mark ln'im VW und geht bis zu 4 000 Mark 
beim großen Mercedes. Oft gesdiiehi es auch, 
daß größere Wagen-Posten von in- orler aus- 
ländi.sihen Autohändlern erstanden und nach 
Werkstutlbehandlung ins Ausland weiterver- 
kauft werden. .So kommen hessische Dienst- 
wagen auch in enifernte Erdteile, die sie mit 
der HEL-Dienstnummer nie erreicht hätten. 

Früher wurden die Fahrzeuge der I.andes- 
hehörden in .Auktionen versteigert, b( i denen 
f inanzbeimite als Auktionatoren fungierten. 
Da jedoch im Jahr 700 bis HOO Staatskarossen 
abgestoßen werden und die Finarzbi^amten 
durch die Versteigerungen zu sehr von ihrer 
eigentlichen Arbeit abgehalten wurden, gab 
man dem jetzigen .Ausschreibungs\'erf;ihren 
und dem Verkauf über die Frankfiiiter \'E- 
BE(; den Vorrang. 

Dagegen werden die Fahrzeuge {meist \'W 
und Opel), die einst in Verbrecherjagden zum 
Einsatz gekommen .sein mögen, auch heute 
noch versteigert. Diese Wagen werden von 
der Wirtsihaftsverwallung der he.ssischen l>o- 
liz.ei „aus dem Verkehr" gezogen, und Lieb- 
haber können sie mitunter recht preisgünstig 
erwerben. 

Der Erlös aus dem von der VEBEC: abge- 
wickelten Verkauf fließt zentral d( m Einnah- 
metitel Im Landesetat zu. Zu diesem Zeit- 
punkt hat die Behörde aber immer bereits 
Er.satz für den alten Vorgänger bekommen. 
Das CJeld für die Neuanschaffung muß ge- 
sondeit beantragt werden. 

Von gescliulten F;u4.kraften werden die Blutentnahmen vorgenommen. 

die goldene und vier für mehr als ISmalige 
.Sp( Ilde die goldene .Nadel mit Silberkran/.. 

Blutspenden kann jeder, der das IH. Lebens- 
jahr erreicht hat un<l gesund ist. Vor der 
Blutspende werden die betreffenden Personen 
von einem Arzt untersucht. Dann wird die 
Blutgruppe grob festgestellt und eine Tasse 
Tee gereicht. Von faelikundigen Hellern wird 
dann die Blutentnahme vorgenommen. Es tut 
gar nicht weh. meinten einige, die zum er- 
slenmal dabei waren. Andere, die schon öfters 
Blut spendeten, meinten sogar, ihr Körper 
sei nach einer solchen Behandlung in besserer 
X'erfassung als vorher. .Nach der Bluten!nahiiio 
müssen die Spenrler eine Viertelstunde ruhen 
.Anschließend sind sie eingeladen, eine Tasse 
Kaffee oder ein anderes anregendes (Jetränk 
zu sich zu nehmen. Kli-ine Cie«chenkbeutel mit 
SüI.Mgkeiteii und Konfekt sind eine wt'itere 
nette {U*ste des DRK-(Jrtsvereins. 

Ein weiter<'r Vorteil Winkl den Blutspen- 
dern: eine kostenlose Bluluntersu<luing. Soll- 
ten irgendwelche Krankhcitskeinn' festgestellt 
werden, wird der Blutspender benachrichtigt 
un<l kann sich behandeln las.sen. Außerdem 
erhalt jeder Blutspeiuler einen Paß, in dem 
Blutgruppe und Rhesusfaktor eingetragen sind. 
Diese Eintragung kann in Not fällen — etwa 
bei einem Verkelirsunfall — von lebenswich- 
tiger Bedeutung .sein, da vor der Bluttrans- 
fusion keine Zeit zur Bestimmung der Blut- 

LZ-Fotoi 

(leorg ,Tak(.h aus der esteiKlstraße erhalt 
von l'rau Helene Sc-hufer ehe Silt.ernailel liir 
sechsmaliges lilutspenden. 

CDU Langen zieht Fazit aus den Wahlkämpfen 

Widitigster Punkt der Tagesordnung der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung der 
CDU Langen war vor allem die .Analyse der 
beiden Wahlkämpfe, die dieser Ortsverband 
im vergangenen Jahr in Langen geführt hatte. 

Vorsitzender Werner Meinen betonte in sei- 
nem Jahne.sbericht, daß die CDU sehr stolz 
auf die in Langen erzielten Ergebnisse sein 
könne. Nicht nur im Konimunalwahlkampf, in 
dem man sehr viel Boden gutgemacht habe, 
sondern auch im Bundestagswahlkampf, in 
dem man erstmals über die 40-Prozent-Marke 
gekommen sei, habe sich bewiesen, daß die 
hiesige CDU mit ihrim Konzept richtig ge- 
legen habe und der Wähler dieses Konzept 
unterstütze. Um .so bedauerlicher .sei es, so 
Heinen, daß die CDU es nicht fertiggebracht 
habe, die Bundestagswahlen zu gewinnen. 
•Aus diesem Wahlausgang soll man sich nicht 
scheuen, innerhalb der Partei in den hierfür 
verantwortlichen Bereichen die entsprechen- 
den Konsequenzen zu z,iehen. 

Holm Kilbert, Schriftführer der CDU. der 
in beiden Wahlkämpfen für die Organisation 
mitverantwortlich gewesen war, gab noch ein- 
mal einen kurzen Bericht über die Durch- 
führung beider Wahlkämpfe. So wurden in 
dieser Zeit rund 55 (K)0 Stück Werbematerial 
im Verlauf von Straßendiskussionen und Ver- 
anstaltungen verteilt. Innerhalb von sechs 
Wochen hatte die CDU I..angen insgesamt 
zwanzig Diskussionsstände innerhalb Langens 
durchgeführt, in deren Verlauf die Kandi- 
daten den Bürgern Rede und Antwort stan- 
den. Holm Kilbert hob hervor, daß neben 
zahlreichen anderen Veranstaltungen vor allem 
diese Straßendiskussionen entscheidenden 
Charakter für den Ausgang der Wahl in Lan- 
gen halten. Er dankte nochmals allen Mit- 
gliede.-n, die den Wahlkampfausschuß und ihn 
in der Arbeit sehr aktiv unterstützt hatten. 
Unter dem Beifall der Versammlung betonte 
er, daß man diese Erfolge nicht auf die Un- 
terstützung des Bundesverbandes zurückfüh- 
ren könne, »ondsrn dies« zu einem hödieten 

Prozentsatz auf eigener Improvisation und 
Entscheidungsfreudigkeit des l.angener Orts- 
verbandüs basieren. 

Anschließend erörterte Diplom-Psychologe 
Hans Ludwig in einer .Analyse die .Slim- 
menergebnisse der jeweiligen Wahlbezirke In 
Langen. Hieraus konnte die Versammlung vor 
allem erkennen, wo in Zukunft noch mehr 
Informationsarbeit und sonstige politische Tä- 
tigkeiten eingesetzt werden müssen. 

Im Laufe des letzten Jahres haben zwei Bei- 
sitzer des CDU-Ortsverbandes ihren Wohnort 
gewechselt. Für Dr. Hans-.Michael Kablitz und 
Helmut Hendrieh wurden die JU-Vorsitzende 
Magda Gärtner und Heimut Winter gewählt, 

Werner Meinen meinte, man solle in der 
Gestaltung des wahlfreien Jahres 1973 in ver- 
stärktem Maße Anregungen der Mitglieder 
verwirklichen und mit einem ansprecJienden 
Programm eine weitere V^erbesserung errei- 
chen. Auch die Mitgliederwerbung müs.se ver- 
stärkt werden. Die Zahl von 109 solle mög- 
lichst auf 125 erhöht werden. 

Neben einer Veranstaltung mit dem Bun- 
desschalz.meister der CDU, Walter I.eisler 
Kiep — sie findet im März statt —, werden 
vorau^ichtlich Fragen der Schulpolitik, der 
Familienpolitik und des Betriebsverfa.ssungs- 
ge.setzes erörtert werden. 

CDU für Schulwegsicherung 
durch Lotsen 

Der Aroeitskreis für Sport und Verkehr der 
CDU-tYaktion hat sidi in seiner letzten Sit- 
zung eingehend mit dem Problem <ier Schul- 
wegsicherung in Langen beschäftigt. Be.son- 
ders betroffen seien die Grundschulen Albert 
Schweitzer, Wallschule und C.eschwister- 
Scholl-Schule, heißt es in einem Schreiben an 
den Magistrat. Diese Schulen seien durch den 
Abgang der oberen Klas«en in weiterführende 
Schulen außer Stande, von sich aus Schüler- 
lotsen heranzubilden und zur Schulwi?gsiche- 
rung abzustellen. Daher wird von der CDU 
vorgeschlagen, für die.sen Zweck geeignetu 

Rentner und Hausfrauen oder Mütter von 
Schulkindern zu gewinnen, die wediselscMtig 
den I.otsendienst au.szuführen bereit wären. 
Es stehe hierbei außer Diskussion, daß dieser 
Personenkreis erst nach entsprechender Ein- 
weisung durch Polizei und Automobilclub in 
Aktion treten könnte, müßte weiterhin 
berücksichtigt werden, daß dif;.se Helfer an 
Straßen in unmittelbarer Nähe ihrer Woh- 
nung eingesetzt würden. Dadurch böte sich 
nach Ansicht der CDU eine Möglichkeit, ohne 
allzu großen Kostenaufwand die Lösung des 
Schulwegproblems einen kleinen Schritt wei- 
ter zu bringen. 

Hinweisschilder zum Neurott 
werden oft übersehen 

Der CniU-Ortsverband wandte sich mit 
einem Schreiben an den Magistrat und be- 
richtet von Beschwerden aus der Bürger.schaft, 
die die Abzweigung Mörfelder Straße — Neu- 
rott betreffen. Der Arbeitskreis Sport und 
Verkehr der CDU-Fraktion habe an dieser 
Straßenabbiegung eine Ortsbesichtigung durdi- 
geführt und fe.stgestellt, daß die Beschwerden 
über schlechte IJeschllderung zu Recht be- 
stehen. 

Vielfach werde Klage darüber geführt, daß 
Ortsfremde von der .Autobahn Frankfurt — 
Mannheim kommend, bei Dunkelheit die Ein- 
fahrt nach Neurott häufig übersehen. 

Die Ortsschilder „Neurott" müßten naih 
Ansicht der Christdemokraten am rieh: n 
Fahrbahnranil angebradit werden. Jetzt stün- 
den diese Schilder auf <ler linken Seite und 
seien bei Gegenverkehr nicht zu sehen. .Au- 
ß 'rdem müßte im Interesse i iner besseren 
Verkehrssicherheit über dir Kreuzung eine 
Lampe angebracht werden bzw. wäre zu prü- 
fen, ob die Anbringung von Katzenköpfen 
oder fluorisierenden .Streifen eine bt^ssere 
Kenntlichmachung und t'b.rsidn bringen 
würden. 

Die CDU-Fraktion bittet den Magistrat, sidi 
mit dem zuständigen Straßenbauamt in Ver- 
bindung zu setzen, damit hier eine bessere 
ÜbersiiJit und eine größere Verkehrssii-herh-it 
geschaffen werde. 
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Dunstglocke über Moskau verschwindet 
I (Torr<*t\ fl'lP 11IH Wfclt VCTSt HlllU tZUIlß 

A,.,!. .s..w,rl- iK.bcn .Mir l.nsl mit 
L'.ii','■■llMliiiU. Nii<l" L-mctn Ji tzt viinllontluh- 
(..ii I'-.ii ctuiiv ilji'i ictil n>adit die UuruimRung 
(Irr ürullM;.iiti>du'ii Atinospluue jedoch KUt« 
Kort duiH' I-uflverMhmul/.uns in Mos- 
1- ui hü) .suh in den Ipt/.tf-n IS .lahirn um dai 
ü,. 1-1,1 Vii-i f:iUic «csenkt. 

Zur i'.ciiih.-.llung der Luft emn Kroli»-;" 'n* 
(ji. 1]^ wie Mi).-.kau mit fa.st 7,5 Mil iDiicn 
i;,,iwnhru III hahen die I5< liorden zu drasti- , «T ...=. ifTi'n I)if> hislanc hciiiit/ti-'n 

Die Sowjets iTKriffcn drastische MaHnahimn gegen die Umweltvcrschmutzunß 
d® Autoproduktion so steuern, daß der Kraft- 
vcikehr in Moskau und anderen Städten nur 
In wissenschuftlidi zulässigen Grenzen aus- 
gelMut wird. Die sowjetlsclien Kon^truktcui« 
arbeiten an eigenen Abgascntgiftern, die Au«- 
puffea.se werden auf Kohicndioxyd und ander» 
Giftstoffe hin kontrolliert. Darüber hinaus soll 
der Straßenbau einen Beitrag zum Umwelt- 
»diutz leisten. Zahlreidie Aulotunriels und Fuügängerunterführungeu werden gebaut, di» 
einen sdmellen, reibungslosen Autoverkrh* 
gewöhrleist«n und damit audi zur Verbesse- rung der Luft in den Straßen beitragen. 

Widitigstes Transportmittel in der sowjeti- 
schen Hauptstadt werden aber nicht I'r'vat- 
fübr/<'Uge, sondern weitcT entwickelte oihtu* 
hdie Verkehrsmittel sein, vor allem die elek- 
tris<ti betriebene Untergrundbahn und der 
O-Hua. , 

Schliclilidi ist Budi die Moskauer btait- 
plitmng auf Umweltsdiutz ausgelegt In der 
Moskauer Innenstadt mit den allen, didit in- 
einander stehenden hauten werden bieit« 

Alleen gebaut. Große Aufmerksamkeit wird 
der Erhaltung und dem Ausbau der Grün- 
anlagen ges*enkt. Die „grünen Lungen •, die 
die Moskauer Luft reinigen und saulicrhalleii, 
bestehen aus 172 000 Hektar Wald rund um 
die Hauptstadt sowie aus 32 000 Hektar P^rl^ 
Waldpark, Grünanlagen und Gürten irmerhalb 
der Millionenstadt. Diese» grüne Reservoir 
wird »tändig erweitert und gegen die auA in 
der sowjetisdien Hauptt^tadt drängenden Bau- 
vorhaben verteidigt. 

Schach den Wärlern 
Iji-r in dtr Strafanstalt Candora (Hond ii^?) 

Inhaftierte Manuel Miguez verstand es, das 
Bewadiun^spcrsonal am 
e.'i.sieren. iJurdi seine Anregung fand sdillelJ- 
lidi ein großangelegter SdiHdiwrttkampf zwi- 
Bdien den Gefangnifwärtem und einer Hatt- 
lin);:-mannsdiaft statt. Als sidi die Warler von 
den Sdiadibrettern erhoben, waiuii zwoil 
Sträflinge entflohen. 

Welche Diät bei Verstopfung?  II-.-, u^rnt» imvcr 

Die Kur/^eschidite- 

Den Herrn kenne ich 
Als die Uollywood-Diva Gloria Glamour 

ihren Psjdiiatei Dr. Emerson heiratete, war 
sith ganz Hollywood darüber einig, dall dies 
keine Liebesheirat war. Ks war eine Ver- 
sorgungfehe. ... .. „ 

Am dritten Tag naih ihrer HodizeM .cafi 
Gloiia mit Dr. Kjiierson im Caf6. Plot/lich 
fiel ihr Blirk auf den Herrn am Nebcnliriti. 
„Siehst du den Herrn da? Idi muli Ihn irt;end- 
woher kennen, l-nri zwar mufJ idi ihn giit 
Bekannt haben. Nur eins weiß Idi genau . Ks 
hat mit der Zahl funf zu tun." 

„Lann laß uns deinem Gedaditnis naoi dem 
Svslem Ideenasso/iatIon auf die Sprüng« hei- 

I; '.1 aul «l-e Ml»jetisHir Haupl-stadt Moskau. 
tli,;a<»)eii wuiU<.-n abge'.;diaftt. Von 
K'oik-.i K«'.'.M-Iarilag<n) und über eine //entrall- 
t. e. it Ki rnhei/aing erhalten die Moskauer 
V.' •.Iiunj^en und IV-trlebe Warme und HeiU- 

(11. idi/i'iliW wuide die Moskaui'r^ Industrie 
7111 KemhallunH der Luft verpllielitet. Im 
litzUii .lahrzehnl wurden etwa 300 Hetricbe 
die die I.ufl versdimutzlen, au» Moskau ver- 
U'gt und umgebaut In Moskau wurde, ebenso 
wie m dt'i ganzen Sowjetunion der Betrieb 
von Fabriken verboten, deren Reinigungs- 
»I »*fn notfi nicht fertiggestellt sind. 

Ui« Mauplursache d^^r Luttvers'linwtzung In 
cin>,T modernen Stadt, der Kraftverlwbr, »oU 
tiMti allen Prognosen »uch In Moskau In <»n 
rs<t>sten Jahren stark zunehmen. Westlich« 
K'»niiientaloren sagen Moskau da« Sdildi»«! 
dt'f 4H)r'>päis<"4iwj Hauptülädte voiaus. Wliscn- 
Kiiaftler und Behörden wollen die zunehmen- 

Chronisdie Verstopjunu is( ein weil ver- 
Oreileles Übel, viiiidesteiis eben»o verbreitet 
tat die Vorste/'iJ»y, daß man mit Hilfe einer 
sdilackenreMieu Diät" die Vemloplung be- 

heben könne „Wenn die unverdaulichen 
Hi'iluridleile darin wieder uns Tageslicht kom- 
men ist der Verstopfte stolz auf den therapeu- 
tiniien Effekt", schreibt Prof. Glatzel in der 
medizinischen Fadizeitsihrift „Ute viedizini- 
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sehe Welt". Natürlich weide die Stuhlmenge 
nach yroßen Geniiiseportioncn oder rieleii 
Vollknrnbrotsclinltten gröfier, aber das sei 
iiocli kein Ueiveis für die Tiirlififikeit des 
Darmes. Kbensowcnig sei aber eine geringe 
.StvMmcnge ein Anzeichen für Verstopfung^ 
Wenn 2. B. icivnud vorwici/end Fleisch und 
fett ißt, so werden die Nahrungsstoffe fast 
vollständig vom Darm aufgcnovimen. Es bleibt 
kaum etwas zurück, was als Stuhlgang wieder 
ans Tageslicht treten könnte 

l'rof (ilntzel vergleicht diesen Vorgang mit 
einem Rohr, aus dem nt<fil.s Hernus.'ilroml, 
lueil iiirfit« hineingelangt oder in dem der 
Stroiniitiosdrudc zu gering ist Eine solme 
oiitieblidi« Verstopfung dadurdi heilen 

tcolleii, Indem i.ia.i lierge .ini,-errf(i«Iidier 
Ilalastftoße 101, sei dc.'^h'ilh ohne Klärung der 
Dfnflno.se abzulehnen. , , , 

C hroiiisclie Verslopjung i.st keine Krankheit 
sondern lediglich ein S;/mplom. Genauso u'ic 
es z II Kopfrchmerzen sind. Im Ge/oioc ciiws 
Grundleidcns können sich Vcrkrawplungen 
oder auch IMhmungcn des Diinnes eimtcllen, 
die .sich datin als Verstopfung bemerkbar 
tnnc/icn. Deshalb ist sowohl die knliklose An- 
reichcrunu der N'alinitig mit lialnststofjcn 
ebenso ein Selbstbetrug wie das Schlucken 
von Abfiihrmitteln. 

Jede chronische Vcr^toplung muß vom Ar t 
untersucht werden, bevor irgendeine liehand- 
lumi einsetzen kann. Oft sind es ganz natur- 
lic/ie Ursachen, wie übermäßiger Genuß von 
Schokolade, liettlugerigkeit oder Eimiu/une 
von Medikamenten mit dämpfender Wirkung 
auf den Darm und audi ein Mangel an lie- 
wegung. die zur Darmträgheit führen, hrst 
wenn die Harmlosigkeit der Verstopfung ge- 
klärt ist, kann eine systematische Therapie 

'^"jiehandelt werden muß Jede Verstopfung, 
da sie zu Kopfschmerzen führt und zu all- 
gemeinem Unwohlsein. In einigen Fallen kön- 
nen auch Entzündungen des Darmes auftreten 
und dann zum Gegenteil führen, nn^mlich zum 
Durchfall. GrundsütJlich vermeiden so Ke 
man das Schlucken von Abführpillen über 
längere Zeit hlniueB. Wenn der Darm s.ch erst 
einmal on diese Mittel oeiföhnt hat, Ist es 
scha'er, ohne sie auszukommen Aufierdem 
besteht die Gefahr einer chronischen Heizung 
der Darmschleimhaiit, 

j Kangordnung 
I Der Magistrat der Stadt Port Wü^hinylof, 
: beschloll, sämtliche Hcamte und /Inffcsltülc 

der Stadt gegen die Grippe uupfen zu las- 
sen Die liiipfinigru HOlllen so vorgenommen 
werden, daß die Bcamfcn, die für die Sladt 
am wichtigsten sind, zuerst geimpft wur- 
den. Man .srcllle folgende Liste auf: 1. die 
Leute ton der Mü(/«b/uhr; 2 die Ange.itell- 
tcn der städtischen Wasseri-ersorgung: J. 
die StraHenreinlger: ■f. der Hiirgermeislcr. 
a. die Abtei'iü gslc.ter di r 
Ämter. 

städtischen 

feil", verordnete er klini.'sdi. „Gib adit. Stia- 
ßenbahnlinie fiinf.'" 

„Nein." 
„Die Füiifle von Beethoven.' 
„Nnnein ..." 
„Fünflinge?" 
„Ausgesdilossen."   
„Der fünfte Breitengrad? Vielleieht war er 

mal dein Reiseleiter?" 
Gloria überlegte fdiarf. „Audi nicht 
„Nun denn vielleicht..Mit der 1 hantasie 

einer weltweiten Werbeagentur warf Ur. 
Emerson noch etwa zwanzig Happenings auf 
den Ti.sch, die alle mit der Zahl fünf gekoppelt 
waren. Aber keine konnte ff." 
Herrn am Nebentisch bringen. Plotzlidi hatte 
auch der Herr am Nebentisch Gloria erblickt. Er grüßte überströmend. 

Gloria stieß einen Sdirei aus. 
mit ü ein", murmelte sie. „Mein " 

Die Erpressanil 
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Das Ja-Wort auf Tonband 
Tönendes Fotoalbum" / De.it Gedächtnis wird nachgeholfen 

25 Korl.sel/uin! 

„Kein Wotiilcr". «ngU Wal<lorf „Du warst 
eitle gut* Welle kaltgestellt, das li«8 «Idi nidit 
vermeiden lloflentliiti hH!<l du twgrlffen. d«B 
deine Inhalt nähme vor alUm zu deinem per- 
soiilidien Srbul? ertolglei Nein? Nun - als ich 
erfuhr wi( ,"s sieht h.ibc Id, selbst veranlaßt, 
didi hinlei Sihlnß und Riegel zu befördern. 
F..S hal sidi spätei gezeigt wie rweckmaßlg das 
w.ir Selbst heule moriien schien es mir noch 
rattiüm. dich hier ^so/u.'^agen abliefern zu las- 
Ben 

„Von woiij Hütt du dfülii'i.'ii. was niiciits 
vor^inii'*" fruMte Krcd verdutzt 

„Von meiner wackeren Toditei Sylvia, die 
mi"ch telefonisch auf dem laufemlen hielt." 

..?;vUI;i Fred ersdirak beim Nennen 
ihres Namens Also halte sie milgeholfen. das 
V.'crli vor Si:h..Jcn zu bewahren wiihrond er .. 
„Ist sie bei Uoberf" fr.ngte er voll Annst, 
ohne li unit alles auszudrücken was er be- 
fürdileic 

...lel/t wohl nichl mehr. Idi nehme an daß 
sie si hläfl" erwiderte Waldorf zufrledi n. 

„Aber nachts da war sie doch hei Robert." 
W.iUlorf sah ihn verwundert an ..Ja, natür- 

lich Die beiden h:iben die ganze Nacht schwer 
t;eailie'1et und einander geholfen wie gut ein- 
Ke.>:pioHe neteluive Ich muß dir gestehen, daß 
ii h es S- Ivia nidit /.ugelraul hätte, audi nicht 
unseren', luiien Freund Krüger Ich weiß sdioii, 
daß (hl ihn gewissermaßen heaufiragt hattest. 
Imnieihin die beiden haben sich glänzend 
bewi'hrt " 

„Die beiden ..?" wiederholte Fred argwöh- 
nisch P.ilte erkläre mir dodi 

Das Sui I en des Tisdiapparates unterbrach 
ihn W >1 lorf hob ab man hörte die aufgeregte 
Slimini seiner Sekretärin „.la, la, schon redit, 
sie sollen noirh etwas warten", sagte er ver- 
trösVid legte auf und wendete sidi wieder 
Fred , .Mso der Reihe nadi! Du weißt. daB 
ich U' li-rn schwarz sah Fred Offen gestan- 
den .'lii'ibte ich nicht mehr, dir eine öffent- 
liche ..\noi angerung ersparen zu können. Sie 
hätte vielleicht schlimme Folgen gehabt..." 

- „Nur nicht so ellig. du llU/kupf!" 
Ein leises Klopfen unterbrach ihn Waldorfs 

Sekretärin ersi+ilen lautlos, mit bestürzter 
Miene , Verzeihung, die Herren vom Auf- 
siditsrat lassen sich nldit länger vertrösten. 
Ihr Besu<'h war anberaumt", meldete sie rat- 
lo.s 

Waldorf sdiaute auf die Uhr und erhob sich. 
„Der verflixte Tagesplan", seufzte er. „Bleib 
hier, ruh dich solange aus, Fred. Vielleicht 
kommt Krüger Inzwisdien, er versprach, sich 

trel zu machen Na. Kommen sie st^on, »te 
Tyrann." Das letzte galt der .Sekretärin. Sie 
lief voraus und strahlte wie über das sdionste 
Lob. 

Waldorf eiHe ihr nadi. blieb stehen urid 
kam nodimals zu Fred zurück. „Hör ru, 
•lunge, so kannst du dldi nun wirklich nicht 
länger den Menxctien zeigen" sagte er väter- 
lich „Nebenan im Toilettenraum flndesl du 
meinen Rasierapparat und alles Notige. Also - 
bis dann." 

* 
Fred saß allein da und wußte nodi immer 

nidit redit, wie ihm gesdiah. Halb fühlte er 
sldi wie ein Kind zu Weihnadilen. daj etwas 
Wunderbares ahnt, ohne zu begreifen, 
wie es vor sicli geht. Halb konnte er den 
Druck des flberstandenen nodi nidil abstrei- 
fen, und die Ungewißheit nagte an ihm In 
dem kleinen, In'haglichen Raum war ihm wie 
einem Schiffbrüdiigen. der sich zw-'r ins 
Trock le retten konnte, aber noch nicht weilS, 
wie sein Leben weitergehen soll. 

Fr faßte sich ans Kinn das sidi stachelig 
anfühlte, erinnerte sich an Waldorfs Mahnung 
und stand auf Der erwähnte Toilettenraum, 
den sonst nur der Chef tienutzte, entpuppte 
sich als ein wohleingerichtetcs Badezimmer 
mit allem Komfort. 

Fred sah sidi um und zuckte zusaminen, 
weil ihm unvermittelt ein bleiches, bärtiges 
Gesidil entgegenblickte. Es mußte lange her 
sein daß er in einen Spiegel gesehen hatte. 
Kein Wunder, daß alle vor ihm erschrakenl 

Er rasierte siiJi und versuchte dabei. Wal- 
dorfs Worte zu deuten Seine Verhaftung war 
nur ein Manöver gewesen, um ihn zu schüt- 
zen .. Wovor? Wir sind so gut wie aus der 
Patsdie ... Das bedeutete viel, denn es betraf 
die Arbeit. Aber nodi widitiger war für Fred 
das andere - Sylvia Die beiden haben schwer 
gearbeitet Die beiden... Robert und SylviaI 
Wie standen sie zueinander? 

In einem plötzlichen Impuls streifte Fred 
seine Kleider ab und stellte sich unter die 
} Has war wohltuend. 

Als er eben sein Hemd wieder über den 
Kopf zog, ging überraschend die Tür auf. und 
Robert stand vor ihm, im Mantel, den Hut 
noch in der Hand. 

,Da stedtst du Ja. Man sagte es mir . riel 
er. „Entschuldige, daß Ich dir nicht früher 
zur Verfügung stand - an einen» solch schwe- 
ren Tagl Ich komme zwischen zwei Verhand- 
lungen." Er stockte unter Freds betroffenem 
Blick. .Was siehst du mich so an, altes HausT 
Freust du dicii niftit?" 

In Zukunft kann die amcrikanisAe Ehefrau 
Ihrem Mann jederzeit vor Ohren '"hren, wa 
laut und deutlich er vor dem Standesbeamten 
Ja" gesagt hat. Sie braudit nur das tonende 

Fotoalbum hervorzuholen, das jetzt der letzte 
Schrei im Heiratsgesdiäft ist. 

Zwar wird in den USA jede dritte Kie ge- 
sdiieden, dodj das Gesdiäft der Hodizeits- 
unternehmer blüht wie nie zuvor. Sie arran- 
gieren Feiern ausgefallenster Art b'"ne" 
kürzeslmüglidier Frist, ermoglidien Trau- 
ungen auf Fahnenstangen, wahrend des f all- 
schirmsprungs, auf Flößen und wo sonst im- 
mer. 

Und gegen einen zusätzlichen Aufsdilag von 
rund 600 Mark ist neuerdings außer dem Foto- 
grafen auch nodi ein Tontediniker zur Welle, 
der nidit nur die akustisdien Begebenheiten 
der Zeremonie und des ansahließenden Festes 
auf Band bringt, sondern außerdem einen sal- 

bungsvollen Kommentar spricht und die an- 
wesenden Gäste interviewt. 

Der New Yorker Unternehmer Jules Brett, 
einer der geistigen Väter der 'inenden H<^- 
zeiterinnerung, meint zu der Idee; „Uns war 
aufgefallen, daß Braut und 
ihrem Festtag meist so aufgeregt sind, daß sie 
sidi später unmöglich daran erinnern werden, 
was so gesprochen wurde. Und nun konn^ sie 
ihr Gedächtnis jeder7.eit wieder auffrisdien. 

Höflich 
Recht höflidi antwortete Lloyd Semsel dern 

Finanzamt San Diego, das bei ihm st^nftlidi 
angefragt halte, warum er es seit zwei Jahren 
unterlassen habe, Steuererklarutigen abzu- 
geben: „Seit zwei Jahren sitze ich im Gctarig- 
nis. und Sie werden auch in den nächsten 
vierzehn Jahren auf meine Steuererklärungen 
verziditen müssen." 

Werden die Pubs umgemodelt? 

Andere öffnunßszeilen erwogen / Bereits ab 17 Alkoholkonsu.n erlaubt? 

Die britisdien Trinkgewohnheiten konnten 
eine revolutionäre Änderung erfahren, falls 
die soeben veröllentliditen Empfehlungen d« 
Erroil-Kommission - benannt nadi >hrem 
Leiter Lord Erroll - in die Landesgesetz- 
gebung Eingang fänden. Wesentlich elasti- 
schere öfinujigszeiten der Pubs stehen an der 
Spitze der Vorsdilagsliste, und jeder Wirt 
könnte den örtlidien Gegebenheiten ent- 
sprediend seine öflnungszeiten zwisdien 10 
Uhr .norgens und Mitternacht selber wählen. 
Das Mindestalter für den Konsutn alkoholi- 
sdier Getränke in der Öffentlichkeit würde 
auf 17 Jahre herabgesetzt mit der B^grunduiig, 
daß die meisten Jugendlidien dann die Sdiuie 
verlassen hätten und vielfach schon verhei- 
ratet seien. 

Als völlige Neuheit auf den Britisclien Ifseln 
schwebt dem Aussdiuß etwas vor, daß sidi 
vage an die kontinentaleuropalschcn Caffes 
anlehnt: eine Lokalität, die ganze Familien 

einschließlich Kinder aufsuchen können, um 
sich ie nach Alter, Lust und Laune an einem 
kleinen Hellen, einem Schnapschen, einer 
Limonade oder einer Tasse Kaffee gulliA zu 
tun. Wenn ein Bedarf an soldien Einrichtun- 
Ecn nadigewiesen werden kann, könnteri die 
Wirte traditioneller Pubs eine Sonderluenz 
erhalten, die aber nur iann gewährt wurde, 
daß entsprechend gute Räumlidikeiten lui 
Verfügung stehen. Doch wäre natürlich Min 
Wirt gezwungen, Kindern zu seiner Bar Zu- 
tritt zu gewähren, sofern er das nidit will. 

Das klingt alles sehr gut und vernünftig, 
aber die Regierung ist natürlidi in keiner 
Weise zur Annahme der Empfehlimgen ver- 
pniditet. Und ehe alle Gegenstimmen gehört 
und alle Einwände sorgfältig abgewogen sind, 
wird zweifellos in traditionellen Pubs und zu 
den herkömmlldien kurzen .Öffnungszeiten 
noch viel Bier durch die britischen Kehlen 
fließen.   

Doch. Ja", erwiderte Fred und band eilig 
seine Krawatte fest. „Ich weiß bloß nodi nicht 
genau - worüber .. 

„Hat Waldorf es dir denn nicht erzählt?" 
„Erst begonnen. Er wurde weggeholt." 
„Dann bleibt mir die große Überrasdiung, 

das freut midi**, sagte Robert. Fred 
erst jetzt, wie abgespannt un(8 Ubernäditigt 
^r aussah 

sie begaben sidi in Waldorfs Sprechzimmer 
und setzten sidi. 

„Die S<hladit ist gesdilasen. Es wird nur 

nodi ein paar kleine Geplänkel geben", begann 
Kobert und sdienkte sich den Rest des kalt 
gewordenen Kaffees ein. „Laß midi dir vor- 
Irst gestehen, daß Sylvia und idi - sdion eii^ 
Zeitlang - unter einer Dcdte stocJ<ten. Idi 
habe didi davor gewarnt, sie zu 
mein Lieber, aber du glaubtest nir nicht, 
blickte müde auf und lädielte. 

Ja - und welter?" drängte Fred. Er hatte 
min wieder Angst vor dem, was er zu hören 
bekommen sollte. 

Fortsetzung folgt 

A 
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Die Zunge der göttlichen Tochter 

Bohrtürme im indischen Tempelbezirk / Hoffnung auf Erdöl 

Service i 
Eine Großtankstelle in London hat einen j 

doppelten Verschönerungsdienst einperich- ] 
ter. Während die Autos gewaschen und auf | 
Hochglanz gebracht werden, können die j 
wartenden Damen von einer Kosmetikerin { 
ihr Make-up in Ordnunp britiffen lassen. | 

Wenn jemandem der Stuhl vor die Tür ge- 
letzt wird, dann bedeutet das, er habe das 
Haus schleunigst zu verlassen. Früher war «• 
Üblich, daß ein GrundstUckskauf durch Hand- 
schlag besiegelt wurde und daß der neue Be- 
sitzer sein Eigentum dadurch kundtat, daß «r 
»ich mitten drin auf einen Stuhl setzte. Paßte 
das einem Nachbarn nicht, so mußte er ihm 
den Stuhl „vor die Tür" des Grundstücks set- 
ren, um ihn zu vertreiben. 

* 
Auf den Busdi klopfen wird man bei jeman- 

dem dann, wenn man erst einmal heraus- 
bekommen will, v/as dieser sdion weiß oder 
beabsiditigt. Diese Redewendung stammt aus 
der Jägersprache Der Jäger hieb früher erst 
einmal mit einem Stecken auf den Busch, um 
das darunter verstedite Tier aufzuscheuchen 
und dann abzuschießen. 

* 
Die Feuerprobe mußte man in früheren Zei- 

ten ablegen, um zu beweisen, daß man die 
Wahrheil gesagt hatte - oder keine Hexe war. 
Sie war zugleich eine Mutprobe, denn da» 
Feuer galt einst als unheimliche, vernichtende 
Macht. Wenn man heute für Jemanden durchs 
Feuer geht, so ist damit gemeint, daß man 
sich für ihn voll einsetzt und seinen Mut be- 
weist. 

* 
Für jemanden eine Lanze brechen, ihn aus 

dem Sattel heben und sich die Sporen ver- 
dienen, das sind weitere Überbleibsel aus der 
Rittersprache. 

* 
Aus dem Mittelalter stammen die Begriffe 

Steckbrief und „es jemanden stecken". Eine 
Vorladung dos Ferne-Geridits wurde beim Be- 

Über der kargen Berglandschaft des Kangra» 
Tales hoch im Norden Indiens erhebt sidi der 
uralte Tempel von JawalamuUhi. Schon die 
allen Perser rühmten ihn, der zu den größten 
Heiligtümern des Landes zählt. In seinem 
Sanktuarium fanden und finden Verfolgte si- 
cheres Asyl. Denn in ihm spricht Parvati, die 
Göttin der Weisheit, ru Ihnen. Nicht durch den 
Mund der Priester, sondern unmittekjar. Und 
damit hat es eine besondere Bewandtnis. 

Denn als Parvati, die göttlldie Toditer der 
Berge, vor vielen tausend Jahren auf der 
Flucht hierher starb, nahm ihr Gemahl Schlw« 
•ie in seine Arme und begann wild zu tanzen. 
Er tat es so ungestüm, daß der Leib der Ge« 
fährtin auseinanderriß. Über ganz Indien wur« 

sdiuldigten mit einem Dolch an der Tür be« 
festigt. Das war der Steckbrief, heute über- 
tragen heißt ei. Jemandem etwa» beibringen 
oder «inen Gesuchten ausfindig zu machen. 

* 
Überhaupt bradite die Ritterzeit des Mittel- 

alters eine Menge Sprichwörter, die uns heute 
noch geläufig sind, deren Urs[irung nidit auf 
den ersten Blick erkennbar wird. Spridit je- 
mand „aus dem Stegreif", so tut er das un- 
vorbereitet - im Mittelalter tat man es ebenso. 
Indem man nidit erst vom Pferd stieg, son- 
dern mit den Füßen im Steigbügel blieb. 

Pfannkuchen-Automat 
Stecken Sie eine Münze in einen Automaten 

und warten Sie. Siehe da, Teig fließt viermal 
aus einem Behälter in eine Pfanne, es fängt 
an zu bruzzeln, vier Pfannkuchen werden 
automalisch gewendet, es bruzzelt weiter. Es 
macht „klick" und Sie können Ihren Hunger 
mit vier knusprigen Pfannkudien stillen. Wo 
es einen solchen Automaten gibt? Natürlich in 
Amerika. 

Nachhilfestunden für Papagei 
Für seine Laienspielgruppe veranstaltete der 

22jährige Lehrer John Levermore aus Hare- 
field bei London eine Tombola ausschließlich 
für Damen mit dem attraktiven Hinweis, daß 
er der Gewinncrin seine Dienste unentgeltlich 
zwölf Stunden lang zur Verfügung stellen 
würde. Als die 49jährige Hausfrau Deidre 
Whiteman den Gewinn gezogen hatte, er- 
klärte sie, sie wolle ihrem sprachfaulen Papa- 
gei durdi den Lehrer Nadihilfeunterricht ge- 
ben lassen. 

den die Reliquien verstreut und überall ent- 
standen neue Heiligtümer. Die Zunge der 
Göttlidien aber fiel auf diesen Berg, wo jetzt 
der Tempel Jawalamukhl weitab jeder Sied- 
lung steht. 

Jeder darf sich ihr nähern, dieser Götter- 
lunge. Barfüßig durchschreitet man den Tem- 
pelhof, wo goldene Löwen Wache halten. Dann 
geht es eine Stelltreppe an der Felswand hin- 
auf. Von einer AndaÄtsstätte blickt man auf 
da» vergoldete Lotosdach de» Haupttempel». 
Auf einem gemauerten Felsabsstz hodtt ein 
Mönch in einem gelben Gewand. Er blickt un- 

Haftbefehl 
Trotz aller Proteste wurde der Richter In 

Ibiza, Spanien, nacht« von zwei Polizisten au» 
dem Bett geholt und auf der Wache elnge- 
»perrt. Zerstreut oder welnsellg hatte er einen 
Haftbefehl vrrsehentlldi auf «einen eigenen 
Namen ausgeschrieben. 

beirrt in eine bläuliche Flamme, die aus dem 
Felsen züngelt Es ist die Zunge der göttlichen 
Parvati. 

Tausende von Jahren hatte sie zu den Prie- 
stern, Pilgern und Verfolgten gesprochen. 
Doch heute hat sie auch für Forsdier eine 
Botschaft. Denn Neu-Delhis Wirtschaftsplaner 
wollen Indien von den ölzufuhren des Aus- 
landes unabhängig machen. Die Göttin gab 
ihnen ein Zeichen. Wo sie aus dem Felsen des 
von der Sonne ausgedörrten Berglandes 
sprichl, da gibt es Erdgas und vielleicht öl! 

Schlechtes Geschäft 
An einen gut zahlenden Amerikaner ver- 

kaufte der Bürgermeister von Huyeapan in 
Mexiko eine alte spanische Steinbrücke, über 
die die Hauptverkehrsstraße des Ortes führte. 
Der Verkehr muß jetzt über eine Furt um- 
geleitet werden. Der Bürgermeister kam vor 
Gericht wegen Diebstahls von öffentlichem 
Eigentum. 

Ple Kurzgeschichte: 

Morgens im Internat 
Klein Artiiur war im Internat abgegeben 

worden. Von seinen Eltern. Es war seine er.ste 
Nacht im Internat. Als er frühmorgens er- 
wachte, stand die Frau Direktor persönlich an 
»einem Bett. 

Sie küßte ihn auf die Stirn. 
„Guten Morgen, mein kleiner Liebling. Ein 

neuer Tag bridit an. Steh Jetzt »chön auf und 
mache dich fertig. Und dann komm zum Früh- 
»iück. Es gibt Kaffee und Kuchen." 

Klein Arthur war begeistert. Soviel Nest- 
wHrme hatte er nidit erwartet. Aber am nädi- 
Öen Morgen war alle» anders. Am nädisten 

'oigen donnerte Jemand mit der Faust gegen 
»♦Ine Zimmertür, und eine rauhe Stimme 
brüllte; „Raus aus dem Bett, du kleine Ratte, 
tu zehn Minuten bist du unten, oder es gibt 
nur Wasser und Brot." 

Klein Arthur ging ins Direktionszimmer und 
verlangte die Frau Direktor zu sprechen. Die 

Frau Direktor baute sich vor ihm auf wie 
eine Panzersperre. 

„Ja, was ist?" 
„Idi möchte eine Auskunft", spradi Klein 

Arthur ungehemmt. „Haben Sie mic+i persön- 
lidi gestern morgen geweckt?" 

„Das habe idi." 
„Midi auf die Stirn geküßt und ge.sagt: ,Gu- 

ten Morgen, mein kleiner Liebling. Ein neuer 
Tag bricht an.' Und so weiter." 

„Natürlich habe idi das." 
„Aha, Ich dachte nämlich, ich hätte es nur 

geträumt?" 
„Wieso geträumt?" 
„Weil es nämlich heute morgen ganz anders 

war. Heute morgen bumste jemand gegen mei- 
ne Zimmertür und brüllte: ,Raus aus dem 
Bett, du kleine Ratte. In zehn Minuten bist du 
unten, oder es gibt nur Wasser und Brot.' 
Hiermit möchte ich die Frage an Sie richten: 
Wieso dieser Unterschied?" 

Die Frau Direktor sah ihn unwillig an. 
„Blöder Bengol", zischte sie, „ge.sterri wur- 
den wir ja auch vom Fernsehen gefilmt." 

Mia Jertz 

Den Stuhl vor die Tür setzen 
Sprichwörter - und was sie bedeuten 

Reklame I 
In der Pfalz steht vor einer GüNiwiri- I 

idiaft ein Schild, auf dem zu le.srn Int: 1 
nKein Gast fühlt sich hier zu Hause, son- | 
dem wohl!" t 

^ DieLeder- 

Camrtur zum 

Vöriahres-Pffeis 

Denn wir haben 

für Sie noch eine große 

Anzahl dieser Garnitur mit wertvollem 

Nappaleder-Bezug zum 72er Preis ein- 

gekauft. Deshalb: Greifen Sie jetzt zu, 

solange der Vorrat reicht. Sie sparen eine 

Menge Geld! 

Luxus-Garnitur 
EXCELSIOR mit 
wertvollem Nappa- 
Ieder-Bezug:auf 

sanft gleitenden 
Chromrollen, mit losen 
Sitz- und Rückenkissen, 
mit verstärkter Sitzboden- 
Federung. Komplett wie 
abgebildet nur 

1.998/ 

Wenn Sie sich einrichten wollen, 
kommen Sie am besten gleich 
in die Mobeicity WESNER. Denn 
hier finden Sie nicht nur Polster- 
möbel in großer Auswahl, sondern 
auch Kinder- und Jugendmobel, 
Schrankwand-, Schlafraum-, 
Küchen-Programme, Teppiche 
und Accessoires aus der 
Musterring-Kollektion und von 
international fuhrenden Herstellern. 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tur parken. 

City- 
Bank 

Finanzierungs-Service- 
schnell, gunstig und 
ohne große Formali- 
täten. 

Jedes Mubelstück wird 
verpackungs- und vei- 
sandkostentrei gelie- 
fert und in Ihrer Woh- 
nung fix und ietlig 
aufgebaut. 

A »im irn kauf-park 6500 Mainz-Weisenau 

MODelCIty WESNER rSJSSÄ 
^ _ ■ 1 ■ ■ mm m ■ • IlTl l\dlJ I |JCir f\ Ow / ^ CJ |J I WI I vJ I 11 I y d I 

 wo Kaufen richtig Freude macht offenbanher Straße Tel.: 06103/61523 



Große! Kreuzworträtsel 
! Waagerecht: l. Inneres Organ, 5. Gesdildc- 
lldikeitskünstler. 11. Bad In Belgien, 15, weiW. 
l/omame, 16. Haltung, Aussehen, 17. KIz.-Z. 
fjalla 19. Ind. FOrstlnnentltel, 20. Baumalc- 
Ilal. 22. Alpenwild, 24. peinliche Sensation. 

6 blbl. Stammvater, 27. Schulfcstsaal, 28. 
Hinz.: Sommer, 29. Saugströmung, 30. Zeichen 
ür Americlum. 31. Strom In Afrika. 32. Ge- 

birge In InrMTasien, 33. Fluß in Italien, 34. 
cngl Zahlwort. 35. ital. Klosterbruder, 36. 
JijR.Trucksack. 37. ein F.ndpunkt der Erdachse, 
B!l /.wel zusammengi-h Dinge. 40 Kniehosen/ 
B d Kngl., 42. äthiop Fürstontltel, 43. olektr. 
gc"I:id Teilchen, 44 Hptst. In Europa, 45. Stadt 
ti'l Tchenin, 46 rumän Münze, 47. and. 
N'.itnc für Noah, 48. Fluß In Südtirol, 50 Za- 
t-cni rlaß, 52. Gemü.se, Wurzeln. 54 gerTn:in. 
BrJirlflzelchen, .55. mdal.; Hau.sflur, 56. sport- 
lich iplstunßsfShig, 57. Gefrorenes, 58. Kdcl- 

Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 7 

mtdh, 24 bi>'jitanlage, 25. Strom in der SU, 
27. Stadt In Krankreich. 28. Geblrgsstock in 
der Schweiz, 30. Papageienart, 32, Stadt In 
Italien, 33, grlech, Göttin, 34. Laut, 35. Ge- 
rücht. 36. grlech. Gott. 37. Bad In Hessen. 38. 
amerlk. Dichter, 39. gekünstelte Haltung. 40. 
Mitgl. einer FußbaUelf, 41. Stadt In Algerien, 
42, Segelkommando, 44, großes Haustier. 46. 
Senkblei, 47, Ort bei Oslo, 48. Nachtvogel, 49. 
Wirrwarr. 51, Landenge auf Malakka, 52, 
Spinnpntier, 53. Kfz.-Z, Riedenburg, 54, ge- 
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mclull. 'M. lan/sduitt, Iii. agypt. Gott, 02. 
Al)k für Kellulon. «3 feines Lwier, 64. luft- 
fDriiiige Kiirpei, 6.') afrlkan Llllengowächs, 
6« <lt. Politiker, t>K. Astrologe Wallensteins, 
6!». Gestein, 70 Sdiwung, 71. bihl König, 72. 
Ci-l>irn.selnMjinitt. 73. flnn. Liiufer, 74. Zeichen 
für Sinus. 75. Kilnstlerlruppe, 76. Beamter 
lin allen Ftoiii 

Seiikrertit: 1. bibi. Mannerfiestuit, 2. Pro- 
vinz (I Siidafrik. Republik, 3. Zwerg, 4. Zahl- 
Wiirl. 5. GrolJkatze. 6 Hottentottenstamm, 7. 
Ton.slufe. H. Kfz.-Z. Lahr, 9. Froschlurch. 10. 
Si-m l.stiinni. 12. Hptst In Kuropa, 13. Spelse- 
flsdi, 14 preuß. Staatsmann. 18. Eiland. 21. 
'"Vil.lV iV'T'Vfn^H 23 Srhwiogersnhn Moham- 

Sillx'ndoiiiino 
be - ger - kl - ma - ne - ni - no - nor - .se 

sen - te - wa Die Silben sind so zu ordnen, 
daß sich eine lortlaufende Kette zweisilbiger 
Worter ergibt. Die Endsilbe bildet jeweils die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen ein 
ka'l '-"indengebet. 

Rätscl(;U'ichung 
(Uesuilil «iro x| 

(a b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + 1 + (k Ii -t 
(m-n). Es bedeuten: a) Kraftrad/Kurzw., b) 
Abk für außer Dienst, c) ehem. d) mdal : 
Hausflur, e) Fermentart, f) Kfz.-Z. Berlin, g) 
Hauptst, Baschklrlens, h) Abk für Ar, 1) Fluß 
In S(lileswiB-Holst,. k) Europäer. 1) fertlBge- 
kotJit, m) Dorfpolizist, n) Verdauungskanal, 
X — Krankheit, 

Hier darf ßcslohlcn werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die .,be,s1oh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat aus ,Dle Glocke' von Schiller ergeben, 
das sich mit der Hochzeit befaßt Mist - Ode 
mag - Tür - Teil - Omi - Tod - Ems - Schale 
vier - Kreis - ist - derb - schöner - wahr 
nie - Netz - Wein, 

Schüttelrätscl 
Saum - Tal - Palme - Nelke - Eber Diese 

Wörter sind so zu schütteln, daß andere Be- 
griffe entstehen, Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen Beruf, 

trocknete Weinbeere 56. welbl. Marchengo- 
stalt, 58, Kfz.-Z. Bad Gandersheim, 59. Reise- 
decke, 60. Hell- und Gewürzpflanze, 62. Ital. 
Maler, 63. orlental. Fürstentitel, 64. Farbe, 
65. Körperglledor, 66. skand. Luttfahrtgesell- 
schaft, 67. nord. Männemame, 68. amerlkan. 
Männerkurzname, 69. Fremd wort teil: über... 
Ii" " q, 72. Zeichen für Tellur. 

Wortfragmcnte 
rosen erze tman mitd lück llpf 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so 
zu ordnen, daß sie einen tröstlichen Sprudi 
für ungeduldige Blumenfreunde ergeben. 

/Viiflösungen aus der 
CiroBcs Kreuzworträtsel: Waagerecht: 2. 

Balkan, 6. Totila, 12. tele, 14. Tar, IC Bon. 17, 
Isar. 20, Are. 22, Panther. 26. Ele, 27. Darm. 
30, Sauer, 31, Span, 33, Aramaea, 36, Ire, 37. 
Italien, 39. Tram, 41 Rede. 43 Bor. 44 Etna. 
45. Retl, 46. Rat, 48. Elre, 50. Grat, 52. Ter- 
bium, 55. Rio, 57. Litauen. 61. Herr. 62. Aller, 
64. Null, 65. All, 67. Tressen, 69 Mir, 71. Benz, 
73. NAI, 74. los, 76. Meta, 77. Untier, 78 Osta- 
ra. Senkredit: 1. Ner, 2. Be, 3. lt., 4. Kap, 5. 
Aras, 7. Olier, 8. Tor, 9. In, 10 AI, 11. Tat, 12. 
Tara, 13. Leda, 15. stur, 18. Senl, 19. rein, 21. 
Era. 23. Nalm. 24. Heer, 25. Opa, 28. Amt, 29. 
Metteur, 31. Stettin, 32. Alt, 34. Rhone, 35, 
Arnim, 37, Ideal, 38, Enare, 40, Aar, 42. Err, 
47. EBE, 49. Erle, 50. Goes, 51. Aal, 52. Trab, 
53. Rhin, 54. Ira, 56. Ilse, 58. TuS, 59. Ulme, 
60. Nora. 62. Arle. 63. Reis, 66. Lei. 67. Tal, 
68. Not, 70. Ito, 72. zu, 73. N. T., 75. Sa. 76. MA. 

U'urtfragmrnle: Unverhofft kommt oft. 

o b c d 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrnli.HlellunK; Weiß: Kel, Db7, Ta8, Te5. 

Schwarz KfH. LgO. Se8 Das Ubergewicht des 
weißen Materials Ist enorm. Aber nur ein 
feiner Klnleilungszup führt zum geforderten 
Matt In 2 Zügen 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen .sind durch Buchstaben zu er- 

setzen Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleidio 
Buch.staben 
1. 5 I 9 8 

Zusammenschluß 
2. 10 II 13 6 

Aufgeld 
3. 3 6 2 4 

Eisenfraß 
4. 7 10 12 ft 

junges Haustier 
Die Anfangsbudistal^en - von occri n.ü'ti iiri- 

ten gelesen - nennen einen SegelschiHstyp. 

vorigen Nummer: 
Im Handumdrehen: Samt - Heu - Lohn 

Wand - Eber - Rota = Tundra 
ItiilselBleichung: a) Gedanken, b) danken, 

c) Gendarm, d) Darm, e) Verlust, f) Lust, 
g) Kehrwieder, h) wieder. - x "• Gegenver- 
kehr. 

Lustiges Silbenrätsel: l, Gendarm. 2 Ehe- 
lose, 3, Sparen, 4 Ibisse, 5 Chiton, 6. Herren- 
partie, 7 Tauroggen, 8. Sauerstoff, 9. Fanale. 
10. Eiderente. 11, Leierel. 12. Dominus - Ge- 
sichtsfeld. 

Kunsonantenverhau: Armut schändet nicht 
Sdiaehaufgabe Nr. 6: 1. Tb7-bl!! Kh8-g7. 

2, Df3 b7t Kg7-h8. 3, Db7-b2! matt. 
Darum also Tbl! Falls 2. ..,Kf6 so 3 Tl)6 

matt, Oder 2 KfS 3 h8T malt Eine kün.st- 
lerlsch hervorragende Konslniktion. 

Hier darf gestohlen werden: Es sind nicht 
alle fiel, die ihrer Ketten spotten 

Zimmer für ruhigen Mieter 
Zu Kiiiu L'ircnz. flti resoluten Zimmervcr- 

nurtcrifi. kam Ueri Meyer, der Studiosus. Kr 
liitert'ssierle sich für das möblierte Zimmer, 

Frau l .orerr/ /u vermieten hatte. 
Nuhdem Herr Meyei suth das Zimmer an- 

ge.sehin und den Mietpreis erfahren hatte, 
sai'.le ri „Ith nehme esl" 

Krau Lnn'i»? snjite „Nur »jemach, junger 
Minn! Heven ioJi Ihnen das Zimmer gebe, 
wei(i«'n Sie mir einige Fragen beantworten. 
Spi«'len Sie CHMCe**" 

„N<'in " 
„MinKiharinoMika''"' 
„Kbenfalls nieht " 
„Aber Sie hab^-n ein Fladio?" 
„Habe uh leidei nicht " 
„t'nd Sie wollen sidi auiii keines kaufen?" 
„Da/u fehlt mir das Oeld " 
„Das ist eilt'" niekle Fiau Lorenz. „Und wie 

Ist das momens? Singen Sie beim Rasieren?" 
„Idi !>in gan? unmusikalisch *' 
„D.i.s ist noch besser! Sie maci)en also über- 

haui>t ni^ innls l.arm*^" 
Snidiosus Meyer sehuttelto den Kopf. Aber 

er b itte plöt/luh einen tiaekernden Blick. 
„Ich bin ein sehr ruhiuer Mensch", sagte er 

sanft „Nui 
„Nur . 
„Nur Uii gurgele nadi dem Zähneputzen. 

Abi'i ich verspredie Ihnen, heim Gurgeln in 
d(»n Schrank /.u klettern und ganz leise die 
Tui 7U sclUielU-n'" 

HeUßJtes "Rllevlei 

Liebe geht durch den Magen 
Sebastian sucht eine Frau, die kochen kann 

••••••••••••••••••••••••••••••••••*••••*•••**************** 

„Die Liebe geht durdi den Magen", sagte 
sich Sebastian und besdiloQ, sidi bei seiner 
Heirat nach diesem Satz zu richten, dessen 
Wahrheit er sozusagen im Laufe seines Jung- 
gesellendaseins am eigenen Leibe erfahren 
hatte. 

Fünf .lahre lang war Sebastian Stammgast 
im ..Goldenen Hirsdi" gewesen. Fünf Jahre 

..MXNNKR WERDEN vun Natur frei und 
gleirhbererhtlKl geboren", bemerkte der fran- 
züsisdie Schriftsteller Roger Nicolas, „Später 
heiraten sie dann ..." 

lang halte er Woche für Wodie die gleichen 
Gerichte gegessen Am Montag gab es Gulasch, 
am Dienstag Schweinebraten mit Knödel, am 
Mittwoch Kaiserschmarren und Apfelkompott, 
am Donnerstag Sauerkraut und Geselchtes, 
am Freitag gebackenen Fisch und am .Samstag 
Schnitzel mil Kartoffelsalat. Sebastian benö- 
tigte längst keinen Kalender mehr, er stellte 
jeweils am Mittagstisch fest, welcher Wodien- 
tag es war. 

Fünf Jahre lang hatte Sebastian alles ge- 
duldig über sich ergehen lassen. 

Dann hatte es Sebastian eines Tages plötz- 
lich satt. Er warf seine Gabel hin und eilte 
schnurstracks zur nächsten Ehevermittlung. 
Er fragte nicht nach Geld und Gut, er fragte 
nldit nach Schönheit, er dachte nur: „Die 
Liebe geht durch den Magen," 

„Eine Frau, die kodien kann", bat Sebastian 
die Ehevermittlerin, Sie hatte eine auf Lager, 
sogar eine, die es von Berufs wegen konnte. 
Eine Ködilnl Sebastian strahlte, „Die oder 
keine", dachte er und handelte auch danadi. 

Nach drei Wodien feierten sie Hochzeit, und 
dann kam der Tag, da Sebastian sich zum 
ersten Mal erwartungsfroh am eigenen Mit- 
tagstisdi niederließ. Es war ein Donnerstag 
und es gab Geseldites mit Sauerkraut! 

„Schmedct es?" fragte hold lädielnd die Gat- 
tin, als Sebastian die Gabel zum erstenmal 
zum Munde geführt hatte 

Sebastian kaute nadidenkiich den Bissen zu 
Ende. „Natürlidi, Sdiatz", sagte er dann zö- 
gernd, „sdilieQlich bist du ja Köchin." Und 
dann, wie in Eile- „Wo hast du eigentlich ge- 
kocht, bevor wir geheiratet haben?" 

„Wußtest du das nicht?" fragte sie verwun- 
dert. „Im besten Lokal der Stadt, im .Golde- 
nen Hirsch'." 

Zum Sdimunzeln 

Der Club 
„Renate, weshalb bist du gestern nacht so 

spat nach Hause gekommen?" 
„Ic+i war im Club. Papa." 
„Was Ist das für ein Club, und was sind 

da für Mitglieder drin?" 
„O das ist Teddy Sdiulz und .. 
„Und wer noch?" 

,. und da bin ich nodi " 
Hoffnungslos 

Brigittdien Ist wieder mal unartig. Schreiend 
wirft sie sidi auf den Fußboden und strampelt 
mil den Beinen 

„Wenn du jetzt nicht sofort aufstehst", ruft 
der Vater, „dann sperre ich dich in den Hüh- 
nerstall!" 

„Das ist mir egal", meint Brigittdien wü- 
tend. „Eier lege Ich euch doch nicht!" 

Betrunken 
Der Morgen graute Pauiine graute es auch, 
„Jeden Tag dasselbel Gesterii bist du wieder 

betrunken nach Hause gekommen'" 
„Ich? Ausgesdilosseni" 
,Doch," 

„Woher willst du das wissen?" 
„Du bist ins Zimmer gekommen, hast dich 

ausgezogen 
„Na und?" 
„Dann bist du mit einem großen Satz ins 

Bett gesprungen," 
„Das beweist doch nicht, daß ich betrunken 

war." 
„Nickt Pauiine: „Nein! Aber dort, wo du 

hingesprungen bist, stand gar kein Bett," 
Ehrlich 

Hausfrau: „Aber Paula, wie konnten Sie 
Bich denn nur von dem Kaminfegergesellen 
küssen lassen?" 

„Ich weiß selbst nicht genau, wie es kam 
- aber auf einmal wurde mir ganz schwarz vor 
den Augen!" 

Trost 
Karldien muß sich einen Zahn ziehen lassen. 

Er heult, als ob er am Spieß stecken würde. 
Weder Papa noch Mama können ihn beruhi- 
gen Seine kleine Schwester aber sdiafft es, 

„Karlchen", sagt sie, „sei doch froh - wenn's 
vorbei ist, brauchst du einen Zahn weniger zu 
putzen," 

-•TT Sa®» ® 

Not macht erfinderisch 

„Du bekiiminsl ja dein Plerdchen wie- i 
der. i'apa hat doch nur seinen Rasier- | 

oinsel verlest!" i pinsel verlegt!" 

Heimgezündet 
Der berühmte englisdie Schriftsteller Swift 

nahm einmal Ärgernis an einem Mann, der 
unaufliörlich mit lauter Lords und Peers als 
seinen erlauchten Ahnen protzte. 

„Wenn ich Sie ansehe", sagte Swift, „muß 
Idi lebhaft an die Kartoffel denken 1" 

„Wieso Kartoffel?" 
„Na, bei der Ist doch auch schon alles, was 

brauchbar ist, unter der Erde!" 

Ifr It LANGENKK ZRITUNQ Freitag, den 9. Februar 1973 

Der sozialistische Arzt 
Daß die Gesundheitspolitik verbesserungs- 

Wurda« ist, kann niemand bestreiten. Daß die 
moderne Medizin Anforderungen stellt, die 
tiianche Form von früher ablösen muß, ist un- 
bestreitbar, .Aber die Art der Streitbarkeit, 
Vvie sie jütl^st auf dem Marburger Kongreß 
Von 200n Teilnehmern, meist unter 25 Jahren, 
praktiziert wurde, sdia<let der Sache mr-hr, als' 
»le nützt. 

Der Leiter der .Abteilung Sozialpolitik beim 
DGB-Vorstand hatte noch einige Tage vor 
dem Treffen davor gewarnt, den Kongreß in 
Oie Kommunistisdie Ecke zu drücken. .Aber als 
er selbst — eingeladen, eines der Hauptrefe- 
rate zu halfen — ersdii^n, qualifizierten die 
Kuhörer den Redner lärmt-nd als „Arbeiter- 
Verräter" ab. Er hatte gesagt, daß der DGB 
nidU der .Meinung s>pi. die Verstaatlichung 
such der letzten Arztpraxis sei mit demokra- 
tl-schem So/.ialismu.s gleichzusetzen. Die fol- 
gende Referentin zog den theoretisdi-wiss^'n- 
»chaftlichen Schlußstrich: „Das DGB-Pro- 
gmmm ist Scheiße!" 

Es ist erstaunlich, wieviel dummes Zeug 
Von denen, die unsere Zivilisation für falsch 
haitiHi, sie verändern wollen — nicht nur kor- 
rigieren, waji ihr gutes Recht ist — geredet 
Wird, Warum l,st es nidil möglich, eine soldie 
Ver,'iammlung, bei der es doch um enUchei- 
dende Probleme geht, in äußerer Huhe durch- 
kuführen. Was soll es, wenn s'undenlang um 
Re.solutionsentwürfe debattiert wird und bei 
der Abstimmung mehr als die Hälfte den Saal 
bereits verlassen hat, weil es sie plötzlich 
nicht mehr inlereüsiert. Das sind Kindereien, 
•on.st nldits. 

In der Sac+ie wurde so nichts erreicht, E,s 
ging um die Demokratisierung des Krankvn- 
We.'iens, um „den Privatarzt" oder „ärztliche 
Kollektive", um die Abschaffung al.so des 
,,freien Ar/.tes". Darüber läßt sich diskutieren. 
Klan kann der Meinung sein, der Patient leide 
tinter solcher Neuerung oder der Kranke 
WfTde endlic-h .sein Recht, seine Glelchbercch- 
ti^tung. erhalten. Aber diese Fragen verlieren 
Uire Relevanz, wenn sie in Kraftausdrücken 
behandelt werden. Angehende Arzte, die spä- 
tor eine enorme Verantwortung tragen, soll- 
ten wenigstons medizinisch allgemeingültig 
di,skutieren können, 

Dietrich Huber 

Badekuren für 

Kriegsbeschädigte 
»0(1 Betten stehen in Hessin zur Verfügung/ 

,\uch Kuren für .Angehörige 
(M - Auch für Kriegs- und Weiirdienst- 

oiifer ist Hi>s.sen ein bevor/.ugle.s Bäderland. 
Fiir Bade- und Hellkun i sivhen drei ver- 
sorgungseigene Kuran.stallen ,les Landes He s- 
sin mit 332 Betten zur Verfü.;ung. ,Auf1erdeni 
wurden mit fast allen hes.msdicn Kurver\v:il- 
tungen Betlenbelegungsverlräge abgesdilos- 
^11, um den zahlreichen Kriegsopfern mög- 
lidist alle medizinischen Bchanrtlungs- und 
Kurmoglichkeiten zu erschließen. Zur Zeil 
werden neljen den Betten der versorgu' "s- 
eigenen Einrichtungen des I.an'les in Hessen 
noih weitere Betten aiiK' IJuten. Damit liegt 
II ssen an der Spitze aller B.mdesländer. 

Im Jahr 1971 haben allein 22!ID he.s..,i.\die 
Krieg.sbeschädigte von diesem .Angebot (Je- 
brauch gemacht. Hin/.ii kanirn noch f!4r> 
außerhessische Kriegs- und Welirdienstbe- 
Schadigle, die im Bädc^rlaiid II<»s.>on eine Kur 
durchgeführt haben sowie eine größere An- 
zahl von Begleitpersonen. 

nie .stationäre Briiandlung in einem B ide- 
ort .sowie der Kuraufenthalt wird den Kriegs- 
und Wehrd'enstbeschädigten unter den Vor- 
au.s,set/,ungeii des Bundesversorgung.sgesetzes 
gewahrt. Ziel ist es. einen endHülligen Heiler- 
lolg zu erzielen, einer zu erwartenrlen Ver- 
sclileciiterung des C;e.<iundheiLszu,standes oder 
rt. ni Kintritl einer Arbeitsunfähigkeit vorzu- 
beugen. Auch Khcgatten u. Eltern von Ptlege- 
ziilageempfängern können einen Kuraufenthalt 
b.'willigt tiekommen, wenn sie den Besdiä- 
digton mindestens seit zwei Jahren dauernd 
priogcHi und die Badekur zur Erhaltung ihrer 
I-ahigkeit, <!en Besdiädigten auch welter zu 
ptlugen, erforderlii+i ist, heißt es in den Be- 
stimmungen. Wenn es nach der Art des I.ei- 
d- iis anp/eigt i.st. werden hessisdien Kriegs- 
und VVehnlienstopfern auch Badekuren außer- 
n iHi Hes.^en.s ancjehoten. 

Hände weg von heißer Ware 
(hs» - Die IXeljstahlskriminalität in der 

P.uiHesr.'puhlik .steigt ständig. \'„n den 
i:+41 11.1 registrierten Verbredien und Ver- 
u.'lV" deutsche Strafgesetze entfielen 1.171 allein auf den Dieijstahl 1 (>08 (H,") das 
siml BS,!! Prozent aller Straftaten. fJa es' eine 
a.u- Biivsenweisheit Ist, daß bei weitem nicht 
s.i viel gestohlen würde, wenn es der Dieb 
nidit so luiitil hätte, sein Stehlgut an den 
Mann zu (»ringen, läßt sich ein Teil der Dieb- 
.siahle durdi Bekämpfung der Hehler absdiöp- | 
liMi. In der Regel verkauft der Dieb .seine 
...v>rf nämlich nicht ilirekt, sondern über 
einen Hehler, der möglidierwei.se den Ein- 
..■Uch vorher „bestellt" nat. Gar mam-Jier un- 

l>|-.sd\oltene Rurger, der in die Versuchung 
k imnit, unter den verschieilensten Vorzeichen 
„i;;iiiz bilhti ' einzukaufen, läuft aber dann Ge- 
. ■ .1! ••''^''^n Ware" die Finger zu ''«'rhn-nnen .Aus diesem Grunde warnt das 
Iles-susdie I, indeskriminalamt mit seinem Vor- I 
b> i»g(^n>grsiriim im Februar vor dem Ankauf | 
von Waren oder Gegenständen, die weit unter | 
aeni Marktpreis gewi.-KorjTiaßen hinter vor- ' 
«••»wltener Ha!>d an^etooten werd«n. 

stoppt den Preisauftrieb! 

Schweine-Kotelett | Feinkost-Margarine 
vom Kamm, 500g 

Sonder- 
preis 

„Drecora" 

Vollwaschmittel 
10 leg Trommel 

1^8 

Dörrfleisch ^ am 
500g   2*95 

Schweine-Kotelett ^ 
500g  3.45 

Bockwürstchen ma 
5 Stück ä 40g, Dose  ar 

Frz.Sterilmiich 
ohne Fett! 1 Ür. Fl  

Holl. Edamer ^ am 
500g   !2»9S 

Rollmops, Bismorckhering 
od.Pußta-Roller Sonderpreis 
ohne ehem. Konservierungs* ■ 
Stoffe, jedes 250g Glas  1*58 

Sonder- 
preis 

1 Kasten Bier 

20 Fl. ä 0,5 Ltr., Kasten o. Pfand 

Sonder- 
preis 

Salzbrezeln OA 
200g Riesenpackung   

Elckmeyer-Scholcolade 
gefüllt,verschiedene Sorten, — — 
100g Tafel  'JW 

Schaumwein ^ 
075 Ltr. Fl 2>9S 

Holl. gew. Kartoffeln 
.Bintjes', Kl. I, mehlig fest- m ha 
kochend, 2,5 kg   

Dtsch. Zuchtchampignons 
Kl. 1,400g Schale ■ 
TOOOg 3.70  ^■•40 

Span. Navel-Orangen 
Kl. II, süß und saftig, ^ AO 
4 kg Tragetasche      2*98 

V6itAostsalai9'WMiewo6hen_ 
JETZT ZUM «nMriFDDDEIC W JETZT ZUM SONDERPREIS 

Weißlcraut-Solat 
500g, statt 3.45  

Kröuterfleisdi-Salat 
500g, statt 3.65   

Wurst-Salat 
500g, statt 4.15 .. 

Kartoffel-Salat 
Franz. Art, 500g, statt 2.65 

Oiompignon-Salat 
500g, statt 5,65   4^5 

^ Mm Waldorf-Salat 
 500g, statt 3.65  
täglich frisch, nicht ehem. konserviert 

Kinder-Pullover 
pflegeleicht, hübsche Dessins 
nur 6.95 

Froltieiluch ^ 
I. Wahl, 50 X100 cm nur 2#"" 

Schoumbad 
versch. Sorten, 3000 ml Kanister, 
empf. Preis4r98- nur 1.98 

Durodont-Zahncreme 
90 ml Tube, _ 
empf. Preis.i98- nur 1.70 

Haushcdthandsdiuhe 
.nur -.98 

Rouhfaser» 
Tapete 0% 
33,5 m Rolle nur <|}.90 

Wandfdribe 
14 kg Eimer 

nur 

<0oB2 

DARIVISTADT RAUNHEIM MAINZ-WEISENAU 
Planrger StrafJe Eschollbrucker Straße 44 direkt an der B 43 an der BundesstraOe 9 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
WIESBADEN 

Mainzer Straße 110 
DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 
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Frau Hellmers Tick 
Kur/.KCsrhichtr \i>n Hein/. Roin 

Frau Hcllinor tsl elnp notte Dame in den 
besten Jahren, sie ver.UM anKcnrhm iu plau- 
dern und ihr Wissen nicht rnit erhobenem 
7eii;ellni!er, sondern mi' lenei Hesiheidenheit 
.mzubrinucn, die andere nieht in den 
einc ^ HiUs.sdiülers vei si tzt Kein Wiindpr, daß 
Frau Hellmer redit beliebt ist. Das Wortehen 
recht ist bekanntlieh eine AhM-liwachunR hs 
be aiM, dalJ die EiBensthaft die sie bezeichnet, 
nur bedinnt vorhanden ist Kine recht belie^it» 
Dame ist daher nicht uneirReschiankt beliebt, 
und das eben trilTt auf Frau llellmer zu. 

Sie hat niimlich, wie man so saBt, p'"®" 
Tick und wird deshalb da und dort nicht 
melir cinneladen Ihre F.inenart ii< ht mancher 
HaiKfrau erheblich aul d'e Nerven Es Ist 
Wirderholl vorBekommen, daß [■ran Ilellnicr 
mitten im Ge.spriich aufstand und, ot^e die 
UnUrhaltunn zu unterbrerhen ans Klavier 
oder ans Büfett, an die Kredenz oder an den 
Sclneibtlsch «in« und mit dem 
über die Politur wischte Zwar versucjite sie, 
es elniRermaßen heimlich zu tun, Indem sie 
die anderen Cläste durch besonders lebhafte 
Redeweise oder durch IrRendweU+ie Hinwelse, 
etwa auf den Hund des Hauses, ab/.ulenken 
trachtete, abei es Belang ihr nicht recht. 

Hausfrauen schätzen solch ein Tun gar nidit. 
selbst wenn das Erßebnls einer soldiermaßc'n 
dun^hBeführlen UnlersuchunR diskret behan- 
delt wird So Ist nämlich Frau Hellmer nidit. 
daß sie etwa ihren stauhiBen ZeiBednKer 
triumphierend in die Höhe gehalten und ihn 
den anderen Gästen unter ihre schadenfrohen 
Nasen Behalten hätte Im OeRenteil Frau Hell- 
miT sprach niemals darübc'r ob sie Staub 
Befunden halte oder nicht .ledoch allein die 
Tatsaciie. daß sie plötzlich aufstehen und mit 
gestrecktem /eigeOnBer über einen Rilder- 
rahnien oder einen l.ampenscliirm fahren 
konnte, war .schon unangenehm genug. 

Selbstverständlich halte man versucht, Frau 
^lellmer von flieser Manie abzubringen, mit 
Güle und in Strenge und sonstwie Es hatte 
nlihls genutzt, .^uch daß Frau Hellmer feste 
Vorsätze faßte, immer und immer wieder 

Kin Krcicnis 
Fritzctien ist schon fünf Jnhre att und hal 

Zinn Kunivter seiner Fttern nnrh kein eiTi?i(7e.t 
Wort oesproclieu Da sapi er jilotjhrh zum 
Friihstilrk Iniit und rieutticlr „Zum Kuckuck, 
wo ist denn der Zucker''" 

Vnli Isl sprachlos. Mutti längt vor Freude 
an rii weinen: „Ja Fritzchen, du knnn.st ja 
sprechen! Warum hast du denn his heute nie 
mich mir ein einzipes Wnrt oe.snflC" 

Fritzchen feixt: „Nun ja. bis jetzt toar ja 
auch alles immer in bester Ordniinp ..." 
—   
führte zu keinem 'Erfolg. Stets iinlwlng »ie 
der Versuchung, die polierte Flächen auf si« 
ausübten, um sich nachher vielmals zu ent- 
schuldigen 

So war es aucli kürzlich bei Lauterbachers 
Mitten im Gespräch stand Frau Hellmer auf 
tat .so. als wollte sie ans Fenster treten, und 
fuhr dabei mit dem gestreckten /eigeflnger 
über den Fernsehapparat. 

Als alle Blicke sidi auf sie richteten, sagte 
Frau Hellmer verzweifelt: „Ich gebe mir die 
größte Mühe, aber ich kann einfacli nidit 
anders .. " 

„Es Ist eine nervö.se Zwangshandlung, meine 
I.iebe", sagte f'rau I.auterbacher. 

„Ich weiß", erwidert« Frau Hellmer. . Ks Ist 
mir selber furchtbar pcinlicl, K,ni^<hu'd'Bcn 
Sie ..." 

„Sie müss<'n etwas dagegen tun", llcl Herr 
I.auterbacher ihr ins Wort. „Und zwar sollten 
Sie einen guten Psychiatei konsultieren." 

„Meinen Sie, daß er ." begann Frau Hell- 
mer zaghaft. 

„Es ist die einzige Moglichkrit", sagte Herr 
I.auterbacher „Sie machen sich sonst unmög- 
lich." 

Frau Hellmer bedankte sich überschweng- 
lich für den Rat und ließ sich einige Zeit nicht 
l)ei I,aulerbachers sehen Als sie eines Tages 
wieder auftaudite, sah sie frisch und erholt 
aus und hatte eine Selbstbewußtheit an sich, 
die ihr bisher nicht eigen gewesen war. 

„Sie sehen Ja prächtig aus, meine lilebe", 
sagte Frau I.auterbacher zur Begrüßung, 

„Ich fühle midi auch großartig", erwiderte 
Frau Hellmer, danr erstarrte sie. streckte den 
Zeigefinger aus und fuhr mit Ihm über den 
Rahmen des Dielenspiegels 

Frau I.auterbadier blickte sie entsetzt an. 
„Sie sind also nicht hei einem Psychiater ge- 
wesen!" rief sie 

Frau Hellmer nahm den Zeigefinger vom 
Spiegel und besah ihn eingehend, dann ant- 
wortete sie „Aber doch! Es war eine sehr 
lange Behandlung " ^ 

„Aber sie hat, wie icii sehe, nicht geholfen . 
sagte Frau I,auterl)acher 

.Da irren Sie sich, meine I.iebe". entgegnete 
Frau Hellmer und streckte den Zeigefinger 
nacii dem Schirmsländer aus. „Ich finde, die 
psychiatrische Behandlung war ganz ausge- 
zeichnet. Jetzt Ist es mir gar nidit mehr pein- 
liih." 

Stargast 

VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOlKSfi*WK - MFHP ALS QELO • WOIKSHANK - MEHR ALS GELD - 
GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBWVK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS VOLKSBANK • M'-'HH ALS GELD - VOLKSBANK ^EPip ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD 
CTvlt 

Hans Pfitzner hatte von einem Jungen, un- 
bekannten ^ollegen eine Opernpartitur zur 
Beurteilung erhallen Als nadi einiger Zeit 
der Bittsteller erwartungsvoll wieder 
bei Plllzner vorsprach und ihn fragte, ob das 
Werk, das ein kleines Vorstadttheater auf- 
führen wollte, vielleicht ein Erfolg werden 
könnte, sagte der Meister in seiner trockenen, 
sarkastischen Art 

„Wenn Sie bei der Premiere so viele gut« 
Bekannte entdecken können, wie ich auf Ih- 
ren Partiturseiten, wird der Erfolg nicht aus- 
bleiben !" 

ILllllllinillllllllllllMIIIMlIMIIllllllllllllllMIMIIIMIIMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIJI 

I 'MifSris 
I Von Dagmar Nick 
§ Wir sind nicht mehr die pleichen. 
5 Uns ätzte das Leben leer. 
3 Es pibt keine mystischen Zeidien, 
i es gibt kein Geheimnis mehr. J 
1 Wir fretben durch lu/tlosc Räum« 
5 erloschenen Angesichts. 
1 Die Nächfe uertüetgern uns Träum«, 
g die Sterne sapen uns nich/s. 
E Wir haben den HiTnmcl zsrtrümnterl. 
I Das Weltall umklammert uns kall» 
I Der Tod Iä/?t uns unbekümmert. 
S Wir haben Geiralt. s 
MiiiMiiiMiiniiiiiMHiniiiiiiniiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiMiiHiiiniiill 
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bedacht und klargemacht 

Im Winter an den Sommer 
denken, ist der Wahlspruch erfahrener 
Urlaubsplaner. 

Die Sommer-Reise-Kataloge 1973 liegen in 
allen unseren Niederlassungen für Sie bereit. 

Mühelos und zeitsparend, neben dem Geld- 
abheben oder -einzahlen, können Sie zugleich 
die verdienten Urlaubsfreuden für sich und 
Ihre Familie vorbereiten. 

Von „A", wie Adria bis „Z", wie Zypern warten 
die Ferienziele der ganzen Welt auf Sie. 

Wer in diesen Tagen seine Ferienreise in einer 
unserer Niederlassungen bucht, sichert sich 
maßgeschneiderte Erholungstage im Sommer. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

VOLKSBANK 
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Ein Mittagsscilläfclien 
Von Willy Kuhlinann 

(Gerade habe idi mich zu einem erholsamen 
Mittagsschlafdien auf die Couch gelegt, da 
klingelt es plötzlich Sturm an meiner Woh- 
niingstür. Und als ich öffne, blicke ich in das 
verschmitzte Gesicht des kleinen Wolfgang 
von nebenan. 

„Nun, Amigo - was möditest du denn von 
mir?" frage ich im freundlichen Ton und 
streichele seinen diditen Wuschelkopf. 

„Idi... Idi - kannst du mir mal mein Schuh- 
band aufknüpfen, Onkel Kuhlmann?" starri- 
inelte der kleine Popanz außer Atem. „In mei- 
nem Schuh Ist ein Stein." 

„Aber selbstverständlich 1" beruhige Ich zu- 
verslditllch, knüpfe das verknotete Band auf. 
schütte den Stein hinaus und ziehe ihm seinen 
Schuh wieder an. 

„trt •» nun gut?" 
„Ja, danke!" seufzt er sichtlich erleichtert, 

springt die Haustreppen hinunter und ver- 
schwindet nach draußen. 

Nach etwa zehn Minuten läutet es schon 
wieder. Ich fahre aus dem Halbschlaf hoch, 
elie fluchend zur Tür und öffne. 

„Im ... im anderen Schuh ist auch ein Stein!" 
offenbart mir der Kleine mil Bravour 

Ich schliicke ein paarmaal kräftig, um mei- 
nen berechtigten Zorn zu unlerdrückenj 
knüpfe den anderen Schuh auf und entfern« 
den Stein, den idi nun mit ziemlicJier Wiichl 
aus dem offenstehenden Treppenhausfenster.» 
Klick, macht es dort, und ein großer Steril 
wird auf der Scheibe sichtbar 

„Sag' mal - ist denn deine Mutler nidit /.tt 
Hause?" frage ich jetzt völlie verstimmt 

Do.. doch", schnieft mein kleiner Stören« 
fried sichtlich bestürzt. „Aber sie will es nichf 
haben, wenn ich immer an der Tür bimmele..." 

Äußcrlichkeiti'n 
Balzac war Nachbar des Fürsten Zaransi« 

in Paris und besudite ihn oft des Morgens in 
Neglige. Eines Tages traf er unerwartet di^ 
Nichte des Fürsten Er entschuldigte sich vve* 
gen seines Anzuges, erhielt aber die AntworM 
„Mein Herr! Als ich Ihre Bücher las. habe idf 
auch nicht auf den Einband geschaut " 

SCHADE;. 

Prince 
Louis 

Franz. Schaumwein) 
0,75 IFI.m. Steuer 
statt 4.50 Jetzt 

^ großeauswahl®.ecxvj® 

Neu 

bei SCHADE! 
VAIHINGER 

M8/wert$äWe 
Milkana^ ^ .( auf Spritzmittelrückstände kontrolliert, 

rNaturkäse-ScheibenX 1 volldeklarierte Kurqualität. 
j%Fetti.Tr. \ \ Apfelsaft • Meraner Kurtraubensaft 
Packung | \ Orangensaft 

Schwarzer Johannisbeer-Süßmost 
Sauerkirsch-Süßmost 
mit dem Güteprädikat: 

.BESONDERS WEFTVOLL 

Birkel-Eierteigwaren 
,7 Hühnchen", 500 g statt 2.10 

Puszta-Happen oder 
Salat Napoli, Jedes 370 ml Glas 

RIaumen halbe Früchte 
420 ml Glas 

Flelschangobots nur In SCHADE-Märkten mit Frlschllelsch-Ablellung. 

1971er 
Tafelweißwein 
„Rebenzecher" 

0,71 Flasche 

0.79 

Hausmacher Presskopf ^ qj- 
deftiges aus Rödelheim, 250 g I 

Israel. Jaffa-Oranqen 
Klasse 1,75er Größe 7 Stück ^.98 

Span. Mandarin-Orangen,| ^ 
318 ml Glas l«l 

Tobler-O-Rum Schokolade 
100 g Tafel n OQ 
statt 1.10 jetzt ' U.57Ö 

Der 

SCHADE-Clout 

Kasseler Kamm 
mild und saftig ^ 

500 g 

Kasseler Rippenspeer 
• mager, goldgelb rsrauchert 3.58 
500 g 

Nescafe „Gold" 

200 g Glas q qq 

statt 13,25 jetzt 
Abgftlw nurif) 

.Schade, 
\u.FÜLLGRABEJ 

"Ein Straßenpanzer mit 
Komfort" (stern) 
"Ein besonders 
geräumiges und sicheres 
Auto" (Stern) 
"Der 132 gehört zur neuen 
Generation europäischer 
Mittelklassewagen, 
deren Entwicklung auf 
umfangreicher 
Forschungsarbeit 
beruht" (mot) 
Urteile aus der führenden 
deutschen Fachpresse, 

die nicht allein stehen. 
V 

Gehen Sie beim neuen 
732 ebenfalls 
"auf Nummer Sicher": 
fahren Sie ihn 
unbedingt zur Probe! 

Fiat 132: 3 Modelle der 
gehobenen Mittelklasse 
(98PS,1592ccm;105 PS, 
1756 ccm) ab DM9.450.' 
ab deutschem 
Zentralauslieferungslageti 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

EmmEi, 
In ruropn 7500 Soi vice-Stut^punkte, 

.iNoin in Dntitschhmd 1400 
Gesichorte Versorgung mit Original Et Satzteilen 

TAXIRUF LANGEN 

7777 od., 23366 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
rahrberelt. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Zum Fasching! 

Allergrößte Auswahl an orlg. Western-Kleidung und 
Western-Artikeln wie Cowboy-Hüle, Hemden, Schleifen, 

Holsler, Sporen, Stiefel, Peitschen, Sättel, Chaps, 

Canteens u. v. m. 

WESTERN SlOKE 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte und älteste Im Kreis Offenbach 

Sprendlingen, Franl<furter Straße 40 
(an der Bushaltestelle), Telefon 18 26 

Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park), Telefon 6 35 51 - 52 

Western-Store auch in Augsburg, Berlin, München 

l^ekonL 

REKORD-Ausstellungswagen 

auf Informationsfahrt 

Komplette« Heizkesaelprogramm In sämtlichen 
Energiearten (Keller- und Küctienausfutirung) 
sowie Klimageräte in vielen Varianten. Unverbindlich 
und kostenlos beraten und infomieren wir Sie in 
Zusammenarbeit mit den örtlichen Heizungsbauunternehmen. 
LANGEN Zimmerstraße, In der Zeit vom; 
8. 2. - 18. 2. 73, täglich von 9,00 - 18.30 Uhr geöffnet 
Parkplatz gegenüber Finanzamt 

REKORD-Hcizungs- und Klimageräte RUCKELSHAUSEN KG 
6102 Pfungstadt, Telefon 06157 3011 

„Hlcoton' Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur in Apotheken. 

Dachbedeckungs-Eildienst 

Obernehme laufend Dach- und Kamln- 
arbeiten jeder Art. Verlegung von Delta- 
folla. Schutz gegen Staub und Flugschnee. 

Telefon 0 61 02 / 32 53 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

Flügel 
In allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Oarmstadl, RhelnstraBe 24, Telefon 4 88 00 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören in die 

1 

Langener Zeitung 

Ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

PULLI 

nochmals stark 
herabgesetzt 

CORD-JEANS 

19,50 

coHon, 

&COf<l 

Fernsprechanlagen 
neu» und preisgünstige gebrauchte An- 
lagen ab 2 Apparate in IVliete oder Kauf/ 
Wartung, alle Größen. 

Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
607 Langen, Telefon (06103) 2 19 04 

l^eine Qualitäten lassen skh 
nicht an nüchtei^n Daten.^' 
abiesehi Er. fähiit sich wie '" 
,,Zuckf»r,uridZlmt'fer setef' 

ganzneüe" 
Maßstäbe in dieser Klasse 
(B.Busch,Stern26/72) 
Alfasud 1178com, 63 PS 
155 Spitze. 4 fürig 
7.990 DIVI, einschl 
Extras 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen AKü RAmAA 

Frankfurt» Str. 19, Tel. 21524 DEUTSCHiÜnB 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

At>nahm6t©rmln Im Werk Droielchenhaki: 

Dienstag, 13. Febr., von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhalt einen Blulgruppenausweis. 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalausweis mltbrkigen. 
Spendealter; 18 bis 65 Jahre. 
Bitte benutzen Sie die Parkplätze f. Werksangehörige. 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteinerstraße) 

Lutherplatz 2 

FuBboden- 
vorlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iiadi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

wünsch ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudeln .., 
leci<er. locker, leicht gekocht! Karin P. (28): 
„Das finde ich toll, daß die 3 GLOCKEN 
Doppelpackung überall 12 Pfg, billiger ist 
als 2 Normalpackungen!" 

PAR 

Holl. Narzissen 

„Carllon" 5 Stück -,98 

Span. Navelorangen 3 38 
Kl. I 4-kg-Tasche 

Franz. Blumenkohl 
KL I, groBe Köpfe, 

24er Sortierung Stück .89 

Deutsche Rettiche 
KL I 2 Stück ■,98 
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Der Vertrag, i 

den man mag. i 

Auch wenn man nicht ■ 

ans Bauen denkt. ^ 

Die meisten wissen zwar, daß man mit 
einem Bausparvertrag von Wustenrot 
bauen kann... die wenigsten wissen aber, 
daß man noch viel mehr damit tun 
kann ... und noch viel weniger wissen, wie- 
viel Geld er bringt: dickes, sicheres Geld! 
Bezirksleiler F. 0. Keller, Oflenbacti WiesenbtraßR 11, Telefon 85-13 06. 

Meinen Sie nicht auch, daß Sie mehr 
darüber wissen müßten? 

Ihr Wüstenrot-Berater möchte es Ihnen 
gern einmal ganz genau erklären. 
Wo und wann Sie wollen. Er wartet auf 
Ihren Anruf. 

Der Vertrag,' 
den 
man mag...; 

Der Bausparvertrag von Wüstenrot 

wüstenrot 

Wer anderer 

F^uer schürt, 

dem verlöscht 

das eigene. 

(Altes deutsches Sprichwort) 

Ein beherzenswertes Sprichwort. 
Wir schüren das Feuer nicht, aber wir 
bringen Ihnen Wärme ins Haus - 
schnell, preiswert - auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie Feuer 
brauchen. Telefon 2777 in Langen. 

SRATTM Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ülfachmänner 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

31.3.73 

Diesen Termin 
(ollten Sie «ich unbedingt merken. 

Bis zu diesem Tag erhalten Sie 

mmsisioH- 

iiioiimiyni 

zu ermäßigten Winterpreisen bei 

6114 Groß-Umstadt 
Richer Straße 48—52, Telefon (0 60 78) S5 29 

Wir liefern: Rolläden, Fenster, Türen 

Fahrräder 
In allen Prelslaßen 

Schneider 
Dorottieeiistr. 8-10 

Die<^voo (®/?Ör^rzüm$ondcfpfeis! 

^ n llficfc Hott HIoiH und Cocktailkleiri D Rock Hose 

pflegeleicht 

gut! 

junior 

besser! 

spezidl 

am besten! 

Filiale; BahnstraBe 112; Annahmestelle; Langen; Textilhaus Helmrich, Fahrg. 23; 
Egelsbach: Fa. E. Waldmann, Kirchgasse 8. 

Baugeschäft Rlewesell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Höfie 4 
Telefon 06103 23327 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indulriiiiililel, OImjU. 12 - Tel. 1I3B 

Xattlfn/iefjtttähtei 

Außen Leder, innen das 
gewachsene Fell. Herr- 
lich weich, leicht und 
beQuem. Nicht mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATER 
Deutschlands größtes Spezial- 
geschält für Lederkleidung 
Ftm., Hiuplwich« unc! Ii 

Gebrauchte Möbel 
vericauft tUgMi *on iy-18.!0 Ulv oA 
Hobetmehl Neu-benbwg, «toWiettrato 1. 

Wählen Sie JÜRGENSI 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das JOrgens-ölbrennerprogramm. 
Alles In einet Hand. 

W. WInKel ir. 
Olbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarslraBe 7, Ruf 8 11 94 

CARL WDSS 
Umzucc 

iiut Fachpe'-sonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
9(0610SQ23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fcrnsch-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str 36 

Vorführwagen 

VW Käfer 
VW K 70 L 
VW Varlant 1600 L 

mit hohsm Preisnachlaß abzugeben. 

- Straub 
Langen, Darmstadler Str. 47 

Keine Sonderangebole, sondern 

Leistungsbeweise 

aus unserem riesigen ZentraUage^ 

Fernsehgeräte: 
HotHnUbrlk»! '■«'» 

jy»5l896|- 
jiHf:1998/" 

Inttrn. Morkmlcbrlk. J*»/1 
rhlllM tdiwwl-WtH 458 . Tlildll 

I Nallcnol KoMtiwt« OTO , I »lern. TPlOiWU 

PtilllHCcIW 
Bloupunkt Cvlar Monuna 

I Rundfunkgertite: 

I JÜIÜ'im.'UKML 185,* 
»'«4U 4M? 183,. 
•nM<li   177. IIP M, UWI. \All' 

I Cassettengeräte: 
PhlllM ll«4UrK. «J UM. Sott..|ltn. IK. Zkll.>t«? 
KUI Roilor««. UM, •■It.-Niti. 1». 
Frtltoff «»M' . I BaU^tfU, m. Zkh. 

I MOndiici «pnl;> I golt-Ntll. ■■ Ibll. 

250,- 
185.- 
117,- 

68,- 

I Plattenspieler: 
IMM III 35 . mit EdallMlitarN 
Un» surn m. Vtfit. ^ aa . vn4 1 Boin 
Phlllpi Wtdulw 11g. >1 SA «4» itV • '®« 

I Tilatunktn LKIenut 105.. I « W«ll, m. Louupr. JU*^ 

Stereogeräte: 
TroniittrM« txil *•«, kpt. mit ••K*n 
•rundlS KTV S«1 kpl.mit textfl 
9rundl« KTV 901 HIFl-4D-$)trte 
Ttlefwnktll Allttro 
Leewfl-Opt« IT 17* IXtS Witt, mit 
Blawpunkl 9rB««d« kpl. mit BeMn PC* 

338,- 
432,. 
839,- 
316,- 
488,- 
378,- 

Tpnbandgeräte: 
Phlllpi 4itr 
m. Zbh. 
tnindlfl TK141 
m.Zbh. 
6rvn4i| TK 141 m. Zbh. 
UMr VirlMori *S m. Zbh. 

jKsr- 245,- 
tiv 294,- 
i»!* 379,- 
jtw? 396,- 

Translstorgerätei 
Hordmtn^a CombrlMt 106." 
Sdwub-Ureiix. 188,- 

jfui 158,- 
59,- 

«Olf EutMM III 
Phlilpt Trilun UKMU illl.-NiH 
»ITC. UKW + M* Soll.-Ntll   
Zubehör: 
MIFMttno-KopHifrir Jg . 
mit »diHMrMi« 
IltimurMH«»« lg, UKW-St«rte Mf* 
BAIP-CttuUM LH ^ c «• j.fs. e ti c III ^3* 
BA$P-Tenb«Bdtr LH-HiH 
Ii cm S4I m if.«, II tmlJU m U,' 

Alle Geräte fabrikneu und mit Vollgarantie. 
1 Zwischenverkauf vorbehalten. 

Sofortig« Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Mal 
Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deehalb 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 56 74 
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Vorsicht: Glätte! 
Jede Jahreszeit hat ihre positiven und tie- 

pntirfn Seiten, und so führt auch der Winter 
außer Schnee und Eis für den Wintersport 
noch die höchst unwillkommene Schnee- und 
Eisglätte auf den Straßen mit sich. Glätte ist 
für Menschen nicht minder gefährlich als für 
Kraftfahrzeuge, und immer irieder U'ird in 
dic.sen Wochen von Unfällen und Verkehrs- 
stockungen berichtet, die durch die glatte 
Fahrbahn hervorgerufen unirden. Die Haus- 
besitzer .sind zwar verpflichtet zu streuen, und 
doch kommt es hier und dort zu Stürzen, bei 
denen besonders ältere Menschen oft einen 
Knochenbruch davontragen. Nur den Kindern 
macht es meist nicht viel aus, wenn sie hin- 
fallen. sie sind noch leicht und ihre Knochen 
biegsam, so daß sie schon mal einen Sturz 
aushalten können und ohne Schaden über- 
stehen. Ja. es macht ihnen sogar Freude, auf 
der glatten Fläche dahinzugleiten, und sehr 
turn 'Arger der Erwachsenen legen sie iibcrnll 
ihre ..Schlidderbahnen" an. Nun. ^rir haben 
es früher nicht anders gemacht, auch wenn 
T>ian uns immer tiiieder verwarnte, und treil 
u-ir die kfeine Gesellschaft doch nicht t'on 
die.sem Spiel abhnflpn können, so sollten irir 
TiHr darauf achten, dafi .sie diese Cileifbnhnen 
tt-eder auf dem Biirper.sfeip noch nn rielbe- 
gangenen Wegen errichten, sondern nn solchen 
Plätzen, wo man ohnehin in die.scn Tagen 
nicht spazierengeht. Und im übrigen irird es 
gut sein, icenn wir bei Glätte rut.schfestes 
Schuhiverk anziehen und ganz n/lfjeinein et- 
was mehr auf den Weg achten, als icir* es 
sonst tun. damit sie uns nicht im tcnhr.srcn 
Sinne des Wortes f allstrick tvird. 

DRK leisteto 3000 Dienststunden 

Jahresrückblick auf der Jahreshauptversammlung 

. . . Frau Christine Becker. Rheinstraße 24. 
zuin 85. und Frau Anna Haa.s. llöhnweg 12. 
zum 77. GeburtsUig am 10. Februar. 

Frau Su.sanne Müller. Wecdstraße 11. zum 
«S.'und Frau Frieda Hage. Thüringer Straße 8. 
zum 80. Geburtstag am 12. Februar. 
. . . Frau Julie I.enhart. Am Berliner Platz 21. 
zum 83. und Herrn Ferdinand Künzel. Wolfs- 
gartenstraße 43. zum 80. Geburtstag am 
13. Februar. 

FAn gesundes und glückliches neues Leben.s- 
Jahr wünsclit allen auch die I.7.. 

Nichtbeachtung der Vorfahrt 
kostete 5000 Mark 

e Belm Überqueren der Kirchstraße von der 
Rheinstraße aus achtete am Dienstagmittag 
eine Pkw-Fahrerin nicht auf die Vorfahrt 
eines anderen Wagens und stieß mit ihm zu- 
sammen. Sie wurde mit ihrem Fahrzeug ge- 
gen ein Haus in der Rheinstraße geschleudert 
und dabei leicht verletzt. Der entstandene 
Sachschaden wurde auf rund S 000 Mark ge- 
schätzt. 

Siegreiche Tauben werden ausgestellt 
e Der Brieftaubenverein „Wiederkehr" lädt 

die Bevölkerung am Sonntag zu .seiner Brief- 
tauben-Siegerschau von 9 bis 18 Uhr im Ver- 
einslokal „Krzhauser Hot" (Theiß) herzlich 
ein. Die au.sgestellten Tauben legten Im ver- 
gangenen .Taiir beachtliche Strecken zurück. 
Der Krei.splan hatte folgende Auflaßorte fest- 
gelegt (in Klammern die Kilometerangaben): 
Burgau (210), Augsburg (2.30). München I (280), 
Strauhing (306), Plattling I (335). Pa.ssau (380), 
I.inz (455), St. Pölten (550), Plattling H (335), 
Wien (000). Plaltling HI (335). Neusiedol (040), 
München II (280). nie.se .^uflaßorte waren für 
Altflüge gedacht. Für ,Tungtauben waren Im 
fieburtsjaht 1072 viT Preisflüge vorgesehen 
mit folgenden Starlorteii: I.udwigsburg (120), 
Kirchhrim-Teck (KiOl. Burgau (210) und Augs- 
burg (230). 

Närrischer Altennachmittag 
e Erstmals veranstaltet die Gemeinde ge- 

mein.=am mit der Karnevalsge.^ellschaft F.gel?!- 
bach am Sonntag, dem 18. Februar, ab Ki.ll 
Uhr eine Fremdensitzung speziell für die 
alteren Mitbürger. Wie Bürgermeister Dr. 
Simon mitteilte, hat sich die KGE für die ge- 
samte Programmgestaltung des Nachmittags 
zur Verfügung gestellt. Dr. Simon hofft. Haß 
mit einer solchen Veranstaltung vielen Wün- 
schen aus den Kreisen der betagten Mitbür- 
ger Rechnung getragen wird. 

Selbstverständlich ist der Besuch dieser 
Veranstaltung völlig kostenlos. Die Veran- 
staltung. zu der auch das Prinzonpaar knm 
men wird, wird gegen 20 30 Uhr beendet sein. 
Kben.-^o wie bei der Alteinwnhnorfeier wird 
Bürgermeister Dr. Günter Simon die Bürger, 
die 70 .fahre und älter sind, in diesen Tagen 
noch mit einem persönlichen Schreiben ein- 
laden. 

Großreinigung im Eigenheim 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin. daß das Eigenheim wegen einer Groß- 
reinigung in der Zeit vom 29 bis 31. März ge- 
schlossen ist. Dies gilt sowohl für den Saal, 
als auch für die Kegelbahn. 

e .\uf der .lahreshauptversammlung des 
DRK-Ortsvereins am vergangenen Freitag im 
Feuerwelirhaus ging aus d*?n Berichten des 
1. Vorsitzenden, des 1. Kassierers und dur 
Zugführer hervor, daß da.s ,Iahr 1972 an ge- 
Un.steten Diensten .sehr umfangreich war. Die 
Spenden aus der Bevölkerung, dies zeigte sich 
auch, haben dies« .Arbeit möglich gemacht. 
Einige Beispiele konnten dies deutlich machen. 
Der neue Kat.^strophen-Einsatzwagen kostete 
23 543,— Mark. Spontane Spenden, eingezahlt 
auf DRK-Konti n bei den Banken, brachten 
9«00 Mark. Dafür wurde der Egcl.sbacher Be- 
völkerung noch einmal herzlich gv-dankt. Der 
Reinerlös aus dem Weihnacht.sbasar, der jvdes 
,Iahr umfangreicher wird, erbrachte ca. 4000 
Mark. 

Dennoch ergab sich durch die .Anschaffung 
des Fahrzeugs ein Defizit von ca. 5 000 Mark 
für das HaushalUsjahr 1972. Durch die Altklei- 
dersammlung, die am 28. März wieder durch- 
geführt wird, hofft inan, daß sich dieses De- 
fizit wieder etwas ausgleichen läßt. Alle F.gels- 
bacher werden gebeten, abgelegte Kleidung 
bis zu diesem Termin zurückzulegen. 

/.u den üblichen Diensten auf dem Sport- 
platz, der RolNchulibahn, in der Turnhalle, 
beim Volksradfahren usw. kam im vergange- 
nen .lahr die Schwimmbadwache dazu. Für ca. 
3IMI0 Dicnststundfii stellten sich 40 aktive 
DHK-Milgliedcr, 25 .IRK-Mitglie<ler und fünf 
Nichtmitglie<ler (.Näh- und Bastelkivis) zur 
Verfügung. Dal)>'i wurden ca. 450 F.rste-Hilfe- 
I.eistungen durchgeführt. 

Damen — und auch Herren —, die noch 
Gelegenheit zur Freizeitgestaltung suchen, und 
l.ust zum Nähen. Häkeln oder Basteln haben, 
können mittwochs abends ab 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus mitarbeiten (ohne DRK-Mitglied 
werden zu müssen). Anmeldungen und Aus- 
künfte hierzu unter Tel. 4 94 44 oder 2 30 83. 
Eben.so werden für die Altenbetreuung noch 
hillreiche Mitarbeiter gesucht. 

Im Laufe der Versammlung wurde auch ein 
Dankschreiben des Bürgermeisters für die ge- 
leisteten Dien.ste bei der .Mti-nbetreuung ver- 
lesen. 

Fünf Krste-Hilfe-Kur.se und .Sofort-Maß- 
nahme-Kur.se mit rund 100 Teilnehmern wur- 
den abgehalten, 90 Schwimm- und Rettungs- 
schwimmerausweise wurden ausgegeben! Eh- 
renvorsitzender Werkmann sprach allen für 
ihre uneigennützige Mitarbeit seinen Dank 
aus. 

Das .lugend-Rot-Kreuz, das hauptsächlich 
bei Schwimmbad wachen und .Mtkleidersamm- 
lungeii half, veranstaltet vom II. bis IB. April 
eine Fahrt nach Berlin., .lugendliche, die an 
der Rotkreuz-.^rboit interessiert sind, können 
sich da/u noch anmelden. 

Hauptpunkt der Tage.sordnung war die Neu- 
wahl des Vorstandes. Nach einer Diskussion 
wurden folgende Mitglieder gewählt: 
1. Vorsitzender: Waldemar Fassel, Baihweg 2, 

Telefon 4 28 30; 2. Vor.sitzender; Werner Melk| 
1. Kas.senverwalter: Wrnier Dietrich. 2. K.i-;- 
senverwaltcr: WerntM' Scholz; 1. Zcugwarti 
Waller Dünhcilt (Tel. 4 9391 für F-H.-Kursi), 
2. Zeugwart; Horst Wi-gener; 1. Sihriftführi rs 
Doris Maleschka, 2. Schriftführer; Ingrid 
Hambrock: Kassenprüfer; Hans Breidert und 
Margot Leussler. Da die .Aufgabe n immer tnii- 
fangreicher werden, entschloß man sich da/u, 
zwei IVisitzer. Walter Littwitz und Chri-tl 
Friedrich, f\ir besondere Unterstützung des 
Voi-standes /u wählen. 

Im März besteht der l)l!K-()rtsverein 
Egelsbach 00 .lahre. Kr hat sich /u einer Kin- 
riehtun gentwickclt, die nicht mehr aus drin 
Gemein(ieleben wegzudenken waie 

Abgelesen wird einmal im Jahr 

Neue Gasversorgungsbedingungen bei der Südhessischen 

c Die Südhessisciie Gas- und Wasser AG hat 
mit Wirkung vom I. Februar 1973 neue Gas- 
versorgungsbedingungen beschlossen. Danach 
hat der Abnehmer für den Anschluß an das 
Gasrohrnetz eini-n I^aukostenzuschuß zu zah- 
len. Dieser beträgt zur Zeit .50 Mark je lau- 
fender Meter Straßenfrontlänge, mindestens 
jedoch fiOO Mark. Falls für den Anschluß an 
das Gasrohrnetz eine neue Hauptrohrleitung 
verlegt werden muß. wird ein Baukostenzu- 
schuß nach allgemeinen wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten. je nach dem Stand der Bebau- 
ung. aufgrund der entstehenden Kosten für 
die zu verlegende Rohrstrecke erhoben. 

Der Abnehmer hat dem Gaswerk auf An- 
forderung die Kosten für die Herstellung des 
Hausanschlusses sowie für das Aufstellen des 
Gaszählers zu erstatten. Hierin sind die Ko- 
sten für den Anschluß der Gasanlage an das 
Gasver.sorgungsnetz (Aufstellung eines Gas- 
zählers) bis zu einer Gesamtleistung von zehn 
Kubikmeter pro Stunde enthalten. Ebenfalls 
zu erstatten sind die Kosten für Veränderim- 
gen des Hausanschlusses. die durch eine Än- 
derung. Erweiterung oder Erneuerung der 
Anlage erforderlich werden. 

Für Hausanschlüsse wird ein Grundbetrag 
von 300 Mark erhoben, und pro laufenden 
Meter ab Straßenmitte bis 2 Zoll .50 Mark, 
bei 2 bis 3 Zoll 75 Mark und bei über 3 Zoll 
die tatsächlichen Kosten sowie die pauschal 
berechneten Kosten für Aufbruch und Wie- 
derherstellung der Oberfläche itn Verkehrs- 
bereich. Bei Übernahme der Rohrgraben- 
arbeiten durch den Antragsteller auf seinem 
Grundstück ermäßigen sich die vorstehenden 
Beträge je nach Meter Rohrgraben um 
20 Mark. Wird mehr als eine Zuleitung für 
das gleiche Grundstück verlangt, werden in 

Mädchen zeigten bessere Spitzenleistungen 
Bundcsjugendspiele der Krnst-Keuler-Schule 

jedem Fall die tatsäi+ilichen Herstellungs- 
kosten berechnet. 

Der Gasverbrauch des Abnehmers wird in 
der Regel einnuil jährlic+i festgestellt und ab- 
gerechnet. Der Südhessischen bleibt es vorbe- 
halten. den Gasverbrauch auch in kürzeren Ab- 
ständen festzustellen und abzurechnen. An di« 
Stelle der bisherigen zweimonatlichen Rech- 
nungen treten für Tarifabnehiner zweimonat- 
liche Abschlagszahlungsanforderungen. für 
Voll Versorgungsabnehmer monatlidie Ab- 
schlagsforderungen. Die Einzahlungen dei Ab- 
nehmer erfolgen nach Wahl bei der Post, der 
Bank odei' Sparkasse mittels der übersandten 
Vordrucke, .soweit nicht Einziehunpermächti- 
gungen erteilt werden. Die jeweilige .lahres- 
abrechnung wird dem Abnehmer zugestellt. 

Die Rechnungsbeträge sind mit Zustellung 
fällig. Für Beträge, die später als sieben Tage 
nach Fälligkeit eingehen, ist ein Zuschlag von 
einer Mark zu entrichten. Beim F.inzitg fälli- 
ger Beträge durch Nacherhebei wird für je- 
den Sondergang zusätzlich eine Mark erhoben. 
Bei (Überschreitung des Zahhuiesziels werden 
die entstandenen Kosten und Verzugszinsen 
in Höhe der hanküblichen Zinsen für offi iie 
Kredite berechnet, jedoch mindestens 2 Pro- 
zent über dem jeweiligen Bundesbank-Dis- 
kontsalz. Verzugszusi+iläge können dabei an- 
gerechnet werden. Die Höhe de?* Zuschläge 
bei Verzug und Einzug durch Nacherheber 
wird den jeweiligen allgemeinen wirlsthaft- 
lichen Verhältnissen angepaßt. 

Für die Wiederaufnahme der unterbroche- 
nen Gasver.sorgung wird ein Kostenbetrag 
von 15 Mark (Ersatz für Ixihnaufwand u"(1 
Plombierung und Entplombung des Gaszäh- 
lers) erhoben. 

Die genannten Preise und Entgelte sind 
Nettopreise imd -entgelte, auf die die Mehr- 
wertsteuer in ihrer jeweiligen Höhe zu ent- 
richten ist. 

In der Turnhalle der Ernst-Reuter-Schule 
fanden am 27. Januar die Bundesjugendspiele 
•statt. Rund 400 Buben und Madchen zeigten 
Ihr Können an den ver.schiedenen Turngeräten. 
Beteiligt waren Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 5 bis 9. 184 Teilnehmer konnten Siege 
oder Ehrenurkunden erringen. Die Zahl der 
Urkunden verteilte sich auf Buben un<i Mäd- 
chen etva gleich, wobei die Mädchen die bes- 
seren Spitzenleistungen zeigten, die Buben da- 
gegen gleichmäßig gute Durchschnittsleistun- 
gen. — -Ms beste Klasse erwies sich die 5a mit 
75 4 Punkten. folgten Ob (7I.I)), fie (70,0), Oa 
(70,2), .5c (ßS.O). 7III (lio.l), 7112 (ÜO.O), 9U (05.8), 
8112 (03.5), 8111 t(i2,2), 8R (01,1),7R (60,8J und 
5b (57,8J. 

In der Einzelwertung der Buben gab es fol- 
gende Plazierungen: Hans-Peter Schelian 7Ii 
(88), Hans-.lürgen Schönig 9R (88), Umwe 
Werse Ob (87). .lürgen Frisch Oa (80), .losef 
Duscha 7H1 (80), Manfred Geiß 8111 (85), Gerd 
von Des.sen 7H2 (83), Wolfgang Trabert 8112 
(83), Gerd Thomin 8H2 (82) und Peter Baum- 
gartner äc (80). 

In der Einzelwertung der Mädchen wurde 
Martina Krahne (Oc) mit 107 Punkten Erste. 
Auf die nach.sten Plätze kamen Heike Tho- 
min Ob (104). Martina Gernand 5a (103), Uschi 
Bialon 5a (102), Angelika Schäfer 5c (102), 
Sonja Graf 8111 (99), Isolde Kühn 5a (97), Ute 
Werner 7HI (90), Christine Stoß üb (95), SiüUd 
Keil 9R (94). 

±t 

IBliMk -All' ^ ^ t ^ ^ 

!! 
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An den Buiidesjuseiulsplelen in der Turnhalle der Friist-Ilcuter-Sehule beteiligten sieh über 
400 Schülerinnen und Schüler. Gespannt verfolgen hier die Klassenkameradinnen eine Re- 
lunKciie L'buiig am Stufenbarren. ^ ^ " 

Kreisbeigeiirdncter Wilhelm Thomin und Bef- 
geordneter Friedel Welz haben schon mane'ien 
Uathaussturm erlebt. Man sieht es ihren ^''e- 
nen an. daß es auch in diesem .lahr recht amn- 
sanl zuging. FN-I-oto 

Gemeinde sucht Sekretärin 
e Die Gemeindeverwaltung sucht eine 

freundliche und gewandte Sekretärin Die Ver- 
gütung erfolgt nach Gruppe VI b B.AI. i'-ni- 
sprechend der I,eistungen ist eine Hohergrup- 
pierung nach V c BAT möglich. Geboten wer- 
den ein moderner Arbeitsplatz. Beiliilfcri n.ich 
der Hessischen Beihilteverordnung. Weih- 
nachtszuwendung und Urlaubsgeld. Bewer- 
bungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschi if- 
ten sind zu ricliten an den Genieindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach Interessenten kön- 
nen aber auch anrufen oder vt)rsprecheii. 
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Egelsbacher Turnerinnen vor der Entscheidung 

Am 1.1 (li'i VV( ttUiinii.ftii« in 
(lf>r I,amli'sliK:i iIit Kiiiisllunirriiiiifn. Wie t-i- 
wartcl lii'K'ii (ini hwcrIiKi? Manns<haf- 
ten an (IiT Spil/i': Kschwcuc fiilirl die Tabelle 
an, nefnlKI von Kucisbach und Wiesbaden, die 
beifte punkmlelch sind: aus diesem (;riinde 
wird der kiimmenile KDunta« zum entsibei- 
dinden Weltl<ami)ftaK. K«elsba<h ist Castne- 
hei fiir den Spil/i'nreiler aus Ks(hwei;e und 
für die Maunsebafl (Ii s TV Vorwürls Frank- 
furt Sollte. i:»;elsba(h «ewiluien wären alle 
M,inns(+Iaflcn punktuleiib, da Wiesbaden si'i- 
iii-n bevorsli benden Kampf aller Vfiniussiebt 
n.ich für sieb eniscbeiden wird Fin sehr span- 
nendes Fntsehe;dunHslurni-n wird dann notin 
Si-in. Krreiebt Kt;elsbarb wenii;er Tunkte als 
dit' faVf>risierten Fsehwe^er. so fallen rlie 
M.i.leben auf d-'U :i I'lat/ in der Cesamtreeb- 
Tiuiiti /uriiek I >orb aucb dir' Mafieben von 
\'orwär1 . Frankfurt darf man nlibl unter- 
iib.it/en sie kiitinen inimi'r für eine (Ibcr- 
r.i liimi; «nri'en All. , in illem ist diesr-r 
Kiiinpf um Tunkte sehr offen und ^erade 
d nin liee.t di r Hei/ dii'Ser Ile'-e'.'.niuu'. es wird 
att.-.. von di-r T.i!',esf(U ni abbärmen. 

Die- K '.i'lsl);"liet Hii-ue zahlt /u ilen jtnm- 
Fii-u in di'i I..in'leslii'a, was -.!ioi. manchen 
1- .. ■•te?i in Iv tauni-n versi.t/ti. wi'nn sie 
Ii, hrrviM iM"i iidi ii l,.-i.stuni^i'n di'r (iruppe 

sahen. Die 12- bis irijiihrinen Maddn n konn- 
Ir'ii sieh sihon oll neuen wiit iillere rurne- 
riruien dureliset/en Kin Besuch in der lurn- 
balle der Ernst-neul< r-Sehule wird sieb loh- 
nen, /.umal (lie SfIK-Mäflcben auf rlie Unter- 
Sliit/unx dr'S beimiseben Tublikums hoffen. 
T'^inturnen; II Uhr; Rr'iiinn U) L'hr. Kintr. D.M 2. 

KGE-Fremdensitzungen 

e Nach dem t;elunKenen Start In <lie Kar- 
nevalskampanne atn letzten Samsta;; bei der 
HathauserstürmunH sieben nun nm SamstaK. 
dem Hl. und nni Samstan, dem 17. Febniar 
wi'itere Höhepunkte der Fyelsbacbi-r Fa.=t- 
nadit vor der Tur. Mit urofiartiu''n Fri'mden- 
sil/un;;en w.illi'U Ke'-Ishaibs Karnevalisten ihr 
Tublikum imterbalti-n. Wer noch keine Kin- 
trittskarte b;il, sollle um,-gebend zur Orouerio 
Kühn neben Dort sind fiir beide Veranslal- 
tun;',en no(it Karlen zu habr*n. 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Nerz- 
Krawatten 
ah i»i 79.r>n 

PELZ-MÜLLER 
KRelsbaeh 

Wcslendstrpße 8 
Ruf 4R OR 

/um 1. März, 
zuverlässige Frau 

Kesueht für Haushalt 
in F.Helsbaeh, Mausar- 
beit und Knchen. Mon- 
taR bis Samslai; vor- 
niittaKs, außer Mitt- 
woch. (iute liezahluns. 
AnKestel II.-Verhältnis 
möHlicb. 

Telefon 4 !i:i 77 
ab 17 Uhr 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten. Nachbarn. Freunden und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermahlung. 

Alfred Grasmück und Frau 
Jutta geb Seibel 

Egelsbach, im Februar 1973 
Niddastraße 30 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten. Colliers, Stolen, Jaci<en, 
Mäntel und Sonstiges 

6073 Egelsbacti, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

Bei der Ilatliauserstiirniutii; diireh die KC»F und der ansehlieReiidei* \ orstelliiiiK des Piiiizen- 
naiiros am veruanKeiieii SanislaKiiaihmiltaK war aueh die Kuclsbaelur .luseiul stark vertre- 
ten. Maneber vt>n ihnen h ird einst vielleieht aiieli einmal im (larilekostum, unter di^r Klfer- 
ratsmiil/e rtrlfT nar als 'rrdliliit im llathaussaal einziehen. FN-Foto 

Wo ist der Kastenwagen ? 
e Am Monlai! waren in der I!,ihnstraßo 

zwei c;emeindel)edienstetr< damit hesebiifliKl. 
Tliiinne zu .sehneitlcn. Den mit Asten bcladenen 
(lunkr'lblaur'n eiiiiiehsiKen Kastenwaßen hat- 
ti-n sie vor dein Haus HahnslraHe 77 abge- 
stillt. Als sie zum Waijen zurüekkehiten. war 
er ver^cbwundr'u. 

Die r.emeindcvr.rwaltimß frant deshalb, wer 
dir'sen Kaslenwai-en Keseben h:il. S.rehtliin- 
lichr. Hinweise nimmt das OrdtuinRsanit im 
li itbairs entReßen. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvan«t'1lsHic (Irnirindi» 

SantituK. (!rn II. rrhiiiur llHIl 
!»;,0 Ufir: C'.otlosdiiMist TVl;»iir) 

11 no ITlir; KindiTunttcsdic'nst 

Kirchliches Zeitgeschehen 
KvanKelisilu- (lemeinde Kselsbaeh 

Zur diesiiibriKen IHbelwoehe lädt die CJe- 
meinde für den komtrrendr'n Montajj. Dienstag, 
IlonnerstaR und Freilaß lierz.liib ein. .leweils 
ab 2(1 IHir steht das Hueb .Irma ini Mittelpunkt 
der Di.skiission. Die schillernde Gestalt di-s 
l'it>pheten .lona sollte wirklieh zur Diskussion 
reizen: Was liegt hii-r vor. Sage. Märchen, 
fromme liegende oder Wort Gottes? W^as soll 
man als moderner Christ von der Heise Im 
„Walfisch" halten? Was hat dieser seltsame 
Prophet uns heute eigentlich noch zu sagen? 

Die Franenhilfe trifft sich am Donnerstag 
zur gewohnten 7A'it. 

Ärztlicher Dienst 

Ar/tlicher Nritfalldirnst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

in 11. Februar u. Mittwoch, den 14. Februari 
I>r. Krämer, Bahnstralle 21, Telefon 4 92 63 

/alinärztlieher Nolfalldien^t: s. untei Langen 
Apulhekon-Niitlallbereitsrhaft: Sonntags- und 
NachtbnreitschafI, beginnend Samslagnach- 
miltag 13 00 Uhr; 

vorn 1(1. bis 17, Februar um 8.00 Uhr: 
K.Kelsbaeh-.\piilheke. Krnst-I.udwig-Str. 18, 
'l elefnn 4 !Ki 77 

Wiehtige Tclefiinansehltis.se 
C.enu-uuleverwallnng: 41 21 
Telefonische FeiiermeidiinB; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
roIizci-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistalion Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeseh wester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreielch-Krankenhaus I.angen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

I..\Nt:KNl:ll ZKITUNC 
Veiaiitworllich für Politik und Lokalnathrli-hten ! 
Frifdiidi Sfliädllch; tUr Unterhaltung u, Anzeigen : 
eil. Kühn. — Druck und Verlag : Buchdruckerei 
Kulm KG, Langen, UarmstiJdler StiaDe 26, Ruf 27 45 

Egelsbach 

Ernst-LudwIg-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten i 

100 V. Orangensaft naturrein 
I-Liler-Flasche  

Franz. Schaumwein 
0,75-Liter-Flasche . . . statt 4.48 3.48 

WEIN - SEKT SPIRITUOSEN: 

69er Chateau Romain 
0,7-Liter-Flasche  
Erdbeer-Schaumwein 
0,75-Liter-Flasche   
Deutscher Schaumwein 
0,75-Liter-Flasche   
Franz. Schaumwein 
0,75-Liter-rlasche ...... 
Ital. Wermut „Martinazzi" 
0,7-Liter-Flasche  

Klarer 32 '/• 
0,7-Liter-Flasche  
Solent Gold-Branntwein 
0,7-Liter-Flasche  
Deutscher Whisky 
0 7-Liter-Flasche  

KONSERVEN: 

Brechbohnen 
B50-rTil-Dose  
Sauerkraut 
B50-ml-Dose ...... 
Griech. Pfirsiche 
B50-ml-Dose  
Ananas 
B50-ml-Dose  

KAFFEE. TEE, KAKAO: 

Hamburger Mokka 
250-g-Paket  2.98 

ExpreBkaflee 200-g-Gias  5-98 

Tee-Aufgußbeutei 25-stück-Packung -.98 

BIER: 

Kasten o Pf. 

. , Packung 

Hümmer-Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Liter 
SchloBbler 
10 Flaschen ä 0,33 Liter 
FLEISCH: 

Schweine-Schnitzel 
zart und mager 500 g 

Hackfleisch gemischt . , . . 500 g 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 500 g 

Dörrfleisch mager  500 g 

Hühnerteile tiefgefroren . . 500 g 

Pfälzer Leberwurst 100 g 

Nr. 12 Freitag, den !). Februar 1!'73 

Der Club darf nicht den Mut verlieren ! 
Den Beginn der Rückrunde hatten sich die 

Anhänger des 1. FC Langen zweiMlos ganz 
anders vorgestellt. Für das Auswärts.spiel beim 
Tabellenführer Griesheim konnte man sich 
zwar keine Hoffnungen machen, doch In den 
Heimspielen gegen Biblis, TG Ober-Roden 
und SV Darmstadt 98 Amateure hatte man 
nicht nur einen einzigen, sondern mindestens 
vier Punkte einkalkuliert. Das magere 1:1 
gegen Ol)er-Roden blieb jedoch die gesamte 
Ausbeute und die hohe 0:7-Niederlage gegen 
Darmstadt war direkt niederschmrtfernd. 

Trotz dieses unerwarteten Debakels dürfen 
allerdings keine voreiligen Schlü.sse gezogen 
werden. Der Abstieg ist damit keincswi>gs 
schon beschlossene Sache. Noch stehen mit 
Bischofsheim, Viktoria Urberach, Arheilgen 
und Bensheim vier Vereine hinter dem Club, 
Aber andererseits ist es inzwischen wieder 
einmal gewissermaßen fünf vor zwölf. 

Es besteht somit kein Anlaß zur Resigna- 
tion und nichts wäre gefährlicher, als ausge- 
rechnet in die.ser Situation den Mut zu ver- 
lieren, doch es ist ebenso klar, daß die Wende 
nicht von selbst kommt, sondern mit eiserner 
Energie erzwungen werden muß, 

Wenn der Club am Sonntag beim Schluß- 
licht Ben.sheim antritt, steht somit sowohl für 
ihn als auch für die Gastgeber viel auf dem 
Spiel. Ben.sheim hat vor einer Woche ebenso 
wie I,angen eine doprimierende 0:7-Nieder- 
lage hinnehmen müs.sen, so daß auch in dieser 
Hin.sicht eine gleiche Au.sgarvg.sba.sis vorhan- 
den ist. 

Auf beiden S<'ilen kann die Devise deshalb 
nur Kampf, f;insatz und Siegeswillen lauten. 
Bensheim konnte durch einen doppelten 
Punktgewinn die rote Laterne loswerden und 
I.angen könnte durch einen f^rfolg das wei- 
tere .^brutschen in die abstiegsgefährdete 
Zone verhindern. Der Ausgang des Kampfes 
i.st völlig offen und wird in erster Linie von 
der Tagesform und der Kondition j<'des ein- 
zelnen abhäiigen. 

Schlüsselspiel für die Schwarzweißen 
Zum SchlaRorspicl in clor Bezirk.sk lasse 

I>arms1adt stehen sich am Sonntag der Ta- 
brllonführor SC Viktoria Griesheim und der 
Tal>ellen7:weite SG Ejjelsbach ßegenuljer. Eine 
MogeKnung, die es in jeder Beziehung in sich 
hat. Ersten.s sind die beiden Teams auf jeden 
Fall die Besten ihrer Klasse, und zweitens 
ciarf sich keiner eine Niederlage erlauben. 
Sollte der Verlierer Egel.sbach heißen, dann 
diirfte der »^Msterschaftszug endgültig abge- 
fahren sein. Würden dagegen die Griesheimer 
als Unterlegener den r*latz verlassen, so hät- 
ten sie nur noch zwei Punkte Vorsprung, und 
dies würde noch einmal Spannung in die 
Hunde bringen. Die dritte Möglichkeit, eine 
Punktotojlung. würde nur den Griesheimern 
nüt/en. 

7"iir die nötige Spannung ist also gesorgt, 
l^en nötigen Rahmen werden sicher weit über 
1 000 Zuschauer bilden, die ihre Mann.schaften 
bestimmt lautstark anfeuern werden. 

T.eider findet die Begegnung nicht unter den 
günstigsten Vorzeichen statt. Der Gastgeber 
Griesheim ist durch die Herausstellung seines 
Sturmführers Diehl gehandicapt. Auf Egels- 
bacher Seite hat man ebenfalls erhebliche 
Sorgen. Zwar ist Basler endlich wieder frei, 
;<ber daftir werden mit einifzer Wahrschein- 
lichkeit die etatmäßigen Außenstürmer Graf 
und Blöcher ausfallen, die sich nm letzten 
Sonntag verletzten. Ist diese Lücke überhaupt 
zu schließen? Als beste Lösung würde sich 
anbieten Basler ins Sturmzentrum zu stellen, 
und die Außenstürmerposten mit Werner und 
Bialon zu be.setzen. Daß beide gute Außen 
sind, haben sie schon oft genug bewiesen, und 
der .,Pummi" ist im Sturm immer für das eine 
oder andere Tor gut 

Tn der Vergangenheit lagen die Grieshei- 
mer den Schwarzweißen eigentlich immer 
recht gut, denn beide Teams haben in etwa 
die gleiche Snielanlage. 

Eines weiß die Mannschaft: nur ein dop- 
pelter Pimktgewinn läßt alle Chancen offen. 
Tloffentlich beflügelt sie dies, um das unmög- 
lich Erscheinende möglich zu machen. Spiel- 
beginn ist um 14.30 Uhr. Die Reserve beginnt 
um 12.45 Uhr. 

Hohe Niederlage der SSG-Soma 
Am letzten Samstag hatte die Sorna der 

SSG ein Punktspiel bei Eiche Offenbach. Den 
Vorspielsieg mit 2:0 konnten die SSGler nicht 
wiederholen, sondern mußten sich 0:5 geschla- 
gen geben, obwohl sie zeitweise auf dem sehr 
tiefen Boden gut mithielten. Schon sehr bald 
führten die Offenbacher mit 2:0; ma.ssierte 
Angriffe der I.angener blieben entweder im 
Schlamm oder in der gegnerischen Abwehr 
hängen. 

Nach dem Seitenwech.sel ließ die Kondition 
bei den Langenern nach und Eiche Offenbach 
konnte das Ergebnis bis zum Schluß noch auf 
S:0 erhöhen. In der 75, Minute erhielt Ver- 
teidiger Westermann wegen Nachtretens 
Platzverweis. Langen spielte mit: Zeller, 
Friedrich, Westermann, Bock, Hausmann, 
Lipp, Desch, Benz, Werner, Schmidt, Hunkel. 

Letztes HallenfuBballturnier 
Morgen am Samstag veranstaltet die SSG- 

Soma ihr letztes Hallenfußballturnier in die- 
sem Winter in der Adolf-Reichwein-Schule. 
Spielen werden acht Mannschaften in zwei 
Gruppen. In Gruppe I spielen: SV Nauheim 
07. SV Darmstadt 98, SKG Walldorf, FC Lan- 
gen. In Gruppe II spielen: TSG Messel, SKG 
Stockstadt, SG Egelsbach, SSG Langen. Nach 
den Gruppenspielen gegen 18 Uhr bestreitet 
die Damenfußballmann.scbaft der SSG Langen 
ein Elnlage.splel gegen Oberrad. Beginn des 
Tumler.s Ist am Samstag um 14 Uhr. 

Acht Kinder der Skigilde 

beim 1. Schülertestrennen in der Rhön 

Am Samstag Stadt- und Clubmcistersrliaften 
F.ndlich halte es in der Rhön geschneit, 

Hochstimmung herrschte bei der Ski-Gilde 
Langen. Sportwart Horst Stöber besichtigte 
sogleich am letzten Wochenende die Renn- 
strecken für die am kommenden Samstag 
stattfindenden Stadt- und Clubmeisterschaften 
der Ski-Gilde. Man hofft, daß der Schnee 
ausreichen wird. .Tedenfolls konnten am letz- 
ten Sonntag Schülertestrennen des Hessischen 
Skiverbandes in der Rhön stattfinden. Hier 
ging es um Punkte für die Schülerrangliste, 
die jetzt auch für den Jungen Rennlaufer- 
nachwuchs aufgestellt wird. Auf einer 1,2 km 
langen Strecke wurde ein Riesentorlauf ge- 
fahren und 112 Läufer waren am Start. Von 
den 8 Teilnehmern der Ski-Gilde meisterten 
S die Fahrt durch die Tore fehlerlos. Gewer- 
tet wurde in 4 Klassen, wobei 2 Jahrgänge 
zu einer Klas.se gehören. So wurde die junge 
Sabine Braun bei den Schülerinnen II 3., ihre 
Clubkameradin Tenschert bei den .Schülerin- 
nen III 4. Bei den Buben machten es die jüng- 
sten der Ski-Gilde, die noch zur Klasse II ge- 
hören. am be.sten. Mit guten Zeiten belegten 
Stefan Hanke den 2.. Holger Wolf den 3. und 
Christof Ronge den 5. Platz. Den Gesamlsieg 
holten sich jeweils ein Läufer und eine Läu- 
ferin des Bayerischen Skiverbandes, während 
die besten Hes.sen liei den M.'idchen Elisabeth 
Markus von der TG Hanau und bei den Buben 

Birger Engel vom SC Taunus/Ffm. waren. Be- 
merkenswert ist auch der 4. Platz der 11 jäh- 
ringen Gudrun Tenschert von der Ski-Gilde 
Langen in der Gesamtwertung von 29. Mäd- 
chen. 

Während der Nadiwuchs der Ski-Gilde sehr 
erfolgreich war, konnte man dieses von .lür- 
gen Hanke, der zur gleichen Zeit in Immen- 
stadt bei den Hess. Seniorenmeisterschaften 
weilte, nicht behaupten. Er, der als Favorit 
bei dieser Meisters^aft galt, zog sich zuvor 
eine schwere Verletzung der Sprunggelenke 
zu. So mußte er auf den Abfahrsl.lauf ganz 
verzichten, den dann ohne Konkurrenz der 
Darmstädter Wolfgang Kienert gewann. Trotz 
seines Handicaps versuchte es Jürgen mit dem 
Spezialslalom. Er überstand den 1. Durch- 
gang und fuhr Bestzeil, mußte jedoch im 2. 
entscheidenden Lauf »u.ssteigen. Gewinner 
wurde sein langjähriger Konkurrent Joachim 
Kling vom SC Taunus. Dieser Läufer gewann 
dann auch den Riesentorlauf, der bis zuguter- 
letzt wegen Nebels verschoben wurde, aber 
dann docli noch durchgeführt wurde. Pech 
für Jürgen Hanke, der nun eine Pau.se einlegt, 
um seine Verletzung auszukurieren. Die Ski- 
Gilde wünscht ihm dabei viel Glück, was für 
einen Rennläufer so wichtig ist wie das Kön- 
nen. 

Geglückte Revanche 
SS<; Langen — Kichr Offenbach 4:2 (2:0) 

Mit dem gleichen Ergebnis, mit dem die 
Fußballer der SSG in der Vorrunde bei ihrem 
Angstgegner Eiche unterlagen, revanchierten 
sie sich diesmal. Durch die.scn Diippelpunkt- 
gewinn bleiben die I.angener auch weiterhin 
dem Tabellenführer TV Dreieichenhain dicht 
auf den Fersen. Durch den Punktverlust des 
Tabellenführers bei VfB Offenbach ist der 
Punktevorsprung auf zwei zusammengeschmol- 
zen. 

Nur eine Halbzeit lang vermochte die mit so 
viel Spannung erwartete Begegnung der bei- 
den alten Rivalen voll zu überzeugen. Die 
Gäste brachten in dieser Zeit mit rasantem 
Start die Langener zeitweilig in Verlegenheit. 
Unbekümmert, mit erstaunlichen technischen 
Fertigkeiten trumpften die Gä.ste auf, während 
die I.,anRener noch sichtlich verkrampft wirk- 
ten, Erst als sich bei ihnen die Nervosität 
legte, als mit zunehmender Spieldauer die 
Mittelfeldach.se Bigalke — Steitz — Fiala mehr 
und mehr zum dominierenden Element wurde, 
boten sie die erwartet gute Leistung. Gestützt 
auf eine, zumindest in der ersten Halbzeit 
fehlerlos spielende llinlermannschaft, in <ler 
Erwin Pfeffer Torhüter Zuber diesmal vertrat, 
überzeugten die Langener bis zur 60. Minute. 
Bis dahin hatten .sie einem vollauf vertlienten 
3:0-Vorsprung herausgearbeitet. Sehen.swert 
das erste Tor, das mit einer Ballstafette Betz 
— Steitz — Jeschke eingeleitet wurde, Deißler 
verwandelte die Musterflanke zum 1:0. Das 
war in der 23. Spielminute. Alle Versuche der 
Offenbacher, mit allen Mitteln den Au.sgleich 
zu erzwingen, scheiterten nicht zuletzt daran, 
daß ihr gefährlicher Torjäger Pettitoni sich 
bei Wunderlich in besten Händen befand. Da 
auch Weiland den trickreichen und schnellen 
Rechtsaußen Uhl immer besser in Griff be- 
kam, wurde der Gästeangriff stumpf. Nach 
guter Vorarbeit von Fiala erzielte Jeschke in 
der 37. Minute mit sattem Schuß eine be- 
ruhigende 2:Ü-Führung. Damit ging es in die 
Pau.se, 

Nach dem Seitenwechsel kam Schwarz für 
Werner Starke auf das ,Spielfeld. Zunächst 
ging bei den Langenern alles noch gut. Jeschke 
konnte in der 48. Spielminute mit einem 
Hinterhaltschuß Torhüter Fuchs das dritte 
Mal überwinden. Als jedoch in der fiO. Minute 
Fiala im eigenen Strafraum ein unglückliches 
Rückspiel unterlief und dieser Fehler zum 
An-schlußtor führte, war es wieder einmal um 
die Nervenkraft der Langener schlecht be- 
stellt. Fehlpässe häuften sich und die Mann- 
schaft schien von allen guten Geistern ver- 
lassen. Diese Verwirrung versuchten die Gäste 
auszunutzen. Kaum mit spielerischen Mitteln, 
sondern mit zunehmender Härte ver.suchten 
sie das Steuer herumzureißen. In dieser Zeit 
wäre dem Unparteiischen be.sonnenes Durch- 
greifen zu wünschen gewesen. Nochmals wech- 

selten die Langener aus. Schreiber kam für 
Fiala. IXich di«' Nervosität wollte nicht wei- 
chen. Deißler vergab eine Großchance. Schließ- 
lich erlöste J(;.schke mit .seinem 4:1, aus spit- 
zem Winkel erzielt, .«seine Mannschaft von dem 
Alpdruck. Das 4:2 in der 81. Minute bedeutete 
lediglich noch eine R(>sultatsverbesserung für 
die Gäste, Der Sieg der Langener war auf- 
grund der au.sgezeichneten Leistung bis zur 
Hl). Minute vollauf in Ordnung. 

Die Mannschaft: Pfeffer, Betz, Weiland, 
Vallotz, Wunderlich, Bigalke, Fiala, Steitz, 
Starke, Deißler, Je.schke (Schwarz, Schreiber). 

Nach einem großartigen Spiel verteidigte 
die Reservemannschaft der SSCJ ihren der- 
zeitigen ersten Tabellenplatz durch einen 
überlegenen (i:0-Sieg. Die Tore. Schüler (3), 
Schmidt (2), Zimanowsky (1). 

Der 3. Mannschaft der S.SCi Langen gelang 
gegen den F<" Offenihal nur ein llnentschieden 

.Am 3. Februar empfing die SSG Langen III 
den FC Offenthal zum fälligen Punkt.spicl. Die 
Langener wollten zeigen, daß die 1:6-Vorspiel- 
niederlage ein Ausrutscher gewesen war. Das 
gelang aber nur teilwei.se. Wiederum lag es 
an der Schußungenauigkeit der Stürmer, die 
unglaubliche Möglichkeiten vergaben. Trotz- 
dem ging Langen in der 21. Minute durch 
Kurlanda mit 1:0 in Führung. In der 35. Mi- 
nute wurde Link.saußen Gutzeit vom Platz ge- 
stellt (ohne Begründung!). Das war eine krasse 
Fehlentscheidung, die bei Freund und CJegner 
Kopfschütteln hervorrief. Wohl um seine Ge- 
rechtigkeit zu beweisen, .stellte er noch kurz 
vor der Pau.se einen Offenthaler Spieler vom 
Platz, der offensichtlich nur wegen fehlender 
Deutschkennt,ni.sse das Opfer wurde. 

In der zweiten Halbzeit häuften sich die 
MöglichtaMten der Langener noch mehr. Trotz- 
dem glich Offenthal in der (il. Minute durch 
eine Mu.ster-Kombination aus. Nachdem in der 
Folgezeit nacheinander Jähnert, Kurlanda und 
Hoffmann große Einschußmöglicbkeiten ver- 
gaben, gelang Hoff mann in der 72. Minute ein 
herrliches Tor aus über 20 Meter Entfernung 
genau in den Torwinkel. Als alle« nun auf 
einen klaren Langener Sieg wartete, glich der 
FC Offenthal in der 83. Minute wieder aus. 
Das Endergebnis von 2:2 wird den I,eistungen 
beider Mannschaften auch gerecht. Die Offen- 
thaler besaßen eine überragende Spieler- 
persönlichkeit und waren technisch und spie- 
lerisch klar besser. I^angen zeigte mehr Ein- 
.satzwillen, größere Kampfkraft und die bes- 
sere Kondition. Die I^angener .-ipielten mit: 
Hiller, Detzer, Müller, E. Ruschin, R. Ruschin, 
Mager, Hoffmann, Kurlanda, Schmitt (Jäh- 
nert), Bartl, Gutzeit. 

Am 10. Februar spielt die III. Mannschaft 
beim VfB Offenbach. Abfahrt ist um 14 Uhr 
am SSG-Clubhaus, 

Für die TV-Handballer geht es 
um den Aufstieg 

Für die TV-Handballer geht es im letzten 
Spiel der A-Klasse Darmstadt am Sonntag- 
abend um 18.30 Uhr in der Sporthalle der 
Reichwein.schule um den Aufstieg. Gegner ist 
der TSV Braunshardt II, die Mannschaft, die 
zur Zeit noch auf dem zweiten Tabellenplatz 
steht. Die Vizemeisterschaft bedeutet die Teil- 
nahme an einer Aufstiegsrunde mit den fünf 
Zweitplazierten anderer A-Klassen in die Be- 
zirksklasse. Also eine sehr gute Chance für 
die Teilnehmer, „hinauf zu gelangen". 

Nachdem Modau als Meister feststeht, muß 
nun die Entscheidung fallen, ob Braunshardt 
oder Langen die Chance zum Aufstieg erhält. 
Hier die Ausgangsposition in der Tabelle: 

1. TSV Modau 14 Sp. 22:6 
2. TSV Braunshardt II 13 Sp. 19:7 
3. TSG 46 Darmstadt 14 Sp. 19:9 
4. TV Langen 13 Sp. 18:8 

Den Gästen aus Braunshardt genügt .schon 
ein Unentschieden, während die Langener auf 
Sieg spielen müssen. Diese Voraussetzungen 
sind jedoch den Mannschaften auf den Leib 
geschrieben. Braunshardt besitzt die stärkste 
Abwehr, die nur 113 Gegentreffer hinnehmen 
mußte, und Langen stellt den besten Sturm 
mit 228 erzielten Toren. Alles deutet auf ein 
interessantes und spannendes Spiel hin. Zwar 
räumt man den Braunshardtern die größeren 
Chancen ein, aber über Sieg oder Niederlage 
wird zweifelsohne die Tagesform und das 
Quentchen Glück entscheiden. 

Es lohnt sich für alle Handballfreunde, um 
Sonntagabend zur Reichweinhalle zu kom- 
men, Außerdem können die Spieler eine laut- 
starke Unterstützung brauchen. Weibliche Zu- 
schauer müssen übrigens keinen Eintritt zah- 
len. 

TVL-Fechter gegen TG Ffm.-Höchst 
erfolgreich 

Am letzten Janunriag 1973 trugen die Fc rh- 
ti-rinnen und Fechter des TV Langen einen 
Freundschaft.skampf gegen die Fechtabteilung 
der Turngemeinde Höchst 1H47 in der Turn- 
halle der Wall.schule in Langen aus. Gefochten 
wurde auf zwei Bahnen mit eleklri.scher 
Trefferanzeige für Florett und Degen. Für den 
Säbel ist noch keine elektrische Trefferanzeige 
entwickelt und vom Internationalen Fechtver- 
band zugelassen worden. Deshalb mußte bei 
den Säbelgefechten in althergebrachter Wfise 
durch den Obmann, der von vier Kampfrich- 
tern unterstützt wird, entschieden werden. 

Das Florettfechten der Damen bildete din 
Auftakt. Am erfolgreichsten war die Höchster 
Fechterin Renate Windgassen (4 Siege, keine 
Niederlage). Darauf folgten die Langener 
Fechterinnen Helga Jarschel mit 3 Siegen und 
1 Niederlage, Fxlith Schiller mit 2 Siegen und 
2 Nie<lerlagen, Ute Niemann mit 1 Sieg und 
3 Niederlagen und Karin Speer, die ohne Sieg 
blieb. 

Der Weltkampf der Herren wurde in drei 
Waffen (Florett, Degen und Säbel) mit je zwei 
Fechtern ausgetragen. Die Florettkämpfe, an 
denen die Langener Wulf .Ionen (2 Siege) iiikI 
Thomas F'ay (2 Niederlagen) teilnahmen, en- 
deten unentschieden. Ebenso die .Säbelgefechte 
mit der Langener Besetzung (ieorg Schidlh 
(1 Sieg, 1 Niederlage) und Wulf Joikmi (1 .Sieg, 
1 Niederlage), wobei aber anzumerken ist, daß 
die beiden Nietlerlagcn jeweils nur durch den 
letzten Treffer (.'):4) erfolgten. Im Degen kam 
dann die große Stunde für die TVl.-Fi'chti'r. 
Wolfgnng Dittmar und Wulf .Ionen gewannen 
alle ihre Gefechte und mußten dabei nur 
wenige Gegentreffer hinnehmen. Damit w,ir 
der Drei-Waffen-Kampf der Herren mit H 4 
Siegen eindeutig zugunsten des TVL ent- 
schieden. 

Den Abschluß bildete ein gi'.selliges Bei- 
sammensein mit den Höchster Fechlfreunden 
in der Vereinsgaststätte. Der Hückkampf soll 
am 13 Mär/, in Ilöcbst stattfinden 

FC Langhin AH mit zwei Mannschaften 
bei Hallenturnieren 

Die Club-AH beteiligt sieh morgen. Samsiag, 
mit zwei Mannschaften an den llallentunii< ren 
der SSG Langen und des Opel Hüsselshnin. 
Das um 14 Uhr in Rüsselsheim beginnende 
Turnier bestreitet die A-CJarnitur der .'Ml, 
Gegner sind die spielstarken Mannschiill( n 
von Opel Rüs.selsheim, Eintracht Kreuznach, 
FSV Mainz 0.'5, .SV Wiesbaden, Kelkheim und 
Eiche Darmstadt. 

Die B-Mannschaft der .'\H nimmt daj;i t i n 
an dem Turnier der SSG I,angen in der Hi u h- 
weln-Schule teil. 

An dieser Stelle wird darauf hin.g( \vii .->1 n, 
daß am Donnerstag, dem l.'i. 2., 20 Uhf im 
„Hebenstock" ein Kameradschaftsabend 'Ii r 
Club-/\11 mit Damen stattfindet. Das .--ilicn 
zur Tradition gewordene ISehessen wird d;e^■- 
mal von dem langjährigen All-.Mitglie<l Jii| p 
Kardes spendiert. 

Hessenmnisterschaft der Gewichtheber 
in Langen 

Am 17. März treffen sich die besten hi s- 
sischen Gewichtheber in der TV-Turnhalle 
zur fiandesmeisterschaft. Da Hessen der 
stärkste Landesverband innerhalb des Bun- 
desverbandes Deutscher Gewichtheber (BVDG) 
ist, wird es eine sehr attraktive Veianslaltung. 

Am Start sind .so prominente Heber wie der 
Deutsche Meister im Mittelgewicht l^ve 
Kliche, .sowie seine beiden Konkurienten aus 
Frankfurt, Jürgen Wegel und Rudi Seidel. 
Diese drei sind die Besten in neutschland 'n 
Mittelgewicht. Der Deutsche F'xmeister im 
Schwergewicht, Günter Roersch FTG, wird auf 
seinen Vereinskameraden Dieter Westphal 
treffen, der als erster Schwergewichtler der 
Bundesrepublik die 200 kg stoßen konnte. 
Auch einige deutsche Juniorenmeister werden 
am Start sein. Die Bundesligamannschuften 
von Kassel, Frankfurt und Groß-Zimmern 
werden für einen großen Rahmen .sorgen Hier 
sei noch gesagt, daß Ka.s.sel schon oft im End- 
kampf um die Deutsche Mannschaftsmeister- 
schaft stand und mehrmals Vizemeister wer- 
den konnte. Die Frankfurter TG erreichte den 
Endkampf in der Saison 72 73 und wurde 
dritter. 

Der Kraftsportverein 1959 Langen, dem die 
Ausrichtung übertragen wurde, gibt sich alle 
Mühe, diese Meisterschaft zur guten Werbung 
für den Gewichthebersport werden zu las.sen. 

Der Kreis ehrt verdiente Sportler 
Am 16. März um 20 Uhr werden im .Sprend- 

linger Bürgerhaus die Sportler aus dem Kreis 
Offenbach, die im letzten Jahr herausragend« 
Erfolge erzielt haben, im Rahmen einer Feier- 
stunde von Landrat Walter Schmitt geehrt. Er 
wird insge.samt 160 Sportler mit einer Me- 
daille auszeichnen und den Mann.schaften 
Wappeiiplatten überreichen. 

Für die Veranstaltung ist ein buntes Pro- 
gramm vorgesehen. Der Abend wird unter 
anderem vom Spielmannszug der Turnge- 
meinde Sprendlingen, Einlagen des Tanzpaa- 
res Ehepaar Hempel vom Tanzclub I^angen. 
den Europameistern Im Zweier-Kunstfahren, 
Baier/Liebenow, Vorführungen der Meister- 
mannschaft der Langener Tumerjugend und 
einem Formationstanz de« Tanzclubs Idingen 
umrahmt. Außerdem wird ein Prominenten- 
Fußballschießen auf die „Sportstudio-Wand- 
veranstaltet. 

Der SiJortchef des Hessischen Rundfunks, 
Fernsehreporter Wolfhard Kuhlins aus Mühl- 
heim, wircl durch das Programm führen. E« 
ist dafür gesorgt, daß auch das Tanztoein 8u«- 
giebii; j;efichwungen we^xlen kann. 
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TTC Langen bewies Heimstärke 

Auch im ersten Spiel der Kuckrutitle blieb 
die 1. Munnsrhüfl disi Tischtennisclub.! von 
einer l'unkteinburie an heimischen Platten 
verschont, d('nn Neuling Walldorf hatte bei 
der 3;U-NiederlaKe nie eine Chance. Beim 
Stand von fi:0 zeiKtc I^aiiKen kleine Konzen- 
trationsschwachen und der (Jasi kam noch zu 
drei I'uiikten. 

I>ie Kröffnunu-sdoppel waren klare Arige- 
l»!«enh('iten für Schlicht/Flore und Werkmann/ 
I,au. I'Morc und He-uiecke erranRen deutlktie 
feicuc im Einzel. Werkmann und Schlicht sors- 
len für weilore zwei Punkte, woijei Schlicht 
gi iii ii den Kx-BundesliKisten I^cowicz be- 
reit-; 17:20 im Knlsdieidun(i.s.satz zurückla« und 
dank .seiner langgezoRenen Antiriffsbälle noch 
ßvwann. I,au fehlte wieder das gewisse 
Qui-nlihen (ilu<k und mullt»- trotz 20;Ut-Füh- 
ruii:; rlie Platte als zweiter Sii-ger verlassen. 
Jai;i r slelllc mit einem unfiefahrdeten Erfolg 
den alten Ab fand wietler her. Im weiteren 
Verlauf des Spiels wechselten sicli Sieg und 
Ni"diTl.it;e ah W.ihreiid Klore und Sdiliclil 
den Sieg unter Dach und Fach brachten. mulJ- 

len sich Ileinecke sowie Werknwnn über- 
raschend geschlagen K(rben. 

Keinen leichten Stand halle die 2. Mann- 
schaft beim Tabellenvierten SStJ Uarmstadl. 
Mit 9:0 sprang dennoch ein verdienter Sieg 
heraus, an dem Eitel (2), Tron (2), Sehring, 
Armer, Uest, Walser und Sehring/Armer maß- 
geblich belciligt waren. 

Der 3. Mannsc+iaft dürfte es nacli dem kla- 
ren 9:1 über Wembach-Hahn endgültig gelun- 
gen sein, das Absli(^.sg«?spenst zu bannen. Es 
•spielten: Reidl, Reichert, Thiemann, Engel, 
Jaworowicz und Siebpecht. 

Heim Tabellenführer Gräfenhausen kam die 
4. Mannschaft um eine Niinlerlage nicht her- 
um. Mit G:9 konntf dennoch ein achtbares Er- 
gebnis erzielt werden. 

TTC I-,angen V bezog in lluunshardt eine 
saftige Ü:9-Abfuhr. 

In di r Aufstellung Kircliiier, All, Wanibold, 
Winnefeld, Albi<rt und I.uiar inadilp es die 
(i Mann.sdiafl da!(e;;en uikI erkäinpfle 
siih einen knappen 9:7-Sii-g ulier flW Üarni- 
studt III. 

und zum Tjohn gelang elwa fünf Minuten vor 
dem Abpfiff der 2:2-Endstand. 

Die C-.Iugend wollte beim favorisierten FV 
OS Sprendlingen die eingeplante Niederlage 
recht niedrig halten. Bis etwa 10 Minuten 
vor Rnielende spielte die I-angener Elf .so gut 
wie lange nicht mehr und madite es den Gast- 
gebern sehr schwer. Kurz vor dem Spielende 
jedoch gelangen den Sprendlingern zwei ver- 
meidbare Tore. 

Die B-Jugend, die sidi bereditigte Hoffnun- 
gen auf den Gruppejisieg gemacht hatte, 
spielte bei der SG fJötzenhaln stark auf, kam 
jedoch um eine 2:3-NiederlaKe nicht herum. 
Dndun+i schrumpften die Aussichten auf den 
Gruppensieg erheblich, der aus eigener Kraft 
nli+it mehr errungen werden kann. Die Tor- 
schützen für I.angen waren Mager und P. 
Duft. 

Die A-.lugend spielte bei der SG Rosenhöhe 
In Offenbarii. Der hartgefrorene Platz berei- 
tete beiden Mannschaften erhebli(+(e Schwie- 
rigkeiten und verhinderte ein zügiges Spiel. 

Erfolge der SG Egelsbach im Tischtennis 

I',i'i;ei>nis.se von ili'n lelz!i*<; .'•ipieirn, r(i 75 
Dirnislaiil I S(;K I O.'.l, l'l'C Darnisladt III 
- Si;k II 4.!l. ri'C .Messel S(1K III fi H, 

; Darnisladl .Igel. SfJK .1^;'!. 7:0 
1)11- I Manii-schaf! ,piellr gc^en die abstiegs- 

b-lnibte .Mannsi lian von T(: 7,") Dnrnistaill in 
der Aufslelluiig W'odiczka. Schrotli. Brankr. 
ßrlidl/., Bonnutli und Behnsk.v. der für den an 
diesi'Mi 'r:igi' nicht spielenden Za:;olIa euigi - 
Bpriinnen war. C. lii-linsk.v war naliiriiih nicht 
Bis Ers il/ anzuseilen und liell ii iiien Gegnern 
nicbl die Spur einer Sie^esciiani'e. Da.s Sat'- 
verlialtnis vun l(l::i fiir l''';e|sl)aili deninnslrii'rl 
die klare (llierii-gi niieit (iei (iasi niannsch.ifl, 
iii d"r es Ui'ini'n ,cliwaclien Pu kl gali. 

M 'hr .SeliwiiTiukeiteii ais eiwarlel halle die 
2 M.innseliafI tm .Xiisw.iit.sspiel gegen ilen ini 
uiil'-ren Drillei raiigiei eniien 'r'l'C Darni- 
s: i ll MI. Kinige Spiele gingen relativ knapp 
zu fiiuiMen der' l*".i',elsl)ai'lier au.^, so ilas Dop- 
pel lteliiisk.% Weller, das die lienien gerade so 
tilim die Kunden lir.icbtyn. D.i . D.ippel Müller' 

Bertram .siegle uii dritten Salz souverän. Die 
erfolgreidi.'.len .Spieler an die.si'in Tage waren 
Bertram und Belinsky nut .|e zwei EiJi/el- 
siegen .le einmal siegU'n Müller, I^ule.v und 
Kannsladtirr. während II. Weber Iper ausging. 

Die ilrilte Maunschafl der S(;K konnte den 
hohen ii.l Sieg di r Vorrunde nicht wic<ier- 
holen Der knappe 9 (i-.Sieg ist zweifi'lsohne 
unerwartet geweseii. Das SalzviM'hältnis von 
■22:11 sieht alli'rdings etwas freundlicher au.i. 
//U Siegen kamen die beiden Doppelpaare 
Scbulz'ScIiinidl und Ilolliauer/Ilertranipf. Im 
F.in/el waren die besten .Spieler Ilertramiif 
und II Friese mit je zwei Siegen, .Schulz, Ilof- 
li.-iuer und Wallisih sii^gten je einmal Etwas 
liberr.ischend sind div beiden N'iederl.ngen von 
G. Schmidt 

Ohne ,ie<le Cliann» auf einen .Sii^g war das 
l';geisl>aciier .liigendteam gegen den Tabellcn- 
zweilen SSG Darmstadl. Bernhard, Seibert, 
Bohii und .Sdilesinger konnten keinen Satz 
gewinnen und .so sah das Satzverhältnis von 
(1:1 1 sehr triste für die Giislv aii-i. 

Egelsbacher Handballer errangen Meistertitel 

S(;K II TuS ('.ric^lu-nn IV 11 S(;K II TV Kbrrsladt U 20 13 (13;G) 

dHT HoullKiilci n. \vi»'(ior nur MiMstorsf'nuit 
F.n NuclHlon» mau »tn 
J.ihr nui* wiinir. ki)nMl»'tuan 
Iti (h(»s<»r S-nsDii imncsrlilaK»''! <<»<* Moislfr- 
B'iiaft in (Ut F-Klassr im rcicHnMi. lU'i V<Trin 
d.tnkl allon Aktiven, die mit ihrem Kin^at/ 
du»sen !)»)«.',Ii(h hal)rn. 

Am jrt/.tfn Spicitaji hrnnliylcn die (iriin- 
\vei(,uMi nur ntu-h »»inen Punkt. ('t»'Ken TuS 
(Iiic>;heim konnte man wieder auf die 
horij^e Stanunl>e-;el /un^; niil Sehndh. Wurm. 
Heller, I.(»ren/, Ii. Sclderl'. U. Seliönwfit/, H. 
Kndn. (»aulWn >nn. Neu. Sehnued und llerlit 
zuiMiekjin'dVn. 

Djt li<'tiinn war für K;;elsl>aeh .sehr ver- 
hi'd<unM'^v(dl. tienn man führte nju'h H Minu- 
1«Mi klar mit t». Kuh» daiu» eins(>l/<*nde (^In r- 
hel»liehkeit r>ut/|j' der (ie^ner. um his zur 
I'ause auf -i '.i heranzukommen, nai^i \Vie«ler- 
{in}difl i;ehinu so^ar <U*r 4:4-Ausj;leich .lc»t/t 
fimu *'m Huik durdi die Mannschaft und Tore 
von Heller Ci). Selderf u. Sudianek eruahfn 
bi.> 7.ur Min. «mu'^ klare {):4-Kidir\mu. Wie- 
d« r ließ inan die /ujicd sehleifen. (Iriesheim 
holte Tc»r um Tor auf und zwei Mltnden vor 

der K:^elsbai*lu*f Sief, noeh- 
In iler let/len Spielminutt» 

Spielende 
mais m ( 

kan) 
.fahr. 

Narfi einem torlosen Halbzoilstand kamen dio 
Lnngener mit dem tauenden Boden besser 
zuredit Gß. Reh brachte die SSO durdi zwei 
schöne Tore in Führung. In der Schlußphase 
erzielten A. Konetsdinik und Gg. Lukac zwei 
weitere Tore für Langen Mit dieser T.#eistung 
wurde Her gute Tabellenplatz gehalten und 
das Spiel gegen den Spitzenreiter in der 
Kreislcistungsklasse, Kickers Obertshausen, 
am kommenden Sonntag verspricht ein span- 
nendes Spielgeschehen. Mit einer guten Un- 
terstützung durdi zahlreidie Zuschauer dürfte 
ein Sieg nic+it abwägig sein. 

Vorschau fiir das kommende Wochenende 
Samstag: 
U-.Tgd. — N.-Isenb. I, dort, Abf. 13 00 Uhr. 
C-Jgd. — SG Gützenhain, hier. Beg. 14.30 Uhr. 
.Sonntag: 
H-Jgd. spielfrei, da 0« Sprendlingen die B 2 
zurückgezogen hat. 
A-Jgd. — Obertshausen, hier, Beg. 10.30 Uhr. 

Schlechter Rückrundenstart der 1- Herren 

Mit einer herben Knttauschiing begann für 
den .Spitzenreiter der hessischen Gruppenliga 
Siid die 1. Ilerren-Mann.s(liaft de« TV IB62 
Langen, der Start in die Kückrunde. (legen 
den kampfstarken Aufsteiger SKG Roßdorf 2 
wurile vor eigenem Publikum (18:70 (33:44) 
verlonn 
Man merkt der Mann.scliafl die zweimonatige 
Spielpause .i.i. Oliwohl /.um ersten Mal alle 
elf Spieler zur Stelle waren, land sich keine 
gc»«dilos.s<'nt* Formation. Die rauhe Rolidorfer 
SpielweLse, gepaart mit flinken Steilangriffen 
und sicheren Di.stanzwürfen, lag den TV-Spie- 
lern gar nicht. Sie verzettelten sich zu häufig 
in Kinzelaktionen und Privatduellen, die zu 
einer unerfreulichen Häufung von Foul.s auf 
beiden Seiten führten. Die könierlich unter- 

niaehte l.oren/ mit einem .\ufsetzertor den 
Sieg klar. 

Im Spiel gegen TV Ebersladt konnte der 
Gegiiei' nur in den ersten fünf Minuten mit- 
halteii Danach spiellen I.orenz, Heller und 
( II groll auf und zeigten im letzten Spiel der 
!•' Klasse noch ein meisterliches Spiel. Toren 
von Heller (2). Sudianek, II. Schlerf und llechl 
bliel) Kberstiidt immer niil einem Tor im 
Hiicksland. Ihren beiden Treffern zum Seiten- 
wechsel setzten die lOgelsbacber Treffer von 
Heller ('D. C'iauliniunn (2). I.orenz (2) und H. 
Sihlerf zum i:!:(i entgegen. 

Nach Seitenwi'clisel erz.ielte ICberstadl drei 
'l'refler gegen die jetzl iiiclit mehr so auf- 
merksam spielend«^ Deckung, doch im Angriff 
traf Heller neben 3 I.atU'iiwürlen auch zwei- 
mal ins Schwarze und auch .Sciiönweilz kam 
zu einem Torerfolg Nach diesem Iß:!! Zwi- 
sclu'iisland schössen II. ScJilerf und die Senio- 
ri>n Lorenz und Heller, der auch an diesem 
'i'age wieder ilie meisten Treffer erzielte, den 
Kndsland von 211:13 heraus. 

Bereits |et/l wird auf die .im 22. 2 73. 20 
l'lir stattfindende Generalversammlung hin- 
gewiesi-n. Kiner der Tagesiudnungspunkte ist 
die Gestallung des SOiährigen Bestehens der 
Haiidliallabteilung 

UGENDFUSSBALL 
S*. Kgelsbai'lt 

■lugend S\' U'eitv»rstadt SG l'",gelsl>ach 7 3 
.UigeiKl Sw Kgelsbach — S\' St Stephan 1:1 

1) .lugend SV Krzhausen SG Kg, Isbaili (1:4 
In Weiters'adt biielj der llnparleiisi-he aus, 

»• lal,t ni:ui sich auf ein Kieundsciiaftsspii'l 
einigte. Das bedeutete bi'i einigen Kgelsbaclier 
Spii'lern, daU sie sich nicht gerade bis zum 
Letzten einsetzten. Durch Hrkrüiikungen war 
die Mann.sehaft obendrein ge.schwächt. 

Di'ii ersten Punkt errang die l'-.lugend. Dali 
PS nur ein Punkt wurde, war mit ein Haujit- 
veiHliensl iles nnlir ais sdiwaclicii .lugend- 
Kchiedsridileis Seida aus langen. Kaum eine 
normale Kntsclieidung wurde von ihm getiilit. 
Die Gäste spielten von Anbeginn an für eine 
Kdnilermannschaft reiclilidi hurt. Trotzdem 
Hjli IIS zunädisl gut für die Kgelsbudier aus. 
Mehrere Male wurde Latte und Pfosten ge- 
troffiMi. Oberraschend jedoch gingein die St. 
Ste.plianer in Küiirung. Zwar ging ihrem Tref- 
fer ein gri>bis Foul voraus, dodi iduvieg uie 
I'ft>ife des Sdüedsriditeis. Den wichtigen 
Ausgleich liesürgle der LiiiksaulSen noch vor 
<ler Pause. Nach dt-ni Wediael hatten die 
Kgt-'l.sSjadier mehrere gute Chancer,. doch ver- 
.saglen die Nerven der ionst so sidieren 
Sdiüt/en. 

Trotz des sdieinbar sidii'ren Sieges befrie- 
digte die D-,lugend kaum, '/.u groli war di« 
S'>r4;liisi4;keil und zu wenig der Kinsatz. 

Das Spiel der A-.lugend fiel infolge Krank- 
heil aus. 

Vorschau : Uie .\-Jusend Ist nodi .siiiel- 
frei, dodi kann es sein, daU kurzfristig ein 
Punktspiel an^eselz,! wird. 

B.m der B .lugend wird d.is wegen der 
sehlechten Platzverlialtiüs,se ausgefallene SpiPl 
gegen SV !IK DarnvJtadt nachgeholt. .Mierdings 
wild es dabei einer anderen Leistung bedür- 
fen, als die gegen Weitersladl. Wichtig ist, daB 
dii> .Miwehr konse<iuentcr deckt. Tm Mittel- 
feld .sollten sich vini'ge Spieler auf mehr I.auf- 
peiisuni besinnen, um besser anspielbar zu 
sein Spielbeginn um 9 Uhr am Berliner Platz. 

Die .l-.Iugend .■spielt in Erzhausen. Nach den 
ge/.eigt^-n Lei.slungen sollte ein doppelter 
Punktgewinn möglich sein, denn nicht jeden 
Sanvsiag kann man soviel Pech haben. Spiel- 
beginn S;imsl.tgnachmittag 15.30 Uhr. 

Die C-.Iugend spielt in F.rzhausen. Nadi den 
!»H Darmstadt zu Gast. Alles andere als ein« 
Niederlage wiire eine Riesenüberrasdiung. 

Zwei K-.Iugeiuimannschaflen fahren am 
morgigen Samstagmittag nach Nürnberg- 
Altenfurl. Die F,1 nimmt an einem Hallen- 
turnier init ausgezeichneter Befjetzung teil. 
Unter aiult rom sind die beiden E-l-Jugend- 
mannschaften des 1. FC Nürnberg und der 
Spvgg. Fürth mit von der Partie. Die D2 be- 
streitet ein Fmlagespiel. 

SSG T.ANGEN 
Uie D-.lugend empfing die spielstarke 

Mannschafi aus Diel/.enbadi, und hatte sich 
vorgenommen, die 1:2-Vorspie!nlederlage wett- 
zumachen. Trotz des gulen Vorsatzes gerieten 
die SSG-Buiien jedoch in der 10. Spielminute 
mit (1:1 in Hückstand. Kurz vor dem Halb- 
zeitpfiff glich vV. Grabisch au*. In der zweiten 
Haihzeit konnten durch eine Unac^itsamkeit 
der Langener Abwehr die Gäste wiederum 
mit 1:! In Führung gehen. Aber auch jetzt 
ließen sic^^ die I.angener nicht beeindrudten 

legcnen Gäste hatten die Punkte schon deshalb 
verdierit, weil sie an diesem Ta^je einfach 
cleverer und mannschaftsdienlicher spielten, 
obwohl Ihre Spielweise stellenweise in der 
Verteidigung „Anti-Basketball" darstellte. Die 
Langener Herren sahen zu selten den freien 
eigenen Mann ur«! ließen sidi immer wieder 
auf Zweikämpfe ein, obwohl sie spätestens ab 
der ersten Halbzeit davon ausgehen mußten, 
daß die Darmstädter Schiedsriditer die Foul- 
regel .sehr großzügig auslegten. Hinzu kam, 
daß nur H D. Köhm, Steve Fox und in der 
ersten Halbzeit Dr. Jahn Punkte sammeln 
konnten und die Verteidigung sic+i nie auf die 
quirligen Routiniers aus Roßdorf einstellen 
konnte. 

Es spielten: Fox (21), Köhm (18), Dr. .Jahn 
(12), Poeplau (4), Fornoff (4), Dunker (4), Sla- 
dek (3), Kühl (2), üoebel und Müller. Coach; 
Ricky Stanton. 

Am kommenden Samstag müssen die 1. Her- 
ren nach Wiesbaden zum Hessenliga-Absteiger 
BCW. Hier bedarf es einer erheblich verbes- 
serten Mamischaftsleistung, um beide Punkte 
nadi Hause mitzunehmen. 

Junioren — Grün-W. Wiesbaden 67:42 (28:26) 
Mehr Mühe als erwatlet hatten die Junio- 

ren beim Spiel gegen Wiesbaden. Besondc^rs 
in der 1. Halbzeit gelang es den Wiesbade- 
nern inuner wieder, die Langener Abwehr- 
schwächen auszunutzen. Nach einer Stand- 
pauke von Coach M. Dunker spielten die Lan- 
gvner in der zweiten Halbzeit viel konzen- 
trierter und siegten doch noch klar mit 67:42. 

Es spielten: J. Fornoff (30), R. Jentsdi (17), 
B. Kühne, N. Krämer (8). W. Köhm (2), J. 
Kehr, R. Zellner. 

Vorschau: Das nächste Spiel der Junio- 
ren ist am 15. 2. um 20 Uhr in Roßdorf. 

Hessische Damen-Oberliga 
Die 2. Damenmannschaft des TV Langen 

fuhr am Samstag zur ehrgeizigen SKG Roß- 
dorf nach Gundernhausen b. Roßdorf. Durch 
verschiedene ungünstige Umstände standen 
nur sechs Spielerinnen zur Verfügung. Trotz- 
dem war der Sieg nie gefährdet. Die Langene- 
rlnnen warfen in der 1. Minute den ersten 
Korb und gaben die Führung nie mehr ab. 
Wieder wurden die (Jegner mit konsequen- 
ter Manndeckung aus dem Konzept gebracht 
und im Angriff gestört; lediglich die routi- 
nierte Frau Hitzel von der SKG, die allein 
die Hälfte aller Roßdorfer Punkte sammelte, 
konnte sich trotz der sdiarfen Deckung durch- 
setzen. Bei Langen waren die Punkte recht 
gut verteilt, ein 2^idien dafür, daß jede Spie- 
lerin ihre Chance nutzte. Ergebnis: 59:81 
(28:32). — Die Spielerinnen: Eckstein CAP 
(24), Marx (21), Ullridi (10), Wientzelt (10), 
Titze (10) und Kneifel (6). 

BezirksUga Damen 
TV Langen Damen HI : FSV 52:S1 (24:16) 
Mit Ihrem neuen Schlachtruf „Tschibo — 

Tschibo — Tschibo" begrüßten die 3. Damen 
am vergangenen Samstag im Gymnasium ihre 
Gegnerinnen vom FSV, die ihnen in der Vor- 
runde die einzige Niederlage beigebracht hat- 
ten. Si>ielerinnen und Coach sahen der Re- 
vanche aber »ehr zuversiditlich entgegen. So 
überraschte es wahrscheinlich nur die Frank- 
furterinnen, daß Langen sofort in Führung 
ging. Da die Prankfurteirinnen jedoch eine 
enge Zonendeckung spielten und so ein Durch- 
ziehen Bum Korb last unmo<5lich machten. 

schaltete laugen auf Weitwürfe um. Bärbel 
Dietrith traf sehr sicher ihre vielbewunder- 
ten weiten Würfe, aber auch Renate Schulze 
hatt;e einen .sehr guten Tag. Leider erlitt sie 
gleich zu Beginn der 2. Halbzeit eine Hand- 
vcTletzung, durch die sie nun auch für die 
kommenden Spiele ausfällt. Beide Mann.schaf- 
ten spielten mit großem Ein.satz. Bei den Re- 
bounds blii-ben allerdings meistens die Frank- 
furter siegreich. — Die Spielerinnen: Dietrich 
(22), Cz.aja (10), Schulze (8), Beckmann (7). 
Jahn (4), Kühl (1), Stephan, Ziegler. 

Ergebni.sse vom Wochenend»: 
SCC Pfungstadt — TV-Schülerinncn 13:17 
USC Mainz — TV-Schülerinnen 2(>.54 

Herren 3 weiter lieglos 
In der vergangenen Woche trug die dritta 

Herrenmannschaft des TV zwei Punktspiele, 
eines beim SV 98 Darmstadt und das andeiQ 
gegen die TG Rüsselsheim, aus. 

Gegen den Tabellenführer aus Darmstadt 
rechnete man sich keine Chance aus, fehlten 
doch aus verschiedenen Gründen fünf Spieler, 
dazu gab es im Verlauf des Spieles noch Ver- 
letzte. Trotzdem lief es die ersten zehn Minu- 
ten recht gut und man führte sogar 12:11. 
Dann nahm Darmstadt eine Auszeit und kam 
mit neuer Marschroute auf das Feld zurück. 
CJegen ihre Manndeckung fanden die uner- 
fahrenen Langener das ganze Spiel über kein 
Rezept. Am Ende dieses für die Langener so 
unglücklich verlaufenen Spiels hieß es dann 
105:26 für Darmstadt. 

Im Heim.spiel gegen die TG Rüsselsheim 
sollte dann der erste Sieg erspielt werden. 
Leider waren auch hier nur sieben Spieler 
erschienen. (Jegen die technisch noch unferti- 
gen Spieler aus Rüsselsheim führte man bei 
Halbzeit nodi mit 25:23. Dann aber waren dia 
Im Schnitt um 10 cm kleineren Langener 
kräftemäßig am Ende. So zogen die Rüssels- 
heimer bis auf 46:34 davon. Kurz vor Schluß 
rafften die Langener noch einmal alle Kräfte 
zusammen und versuchten, den Gegner Mann 
zu decken, mehr als eine Resultatsverbesse- 
rung auf 40:48 war aber nicht mehr möglidi. 

Die Spieler: In Darmstadt; Schäfer, Jahn (4), 
Zellner (8), Ellis (4), Hörstel (4), Hempel „Cap" 
(6). Gegen Rüsselshelm: Jahn, Zellner (12), El- 
lis, Hempel „Cap" (5), Kühne (13), Kehr (10), 
Eberls. 

Das nächste Punktspiel der dritten Herren- 
mannschaft findet am kommenden Sonntag 
um 10.30 Uhr in Rüsselsheim gegen DISBU 
statt. Ein Sieg scheint unwahrscheinlich, aber 
wenn es gelingt, den gefährlichen Spielma- 
cher und Korbjäger der Gastgeber, Sdiim- 
melpfennig auszusdialten, und der TV endlich 
wiedea- einmal in kompletter Besetzung antre- 
ten kann, ist alles möglich. Was der Mann- 
schaft noch fehlt, sind nach dem Weggang von 
Reinhard Zentgraf, der naA Gießen verzogen 
ist, ein oder zwei große Spieler und ein Coach, 
der die Mannschaft sowohl im Training wie 
auch im Spiel beti-eut und berät. 

B-Jugend — TV 1817 Maini 60:51 (25:28> 
In ihrem letzten Heimspiel der Saison schlug 

die B-Jugend ihren bisher einzigen Bezwin- 
ger, den TV Mainz, mK 60:51. In der ersten 
Halbzeit verlief das Spiel ausgeglichen. Erst in 
der zweiten Halbzeit gelang es den Langenern. 
ihren Vorsprung auszubauen. Mit diesem 
Sieg qualifizierten sich die Langener für die 
Hessenmeisterechaft. Die Teilnahme ist aller- 
dings In Frage gestellt, da die B-Jugend fast 
nur aus Schülern besteht und die Hessenmei- 
sterschaft der Schüler am gleichen Tag statt- 
findet. 

spielten: U. Ehrenberg (21), J. Barth 
(16), O. Vontz (11), R. Greunke (11)) Th. 
Sdiwarze 1), J. Gelger, A. Zipf, J. Butche. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
muß die B-Jugend in ihrem vorletzten Punkt- 
spiel beim Tabellenzweiten TSG Ober-Ram- 
stadt antreten (Vorspiel 44:43 für Langen). 

.Curz und bündig 

Die Europäische Gemeinschaft nimmt sidi 
der Kosmetik an. Alle gesundheitlich bedenk- 
lichen Stoffe sollen bei der Herstellung von 
kosmetischen Präparaten ausgeschaltet wer- 
den. So Ist vorgesehen, 425 Substanzen end- 
gültig zu verbieten, 22 nur vorläufig zuzu- 
lassen. Dazu gehören Chloroform- und Fluor- 
zusätze für Zahnpasten. Von 27 Erzeugnissen 
steht fest, daß sie nur mit deutlich auf dem 
Etikett sichtbaren Warnungen angeboten wer- 
den dürfen. 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Wir sind eines der führenden Unternehmen in unserer 
Branche und expandieren perrrianent. 
Wir suchen per sofort oder zum 1. 4. 1973 
neue Mitarbeiter. 

KAUFLEUTE bzw. 

VERKÄUFER 
für unsere Verkaufsabteilung, welche aus dem Bereich 

Elektro • Rundfunk - Industrie 
Elsenwaren - Kfz.-Zubehör 

kommen und eine gute Auflassungsgabe fiir die 
Technik haben, sind unsere Partner. 
Die 5-Tage-Woche ist bei uns selbstverständlich. 
Mittagstisch im eigenen Casino. 
Die Bezahlung ist Ihren Leistungen entsprechend 
Bitte wenden Sie sich unter Telefon 06103 6203! oder 
schriftlich an unseren Prokuristen Herrn Denner. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
b079 Sprendlingen Olto-Hahn-Straße 1 

SPDEHLE ELECTRONIC 

Wir suchen Mitarbeiter (in) 
tür unser Verkaufssystem 

Wir bieten: S-Tage-Wodie, 4 Wochen Jahresurlaub, besle Ver- 
dienstmögllchkeilen. Bewerber sollte mogl. zwischen 
25 und 40 Jahre sein (Führerschein Kl 3 erforderlich). 
Interessenten bitten wir, sich zwecks Terminverein- 
barung telefonisch in Verbindung zu setzen mit 

Gebrüder Gensert oHG 
S074 Urberach, Dresdener Straße 7, Telelon 06074 6474 

B.E.D.TImehelp 

Wir suchen 

Steno- und Phonotypistinnen 
Buchhalterinnen 
Kontorittinnen 
Fernschreiberinnen 

für einige Wochen in Langen oder 
näherer Umgebung. 

BÜRO-EILDIENST 
Mitglied d«s Uriternehmensverbondes für 2ei»orbeM e V. 

606 Offenbach/Moin ' • 
Frankfurter Straße 22 

Telefon 84986 . ^ 
Außenstelle , 

607 Langen Carl-Ulrich-Strxjße 2^ 
Telefon 21308 

Bürokraft 
mil Steno- und Schreibmaschinen- 

kennlnlssen für gan?e Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 

607 Langen - Roberl-Bosch-Slraße 13 
Telefon 06103 7 90 16'17 

Langener Zeitung "M' 27 45 

BIOTEST sucht 

speziell für die Spätschicht von 16.30 bis 24 00 Uhr aber auch für 
die Normalschicht uon 7.30 bis 16 ^:0 Uhr 

männliche und weibliche 

Mitarbeiter 

für die Kunststoffabteilung mit der Fertigung medizinischer Artikel, 
die das Gebiet der Blultranslusion betreffen. 
Bitte besuchen Sie uns besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und 
sprechen Sie mit dem Leiter der Abteilung über Ihre Aufgaben 
jnd Ihre Vergütung die den Leistungen entsprechen wird. 

BIOTEST SERUM INSTITUT Werk Dreieichenhain 
3072 Dreietchenham. Landsleinerstraße 5, Telelon 06103-8361 

Heizungsmonteure und 

Helfer 
für sofort oder später gesucht 

F. H. Sallwey KG 
Zentralheizungen 
Ffm, Rudolfstraße 20, Tel 23 59 24 
und Langen, Bahnstraße 

Gemeinde Egelsbach 

Wir suchen aine freundliche und gewandte 

Sekretärin 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe Vl b BAT. Entsprechend 
der Leistungen ist eine Hohergruppierung nach Vc BAT 
möglich. 

Wir bieten außerdem! 

# modernen Arbeitsplatz (neuerbautes Rathaus) 

9 Beihilfen nach der Hess. BelhlKeverordnung 

# Weihnachlszuwendung, Urlaubsgeld. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind 
ru richten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egeisbach 
6073 Egelsbach, Rathaus 

Sie können auch anrufen oder vorsprachen, um zu er- 
fahren, daß sich eine Bewerbung lohnt. 

Buchhalterin 

P9r 1 4. 73 gesucht, möglichst ganze Tage, gleitende Arbeitszeit 
möglich. 

Gg. Phil. Werner KG 
Baustollhandlung - Langen, BahnslralJe I 

Telefon 2 20 43 

HAUSMEISTER 
mit leichter Fahrertatjgkeit gesucht. Eme gunstige Betriebswoh- 
nung kann gestellt werden 
Vorstellungen von 8 bis 10 Uhr oder nach telelon. Vereinbarung. 

Farbfotolaboratorien 
Dreieichenhain, Ringstraße 20, Telelon 06103 81229 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

lliTlirrl rclihi-rr 
Lani-en 

SühillerstralJe 10 
Telefon 2 2B M3 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Zukunft bei 

wpm 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochomischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite 

Anerkennung Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt 
der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 

unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine 

Telefonistin 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen 

mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpflegung und 
werksärztliche Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein oder rufen 
Sie uns In Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 »n 

DU PONT OE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEHEICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIW. SCHI^USSNERSTft 2, PERSONALABTEILUNa 

Wir suchen am Bankberuf interessierten I*j1ltarbeiter(ln) für das Sachgebiet 

Spar- und Kleinkreditgeschäft 

Eine ausreichende Einarbeitungszeit ist gewährleistet. Wir bieten überdurch- 
schnittliche Bezahlung und zusätzliche Sozialleistungen. 

Bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen oder rufen Sie uns einfach an. 

DAM ec COMMERZBANK 

Aktiengesellschaft, Filiale Langen, Telefon 06103 / 218 09 

I 
[ Sach- 

I bearbeiterfinl [ 

Eine kaufmännische Ausbildung und technisches Interesse sind Voraus- 
setzung Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht für diese vielseitige 
und abwechslungsreiche Aufgabe. 

Unser Kundenkreis uinfaßt alle Zweige der deutschen Elektro-Industrie; als 
Sachbearbeiter sind Sie unser Kontaktmann zu diesen Kunden 

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeits- 
platz. überdurchschnittliche Bezüge, gute 
Sozialleistungen mit Altersversorgung, 
ivlittagstisch und Fahrgelderstattung. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung 
eines Vorstellungstermines oder richten 
Sie Ihre Bewerbung an die Personal- 
abteilung der; 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon Langen 7091 DEUTSCHLAND 

GmbH fOr lotfrela AnichluDtechnIk 



ELECTRONIC BRUELEMENTE 
^ V   

Wir sind eines der führenden Unlernehmen in unserer 
Branche und expandieren permanent. 

Wir suchen per sofort oder zum 1 * 1973 

BUCHHALTER (IN) 

KONTORISTIN 
ohne Steno, mit Schreibmaschinen-Kenntnissen. 

SACHBEARBEITERIN 

für unsere Abteilung Einkauf. 
Die 5-Tage-Woche iat bei uns selbstverständlich. 
Mittagstisch im eigenen Casino 

Die Bezahlung ist Ihren Leistungen entsprechend 
Bitte wenden Sie »ich unter Telefon 06103 62031 oder 
schriftlich an unseren Prokuristen Herrn Denner. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen. Otto-Hahn-Straße I 

SPDERLE ELECTRONIC 

■^ür unsere neue EDV- 
Anlage IBI^-System 3 10 
suchen wir für sofort 
oder zum 1. April 1973 

LOCHERINNEN 
Auch Halbtagskräfte für 
nachmittags sind uns 
angenehm. Sollten Sie 
noch nicht ausgebildet 

sein, wir lernen ? 
gern an. 

Ferner suchen wir 
Kfm. MITARBEITER 

LAGERISTEN 
Eigene Kantine im 

Hause. 
3ilte bewerben Sie sich 

bei unserem Herrn 
Titzmann 

NORDMENDl 
Rhein-Main Vertrieb KG 
6079 Sprendlingen 
Otto-Hahn-Straße 1 
Telefon 06103/62021 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir eine 

Halbtags-Mahnsachbearbeiterin 

mit guten engl. Sprachkenntnissen zur Überwachung u. 
Eintreibung der überfalligen Außenstände bei unseren 
US-Kunden (amerikanische Streitkräfte in Deutschland) 
mit selbständig zu führendem Schriftverkehr, 

Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter -innen: 

Buchhalterin 

Größte Handelsgruppe Europas sucht für Großhandels- 
betrieb, Abt. Genußmitlei, in Egelsbach 

Lagermeister 

Auch Rentner, der sich solche Arbeit zutraut, kann 
sich bewerben. 

Offerten unter Nr. 180 an die LZ erbeten 

Phonotypistit. 

sucht Stellung in einem Anwaltsbüro, täg- 
lich 5 Std Außerdem zusätzliche Heim- 
arbeit. Schreibmaschine und Diktiergerät 
vorhanden. 
Off. unt. Nr. 172 an die Langener Zeitung 

für unsere Geschäftsbuchhaltung. Aufgatjenbereich: Ab- 
wicklung der Auslandszahlungen sowie aktive und pas- 
sive Rechnungsabgrenzung. 

Lagerarbeiter 

Zuverl. Herren 
für den Bundesbahn-Sicherungs-Dienst sof. 
gesucht (leichte Tätigkeit). 
SWS. Tel 0611 888145 48 u. Off-Nr. 185 

Malergesellen 

stellt ein 

Willi Macher 
Malermeister - Telefon 7 18 1o 

BETRIEBSELEKTRIKER 

per sofort gesucht. 

Wir bieten; 
IJbertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Ivlittags- 
lisch im Hause, Fahrlkostenerstattung. 

(B ^ AIRCRAFT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugkjchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 
QALLEV and CABIN EQUtPMENT 

Polslerarbeiten 
rclcfon 2 14 U4 

für das Maschinen- oder Zubehör-Lager 

Elektro-Mechaniker und 

Mechaniker 

für die fi/lontage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffsetdruck-Automaten. 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stunden- 
lohn noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, betriel)- 
liche Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eige- 
ner Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstank- 
stelle und angenehme Arbeitsbedingungen. 
Über eine Vergütung füi das Ihnen durch den Arbeits- 
platzwechsel evtl. entgehende Weihnachtsgeld könner 
wir uns unterhalten 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
60/9 Sprendlingen Hauptverwaltunq Robert-Bosch-Str 5 

bei Frankfurt M. Tel 0 61 03/ 60 11 

I 

I 

I 
MitArlbeiter 

I 

I 

Für ur>seren Lagerleiter Im Fertigwarenlager suchen wir einen Kollegen, der einen 
Großteil der anfallenden Arbeiten in dieser wichtigen Position selbständig überneh- 
men kann. Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima und alle sozialen Vergünstigungen 
eines fortschrittlichen Unternehmens, wie Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche 
Altersversorgung, Mittagstisch und Fahrgelderstattung. Bitte rufen Sie uns an zur Ver- 
einbarung eines Besprechungstermins oder besuchen Sie uns. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon (061 03) 70 91 DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfr*)« Anachlufittchnik 

Zukunft bei 

mpm 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg sowie für unsere Hauptverwaltung 
in Frankfurt am Main suchen wir jüngere 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschir.en- 
und Stenokenntnisse erforderlich Bewerberinnen mit englischen 
Sprachkenntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr 
Aufgabengebiet und unsere großzügigen Soz .Tlleistungen mit Ihne; 

besprechen. Für gute Kantinenverpflegung unJ werksärztliche 
Betreuung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein oder rufen 
Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 6t' 81 an. 

MW 

DU PONT DE NEMOURS (OEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

•078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, 8CHL.EUSSNERSTR 2, PEBSONAl-ABTEILUNa 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweite 

Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt 
der Initiative und den besonderen Fähigkeiten unserer 

Mitarbeiter. 

Für unseren werksärztlichen Dienst im Werk Neu-Isenburg 
suchen wir eine 

med.-techn. Assistentin 

mit guten Kenntnissen im Mittleren Labor, eventuell auch 
Röntgenkenntnissen. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozial- 

leistungen mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinen- 
verpflegung ist gesorgt. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

(Mö) 

DU PONT DE NEMDUR8 (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUlCrE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR, 2. PERSONALABTEILUNa 

Größeres Anwallsbüro und Notariat in Frankfurt a. M., 

Nähe Schaumainkai, sucht 

IN 

(möglichst Erfahrung im Anwaltsbüro oder englische 

Sprachkenntnisse), evtl. auch für Teilzeit; gute Bezah- 

lung und Nebenleistungen einschließlich f^ittagstisch. 

Telefonische Anfragen unter; 0611 613041 App. 32 

I 
I 

I SpitzenlShne | 

Wir suchen gelernte 

METALLFACHARBEITER 
als Einrichter für die Stanzerei 
und für den Werkzeugbau 

FRÄSER 
für Deckelmaschinen FP 2 

SCHLEIFER 
für hochpräz. Stanz- und Formwerkzeugtell« 

WERKZEUGMACHER 
für Stanz- und Spritzwerkzeuge 
Wir bieten Spitzeniöhne und moderne saubere 
Arbeitsplätze. Sie ertialten alte sozialen Leistun- 
gen eines fortschrittlichen Unternehmens, außer- 
dem Fahrgelderstattung und Arbeitskleidung. Das 
Weihnachtsgeld, das Sie eventuell zurückzahlen 
müssen, ersetzen wir Ihnen . 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personal- 
abteilung, Frau Schröpel, in Verbindung. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 06103 7091 

AIWIP 
DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfr«l* Arwchlußtechnlk 

Hl 

Wir suchen: 

Für die Versandabteilung 

mehrere Mitarbeiterinnen 

Irgendwelche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Es handelt sich um eine ganztägige Beschäftigung. 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben die 
Möglichkeit, täglich ein gutbürgerliches Mittagessen für 
1,— DM einzunehmen. 
Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wo- 
chen und 4 Tage). 
Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll er- 
stattet. 

Damen und Herren, die sich für die aufgeführten Positionen 
interessieren, bitten wir um Einreichung ihrer Bewerbungs- 
unterlagen. Sie können auch telefonisch einen Termin mit 
dem Leiter der Personalabteilung vereinbaren. 

Bekleidungswerke 

Ußiedeklnd 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 81 

I 

I 

I Ibea^rfieiteriii 

I 

I 

— nettes Mitarbeiterteam - Interessante Aufgaben — Selbständigkeit - angenehme Arbeits- 
bedingungen — viel Arbeit — 

Wir suchen eine nette, aufgeschlossene Mitarbeiterin für unsere Personalabteilung Eine 
junge, oder auch schon etwas ältere Dame, die das Personalwesen kennt, schon Erfahrungen 
hat, Steno und Maschine schreibt, und die sich der Vertrauenswürdigkeit einer solchen Auf- 
gabe bewußt Ist. 

wir würden uns freuen, wenn Sie vielleicht auch 
bereits vor dem 1. April kommen könnten. 
Mit den Bedingurvgen und dem Gehalt werden Sie 
zufrieden sein. 
Bitte rufen Sie uns an — Telefon 06103 7091, Frau 
Schröpel, oder senden Si« uns Ihre Unterlagen. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon (06103) 7091 DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfreie AnschluBtechnik 

Aulo-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, aucli mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch Mi. u. Sa 10-16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheinipr Str. 36 

Wir vergrößern ständig und suchen weitere 
GLASBAUSTEINVERLEGER 
oder zuverlässige Maurer zum Umschulen. Spitzenverdienst! 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 
6032 Mörfelden, Dreieichstr. 5, Tel. (06105) 4054 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her und wir su- 
chen für unser Werk Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja, wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb Ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gemacht. Ihnen das Arbeiten bei uns 
so Interessant wie möglich zu machen. Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, samtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, r. B. sichern wir Im Krankheilsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTa 2, PERSONAt-ABTEILUNa 



Das Haus 

„Zum grünen Wohnen" 

Erlullen Sie sich Ih- 
ren Traum. Den 
Traum vom Haus im 
Grünen. Weitab von 
der Großstadt. Und 
doch schnell überall. 
Zum Beispiel Drei- 
eichenhain. Wohnen 
auf dorn ..Miltionen- 
hügel . Philipp-Holz- 
mann-Straße. Nicht 
nur (ür Millionäre. 
Für alle, die das Be- 
sondere zu schätzen 
w/issen. 

Information. Verkauf 
und Besichtigung: 
Samstag u. Sonntag 
14—16 Uhr, Mittwoch 
15-17 Uhr. 

1 - Familien - Häuser, 
zw/eigeschossig. mit 
120 qm Wohnfläche, 
voll unterkellert. Mit 
Garage. Grund- 
stücksgröße 300 bis 
540 qm. Preis ab DM 
255 909. Anzahlung 
ab20%. Die exklusive 
Lage gibt's dazu. 
Gratis. 

Wohnbau Frankfurt. 
Auf uns können Sie 
bauen. Unsere Erfah- 
rungen, unsere Lei- 
stungen. Garantierte 
Festpreise. Direkt 
vom Bauherrn. Keine 
Verkaufsprovisionen. 
Erstklassige Ausstat- 
tung. Alle Steuervor- 
teile. Individuelle Fi- 
nanzierung. 

Irt^ichoB 

Wohnbau 

Frankfurt 

GmbH+Co. 
6 Fiankfiirt M., Kennedyallee 49 
Telefon 0611 61 07 31 
Ein Unternehmen der DERAG 
Deutsche Realbesitz AG & Co 

Noch können Sie wählen; «• 
Komfort-Mletwohnungm direkt am 
Wald In Nauheim bei Rüsselshelm. 
Größen von 81,97 und 110 qm. Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 

* Mietpreis schon ab S,— DM/qm ein- 
schließlich numeriertefri PKW-Ab- 
stellplatz. Beste Ausstattung mit 
kompl. Küche,Teppichböden, Isolier-^" 
verglasung. > 
Vermietung ohn« Vermlltlungtprovl- 

^slön. ,. 
Besichtigung tigllch auf der Bau- 
ttell^ Thomas-Mann-Stp. 7 von 9—18, , 

  Sonntag 14-18 Uhr. •* .. 

Jost Reich Plan 2000 KG 
' 6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

Die Lösung: 
i.Mtt kiqentumtwohnung In Langen u. die Frankfurter Clly bleib! minutennah 
Einersotis wohnen Sie zentral Langen Bahnstr 51 53 Andererseits hnben 
Sie Sudbälkon und Aussicht ms G'une Und auflerdem eine 2-Ztmtnorwoh- 
nung (ab qm) die in punkto Komfort keinen Wunsch offenlaßt 

Garantierter Festpreis 86 200.- DM 
Keine Maklerprovision. Kurzfristig beziehbar 
Besichtigung u. Beratung Sonnt, v. 14-17 Uhr 

^  HEIMFINANZ GnnbH 
6 FrankJ M., bcniliersir. 31, Tel. Otjli i*WJ'>/b /04u.<2 

Suche von Privat bei 
BiirzahlunK 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Famllien-Haua 

Off,-Nr. 4 Hti die LZ 

s« 

Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

19 Eigeirtumswehnungen 

Nauheim 

lebensfroh und liebenswert, 

ist die grüne Vorstadt Im Dreieck Wiesbaden, 
Mainz, Darmstadt. Hier können Sie harmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- 
tisch gesunden Grünlage verbinden. Ganz in der 
Nähe befindet sich das Erholungszentrum rund 
um den Hegbachsee , ^ mitvielen Mög- 
lichkeiten zum njCfe /j J ■^Segeln, Schwim- 
menundFteizeirW^M"2^/3>VJ^vertreib. Unsere 
Wohnungen be^^^ finden sich di- 
rekt am Wald in einem Neubau- 
viertel. das voll qCT erschlossen Ist. 
Im Preis enthalten sind: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne Marken- 
küchen mit Spüle, Elektroherd, Kühlschrank, 
Dunstabzugshaube, Hängeschränken usw., 
Isolieryerglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad, türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen 1. Wahl, große Sonnenterrassen, 
Keller-und Gemeinschaftsräume, Müllschlucker 
auf jeder Etage, Kfz-Abstellplätze, großer 
Abenteuer-Kinderspielplatz. 
AuSerdem; mehrere Kindergärten am Ort, Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium, Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor der Tür. 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnenl 

(von 168 ruhigen und kinderfreundlichen, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 

Diese Vorteile machen die 
Entscheidung leicht: 

0 der Wohnpark ist bereits fertiggestellt. 
0 bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 

Morgen oder übermorgen. Im April oder 
Mai, oder... 

0 Sie zahlen Ihr Eigenl<apital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zwischenfinanzierungskosten. 

# wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

# Kaufpreis pro qm schon ab 1,130,—DM 
# Sie können schon mit 10% Eigenkapital 

kaufen. 
# wir bieten Ihnen eine I.Hypothek mit 7,5% 

Zinsen, 1% Tilgung, Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100%. 

% Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zlmer-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von 20% 574,- DM 

30% 432,- DM 
Beratung und Verkauf: 

Besichtigen Sie die fertige Musterwohnung im 
Neubaugebiet von Nauheim bei RUsselsheim, 

Thomas-IMann-Str. 1—7 (Hinweisschilder) 
täglich von 9—18 Uhr 

und sonntags von 14—18 Uhr. 

Bauträger; 
Babcock- 
Bau-GmbH, 
Essen 

alle Steuervorteile und 
Abschreibungs - 
mögllchYteiten 

JOST REICH 

Ein Unternehmen der Deutschen Babcock-Gr 

GmbH & Co. KG 
6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 1—7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozeit tägl. 9—18 Uhr 

AUS MEINEM ANGEBOT: 
MbbI Zimmer, 1- bis 5-Zjmm -WohrKingen, 
Hauser zur Miele u. a sehr günstige An- 
gebote. 
Läden. Lagerräume. Büro od Wohnbüros. 
WOCHENENDGRUNDSTUCKE 
Langen. Sprendlg., Offenihal Dietzenbach 
GRUNDSTUCKE 
Langen, Flur 4. 900 qm 70 000.— 

Flur 2. 770 qm 
1219 qm beachtlich VB 

Götzenhain, 4750 qm. werden kurzfristig 
als Bauland ausgewiesen VB 150,- qm 

BAUGRUNDSTUCKE, solort baureif 
Langen. Steint>erg, 550 qm VB 250,- qm 
Sprendlingen. Wohn-Gesch Ig VB 250,-'qm 
Drelelchenhaln, 550 qm. 

1' 2gesch. 250,- qm 
Dreieichenhain, 18O0 qm m. gen Bau- 

pl. f. Bu. m EinI -wohg. 90,- qm 
HXUSER1 
1 RHS. Langen-West, Eckhs.. 

steuerl. Vort. 240 000.- 
1 RHS Drelelchenhaln, 

Eckhs . VB 240 000.- 
1 RHS Dreieichenhain, 

Mitleih , VB 225 000,- 
1 FHS Langen, Zgesch. u. ausgeb Man- 

sarde, renov.. Oihzg., 
N BH 30 000.- 

2 FHS Langen-West, LAG ber.. 
VB 270 000.- 

1 FHS Sprendlingen, NB 1969. 
Dachausbau vorges 120 qm 
Grundst 580 qm. 
aus int. Gr, 260 000 - 

Wohn- und Geschäftshäuser in Langen, 
auch diesbezügl. Grundstücke In gesuch- 
ter Lage. 

IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 22 20- 22420 

HÄUSER 

2-Familien-Haus, Langen-Oberlinden 
NB 1963, 3 Bäder WC. Wohnfl 180 qm, 
voll unterkellert und ausgebaut, ÖI-ZH. 
freist. Garage, parkahnl, Garten (schöner 
Baumbestand), Gesamtgr 800 qm, 270 000,- 
2"<-Hamlllen-Haus, Sprendlingen 
ruh, Lage. 9 Zimmer, 3 Kuchen, Wohn- 
fläche 170 qm, OI-ZH, voll unterkellert, 
Garten, freistehende Garage. 182 000,- DM 

G. SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 7 26 37 

Eigentumswohnungen 
in Weiterstadt bei Darmstadt, an der B 42 
Pro qm Wohnfl ab DM 1050,-, 
in konventioneller Bauweise 

2-ZI.-Wohng., 55.49 qm OM 60 000 - 
3-ZI.-Wohng., 74,12 qm DM 78 000,- 
4-Zi.-Wohng., 93.49 qm Dli^ 98 500,- 

Alie Wohng. mit Teppichboden. Gardinen- 
leisten., Doppelfenster, Rolläden Telefon- 
anschluß, Gegensprechanlage, zu jed. Woh- 
nung gehört ein Balkon von ca. 10 qm. 
Abstellraum in der Wohng und im Kellör, 
wahlweise Garage oder Abstellplatz «m 
Grundstück, Fahrstuhl vorhanden. Einzugs- 
termin September 1973. Individuelle Finan- 
zierungsmöglichkeiten. 

Schuchmann 

Immobilien 
6101 Weiterstadt 
Frledr.-Ebert-Sth M, Tel. 061 SO 2104 

D4449B 

A LLGE M E11\ ER AN Z EIG E R HEIMATBLATT FLR D!E STADT LANGEN UN D DEN I) REIEICHGAIiJ- 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilflge „rtv* 
Beztigspreii: monati. 3.40 DM + 0,60 DM Trft(;er)oho (In diesen; 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlich + Znstellgehühi (incl. 5,5 V# MwSt). Ein/elpreis: 
dienstags 30 Pfg.. freitags 50 Pfg. — Drude u. Verlag: Kuhn KG, 
6070 Langen bei Ffm.. Darni^tfidter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbacher Nachriditen 
mll den amtlii>hen ilrkiinnlni.u-luinKt'n 

An7riecnprpise im AnzplRcntefl 0.40 DM fiit die »clilm-spallrne 
Millimptcrzpile, im Tcülteil 0,95 DM fiii die vieiüc.spHltcn« 
Millinipterzeile -f- 11 •/( MwSl. Pic-i.Miarhlftsse nadt Ati/eiueiu 
prpisliste 9 An7(MRpnaiil(:al)p bis 9 Ulii am Vortnce rlo.« Kr.s(Jiel- 
nrns .gnißcre An/riprn frilher. PUitzannrdniin^ tnu'Prhindhth. 
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THEMA DES TAGES 

Vogels kleine Schritte 

(dcl) — KabiiH'll.<ni'ulinj; \uKi'l hat als 
crsli-r (l:is Hc.^icrimsispi'ourainm dpi- So/.ial- 
Libcraliii Kualitiiin diinli ein .■\rbfiI.~|)i'o- 
Ki'anuii ■M'iiics Ihiiisc.': fruäii/l und in KPwissrr 
Wvi.-c konkretisiert. Kurl.schritlsf;Uiiibi};e und 
Jene, die da meinen, die Welt und <iie CJescIl- 
sehatt könnten binnen einer I.euislaturperiode 
verwandelt und verbe.s.'i.'rt werden, dürften 
die<v ■; l'nir^ianim allerdiuK.s Ui naii.so entläu.scht 
zur Si 'Ji' len( n wie die nuhr Krundsätzliehen, 
denn kiinkreten .\u^fiihriinj;en de.s Uundes- 
kan/.ler< vor den r.irkunenl. V<;f;cl ist Ki)m- 
nmnaiiMilililier 'nid er i.'-l I'ra«nia1iker. Kr 
weil) /wisclien WiinselienswiM'tern und Mach- 
ti.ireni /.a unter.^ieheiden. Wenn er deiinneh 
sein .Ai iH'.t-ipniKninuii aN pnlitisehe r:uill()tine 
a|)i)S'.ru|'i;'.'i te, div ihm den Kopf kosten 
könne, w-nii er am Knile der I.euisiatur- 
peri()(l ■ erkennen nuilJ, daI3 er viel ver.spro- 
elien und wcni.i; ni'lialleM hat. dann war dies 
.■iic'ier eine eliarmante Überiroibunt;. Denn 
ver.sproclien bat der zwar elirneizif;e, aber zu- 
Kleiih kluKP Hausherr im IJundesniinisterium 
tür Haiininrcinuii!;, Üauwpscn und Städtebau 
gar nielit si hr viel. 

liliiltert man in dim ProKriimm. entdeckt 
man. dali in vielerlei Hinsicht bereits einsf- 
leitete Arbeiten fortjje.setzt werden, man in 
zahlreichen anderen Kirciehen noch im Sta- 
dium des L'ntersuchens, des Korschuns, des 
Sichtens und Herichtiyens ist. Gewiß, es wird 
nicbt an entseiu idenden rieset/.escorhatjen feh- 
len: so zum Hoispivl wird tlie Novelle zum 
Bundesbau.ijeset/. das HlanunKsinstrunientari- 
urn der Cemeinden modernen Krfordernis.scn 
anpassen. So soll da« WohiuniKspfloKesesctz 
dafür sorgen, daß Wohnungen nicht erst dann 
für unbewohnbar erklärt werden, wenn sie 
t>aupolizeili(h abbruchreif sind. Neue Formen 
des WohnunK.seiüentums und des Wohnrechtts 
sollen — fußend auf Initiativen der vergange- 
nen Legislaturperiode — entwickelt, ein bun- 
desweites Raumordnungsprogramm vorgelegt 
werden. Und schließlich entdeckt der Bund 
seine Bundeshauplsta<lt — auch das Ist ein 
begrüßenswertes Detail der Absichten Vogels. 
In alliieren Bereichen freilieh, wo man be- 
gierlich auf präzise .Angaben des Ministers 
wartel, muß man sich gedulden. Die .so heftig 
diskutierte Bodenwert/.uwaclisstcuer wird in 
dieser Legislaturperiode allenfalls vorbereitet, 
jedoch kaum realisiert werden. Und ob Vogel 
unter dem Begriff „Xutz.ungseigentum" das 
einleiten kann, was unter dem Stichwort 
„Kommunalisierung von Grund und Boden" 
die Konservativen verschreckte, steht auch 
noch keinetalls fest. Und eben so wenig ist 
sicher, daß nun Minister Vogel das ihm durch- 
aus unbequeme Problem der l'ehlbelegung 
von Sozialwohnungen wird lösen können. Ge- 
rade bei der Diskussion so kniffliger Kragen 
verrät der Münchner gesunden Menschenver- 
stand und das reihte Augenmaß, läßt er sich 
nicht von Sdilagwortpn und Parolen zu leicht- 
sinnigen .Aussagen verführen. Sein Programm, 
so buntscheckig es auch auf den er.sten Blick 
ausschaut, und so viele kleine Schritte es auch 
enthält, ist gerade deshalb solide geraten und 
riarf getrost als .Maßstab für den Erfolg des 
Neuling.s in Bonn benutzt werden, der übrigens 
davon träumt — wenn auch unter nüchtern- 
skeptischen .Abwägungen der C.'hancen — 
vielleicht schon HI74 als Ha.verischer Minister- 
I)räsident in seine Ilfimatstad: zurückk.'hren 
zu können. Christian Decius 

Toto- und Lottoquoten 

l'ulthalltiito - i:r".;chiiisuctte: 1. Rang 187,-}r> 
d.M. 2. H.iiii; 7,7(1 DM, .-3. Rang 1.S5 D.M. 

.Ausuahlurtle .,(i aus 1 Rang 74 U44.2I) 
DM 2. Rang .')141,!i.> DM, 3. Rang llil.im DM, 
4. Rang (i.l.'j DM. 5. H,,„y j 21) DM, 

/alileiilotto; Gewinnklasse I SOOOIXI DM, 
KIas.se II 187 8ti(i4() D.M. Kla-je III 3«!i7,i)0 DM, 
Klasse IV 7l.!t() D.M. Klasse V 3.90 D.M. 

(Aagubi-n ohiM- Gewähr) 

•Spcricd für llt'r:ii>f(irl<tkrunkr: 

Dreieich- Krankenhaus erhalt 

kardiologisches 

Uberwachungszimmer 
T^er Kreis Offenbach als Träg<'r des Drei- 

l ich-Krankenhauses in I.angen ist ständig be- 
mülit, die Krste llessenklinik ebenso wie das 
Kreiskrankenhaus in .Seligenstaflt auf dem ,ie- 
weils modernsten Stand zu balti'n. Nur so 
kann nach Meinung der Veranlwortlichen im 
Offenbacher Kivishuus und der ,\r/lescbart 
dem .Anspruch der Bürger auf eine optiini'ie 
ärztliche Versorgung voll entsprochen werden 

Wie I.andrat Walter Schmilt und der Dezer- 
nent für das Krankenhauswesen. Krster Kreis- 
beigeordneter Wilhelm 'rhomin .jetzt niitteil- 
t(Mi. hat der Kreisausschuß beschlossen, in der 
medi/iiiischen Abti'ilung tU's Dreieieh-Kran- 
kenhauses ein .sogenanntes ,.kardiologi.s<'hes 
Uherwachtungszimmi'r" einzuri<hten. 

Die Kinrichlung einer derartigen Spezialab- 
teiliing, für die im Dreieii h-Krankenhaus die 
räumliehen, techni.schen und personellen Vor- 
aussetzungen vorhanden sind, dient aus- 
schließlich der Behandlung von Infarktkran- 
ken. I.andrat Walter .Schmitt wies danuf hin, 
daß im Dreieich-Krankenhaus in letzter /.i'it 
immer mehr Menschen nach einem erlittenen 
Herzinfarkt bebandrll werden müssen. Dabei 
sei es ungeheuer wiehti?;. daß in der Akut- 
phasc des Infarkts, in der immer ernste Le- 
bensgefahr bestehe, ein schnelles und sach- 
gimäßes Handeln der Ärzte und de.s Kraii- 
keni)flegepersonals ermöglicht werde. .Auch 
die Weiterbehandlung des Infarktkranken er- 
fordere eine pau.senlose Überwachung, für die 
Spezialgeräte erforderlich sind. 

Die.se medizinleihnischen Apparaturen stan- 
den im Dreieich-Krankenhaus Im übrigen 
auch .schon bisher zur Behandlung von Herz- 
infarkten zur Verfügung. 

Itiiik durch dir .Antnbnhnhriickp auf dir SüdlidiP 'ünixstr.dle. 

Krster Kreisbeigeiirdneter Wilhelm rhomin 
V'ies Im Zusammenhang mit der Kinrichtiii.;^ 
des kardiologiscben Überwacbungs.'immers 
darauf hin. daß auch im Kreiskrankenhaus in 
Seli.genstadt die medi/inische .Abteilung be- 
reits seil längeicr Zeit mit modernsten Ge- 

raleii. u. a i'inem sogenannten 11 
Rettuiigsgeräl, ausgestatlel '.ei. 
wurden im Krebkranki-nliaus in 
bekanntermaßen vor allern die 
Vtirau.s.selzimgen fehlen, um ein 
mer für Infarktkianke einzuricht' 

I.Z F..to 

er/ -1 .;inven- 
Allenlings 

SeliuiMistadt 
räumllclii'n 

Spezialzim- 
■n. 

Coppik für schnellen S-Bahn-Bau 

„Kodgauschleifp" bis Uflenbaeh die « espntllihc vrrkehrspolitischr Aufgabe 
Den .Ausbau der sogenannten Rodgauschlelfe 
im S-Bahnsysteni Rhein-Main mit einer gün- 
stigen Anbindung Ottenbachs bezeichnete 
Bundestagsabgeordneter Manfred Coppik 
(SPD) am Monfagnachmlttag als die wesent- 
liche verkehrspolitlsche Aufgabe der nächsten 
•Jahre im Offenhacher Raum. Coppik vertrat 
die Auffassivig, daß die S-Bahn zwischen Of- 
fenbach und dem Hodgau .schon jetzt gebaut 
werden könne, auch wonn mit der Verbin- 
dung zwisc+ien Üffenbach und f'rankfurt nodi 
nicht begonnen sei. 

Anders als durch den schnellen Ausbau der 
öffentlic+icn Nahverkehrsmittel, in.sbesondere 
der S-Bahn, könnten die Verkehrssorgen Im 
Rhein-Main-Gebiet in absehbarer Zeit nicht 
gelöst werden. Die Rodgauschlelfe ist beim 
Au.sbau der S-Bahn vordringlich, da die Ver- 
bindung zwischen üffenbach und den Ge- 
meinden des Krei.ses zur Zelt ungenügend ist. 
Sowohl für die Städte und Gemeinden des 
Kreises als auch für Offenbach selbst .sei aber 
ein gutes öffentliches Nahverkehrsmittel un- 
erläßlich, sollten die Gemeinden ihren Funk- 
tionen nachkommen können. 

Eine gute Chance für einen zügigen Au.sbau 
der S-Bahn von Offenbach in den Rodgau 
sieht Coppik darin, daß die Kosten in diesem 
Ab.schnitt gegenüber denen der Verbindung 
Offenbach-Krankfurt vergleichsweise niedrig 
seien, da der Bahnkörper größtenteils schon 
vorhanden sei. 

Wenn die S-Bahn von Offenbach nach 
Frankfurt weitergeführt weide, müsse unbe- 
dingt das Kaiserleigebiet angeschlo.s.sen wi'r- 
den. Coppik: „F.s käme einem Schildbürger- 
streich gleich, wenn wir ein attraktivts Nah- 
verkfhr.smittel schaffen wollten und dabei ein 
zentrales Gewerbegebiet, in dem einmal 30 000 
Älen.schen berufstätig .sein werden, nidit di- 
rekt anbänden." Werde eine .solche Fehlpla- 
nung Wirklichkeit, .sei es nicht verwunderlich, 
wenn jedermann weiterhin mit dem Auto 
fahre und nicht auf ein öffentliches Nahver- 
kehrsmittel umsteige. 

Bei der I.inienführung der S-Bahn durch 
Of/enbach mü.sse darauf geachtet werden, daß 
die Innenstadt Offenbachs städtebaulich und 
verkehrstechni.sch günstig angeschlo.ssen werde. 
Die .S-Bahn darf nicht einfach an Offenbaih 
vorbeifahren, üffenbach habe zentrale Funk- 
tionen auch für Menschen, die im Kreis wohn- 

ten. Ihnen müsse ein attraktives Nahve rkehrs" 
mittet angeboten werden. 

Sollte die S-Balin über ilie Bundesbahn- 
trasse geführt werden — Anträge der SPD- 
und CDU-Stadtverordnetenfraktionen deute- 
ten darauf hin — .so müsse sichergestellt wer- 
den, daß die Anwohner vor dem zusät/.lieben 
I.ärm geschützt würden. Anders als bei einer 
unterirdischen S-Bahnführung .sei bei der f.i- 
nienführung Bundesbahntrasse mit erhebli- 
chen Lärmbelästigungen zu rechnen. Coppik 
befürc+itet, daß mit der S-Bahn der Lärm auf 
der Bunde.sbahntrasse sich ins Unerträgliche 
steigern könne. Da die.se Tra.sse in der Ri'gel 
durch reines Wohngebiet führe, müsse mit 
Schallmauern oder ähnlichen Schutzmaßnah- 
men der Lärm eingedämmt werden. 

Copi)ik hält es für sinnvoll, alle Fragen der 

S-l!ahii in < iner 'ji'irieinsamen Kommission 
fiir das gesamte Hhein-Main-C.eliiet, wie sie 
sein Bunde.sta,f,'skoilegc Willi Biiuerle vorge- 
schlagen bal, zu diskutieren, 

Manfred Coppik, SI'D nundcslagsabgeord- 
neter aus Offenbach, staunte über den .An- 
drang zu .seiner ersten .Sprechstunde am Mon- 
tagnachmittag un<l über <lie vielfältigen Pro- 
bleme. die an ihn herangetragen wurden Xeit- 
weise warteten bis zu acht Bürger aus Stadt 
und Kreis Offeiib.ich im Vorraum des SI'D- 
Büros in <ler Herriislraße, um mit Coniiik 
über allgemeine uml persönliche Ki'a",eii zu 
sprechen. 

Ein BesuclK'r kam mit einem besonderen 
Problem: „Wenn ich ieden Abend die Zeitung 
lese, ärgere ich mich über eines besonders: die 
vielen Fremdwörter, wie c.iach. relevant. City 
oder partizipieren. Bitte. Herr Coppik. set/en 
■Sie sich dafür ein daß nicht mehr so viel 
Fremelwörter in der Z:'ituiig stehen. Wenn dii*"^ 
SPD da nicht helfen kann isl ;iiles ve'lorrn • 

Informationskampagne der Bundespost 

lUldstörungen sind oft hausgemacht Viele elektrisihe llaushaltsgcrälc enls"' 
nicht den Funk-Schut/.-ltestimnuuigcii 

Mitten im spannenden Fern.sehkrimi oder 
bei der Fußballweltmeisterschaft kann es ge- 
schehen: Streifen laufen über das Bild, die 
Röhre beginnt zu flimmern. Die Ursache: 
In der Küche wird gerade der Mi.xer benutzt, 
oder der Nachbar rasiert sich mit einem Erb- 
stück aus der Fiühz.cit des P'.lektrorasierers. 

•ledes Elektrogerät, das nicbt ordnung-ge- 
mäß tunkentslürt ist, kann ili'se unerfreu- 
lichen Knnkgriiße H'.i.-strah'en. Die Ben 1 .'er 
soUher Cter.lte .sind für die Stdrquellen ver- 
antwortlich. Sie verderben nicht nur sich 
selbst die Kn ude am Kern.sehen, sie belä.itigen 
auch die Nachbarn. Leider, so bedauert die 
Bundes()ost, werden im Handel immer noch 
elektrische Geräte an;?eboten. die nicht den 
Funkschutzhestimmu.igrn entsprechen. Sie 
-strahlen hochfrec|uenie S'iiwingung. n au.s, 
<lie außer dem K.-rnseh- un l Ilörfunki'miifarig 
in der Ui'igebupg auch den b.sri.niten '-'unk- 
ver!'-hr Floren. 

A u f D E ■ F u n k s c h u t z z e> i c h v n 
achten 

Deshalb ist es eler sie'herste Weg. Bild- 
•storungen zu Haus unel Arger mit den Nach- 
tjarn zu verme iden unel die Kosten für eine 
naehträgUclie Funkenstörung zu sparen, beim 

Kauf von Klektre)gerätcn die .\u;;en oilcn zu 
halten. Denn jeelos t'unkcntstörte Elektrogerät 
trägt ein jicbtiiarcs Siegel: das VDK-K,ink- 
schutzzeieiieii. Es zeigt auf eltMi e-rste-n Blick, 
(it) der angi biitene St;iubsauger. Toaster oder 
Knt.safler, die neue i\;iffei'masehine oeli'r der 
Haartn.ckner, das B igelei.seii oelcr ilie Spiel- 
z.eugeisenbahri or ■ nungsgemäß funkenstört 
sind. 

Die Bunde.^post i.st bemüiit, eleii K'.ink.ilör- 
pe'gel im Bunele'.>f,ebiel zu senken uail damit 
auch in Zukunit einen ungestörten Kuiikver- 
kehr zu ziehen.. Ohne .Mithilfe elt s t-.leli'.ro- 
iianelels -.iiul ejes Ele-Utreiiianelwciks. besonders 
aber ohne die- Cnterstützung aller, el c Elel.tro- 
geräte benutzen, bleibt elieses Bcm dien ohne 
durchgreifenden Erfolg. Deshalb -lebt (las 
VDE-Funkse+iutzzeichen im .Mittelpunk' einer 
Inlormationskampagiie. mit iler sieh elie liun- 
elespe>st jetzt an elie rtffe-ntlie'Iike'it wendet. Sie 
appelliert an alle i"vaufer \''Mi Elt-ktroge^rälen, 
aut das VDE-Funkschutzzeiclun zu achten. 
„Klarer Ton. klare.s Bild, alles klar mit I-unk- 
sihut/schilil", die-;>'r SU)gan soll den Ver- 
brauehe-r veranlassen, nur noch f'inkensiörte 
Geräte zu kaufen, um nicht den eigenen 
Fernseh- und Horfunkempfaiig zu .stö.en oeler 
sich Arge r mit den Nachbarn e«ler elcs Funk- 
storungsdienst einzuhandeln. 
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V»n Zoh tin<! /oit wordrn die LriluiiRon iilier 
den (ileisen «ler liiinriesh.'hn kontrolliert. 

Kaum zu fassen 
In der Nadil vi)m lel/lv-n DonnersUtK auf 

Freita;; wurde an dem Xfil^au Halinstr. 115 
(ge«enijl)er I'(>.'.'n-Ar>othrke) ein FeiJ<'r enl- 
fru-lit. Daflureh wuriie die F.loxansehiehl eines 
Sehaiifensteri'ahinens lH'<i'lvidi'.U. Die Tiiter 
sind bisher noih uni)ek:inni. Wer kann 
weise Jiel)en? 

Der Hcilij^c 
mir dem BlumenstrauiN 

Was lijit (Itnn der Vaknliii mil lilu- 
mcn zu tun' so wird siih niaiuluT vit- 
wundort frat;i''i, dct in diesen Tauen 
die roten Hor/en an den Rlumense- 
sdiäften hetraditet und die Hinweise 
auf den Valentinstag las. Nun, damit 
hat es seine eigene Bewandtnis, Die 
I.i'Kende weiß zu ei/iihlen, dalt der liei- 
iif^e Valentinu.^ der nach Christi 
c:el)urt lolite, ein rechtei Blumenfreund 
war und unendlich viel I.iebe und Ge- 
duld auf die Pflege der Klora seines 
Klosterf-'artens verwandle. Jedem .lünK- 
liiiK aber und jedem Mädehen, die an 
seinem (lartlein vorbeikamen, schenkte 
er eine von seinen FllütenschützlitiKen. 
Bei der .luvend seiner Zeit war St. Va- 
lentinus darob sehr veri'hrt und Rai! 
!ds nlückbrin.nendei ..poslillon d'amour". 
Und nach und nach bild<'te sich der 
schöne Brauch, besonders bei den jun- 
nen Leuten, die einander ,i;ern hatten, 
sich an diesem Tase mil Straußchen zu 
beschenken. 

Während aber dieser Tau des Blu- 
menschenkens bei uns ein wenig in \'er- 
cessenheit Kfriel. gelangte er in Krank- 
reich, England und .'\merika zu imnu^r 
größerer Bedeutung, Urkundlich er- 
wähnt wurde er erstmals von dem ens- 
li.schen Dichter C'haucer im 14, Jahr- 
hundert. Auch wähllen sich um 14. Fe- 
bruar Jünglinse und Madchen ge.u'en- 
seiti,^ zu „Valentinen" oder sie wurden 
durch das Los scherzhaft zu Brautpaa- 
ren bestimmt. Die berühmten Trouba- 
doure des Mittelalters be.-:angen ihn r- 
seits den Vnlentin^tng und vergaßen 
nie, den Damen ihres Herzens iiiien 
blumigen „Valentinstribut" zu /ollen. 
Und wenn wir tinsi>ren Angehöri.L'.en 
und F.eunden an diesem Tage mit 
einem Blumengruß zum Zeichen un.se- 
rer Freundschaft und Sympathie über- 
raschen, so werden wir ihnen die .deiche 
Freude bereiten, wie einst der Mdnch 
im Klostergarten den jungen Menschen, 
die vorbeik.nmen. 

Ein gelungener Nachmittag des Stadtjugendrings Langen 

Kin gesinides und ghiikliches neues Lebens. i«»» I ■ | llfll t I 
Jahr wünscht aiien auchdiei/ Wseoer todlicher Unfall auf der B 3 

Tanze von heiste und übermorgen 

Ih r .hiUr(nuui IWJ.'Oli triüt sieh am inor^i- 
pt-n Mitl\vi»eli um ir> VUv in <ier KupCerpfanne 
in KH;<'lsbaeh 

Faschingsball der Langener Judoka 
Audi iji diesini .lalu* viranslaltel der l.an- 

fi ju-r .Uidt)vei\'in für alle Kanievahsten und 
l' jfunde di.; W'reins seinen traditinnelU'n 
Fasetiin,!;sball. Kr findet im ..i.ämmdu'n" am 

'ninu*n:ien FnMta^ (Iii. 2.) statt. Kinlali al) 
lü.ll l'br, der Kintntl beLrÜKl I->M T).—, im 
Vurverkauf DM 4.—. Die Ciaslo werden sieh 
fiber/.euyen ktinnen, dalJ iHe l.nnKi'ner Judoka 
niehl tun* auf dir Matte, sondern aueh auf 
dem I'arkett Meister sinrl. 

AUS UNSERER STADT 

Landen, d<'n l.'l, Fi-l)ruyr' 11'7U 

Lesen und Denken 
Ks i.sf M>ern(i/.s no i*M'f f/e/f.sfH trordeii ine 

Mnswrer Xeif das hcfrcisrn »»imer irie- 
der (iie .SV«hsh/»en nher .Vei/er.se/ieiniaK/eM, 

na AUUiq ahrr schau jeder '/.vit 
itdtxi uml fi'flf liiichfuindlnuii. l.'rn sufi so 
ri'chf (larnhiT l,lar :ii sein, tras uir an hc- 
(inu-kh'tn f'ofxrr rerse/i/fUf/en. TfidM sicfi 
ins < icdacfil ms mruckrulfn, daß )i<uii um dm 
Jah rh urfdci l irrndc (/er Kri/euder nef»en (/er 
i<fhe/. (/le //(m.spo.s/i//p nrfien dorn Märrhrti' 
hueh in »uiM(7u'n Unuscrri dit* eimiffc I.rkturn 
irarcn, dir man immer iricfirr ia.s, »her deren 
/«/ifl/f T7Kjri .s;>r«rh »«(/ .sie/i .seine Ci'ef/wnken 
tn(»e/ire. 

Nun. wn hahcn vcrli'rnt, fn'itii f.i'srn zu 
(lenken, dir meisJen ron uns lassen sic/i durch 
du* Si)annuncf in .Serien i/nd /^(jmonen ?'(jn 
Kiipi^e/ :ri( Kapitel locken und hahen in (/er 
J\/dN' (/e.s (»'exe^ie/ien.s .se/ion rerfje.ssen, ?ne 
(/er Anfanff trar. Früher uherlas man kciti 
Wort, das unlu'kannt war, sondern man /io//e 
fiich «i(N riem /.c.rikon Hat. und die Talsache, 
ttad unsere (;rf>/le//erM über ein ire.venf/ieh 
t "res .'l//j/emeinie»s'.sen ? erfäf/fen, rnnr; (/«- 
■mif ;».s«m?/ien^(inf/en. (i(tFunn f/nind/ie/ier 
lerir. X'ielleichf kann uns j;er(j(/e in diesen 
trui'cn Wintern'ochcn, da m«n (ihen(/x ^/emnf- 
/<e/t n?ifer der Ijainpc ()pieitiander sit::!, das 
lieisjnel (inref;en, 7ne/i/ nur ;ii ie.sen, sonf/e.n 
<ine/i cn r/en/cen, nie/il nur (-'nfcr/ni/Zunf/ nnd 
iVerrenkifre/ zn suchen, sondern das VV'unrier 
</er S'e/iriff nchtifi ~ii denfen: /.ebeniiif/c VVe/- 
1er\ aus I'apier und Druckcrsehtvärzv tin/er- 
Aite/ien zn lassen. 

|4| 

Frau Marie Seharfenberj;. (labelsborKer 
Strafle H. /urn 78.. Frau Marie WerniT, Lereh- 
Ma.^.«;p 10. 7uni W). Krau Maiihn Treudirr. Sild- 
Jielh« Kirmstrat^i^ 5?!. zum 7fl. und Frau Mag- 
dalena K/eis. Frfurter StraBe «5. /um 77. (Je- 
hurlsta^ anj I 1. 2.; 
, . , Frau Klisa!)e1fi Seiberl, Frankfurter Str. 
60. /um Hl., Frau Marie Krim, Friedhiifstr. iiO, 
zum 7!»,. l- rau Fva Weinbauer. Durotheenstr. 4. 
zum 70. und Herrn Adolf Siliafer. Wilhelni- 
Purk-Stralie II. /um 7l>. (^eburtsta^^ am If). 2.; 
. . . Frau Minn.i Kt^ppelin, Frankfurter StijjHn, 
zum HiV, Frau Marir Kiene, Siidl. I{in^;str. 47, 
zun) H7.. Frau Kalharine Herth, Wilbelm- 
liuseh-Stral.ic 12. /um 7H,. Frau Anna Uomin^, 
(Jerhard Hauptmann-Strane \2. /um 7»), Frau 
Anna (Inil)el. Friedrieh-Fhert-Straße 10. zum 
lt."). und Uf'-rn Otto Dnill. Hoinriehstraße HO, 
zum 75. (Jeburtstaii am 10. 2. 

Drauf'--n li';;.-ehte ^t i ahl»'nd''r Sonin-n- 
sehein. al.s sieh in rirr Turnhalle der Dreieieh- 
schule um V'-iyaniienen Sonntaj^naehnutlai^ 
/ahlrt idn* Teihielmier einfanden. Der Sladt- 
.juu^'ndrin« hatte einK<'laden zum Tanz ../um 
/usehuuen und Mitn^adnn' Der Tanzkreis 
de.^ Sladlju^endrinjis I.an^ien erbflnete als 
eiste der diei beteiligten Oruppe-n - daiMM 
waren der II(»^sisehe Tan/rin« und das Tanz- 
.vfiort-Ccntei Senkbeil das Programm. I)i(? 
/.u^ehauer saßen im yn»f.^i'n Himd der Turn- 
halle. wahrend in der Miltf zunäehvt zwei 
Tiinze K^'zeiKt wurden, ('ornelia Hrehler. di«» 
l/eiterin des Tanzkreisfj.. studierte mit über 
10(1 Tilnzermru-n und Tänzern je einen Tanz 
aus der Ukraine und den H.SA ein. Als dann 
d'T Tanzkrt i^ des !lf s>isehen Tnn/rinK<'s un- 
t»r I.eitunn v<)»i Hans Zeit/ zwei deutsehe 
Tänze darbot, waren sehon rund 200 I'ersonen 
in d'-r Halle anwesend, und e-< herrsehte eine 
Kiit«- Stimmunß. Nachdem mit all(»n Personen 
wieder zwei 'I'änze einstudiert worden waren, 
präsentierte ein )I' idrlberuer Sin«- und Spi"]- 
kreis im Flessisehen Tanzrinß in seinen scho- 
nen Trachten , KreuzkfmiK". ''inen besonders 
formenreichen und sehwierißr'n Tanz, der viel 
H' ifall erhielt. Danach «in« es in die T^ju.se. 
und alle I^eteilißten waren sieh einig. dafJ die- 
ser NachmittaK bald eine Neuauflaue hahen 
soMte. Danach führte» Hans Zeit/ mit seiner 
CJatlin die Polonaise an Die Kroße Halle er- 
wii'S sich hier als zu klein für ()ie vielen Tän- 
zer V(m 11 bis ijb(»r 50 .lehren. Viele F.Itern 
waj'j'n Kekommen. natiirlich in der Haunt- 
saehe .hmend, imd aueh den Stadtjugendufle- 
j;er Cerd Orein sah man unter den Tanz- 
lustigen. 

]')en von alten .Tugendliehon gespannt er- 
wartel'n Sehlußteil eiüffneten Tänzerinnen 
d<'r Tap.^ehule Senkbeil nut einf'r Hiat-For- 
mati(HV Die Tanzschule hatte aueh ihre l.aut- 

sprechei-anlai^e /ur Verfügung gestellt, ohne 
die die Tänzer kaum anzuleiten gewesen wn- 
n n. Nahezu alle Jugendlichen lernten nun 
den von Frau Senkbeil ein.^tudierlen Meinphis 
zunächst im Khms. dann wurde er in vielen 
I^'ihen getanzt. Als zweiten Tanz wählte Frau 
Senkbeil eine Polka aus. die mit Begeisterung 
getanzt wurde. 

Da nof^ etwas Zeit war. wurde auf An- 
regung von Herrn Zeitz noch die Sternpolka 
getanzt, dann nochmals T^olka. so daß der 
Nachmittag -ehnell vorübergegangen war. 

Zuvor hatte Gerhard Neudorf als Vertreter 
des Stadtiugendrings noch auf die nächsten 
Tanzveranstaltung(»n und Tanzstunden hinge- 
wiesen. Jeden Mittwoch finden für Anfänger 
und Ft)rtge.schi ittene in der Ki ksehule Tapz- 
naehmittage statt, die der Tanzkreis d.-s 
Stadtjugendrings veran.^^taltet. Am näeh'^ten 
S(mnlag (18. 2) veranstaltet Hen /eitz mit 
dem Hessischen Tanzring in der Turnhalle 
der WalNehule .«meinen monatlichen TanzFonn- 
tag und im Tanz-Sport-Center Senkbeil ist 
jeden Tag etwas los. 

Di( -:mal darf der Stadtiug(»ndring als Ver- 
an-^taller mit dem Verhal1(»n der Teilnehmer 
zufrieden sein. Gerhard Neudorf stellte eine 
Neuauflage di(^ser Art von Veranstaltungen 
fiir den Ih rh^t in Au -'cht Dank an dieser 
Stelle den Christlichen T'fadfmd(»rn und den 
anderen Helfern, die nach Schluß des Tan- 
Z"n*- noch rhe Hallo säul-erten U"d die Stühle 
wei.räumten! 

Hör Stiult.jiiPendrinc weist seh»n jet/l auf 
seine vierte l'ernnvtalHinc im rühmen d«T 

..! nnrenor .'nf;«»*nHreffv" '»in. d»e .'*m 
l<fMiTmen<U>n S*»»»isla" 17. i'nliru:»**, »rtit 
iI(Mi S-incrn ('»»rji »n». ntv' **refTerif' 

*• 
, fMt.jrron !<epnni ** t \. 

Vogelschutz in] Kreis 

Neuer Kreisvorsitzender gewählt 

Am letv.ten Donnerstag trafen sieh in der 
Fasanerie in Klein-Auheim die Vorstän<lo der 
örtlichen Vogel.sehutzgruppen im Kreis Offen- 
ba< h. Nach der liegrüßung durch den 2. Kri'i.s- 
vorsit/enden Wilhelm Teichelmann, Sprend- 
lingen, referierte der 1. Vorsitzende des lie- 
zirksverbandi's. Oberforst meisler Joachim 
Dütkemann, Idingen, über Vogelschutz im 
Jahr 1973. 

lAHkemann zog eine Bilanz zwischen den 
ZeTfrti des TTnns Freiherr Vbn Bt-rlepadi 0857 
bi.s 1933) und der CJegenwart und stellte fest, 
daß /afilreiche Umstände und Tätigkeit! n. die 
auf der (Jrundidee des V%)gelsdiulzes biTuhen, 
aueh heute noch unverändert bestehen bzw. 
ausgeübt wi-rden. was als Beweis ihrer Uich- 
tii;keit zu gelten habe. Unsere wissensdiaft- 
liehen Krkenntiüsse hätten siih jedoch «»rwei- 
tert; auf d(^m (W^biete des praktischen Vogel- 
schutzes seien Fortschritte ge-macht worden, 
der ge.setzhche Sdiutz der Vo^el s( i umfassen- 
der gi'worden. die Organisatiini und die inter- 
nationale Zusammenarbeit in Vogelschutz- 
frii.gen habe (»ine stärkere \'erbreitung erfah- 
ren. Kr imiriß schließlich die Zukunfts<Tuf- 

gai)en des V'<»gelsduitzcs. Weitere CJrundlagen- 
forschung zur I.ebenswiMse und dem Verhallen 
der vr>gel. Aktivierung der Jugend in den 
Schulen, Schulz der Lebensräume der Vögel 
als lndikat()ren be/uglidi verur.^achter Schädi- 
gungen der Natur. Schutz bedrohter Vogel- 
arten (Weißstorch. Greifvögel. Hauhfußhühner) 
und forderte <lie Jäger zum Verzicht auf die 
B(>jagung der Waldsdinfi)fe im Früh.?ahr und 
alle VerbandsstuftMi z.u gemeinsam koodinier- 
ter Arbeit auf. An seine Ausführungen schloß 
sich eine l(*l)hHfle Diskussion an. 

Als neuer 1. Kreisvorsitzender wurde Ober- 
forstmeister Gerhard Schulz, Seligenstadt, ge- 
wählt. Zum Abschluß zeigte Otto Diehl, I-/img- 
stadt, FarblichtbiUler, die bei der Be- 
wachung von Wanderfalkenhorsten aufgenom- 
men hatte uikI die mit viel Beifall aufge- 
nommen wurden. 

Wußten Sie schon ... 
' . aller tödlichen Unfälle im Haus wurden 

durch Stiir/e verursacht. Daliei sind die üher 
(in .lalire alten Mensclien die häufigsten Un- 
fallopfer. vd 

Lan'jfinger im Kindergarten 
Ai.i l;u/.ien Millwtnh /.wischen Iii und 17 Uhr 

wjrde einer Kinderniirtiierin im KindiTgarten 
Zinuii ritralJe ilue IKindta.-iche aus einein 
}.än) 1 !i;\M'n.lel. Die Tasche wurde .s;)äier im 
g'.icinn ilaus ticfunueu, alk'rdiiiK fihllen 
41 II Mark IJarucld und verschiedene Bankaus- 
\Vi K II etwa /ehnjährim r Junjje in einem 
l)!:iUi'n AnuiMk, <li'i- kurz vorher im Müni «e- 
s. en wur,n . lUii fle als Tiiter in Krage kom- 
jiiMi, Wer kann der l'.ili/.i'i helfen? 

Aus der Polizeimappe 
rvlt'.it mehr abwenden konnte ein Auto- 

f.ilucr in der HahnstraHe den ZusammenstoÜ 
ni.t eini m anderen Auto, das von der Neckar- 
straCe in die Uahnstralie am Kreilagmorsen 
einjjehoKen war, Sachsiliaden: etwa l.Wn DM. 

Am Sellien Ta.i; KeKen 23 Uhr war ein an- 
derer PKW-Fahrer mit der l.eidtragende. Kr 
wollte als V^>rtahrti)erecllli)^tl>r am Luther- 
])!at/. weili>r in die August-Heliel-Straße fah- 
ren, als er mit einem I'KW y.usammenstielJ, 
dessen Fahrer von der Kheinstraße in tien 
I.utherplal/. einbog. Hier galj es einen Schaden 
von ca. lüOO DM. 

Am SamstaK /.wischen 20 und 1 Uhr wurde 
ein geparkter I'KW in der Schafgüs.se vor dem 
I.okal „I.ämmchen" von einem unbekannten 
Auto angefahren und b»'schiidigt. Der Fahrer 
beging Untallflucht. Saclvächaden SlK) DM. 

Kiji Todesopfer und zwei SHiwerverletzte sind die Bilanz dieses schweren VeiUehrsunfalls, 
der sieh am SamslaRaliend Rrsen 21..'!0 l'hr auf der llundessUalje 3 in der Nähe des Drei- 
e!ch-Kraiilieniiau.ses ereiuiiele. I'ast an der gleichen Stelle, ho vor kurzem erst ein junger 
Mann ums I.eben kam, prallten zwei I'ahrzeuRe frontal aufeinander. Der eine der beiden 
Wagen war in der Kurve ins Silileudern cekommen. Kine 30.jähriKe Frankfurterin starb 
wenig später an den schweren Verletzungen und die beiden Fahrer wurden mit schweren 
Wunden ins Krankenhaus gebracht. An den Fahrzeugen entstand hoher Stiiaden 

* 

Ilereits am I'reitagmittag entstand bei einem l'nfall an der ladilsignalanlage am Oreieieh- 
Krankenhaiis .Sachschaden in Höhe von etwa 3 300 Mark, als ein l.KW-Fahrer zu spät 
erkannte, daft Kotlieht war und hchon drei Fahrzeuge hielten. Fr fuhr auf den hintersten 
I'KW und schob alle drei Fahrzeuge zusammen. 

„Die hloffnung der Welt" 
Die BahaM-ncmeinde I.angen lädt zu ihrem, 

öffentlichen Vortrag am 1.5. Februar. 20 l'l\r| 
in die Ludwig-Erk-Schule ein. .Journalist Hen6 
Steiner .spricht über „die Hoffnung der Welt". 

Kirchliches Zeitgescheher 
vlu.s der fVIrirsiveiiieiiide 

Die Uibclstunde am 13. 2. 7ü im Kviiiigeli- 
^'chen Gemeindehaus fällt aus. 

I \N(;KNt:l! ZI ITI NG 
Vorantwortlidi tür Politik und Lokalnachi letzten : 
Kiicdrleh SciiädUdt; (ür Unterhaltunti u. Anzeigen : 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag : Buc+idruckerei 
Kühn KG. Landen. Darmstädter StraÜe 26 Ruf 27 45 
Nachdtufk nur mit QuellonanKabe der l.Z Für 
\inverlanut einj{i.'.sandtt' Matiu.>kripU' wiid keine 
Haftung übernommen ZuschiJft<»n nur an die Re- 
daktion, n.cht an einzelne Redaktion>mlti;lieder. 
Artikel, dif mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassern fcczeidinet sind, stellen nlelu unbPdlnt^t die 
Metntnit; der Itedaktion dar. Bei Nichterscheinen 
un .crer Zeitunu dutch Falle höherer Gewalt bebteht 

kein Entschädigungsrechl. 

Auf der Bühne leuehlele der Vierröhrenbrunnen im Hintergrund. I>ie Pekoralion stand den hervorragenden riailiiefungen nicht nach. 

Arbeitskreis Lehrlinge 

der Jungdemokraten 
Unter dem M ■-n ..Ausbilcliiiv; ui'.t .\ 

brulun;;" ii;e .Arbeit d< - .^runcic- 
tcn .Arbeit krei.M'- Li Inhn-^'j m r D. ut-i-n n 
JunM.demokralen (U.ID) im Krt i.^vcrliand C)l- 
fenbaclvl.aiul Wie Winfried ih vnin O; 
veibaiul I.Mn 'in aul d(<r er.-u n, kim. .picr:'n- 
den Si'.'Miv-; dt - .\i'b.Mlst\rc. . ^ ■iküiilc, m-i 
zur Zeit keim thi;;reti.sche iiiul praku-che 
lieruf iri^'bildun« in uirsen m Wir'-c'i.i:. 
sysl'^m ui währli-i-iet, die M.'m iiKlivi<luali- 
•sti.'^ch.-produküvi n Charakter d. .\u:. ubildcn- 
den Hi'.hnung tra'.ien wiinli'. Ans dies'-in 
(Irunde beschloß man, Anal.v-en :'u erarbeili n, 
damit der .lugendliche in der Ausbildung ob- 
jektiwr und kriti?^cher den /.usamnienhang 
zwischen Kapital. Volkswirtfcliaft und neruf.-— 
ausbildung betrachten kdnne. 

Vorrangig werde die Ausarbeitung des .lu- 
gendarbeitsschutzgesetzes und des Hetriebs- 
verfassungsgeset/es sein. Parallel zu diesem 
Themenkn'is .soll der Erfahrungsaustausch 
Auszubildender verschiedener Wirtscliafts- 
zweige untereinander .gestaltet werden. 

Nach der Bildung einer gefestigten Diskus- 
sionsbasis will sich der Arbeitskreis verstärkt 
an die Öffentlichkeit wenden mit den Zielen: 
Mobilmachung der .lugendlichen, die in der 
Ausbildung sind, aber passiv den Bestrebun- 
gen der (iewerkschaften und .lugendverbände 
gegenüberstehen sowie Forderung der Solida- 
rität der Bevölkerung für den Kampf der Aus- 
zubild'enden gegen veraltete Bildungseinrich- 
tungen und Methoden, 

Der .Arbeitskreis Ix-hrlinge lädt alle Interes- 
senten zur nächsten Sitzung am 1!) Februar 
ins Bürgerhaus Sprendlingen (.lugendraum I 
um l!l..')0 Uhr) ein. 

Kappenabend der Skiläufer 
Die Skigiide veranstaitel am Freilag. dem 

16. Februar ihren traditionellen Kappenabend. 
Das Clublokal „Deutsches Haus" wird dann 
orlel>en, daß sieh die Anhänger des Winter- 
sports nicht nur auf Hrettern, sondern auch 
in der Bült bewegen können. Wenn viele aueh 
in diesem Winter nidit auf ihre Kosten ge- 
kommen sind, weil der Schnee nur mäßig und 
dazu noch weit entfernt war. so kann man 
d<;ch annehmen, daß das angestaute Tempera- 
ment an diesem Kappenabend losgelassen 
wird. Für gelungene Feste ist die Skigilde ja 
bi'kannt. 

Nachdem am vergangenen \VN>chenendc die 
Stadt- und ClubnuMster^chaften in der Rhön 
zu t inem großen Erfolg wurden — wir be- 
richten in unserer Froitagausgal>e ausführ- 
licher darüber — will man am kommenden 
.Sonnlag wieder mit dem flus dorthiti fahren. 
Voiausselzung ist natürlich eine genügende 
Zahl von Anmeldungen. Die Schneelage ist 
dort zur Zeit sehr gut und so können ..alte 
Hasen'* über die IMslen flitzen, Anfänger und 
der Nachwuchs Skiunterricht nehmen. An- 
meldungen werden bis Freitag beim Reise- 
büro Recker oder auch noch am Kappenabend 
entgegengenommen. Der Fahrpreis beträgt für 
Schnler U).— und für Erwachsene 13 Mark. 

Herzinfarkte verfünffacht 
Die Zahl der tödlich verlaufenen Herzin- 

farkte in der Bundesrepublik ist innerhalb 
von drei Jahren um das Fünffache gestiegen, 
berichtet die Barmer Frsatzkasse in der netje- 
sten Ausgabe ihrer „BEK-Brücke". Wurden 
IfUIB noch 26 Infarkttote gezählt, waren es 
1970 bereits 120 00(t. Inzwischen ist die Todes- 
rate weiter angestiegen. 50 Prozent aller In- 
farktpatienten starben /.* Hause, 15 Prozent 
beim Transport in die Klinik. Schlußfolgerung 
daraus: Die Patienten suchen zu spät den 
Arzt auf. obwohl der Infarkt sich meist durch 
Engegefühle und Schmerzen im Herzbereich 
ankündigt. 

„Happy birthday" bei der LKG in der Turnhalle 

Glanzvolle Geburtstagssitzung mit vielen Höliepunkten 

Im 2.5. .lahr ihres Besiehens liell die 1. I.angener Karneval-Ciesellschafl am Samstagabend 
in der proppenvollen Narhalla am .lalinplat/. eine Show abrollen, wie man sie sieh kaum 
perfekter und hesser \orstellen kann. l\lan ist von der I.K(i seil .fahren llochstleisluiiHen 
gewohnt und Iragl sich auth innner «ieder. wie man das (ieliolene noch sleigern soll. Dali 
es der I,K<i gelingt, immer wieder eine ganz neue Note in ihr heileres Spiel zu bringen 
und tatsächlich von .lahr zu .lahr die beslehemlen Superlative noch zu ühersehreilen. ist 
wohl der Schlüssel zu ihrem Kriolg. Was dem hegeislerten l'uhlikum gekonnt ser\ierl 
wurde, üherschrill den Kähmen dessen, was man sonst ühlieherweise — sellisl im Fern- 
sehen — in einer Karnevalssilzung geboten h;'ko".iml. Dies hestaliglen auch die karneva- 
lislisehen „Kaehleule", die aus Darnistadl. I'rankiurt. aus ilein Kodgau und sogar aus ^lann- 
heim (iäsle waren. 

Freude überall 
Die Wogen der Narretei und der Freude schlu- 

gen am Wochenende hohe Wellen. Langens Kar- 
nevalisten leierten mit einer großen Sitzung ihren 
25. Geburtstag. Viel Prominenz war zu diesem 
Ereignis gekommen und viele Langener. die 
schon seit Jahren zum Stammpublikum der Freu- 
denspender gehören, ließen sich diesen Abend 
nicht entgehen. Aber nicht nur die Einheimischen 
waren da. An den Kennzeichen der vielen Autos 
auf dem Parkplatz konnte man erkennen, daß 
Langens Ruf als Karnevalshochburg weit über 
die Grenzen der Heimat hinaus bekannt ist Auch 
im benachbarten Egelsbach stand man in Zeichen 
von Gott Jokus. dort sogar mit einem Prinzen- 
paar. dessen Identität bis vor einer Woche streng 
geheim gehalten wurde. Auch dies hat Tradition 
in unserer Nachbargemeinde, ebenso wie der 
Fastnachtszug. der jährlich am Fastnachtdienstag 
durch die Straßen rollt Viele Langener werden 
dabei die Straßen säumen, sogar der Prinz 
kommt aus Langen. 

Die Fastnacht ist in diesem .lahr spät, vielleicht 
herrscht dann schönes Wetter. Einen Vorge- 
schmack gab es schon am letzten Sonntag. Viele 
wurden von den Sonnenstrahlen ins Freie ge- 
lockt. Freilich täuscht die Sonne, denn wenn s.e 
einmal hinter einer Wolke verschwand, war es 
doch noch recht kühl. Trotzdem erfreute man sich 
an den ersten Weidenkätzchen, die ihre Triebe 
recken. Der Vogelfreund vernahm mit Freude 
erste Loc'''*ufe der Vogelherren für ihre Aus- 
erwählten. Doch der durfte noch etwas verfrüht 
sein. Immerhin; die Amsel san^ schon thr erstps 
Liebe»lied vor Tagen 

Schon das prachtvolle Bühnenbild versetzte 
die .Anwesenden in Freude: vor einer blüteii- 
weiben Rückwand leuchtete der Vierriihren- 
brunnen und vor ihm breitete sich ein leuch- 
tendroter Bogen über die gan/e Bühne au.s. 
Die CJ.'irde salJ erhöht und hinter halbrunder 
weißer Bailustrade residierte der ;;irerrat. Die 
Tan/.garde in ihren .sclimucken rotweilien Uni- 
formen beherrschten den Vorraum der Bühne. 
Bereits beim Einmarsch — vom Hoforchester 
Otto Benz schwungvoll angeheizt — sprang 
der zündende Funke aufs I'ublikum über und 
sollte sich im f.aufe des Abend.s zu eini'm 
slrahlenden Stinunungsfeuerwerk ausweiten. 

l'nler den Zuschauern waren auch l.andrat 
Walter Schmitt, Bürgermeister Hans Kreiling, 
Altbiirgermeister Wilhelm Umbach, den der 
l'räsident als ..Vater der f.Kd" bezeichnete, 
weil i'r vor 2.t .lahren den Anstoß zur Grün- 
dung gab, und Stadtverorrlnetenvorsteher Dr. 
Wleklinski. Besonders herzlich wurden auch 
die Herren des Khrensenats begiüllt. 

Den Reigen der Nonstop-Show, die der 
I.,K(;-Prüsident in seiner gewohnt witzigen 
und .souveränen Art ohne f.ängen und ohne 
störende Heden.sarten i)räsentierte, eröffnete 
ein .lungtalent <ler f.KG, Hans Werner Gru- 
ber als Piccolo mit seinem gereimten Geburts- 
tagswunych. Der Sohn des Turnhallenwirts 
gab mit diesem Vortrag ein vielversprechen- 
des Debüt und hatte den Beifall des Saales 
sicher. Schunkellieder leiteten über zum Pro- 
tokoll von Kurt G. Werner, das wieder einmal 
z.u einem besonderen Leckerbissen karnevali- 
stischer Kleinkunst wurde. Mit spitzen Wor- 
ten und feine"- Ironie persiflierte der „Meister 
des Protokolls" — er hat übrigens sein 2.')iäh- 
riges Büttenjubiläum — das lokale (Jeschehen 
und die Politik der großen Welt. Für die Zu- 
hörer war .seine Rede wie bereits in den .lah- 
ren zuvor ein Hochgenuß. 

Dann kam die Minigarde mit einem flotten 
Tanz. Die kleinen Tänzerinnen erhielten für 
ihre entzückende Darbietung reichen Beifall. 
Mit solchem Nachwuchs braucht es den Ver- 
einsverantwortlich'.-n nicht bange um die Zu- 
kunft zu sein. 

S.it über 21) .lahr.'ii gern in der I,KC.:-Bütl 
ge-. heii isl Wallt r .Sohn, der diesesnial als 
„Umwellapiislel " so manche Miristände in sei- 
ner ihm eigenen .\rt auf die Schii)pe nahm. 
Da '11 nah'e schnn wierl r ein Höheiiunkt mit 
dem Trio K.j...lli, drei quicklebendigen Da- 

.\llbürgermeis(cr Wilhelm I'mbach und I nnd- 
rat Walter Scliniilt (rechts) waren ebenso v<m 
der guten l.aune angesleekt . . . 

men, die init ihren Instrumenten und Stim- 
men den Saal schier zum Überschäumen 
brachten. .Auf und nieder ging es und als 
dann gar zum „Rucki-Zucki" aulgerulen 
w.irde, gab es kein Halten mehr: alle mach- 
ten mit und wollten kaum aulhoren. Auch iin 

zweiten Teil brachten diese drei Sängerinnen 
den Saal fast zum Bersten. Mit die.sem Trio 
hatten die Programmg'estalter einen guten 
Griff getan. 

„Wir Herren sind doch zwiifelsohne, von 
allem was es gibt, die Krone", begann Klaus 
Freyer. L,KG-Mitglied und früher (iardist der 
Langen Latten, seinen Vortrag als „Dress- 
man". Was er in die.sem Beruf alles erlebte, 
schilderte er köstlich und voller Humor. Kein 
Wundvr, daß Lachsalven un.l Biifall fkirch 
den Saal gir.gen. 

Wozu sich eine Minigai'de entwickeln kann, 
zeigte die LKG-Tanzgarde mit einem Garde- 
tanz. Da flogen die Beinchen, daß es eme 
Freude war, exakt und schmissig kamen die 
Bewegungen. Der Präsitlenl war mit Iii cht 
des Lobes voll über diese Tiuppe, die samt 
und .sonders aus der Minigarde hervorgegan- 
gen i.st. Auch die Khrenkommandeuse Mari- 
anne Nickoll, die diese Garde und die Mini- 
garde ins Leben gerufen hat und betr.ut, 
wurde auf die Bühne gerufen und i-i hielt /um 
Dank Blumen. Als, Kraiitcuipfleger .kaiu.Kvjrl 
Bernius, ebenfalls ein alte." Freund der I.KG 
und bereits zum Inventar der .Sitzungen ge- 
hörenil. Der Darmstädter wu.'Jti gekonnt ülier 
die Licht- und Sehattenseiten seines Berutes 
z.u berichten und strapazierte die l.achmuski ln 
des Publikums. Dodi es .sollte noch schlimmer 
kommen. 

Regon & Royal hieß das Duo. das sich als 
großer Knüller dieser .Sitzung tntpupple. Kin 
zierlicher Mann, doch sehr charmant und wit- 
zig, plauderte mit dem Publikum und sihickle 
sich an zu singen, als seine Pailnerin, etwa 
zwei bis drei Kiipfe größer, sich in dii^en 
Gesang einmischte. Was dem I'ublikum dann 
geboten wurde, läßt sich nur schwer in Worte 
fassen. Die Gestik und Mimik di'r beiden — 
sie kamen übrigens aus Kngland — ri.s.sen die 
Anwesenden zu wahren Beifallsstürmen bin. 
Kü.stlich, als Uegon unter dem Schafen ihres 
Bu.si-ns stehend meinte: „Ks wird Regen ge- 
b(?n, die Berge sind so nah.' Der Clou war 
dann sein Versuch, sie zu kü-.-i n, ein Unter- 
fangen, welches nur mit Hilfe eini'r Leiter 
möglich war. 

In dieser Stimmung ging es in die Pa,.,-e, 
wo im kleinen Saal ein leckeres kalti s Büfett 
auf die Sitzungsbesucher wartete. Lci-Icr ivar 
die Pau.se zu kurz, um allen e'.wa- , ii i'ie- 
sen Genüssen auf den Teller zu n .. ,,n. Im 

Pas Trio Ros^lli die Stiininun( bi« zum Siedepunkt. 

. . . wie Bürgermeister Hans Kreilins und 
Gattin sowie Mdl, Claus Demke (rechts). 

zweiten Teil der Sitzung war das Büfett zwar 
weiter geöffnet, doch nur wenige wollten von 
dem Programm etwas versäumen, das vom 
TV-Musikzug eingeleitet wurde. Die Spiel- 
leute füllten bereits schon die Pause mit ihren 
musikalischen Darbietungen aus und sind 
wirklich, wie der Präsident sagte, aus dem 
Vereinsleben der LKG nidit mehr wegzuden- 
ken. Mit einem Kostümtanz der LKG-Tanz- 
garde ging es gleich wieder rund. Mit den mo- 
dernen Rhythmen fanden sich die sch'cker) 
Tanzgardistinnen ebenso zuredit wie vorhe# 
mit ihrem Gardetanz. 

FortRctzunt nächste S tit« 
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Jetzt Krankenscheinprämie beantragen 
VorstirRoiintrrsufiiuturn st-tili^'Rrn Anspruch 

nicht Alis 
(hs) D'■ Mi(. n;mnlp Kninkrnschcin- 

priimit» für IÜ7J imiß jd/l hciinlniKt wcrdi-n. 
Vivic ViMsiclicrtr fiiT ««'-icl/.lichfn Krunkr-n- 
k ! . 'n lind (l. r Fv s.ilzk.i'-i n vcrsniimnn e» 
Uli t'nvvis. -nhc;!, ciniTi Anlrni; /ii slollon. 

!-V I). ;li-li( n /Wiir I'liinc (iif Kriinkonschoin- 
piMPiii' u ii-Hi'i abziisrhiiffiMi, fiir 1-172 Kill :ib<'r 
niif i'di-n Kall nnchmal.N riif l)i.-.hi'riBr 
Iiinr» Ilinnch wirrt dio Kr.inkinscliPinpriimio 
In irr.lv X iin 10 Miirk ji- Qiiiirtiil Iii«; zu hiich- 
Kl' ^ -'l Mnrk im K:itond(M-.i;ihr Bezahlt, und 
f.y .■ fiir das MilcliPd und dfn mitvorsW+ifr- 

i.n-IIncn K;imiIirn:mKi'tiöriRcn (z. H Kl- 
(iTH f.rnll- und SrhwicKinllprn) — Icdoch 
nir'il fü' Kindrr. Vor;uiss(>tzuni> diifiir Ist. d:iH 
dl '- ViTsiihcrtp in dem hotrorfendPn K.-ilcndpr- 
Vi''rlplinli!" mitidpstpn-; fi" Külondprla^p vpr- 
sichpri war und krinon Krankonschcin für 
Ot'dichp HphandlunK kpIösI. keine Kranken- 
h^iuspfli'Ue und aucti keine P'.r.stalUinR für sol- 
Cl' ' T/'i'^iuneen in Anspi'uch qenommen hat. 
Kl"U,.r<ch'.ri-:- u. Krfhsvorsorßounlorsiirhiin- 

rinf F^or«Thl1[*ijni?SKchoin schlioßon don 
An^pnirli auf IVämip nicht a\is. obonso sind 
l;>f'fntf«5ßf'nos«;o^ns(+i.'iftlicho TToilbohnndliirij? bn 
Arb»'itsiinf;i!lon tmd /«hnärz-türhe Bohand- 
lunn nicht ..nrnmion«5chndlich" 

K*rrhf*n^vnode taqt vom 16.—18. Februar 
In Frankfurt 

I'r.i.'s Ohprland^'SKorichtspräsldrnt Dr. Otto 
Rur? )lf KK ."1 hat flio VIcrto Synodo rJor Kvan- 
gcll^r^hrn Kirchf In Hosson iinri Nassau vom 

!)is IH Frbniar /w IhnT ir> Taf^in« in (las 
Fruihftirtor Dnminikancrkln.dfr (Kurt-Sehn- 
r»> " hor-Stranf 2:i) oinhorufon. Auf der 2B 

nnifassonrion Tn^osordnuni; stch^^n u. 
9 dor TV»Hrht von Kirchrnpriisidont Hflmut 
liii'! "ir Uirchlichr-n T.af^c. Hfratunu^'n ühtT 
0^'n Kir.'h'm'':t(«n<'rh<*hf'sat7 vriwir- iit>f'r r»inon 
V Ttraii'^fnlwurf /n rinor Knnf('idpratif)n süd- 
tvn«:i.1culsfhf'r Kirch{»n Kt-rn^^r wi-rdon sich 
dl'- Svrvulalrn in /WfMtfr und (irittcr I.rr.uni? 
ruf fh>m zur T'>rifhltinu der KvanjiP- 
lis'lion 1-';u'htin<h<-<-hul<' in !)a'-ni.st,'idt licfa-sst-n 
iMvl dio cvs-tr I.'":nn:'. df-: Kin-h»'nu('s«'l/<'s 
fjin y-MTV 'ohinit der VcrsoruMuv. von Tfarror 
tui-1 flH»nhrani'<*n ffirtsct/riv 

T>i- wini am Kn-ila^. UJ. T*'ri)ruar, 
IIP ' •»>!• n»»! finf ni nnltc'uiion'^l in <l«'r !I-'i- 
li' ! < 'if fU I ^(»Miniikan«'rkln<1cr- i-iiii f- 
iv' in rl'«r Strllvcrtn-lc?' fi<'s Kirc]ii»n- 
prii ''P^'n Ohi-rkinlu'nral H'-lnml Spcnt?- 
iiT ' V'- h;i't 

Mehr „Urlaub" für Ältere 
Kinc orfnnilirht» MUtrilvin^ könnt«' Lanrlrat 

\V ilt.T S^•htnitt machen. Kinstinimi^ hat dtT 
Krc' uis^c'inil.t cmpfohh'n, dir luTicnaufi-nt- 
halti' ffir iiltiTf M.*n^d)i'n von hi.shcM* /.w<'i auf 
küt^fli". drei Wochen /.u vcrlani^crn. Bisher 
wtjrd'Mi nur Aiifi'nHiaho von zwei Wochen 
t)au,T hrwilhut. urn einen in()i;liclist jiroHen 
IN- »nenkreis erfa.-M-n /u können. „Urspn'in^- 
lict» wurd«^ die AlteneHiolun^ primär unter 
rt(Mn .'XKpekt Resi'iirn. den altenMi Mi'nschen 
Vor altem (Jr^Ieuenheit /.u neuen Kinthucken 
und /u Kontakten /u j;ehen. um sie aus ihrer 
tstJüiTunu hiTau></.ufiihren. Diese Faktoren 
gellen /.war auch iieute nocli. sie müssen aber 
um 'He Kompon-ente .F.rfioluni;" hereicliert 
%v'enlen.'* 

S-hmilt verwies auf di(» mi»di/iniseiien Kr- 
fahruu'^en. W()nach ein Krliolunjisaufenthalt 
von mindesten'^ drei Wochen einen effektiven 
\jud längere /.f*it anhaltenden Krlolg ver- 
sprich!. ,.Bi'i unserer Knts<'heidun« wurde 
liber auch benicksichtijit, dali der lOrhohmus- 
Urlaui) im Ait<'r nit-h^ nur (ier ailuemeinen 

iMt^ ration. so^Kiern vor allem auch der 
>l»altimi; der (Gesundheit zu dienen hat. 

piirch die-^e vorbeu^encie Malinahme. dio für 
Uns j;t»sundhoit.sp()Mtisch <Mnen hohen Rang 

einnimmt, konn'^n and''re Aufwenchmtjen im 
UahmiMi dvr SoAialhilfe nach ujiserer Meinunn 
ni(ht \mwi'sentlich eingeschränkt werden." 

I>urc!i di(? /.eülidie Verlängerung der ?:r- 
holunusaufenthalte braucht die Zahl der Teil- 
nehmer ni(+\t eingeschränkt /u werden. Im 
Kreis (.)ffenbach haln^n s(hon TiVOi ältere Mit- 
men><hen an FrhoUun'. ;Hjf«-nth.d!en de< Krei- 
st*-. Ivdy'-nommen. 

Bevorzugte Einbruchsobjekte: 
Schulen und Kindergärten 

Sf'it einiger Zeit ist i»ine auffällige //Unahm»^ 
voti Kinbriictu'n in Schulhäuser und Kinder- 
ga'l'-n festzustellen. Revor/u^to Ot)jekte sind 
dabei neuen* Mauten und haupt.sächlich im 
Kiiflhessischen Haum. Wie au.s einer Mitteilung 
der F.insat/leitung der Kriminalpolizei beim 

Der Platz im Grünen 
FrholungsHoche je Einwohner^ 
■n Naturparks 
tjirholur>9s- 
gebieten 

Hei;ioninti:sprasidenten in I)arms1-«dt her\n**- 
geht, sind allein im verjant^erien Jplir im 1'."- 
reich der staatliihen r(»ii/ei im 
bezirk Darmstadt 221 F'inbriuh- in S'h^ilh 

r unrl 72 in Kind«Ti*ar1en :=< i-i'-'d •' w : 
1^.' -oniler^ aktiv waren die ■ irj = 
Krei^t-n ('fn»f?-(»erau Off»'nba<-h l^)H) und 
liiT ,tralJe (27). 

N.j'-h den Fe .:-lelluncen d'^r l' './ri i-;i ■' r 
uberwiejifnd«' Teil die.ser Finbiuclv V"n 
liehen T.ateni". /umeist .luuendlich- n. bc-MM- 
ßen worflen. Dabei -pie-ltr* sicher die H^ff- 
nuni;, Bargeld zu finden, eine scwis?" ^^»lle, 
obwohl eiKt'ntlich bekannt srin d.irfte. daß in 
einer S<tiule ofler in eirwm Kindrri;ar1en nie 
größere fleldbeträ^e aun>ewahrt wenlt-n De-- 
)»alb war die Beute bei derartii^en F'inbni- 
elien auc-ti meist sehr gfrin« und stand in k"i- 

r-"-. ' ''^nr. 7\\ d im Finz.elfall ofi in 
(' 'I ' f '".'i o H .. -liachn. 

!• •• i;an;''^n */ dil von Fallen waren ahoi 
' . !■ if- a • k. tii^' ..;ch nicht laimc 
t" ■ i nhii!'f'i V.-: nii! f ^>lyversprechrndi'n 

r . - i l a- !")■;. Mi-n. -'-ndi-rn ziel- 
. • f(» IW'Ue b--.rhrtrn Die-^i- meist 

auf T'- N^-ri-'i'^n lfn Kinl)recher hMltr»n 
•-.rh Anla':en. V'rlVi'lIf- rjr-ritic fiir den 
!i il'irw! r. .:'v,-i'r.-Vrn t'n^ ''rieht. Film- und 
D' ♦n'-M!f:.1.>'en U >\V 

firff.pi)rir V. ;ir d-T im Vf>rjahr zu ver/r.i<-h- 
T" p "e i)nin fi.- An^t-'-- .■ von Finb*"'ic!ien in 
Srh .'rn und Kind''ri''i'*tf n keine A'i'^i'ialime- 
er.-fheini'n'; denn dif Si-rie riH auch im .fa- 
nuar di'-;- ^ .Tahr--- nicht ab. Dir- rnbzei emp- 
fiehlt d' -'^alb S'hulen und Kind^'i •arten, 
durch Lv Sirh"run-!.<maßnahn^.en T^in- 
bre(hern tien ..Schulbesuch" zu er-chwi-ren. 

Fortsrt'/uni; von der v«rherli?en Seite 

„Happy Birthday" bei der LKG in der Turnhalle 

Kine IV'likalesse .servierte ein „Winy.(^r aus 
Bonn" in (Jestalt dos Chvfpri;tf)kollers Kurl 
W(»rner. Kr sprach Hn4;c»blich nur vom Wein, 
halte allerdinus dw Damen und Herren der 
hr>hen Pf»lilik kriifti^; mit aufs Korn genom- 
m<'n. Wa.s er aus .seinem „Bonner Flasch<'n- 
hiden" alh*s heriiushf)lte, bnuhle <ia.s I'ublikum 
ein ums andere Mal<' ziun Sclmiunzeln. Seinv 
Auswahl n*ichte vom Schillei'wein — etwas 
rose un'l ein K|(I)las((>n) zuviel - über Heis- 
wem (etwas Tünnes von Sche<'h bis zum 
„I.anKiMier NacktaiNch vom Slran<lba<l im 
WaltU'-'. 

F.s folgte ein Winzer von rier Pfalz, der be- 
kaiuUe Wfinsänner Kurt D<'hn. und brachte 
dem anuehejzt(»n Publikum ein wenig bi'sinn- 
liebe Hube mit seinen weinsj'li;;en I.iedern. 
Diese Krholunuspau.se konnten die Anwesen- 
den brauchen, denn anscblie(5end /o« dio 
(Jarde ihn^r Fh^blicbkeil aus Weilerst^ult vom 
f.e Ier, Auch in ihrem /.weiten I anz. einer 
fi urifii-n Tarantella und /um iMnale auf d> n 

Klf<Tratsti.s<*hen zeigten die.«*' Ta.ny.mädchen 
ihr gro(i(»s Können. Zwischen<lurch kam der 
benMts erwähnte zweite Auftritt d(^ Trio 
Ho.'^'Mli, der kaum noch z.u überbieten war. 

..(;ott Amor", Ciünter Blüm .'lus Bensht im, 
hatte es wirklic+i si-hwer hinter diese n Stirn- 
mungsbomben. Dafl er dennoch eine Stcige- 
runi" erreichte, lai* an -(»inem auv ^veichm '< n 
Vorlrai'. Vor <l*-n Damen ab'T hatte ein an- 
derer (»r><t d:j- /.w<'rchf*"ll fli r (Ia->!e strapa- 
ziert; 1 l"inz Thoma- au-. I >arm.''' alt als 
waUier Bau'-r*. F.r is' auch --it v-elen .lahriri 
f;enii',es'-hener (Jasl b'-i d. r l,l'(^ ut^d ^iir«" 
Art ist uru'ernleiihlich. „Wir Bauern ^'nd a -c!i 
in* nvMnte er. ..flaiiZ modeni ein;:erichtel. un- 
sere all'^n Mtii; l habt d^r als an!ik füt tiurcs 
ffold jetzt dal''''m. Tnsere DreifeMi-rwirl'-chaft 
.ye!i< ein .lahi" Kar!off<'ln. t-in .t;ih? (fci'-le 
und ein .labr Baie-rwartun;'>land". Orl -r als 
or die (iroK'nutt«>r aufforderte: ..Otna zieh 
flr'ituMi Bll an. e- {"^t I^edenfm ' u^meldet", 
<la bra.-h d t-: (1 ■ -r aus, a;.f d,j . es ihm 
in s. :nem Vortra t ankam. 

Dac kl ingvolle Finale mathten dio ..Spar- 
gelfmk« i , eine (n-ianffstruppe aus Weilrr- 
sladt. Sir- hatten Stimmumzslieder auf ihrem 
Programm und rissen noch oinmal alle mit. 
Als die Tänzerinnen dann z.u einem feuriuen 
Bhumba auf ehe Klferratssliichc stiegen, die 
KIferra: mit Hhumbara.sseln dio Kliyihmen 
dj's P>onz''^cbon Orchesters unterstülzten und 
sch!:<*(31;ch bj'im „Uucki Zucki** dos gesamten 
Publikums aUe Akteuro ausmarschierten, «ia 
war die karnevalistische Schlacht ge>:chlaL;en 
mit einem eindrucksvollen Krfolg dtr LK(i. 
Und wieder miichto der Berichter.statler .^a- 
«en: Be-.er geht es nun wirklich nicht mehr. 
At)'^r wurtiMi wir ab bis zum nächsten Jahr. 
Di<' T<'rmine sollen schon festlic'gon und viele, 
die in dir-'m Jahr keine Kintriltskarte mehr 
b •k'»pi»n"n haben. w^Tden • llf'-li* • ' ■ 
bald d uum bemühen. 

nie Tanzicardr der I K(« ist wieder topfit. Ihr Gardetanz ktim gut an. 

Oer ..Hauer aus dem Odenwald" gab Rat- 
schlage: „lludi versiehern und tief an/.unden. 

l.Z-Fotos: \V Bei uns riecht der Blitz nach Petroleum." 

Bundestag als Steuerhelfer für Landwirte 

Urun hd.'l /lir jeden Bundesbürger 
«Inifn ye-flumioen Platz zur Erholung bereit. 
Dinnot-*i rtmcrrt Autüichlangen mit Vor- 
ii«b« i bcrnol^-erte Ausflugsziele an und ver- 
ii'a»ide'n die^e m W'iniTnelpldtze, während die 
als itttl^irpcrks be>et*gcstelUcn Räume inen- 
fr''er(cer b:eib«"». Penn unseren Erhotungs- 
Invrigfyaften fc'i'f noch weitgehend die attrak- 
tive r. Düiu Bc'iörcti neben be- 
quemer Zi.fahrt. V/ander- und Radjahrwegcni 
Ruh.ejilät^cn, ;hüt(en, Übernachtunps- 
und lIVcrlTiil'-rgamöglichkeiten auch Pflcge- 
und RcdteriiPgf«per.sonaI für die Landschaft 
und il r'-n Gnst. Hier bietet sich den aus der 
l-andtjirischatt ausscheidenden Arbeitskräften 
ä.e Monlichkcit zu neuer, naturuerbundeiier 
■' r'if.tUilif/Jji/it, 

Der aufReIö.«itc sechste BundestaK hat sich 
nidit nur auf su/.ialpnlilisdirm Gebiet mit der 
Euiführunu der Krankenversicherung und der 
Verbesserung der Altershilfe große Verdienste 
um dio landwirtsi+iaftlii+ie Zukunftssidierung 
erworben. Er war auih ein guter Helfer in 
landwirtschaftlichen Steuersachen. Denn zahl- 
reidte Steuerwünsdie der Bauern wurden - 
wie die Bilanz der steuerlichen Gesetzgebung 
zeigt - von die.sem Parlament erfüllt. 

Kür eine Reihe von Sonderkulturen, deren 
Ertragslage sich in den letzten Jahren wesent- 
lich versclilechtert hat, wurden die Einheits- 
wertansatze erheblidi herabgesetzt, so daß für 
diese Sonderkulturen deutlich weniger Steuern 
zu zahlen sind. Zugunsten der bauerlichen 
Veredlungswirtschaft wurden zur Anpassung 
an die inzwisdien eingetretene produktions- 
tedrnische Entwidtlung die Vorschriften über 
die im Rahmen der günstigeren landwirt- 
schaftlichen Steuerbestimmungen zulässige 
Tierhaltung geändert, so daß der Umfang der 
steuerbegünstigten Tierhaltung erweitert 
wurde. Andererseits wurde zum Schutz der 
bäuerlichen Tierhaltung vor der gewerblichen 
Mas.sentierhaltung der Ausgleidi von Ver- 
lusten aus gewerblicher Tierhaltung mit an- 
deren Einkünften unterbunden und auf diese 
Weise ein ungereiiitfertigter Wettbewerbsvor- 
teil der gewerblichen Tierhaltung beseitigt. 
Ferner wurden landwirtschaftliche Tierhal- 
tungskooperationen in bestimmten steuer- 
lichen Bereichen den Einzelbetrieben gleich- 
gestellt, so daß die Bildung von land- 
wirtschaftlichen Kooperationen wesentlich er- 
leichtert wurde. 

Sdiließlich hat der Bundestag mit dem zwei- 
ten Steueränderungsgesetz eine für die Land- 
wirtschaft sehr günstige Regelung zur Be- 
steuerung der Gewinne aus Bodenverkäufen 
geschaffen, nadidem durch ein Urteil des Bun- 
de.sverfassungsgeridits die frühere .Steuerfrei- 
heit dieser Grundstücksverkäufe nii-ht mehr 
niifrerhl/'ierh.ilten w:ir. Mit der gefundenen 
Ti .'...Ir-i; wurden alle veri'assunusrcchtlich zu- 

lässigen Möglidikeiten für die Begünstigungen 
und Befreiungen voll ausgeschöpft. 

Nicht mehr verwirklicht wurde infolge der 
vorzeitigen Auflösung des Bundestages eine 
größere Änderung des Mehrwertsteuergeset- 
zes, die in den Bundestagsausschüssen bereits 
zum Teil verabschiedet worden war, und über 
deren Notwendigkeit es zwischen den Parteien 
keine Meinungsverschiedenheit gab. Mit die- 
ser Änderung sollte zur Erleichterung der 
landwirtschaftlichen Kooperation der Mehr- 
wertsteuersatz für Dienstleistungen an Land- 
und Forstwirte halbiert werden. 

Außerdem hatte mit dieser Gesetzesände- 
rung aufgrund der gestiegenen Vorsteuer- 
belastung die den Landwirten im Mehrwert- 
steuersystem gewährte Vorsteuerpauschale 
angehoben werden sollen. 

Qualität des Landlebens 
Vier von fünf Bewohnern ländlicher Ge- 

biete, aber nicht einmal Jeder zweite Groß- 
städter wollen am liebsten an ihrem bisherigen 
Wohnort leben bleiben. Dieses Ergebnis einer 
vom Bundesinnenministerium veranlaßten 
Untersudiung über die „Wohnwünsche der 
Bundesbürger", läßt erkennen, daß die starke 
Abwanderung aus der Landwirtschaft nicht 
mit einer „Landflucht" zu verwechseln ist. 
Trotz längerer Arbeitswege und schlechterer 
Einkaufs-, Bildungs- und Unterhaltungsmög- 
lichkeiten werden dem Landleben erhebliche 
Qualitätsvorteile zuerkannt: Abgesehen von 
klarer Luft und sauberem Wasser haben auch 
80 Prozent der Landbewohner, aber nicht 
einmal die Hälfte der Bevölkerung in den 
Verdiditungsgebieten Grünanlagen vor der 
Haustür, hier wohnen 47 Prozent und dort 
21 Prozent im eigenen Haus, auf dem Lande 
beträgt die Belastung eines Mieters im Durdi- 
schnitt 13 Prozent, in Verdichtungsräumen 17 
Prozent des Einkommens, in Landgemeinden 
haben 6U Prozent der Bewohner engen Kontakt 

Wälder mit Staublunge 
Ermitlelte bz«. geschäUle Grone der 
durch Emission geschädigten 
Waldllochen In Hektar 

Solüeif sie bisher von den Ländern über- 
haupt registriert wurde, leidet in der BiindeS' 
republik eine Waldfläche von etwa 350 Qua- 
dratkilometern unter Staublunge, /nsbeson- 
dere in den nordrhem-westfälischen Verdnii- 
tungsräumen zerfrifJt der Staub die Blätter 
und madit die Bäume krank. Dabei handelt es 
sich ausschließlich um Wälder, die für die 
Naherholung uon grojier Bedeutung sind und 
auch das Örtliche Klima in den Ballungszen- 
tren beeinflussen. Reichlich Platz im fernen 
Naturschutzpark bietet dem Großstädter wenig 
Trost für den Verlust der grünen Lunge 
nebenan. 

zur Nachbarschaft, in dichter besiedelten Ge- 
bieten nur 40 Prozent, obwohl sie hier Tür an 
Tür wohnen. 
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OFFENTHAL 

o Wir Kraiiilieren Fruu Kli<jbi.'lh 
Weihnrstrnße 5, zum 71. Geburl-^liic. di'ü ie 
am l t. Februar b. i;t'hen knnn. Her/liehen 
Glück wimcch! 

o Sti iu rlu'seheldr /URostelU. Die Genn-.'\de- 
verwaltuna hat in fH'n letzten Taßen dio Be- 
scheide für C*rund-teuer. TIundosttnuT und 
MüllnUfnhri-!! bühren für das Jahr 1973 zum 
Versand cebracht. Tl;iu.<hesilzern. die kivn.n 
Anfordr-iincszettel für die KanallnMiut/unös- 
R(»hühi . orhallt liab mi. sei -.'fteilt, daß 
diese;: Kir/eznr^-' werd'^n 

o rilm des Monats, IVTit dem Filni ..!.;H-h<'n 
vo"bottMV mit Chrtrlv Chaplin, d'tzt die cvan- 
K«'lischo KirchPHKci-neinde ihre Filmvorfüh- 
nmcen f<trt. Die letzte Veranstaltung fand 
einen großen /n.^prueh. diO am Mili'woch. 
dem 14 Fobruar. zwei Vorführungen statt- 

T")«-!* Film wird für dir* .Tugend um 
1?> FTir und für die Krwachsenen um ^0 T^h»' 
zu s-'hen <(Mn. Der T-nko^lenheitrag beträgt 
f'-ir .Tugi^ndlirhe .">0 Pfennig imd für Rrwach- 

ein'' ^Tr•.^k 

o nir Saminlune . Brot für dir Welt" var 
für die x'\angeli<cho Kirehen^iemeiudr ein 
ß»i»nei' Krfolg. F.s wurden in.s^t'.-^aml 7r>ri DM 
p"-.'»tMid''t. Der Kitch^nvorstand bedankt sich 
nn die^rr S<(»lle rt'chl herzlich 

» Koiitirntandt-ti unmoldm. Die o\an^;e- 
li- ;i' Ki'clvngf nieindr teilt mit daß .\nfang 
f -ar/ rt'»' Konfirmanden des Jahrganue.N 1960 ni 
<Mitu<'füh!t werden, Oie ent^^precheudiMi .An- 

''dtini;^f(»rmul;re Können ab dem 12 Februar 
b Mtn f'farr.unt abg«^h(ü1 werden. Oer Termin 
für die er-ti» Zu'^ammenkunf? wird n«>ch recht- 
z--i*'j bekann'gi^uebf»n. 

n Neue l>i" (i -mcindevtrtretung 
\v t 1 .-u'h iu (lej naih.-jUMX Sii/un;; mit der 
V.'i-ihsi tuediinu; eil'.'; neuen Krsi-hli(?fkings- 
t)eitr.iM.-;invl einer S.it/.un;; für die 
Fr» iwi!li:;« Feuerwehr Im fa-'nen, FJie be- 
st l'.r..cfi!u:= wi;;sbeiJrau.s.-,at/unü ent- 
spricht •■;iehl me!ir di-m n"iiestin S' invl «It'r 
I? • -ht preiluHT.' aut flu t in Cie!)i<'t I)i<* Auf- 
t- :h:n- tii ;e.jlwande^ bei diM* 
I» "hii 'Ii; für di- eiii/i'lnen («rütid^lücke 
V • I ,,uli ::i /.uk'.jufl n;«eh di . (Irund itüeks- 

und r-uh <ler im [^'•'>auun;;^j)lau ange- 
-Ml (!.'••(l.')lUiaeh." de- ^ I r uiil.stücks rich- 

te \vui.ie lUU ^üe l'i wuUneterlän};e 
ue i .». • (ipii'e di-s {'.rund-iückes /ur Hen-cli- 
r e»v' (ier /u /nhLMiden Kr~ehlicI'ungsko.slen 
h"i .cige/ogefi. - Die Keuerw ( hrsat/.ung wird 
<i!e künftige OriZrU^i-ndionsfonn <1pi" Freiwilli- 
M"n Feiierweli!' in Oft<'nlhal und deren .'\uf- 
i4.u»(-n iieü fe-;lleü( II. iJii,- \'erab.schiefKjny die- 
Si'i Sal/.uny; wird durch landesreciitliehe C^e- 
s't/Liebung notwendig. I)(*r wesentliche He- 
s. "irlh il d(M' neuen S.it/un.g wird sein. d.iH 
d' ;• bi-herjut» ..\"ereiri" der l-reiwilligen Feuer- 
V :'r Wi r.l.-n muH Die al'Liven Mil- 
/, ■ ii-r der Feuerwehr wi r ken >ich /ukünltig 
II- ehrenanilliehe l!- -»'uifligte der bürger- 
lii he» {Jeruein Ie l»elriu hl"n können. .An-lelle 
<1 ..Fe.i . vv-'lii'vi reins- krn;n aulU-rdein ein 
S.'i»:jrate!' \'e.*e;n «e-ründet werden, welcher 
vn;i tlrni aktiven leil der Wehr getrennt i.;t. 
Ff dieul iil)t rwie^t iid rler K.uneiad.sdrill. des- 
.^•'u :M iLilu'jer akiive Keuerwelirleiit". nicht 
MU'itr Aktive und auch passive Mitgli<*d» r s.'in 

Ilaspnhprren auf Froiprspfofen 

W' r sich nuht Sankt Hubertus ver- 
sihwori'U hat, wer also weder Jäger 
UDcli Heger ist, wird einigermaßen er- 
stavuu darüber sein, wenn er erfährt, 
d.di un.ser Meister Lampe, der scheue 
LUid furchtsame Hase, ein recht angriffs- 
lustiger und rabiater Geselle sein kann. 
F.e-onders jetzt im Vorfrühling macht 
er wedtu* dem Ruf von Hasenher/, und 
1 lasenpanier besondere Khre noch 
silu'int er den in seiner Familie ül)li- 
ehen li 'ii.amtMi tinüdus — der Schüch- 
terne /.u venlienen. 

Die llasfn gehen nämlith jetzt auf 
Freite, sie wollen Hoch.eil halten und 
feit^rn dieses Fest wie immer so früh 
wie moglidi im Jahr. Freilich, ein Fe.st 
ist es eigen!Iiih nicht, .sond{»rn ehereine 
ganz ül)ie Hauferer, l)ei der sic!\ die 
eifersüchtiiien Liebhaber im wahrsten 
Sinne des Wortes in die Wolle gerate n. 
Kaimi ein and-.'res weibliches Wesen 
wird SU staik umworben wie die liasin. 
Nicht nur vm Bewerber halt um ihre 
Hand — \'. r/.eilumg: l'iote — an, son- 
dern ein;- ganze Kette von Haseiimän- 
neru folgt der Spur von Hasenfrau oder 
Hasenfriiuieiii iiiji r Wiese und Feld. Je- 
lier isi ;ing.!lieh darauf bedacht, daß 
keiner l»e »nilerc (lunst genießl, und .-'i 
verpiü'v'in sie sich immi-r wieder 
■.lenseitig. richten sich hoch auf. als 
wollten sie Mannchen machen, un<l 
Imnimelti inU den Vorderpfiden auf- 
einander lo.:, daf.^ die Woll«^ niu' so 
fliegt. Die.-e wolligen Haarflocken siiui 
(ien Vögeln willkommener Polsterst«)ft 
für ihren stbau. Den Keigen <ler 
Kreier alK*r fuhrt die Häsin weiter an. 
es g(?ht oft stundenlang kreuz. und«pjer, 
bis .schließlieh doch ein Hasenherr den 
Sieg davonträgt luul mit fier Vielgrheb- 
ten hinter einer Bodenwelle versdiwuj- 
dei 

Wi" st»-ht • . doch in alten Hauernka- 
h'udern: Der Ha<e zieht im Frühjahre 
.='n)anier /tj Felde und kommt irn 
Hi'rl>st /u Hl /uriick. Hofft'n wir e.s, 
derm da- unfreundliche i*'ri]ii- 
jahr s(t/.!.' den .lunghaM-n scheinbar 
sehr /u. dii- .M.immelmiinn r in unserei 
(Jegend sind .si'lten geworden. 

Erfolgreiche SSG-Leichtathleten beim 

2. Hallensportfest in Mörfelden 

Am verKanKcni-n Wochcnendo fand in Mör- 
felden ein 1 Iali('nsp()i'tf(..st für SfhüU'rinnon 
iiiid Schüler A und .luKoiulliolic .statt. Die .SSC 
war mit den .Aktiven .iLndrPH.s Kappnor, Klaus 
Kialtky, Gerhard Sleit/., .Marlina Kroh. Petra 
Fieber, WolfxanK Kautenbach. Chri.stian Wil- 
helm und .loaehim C'reutz am .Start Am be- 
sten sehnitteii dlese.s .Mal .Antlreu.s Kap|)ner 
lind (ierhard Steit/ al>. Kappnei' erreichte 
IMat/ 1 in :S:0,^,K sec über I 11(11) m bei der 
iiiHnnlietien .lugend A. IJies war .seine alli.r- 
heste Pla/ierung. Orhard Steit/ t)eherrs(hle 
K.iii/ souverän .seinen Vorlauf über :i.T m hei 
der niännliehen .fusend B und hatte auch im 
Kndlauf keinen Gegner zu fürchten. tJr ge- 
wann diesen Kndlauf d«r .lugend B ganz. ?i- 
cl'er in 1..T sek Bei der A-.Iugend staltete 
Klaus Kratky für die SSG, auch er konnte 
sich für den Kncllauf plazieren. I.eider beleKte 
er dort nur den 4 Plat/. Gerhard Steitz ver- 
suchte es liann no'*ti in der für ihn un^ewoliii- 

GÖTZENHAIN 
B Wir Rratutirren. Am gestrigen MontaR 

bcKinRen ihren Geburtstag Herr Walter Auth, 
Höhenweq 15 (72) und Herr Eduard Gersten- 
berser. Am Spitzenpfad Ä (721. .Am IH Februar 
können Krau Kli.se Schwinn. li.ninerwes 10 
(7S), am 14 Februar Herr Wilhelm Heberer, 
\Viesenstraf?e l(i (71) und am 17. Februar Frau 
Marie Schiifer, Wallstraße 13 (711) ihr Wiegen- 
fest begehen. Maß ihnen allen ein gutes ge- 
sundes neues Lebensjahr heschieden seien 

B KammormiisiknarhmitliiR. Die Gcitzi-nhal- 
ner Kantorei lädt für Sonntag, don 18. Fe- 
bruar um 17 l'hr zu einem Kammermusik- 
nachmittag ein. Neben dem Quaiiett C-Dur 
von Moz.art, ge.spielt von einem Offenbacher 
Streichquartett, und der Sonate c-Moll für 
Alt, ßloekflöte, Violine und Ba.sso rontinuo 
von Händel erklingen Lieder von Reetho\t"n, 
Schubert und Frank .sowie das „Deutsche Kon- 
zert" (Herr, unser Herrscher) für Tenor, zwei 
Violinen und Generalbaß von Schütz. Als So- 
listen wirken mit Fräulein Birgitta Fietkau, 
Sopran. Ekkehard Raiß. Bariton und Herr We- 
ber, .lügesheim, Tenor. Sie verfügen ülwr eine 
langjährige solistische Au.sbildung und .sind 
Mitglieder der Götzenhainer Kantorei. Die 
Veranstaltung findet nicht in der Kirche, son- 
dern im evangelischen Gemeindehaus statt. 
Als Unkostenbeitrag wird nur eine Mark er- 
hoben. 

g Oer Haushaltsplan 1973 wird in einer öf- 
fentlichen Sitzung der {iemeindevertretung am 
Donner.stag, dem l.'i. I'ebruur im Hathaus be- 
raten. Als weiterer intere.ssanter Beratungs- 
punkt steht ein .Antrag der Main-Gas-W'erke, 
Frankfurt, auf F.inrichtung der Erdgusver.sor- 
gung in Götzenhain auf der Tage.sordnung, 
und natürlich gilt es auch wieder, über Hau- 
anfragen und Baupläne zu beraten. 

g Kcluilfrst hl (iöt/.cnlKiin. Mit Ablauf des 
Schul.iahre.s scheidet Uektor iiudolf Miedtank 
nach 4.'ijähriger I.ehrertätigkeit aus .seinem 
Dienst aus. Aus diesem Anlaß hc reiti.t der F.l- 
ternhcirat und die l.<'hrersch.ift für das Wo- 
chenende 2.'i.'21. .luni ein Schulle.st vor. 

g .Sängerfest im Alai. Dfr „(iesannverein 
Germania UlUn" führt .'u seinem iM)j,-ihrigen 
Bestehen vom II. I)!. II. M^ii ein große; Kän- 
uerfi-it in (int/enliain durcti Kingeleitet wer- 

: ^ ^•'; .U<'n durch ein .lubiläums- 
konzi'rt am Ti. M.ii. 

lliircermcisler in der lliill. Dir SPD- 
O'iiVi.r.'in wird nach den guti-n Krtahrungen 
im Viiriahr audi in diesem 'ahre wieder einen 
liij enmi'ntag.sball in der Purnhalle der SG 
veranstalten. Als einer der Bütti nre<lner wird 
dabei Bui :;erme:sti'r Tielmann zu hören sein. 
— 1)11' politischi- .Artjeit des Urtsvereins wird 
in je einem Fruhsdioppen im Mäiv., April und 
Mai wieder aufgenommen werden. 

ERZHAUSEN 
ez Der Kund für Vogrlsehiitz, <»rtsgruppe 

iT/hausen, halte in der Hütte im Vogelschut 
gebiet zu .seiner .lahreshauptVersammlung ein- 
geladen. Vorsitzender Helmut Bormet hieß bei 
seiner Begriißung auch Herrn Quari aus Lan- 
gen, Vorstandsmitglied des T.ande.sverbandes 
Hessen, herzlich willkommen. Dem ausführ- 
lichen Gioschäftsbericht von Bormet war zu 
entnehmen, daß im abgelaufenen .lahr neue 
Nistgelegenheiten ge.nchnffen wurden. Im Vo- 
gelschutzgeliiet .seien neue Striiueher u. Bäuma 
angepflanzt worden. .Auch über die Winter- 
füHerung wurde berichtet. Der Ka.ssenstand 
wurde als zufriedenstellend bezeidinet. Dle.S 
sei vor allem auf die zahlreichen Spenden zu- 
rückzuführi'n, für die an dieser .Stelle gedankt 
wird. Unter der Versammlungsleitung von 
l'hilii)p Klein wurde dann folgender Vorstana 
gewählt: 1. Vors. llelinut Bormet, 2. Vors, Lud» 
wig Köhres, Schriftführer Kurt Kannstätter, 
Bi'chner Heinz Köhres und Vogel.schutzwart 
.Albert Hechler. Itn weiteren Verlauf der Ver- 
sammlung hielt Vorstandsmitglied Quari einen 
interessanten Vortrag über Vogel- und Um» 
weltschutz. Danach wurde von den .Anwesen» 
den das Vogelschutz.gehölz besichtigt und in 
diesem Zusammenhang Überlegungen ange- 
stellt. was kiinftig neu geschaffen werden soll. 
Trotz der Im letzten .lahr durch unbekannte 
Tater erfolgten toilweisen Vernichtung der 
.lungbrut konnten die Verantwortlichen den- 
noch mit dem Brutergebnis zufrieden sein. 
Während der Versammlung wurde außerdem 
fi>stgelegt, daß in Zukunft die Arbeit zwischen 
der Ortsgrui)p(" Vogelschutz und dem Verein 
für Vogelfreunde lOä!) F.rz.hausen koordiniert 
werden soll. 

Krfiilgreiehc lladsportlrr 
ez Die Ha<l,sportabteilung der Sportvereini- 

gung Erzhausen konnte im letzten .lahr wie- 
der scheine Erfolg*- erzielen. Besonders im 
Kunstfahren knüpften die Nachwuchsfahrerin- 
nen und -fahrer wieder an die Frfolge der 
letzten .lahre an. Auch die Hadballer waren 
tcilwei.se recht erfolgreich. 

Bei der .lahreshauiitversammlung wurde 
folgender Vorstand gewählt: 1. Vorsitzender 
und Pressewart Dieter Müller, 2 Vorsitzender 
Willi Deußer, Schriftführerin Renalc Dilfcr, 
Beisitzer ll.ms Dilfer und Plillip)) 'riautmann, 
Trainer im Hadhall Willi Deußi-r und Horst 
Müller, Trainer im Kunstradfahren Werner 
Lei.ser und Willi .-Mbert, Zeugwart Roland 
Dannert und .lugeiv.lleiter Waltei Gross. 

Die .Abteilung veranstaltet am 31). .\i)ril 
einen Tanz in den Mai. .Außerdem ist am 
25. August eine Volk.sradfahr-Veranslaltung 
vorgesehen. 

ten Disziplin Hill) m für männliche B-.Iugend. 
Er hielt sich recht bi-aehtlich und wurde 4. 

H<'i den Schülerinnen und Schülern betrach- 
tete man die.ses Sportfest als Test für die 
kommende Kreismeisterschaft. Am besten 
schnitt Martina Kroh ab. Trotz des Handicaps 
liei .A-.Schülerinnen starten zu müssen (sie ist 
B-.Srhülerin) sicherte sie sich im Hochsprung 
Platz .1 mit guten l.Süm. Im Vorlauf über 

rii schied sie ganz knapp aus. Die weiteren 
Teilnehmer im 35 m-Lauf, Petra Fieber und 
.loiichim Cieutz. verfehlten die Zwischenläufe 
knapp. Wolfgang I.autenbach erreichte durch 
.seinen 1. Platz im Vorlauf den Zwischenlauf. 
r>ort schied er knapp gesc+ilagen aus. Die bei- 
den Läufer rhristian Wilhelm und Joachim 
Creutz erreichten im 800 m-I.auf gute Plätz.e. 
Wilhelm erreichte Platz 5 und Creutz Platz 12. 
Zum .Schluß erreichte die A-Sehüler-Staffel in 
der Besetzung Creutz, Lautenbach, Kroh und 
Wilhelm noch den guten Platz 4. Am Ende 
darf man sngen: Test gelungen. 

132 000 Wohnungen mitfinanziert 
Die Bausparkasse üslennit hat IJ»72 ein 

bemerkenwerte.s Abschlußvolumen im Neu- 
Re.sctiäft erreicht. Die Steigerung von VZ,2 Pro- 
zeni nach Bausparsummen gerechnet. wurd»i 
trotz, strengster Zurückhaltung bei tler Herein- 
nalime von (irol^verträgen und unter Wr/idu 
auf „Sofoii-Finan/ierungen * **r/ielt Zum.Iaii- 
re.-;ende waren Wustenrot insge><jmt 2.1 Mio. 
Bausuarvertrage ül>er Bausparsummen vt»n 
insgesai'nt »>4.6 Milliarden Mark (- 14" o) an- 
vertraut. Der F^estand hat sich gegenüber 
vf»riioppj'li. Kin Drittel der X'ertrage isi he- 
reit.-^ zugeteilt. 

Wustenrot war im vergangenen .fahr and'-r 
F'nanijierung von i:!2 tM)0 Wohnungen (I97I: 

Wjhnungeni betidligt. D^^ entspricl.t 
etwa dem Wohnun^sbestan 1 einer (iroßstadt 
Wie Nürnberg oder Hannover. Kigenlumswoh- 
nung'Mi erwiesen .sitb .ils z.unehrnenl beliebt; 
ihr Anleil i'rhcüüe .si<h um 3» Prozent auf 
ubej- itiUiJO. 

Belr. 
Bekc..intmachung 

Kutten- und .MausebekämpfunK 
im Stadtgeliiet Langen 

.Ab IH. 2. 1973 wird die diesjährige Ratten- 
und .Mau.sebckämpfung im Kanalnetz des ge- 
samten Stadtgebietes durchgeführt. 

Private Grundbesitzer werden gebeten, an 
dieser Uekampfuiigsaktion teilzunehmen, in- 
dem sie die vorschriftsmäßige Auslegung des 
Giftes gegen ein gerirvges Entgelt vornehmen. 

Die Interessenten wollen sich bitte mit dem 
Magistrat der Stadt Langen, Amt für öffent- 
lir+ie Einrichtungen, Garten- und Friedhofs- 
wesen in Verbindung setzen. 
. Tclefonisciie Bestellungen (un.sere Rufnum- 
mer 221MH — .Apparat 201) werden ab sofort 
in der Zeit vcm 7.30 bis 9.00 L'hr entgegen- 
genommen und an die ausführende Firma 
weitergeleitet. 
Langen, den 2. Febi-uar 1973 

Oer Magistrat: 
Liebe Erster Stadtrat 

872% 

Laufzeit: 

Rendite: 
Nennwert: 

4 
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Anleihe der 
Bundesrepublik Deutschland von 1973 

VERKAUFSANGEBOT 
Die Buntiesrepublik Deutschland begibt zur Finanzierung ihrer 
Investitionen eine 8/2% Anleihe von 1973 im Betrage von 
DM 500000000,-. 
Zinsen: 8'/a% jährlich, erstmals am 1. März 1974. 
Ausgabekurs: 99'/i%, spesenfrei; Stückzinsen werden ver- 

rechnet. Die Anleihe unterliegt nicht der 
Börsenumsatzsteuer. 
12 Jahre. Rückzahlung am 1. März 1985 zum 
Nennwert. Kündigung ausgeschlossen. 
8,57%. 
DM 100," oder ein Mehrfaches davon. 
Die Ausgabe von Anleiheurkunden ist für die 
gesamte Laufzeit ausgeschlossen. Der 
Grwerber erhält eine Sammeldepot-Gutschrift 
bei einem Kreditinstitut oder auf Wunsch 
Eintragung in das Bundesschuldbuch. 
Für sparprämienbegünstigte und vermögens- 
wirksame Anlage geeignet. 
Ab 15. Februar 1973 bei allen Banken und 
Sparkassen. (Aufträge ab sofort möglich). 
Privatkunden werden bevorzugt berücksichtigt. 
Der Erwerb durch Gebietsfremde bedarf der 
Genehmigung nach § 52 Nr. 2 der Außen- 
wirtschaftsverordnung. 

Mündelsicher - Lombardfähig - Amtlicher Börsenhandel 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Im Februar 1973 

Umlaufende Bundesanleihen können jederzeit zu günstigen 
Bedingungen über Banken und Sparkassen erworben werden. 

Vermögensbildung ohne Risiko: 

Bundesanleihen ins Depot. 

Sparprämien' 
und 624-DM-Gesetz: 
Verkauf: 



Suche dach einesn Psrafersschatz 

Killt lU'iie i;x|U'(li(ioii uiilcrsv.dil die Srhaditiiiilane auf der kiinadiMlun Insul Oak Island 

Tütcrc^icvt v't'i ftilK' n v k'Io Kitnaüit r Käik-- 
ditinticii Ii.ich (J;ik fincr In.'.'l in (icr 
k,ina(ii-;lKMi l'io' inz Nuva Scotiii. Mindi'. tcns 
di r " iiiilt Vi'i. inh wiirdo hcicil;; H'-mnilil, 
um di.rt (:iii n /.ii hi lu ii, de r m;in<liiniil 
di'iTi I.- I .iliint-licrurhlinlcn Sicriiulx'i ('.ipt.-iiii 
K;dil, hl Vi ih'n iiudi dem ein t ydiiidilc ti n 
I'r. ihi all 1 ..S( liw;ir/l):n l" To:i( h zuc.i - hl ii i)i M 
wild !):ii!-'i .i)ll <■■ - 'h um cim-n finlds- 
hiiiMi;'ln. Min d( III nirinnnd wcilJ. wio muß "T 
i,--!. .\'i I nicm.'tnfl zwMlflt diiiiiii. d;ilj er - 

1 ixi.liiit - Millioiicn wert M in diirfle. 
ii ichhil) drei .I.ihiluindf Ken siihcn 

i :ijits 7,\vi'i r.pwiihni'l diT N:i(lil):irin-i 1 
auf O.ik Irland Fackclscticin. /u der Zeit Kai) 
es iiixh Seeräviher. und Oak Island war un- 
bi'Wiitinl 

nie zwei Fisihei wurden neuKieriH. Sie ru- 
derten zu (ier Insel und kelirlen nie zurück. 
Soweit die l.cKendo, Von dieser C'iesrhiehto 
hf'trien (-in p.iar .lahrzehnlt? sp.iter drei Ilolz- 
fiiller in einer Ilorfkncipe von Neusehottland. 

fall 
V:. 

eiiii ■ 

Als S dsonai l.citer hatten :io viel freie Zeit, 
Aih. it landen -ie nur im Wiiiler. l'nd so 
Ir-chlossen sie. in di n Soinmernionalin zur 
h' nadihai teil Oak I land zu rudern und den 
C'.eriiehten auf f!en ('«rund zu ;feh< n. .Sie lan- 
den dm 1 naht- am ('Irr ( ine alte Kidie, deren 
Aste ahm jyt waien. Da die Ii.-el damals 
iinljewolii.t war, kam ihnen das verdiieiitiij 
vor. l'nler rinem der Aststiimpfe enldeektin 
liie : ine k' "i I iiiKle V'erlielunK, m-nau .-■.nkn eht 
danihi i eine Ki'i he, wie sii: S( ile !;cli<'Uern. 

I-'iir die drei Mimner war ,nlles ziemlieh klar. 
Irgend iemand h.'ille dnrt Imend etwas ver- 
Hiiihen. Die drei holten .sieh Hacken und 
Sehaufeln und heKanncn zu Kiahen. Haid 
stieUen ;.ie aul eine Sehiehl von Kiehcnhohlen, 
die Kanz ohne Krane von Menschen Reicht 
wuide. Die drei Holzfiiller «niben weiter, 
sieher, sehoii hakl einen Schatz, zu heben, aber 
je tiefer sie kamen, um so sdiwicrißer wuide 
i\s. .Sehlielilieh mußten sie iiufKeben, denn sie 
kamen nicht «efien das Grundwasser an. 

Herzempfänger leben länger 
KrfolKroiclii- KosUimstellunK natli llcr/.vi'i'pflaiizuiiK 

Neunzehn Monate lebte Philip Blaiberg, be- 
kanntester Patient des prominenten Herz- 
chirurfien Christian Barnard, mit einem frem- 
den Herzen. AI.« er dann an einer .schweren 
Koronarsklcro.se starb - der Kleiehen Krank- 
heit, an der er elfientlidi schon 196H hütte 
sterben müssen - war für die breite öfTent- 
licbkeit auch das Thema Ilerzverpflanzung 
„Rcstorhen" Eine Studlenkommission der 
amerikanischen Reuierunfi nahm im .Tanuar 
197» offiziell zu den Eruebnisscn der bis da- 
hin bekannten 1.50 Ileiz.transplantationen 
StellunK: t.Die IlerzübertraRunK befindet sich 
noch im Versuchsstadium und hat keinen 
eln/.lRon Erfolg aufzuweisen." Von 134 Patien- 
ten. die die Operation überlebten, konnten nur 
zwei lan»^r als 12 Monaie am Leben gehalten 
werden. 

Inzwischen ist die I.,eben.serwartun(4 der 
Herzempfänser gestiegen. Unter den 27 Men- 
schen, die heute mit einem fremden Herzen 
leben, gibt es 12, bei denen die Operation 
länger als zwei Jahre zurückliegt. Diese ersten 
Erfolge sind darauf zurückzuführen, daß die 
Herz.empfanger etwa die gleiche Nachbehand- 
lung wie Iler/.infarkt-Patienten erhalten. 
Neben Medikamenten gegen erhöhte Clerin- 
nungsgefahr wird den l'atienten eine an 
Choleslerin und gesättigten Fetten arme 
Nahrung verschrieben. 

Auf einem wissenscjiaftlichen Kongreß in 
San Kranzi.sko wurde jetzt mitgeteilt, daß nach 
Beobachtungen in Stanford (USA) übertragene 
Herzen alsbald artcriosklerotisch verhärten. 
Damit wurden die Erfahrungen Professor 

narnanls bestätigt. Seit dem Tode niaibergs 
weiß man, daß auch ein junges Herz ras(h 
den Alterszustand des restlichen Gefäßsystems 
annimmt, dem os aufgepfropft wird. Selb.st in 
Gefäßprothesen aus Kunststoff haben Arzte 
Cholesterin-Ablagerungen gefunden. 

Cholesterin ist eine fettartige Substanz, die 
der men.sftiliche Körper zum größten Teil 
selbst erzeugt und zum anderen Teil der Nah- 
rung entnimmt, in erster lanie tierischen 
Ketten. Das Cholesterin ist wichtig für den 
Aufbau der Zellmembranen und für die 
Synthe.so verschiedener Hormone. .Steigt der 
Cholesteringehalt des Blutes jedoch über ein 
normales Maß an, spricht die Mediz-in von 
einem erhöhten Chole^iterinspicgel. Aus zahl- 
reichen klinischen Untersuchungen weiß man, 
daß ein chronisch überhöhter Cholesterin- 
spiegel einen der wichtigsten Risikofaktoren 
für Arteriosklerose und Herzinfarkt darstellt. 

Das Herzinfarkt-Risiko läßt sich beachtlich 
verringern, wenn in der täglichen Nahrung 
pllanzliche Fette, wie etwa Margarine und 
Pflanzenöle, bevorzugt werden. Zahlreiche 
Diätstudien in aller Welt haben das hewie.sen. 
Nun hat sich auch an den Herzempfängern 
von Stanford gezeigt, daß eine solche Kost- 
umstellung der Arteriosklerose entgegenwirkt. 
Auf dem Kongreß in San Franzisko wurde 
berichtet, daß fast alle seit 19()<) mit einem 
neuen Herzen lebenden Menschen von der 
lebensbedrohenden Komplikation ver.schont 
geblieben seien, nachdem ihre Ernährungs- 
weise geändert wurde. 

Die drei Holzfäller mußten aufgeben. Wa.«! 
virständlich ist, denn sie hatten nur Hacken 
irul Schaufeln. Seitdem aber ist auf der 
T'"( hi Hinsel nie Ruhe eingekehrt. Die Ber- 
g-M.u .versuche halten bis heute an. 

IiI.'Mi weiß inzwischen, daß der Schacht min- 
d-.- i.s 40 Meter tief und in mehrere Etagen 
unterteilt Ift, in den tirfeven Lagen Quer- 
tunnel zum offenen Meer hat. Ks mag einmal 
.s.hleusen gegeben haben, aber wenn dem so 
V. .ir. dann sind sie läng.^t gebre.chen. 

Die jüngsten Schat/.-ucher, die ihre Lizenz- 
gebühren bezahlt haben, stehen vor einem 
t( .ohnischen Problem. Sie setzen sowohl die 
innd( rnsten Bohrgeräte .iin Schacht an als 
auch Froschmänner ein, die mithelfen sollen, 
die Zugänge zum Meer zu finden, so daß man 
entweder durch sie an den Schatz heran- 
kommt oder den Schacht gegen das Meer ab- 
dichten kann. Wie es heißt, rechnet man schon 
bald mit F.folgen. Doch dieser Optimismus 
ist nicht neu. Fest steht, daß der. der den 
Schacht aul der Kieheninsel hauen ließ, seiner 
Z( it weit voraus war. 

Ob überhaupt noch ein Si liatz zu holen ist? 
Manche Fachleute bezweifeln das. Sie meinen, 
der größte Teil des Goldes und der Edelsteine 
auf der Eicheninsel seii'n vor einiger Zeit ge- 
borgen worden, heimlieh, damit Kanadas 
Finanzbehörden nichts davon erfuhren. 

Der netteste Partner für die Berliner 
spielerin Ilse Page am 14. Februar, 

Valentinstag: ihr Mann. 
dem 

Frage /um ValcntinstaK: 

5md Sie ein netter Mensch? 
„Klar!" werden Sie sagen. 
Aber - ist das wirklich so glasklar'? 
Sie könnten es beweisen. Und zwar durch 

einen kleinen Test, den wir jetzt in vielen 
Blumengeschäften gesehen haben. Einen Test 
aus aktuellem Anlaß. Zum Valentinstag am 
14. Februar, dem Tag. an dem jeder - und 
zwar überall in der Welt - aufgerufen ist, 
Nettigkeit in all ihren Spielarten zu zeigen. 
Das Testergebnis wird Ihnen sagen, ob Sie 
sich zum Kreise derjenigen zählen dürfen, die 
!|IIIIIIMIIIIHIIIMIIIIIIIIIMlllllMIIMIIIMIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMjJ 
I Schrecken | 
I verbreitete ein weiltgeHandeter Geist, = 
= der vom Daeli einer Friedhofskapelle in § 
= Buenos Aires die l'assanten anheulte. S 
E Na<*li einer Woehe falUe sieh die Polizei g 
= ein Herz und fing den tieist. Es war ein 5 
= Maurer, der tagsüber an der Kapelle j 
= ,'\usbesserunKsarbeilen vornahm und s 
I der Finraehheit halber in der Kapelle § 
I schlief. Abends vor dem Zubettgehen = 
i trieb er im Nachthemd seine Spälle. = 
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sich bemühen, ein neues, besseres Verhältnis 
zum Mitmenschen zu finden. Zu all jenen. (Ue 
Ihnen täglich zwar begegnen, denen sie alKr 
selten Worte der Ermunterung, des Dankes, 
des Lobes oder des Trostes sagen. Weil Ihre 
eigenen kleinen oder größeren, privaten und 
beruflichen Sorgen Sie voll in Anspruch neh- 
men - der Gedanke für die noch zu zahlende 
Rate für eine Ansdiaffung. das Strafmandat 
für falsches Parken, den Ärger im Büro ■ und 
dergleichen mehr. 

Viele Gründe, aber dennoch kein Cliund, 
nicht doch nett zu sein. Versuchen Sie es mal! 
Warum nicht gleich am 14. Februar? Wio wiir's 
zum Beispiel mit einem überrasdienden Blu- 
menstrauß für Ihren - eigentlich doch recht 
netten - Chef? (Umgekehrt tlarf er Ihnen 
natürlich ebenfalls eine Freude machen!) Oder 
für Ihre Nachbarin, die während Ihres Ciiaubs 
Ihre Blumen so vorzüglich pflegte? 

Haben Sie den Mut zum Nettsein. und Sie 
werden sehen: Ihre heitere Miene entwalTiiet 
und macht auch Sie fröhlicher, zufriedener, 
glücklicher. Am Valentinstag und immer 
wieder. 

Also: Seien Sie ein netter Mensch! 
public relatiüns onzeigen 

Vorsicht! Unser Getreidebau ist in ernster Gefahr 
D<'r Getreidehau hat bei uns in den letzten 

.lahren stetig zugenommen. Damit wach.sen 
die Cicfahren durch die Verbreitung so ge- 
fährlicher Pil/krankheiten wie parasitärer 
Halmbruch, Schwarzbeinigkeit, Blatt- und 
Ahrenniehltau, Spel/.enbräune und Ahren- 
fu.sarien. 

Wenk 11 diese Getreidekrankheiten nicht 
rechtzeitig genug erkannt oder unterbleibt 
die Bekämpfung so sind Minderertrage bis 
EU 31)" H keine Seltenheit. Wer kann sich bei 
den liohen .^ufwendungcn, die heute im 
Intensiv-Getreidebau notwendig sind, solche 
Verlusti' l(-islen? Bittere Knttäu.schungen wer- 
den auf jeden Fall nur dem erspart bleiben, 
der den Kampf gegen die Pilzkrankheiten 
aufnimmt und die F.riräge bis zur Reife sichert. 

Müde Winter und lang anhaltende, naß- 
kalte Frühjahre /.leben B. stets Halmbruch- 
Jahre nadi sich. Bereits durch den Einsatz 
des Wachstumsregulators ® Cycocel konnte 
den .Auswirkungen der llalmhruchkrankheit 
vorgebeugt werden. Eine Bekämpfung ist 
nunmehr mit ® Cercobin M (O,.") kg/ha) mög- 
licit. Das Mittel wird zwischen Ende der Be- 
stockung his Beginn des Scho.s.sens eingesetzt. 

llalnibruehkrankhelt hat verheerende Fol- 
gen: Krtrag und Qualität leiden, die Ernta 

wird erheblich erschwert. 

Auch gegen die Sdiwarzbeinigkeit kann 
Cycocel-Einsatz in Verbindung mit Cerco- 
bin M empfohlen werden. 

Der Blatt- und Ahrenmehltau führt in be- 
sonderen Befall.sjahren ebenfalls zu erheb- 
lichen Ertragsminderungen. Winterweizen, 
Winter- und Sommergerste sowie Winter- 
roggen lohnen eine Bekämpfung des Mehl- 
taus mit dem neuen .systemischen Fungi- 
zid® Calixin. Calixin wird mit 0,7.') 1 ha ein- 
gesetzt und Ist auch in Verbindung mit 
Cycocel zu verwenden. 

Winter- und Sommerweizen werden häufig 
auch von Braunspelzigkeit befallen. Zur Be- 
kämpfung dieser Ahrenkrankheit hat sich 
ebenfalls Cercobin M bewährt. Cercobin M, 
mit 0,5 kg/ha eingesetzt, brachte z. B. mehr 
Erträge bis zu 17°.'» bei besonders starkem Be- 
fall von Ährenmehltau und Braunspelzigkeit. 

Ertrag.s- und Qualitätsverluste las.sen sich 
bei Beachtung der genannten Krankheiten und 
bei reditzeitiger gezielter Bekämpfung er- 
folgreich verhindern. Darin können erheb- 
liche Gewinne liegen, weil sich besonders der 
Spitzenertrag in einer Steigerung des Rein- 
ertrages auswirkt. 

Wer kennt 

das beste 

Rezept? 

Der große Nescaf6- 
Rezept-Wettbewerb geht 
weiter. Auch in diesem 
Jahr können Sie wieder 
1000," DM gewinnen, 
wenn Ihr Nescafe-Rezept 
als das beste ausgewählt 
wird. Joden Monat gibt 
es einen glücklichen Ge- 
winner. 

Eigentlich ist es gar 
nicht so schwierig, ein 
schickes Rezept zu fin- 
den, bei dem Nescafö 
verwendet wird. Denn 
Kaffeegeschmack rundet 
sehr viele Speisen und 
Getränke ab. Mehr als 
Sie denken. 

Darum probieren Sie 
es doch einmal aus und 
machen Sie mit. Am 
25. Februar ist Einsende- 
schluß. Schicken Sie uns 
Ihr bestes Nescafe-Re- 
zept. 
Deutsdie NestlÄ GmbH, 
6 Frankfurt, 
PosUach 700 249. 

Für jeden, der gern Soßen illt, 
Ist Maggi Soßenspezialist 

Siebzehn köstliche Soßenrezepte i?ibt es vom 
Magßi-Kodistudio. 

Soßen von Maggi erleiditern das Kodien und 
geben immer nodi genug Spielraum für die 
eigene Soßenidee. Und iede Soße von Maßgi 
schmeckt anders Vierundzwan/.iß köstliche Sofien 
für viele leckere Gerichte Und Soßen mndien 
nicht dick: Denn Soßen von Maßgi hnbrn woni- 
ger Kalorien als viele haiisRemnchte 

Sehr beliebt sind die tafelfertigen I tMnsdimek- 
ker-Saucen in Dosen von Maggi Die BurKunder- 
Sauce, Paprika-Sauce. Jager-Sauce. Spnghftti- 
Sauce. Braten-Sauce pikant und Sauc<' la 
Stroganoff runden viele beliebte Gerichte sinn- 
voll ab. Wenn Sie an abwechslungsreichen ne- 
zepten Interessiert sind, rufen Sie bitte das 
Maggi Kodistudio (06 11 661 2841) an. Hier wird 
man gerne auf Ihre speziellen Wünsche ein- 
gehen. 

EISKREM: 
Prädikat sehr empfehlens^vert 
6 neue Eiskrem-Produkte bei L.WC.NF.SE 

Die kindliche Vorliebe für Eiskrem wurde 
kürzlich durcäi wissensdiaftliche Untersiichungen 
untermauert. Nach einem Outachten des Instituts 
für Ernährungswissenschaften der tiniversität 
GieCen enthalt Spei.seeis alle wertvollen Be- 
standteile. die auch in der Milch vorhanden sind: 
Eiweiß. Fett, Kalzium. Phosphor. Vitamin A und 
Vitamine der B-Gruppe Vor allem Kindern die 
Mildi ablehnen, sei Eiskrem besonders zu emp- 
fehlen, meinen die Gießener Ernährungswissen- 
schaftler. Kein Wunder also, daß die Eiskrem- 
Industrie in der Bundesrepublik in den letzten 
10 ,Jahren eine stürmische Aufwärtsentwicklung 
erlebt hat. Von 1962 bis 1971 ist die industrielle 
Eiskrem-Produktion von 5R 227 Mio. Litern auf 
202 870 Mio Liter angestiegen. Im gleichen Zeit- 
raum hat sich der jährliche Pro-Kopf-Verbrauch 
von 0.98 Liter auf rd. 3.4 Liter erhöht. Um den 
Eiskremverzehr für jung und alt noch abwe^s- 
lungsreichei imd attraktiver zu machen, bringt 
LANGNESl Ende Februar 6 Eiskrem-Neuheiten 
für den So. rmer 1973 auf den Markt: BKRRY, 
DOLOMITl, .lOGHl'RT STICK. DlNGl-F.RD- 
BEER und CAPI'CCINO: Eiskrem-Produkte, wie 
Kinder sie lieb n! Und für alle, die ihren Party- 
Gästen in du htanzter Nacht eine besondere 
Überraschung st .'Vieren wollen, die Eiskremrolle 
„PRINCESS". 

Manuela 
hat ein neues Liedi „Komm wieder". Aul 
der anderen Seite ihrer neuesten Schallplatte 
(BASF Nr. 05 11690) singt sie „Was hast Du 
gemacht". Ganz besonders freut eh die sym- 

^ pathlsehe Berlinerin, daß sie mit Ihren Lie- 
dern nicht nur bei ganz jungen Zuhörern an- 
kommt. Foto; BAS* 

Joghurt 
mager. 150 g, 4 Becher . . , 

Bio-Quark 
500 g  

Türk & Papst Fleischsalat 
250 g  

Belg. Gemüseerbsen 
425-ml-Dose  

Rum. Brechbohnen 
ganz eingelegt. 850-ml-Dose 

Sauerkraut 
B50-mI-Dose  

. . -,89 

. . -,85 

nui —,79 

. -,39 

. . -,69 

nur —»59 

Griech. Pfirsiche 
' t Frucht. 850-ml-Dose . . . -.99 

Kellergeister _ 
0.7 Liter  nur 1,59 

Toilettenpapier 
4 X 4O0 Blatt   nuf -.99 

DIxi-SpülmIttel 
1 Lit^r ■••••«• 

DC-WaschmIttel 
3 kg  

1.98 

3,98 

V □CDB 

AUS UNSERER 
FRISCHFLEISCHABTEILUNG 

Schweineschnitzel . . , 

Braten und Rollbraten . 

Eisbein .... 

Schweineleber .... 

Fleischwurst  

Sülzwurst  

. 500 g 5,48 

. 500 a 4,68 

. 500 g 2,28 

. 500 g 3.48 

, 200 g -,98 

. 200 g -.98 

I 4 r^7\ f ^ 11 Verbrauchermarkt 
Langen, Südliche Ringstraße 182 

Gemeinde Egelsbach 

Wir suchen eine freundliche und gewandte 

Sekretärin 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VI b BAT. Entsprechend 
der Leistungen ist eine Höhergruppierung nach Vc BAT 
möglich. 

Wir bieten außerdem: 

# modernen Arbeitsplatz (neuerbautes Rathaus) 

# Beihilfen nach der Hess. Beihilfeverordnung 

# Weihnachtszuwendung, Urlaubsgeld. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind 
zu richten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egelsbach, Rathaus 

Sie können auch anrufen oder vorsprechen, um zu er- 
fahren, daß sich eine Bewerbung lohnt. 

TAXIRUF LANGEN 

7777 .« 23366 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören In die 

1 

Langener Zeitung 

ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

Examiniert« 

Arzthelferin 
(Krankenschwester) 

mit Röntgen- und Schreibmaschinenkennt- 
nissen zum 1. 4. 73 gesucht. 
Übertarifliche Bezahlung. 4's-Tage-Woche. 

Dr. med. W. Seeger 
Facharzt für Orthopädie 
6079 Sprendlingen, Hauptstr. 32-36 
Telefon 06103 66099 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbeslattungen £ 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 

Wir sind eine führende Werkzeugmaschinenfabrik und suchen einen 

Industrie-Einkäufer 

zur verantwortlichen Wahrnehmung des Sachgebietes „Einkauf von Elektroteilen, 
Werkzeugen, Hills- und Schmierstoffen". 
Importkenntnisse sollten nach Möglichkeit vorhanden sein. 
Techn. Einfühlungsvermögen, Verhandlungsgeschick sowie persönliche Integrität sind 
Voraussetzung für dieses Aufgabengebiet. Wert- und Preisanalyse bestimmen mit 
unsere Einkaufsentscheidung. 
Ihre Bewerbung erbitten wir unter Beifügung üblicher Unterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Zur telefonischen Vorinformation steht Ihnen der Abteilungsleiter gerne zur 
Verfügung. 

SCHIESS 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Nassovia 
607 Langen, Telefon 06103 7751 NH55DVIR 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

• 
Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

LKW-Fahrer 
Klasse II 

ab sofort gesucht für Mercedes-Benz-Kipper. Typ LAK 1413 36 

WILLI HUNKEL 
Straßen- und Tiefbau 
6101 Wixhausen. In der Hahnhecke 8, Tel. 06150 6214 

Nach 30 Jahren Krieg 1,3 Millionen Tote 
3 Millionen 
Verwundete 

VIETNAM 

verwüstet 
und 
verwundet 
braucht 
Ihre Hilfe 

Um Spenden mit dem 
Kennwort „VIETNAM" 

■ bittet 
V, 'Deutscher 

Caritasverband 
Postscheckkonto. 

Karlsruhe 202 

■ ' oder 
Diakonisches Werk/ 

Brot für die Welt 
Postscheckkonto 

Stuttgart 502 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit entschlief heute mein 
lieber Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater und herzensguter 
Opa, unser Bruder, Schwager und Onkel 

Johannes Hoffart 

im 73. Lebensjahr, 

Ein ganzes Leben lang galt seine Liebe und Fürsorge seiner Familie. 

In stiller Trauer; 
Marie Hoffart geb. Sehring 
Hans Hoffart und Frau Ursula 
Karlheinz Görich und Frau Elfriede geb. Hoffart 
Rainer und Stefan 
sowie alle Angehörigen 

Langen, den 12. Februar 1973 

Die Beerdigung Ist am Freitag, dem 16. Februar 1973, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 



Verlängert DI., MI. u. Do. 20.00 Uhr 

0 

UT-FILMBÜHNE 

Die ganze Welt lacht ' ch gesund über den 
Filmspaß ,.IS' WAS. DOC?" - ,.Der Lach- 
'xhlager der Saison' , urteilt die Presse' 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 - Dienstag u Mittwoch 20.30 
Das Glück der Erde liegt tur sie nictit auf dem Rücken der Pferde sondern der Matratze i 

BETTKARRIERE 

DU^tsteaTilmederVeh 
Do. 20.30: Echte Kino-Sensation, dramatisch und spannend 

KANONENBOOT AM YANG TSE KIANG 

rORnF.HEIIKRf.TS 

Fördererkreis für europ. 
Partnerschaften 

HlPimit l.'ifirn wir all<* 
MitKlietlcr /.u don Vor- 
Bnstnltun^fn g< m. mit 
f1«T \1I T.nnRrn «m 
D(>nnorst«i^<. (U'm 15. 2.: 
Ki'irlxlias-Vortrag über 
Womorantin. 
Donnfrstag. dom2i{, 2.: 
Farbdias-Vortrag über 
Lon^-'-Katon 
jowMl.s um 2n.fH) l'hr 
im Mu.sikpavillon do.*^ 
JJn'icit h-f lymna.siurns 
h('r/li(h.:1 j'in. 

I)« i- Vnr.stari<l 

Sport- und 
Singarg«meln- 
•chaft1889 «.V. 
I 'Oft 

Abt. llatiflbjM 
Heute :i(l Uhr im Club- 
haus 

\siehtige Spirler- 
\ (TsaminltiMK 

Das Training fülll 
hout<' aus. 
Abt. (iesaiiK 
Am Miltwinh, 4. 2. "'J 

< horprobe 
im ('lul)hau.s. 
Kraui'ruhor 20 lä riu\ 
Mannerelior 21 (Hl ('br. 

TIERARZT 

Dr. K. F. Schwarz 
Telefon Langen 2 37 03 

Am 15., 16. u. 17. Februar 1973 
fallen die Sprechstunden aus I 

200 K. 

C*mbaK - Elektr. Orgeln 
Liefprung frei • Kundendienst 

'^röß^s Klavierhaus 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, Stiftstraßt 32 
(Am Eschenheimer Turm) 

Baugeschätt Riewesell 
übernimm 

Umbauten und Neubauten 

Langen Vor der Hohe 4 
Telefon 06103 233:'7 

id Plexiglas UBERDACHUNOEN 
für Terrasse ■ Balkoti ■ Houstür 
Wintergärten Trennwände etc. 

• KUPFERVORDÄCHER • 
Erstkl.in Gestaltung,Material u.Verarbettung, 

Etwas Besonderes nach Mali' 

HIRSCHFELD 
luliienü III) BuMck.'syubiQt 

Kostentose InfornvTtion voni K. Riedel. 6050 Ottenbach/Main. 
Emdsnar Straße 4. Tel. 0611/892586 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Suppenfleisch, Brustkern .... 500 
Hackfleisch, gemischt 500 
Dörrfleisch, wie gewachsen . . . 500 
Pfälzer Blutwurst 500 
Pfälzer Leberwurst .... 500 
Sauerkirsch-Süßmost 
Stollwerck-Sckokolade 
verschiedene Sorten 

0,7-Liter-Flasche 

1 . 100-g-Tafel 

3.28 
2.98 
2,48 
0,98 
1,98 
0,99 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

0,59 DM 

2000,- DM monatlich und mehr 
können Sie als Haiisbesitzer nebenbei verdienen, wenn Sie einen 
geeigneten Raum frei haben Sichere und dauerhafte Existenz, 

leictite Tätigkeit zu Hause! 
Sie werden von uns angelernt Beste Referenzen! 

Näheres erfahren Sie unverbindlich durch; 
Karl Rehberg, AbtIg. G, 473 Ahlen, Hoffmannstraße 2 

DIE ARBEITERWOHLFAHRT 
führt jeden 2 Mittwoch Im Monat in der 

Zeit von 17 bis 19 Uhr 

Beratungsstunden 

für altere Mitbürger in Rentenfragen. Alten- 
erholung u. sonstigen Fragen in der Alten- 

tagesstatte an der Bahnstraße durch. 

Opel Rekord 
Bj. 2. Mrjtor 15 000 
km, TÜV Okt. 1M74, In 
Kut. betriobsfähiK. Zu- 
stanfl. billig zu vrrk. 

Ti l. I,anKf>n 4716 

VW 1300 
Bj. fi«, 70 OIKI km, TÜV 
11 74, DM 2750,-, zu 
verkaufen. 

Telefon 23129 

Fiat 125 verkaufen: 
Bj. 68. TÜV 12 73, Ga-1 VW 1500 N 
raKonwasen. m. vielen Garagenwagen. Sfarh 
Kxtra.s z,u verkaufen. I bereift, guter Zu.stand, 
Zu besichtig, ab 18 Uhr, I Kadio, TUV 8 74, 
Sam.stag ab 13 Uhr bei DM 750,-, ab 18 l'hr. 

I.aslo. Nordend.str. 25 | Giitenberg.^trafV 6 

--'1^ 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE 

Rinder-Steak 
zart 

Schweine-Leber 
frisch 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Schweine-Roübraten 
saftig 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen 

Kasseler vom Kamm 
geräuchurt 

Sauerbraten 
pikant eingelegt 

Bratwurst 
Hausmacher Art 

Gekochte Rippchen 
saftig 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

4,95 

2,95 

3,75 

1,65 

3,95 

4,95 

2,95 

4,45 

. ^SipRENDÜNGEN 
Offenbacher Straße 

Langener Zeitung 27 45 

Vorführwagen 
VW Käfer 
VW K 70 L 
VW Varlant 1600 L 

mit hohem Preisnachlaß abzugeben. 

- Straub 
Langen, Darnistadter Str. 47 

„230000 DM!" 

IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 2220-2 24 20 

offerierte in der letzten Ausgabe der LZ 
unter anderem 
HAUSER: 
1 FHS Langen, 2gesch. u. aus^b. Mans . 

renov., Oihzg . N, BH. 
Hier muß der Preis heißen: 230 000,— DM 
(nicht wie irrtüml, angegeben 30 000,- DM) 

4-Zimmer-F)elhen 
Mittelhaus 

Oberlinden, 97 qm 
Wohnfl. 12 qm Ha- 
stelrajm. Hj. I!lfi3, /u 
verkauf., ohne Makle r, 
190 000,- D.M. 
Off.-Nr. 175 an die I.Z 

4-ZI.-Wohnung 
96 qm. ZU. KB. Wohn- 
KlJ/.i. .'i3 (|m, lenovicrt, 
Miete DM 375 Uml., 
at) 1 3. zu vermieten. 

Telefon 0i)074 7221 
(Kier 7833 

Möbl. Zimmer 
und Küche, H;ull)oniit- 
zung. in Kgc!:-;bach an 
junges Khcpaar ab su- 
liirt /.u vcnnicleii 

Tel. (11)155 29 4(1 

2 Zimmer 
mot)l., ab .soforl an :.lt. 
Dame zu vermuten: 
Mietf 2,'jll D.M Cml. 
u. Kaution. 

Teiefun 222ii0 

Grundstück 
in W akle.-nahe ((Jar- 
tengclände). 563 <|m. z. 
verkaufen. 
Kesopal-l'latte 25(1x65, 
Itunilscheihennialratze 
ni'uwertig: .luiloan/iiK 
für Kljabrige.s KinJ 
günstig ab/ugebi'n. 

Ti'lelon 22719 

Gr. Appartement 
niol>l.. ab s'>f. /lu \t r- 
tnieten. Miete 35t) DM 

Uml. u. Kaution. 
Ti lefon 222<)0 

1 möbl. Zimmer 
m Telefon an oin/.elne 
Dame in Kgrlsbach ab 
sofort /.u vermieten. 

Telelon 0(iir>5 29M) 
Junge? Drogistin- 
Ko.smetikcrin sucht z. 
1. 4. 73 inU^re.ss.inien 

Wirkungskreis 
Off.-Nr. IHl an die LZ 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haiis- 
irauen yutt n Xe- 
benverdien.st bei 
lcieht(»r Tätigkeit 
zu Hau.se. Kein 
Adressensebreiben. 
Seh reiben Sie bitte. 
Postkarte genügt, 
an den 
crrro vehsaxd 
2000 Hamburg 1 
Po.stfaeh, 
Abt. VT A\V 27 281 

2 Fernseher 
für Bastler preiswert 
abzugeben. 

Telefon 21289 

Olofen 
für DM 40.- zu vtrh. 

Telefon 22864 
nach 18 Uhr 

Karmann Ghia 
1200 

63 000 km (1. Motor), 
TUV 7 73, günstig zu 
verkaufen. 

Telefon 22919 

k. /Abgabe nur in hauthalUkbllchen Mengen, solange Vorrat relchU 

Ü 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 13 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 13 Februar 1973 

. . . Herrn Heinrich Baiß, Rheinstraße 48, zum 
79., Herrn Konrad Wurm. O.stendstraße 8, 
xum 74. und Frau Berta Heek, Kheinstraße (i(i, 
zum 70. Geburtstag am 16. 2. 

Mag allen auch Im neuen Lebensjahr Ge- 
sundheit und Freude beschierlen sein. 

Silberne Hochzeit 
Am Mittwoch (14. 2.) begehen die Eheleute 

Jtans Erhart und Frau Elisabeth geb. Knoß, 
Egelsbach, Thüringer Straße 47, das Fest der 
Silbernen Hochzeit. Herzlichen Glüekwun.sch. 

SPD-Ortsverein hat Hauptversammlung 
e Zu seiner .Jahreshauptversammlung lädt 

der SPD-Ortsverein für kommenden Freitag, 
den 16. Februar, um 20 Uhr ins Feuerwehr- 
haus ein. Auf der Tagesordnung stehen neben 
den Berichten die Wahl des Vorstandes, die 
alle zwei .lahre erfolgt sowie der Punkt An- 
träge. 

Außerordentliche Generalversammlung 
des Vereins der Hundefreunde 

e .'Vm Freitag, dem 16. Februar, 20 Uhr, fin- 
det eine außerordentliche Generalversamm- 
lung des Vereins der Hundefreunde im Gast- 
haus „Egelsbacher Hof" (Hickler) statt. Als 
wichtigster Punkt steht die Vorstandswahl aul 
der Tagesordnung. 

Vormerken: Eigenhelm vom 
26 bis 31. März geschlossen 

e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, daß das Eigenheim wegen einer Groß- 
reinigung in der Zeit vom 26. März bis 31. 
März geschlossen ist. Dies gilt sowohl für deri 
Saal, als auch für die Kegelbahn. 

Ins Schleudern geraten 
e Am Samstagnachmittag geriet ein Auto- 

führer aus Rüsselsheim in der Wolfsgarten- 
Straße mit seinem PKW ins Schleudern. Dabei 
fuhr er eine Straßenleuchte um, schleifte an 
einer Mauer entlang und geriet auf die Gegen- 
fahrbahn. Hier fuhr er gegen einen geparkten 

Es entstand ein Sachschaden von etwa 
3300 DM. Der Fahrer mußte sich einer Blut- 
probe unterziehen. 

Kinder-Tarif künftig bis 12 Jahre 
(hs) - Die Tarifänderungen der Bundesbahn, 

die Ende Januar in Kraft getreten sind, brin- 
gen neben einer Reihe von Preiserhöhungen 
auch eine erfreuliche Neuerung: Die Fahr- 
preisermäßigung für Kinder kann in Zu- 
kunft bis zum zwölften Lebensjahr in An- 
spruch genommen werden. Bisher lag die 
Grenze, von der an für Kinder der volle Fahr- 
preis bezahlt wenlen mußte, bei zehn Jahren. 

BomlienslimmunR herrschte im Publikum und auch die Prominenz war von dem lleilerkeits- 
bazillus angesteckt. 

i i 
Frenidensilzung der KGE am Samsfag im Kigenheim war alles In U.' 

der tllerrat und das l'rinzenpuar mit seinem tirlolge machten „Trimm-dieh 
kein. 

\>egiing. .Auch 
■ Ii.'im Sclum- 
E.\'-l''otos; W. 

Nach der Pause, im zweiten Teil dfs Pro- 
gramins, stieg noch einmal Heinhold U'on- 
hard in die Hütt Er persiflierte einen Urlau- 
ber, der mit Weib, Kind und Hund den Nackt- 
badestrand von Sylt zu seinem Urlaubsziei 
erkoren hatte. Seine geschilderten ergotzliihen 
Erlebnisse wweckten wahre Lachstürme beim 
närrischen Publikum. Diese Art des Vortrags 
erwies sich als eine Büttenrede, wie sie sein 
soll: richtig verstandener Karneval. 

Herzerfrischend war das Zwiegespräch von 
Klaus Dieter Weber als Schaa und Hans 
Jürgen Rahmel aLs Schorsch. Auch ihnen 
wurde herzlicher Beifall gezollt. 

Das Ballett der KGE zeigte danach einen 
modernen Tanz. Hübsch waren die Madchen, 
Sabine Herfurt, Monika Recktenwald, Dagmar 
Hecktenwald und Jutta Vinson in ihren Ko- 
stümen anzusehen. Das erfreute vor allem tli« 
Männerherzen. 

Priedel Reckttnwald schilderte als Urlauber 
seine Erlebni.sse in Italien, Spanien und 
Krankreich. Er kam am Ende zu der Erkennt- 
nis. sein(.'n näch.sten Urlaub im Sehwarzwakl 
zu verbringen. Benny Maro heizte mit .seinen 
Schunkelliedern nocli einmal die Stimmung 
im Saale mächtig an. CJIanzvoll war das 
Finale: „Karneval in Rio". Mit Rumbaras.seln, 
Sombreros und bei magischer Beleuchtung 
hatte sich der Elferrat und die Tanzgarde in 
heißblütige Brasilianer verwandelt. Luft- 
ballons, Konfetti und Luftschlangen schwr-b- 
ten von der Decke. 

In seinen Schlußworten bedankte sich Sit- 
zungspräsident Horst Stonifels bei allen, die 
mitgeholfen hatten, daß dieser Abend zu einem 
solchen Erfolg wurde: Kellermeister Günter 
Kurth. Regie Walter Noll, Dekoration Heinz 
tileichmann, Technik Rolf Diefenbach, Ton 
Manfred Goldstein, Elektronik Hans .Jürgen 
Rüster, Bühnenbild (Finale) Edgar Weber, 
Ko.stüme Christel Friedrich, Requisiten Lud- 
wig Steitz, Masken Salon Schneider, Beleuch- 
tung Peter Anthes. 

14 000 ausländische Krankenschwestern 
(hs) — In den Krankenhäusern der Bun- 

df»republik fehlen rund 35 000 Kranken- 
schwestern. Pfleger und Schwesternhelferin- 
nen. In immer stärkerem Maße muß auf 
Ptlegepersonal aus dem Ausland zurückge- 
griffen werden. Zur Zeit sind bereits rund 
14 000 examinierte nusländi.sche Krankenpfle- 
gerinnen und Sihwesternhelferinnen bei uns 
'ntig. Die meisten von ihnen, nämlich 5 000, 
kt)mmen aus Korea. Weitere 2 000 stummen 
aus Jugoslawien, 1 500 von den Philippinen, 
900 aus Indien, 500 aus di-r Türkei und eine 
Reihe weiterer aus den europäischen Nach- 
barländern. In nb.sehbarer Zeit werden wei- 
tere 10 000 Koreanerinnen den Dienst in deut- 
schen Krankenhäusern antreten. 

Brief folgt (leider nie)! 
Ks ilibt Versprechen in unserem Alltag, die 

immer wiederkehren, t'on denen jeder weiß, 
daß sie nicht gehalten werden und auf die 
man doch nicht verzichtet. Dazu gehört auch 
der an den Hand einer Postkarte eilig hinge- 
kritzelte Satz: Brief folg!! 

Jedermann weiß, daß ein so angekündigtes 
Schreiben niemals hinterdreinkommt, daß man 
die beiden Worte nur hinsetzt, ireil man ein 
schlechtes Gewissen hat, daß man so spät und 
so kurz antivortet. Neulich hat ein Literatur- 
professor seinen Studenten einmal gesagt, daß 
man von einigen jetzt lebenden Dichtern und 
Schriftstellern später be.stimmt keine Bände 
ihrer Briefe herausgeben könnte, wie es vor- 
dem nach dem Tode der Geistesgrößen üblich 
tj'flr, rreil es eben den persönlichen Brief, das 
kleine Kunstwerk, nicht mehr gibt. Die mei- 
sten Dichter arbeiten an der Schreibma.ichine 
und erledigen auf den Tasten auch einen gro- 
ßen Teil ihrer l'rivatkorrespondem — so kurz 
und knapp wie möglich Denn wir halten jedes 
Verweilen für überflüssig; wir beschränken 
uns auf sachliche Mitteilungen, auf Be.stäti- 
giingen, Zusagen oder Ablehnungen. 

Zu unserer Khre muß gesagt werden, daß 
wir unbewußt und tief im Innern unseres 
Herzens spüren, u-ie falsch und eigentlich un- 
würdig diese Hast (.sf. Aber wir kommen da- 
von nic/i( los, icir retten uns in die kleine 
I.üge, wir greifen zum Telefon, um unseren 
Verwandten ein Lebenszeichen zu geben, statt 
liebevoll und ausführlich tu .sehreiben. 

Brief folgt — tvieviele gute Wünsche und 
herzliche Gedanken bleiben ungesagt, weil 
dieser Brief eben nie geschrieben wird! 

. . . Frau .\nna Klein, .Am Haselbusch 11, zum 
75. (Jeburtstag am 14. 2.; 
. . . Fravi Margarete Lohr, Rheinstrße 73, zum 
75. Geburtstag am 15. 2.; 

Die närrische Gemeinde war ganz aus dem Häuschen 

Erste große Fremdensitzung der Egelsbacher Karnevalgesellschaft 

Heiler und nkrriseh ging es am Samstagabend im läKenlieim /u. das zur lesllich gesHimiiik- 
ten Narhalla umfunktioni. rt nar. »ie KarnevalgesellxhafI halte zu ihrer ersten grollen 
Fremdensitzung in dieser Kamiugne eingeladen und es ist ihr vnr/ÜKlieh gelungm, den 
(iästen ein paar heitere uml frohe Stunden zu bereiten. 

Unter den Klängen des Narrhallamarsches 
zogen das närrische Ministerium und an deren 
Spitze Prinz Rudolf I von Sterzbach und Prin- 
z.essin Ingrid I vom Zöllschen Narrenge- 
schlecht in die Narrhalla ein. Nadi den CJruß- 
worten des närrischen .Ministerpräsidenten 
Klaus-Dieter Berck und des Prinzenpaares 
wurde das närrische Volk auf seine Tollitäten 
vereidigt. Nun gab es kein Entrinnen mehr, 
jeder hatte geschworen, alle Narreteien mit- 
zumachen. Sitzungspräsi<lent Horst Slornfels 
übernahm die Regie. Es folgte ein tempera- 
mentvoller Tanz der Prinzengarde der KGE. 
In seinem Protokoll glo.ssierte ("hefprotokoller 
Gottfrirxl .Müller das Welt- und Zeitgeschehen 
in gutgelungenen Reimen. Dabei nahm er auch 
den verflossenen Wahlkampf aufs Korn, an 
dem er manches auszu.setzen hatte. Es sei nii ht 
imnvr alles zum Besten gewesen. Zwischen 
Politik inid rler Kassenaeht zog er eine Pa- 
rallele. 

Ergötzlich, wie dvr Protokoller den Kampf 
„ums Plätzchen an dei Sonne" bei der Re- 
Kierunns-bildung glossierte. ..Ks hat so man- 
cher dabei was gewonnen, der bisher nicht 
ganz an der Spitze war. jetzt hat er auch ein 
Sesselchen bi-kommen — der Sekretär des 
Staates Egon Hahr." Müller n;:hm br^sonders 
auch die Dollar-Flut und die Flucht der Rei- 
chen ins Steuerparadies unter rlie Lupe. 

Alfred lakubek, Prcs.si'refcrent der Ge- 
nieindev. rwaltung, bewies bei seiner Bülten- 
rede, daß er eine Gemeindevertretersitzung 
auc.h auf heitere Weise schildern kann. Sein 
.M )('') w.i; - ..und wer glaubt, das al'-s sei nur 
Stuß, der hat was an der Muskatnuß." 

Würdig vi.i.al Älar.aiiiie B.'ick al-s Gemüs- 

fraa II die erkrankte Gemü.sfraa 1. Lydia Vtill- 
hard. Sie plauderte heiter und witzig über lo- 
kales Gesehehen in EgeKsbach. Zwischen den 
einzelnen Vortragen sorgten die ..Rhein-Main- 
Rhythmiker mit Sehunkel Mindern für B(-we- 
gung im Saal. 

Reinhold Leonhard, das Motto .seines Vor- 
trages  de Hammer her un nix wie druff ' 
kam als Schmied. Sein Vortrag lösle Begeiste- 
rungsstürme im Saal aus. Er nahm die Poli- 
tik, den Sex und den Vietnamkrieg kritisch 
aufs Korn, Der routinierte Büttenredner ver- 
stand seine Sache wie üblich hervorragend an 
das Publikum zu bringen. Ihm gebührt ein 
besonderes Lob. 

Sitzungspräsident Horst Stornfels trat al.s 
„aaler Elschbächer" in die Bült. Kr erinnerte 
an die schöne alte Zeit, da Kgelsbaeh noch das 
„Klammerndorf" war. Er meinte, daß Egels- 
baih eine einzige Baustelle sei und überall die 
Supermärkte aus dem Boden schössen. „Des 
Lebensmittelangebot werd sprunghaft steigie 
un noch für Mönchbrueh und Messel reiche, 
denn etwas sollt mer net verges.se, aaeh die 
Elschbächer keene net mehr wie esse!" 

Monika Recktenwald, Nachwuchs in der 
Hütt der K(JE, schilderte die Sorgen und Nöte 
eines Teenagers. Sie ist Mitglied der Tanz- 
garde. 

Auf närrische Safari gingen, unter Leitung 
von Hans Lorenz und Priedel Recktenwald, 
Marianne Berck und Priedel Hecktenwald. 
l'uibulentei ging es auf der Bühne zu, als die 
beiden von Kannibalen im Urwald überfallen 
W'urden und dana'h auf dem S|;i isezettel der 
Urwaldbewohmr stand „Heute frisch, deut- 

Benny Maro «ar der Gesangsslar des .Abends 

sches Fräulein gegrillt". Zum Mahle kam ea 
jedoch nicht: die Kannibalen ließen sich über- 
zeugen, daß jetzt Fassnacht sei. So sang man 
gemeinsam lieber „Hucki ZucJci". 

Der Gesangsstar dt-s Abends Bennv Maro 
brachte Folklore, Schlager und Hits. Bei der 
„Schönen Maid", „Es will mer net in die 
Kopp enei, wie kann nur en Mensch net aus 
Frankfort sei" und Appelwoilierlern geriet dia 
Stimmung auf den Höhepunkt und alle .san- 
gen mit. 

I 
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Langen und Egelsbach verloren 
Ihre Spiele 

I'Mi • II I''' ;'Ti wunii- .im Sonntag naiii 
d-.,. . riori-ni ii Sp das UniiKen um (l'-tt 
K'' - «fiilJcr Die Sattlnr-SfilutzlinBC 
imii*M.i!;^n b<"m T^bfllf-nviirlct/U-n mit 12 
UM'I fMljiii nur niii+i i-inen l'unkt mehr als 
ri -1 ■ -tM. :.'U- Im tliT Tühdliv Vic-r Mann- 

! ni : n hckannllich den Weß in dir 
ti.i.; ■ ■ Ii Klii^ antrcti-n. Bis zum Schluß 
<t' . I' ink: nm'l'' is! es /war iicicli lani;«'. doiHi 
I' iiikl" il;p ;;''^t'n Mannst+iafti'n am Tabfllen- 
«-I, i bcn werrlen, wie^pn doiipelt 
Bcljwi r Die s(; Ii({i-Isbacli unlerla« beim Ta- 
bf^llenführer (Iriesheim mil 1:3 Toren und die 
Aii-Ki'-titfn auf die Meislerschafl sind bei sechs 
Punkten K'irkstand nicht mehr sehr rosig. 
D'iinoil: sollte man nicht zu früh resignieren. 
Audi itn verßani^enen .lahr gab man die Hoff- 
nunu /.u früh auf und hätte zu einem Zeit- 
pmkt iioih M( ;ster werden können, als es 
II i iu.iiid mehr ulaubi'n wollte. Die nachfolßen- 
d Ml M iiinsdiaften verloren ebenfalls ihre 
Hiiielc Hnunht'im bfim Hassia Dieburg mit 
0 1 unfl Kppert'-lia'i'.rTi l>ei der TfJ Ober-Hoden 
n-it 0 :i 

Am kiiiiiiiü iiiliti Sonntag erwartet I^ngpn 
ft Ml Starki-n N'i-ulini; Krti uh, der am Sonnlag 
Sfiielfrei war und einen Kutx-n sechsten Tabel- 
l'Mii>lat/ (»innirnml Wird dem (,^lub der Kno- 
tefi plat/rn*.' V'.tiel.'^iiarh hat mit T(1 Ob(*r-Ro- 
(leji eine Spit/iMinianiiscliaft zu flast am Ber- 
lini-r rial.' ilie C.-währ für ein gutes Spiel 
tnüUte vom Konin n fler beiden Mannstliaften 
hf*'C'... h.Mi -MM. l'!s spielten: 

Biblis — fk-rmania Ober-Hoden 
S(" (Jne.sheim — SO KgcOsbach 
Tc; Ober-Uoden — KV Eppertshausen 
45 Darmstadl — Viktoria Urtjerath 
»H Da^^^stadt — Pfungstadt 
Benshi'irn — J-X' langen 
llejipenheim — Bisihof.'iln'im 
llii ^ia Dieburg — Kaunheim 
KSV Urberach — S(; Arheili^en 

2 f) 
3 1 
3 0 
3 II 
(12 
2 1 
3 ') 
1 .1) 
3 1 

23 7H:20 3« 7 
23 (>0 24 33:13 
23 54:32 30 16 
24 4B 41 3() :18 
24 47 39 29:19 
22 38:39 28:18 
22 49 .30 27 IT 
23 47.39 2.5:21 
•a ♦(r49 23 23 
24 39 :t« 23 25 
24 40.45 22:26 
24 43 43 21:27 
23 4151 20:26 
24 31 49 19:29 
23 29:r>6 16.30 
23 27.50 15:31 
2.3 30 49 14:32 
23 34 (i4 14:32 
22 22:41 12:32 

Am naihslen Sonntag spielen: KV Kpperls- 
hiKisen — 4« Darnvrtadl. SO Blgelsbach — TU 
Ober-Hoden, (Jerm. Ober-Hodon — SC Grles- 
hi-im, SO Arheilgen — KV Biblis, Raunheim 
gi-gen KSV Urberach, Bischofsheim — Hassia 
Dieburg, KC I.-angen — Krbach, Pfungstadt 
gegen Bensheim. Viktoria Urberach gegen 
98 Darmstadt. Spielfrei: Heiipenheim. 

O rieshei m 
SO K/gelsbaih 
07 liaunheim 
Kppertshau.<»en 
TO Obor-H'>den 
KC Erbach 

7 98 Darmsta<lt Amat 
8 KSV Urlx-rach 
9 46 Darnastadt 

10 Dieburg 
11. fJerm Ober-Hoden 
12 K'V Biblis 
13. Hepi«*nheim 
14 Pfungsta/It 
15. KC langen 
IH. Bischofsheim 

Viktoria Urtiejadi 
SV Bensheim 
SO Arheilgen 

war fler Fa(l'*n bei Kg»'lsba(h gi^rl-^--*n. Kür 
D Holwein kam R. ..\rndl in' Sp.^1 Maldien 
bestürmte Egelsbachs Tor und mit letzti-m 
Ein.satz mußte II iM?. und die Torhuterm 
klaren, einen Rück-starKl zu vermeiden. B<'i 
einem Konter hatt.e M. Hanke Pech, als ihr 
Schuß knapp übT das Tor ging. Die letzten 
zwpi Minuten wurde Egelsbach in der eigenen 
Hälfte eingewiinurt, konnte aber das 0 bis 
zum Schlußpfiff halten Das 0:0 hat gezeigt, 
daß jeder fiegner in der Halle ernst zunehmen 
Lst und jede Mannschaft dem großen Kavori- 
len Punkte abnehmen möchte. 

17. 
18 
19. 

Vermeidbare 1:2-Club-Niederlage in Bensheim 

In ü. -em K;)inpf zweier I,e:densgefährlen 
Kiiiieii Koitun:« /un(4 rt auf der Seite des 
Clubs /u sti.ii. II. (li nn das 0:0 Halbzeilergeb- 
imis w.iv für l.nii;iMi zweifellos schmeichel- 
haft Dodi M.icliiliMii die oä.'-te den kurz nach 
drw P.ei'^e t iv: lli-ii 1 0 Kührj'mstreffer dcH- 
I'latzhei n n ausgeglic-hen hatten, wechselte 
das (üirk die Si-it- ii. ZuiiüHist erkannte dcT 
Srtiieil riih'er ein völli:; reguläres Tor von 
Brun-' 'VI.IVII anilrblicle'ii Stollc-ns mit cler 
Il-riil Mich' .111 iiivl verhinderte damit einen 
Itüi-k-: Iiid :i. r Oai!:vber, der eine Viertel- 
stuTi.tc \'i»r Sclilnlj [liiH'Iiaiis den Sieg für l.an- 

ha': • Ii .ili.iiti.ii können. Doch damit nicht 
(jetiui',. ;inili rii in der 80. Minute braclile ein 
K I. h^i hiii; im Anschl'iß an einc-n Eckball so- 
gji ;;.i. h das 2 I füi H.Misheini. und der C,'lub 
giiii; vcili'..; l'-er au-. 

Vor (l.'iii Spi.-I hatte es allerdings im I.an- 
geiii-' I,.r.er lirreil- .•itii".e Aufrc^gungen ge- 
geben. d im die C, lirüder lloffelner trafen 
■vi,-i;. ii eine- .Xiitoiuifalls erst kurz vor dem 
A 'pfi'f ''in und ^n(l.''rd"Mi stellte sich dann 
niicli hi'i'ar-, liali I.ihei'o II lloffelner und 
TirbM'-" l'iH-Iki verletz! -tiisfielen. Man 
n'ilt'e acli :iNii i'wa- einfallen lassen und 
ü'vrreilc' K'>ppcliiMi und Ci. Becker, die ei- 
g.-iitlich al' /.ii'-ehaiier '.■ekommen waren, in 
d'T 1 ■>1:iiiii-ihalt clie Pliitze von H. Hoffel- 
n"" ihm' l'awi lk.i e'.ii/iinehnien Es verdient 
A'ierkr iuuti?;. dal.l iliesi' beiden SeniorcMi ein- 
sprai'.'.'.i ii. ui'd daniber hinaus kann man ohne 
w.'ilere-. ri.-;Kt.'Ilen. dal.' di-r doppelte Punkt- 
v ""Um .im wcniv.-ten a if ihr Konto ging. 

D.C I''- Iihi n fiir viel Leerlauf in der ersten 
H:\lU/eit waren zum wesentlich uriilleren Teil 
Im man ;i-lhaf!en Spielaufbau der Mittelfeld- 
str:itcui-n O. Il.iflelner und Ocilitzer und in 
dem all mUiI ■.iimi'n'i';enden Verständnis /wi- 
sctu'ii ('iMi Sturmspit/en (jerhardt. Brunst, 
B'^ek und D .Sdunidt zu sudi.'n. -Auf Orund 
der Kchler ihn-r Vorderleute stand die Ab- 
W'tii' dt*s Club- in den ersten 45 Minuten oft 
unter Druck und offenbarte unter diesc-r Be- 
lastun;; natürlich :niih wiederholt Sdiwiichen. 

Dabei soll nicht verschwiegen werden, daß 
der auf'U'weichte H;it"!platz manc:he Aktionen 
einfach unmöulicli machte, aber gerade bei 
diesen Bodinverliiiltnissen muß man wesent- 
lich steiler und weiträumiger spielen, als dies 
der Club vor der I'au.se tat. Mit unnötigem 
Kiir/pal5spivl und /u langem Ballhalten ver- 
geudete man wertvolle Energie und gab dcim 
Oegner Oelegenhcit. die I.angener Angriffe 

mitunter schon kurz hint<»r der Mittellinie 
abzufangc!n 

Torhüter Becker geriet auf diese Weise bald 
in den Blickpunkt des Oesctiehens Im Her- 
auslaufen wehrte er einen gefährlichen halb- 
hohen Schuß ab, und riß den Ball kurz da- 
naih gerade noch vor dem nachsetzenden 
l,inksaußc-n Adolf an sich. Außerdem hatte er 
das Olüik de.s Tüc+itigen zur Seite, als der 
Bc-nsheimer .Silbermann nach zu kurz abge- 
wehrtem indirekten Kreistoß aus wenigen Me- 
t<'rn Entfeniung nur den Pf'«len traf. 

Erst Mitte d<-r 1. Halbzeit gelang es dem 
Club, erwähnenswi-rte Konter zu starten. Da- 
bc-i scheiterten OcilitZA-r und Oerhardt gemein- 
sam am Stopper Bergmann, und nach einem 
Mißverständnis zwi-scheii Bergmann und Tor- 
hüter Wollenwc<lM'r nutzte Oerhardt die Chan- 
ce, aus .spitzem Winkel das li?ere Tor anzu- 
visieren, nicht. Alivr auch Becic versagte, als 
ihm Brunst ungedeckt einen abgefangenen 
Torabschlag vorlegte. 

Dann war Becker wieder an der Reihe, 
wehrte gefährlidie Schüsse von Silbermann 
und Mittelstürmer Samstag ah und hielt da- 
mit seinen Kasten bin zur Pause saubor. 

Doch schon fünf Minuten nadi dem Seiten- 
w*»ch.'»el war er zum ersten Male machtlos: 
Mittelfeldspieler Hader riskierte einen 20-ra- 
SdiuH, bei dem Beeker die Sicht versfjerrt war 
und der als tückischer Aufsetzer im Netz ein- 
•schlug. 

Dieser 0:1-Rückstand mobilisierte endlich 
alle Kraftreserven der Langener Stürmer, die 
nun auch von Gölitzer und dem nach der 
Pause für den verletzten Bischoff aufs Feld 
gekommenen Kimig wirkungsvoller unter- 
stützt wurden. Brunst vergab zwar zunäch.st 
zwei und Beck eine gute Chance, doch in der 
i!7. Minute nahm Beck eine Flanke von Kal- 
berlah direkt und kanonierte zum inzwischen 
verdienten 1:1 ein. Leider blieben in der Fol- 
gezeit, als der Club weiterhin klar den Ton 
angab, eine ganz^ Reihe von Möglichkeiten 
ungenutzt, und darüber hinaus wurde das 
schließlich von Brunst erzielte 1:2 in der 75. 
Minute, wie bereits erwähnt, nicht anerkannt, 
sondern Bensheim kam 10 Minuten vor Schluß 
doch noch zum 2:1-Sieg. 

Im Vorspiel unterlaß die stark ersatzge- 
schwäciite Rc^serve des Clubs mit 2:4 Toren. 
Die Treffer für Langen erzielten diU)ei Meier 
und Heuser. 

UaiiiciiltiKhall 

Trotz Punktverlust noch Tabellenführer 
Hallenfunball-Pimktrunde der KreiseUarmstadt — GroB-tJenm 

Krgebnissr der Rückspicd^: 
FiSchollbiü'ken — Pfuim.-^ad; 
St. S1(i)han — Oroß-0* rau 
Russelsheim — Oeinsheiiii 

Tabellens', and : 
1. SO FZgelabadi 7 1 Punkte 
2 VfR Oroß-Oerau 7 1 Punkte 
3 SV fieinsheim 4 4 Punkte 
4 FT Pfungstadt 4 4 Punkte 
5 SV St Stephan 4 4 Punkte 
6 SO .Malchen 3 -i Punkte 
7 TSV E-cholIhriirken 2 6 Punkte 
8 VfR Hüssc'lsheiin 17 Punkte 

0.0 
0 1 
0:1 

5 1 Tore 
6 2 Tor« 
4 3 Tore 
1 2 Tora 
1:3 Tore 
2 Tore 
1:3 Tore 
1.7 Ton» 

Egelsbacher Niederlage im Spitzenspiel 
S(i Viktoria Orieshcim — S(; l-igelsliach 3:1 

St* ['.^elshacli — SCt Malchen 2:0 (1:#) 
In der kleinen ScM-heimer Sporthalle stan- 

den sich beide Maiinsdiaften zum fälligen 
Punktspi'el gegenüber. Die S(j Egclsbach hatte 
Ihr Team wiedenim umgestellt, so spielte 
II. I.ot/ letzter Mann und T. Ziegc?rt kam neu 
In die Mannschaft. SO Egelsbach spielte in 
d«r Aufitellung: IJ. Meyer, H. Lötz, T. Ziegert. 
D. lloUvein. M Hanke, D. Sdunidt. Auf der 
Auswechselbank -.aßen: R. Arndt, O. Hensel 
und W Sclnvalni 

Malchen w;ir in der eigenen Hallt' der un- 
beijueiiie (Jegiier für die SO Egelsbach. Die 
Mannschalt k;in\pfte um jeden Ball und wollte 
dein großen KavoritcM) SO Egelsbadi ein Bein 
stellen. Egelshachs Hintermannschaft maßte 
oftmals halt verieidißen, um keine Oegen- 
tretf'-r zu kassieren. In der sehr kleinen 
Halle hatten die Egelshacheriniien nidit die 
Möglichkeil, ihr technisches Können auszu- 
spielen. So verwickelte man sich zwangsläufig 
In Zweikämpfe und die hart einsteigenden 
Maktnu-rinniMi konnten sich immer wie(ier be- 
huui)ten. Kurz vor der Pause führte eine 
sdiöne Kombination von H. Lolz über D. llol- 
wein zu D. Schmidt, dicise legte M. Hanke den 
Ball in die Oasse und der Sdiuß schlag zum 
1:0 im Maldiner Netz ein. Mit dem 1 :ü im 
Rücken spielte EgeLsbadi groß auf. Aber mit 
viel G'-iiek konnte Maldicai weitere Treffer 

verhindern. Drei Minuten vor dem Ende fiel 
die Entsche^idung, als nach sdiöner Kombina- 
tion M. Hanke zum 2:0 vollendete. Malchen 
kam nodi etliche Male gefährlich vor das Tor 
der SG Kgelsbach. dodi die clevere Hinter- 
mannschaft ließ keinen Treffer zu. So blieb 
es bis zum Schlußpfiff beim alles in allem 
verdienten 2:0 für Egelsbach. 

Die anderen Ergebnisse; 
Pfungstadt — Escholllirücken 0:0 
Groß-Gerau — St. Stephan 2:1 
Geinsheim — Rüsselsheim 3:0 

SG Malihrn — SG Egelsbarh 0:0 ' 
Im fälligen Rückspiel gegen die SG Maldien 

brachte der noch härter und kompromißlosere 
Gegner die SG Egelsbadi an den Rarvd der 
Niederlage. Bereits in den ersten Minuten 
mußte sich Egelsbachs Torhüterin mäditig 
strecken, um zwei große Chancen der Malcii- 
nerinnen zunichte zu machen. Im Angriff 
merkte man die überstandene Grippe von M. 
Hanke, denn ihr fehlte es im zweiten Spiel 
an der nötigen Kondition und Konzentration, 
um die sich bietenden Chancen auszunützen. 
So gingen gut gemeinte Sdiüsse von D. Hol- 
wein, M. Hanke, D. Schmidt und H. Lolz 
knapp neben cxler über das Tor. Als Sekunden 
vor der Pause D. Holwein ausscheiden mußte. 

Mit dieser Niederlage dürften die Sciiwarz- 
weißen ihren Mei.stcrschaftstraum endgültig 
au,sgeträumt hal>en. Dabei waren sie durchaus 
mit Sieigeshoffnungen nach Oriesh'eim gefah- 
ren, denn obwohl Graf verletzt zusehen mußte, 
rechnete man sich doch aus, den Oriesheimern 
das Konzept zu verderben. 

l>)ch der Spielverlauf zeigte, daß diese 
Egelsbachc^r Elf nicht mehr identisch mit der 
dw ersten Serie i.st. Zwar wurde manchmal 
ganz gefällig kombiniert, docii zu viele Kehl- 
pä.s.se trübten das Gesamtbild. Dazu i.st man 
zur Ze it einfach nicht in der Lage, die Tor- 
chancen konsequent zu nutzen. Um der Wahr- 
heit die Ehre zu geben, muß man allerdings 
auch feststellen, daß die Schwar/.weißen bei 
einigen Situationen Pech halten. 

BodinKt durch (Jrafs Ausfall mußte die 
Manrusciiaft verändert werden. Basier, erst- 
mals wieder dabei, spielte Libero, Schmitges 
sollte den Grie.sheimer Spielmacher Schecker 
au.sschalten und Willi Dohmen war auf 
Reditsaußen gerückt. Zumindc-st bei Dohmen 
und Schmit(?es war die.se Maßnahme nicht von 
Erfolg gekrönt. Der Willi braucht eiTifach den 
Raum im Mittelfeld, um zur Geltung zu kom- 
men, und Schmitges ließ .seinem Oegner zu 
viel Spielraum. 

Die Grie.sheimer entpuppten sich als kampf- 
.starke Mannschaft, die wesentlich stärker als 
beim Vorspiel war, und die mit die.sem Sieg 
ihr Meisterstück be reits jetzt nemacht haben 
dürfte. Bereits nach .sechs Minuten waren die 
Oa.stgeber in K'ührung gegangen. Ihr Mittel- 
stürmer Kummer wurde nicht rechtzeitig an- 
gegriffen, und ließ mit seinem plazierten 
Schuß Hausnwnn keine Chance. Davor hatta 
der frijhere Bundesliga-Schiedsrichter Schrei- 
ner aus Wachenbuchen die Schwarzweißen 
mit einigen KehlentscheidunRen schon arg be- 
naditeiligt. und er sorgte auch bereits nach 
zwölf Minuten für die En'sc+ieidung. Bei 
einem hohen KTugball wollte Hausmann das 
Leder fangen anstatt wegzufausten, wurde da- 
bei gefoult und l'eß deshalb den Ball fallen. 
Doch abgepfiffen wurde die Aktion nicht. Die- 
ser Pfiff erfolgte erst, als .lakel den folgen- 
den Torsdiuß mit der Bru.st auf der Linie 
stoppte. Hvrr Schreiner sah ein Handspiel und 
gaJ) Elfmeter. Spielmacher Schecker ließ sich 
diese Möglichkeit nicht entgehen und ver- 
wandelte sicher. Die Griesheimer blieben ■wei- 
leir am Drücker und in der 19. Minute visi(>r- 
ten sie das Holz an. Dem war allerdin.gs wie- 
der ein grobes Foul an Hausmann vorausge- 
gangen, ohne daß abgepfiffen wurde. Dann 
jedoch schienen sich die Egelsbacher gefan- 
gen zu haben. Es wurde reciit geschickt kom- 
biniert, aber mit dem Abschluß hapert« c«. 
Und dann hatten sie Pech. In der 30. Minut« 
setzte Werner einen Kopfball an die Latte, 
und eine Minute später war es wiedenim der 
Mittelstünner. der nach Thiels Vorarbeit an 
den Pfosten knallte. Docäi dann brannte es 
wieder vor Hausmanns Gehäuse. Der Egels- 
bacher Keeper hatte beim Hei'auslauten den 
Ball verloren, und Basler mußte für ihn auf 
der Linie retten. Bis zt.im Pausenpflff blieb es 
somit beim 2:0, und dies war nidit gerade eine 

FUS^^BALLERGEBNISSE 
A-Klasse Offenbach: 

TuS. Kl.-Welzheim — SKG .Sprendlingen 2:2 
SC 07 Bürgel — SC Steinberg 3:1 
Alem. Kl.-Auheim — SG Dietzenbach ;2 
FC Dietzenbach — G. Kl.-Krotzenburg ausgef. 
TV Hausen — Tgm. Jügesheim 3:1 
BSC 99 Offenbach — 03 Fechenheim 0:4 
SV Dreieichenhain — Spvg. Seligenstadt 1:0 
Germania Bieber — Teutonia Hausen 2:6 
TSG Neu-Isenburg — Spvg. Hainstadt 3:4 

1. Fechenheim 21 57:18 29:13 
2. SG Dietzenbach 21 39:23 29:13 
3. TV Hausen 21 48:32 28:14 
4. SV Dreieidienhain 21 33:20 28:14 
5. Klein-Welzheim 22 37:27 28:18 
6. Sprendlingen 21 49:34 27:15 
7. Teutonia Hausen 21 48:28 26:16 
8. FC Dietzenbach 20 35:30 24:16 
9. Seligenstadt 21 49:39 24:18 

10. Kl.-Auheim 21 44:36 21:21 
11. Germania Bieber 22 35:47 21:23 
12. Hainstadt 21 35:45 20:22 
13. SC Steinberg 22 43:39 20:24 
14. Klein-Krotzenburg 20 35:47 14:26 
15. TSG Neu-Isenburg 21 33:60 12:30 
16. SC 07 Bürgel 20 30:53 11:29 
17. BSC 99 Offenbach 21 33:70 9:33 
18. Jügesheim 21 25:60 7:35 

Am 18. Februar spielen: SKG Sprendlingen 
gegen SC 07 Bürgel, SC Steinberg — Aleman- 
nia Klein-Auheim. SG Dietzenbach — FC 
Dietzenbach, Germ. Klein-Krotzenburg — TV 
Hausen, Tgm. Jügesheim — BSC 99 Offen- 
bach, 03 Fechenheim — Spvgg. Hainstadt, 
Spvgg. Seligenstadt — Germania Bieber, Teu- 
tonia Hausen — TuS Kl.-Welzheim, SV Drei- 
eidienhain — TSG Neu-IseaiburB. 

günstige .'Vusganei|K>si<ion für die S.hwarz- 
weißen. 

Eine Umstellung sollt« Besserung ins Egels- 
bacher Spiel bringen. Schmitges wurde jetzt 
letzter Mann, Basl»-r spielte Mittelstürmer, 
Werner Rechtsaußen, und Dohmen rückte in* 
Mittelfeld. Zunächst schien sich diese Maß- 
nahme auszuzahlen, denn es wurden einig« 
Chancen herausgesplelt. Vor allem klappt« 
jetzt versohledendlich das Doppelpaßspiel. doch 
Tore waren nach wie vor .Mangelware. So 
blieb e«» nidit aus, daß die Gastgeber sich 
w' -der fingen, und ihrerseits wieder aufs 
Tempo drückten. Hausmann bekam oadurch 
wiederholt Gelegenheit, sich auszuzeichnen. 
Die Egelsbacher tauschten jetzt aus. Für Doh- 
men wurde Schmidt eingesetzt, doch dies war 
wohl ein etwas unglürklidier .\ustau.»ch. denn 
hinfort wurde Spielmacher Schecker \vir<k*r 
zum Beherrscher des Mittelfelde?«, weil sich 
niemand mehr um ihn kümmerte. Und er 
nutzte die Freiheit in der 67. Minute als er 
drei Mann aussteigen ließ und eindrückte. 
Damit war das Rennen gelaufen, obwohl die 
Egelsbacher nicht aufsteckten. Bc-.inders 
Leonhardt .schaltete sich wiederholt ins .Sturm- 
spiel ein, doch auch er hatte kein Tur!;lück. 
Zweimal mußte wiederum das Holz herhalten, 
um Tore zu verhindern. Einmal bei einem 
Gewaltschuß von Griesheims Linksaußen 
Kolb. und dann bei Thiel.s Geschoß auf der 
anderen Seite. Aber dann gab es doch nodi 
ein Egelsbacher Tor, als Werner von der Straf- 
raunmrenze volley abgezogen hatte Zu allem 
Unglück verletzte sich nun audi noch Fischer, 
und Anthes nahm seinen Platz ein. Doch es 
kam kein Feuer mehr in diese Partie. Den 
Oriesheimern reichte ihr Vorsprung, und die 
Egelsbacher hatten einfach nidit mehr die 
Kraft, um die Gastgeber noch einmal in G<>- 
fahr zu bringen. So blieb es letztlich beim 
verdienten 3:1-Sieg für die Griesheimer, die 
sich damit endgültig vom übrigen Feld ab- 
gesetzt haben. 

Einige unschöne Szenen gab es am Rande 
zu beobaditen, als Egelsbacher Schlachten- 
bummler verschiedBitlicii in Richtung Trai- 
nerbank wenig schöne Bemerkungen brüllten 
F^ zeugt dies nicht gerade von großer Sadi- 
kenntnis, vor allem aber sind diese Schreier 
kein besonders gutes Aushängeschild für die 
Egelsbacher. 

Die Reserve blieb ebenfalls weit hinter ihrer 
sonstigen Form und so gab es eine katastro- 
phale 7:0-Niederlage. 

Belm Kauf eines Gebrauchtwagens 
Das Straßenverkehrsamt des Kreise« Offe^- 

bach weist darauf hin, wie wichtig es ist, beim 
Kauf eines Gobrauciitwagens nidit nur dw 
Fahrzeug selbst, sondern auch die Zulassungi- 
papiere einer gründlichen Untersuchung £u 
unterziehen. Leider gäbe es auch unter den 
ansonsten seriösen kraftfahrzeughändl^ 
„ächwaze Schafe", die die Unwissenheit uM 
die Sorglosigkeit ihrer Kunden sdiamlös ai^- 
zunutzen verstünden. Vor allem sollte man die 
letzte Seite des Kraftfahrzeugscheines ge^u 
twter die Lupe nehmen. Dort wird di« K- 
s'tätigung eingetragen, daß die alle zwei Janir» 
erforderliche Hauptuntersuchung des Fahr- 
zeuges ordnungsgemäß stattgefunden hat. 

..Warm immer Zweifel darüber aufkommen, 
daß die Papiere wirklich in Ordnung sind, 
sollte man sich den Prüfbericht des TÜV odef 
des TU.\ aushändigen lassen. Sollten aucii 
dann noch Kragen sein, stehen wir gerne zur 
Verfügung. Unser Ziel Ist es, mitzuhelfen, die 
Bürger vor Schaden zu bewahren." 

B-Kla.ssen Offenbach-West 
TuS Zeppelinheim — Susgo Offenthal 2:1 
FC Offenthal — TG Sprendlingen 1:1 
SG Götzenhain — FT II Oberrad 2:1 abgebr. 15:0 

2:5 
8:2 

TV Dreieichenhain — Sparta Bürgel 
Eiche Offenbach — Gemaa Tempelsf« 
BW Offenbach — SSG langen 

1. Dreieichenhain 16 56:19 28:4 
2. Zeppelinheim 17 69:19 26:8 
3. Tempelsee 15 42:18 23:7 
4. SSG Langen 15 51:24 22:8 
5. BW Offenbacii 17 48:30 19:15 

Susgo Offenthal 17 34:24 19:15 
FC Offenthal 16 31:27 18:14 
Sprendlingen 17 39:35 18:16 

9. Eiche Offenbach 17 49:43 14:20 
10. VfB Offpnbach 15 29::i6 7:23 

SG Götzenhain 14 24:48 5:23 
Sparta Bürgel 16 12:122 2:30 
Fl- II Oberrad 16 49:65 7:4 

6. 
7. 
8. 

11. 
12. 
13. 

.■\m nädisten Sonntag spielen: Susgo Offen- 
thal — FC Offenthal. SSG Langen — Zi ppe- 
linheim. Tempelsee — BW Offonbach, Sparta 
Bürgel — VfB Offenbach, FT II Ooerrad — 
TV Dreieichenhain, TO Sprendlingen — SO 
Götzenhain. Spielfrei: Eidie Ofl'enbach. 

Nr. 13 EGELSBACHER NACHRICHTEN / SPORT 
Dienstag, den 13. Februar 1973 

Kredite und Spareinlagen im letzten Jahr 
kräftig angestiegen 

Du' t; - Kxpansiuii der V'olksbim- 
ken m II. und Rheinlund-Pfalz hat sic+i 
audi .n. .! fnii^L?-et/t. N;^c+i AnRrfbt-n 
den V I ,indc'- >ijdu es1d(^u1s<.*!n*! Vo1ks!>an- 
ken und t'n«eno--pnsdiafti»n in Frank- 
furt ern'.dilt ti die üim ;jHßc«<diU><'sLncn Kre- 
ditgcno' 'pvciijif'.ii pir, Hilnn/voUimoTi von 
rui>d B r\l:t If.vl. ont.'^pridi! oinoi iibor- 
durch<din 'tt 1 rhrn 
von . U f» IV (»/»-nl. 

K'tiT- niCMi L;.in;4(.*n Anteil nn djcsi'in 
Wad>>Uini li.iiM W'i'drrum die Sparer. Trotz 
der l>u* unt« in 1H72 wudis der Sparein- 
1ace>»,'u\\ .»(Iis h. i don V«»lksbunken in Ho«;sen 
and Pf:-!/ Mm TifVj ,Titf Mit) DM 

A idt dii Kreditjiesehaft war lebhaft. Die 
Ausle!):;.!:.' n um Mio DM 
auf Tj Mi(, DM. A'.idi hieiin'i isl eine Ten- 
der" 'uni ;*ri ;slis«'n /u beoV>Hctiten. 

DANKSAGUNG 

B?i allen, die meine liebe Frau auf ihrem letzten Wege begleite! 
haDen. für Kranz- und Blumenspenden und die entgegengebrachte 
Anteilnahme möchte ich mich herzlich bedankei 

Ebenso bei Herrn Pfarrer Fe gs für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Emil Galle 

Egelsbach. im Februar 1973 
Frankfurter Straß« 

Preise nach Mali 

SC Sekt, Prädikatsekt o,7 Liter 4,99 

 0,7 Liter 4,99 
PoH. 40 "/« 0,7 Liter 7,95 
»Artik Bitter lemon, on the rocks" . , 0 7 Liter 6 99 
Zitrone mit Rum 

 3 kg 7,99 
Mehl, Type 405    0,69 
Bärenmarke, 4 Dosen ä 170 g . . . statt 2,24 1,95 

Herbert Maß Lebensmittel 
Egelsbach, BahnstraHe 20 

Tägl. Frischmilch u. Gemüse - demnächst über 100 qm Ladeniläche 

Knappe Niederlage für SGE-Turnerinnen 

KsHnvcer «ru innl drn andcrpiikal 
fim Kiiiif- ,in Kopfivnnen winde e.-i am Ict/- 

t<Mi U' -itkanipftaK in der l.andesli^a der Tur- 
peniini n ut-hm. das \^■ar ali"n Kingewi'ihtvn 
klar, i i's aber so spannend und der Kampf 
bus 'iir t.'ti'n Künihunu oftVn bloilien sulltc, 
koiiiili- nicinanfl vurau.'^.saKi.'n. .Am SmintaK 
trafen di d.c Koiitrahcnti'n in rli-r Turnhalle 
der Kui-l-b.nhcr Km.st-Heuti r-.Srhule zum al- 
les fiii.sthi idciiden \Votl.-.tivit: (In- Mann.schaf- 
leii aus K..ic1iw(i;c. vom TV \iiiwärts Frank- 
furt und von der Sfl Ki; -Isbadi. Kin Sief; rJcr 
SC:K-Turiicriniu-n hätte /,u .■ii.cm Knl.schei- 
duiii^iturnfn ^ifulut. aixr da,^ VVottkampf- 
glüdi wa: m\i;i n .sie. Der T\' hSdiwe^^e .siej;te. 
zwar nidit unscrdicnl. aber dodi .-ielir l<iiapp 
mit nur 4.'» KiO l'unkttn Vorspruni;. 

Du- Pla/icrun^: 1. T\' Ivsdiwe.yi- 101.(Ji) l'kt.. 
8. S<; Kuci-bach li)l,l.> l'unkti-. :t 'l'V Vor- 
wärts riM::kfurt HT.nf) Punkt«-. 

Naih .li :n crston Ci-rat. dem Pfi-rd, lau 
Ey.-l.Kb.uh mit 23.i;.t Pkt. noi-h hinter den 
punkiKleidjen (Jäs'in (2.=i.ln Pkt.l. Hier sdiien 
öle HschwoSj'-i'r Turnerin Kii.i;.- mit 7.00 Pkt. et- 
wa.s ütierh'-werlet. v.-as audi von rU-ni .-iiidi- 
vcr.>län'i;'4Ln. -ehr fairen Publikum in der 
vollbivse;/ten llalli- moniert wurde. .\m .Stu- 
feiiliarren fiel dann praktisdi ^iehon die Vor- 
ent,^di"!<Iiin'4 .lutta Becker, da.s .A.s der SCiK 
stürzte beim .Xb^aiis ihrer bis dahin sehr sau- 
ber (■etiirnten Kür sdnvor, so daß sie ihre 
Obuni; nidit beenden konnte. Ihre 6.73 Pkt 
reiditen dann niiht zu einem ent.scheidendiin 
PunktKinvinn an dem sonst stärksten der 
ßgefsbaiiier Mü{lelien. .Man muß die Nerven- 
kraft (k-r Madchen im fieyensatz zum letzten 
Wcttkanipf bewundi-rn. Am nadisten (lerät, 
dem Sdiwehebalkeii. holten sie mit einem 
„|el/:t erst recht" wervolle Pu.ikte. flerarle 

Jutta erreichte hier 7.11.1 Zähler, sie .sprani; so- 
gar ihren Klick-Klack auf dem nur 10 cm brei- 
ten Hol/, aulli-rst sicher. 

Eselshadi hatte Krankfurt überholt und 
Esdiweiie war nur noch einen Punkt ent- 
fernt. Die Spannunu vor d in absihlieOenilen 
Bodenturnen war auf dem Hühepunkt. ITte 
Werner bekam mit ihrer sauberen, schwung- 
vollen und harmonisehen Kür 7.n5 Pkt., aber 
auch aus Kschwi.(>e kam eine 7.9-Punkte-Tur- 
nerin. so daß dann in der Kndabrechnuns die 
berühmten Zehntelpunkte fehlten. .Am Boden 
wurde audi die Tauesliödistnote 8,20 an dit 
Frankfurterin Christel Müller vergeben. 

Kin/.elvvertuim: 1. Kiikc (Eschweije) 2!),2II Pkt 
2. .lutta Bed(er (F-^elsbarh) 2Ü.I0 Pkt 3 Ute 
Werner (K«.) 27,.3ll Pkt.. 4. Ciiristel Müller 
(FrankfurtI 2(i.8,l Pkt.. !». Christel Schonweit/ 
II Ina Müller. Ki Martina Krahne. 

iNadi die-ii in aljschließenden Wettkampf in 
der l.andesliKa wurde der siegreichen Mann- 
schaft de> TV Eschwcge der Wanderpokal des 
he.<:,'!isdien Sozialministers überreicht. Für das 
nächste ,Iahr werden auch die S<;E-Turnerin- 
nen wic-der berechtigte An.spiüdie auf die.sen 
Pokal anmelden 

Verstärkt 
Ein Londoner Erfinder hat sich eine 

Hundehütte patentieren lassen, die mit 
einer I.aulsprccheranlage ausgestattet Ist. 
„Selbst wenn Ihr Wadihund nur ein klei- 
ner Pinscher ist. wird sein Bellen durch die 
wohldurchdachte Anlage fünffacii ver- 
stärkt !" 

Plötzlicti und unerwartet verstarb am 9 Februar 1973 mein innigst- 
geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder und Onkel 

Philipp Sallwey 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer; 

Katharina Sallwey 
Familie Günter Sallwey 
Heinz Speer und Frau Gerda geb. Sallwey 
sowie Angehörige 

Egelsbach, Niddastraße 11 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 14.2. 1973. in aller Stille statt. 

Verhlüffend 
In Washington verloi die 26jahrlge Miriam 

Clarke angeblich ihre goldene Armbanduhr. 
Vier Wochen spater reiste sie zu Verwandten 
nach England. Bei einem Spaziergang im 
Londoner Hyde-Park sah sie plötzlich die 
vermißte Uhr vor sich auf dem Boden liegen. 
Erst nach langem Nadidenken («nd sie eine 
Erklärung für das „Wunder", öas goldene 
Prunk.itück hatte in dem Regenschirm ge- 
legen, den Miriam gerade aufgespannt hatte. 

Kadett A/L 
Bauj. 7.'6S. 74 000 km, 
TÜV 10. 7.3, guter Zu- 
stand, für 800,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 00103/42848 
nach 18..30 Uhr 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 
Nachrichten 
Herr Karl Wodlczka, 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

^ Tip für die kluge Hausf^: 

Wer sparen will wählt toorti« 

3,78 

9,95 

Rüttgers Club Sekt 
J.75-Lifer-Flasche. inkl St<»uef 

Grand Marnier 
40 Vol " II 0.7-Litar Flasche 

„Knorr"-Qulasch-, 
bchsenschwanz- oder 
Jägersuppe 
j« 320-ml-Doaa rt ^IQ 

empl. Riditprali -,98V|^V 

Rinderbraten 
beste Qualität 

„Herta "-Kalbsleberwurst 
„extra" 

Art!. Salami 

Gelbwurst 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

Rindergulasch 
besonders mager 

RInderhackllelsch 
stets frisch 

Rinderrouladen 
zart urKl mager 

Rlnderrollbralen 
im Netz 

Beinscheiben 

Holl. Edamer 
40 " U Fett i. T 500 g 

ölofenanzünder 
tOO-Stuck Packuf>g 

2,00 

0,19 

Hähnchenschenkel 
Hdlkl A, gefroren 

Philadelphia-Frlschkäse 
T., 200-g-Packung 
•mpf. Richtpreis 1,98 

^g3|98 

200 9 1|85 

200 g 1,78 

200 9 1,39 

SOOg 2,25 

500 g 3,55 

600 g 2,75 

500 g 5,45 

SOOg 4,25 

SOOg 3,05 

SOOg 1|88 

70"'oF. 1.1., ?00-g-Packung >| 20 

Schild-Seife ^ OC 
Badestück empf. Richtpreis 1,85^^ Tonbandkassetten 

C 30, unbespielt 1,00 

Dr. Hammer 
Heringsbecher325-mi-Becher 
Paprika-Chips 
175-g-Beutel, empf. RIchtpr. 1,7S 
Bourbon-Whlskey 
„Crown of Kentucky" 
43 Vol. °'o 0,7-Litor-Flasche 

1,18 

0,89 

8,95 

Haushaltsbretter 
aus echtem Teakholz 
zu sensationellen Preisen: 
Schinkenteiler 
20 und 22 cm 0 
Frühstücksbrett 
oval oder eckig, 
22 X 14,5 cm 

jedes Stück nur 
Käsebrstt 22 x 28 cm 

2 

95 

Kiaenex-Küchenrolle 
2-Stück-Packung 

•mpf. Richtpreis 2,95 
Plastik-Tischdecke 
normale Größe, betdseitig, ein« 
strapazierfähig und preiswerte 
Zweitdecke 
Snak-Box 
4tlg., mit Deckel, für die appetit- 
liche Frische aller Knabbareien, 
Plastik in Popfarben 
Ital. Blutorangen 
Kl- I 1-kg-Beutel 
Holl. BIntje-Kartoffeln 
Kl- I 2,5-kg-Beutel 

gibt •• In: eo8i*sI'u"b«"?r*F*iidHch^II^'s'!?,li' *o3 o^il^ ' S«nut»9" bl« «.00 Uhr. on.,«,. H.„«,.c.n,.,. 54 K,bK.n.-K..„»,..n., C«t-Z,i„.S„ri, • e204 T.un««UK 

Für Fasching: 
Ringel T-Shirt 
Mischgewebe, blau'weiB und 
rot/weiß, quergestreift, M e/* 
'/! Arm ab 1,011 
Luftschlangen _ 
18 Rollen ä 6 m Packung 0,25 
Riesensortiment 
Lampions, Zuglalernen, 
Faltampeln, Kinder- und Ä QC 
Ballonlaternen ab V,5*0 

1,65 

1,95 

Flor-Vorlage 
Synth-, 120 x 70 cm. In vielen 
Farben, ideal für Bad und 
Schlafzimmer IO,wW 
Akten-Ordner 
8 cm breit, mit Deckel und m 
Stoßleiste l,/«7 
Agfa-Dia-Film 
Color, 36 Aufnahmen 
„irish moos"- Deo-Spray ^ a|- 
lOO-g-Dose empf. Richtpr. 5,90 I,b0 

8,95 

Abgabe dieser Sonderangebots nur in haus- 
haltsubllcher Menge, solange Vorrat reicht 

Stoom 

^MARKTI 



Nr. i:i 
I, A N (i K N KR Z K I T U N O l^iiiTistHK, den 13. 1' l!i73 

Wie ein Pfeil flitzte er Obers Eis... 

Anstatt in die S.hulc «in« Kurt /.um Schlittsrhuhliuifrn / Seine Tour hatte hösc FolKm 

liinc Kurt tiio SchlMtschuhe 
über <l«n Ann, nahm die Mii|)pc in (lif »..(Irre 
Il.inrl Iii 'l n.!Kh1c -idi iiul (l.-n Sdiuhv(.K^ Die 
Si.iiiie blil/K' auf cicin dicktn iCnihrcil. „Solch 

ein Wfltfr iirul die Schlilt.^duihe, und dnnn 
muli ich in dir Schule Kehcn", brummte Kurt 
vor sich hin. Dali er die Schlittschuhe Huch 
avri;<'rcchntt heule zurückgebin mußte, welch 
em I'edi! Aber I'elcr hra>ichte sie nun selber, 
das war bei solchem Wetter wobl ein/.U'^ehen. 

Und die Sonne lachte vom tilaßblauen Him- 
mel. wie horrliih muRte der Uauhreit erst am 
See drunten sein. 

Ja so kann e^ t ini m «ehen. I'lolzlich hallen 
die Sonne und der Hauhreif Kurts Ruten Wil- 
len einfach forlRe/aubert Er vernaR die Schul- 
mappe In <l''r Hand, er spürte nur noch die 
Sclilitt-chuhe, und schon eilte er dem Sladt- 
prirk zu. Tief'ie Stille herrschte. EiniRe Krä- 
hen stol/.ierten auf dem Rasen. Am See sah 
die Welt wie verzaubert au.s. Dick hinn der 
Keif an dem Schilf, eislß grau, leer las die 
Ei':flache voi Kurl. I.angsam fuhr er hinaus 
Hilf den kleinen See, freute sich an der ftei- 
gcndeii Sonne, lachte über die Vögel. 

Wie ein Pfeil flitzte er über die Eisllache, 
machte sdiließlich einen Sprung und fuhr 
rückw.lrls aus. Wunderbar ging das, noch ein- 
mal. Kurt sauste los, sprang - und kam erst 
nach einiger Zelt wieder zu sich. Kr lag auf 
dem Eis, >ein einer Fuß steckte mit dem 
Schlittschuh In einem kleinen Eisloch fest - 
und tat fürchterlich weh. Mit beiden Händen 
gel.ing es Ihm schließlich, das Bein zu heben 
und den Fuß auf das Eis zu legen. 
„Der scheint ja gebrochen zu sein", stöhnte 
Kurt und vers\uhte vorsiditig den Fuß zu 
bewegen. Aber die Schmerzen waren zu stark. 
.1a, was nun? Da lag Kurt auf dem Eis (les 
Stadtwaldsees und Ihm deuchte, die Krähen 
sähen hohnisch auf ihn herab Vorhin waren 
sie noih so lu.stig. Nach einer Weile meinte 
K"rt, auch die Sonne schiene nicht mehr so 
sdiiin. Sie .sah blaß aus durch den Dunst und 
der .hinge fror sdirecklldi. 

„Rei solch schönem Welter kann es ja gar 
nicht lange dauern, bis ein Spazierganger 
kommt, dann rufe Ich", tröstete sieh Kurt. 
Aber seine Z.ähne .schlugen nun schon aufein- 

Die unzertrennlichen Sechs 
„I'.ißl auf", sagte Ma.x. „Ich habe da einen 

dickin Hund." Und er kiftnle einen Zettel aus 
der Ho.^enlasche, auf dem dio seltsame Zahl 
0 5H8 :!!I4 117 IM7 stand. 

„So ein Rlödsinnl" maulte Otto. „Was soll 
die Null am Anfang? Sie kann man doch 
gleich weglassen!" 

„Qual.^ch nicht da/,wischen", ladite Max. 
„Also, die fette Null macht den Anfang und 
hinter Ihr drein kommen Im Gänsemarsdi 
die fünf Drel.steller: Saa, 235, 2!M, 117 und 647. 
Insgesamt sind es also sechs Gruppen. Und so 
harmlos diese Gesellsdiaft aussieht, so dick 
hat sie es hinter den Ohren. Die Sechs halten 
nämlich zusammen wie Pech und Schwefel. 
Multiplizieren wir die Zahl mit einer Zahl 
zwischen 2 und IR und haben wir uns dabei 
nicht verrechnet, so sind alle sechs Gruppen 
wieder zur Stelle. Höchstens, daß von der am 
Schluß slrt««Klen Gruppe eine oder zwei Zif- 

fern sich selbständig geniadit und an den An- 
fang des Zuges gesetzt haben. Es sind alle 
wieder da, auch die Null, und in der riditigen 
Reihenfolge." 

Max holte tief I-uft, drehte seinen Geheim- 
ni.-iträger, den Zettel, um und las ab; „Mal 5 
beispielsweise ergitjt 21141 17()470f)aitli3S. Bei mal 
10 geht die Null einfach vorne weg und 
schließt sich hinten wieder an. Das ist noch 
am einleuditendsten. Oder mal 14 macht 
b23.'i2!l4117fi47()lia." 

„Ist ja toll!" sagte Otto jetzt. Aber Max 
war noch nicht zu Ende*. „Erst das Multipli- 
zieren mit 17 wirkt auf die sedis Unzertrenn- 
lichen wie eine Atombombe. Mit 17 malge- 
nommen zu werden, das köe.nen sie nicht er- 
tragen. Wie durch Zaubersdilag sind sie alle 
miteinander verschwunden, und statt ihrer er- 
scheinen ... - aller das könnt Ihr selbst aus- 
probieren und euch überraschen lassen!" 

ander und er konnte nicht unterscheiden, kam 
das von der Kälte oder von den Schnier/.en. 
Und es kam niemand, trotz Soiinensdiein und 
Rauhreif und all der Pradit ringsum. „Ich 
werde noch festfrieren", seufzte der .lunge 
und war froh, ein Vokabelheft In der Hosen- 
tasche zu finden. Darauf setzte er sich, aber 
viel vergnüglicher wurde ihm davon auch 
nicht zu Mute. 

Ks war eine sdilimme Zeit, die Kurt an 
die.sem herrlichen Morgen auf dem Eis des 
Sees zubradite. Als in der Feme endlich ein 
Spaziergänger auftauchte, war der .lunge 
.•(chon fast verzweifelt. Ach, wenn diese Ret- 
tung nur nicht au.sgerechnet In Gestalt von 
Herrn Dr. Docker ersdiienen wäre. Nun fiel 
Kurt auch noch die I.ateinarbelt ein, die sie 
heute bei dlc.«cm gefürchteten Herrn schrei- 
ben sollten. Aber gerade da spürte er wieder 
die schrecklichen Schmerzen und er rief. - 

„Sagt bloß nichts gegen Dr. Docker", er- 
klärte Kurt den Klassenkameraden, als er 
nach vielen Wochen wieder zur Schule hum- 
peln konnte. „Mehr Kameradschaft und mehr 
Verständnis hättet Ihr auch nicht beweisen 
können." 

Ganz re.spektable Zähne zei 
Grimbart. 

Grimbart liebt die Einsamkeit 
Trittsicgcl im Neuschnee verraten ihn 

Wer Ist denn Grimbart, fragt Ihr und was 
sind Trittsiegel? Grimbart Ist der Dachs, sei- 
nen Namen hat er in der alten Tierfat)cl von 
Reineke Fuchs bekommen. Und Trittsiegel 
sind Spuren von Tieren auf der Erde oder Im 
Schnee, in der ,Iägersprache sagt man so 

Uei einem Spaziergang im Wald habt Ihr 
vielleicht einmal Triltsiegel Im Neuschnee 
entdeckt. Wenn fünf Klauen sehr deutlich zu 
sehen sind, an den Hinterläufen sind sie am 
längsten, dann war da Meister Grimbart, der 
Dachs unterwegs. Er hat seinen Winterschlaf 
kurz unterbrochen und Ist auf Nahrungssuche 
gegangen. 

Der Dadis l.st .so scheu, daß man Ihn nur 
selten zu Gesidit bekommt. Seine Augen sind 
nicht allzu gut, aber sein Gehör und sein 
Geruchssinn sind so fein, daß er Menschen 
auf weite Entfernung bemerk! und da er, 
träge wie er Ist, sich nie weit von seinem 
Bau forlbewegt, kann er natürlich schnell ver- 
schwinden. Außerdem ist er meistens nur 
nachts unterwegs. 

Am liebsten läßt er sich an Waldrändern 
nieder, von wo er es nicht weit zu den Fel- 
dern hat. Manchmal findet man eine Röhre, 
.so heißt ein Höhleneingang. Aber ob es die 
richtige ist? Ein Dachsbau zählt oft mehr als 
zehn Röhren, von denen er aber in <l<>r Regel 
nur eine oder zwei befährt, wie es wiederum 

In der .Jägersprache heißt. Die übrig' n sind 
teils I.uflschächte, teils Fluchtröhren. Mitunter 
hat es nämlich Reineke, der Fuchs, auf seine 
komfortabel eingerichtete Wohnung abgese- 
hen. Klar, daß Grimbart nicht freiwillig aus- 
zieht, aber der Fuchs ärgert ihn dann so lange, 
spürt die vielen Eingänge auf und beschmutzt 
sie derart, daß <ier Dachs zuletzt fand» nd diis 
Feld räumt und sich einen neuen Bau gräbt. 
Kein Wuntler, daß der Fuctis (- auf den 
Dach.sbau abgesehen hat. <ler Kes-el. so biißt 
die Höhle, In welche die Rohten münden ist 
herrlich weich ausgepolstert mit Gi:.-, 
tern, Moos und Farnkraut l'ik-aubei- i-^t 
der Dachsbau außerdem und so ^loß. d.iß der 
Dachs bequem darin liegen und sdilafi ii k.mn 
oder die Dädisin. die Fähe, ihre drei bis fünf 
■Jungen Im Mnrz d.irin auf/iehf-n kann. 

Al)er Meisti'i CJi imtj.irl hellt die Kiti-.imki it. 
Im Novembei hält er Hochzeit. Rnll/rit. sa'ii a 
die .läger, dann bleibt er einisje Zeit mit s' i- 
ner Dächsin zu.sammen und zieht sich ba'd 
wiedcT In .seinen Bau allein /.urück Iii vor <r 
sich zur Wintenuhe begibt, frißt ei sich ' ' ' 
einmal tüchtig den Wiin>t voll un-l v.",( '-.1 dann 
seine dreißig, vierzig Pfund Im Frii'''.in!' ist 
er total abgemagert imd sein hüh-ilu s Fi !l 
mit den schwarzen Streifen üb' r .\u*.V'n un-l 
Ohren und den bellen Flecken sthloM"rl nur 
so um ihn herum. 

Die Erpressunii 
„AK. *V0N ELISABETH GURT ROMAN 

Copyright by Dcirner, Düsseldorf, durch Verlag v. Gnibcrg & Görg, Frankfurt/Main 

I-et/te Fort.set/,ung 
„Wir waren al.so beide sdion in deiner Nähe, 

tdf du mit der Grossmann das Werk betratest. 
Svlvia ließ sich's nicht nehmen, dabeizusein, 
es hat sie viel .^urregung gekostet. Dann also 
- die Polizei war bestellt und kam pünktlich. 
Außer Programm war bloß, daß du clie Mappe 
trugst So konnte Ich die wackeren Hüter des 
Gesetzes nicht daran hindern, audi dich fest- 
zunehmen das weißt du ja ... Zum Glück hatte 
ich ,so etwas vorausgeahnt und meinen Freund, 
den alten OberkornmI.ssar, gebeten, den Nacht- 
dienst zu übernehmen Hat er dich sanft genug 
nngefaßf" 

„Gewiß, er war recht nett", sagte Fred ver- 
wii'rt „Aber ich dachte, daß Walldorf . ." 

„Nur nicht so eilig, du Hitzkopf!" fiel ihm 
Robert ins Wort. „Du wärst vermutlich sehr 
bald wieder freigela.ssen worden, hätte Wal- 
dorf nicht schon vor deinem Eintreffen die 
Polizeistation ersudit. dich bis auf weiteres In 
Gewahrsam zu nehmen. Sylvia hatte ihren 
Vater telefoni.sch gebeten, sich einzuschalten. 
Wir hatten keine Zeit mehr zu verlieren." 

„Wir ?" fragte Fred gespannt. 
„.la, Sylvia und idi. Wir fuhren sofort zu 

jenem berüchtigten Weinkeller, dem Stamm- 
lokal der Bande Ich vermutete, daß man dich 
und die Grossmann dort erwarten würde Das 
stimmte auch, ich erfuhr es nadiher von dem 
Kellner, den Ich bestochen hatte. Aber es 
dauerte zu lange, ehe der Kerl gesprächig 
wurde Inzwischen mußte Shannir gemerkt 
haben, daß eiwas nteht stimmte. Er war ver- 
schwunden. - Gibst du mir eine Zigarette?" 

Fred reichte sie ihm, seine Hand mit dem 
Feuerzeug zitterte vor Aufregung. 

Robert merkte es und lächelte. „Spannend, 
nicht wahr? Das Sdiönste kommt aber erst. 
Ich rief die Station an und erfuhr, daß deine 
Carla beim Verhör hartnäckig leugnete. Also 
beschlossen Sylvia und Ich, uns zu trennen, es 
ging sdiließlich auf Biegen oder Brechen. Wir 
vermuteten nämlich, daß Shannir euch sudien 
würde - weniger aus Sorge als wegen der 
Beute! Also fuhr Ich zu deiner Wohnung und 
legte midi dort auf die Lauer. Sylvia fuhr zu 
Carlas Wohnung. Wir hätten es Heber um- 
gekehrt machen sollen, aber sie bestand dar- 
auf. Nun, das gute Kind hat sldi tapfer ge- 
halten. otjwohl . 

„Was ist mir Ihr gesdiehen?" stieß Fred 
hastig hervor. 

„Gesdiehen? Nidits. Sie versdiafEte sich ge- 
schickt Eingang in das obskure Haus und er- 
zählte der versdilatenen Portiersfrau, daß sie 
die beste Vertraute der Carla Grossmann sei. 
Carla habe Streit mit ihrem Freund gehabt, 
und der sei nun sinnlos betrunken und drohe 

mit Tätlichkeiten; man möge Ihn nur |a nIcTIt 
Ins Haus lassen Die Portiersfrau - du kennst 
sie übrigens muß zu viele Krimis lesen, sie 
glaubte alles, steckte Sylvias Geld ein und 
verriegelte vOn innen das Tor. Tatsächlich 
kam siiannir schon nach einer Weile. Er be- 
sitzt einen Si hlüssel und wunderte sich, daß er 
nicht sperrte Bei seinem Versuch, das Tor 
einzudrücken, wurde er von einer Polizei- 
streife festgenommen. Gut eingefädelt, nicht 
wahr?" 

„Großartig!" bestätigte Fred verblüfTl „Der 
Kerl ist also hinter Sdiloß und Riegel?" 

„Ja. Natürlich spielte er das ahnungslose 
Lämmchen und wußte angeblidi von nichts Er 
gab zu, seit langem Carlas Geliebter zu sein, 
daher habe er sie besuchen wollen. Er käme 
eben von einer Reise und besitze keine eigene 
Wohnvuig in dieser Stadt. 

Aber wir waren nidit faul und haben dieses 
reizende Nest durchsuskt. Das Ergebnis war 
nicht übel. Wir fanden einen großen Teil der 
gestohlenen Originalunterlagen von früher, 
dazu eine Menge von Fotokopien und Verviel- 
fältigungen - all das gut versteckt unter Car- 
las Unterwäsche." 

Fred grift sich an die Stirn. „Da hast du es. 
Ich tauge zu gar nidits. Wenn idi bedenke, wie 
nahe ich diesen Dingen war - an dem schreck- 
lichen Abend bei Carla!" 

Robert ladite. „Du magst ein ausgezeidine- 
ter Ingenieur sein, Fred, aber die schiefen 
Dinge liegen dir wirklich nicht, laß künftig die 
Hand davon. Übrigens hast du den Weg vor- 
bereitet, das war ausschlaggebend wichtig. 
Aber höre weiter zu! Die Sache wurde redit 
draniati.sch, als wir den edlen Herrn Shannir 
auf die Polizeistation braditen und ihn der 
Grossmann gegenüberstellten. Er versuchte, 
mit allerhand orientalisdien Mätzchen Ein- 
drudc zu schinden und spielte den feinen Kava- 
lier. Sie gab zu, mit ihm befreundet gewesen 
zu sein, weiter nichts. Es ist anzunehmen, daß 
sie schon ziemlidi genug von ihm hatte." 

„Woraus schließt du das?" 
„Aus der Tatsache, daß erst deine Person 

den erhofften Umsdiwung brachte. Der Araber 
wurde abgeführt. Dann sagte man der Gross- 
mann, du seiest nur zum Schein festgenom- 
men worden und über jeden Verdacht erhaben. 
Waldorf stehe eisern hinter dir, und du habest 
keineswegs aus persönlldiem Interesse an 
Fräulein Grossmann mitgemacht, sondern nur, 
um sie zu fangen. Ha. den Wutanfall hättest 
du erleben sollen. Er löste sich in einem Trä- 
nenstrom, und der sdiwemmte allerhand her- 
bei. Sie gestand. Wir erfuhren. daQ Shannir 

nicht weniger als drei Pässe unter verschiede- 
nen Namen besitzt, seine CVheimadresse und 
- ausreichende Hinwelse auf seine Hinter- 
männer im In- und Ausland. Jetzt sag doch 
selbst, ob ds»( nicht ein guter Fang gewesen 
ist!" 

Er hielt erschöpft inne, iiahni seine Brille ab 
und drückte sich mit '.wei Fingern gegen die 
geschlossenen .\ugen. „Verzeih ich habe nif^ht 
ge.schlafen". fügte er murmelnd hinzu 

Fred hörte es kaum; seine Gedanken ver- 
arbeiteten fieberhaft das eben Vernornmene. 
„Wunderbar!" sagte er erlöst. „Ich hätte es 
nicht für möglich gehalten Glaubst du. daß 
man die Leute finden wird, an die bereits 
Informationen über meine Laborarbeit weiter- 
gegeben wurden? Daß man die Sache aus- 
gleichen kann?" 

„Ja, das glaube ich, wenn es auch noch etwas 
Arbeit kosten dürfte. Übrigens haben Shannir 
und seine Leute noch mehr auf dem Kerbholz 
und blieben lang genug unentdeckt Es ist 
somit auch dein Verdienst, daß man ihnen das 
Handwerk legen kann." 

Fred verstand, daß Robert seinem Dank t\x- 
vorkommen wollte. Er griff mit beiden Hän- 
den nach der Rechten des Freundes und 
drüdtle sie ergriffen. „Nein. Robert, ich habe 
wohl kein Verdienst an der Sache. Wenn ich 
dich nicht gehabt hätte ..." 

„Nicht nur - mich." 
„Ich weiß. Und idi - wenn du wüßtest, wel- 

che Gedanken ich gewalzt habe, welche Zwei- 
fel ..." Ein Schuldgefühl gegen Robert drängte 
Fred, nun doch auch daran zu rühren. 

Robert sah ihn überrasdit an. „Was dach- 
test du denn?" fragte er. 

„Ich glaubte, daß du und Sylvia ... Ach, 
Robert, du liebst sie doch auch, nicht wahr? 
Ich war entsetzlich eifersüchtig ..." 

Roberts übermüdetes Gesicht nahm sekun- 
denlang einen bestürzten Ausdruck an. Dann 
glätteten sich seine Züge unter einem warmen 
I.ädieln. „Das also hast du befürchtet? Armer 
Fred ...", s^gte er leise. „Wie schlecht muß es 
dir gegangen sein! Aber - hast du denn ver- 
gessen, was für ein ausgekochter Junggeselle 
ich bin? Fast schon ein Weiberfeind ... Sylvia 
- sie bildet eine Ausnahme, gewiß. Man muß 
sie gern haben. Deshalb hoffe ich auch, weiter- 
hin euer Freund bleiben zu dürfen. Das - Ist 
aber audi alles." 

Er hielt seine Brille in der Hand, seine 
kurzsichtigen Augen bildeten offen in die des 
Freundes. Dann griff er nadi seinem Hut. 
„Hödiste Zeit", rief er gehetzt. „Ich habe Jetzt 
eine Scheidungsverhandlung. Du hörst von 
mir." . , 

Schon in der Tür stieß er mit Waldorf zu- 
sammen. Die beiden Männer schüttelten ein- 
ander mit großer Herzlichkeit die Hände; bei- 
nahe schienen sie sich vor Freude umarmen 
zu wollen. Dann lasrte Robert davon. 

„Inzwischen hat er dir wohl sdion alles 
haargenau mitgeteilt?" fragte Wmldorf. 

Fred nidcte und setzte sid» lu ihm. 
„Feiner Kerl, der Robert Krüger", sagte 

dorf nachdenklich. «Eine Welle Ich 
CUT wär# bIä Mäno für SA'lvl&t 

dann kamst du und sieglest auf allen Linien, 
bei Sylvia und auch bei mir." 

„Verzeihst du mir daß idi dein Verlraiien 
enttäuscht habe''" fragte Fred /erknirsdU. 

„Entlausdil? So war es nidit, Ficd. Du 
weißt, was du mir wert bisrl Daß es irolziK i.i 
auf des Messers Schneide stand ? Du konn- 
test wirklich nicht wissen was diese Mossalina 
mit dir vorhalte aussjerechnel mit nieini>m 
künftigen Sdiwicgersohn " 

„Bin Ich das noch'" Fred- olTcner sympa- 
thischer Blick bine gespannt an dem Gesicht 
des Alteren 

Als Waldorl anlwurten willte. Ging das 
Telefon; er hob ab und horchte „Na Spiitzel, 
halbwegs ausgeschlafen?" fragte er in die 
Muschel „Schön das freut midi la er fitzt 
neben mir. Wart ein bißdien" Er wendete 
sich an Fred und reichte ihm den Hörer. 

„Hier hast du jemanden, der dir deine Frage 
besser beantworten kann" sagte er und ver- 
ließ leise den Raum 

„Hallo?" fragte Fred. „Hallo ■ Sylvia ...?" 
„Ja, Fred? Wie geht's dir?" fraete sie eben- 

so. „Bist du - zufrieden?" 
„Oh. Liebling, mehr als das. viel mehr ... 

Er war glücklich weil er sie so sehr Hoble. 
Sylvia schien es zu fühlen „Soll Ich jetzt 

hinüberkommen?" 
„Nein, ich komme lieber zu dir. Jetzt gleich! 

sagte Fred. 
Ende 

Am Freitag neuer Roman: 

Der Hochzeits fluch 
RON'AN VON ^'ANSEPtJST 

l'nverzaut und frohen IMutes, trotz aller 
Drangsal, zieht der Kleingütler Sebasllan die 
Straße seines Lebens, ist seiner l'.aj ein gu- 
ter Mani. seinen Kindern ein treiisorRenoer 
Vater. - t ie lahre vergehen, die Kinder zie- 
hen aus r.eiu Haus. Wie Blütenblätter »erden 
sie in alle Winde verweht und haben sich in 
mancher Lebenslage zu bewähren. So auch 
Agnes, die I eiin Krannerbauern ui I raueii- 
bründl in D. nst getreten ist. Das blonde Mä- 
del Stadl imi er hervor aus der Kinderschar 
des Staberlh .usels. Aber wird sie - beispiel- 
haft für ihre Geseiiwister - auch das meistern 
können, was sieh ihr hoch oben auf der Alm 
in den Weg stellt, der bisher so gradlinig ver- 
laufen Ist? Der kurze Bergsommer dort viirO 
Ihr zum Schicksal. 

Der Erfolgsautor Hans Ernst, bekannt durch 
viele von der Liebe zur Bergheimat getrag- 
nen Romane, hat es audi in seinem neuesten 
Werk, das wir hiermit unseren Lesern vor- 
legen, verstanden, Menschenschicksale in paK- 
kender Weise zu schildern, Schicksale aus denn 
harten Alltag, die aber gerade deswegen auf 
das nadidrücklidiste an unsere Herzen rühren. 
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THEMA DES TAGES 

Landesregierung legt 

Arbeitsprogramm 1973 vor 

Die Hessi.sche LandpsiTHicrung hal in <U'r 
letzten Kilbinettsitzung das Arbeilsptogramm 
für das Jahr IDT,'! verabschiedet, das Minister- 
präsident Albert Osswald am .Mittwoch In 
Wie.sbaden der Öffentlichkeit vorstellte. Die- 
ses .^rbeitsproRramm enthält die In Aussicht 
genommenen ge.setzlidien. administrativen u. 
sonstigen bedeut.samen gesellschaftspolitischen 
Maßnahmen und ergänzt die für das .lahr 1H73 
bereits be.sehlossenen Investition.svorhaben. 

Der Regierungschef stellte in der Presse- 
konferenz die Schwerpunkte der Regierungs- 
arbeit dieses .Jahres heraus. Mit den Im .^r- 
beltsprogramm enthaltenen Vorhaben werde, 
so betonte Osswald, der in der Regierungs- 
erklärung vom Ifi. Dezember 11170 aufgezeigte 
Weg für eine weitere Verbe.sserung der I.e- 
bensverhältnlsse in allen Teilen des Landes 
kontinuierlich fortgesetzt. Priorität haben fol- 
gende Aufgaben: Die Fortführung der Terri- 
torial- und Funktionalreform im Gesetzge- 
bungswege. — Der Ausbau der beruflichen 
Bildung und die Weiterführung der Schul- 
und Hochschulreform. — Die Humanisierung 
der Umwelt. — Die Verbesserung der Wirt- 
schafts- und Verkehrsstruktur. — Der Aus- 
bau der .sozialen Daseinsvor.sorge und die Si- 
cherung der Bürger vor Schaden und (Jewalt- 
taten. 

Bei der Erläuterung der einzelnen .Maßnah- 
men kündigte Ministerpräsident Osswald an, 
daß in diesem Jahr beabsichligt sei. im Hin- 
blick auf die Gebietsreform die Einteilung der 
Landtag.swahlkreise zu überprüfen und .Ände- 
rungsvorschläge zur strukturellen Verbesse- 
rung des kommunalen Finanzausgleichs vor- 
zulegen. Für die kreisangehörigen und kieis- 
freien Städte, die Im Rahmen der Neugliede- 
rung Ihre Eigenschaft als Krel.sstadt oder 
kreisfreie Stadt verlieren oder schon verloren 
haben, sollen ein Ausgleichsprogramm für 
ehemalige Kreisstädte und Modellvorschläge 
für den Status ehemaliger kreisfreier Städte 
entwickelt werden. Schließlich werde die Re- 
gierung auch einen Ge.setzentwurf über die 
Bildung des Mehrzweckverbandes Frankfurt 
einbringen. 

Aus dem Absdinitt Umweltgestaltung und 
Umweltschutz hob Osswald besonders die Er- 
probung von Landschaftspflege-Modellen her- 
vor. Sie sind in vier Gemeinden des Hoch- 
taunus- und des Lahn-Dill-Gebietes geplant 
und dienen dem Versuch, in einem Zeitraum 
von drei bis fünf Jahren festzustellen, wel- 
ches Instrumentarium zu welchem Preis und 
mit welchem Ergebnis für die Landschaflsof- 
fenhaltung eingesetzt werden soll. Nachdem 
Im vergangenen Jahr ein „Knüll-Plan" vor- 
gelegt wurde, .soll In den nädisten Monaten 
ein Entwicklungsprogramm „Hessische Rhön" 
erarbeitet und verabschiedet werden. 

Im Rahmen ihrer Wirtschafts- und Ver- 
kehrspolitik wird sich die Landesregierung in 
erster Linie einem Fachplan „Wirtschaft", 
einem Fremdenverkehrsentwicklungsplan und 
einer modernen Konzeption der Verbraueher- 
politik zuwenden. Als besondere Maßnahmen 
nannte O.sswald auch den .Abschluß eines Fi- 
nanzierung.svertrages mit der Deutschen Bun- 
desbahn und den Umlandgemeinden über die 
zweite Ausbaustufe des S-Bahnnetzes Im 
Rhein-Main-Gebiet und eine umfassende Un- 
tersuchung und Analyse der Unfallschwer- 
punkte auf den lie.ssischen Straßen. .\us dem 
Bereich der sozialen Daseinsvorsorge stellte 
der Regierungschef die geplanten sechs Mo- 
delle für Jugendclubs im Rahmen der kom- 
munalen Jugendpflege heraus, mit denen vor- 
wiegend die nlchtorganisierten Jugendlichen 
angesprochen werden sollen, und die Einfüh- 
rung eines hessischen Ge.sundheitspasses, Der 
Katalog des Arbelt.sprogramms enthält Insge- 
samt 199 Maßnahmen und Vorhaben, von de- 
nen Osswald noch die Bildung von Anstults- 
beiräten in Strafanstalten, durdi die die Öf- 
fentlichkeit mehr als bisher am Strafvollzug 
beteiligt werden soll, und die Neuabgrenzung 

dc'i- Dienstbe/lrke {Icr Kriminal- und .Schutz- 
poli/.eidienslsti'llen crwiihiite. 

Hi i der Vor-itellung des .Arheitsprugrainins 
empfahl Ministirpräsideiit O-^.'^wald allen 
kreisfreien Stä<iten und Landkreisen, l ineii 
Biirgerrel'erenten zu bestellen, der iiiilu nur 
Beschwerden und Petitionen der Bürger be- 
arbeiten, .sondern auch Berater für schwienue 
Lebensfraiien werden solle. Darüber hinaus 
sprach sich (KswaUl füi die gi'nen'lle Kin- 
führung von öffentlichen Sprechstunden dos 
Hehördenchefs aus, damit jeder Bürger ohne 
Voranmeldung und bürokratische Ilenimnis.se 
Gelegenheit erhalte, der „Spitze der Verwal- 
tung" seine Sorgen, Wünsihe und .Anregungen 
vorzutragen. 

Durch die beabsichtigte \erlängerung iler 
Wahlzeit der Kommunalparlamenle auf fünf 
Jahre, müßten neue Wege für eine stärkere 
Beteiligung der Bürger am kommunalen Le- 
ben eröffnet wi'rden 

Wenn Bürgerversamnilungen iin gaii/.en 
Lande regelmäßig durchgeführt würden, dann 
könnten sie si(h zu einem Forum der Mel- 
nung.sbildung für kommunale Kiitscheidungeii 
entwickeln. „Eine treiheitliihe DiMiiokratie 
lebt von der aktiven Mitarbeit ihrer Bürger. 
Sie muß nicht immer polili.sth motiviert sein, 
sondern läßt sich vielfach daraus ableiten, 
daß die Bürger siih für die Probleme ihrer 
Gemeinde, ihres Krei.ses, ihrer Stadt und der 
Gemeinschaft interessieren", betonte Minister- 
präsident -Mberl Osswald ab,schließen<l Du- Sihule Ist aus ini (Mx-rlindeii. die Kinder machen sieh auf den Nachhaiiso« eg LZ-F"lo 

Schulelternbeiräte 

ergreifen Verkehrs-initiativen 

Die Arbeitsgemeinschaft Langener Schulel- 
ternbeiräte hat in einer Sitzung am 8. Februar 
aufgrund der zusammengetragenen Daten zum 
Problem der Schuhvegsicherung einige Initia- 
tiven beschlo.ssen: 

Zur Verkehrserziehung wurde festgestellt 
und auf Grund von Erfahrungen belegt, daß 
die Verkehr.ssiluation. vor allem was die 1 140 
radfahrenden Schüler in Langen angeht, im 
Augenblick katastrophal Ist. Viele Fahrräder 
seien verkehrsuntauglich, das Fahrverhalten 
der Schüler mehr als verkehrswidrig. Es 
könne jeden Tag zu einem schweren Unfall 
kommen. Die Klternscliaft. vertreten durch 
die Arbeitsgemeinschaft Langener Schulel- 
lernbelräte, wird sich mit der Verkehrspolizei 
In Verbindung setzen, um strenge Kontrollen 
zu erreichen. .Mie Fllern sind aufgefordert, 
dafür zu .sorgen, daß ihr Kind nicht „auffällt" 
und ihnen keine polizeiliche Verwarnung ins 
Haus flattert. 

Allen Schulen wurde eine Liste mit Filmen 
zur Verfügung gestellt, die auf Elternabenden 
eingesetzt werden sollen 

Langfristig wird die Aibeitsgtmeinschaft 
ein differenziertes Programm zu verwirkli- 
chen suchen. Man wird sich um ehrenamtliche 
„Verkehrslehrer" (Fahrlehrer, Verkehrswacht) 
bemühen und gemeinsam mit den weiterfüh- 
renden Schulen entsprechende Unterrichtsfor- 
men für Jugendliche (z. B. Arbeitsgemein- 

Worte zur Wodie 
Es wird nodi vor dem Jüngsten Tage ein 

großer Mangel sein an guten Freunden, tüch- 
tiger Münze und wildem Holze. 

Martin Luther (* 18. 2. 1546) 
Zwar Ist der gute Weg Immer schmal und 

eng — dafür ist er aber auch verkehrssicher. 
Andr6 Gide (* 19. 2. 1951) 

Stillschweigen bewahren — eine sonder- 
baie Redensart. Eher bewahrt es uns 

Georges Bernanos (* 20. 2. 1888) 
Das waren noch glückliche Zeiten, als man 

nach dem Kalender lebte. Jetzt lebt man nach 
der Uhr. Sacha Guitry (' 21. 2. 1885) 

Wir sollten stets eingedenk sein, daß der 
heutige Tag nur einmal kommt und niemals 
wieder. Arthur Sdiopenhauer (* 22. 2. 1788) 

Es ist immer besser, die härteste Wahrhell 
zu ertragen, als sie zu verschleiern und In 
Illusionen dahinzuleben. 

Karl Jaspers (* 23 2.1883) 

Schäften zum Thema „Verkehr') eniwickc'ln. 
Im Verkehrsunterricht soll bei den jüngeren 
Schülern verkehr.sgerechtes Verhalten prak- 
tisch geübt, bei clen älteren Schülern die eigene 
Initiative und das soziale \'eraiilwortung.sbo- 
wußtsein aktiviert werden. 

Die Aufgaljen von „Schüleilolseii" — zu 
dic'.sem !=:chluß kam man — können wahr- 
scheinlich nicht von Schülern wahrgenommen 
werden. Der bei jedem .Schulelternbeirat zu 
bestellende Verkehrsreferent soll angesichts 
der drohenden Gefahren versuchen, Kllern- 
initiativen zur Sicherung der in^uralgischen 
Punkte auf den Schulwegen zu aktivieren. 
Zur .Ungleichung des Busverkehrs an die Er- 
fordernisse der Schule werden die Stadlwerke 
aufgefordert, einen Delegierten der Arbelts- 
gemeiii.schaft in die Fahrplankommission für 
den städtischen Busverkehr zuzuziehen. Die 
Arbeitsgemeinschaft wird sich bemühen, die 
für clie Schulen wahrscheinlich notwendige 
Koordinierung der Schulbeginnzeiten zu er- 
reichen. 

Um bei der zukünftigen Verkehrsplanung 
der Stadt Langen von vornherein auch eine 
höhere Berücksichtigung von Schulwegproble- 
rnen zu finden, empfiehlt die Arbeitsgemein- 
schaft dem Magistrat, zu Beratungen einen 
Delegierten zuzulas.sen. Die Schulelternbeiräte 
wollen dazu konkrete Vorschläge au.sarbeiten. 

Niemand muß zuviel bezah'on 
Herechnung der Kanalbeniilzungsgebüiir 

Wie der .Magistrat mitteilt, scheinen Un- 
klarheiten darüber z.u bestehen, wie sich >li« 
Kanalbenulzungsgebühr errechnet. 

Auf Grund der Kanalbeilra'.;s- und Geliiih- 
rensatzung der Stadt Langen wird der (le- 
bührenanteil für die Schmutzwasserbesiili- 
gung nach der Höhe des Frischwassel \ i r- 
brauchs des Vorvorjahres (IHTl) berechnet Di« 
Kanalbenutz.ung.sgebühr 2 beträgt je Kuh k- 
meler verbrauchten F'rischwassers —.40 U.M. 

Zu Beginn des Jahres 1974 erfolgt auf Grund 
des fe.stgestellten tatsächlichen FrischwavM'r- 
verbrauchs im Jahres 1973 eine ge.sondert« 
•Abrechnung, aus der sich ergibt, ob der für 
1973 zugrunde gelegte Betrag, bezogen autdaf 
Jahr 1971, den effektiven Verbrauch von I!I73 
übersteigt oder unterschreitet. Der sich er- 
gebende Mehr- oder Miiiderbetrag ist v m 
Aiischlußnehmer bzw. von der Stadt im Jahr» 
1974 auszugleichen. 

Neben dem Gebührenanteil für die Schmutz.» 
Wasserbeseitigung gehört zur Kanalbenut« 
zung.sgebühr der Gebührenanteil für cli« 
Regenwasserbeseitigung. Die.ser Gebührenan- 
teil wird wie folgt berectinet: Grundstück.s- 
größe X Faktor x —,13 DM. 

Aus technischen Gründen war es nicht mög- 
lich, die Grundstücksgrößen in den Steuer- 
und Gebührenbesdieiden anzugeben. Sie kön- 
nen aber den letzten Vcrbraudisabrechnungen 
der Stadtwerke Langen entnommen werden. 

Der VW bittet um Anregungen 

Der Vorstand des VVV hat vorgeschlagen, 
die Grünanlage in der östlichen Ring.straße 
so umzuge.stalten, daß einige Parkplätze und 
eine Haltestelle für den Omnibus entstehen. 
Das augenblicklich nicht sehr schone Bild die- 
ser .Xnlage .soll Im Zug dieser Änderung neu 
g*-staUet werden. 

Im Zuge der .Ausbauarbeiten dM Quellen- 
teiches im Mühltal soll durch eine be.ssere 
Gestaltung des Ufers dieses Kleinod Spazier- 
gängern leichter zugänglicher gemacht wer- 
den. Der an der einen Seite lagernde Unrat 
müßte beseitigt werden. 

Da der für den Lutherplatz vor Jahren vom 
VVV gestiftete Brunnen seinerzeit viel .An- 
klang gefunden hatte, will der Verein Ahn- 
liches am Keßlerplatz oder in der .Anlag« 
längs der mittleren Bahnstraße schaffen. Im 
Vorstand war man über den Standort geteil- 
ter Meinung. Deishalb sind Anregungen aus 
der Bevölkerung erwünscht. Vorschläge könn- 

ten abgegeben werden beim Ersten Vorsitzeiw 
den Toille, Vor der Höhe 24, oder Im VVV« 
Briefkasten am Tor des Hauses Bahnstr. 1. 

Auch Anregungen anderer Art aus der Ba« 
völkerung sind stets gern gesehen. Unter an» 
derem wurden weitere Femsprechmöglicliket» 
ten gewünscht, eben.so zusätzliche Briefkästen 
der Post. Zu diesem Punkt wären dem V\"v 
Standortvorschläge wertvoll. Vorstandsmit- 
glied Holzbeck, der Leiter einer Sozialdienst» 
stelle ist, will sich für diese Wünsche einset- 
zen. 

Ein weiteres Thema war die Bitte von 
Mitbürgern, ab und zu die Bevölkerung über 
Besonderheiten aus Alt-Langvn zu unterrich- 
ten. Dieser Vorschlag wurde besonders be- 
grüßt. Konrektor Georg Pfannemüller hat sich 
bereit erklärt, hier aktiv zu werden. Der Bei- 
trag über die Schillcrllnde In der I-Z hat dies« 
Serie e-ingeleitet. 
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AUS UNSERER STADT 

l./irmi Ti, den Ui Ki bru ir l!l7:t 

Mit „Chrisliane und Frederik" 
Audi ;im kninmondcn SHmstaß fiiuli't man 

wii dt-r den S^idtjiiKmdring auf drm V'oran- 
stallunu-kali nrl«'!' unsoicr Sladt. Iii Vi rbin- 
dunt! Hill dein .luHondcluli I.aiiKcn Hl ns Ke- 
luiißi'n das Ccsanq^duo .('hrislino und Fiv- 
diTik" /u vi ipflichten, das mit tiniUpni F.rfolK 
wahrend dir Spi<'l/<>uRau-,.strllunx der Stadt 
I.aii ;? ii aufm-l. i '.i'n war. Dio Voran t.iltunß 
liininiit um Iii l'hr im Musikpavillon der 
I)n-ici(li-S<-hulc Um das I'ublikum rlwa-, zu 
alilivicii-ti. hat man daran «cdacht. Srins- 
tpxtp, versehen mit ClitarrenRrtffen. auszu- 
If^ilen. Wer al.so eine fiitarre sein eißi'n 
nennt. Ist aufRcfnrdi'rt. sie mitzuhrinuen Der 
Uiikii-tenl)(;itraK tietiiiKt eine Mark. 

Granada ist weit! 
Wollen Sie dennoch den Zauber e'ncr 

„Spanischen Nacht" 
erleben, dann kommen Si-? zum 

Liederkranz-Maskenball 
am 24 Fobrua' 

in die Turnhalle des TV in Langen 

Miticmlrin! 
hl (Irr ri<liliiirn /■.'rl.i'iiiiliiis, dal! in flic.scrii 

Jahr die mirri.sr/'C Xi'i/ lii.i in den Marz /iiiiem 
rill, ml iiKiii iiiifli lii'i iinn ?i()inr/iv( mit dem 

Inllfii Ttüicii cliri/s mrückhidlriul (/cicc.icn, 
/\licr .jefTf sind irir s'i-iiinncn „millriulnii". 
(■um: iiiihcririllKlII roll rasrhhiij und Kiinir- 
1 fil l'lrihi Kiiiiiii icmiiiid iii iiiiserrr .S'lridl; trcr 
inihl .si'/b.sl ilrr TiilHliil Inildiiil. cricbl als Zii- 
schauer an! der (inlfrie des Alllafis diese 
liinile y.ril niil. Wo Juw'nd im Hause ist, bc- 
l.omiiil man sflltfil tricder .S'pn/i an der h'reud', 
kratnl in seinen Erinnerungen nach Erlebnis- 
sen und im Sehuhkarlon nach t^eri/ilhlen Fo- 
tos Hiiii leielil anijrroslelen, verlioi/enen Or- 
ilensslernen. I'reilieli, irenn man von damals 
errählen irill und damit hofft, den Enkeln 
klannaehen zu können, iras man doeh früher 
für ein „toller lleehl" war, dann fehlt es nn 
y.uhörern. Die Enkel haben nämlieh mit sieh 
selbst, ihren Kostümen und den heimlieh hin- 
ter vorgehaltener Hand i/etusehelten „Siinden- 
bekennlnissen" i/eniip zu tun. lind man lächelt 
tiiir naehsichlifi liber Omas freimütifies Ge- 
ständnis, dafl sie seinerzeit srhon in pinnm 
(«iiit'/rcicn lioek zum Maskenball ging und 
als Zipeunerin einen aiisiicslnpflen Knhrn auf 
der Schulter truii, mit dem sie dann auch den 
ersten I'reis (leirann: Ein Likbrservice für 
sechs l'ersonen aus iiriinem Clas! 

Na ja, das trar vor einem halben .lahrhun- 
dert, denn Omi ist iTiimerfiin 72 Jahre. /Ihcr 
safit nicht ein Spriehumrl: „./<• oller — je dot- 
ier? Na eben! Und darum nehmt die alle 
Hame ruhifi mal mit — auf die dalerie . . , 
Mitlendrin! 

Hochleistungssport bei Blau-Gold 

Goldene Ehrennadel des Tanzclubs für Frau Heußel 

/.u Ili'Kinn der au.^M'/.eirlinel 1).suchten 
.lalii esliaiipl ver-ammluMi; des Tanzclul)» 
„Hlau-(;iikl" l.anK<'n e.V. ehrte rler Vorsit- 
zemli-. Studii-iKlirektor Kurt llempel, ein 
(IrundunKsmitHÜed. Krau Ku^enio Heullel, 
I.annen. erhielt für tatkräflißen Kinsatz und 
lanKjähriKe Treue zum Club aus der Jland de? 
Vorsitzenden dii' C'lub-IOhrennadel in Gold 
Dieser riesehlul.t des Gesamt Vorstandes wurde 
durch starken Heifall der Anwesenden quit- 
tiert. 

Im Hechenschaftsbericht lobte der Vorsit- 
zende die sportliche Aktivität aller Mitßlie- 
der, hatten sich doch im Jahr 1972 pinund- 
zwanziß das „Di'iitsche Tanz.sportabzeichen" 
in Gold, sechs das Abzeichen in Silber und 
drei das ßleich(^ in Hronze erlanzt. 

Netien dem Sonderklassenpaar Kurt und 
Maruarete Hem|>el. das auch 1972 mit vor- 
deren riälzcn in den Kndrunden nationaler 
Turniere den TC ,.HUui-Ciold'* I^anßen e.V. 
vertrat, hat sieh eine Turnieißruppo ßebildet 
aus der bereits zwei f'aare an Turnieren der 
n-Klas.se teilnahmen. Das Paar Günter Gott- 
wakl (mit Khefrau ririgitte). I,anßen. erreichte 
ßeßen sehr starke Konkurrenz in zwei Tur- 
nieren in der Kndrunde den IMatz. das Paar 
Helmut und Hrißitte Sthenko, I,anKen. er- 
tan/te sich Achtunßserfoiße im Mittelfeld. 

Herr llempel ßab seiner Freude Ausdruck, 
dali auf der Basis des ßrundießenden fireiten- 
sportes die Hinfiihnmß zum I.eistunßs- und 
liochleistunRssport im Club erfolßt. Für diese 

Arbeit dankte er dem CUibtrainer. I,an<les- 
trainer Frank Gierok. ßanz besonders. 

nie seit Jahren bestehende Kormations- 
ßiuppe hat Rekonnt in vielen Schaulänzen die 
Clubfarben \'ertreten. In diesem .lahr wird 
im DHK-Altenheim I.annen ihr erstes Auf- 
treti'n sein, weitere Knßaßements füllen dt'n 
Ti'rminkalender. 

Der vom .Sehatzmeistei, SIeuerrat Ferd- 
Mayer. vorßeleßte Kassenbericht erhielt die 
cinmütiße Zustiinmunß aller Mitßliedcr. 

Zur Neuwahl standen an der Vorsitzende, 
der 2. stellvertretend!' Vorsitzende und der 
Schriftführer. Kinstlmmiß wurden der bis- 
herißp Vorsitzende. .Studiendirektor Kurt 
Hempel. der bisheriße 2. stellvertretende Vor- 
sitzende, Studienrai Hutierl Kühnl. und der 
bisheriße Sdiriftführer Hans Kunze wieder- 
ßewählt. 

Wie sicher alle Sportvereine, so hat es auch 
der Club schwer, die notwendißen Finanz- 
mittel aufzubrinßen. die für einen ßuten Trai- 
ner. Saalmiete usw. imbedinßl erforderlich 
.nind. Die steißenden Unkosten mü.ssen vor- 
wießend von den Mitgliedern ßetraßen wer- 
den. Der Vorsitzende ßab der Hoffnunß Aus- 
druck. dal.l auch künftiß I.and und Stadt mit- 
helfen. die auf dem Sektor Sport freiwilliß 
übernommenen Aufßaben zu lo.sen. Die Aus- 
sicht auf ßröfjere TraininMsräume laßt elx'n- 
falls hoffen, daß dann ein umfangreicheres 
Traininßsproßramm durchgeführt werden 
kann. 

Werner Meinen im JU-Club 

t)*e fvaineradschatl der .Mtfiilthaller l.angen 
tr'tn sich mit Krauen am Mittwoch, dem 
-1 b'aar irii Ii! Uhr im Clubhaus der SSG 
an der Südlichen Uingstr.ilte. G.iste sind lierz- 
l.r'.i w:"I('>mmen. 

r.csiümfest beim FC Langen 
1. KulJl>:ilI-riiil} vcranstaltpt am 

iicm Kcbrunr. in Clubhaus 
im Walcl.statlitni Obniitidini t»in KostüniTost. 
INIit ,.Tht' Oldliinrrs" hat man eino Kapelle 

die» vit'l Stimmung zu machen ver- 
spricht tind auch für die Tanzlu-stij',en jodor 
AU(M-J!:lnsse das Hichtiue in ihrem Repertoire 
ha!. Ivn h.'sondcrer Höhepunkt wird das Auf- 
tn: f' r „Trielcr" w-enien. einem Komiker- 
duo der Son(k>rklasse aus Baden. Vor einigen 
Jahren waren die beidon selion einmal in 
I.an'^en, auf einer FreainJcnsitzuriö der LKü. 

. . Krau Martjarei»,' Bürger. Frankfurier 
S'rafV» <50. /nn) Hl,. Frau Kleonore Ziemer, 
I hlandslraße 1. /um 7U. und Herrn Wilhelm 
l)roll. Ileinrichstnilie 17. zum 75. (»eburlstay 
am 17. 2.; 

. Frau Kmma Vetlrr, Diebur^er Straße 9, 
7um 7!'.. Frau Aiuia Werner, NeekarstraMe }). 
V'ini 77.. lirrrn Wilhelm Derscheid, (iarten- 
Ktralie lü, /um 83.. Frau .loluuuia (Ironemeyer, 
Walter-Ilieti^-StraMe H. /.um 81. und Frau 
Kose St r(»hf»'l<lt, Frie(lrich"FI)ert -Straße 82, 
7um 77. (iehurt.stan am 18 2.; 
. , . Ili'rrn Wilhelm Köhler, Diebur^er Str. 35, 
7inn 78. Frau Minna Kehr, Feldhergstralie ir>, 
zum 7i).. Flau Flisabeth Hbi'ner. Sti'uben.straße 
152. /um 80.. Herrn Karl Hausler. Im (Jinster- 
buseh 22. /um 7l>.. Herrn .lohaiuies Keuthi'r, 
Im Ciinsterbusch 47. /um 78 und Herrn Fhi- 
lipp PfannenuiMer. Lerchgasse 8, zum 75. (Je- 
burlstaj^ am 20 2. 

Mai; Ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
vi<'l (Jesundlfit unri Freude beschieden sein. 

Goldene Hochzeit 
Am nior^::. n Samsta« feiern die Eheleute 

I'elcr liiederbach und Frau Henriette, Ke!>. 
CJerhardt. in Landen. KeimstralJe 14. Ihre 
goldene Hnch/eit. Auch die LanseiuM' Zeitunjj 
ontbiet(M hiTzliche Gluckwünsche. 

* "^'iüterheri'.tmm. Die nächste Beratung für 
d»e Mütter- und Siiußlinßsfin'sorae im Monat 
l-.4»ruar findet lun Dienstag, dem 20. Februar. 
I I.00 bis !5.00 Uhr. in der Albtn't-Schweitzor- 
Schulf. lUMiiner Allee 35. statt. 

Als Absclduß der VeranstaltunKsreihe des 
.TU-Clul)s, der die Fraktionsvorsit/enden (ler 
verschiedenen Fraktionen des Sladtparla- 
menls nacheinander zur Diskussion eingela- 
den hatte, referierte und diskutierte derC'DU- 
Fraktion.svorsit/ende Werner Heinen mit den 
Besuchern des .lU-Clubs. 

D' tailliert nahm Werner Heinen vor allem 
zu ilem geplanten .Jugendcale Stellung: er be- 
dauerte. daß es bis heule noch unklar ist. wer 
bei diesen\ Projekt innerhalb der T.angener 
Bürgerscliaft eigentlich von den zustiindigen 
Stellen der Sladt angesprochen worden sei, 
um konstruktive hleen zu äußern. Ks .sei nodi 
lange nij-ht geklärt, inwieweit Langelns Ju- 
gend üi)erhaupt reihtzeitig angesprochen wor- 
den sei. (Gerade .lugendliche, die ja später 
einmal im .lugendcafe ihre Zeit verbringen 
wollten. st>Hten. .so Heinen. intensiv an der 
(iestaltung mitwiiken können. 

Zur Frage der Aufsicht innerlialb des Ju- 
gendcafes äußerte sich Werner Heinen, daß 
man zwar vor allem hier die Freiheit des F.in- 
zelnen nicht zu s(»hr einschränken dürfe, je- 
docli eine gewisse (Ordnung gewährleistet sein 
müs>e. Kr hält es für die beste l.ösung, wenn 
ein Klternpiuir, ährdich wie b(»i Herbt»rgsel- 
tern. ständig im Jugendcafe arbeiten würde. 
Sich«'rges1ellt sein müsse, daß für (betränke 
tragbare l'reise f{>-;tges( t/t werden. Heinen 
sa.gie .iedtK'h gleichzeitig, daß man ein Kh.e- 

paar nur dann einstellen könne, wenn man 
ihm eine W'olinung in unmittelbarer Nahe des 
Jugendrafe.s anbieten könne. Dies könne die 
Stadt leider nicht, da sie kein Geld habe. Wie 
in so vielen Fällen müßte man sich auch hier 
nach den Realitäten richten. 

Als dringend bezeichnete Werner Heinen 
die Finrichtung viner Kmderkrippe in Langen, 
in der kleine Kiniler untergebracht werden 
könnten. Voraussetzung hierfür sei aber das 
Vorhandensein von geschultem Pflegepersonal. 

Im Laufe der Disku.ssion, befragt nach den 
allgemeinen Vorstellungen seiner Fraktion für 
die kommenden vier Jahre, antwortete er: 
„Die Partei oder Fraktion, die in I.angen zum 
derzeitigen Standpunkt ein fertiges Programm 
auf den Tisdi legen würde, wie sie sich die 
Gestaltung der nächsten vier Jahre vorstelle, 
betreibt /weifellos Augenwischerei. Die 
Fraktion ist sich dessen bewußt, daß man in 
der nächsten Zi it aufgrund der haushaltsmä- 
ßigen Situation mit kostspieligen Forderunge n 
sehr vorsichtig umgehen muß. Jedes neue Pro- 
jekt. das auf uns zukommt, muß intensiv auf 
seine Realisierbarkeit geprüft werden!'* Wer- 
ner Heinen bedauerte weiterhin, daß <lie Stadt 
anscheinend nicht in der Lage sei. die für die 
nächsten Jahre auf sie zukommenden Folge- 
lasten angeben zu können. Dadurch ist es der 
CDU immöglich, eine feste Planung auszuar- 
beiten. da di'»se ohne gesicherte Zahlen jeder- 
zeit als illussorisch zu hezeii-hnen wäre. 

Närrische Mitgliederversammlung 
dos Kaninchen- u. Geflügelzuchtvereins 

Rine Mitgliederversammlung des Kanin- 
riien- und Ceflüßelzuchtvereins findet am 
21. Februar um 20 Uhr im Gasthaus „Zum 
I.iimmchen" statt. Auj der Tagesordnung ste- 
hen vor allem Informationen über die Pfingst- 
fahrt. Delegierten-Termine, die .Tugendarbeit 
und Ringbestellungen. An den offiziellen Teil 
schließt sich ein „närrischer Kappenabend" an, 
zu dem „entsprechende Kopfbedeckung und 
b(>sonders gute Laune mitzubringen sind". Ab 
21.11 Uhr gilt das Motto: „Nehmt's leicht!" 
CJäste und Freunde sind herzlich willkommea. 

Mit Kggon und schworen Walzen ging es diese Woche über den Ka.senplatz dos Waldstadions. 
Das Spielen auf dem aufgeweichten Boden hat den Rasen .sehr mitgeniimmen. so daü Be- 
dienstete der Stadtgärtnerci alle Mühe hatten, die Anlage wieder in einen einigermaßen 
ordentlichen Zustund zurückzuversetzen. Etliche Ballen Torf wurden eingewalzt. ,.>^onn 
jet/.t keine Tore fallen", inointe einer der Männer. Ilnfl'entlieli aber ""f der riihtigon Seite. 
Wullen wir wünschen. • LZ-Foto 

Kirchliches Zeitgeschehen 
..Kin ("hiist lobt nicht im .Schmckonhaus — 

er wählt und liißt sich \vähl''n" — unter die- 
.Sfm Motto verbundrn mit di m rrgcnbonon- 
farbcnen Bild rino- Schneckenhauses wird 
In den nächsten Moii.iten in der K.vangcli.-chi'n 
Kirc+ic in He-.-.i n und Ivrir-.-.iu luf die Kirchcn- 
vnr tand-wahl aufmi'i k-am gemacht die am 
211 Mai stattfinden wird. 

Auch in den l,.ini;cner evanurlischen Kir- 
ehiMiuM mcindcn i^l man mit den Wiihlv.ir- 
bereitiingon be.schäftigt. 

Die Wahlausschüsse sind auf der Sudie nach 
Ceignelrn Kandidaten für die neuen Kirchcn- 
vuritände. Auf i'iner riemeindever.^ammlun? 
im März sollen die Kandidaten den Cl.'inein- 
den voreestellt werden. 

2(1 Mai — Kirchen Vorstandswahl: den Ter- 
min sollte man sich merken. 

Wahllx'rediligl i>-t jedes evangelische fle- 
meindemitglied. das am 2(1. .i. 1!)?:! das Ifi I.e- 
bensjahr vollendet hat. Auch Rriefwahl ist 
mo;;lich. 

.\iis der SlailtkirchenKenieinde 
Am kommenden Sonntag, dem 18. Februar, 

findet unser nächster Gemeindenachmittag, 
um 1.5 Uhr im Gemeindehaus (Fingang Frank- 
furter Strafiei. unter Ix^itung von Pfarrer 
Kret/.er st:itt. Das Programm wird von der 
Tiieritergruppe unseres .Tugendkrei.ses mit I.ie- 
dern und lustigen Sketchen gestaltet. Kaffi'O 
und Kuchen werden gereicht nie Gemeinde 
wild hierzu herzlichst eingeladen. 

.Alis der .lohannesgemeindo 
Im AnschlufJ an den Gottesdienst am Sonn- 

tag, dem 18. Februar, findet ein Prodigtnach- 
gespräch statt. Alle Geineindeglieder sind dazu 
herzlieh eingeladen. 

,'\us der Marlin-I.uther-Kircho 
Informalinnen über den Glaubon 

Wir bringen am Donnerstag, dem 22, Fe- 
bruar, um 20 Uhr im Gemeindehaus der Mar- 
tln-I.uther-Kirche, Langen, einen live aufge- 
nommenen Vortrag, den Professor Dr, II, Thie- 
licke im Hamburger „Michel" vor mehr als 
2non kritischen Zuhörern gehalten hat. zum 
Thema: „Glaube und Naturwissen.schaft — 
dargestellt am Problem der Entstehung des 
Menschen". Es gehl u, a, um die Frage: Kann 
man dem Schöpfungsbericht naturwissen- 
schaftliche Au.ssagen entnehmen? 

Wir laden zu diesem Vortrags- und Aus- 
spracheabend herzlich ein. 

Pfarrgemoinde St. Albertus Magnus 
Der Chor der Pfarrgemeinde St. Albertus 

Magnus veranstaltet in Verbindung mit dem 
Marburgor Kammerorchester am Sonntag, dem 
18. Febmar, um 18 l'hr in der Pfarrkirche ein 
„G<'istliches Konzert". Zur Auffühmng kom- 
men Werke von Scluibcrt. Händel und Mozart. 

■ÜSm^Ärzk 
Apotheken 

■ärztlicher Notfalldionst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar 

17. 18. Februar — Dr. Streek. BahnstraRo 69 
Tel. 2 26 Ifi; Wohnung: Annastraße 10 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxi.s 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt niclit erreichbar: 

n. 18. Februar — Zahnarzt Victor. 
VhlandstraBo 4 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12,00 Uhr. 
Apothoken-Notfallboroitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14,00 Uhr: 

vom 17, bis 24, Februar um 8,30 Uhr: 
Braun'sche .Apotlioke. I.iitherplatz 

Öffnungszeiten der I.angoner Apothokon: 
Montags bis freitags 8.30 — 12,30 Uhr und 
14 :<0— 18,30 Uhr. samstags 8 30 — 14 00 Uhr 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drcioich-Krankonhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-l.cuschner-Platz 3—5 

Notruf: (Oberfall. Verkehrsunf.ill u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Lanaen: Wilhelm-Lcuschner- 
Piatz 3—5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
PUitz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglidi) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 17.'18. Februar 1973 hat Stadtschwester 

Gisela Müller, Langen. Forstring 74, Telefon 
7 91 16, Sonntagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlidi von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31. Tel. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtv/erke 
Vom 16, Februar. 16.00 Uhr, bis 23. Februar, 

7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Werner Sdimitz, 
Langen, Im Ginsterbu-sch 39. 

Für Strom: Puul Lulias, Langen, Sofien- 
straße 17. 
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Vierröhrenbrunnen 

Schlechte Handschritlen 
Tobias erhielt dieser Tage einen Biief von 

einem allen Bekannten. Sie war nicht sehr um- 
fangreich. diese Mitteilung, und doch dauerte es 
einige Zeil, bis er sich durch das Auf und Ab des 
Kugelschreibers - noch dazu eines schlechten - 
durchgetunden hatte. Die Handschrift des Freun- 
des ist nämlich ausgesprochen unhöflich. Da hilft 
auch die Bemerkung nichts: ich habe schreiben 
gelernt, sehe du nun, wie du lesen kannst. 

Im geschäftlichen Alltag ist man dieser Sorge, 
Handschrilten lesen zu müssen, weitgehend ent- 
hoben, Man bedient'sich der Schreibmaschine 
und führt oft auch die Unterschrift noch einmal 
maschinengeschrieben hinzu. Denn mit Unter- 
schriften ist es schier noch schlimmer. Viele 
schreiben auch bereits ihre Privatpost mit der 
Maschine, und die Auffassung, daß dies un- 
persönlich sei und sich nicht schicke, nimmt doch 
mehr und mehr ab. Was hilft einem ein „persön- 
licher" handgeschriebener Brief, wenn sich der 
Empfänger stundenlang damit herumschlagen 
muß. das Geschriebene zu entziffern. In solchen 
Fällen liest man einen Brief bestimmt nicht mit 
Freude. Dabei kann es auch passieren, daß man 
den Brief erst einmal weglegt, wenn man beim 
Oberfliegen Schwierigkeiten hat. Und dies ist 
doch sicher nicht die Absicht des Schreibers, daß 
Bein Elaborat nicht gelesen wird. Wenn er wüßte, 
wie seine Zeilen aufgenommen würden, wäre er 
sicher bestürzt. 

Hör Schildorwald für dio l ml.-ilung dor B .■» in clor kommondon Wocho is( im städtisohon Bauhof aufgoforsfof. Von hior aus wrrdon die 
\ erkc irs-_ und l niloilungsschildor an (»rt und Stollo gobracht, <lamil am IMontag früh um H I hr, wenn dio Sperrung beginnt, koin Durch 
oinandor hol don \orkohrsloilnohmorn ontstohl. Auch dio l ahrgästo dor ötlontlichon Vorkohrsmiltol müssen sich oino Wocho iani: um steilen, cl<Min manche llallesiellen werden verlogl. (Siehe auch Bericht.) um* 

LZ-Folü 

Wir helfen Ihnen 

# schnell 

# gut 

# preiswert 

„The String Band" im CV 
Am Samstag, dom 24. Februar, gastiert „The 

String Band" im Club Voltaire. Mit ihrem 
speziellen „Goodtime"-Stil begeistern die fünf 
Kanadier ihr Publikum. Unter dem Hogriff 
„Goodtime-Music" verbirgt sich eine Mischung 
aus Country und Hillibill.y. Besondere Belich- 
tung verdient auch das Instrumentarium der 
Gruppe, das von der Gitarre über das Wasch- 
brett bis zum lAitfel reicht. Das Konzert be- 
ginnt um 20.30 Uhr. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt 2.50 Mark, für Schüler. Ix-hrlinge und 
•Studenten 2 Mark. 

Dreieich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 23784/23120 

Vorstandssproc^or Oipl.-Ing. Tully (links) gratuliert den beiden verdienten ^litarbeitern, 
Herrn Ködl (mitte) und Herrn Schlapp (rechts), zu ihrem Arbeitsjubiläum. (Wtrkfoto Pittler) 

Vorlesestunde in der Stadtbücherei 
Am Donnerstag, dem 22. Februar, findet im 

I.rseraum der Stadtbüdierei Idingen. Zimmer- 
straße 12, eine Vorlesestiinde für Kinder von 
8—10 .lahren statt. Beginn: 15.30 Uhr. Dauer: 
Cd. 1 Stunde. Es wird aus dem Buch „Jack 
handelt für i.lle" des Fricdenspieisträgcrs von 
1972 — lanusz Korczak — vorgele.s^n. 

Aber man sollte nicht nur auf andere schauen. 
Vielleicht ist die eigene Handschrift auch einmal 
des Überprütens wert. Ist sie höflich, die eigene 
Schrift? Man sollte einmal Selbstkritik üben und 
etwas aus der eigenen Feder vornehmen, was 
bereits vor Jahren geschrieben wurde, von dem 
man den Inhalt nicht mehr genau kennt, Ist man 
dennoch in der l.age, diese Zeilen reibungslos 
herunterlesen zu können, dann kann man be- 
ruhigt sein. Wenn aber nicht — ja. dann gehört 
man auch zu den ..unhöflichen" Schreibern, die 
Ihre eigene Schrift nicht mehr entziffern können. 
Und das ist doch schade, meint Ihr Tobias 

Bundesstraße 3 eine Woche lang Einbahnstraße 

Nach Unfall eine Nacht besinnungslos 
Ein 59,iähriger Mann aus Sprendlingen fuhr 

am Dienstag gegen 17 Uhr mit .seinem Pkw 
auf der Bahnstraße in Richtung Innenstadt, 
als plötzlich ein Mädchen von dem südlichen 
BürgerstiMg auf die Fahrbahn ging, ohne auf 
den Pkw zu achten. Es wurde von dem Pkw 
erfaßt und zu Boden geschleudert. Ohnmächtig 
und mit schweren Kopfverletzungen wurde es 
Ins Dreieich-Krankenhaus eingeliefert. Sie war 
am Mittwochmorgen noch ohne Besinnung. 
Personalien des Mädchens standen nicht fest, 
so daß auch keine Angehörigen benachrichtigt 
werden konnten. Erst am nächsten Morgen 
rief die Mutter des Mädchens bei der hiesigen 
Polizeidienststelle an und meldete, daß ihre 
14-jährige Tochter gestern nicht nach Hause 
Eurückgekehrt sei. 

Zeugen des Unfalls werden gebeten, sich 
mit der Polizeistation Langen in Verbindung 
lu setzen. 

Vorfahrt nicht beachtet: 
3000 Mark Schaden 

Am Mittwoch gegen 19.30 Uhr befuhr ein 
VW-Bus die Darmstädter Straße in südlicher 
Richtung und stieß mit einem Pkw zusammen, 
der von der Sehretstraße auf die B 3 einbog, 
ohne auf die Vorfahrt zu achten. Dabei ent- 
»tand für rund 3000 Mark Schaden. 

Nebelscheinwerfer abmontiert 
In der Nacht zum Mittwoch wurde an einem 

Lkw, der auf einem eingezäunten Werks- 
gelände in der Mörfelder Landstraße abge- 
stellt war, ein Nebelscheinwerfer abmontiert 
und entwendet. 

Ist Ihre Antenne 

noch in Ordnung ? 

Umleitung über die neue Autobahn 

nie Bundesstrallo .1 wird innerhalb dor Ortsdur<'hrahrl Langen in der kommenden Wocho 
(vom 19. bis zum 23. Kobruar) als KinbahnstraDe in Richtung Darmstadt oingoriohtot. Diese 
Mallnahmo mufUe orgriffon worden, da ilas Kanulisatinnsnotz eingehend auf „Herz und 
Nieren" überprüft worden soll und hierbei eine groRo Fläche dor Fahrbahn in Anspruch 
genommen wird. Her Vorkohr in lüohtung Frankfurt wird, soweit es sich um DurohgangN- 
vorkohr handelt, über die nouo .Autobahn A 91 iimgoloitet. 
Die .Arbeiten weiden in zwei .Absehnitlen 

durchgeführt: der erste beginnt an der Süil- 
lichen Hingstniße und reicht bis zur Hhein- 
stralie. der zweite Abschnitt von da aus bis 
zum DHK-.AItenheiin. Für den eistefi Ab- 
schnitt sind zwei Tage (!■) und 20. Februar), 
für den zweiten .Abschnitt drei Taue (21., 22, 
und 23. Februar) voi'ge.s;'lien. Die L^mleitiing 
beginnt an der Kreuzung Südliche Ringstraße' 
Darmstädter Straße (B3. B 4HI>) in östlicher 
Richtung auf rlie Autobahn nach Sj)»"endlingeiv 

Der innerörtKehe Verkehr kann während 
der Uiitersuchungsarbeilen des ersten Ab- 
schnittes die H 3 ab Fahrgas.se in Rulitung 
Frankfurt benutzen. Wenn dann allerdings der 
zweit(> .Abschnitt in Angriff genommen wird, 
Ist ein Befahren in Richtung Frankfurt nidit 
rnöglich. Hier muß auf jeden Fall, um das 
Krankenhaus Dreieich orler Sprendlingen >.u 
erreichen, entweder die A91 (.Autobahn) oder 
die Krei.sstraße über Dreieichenhain benutzt 
werden. ?:ine Au.snahme machen der Stadt- 
bus und die Linienbusse der Bundesbahn. 

Obwohl die Untersuchungsarbeiten nur bei 
Tage durchgeführt werden, bleibt die Sper- 
rung auch über Nacht bestehen. Würde man 
die Sperrung nachts aufheben, wären die 
Kraftfahrer bei einem ständigen Wech.sel der 
Verkehrsbeschränkungen überfordert und au- 
ßerdem könnte man auch die Be.schilderung 
schon allein wegen ihres umfangreichen Aus- 
maßes zeitlich nicfit dauernd umstellen. 

Durch die.se Verkehrsbeschränkungen wird 
natürlich auch der öffentliche Busverkehr in 

Mitleiilenschaft gezogen Hier ergeben sich 
folgende Änderungen: Die Bushaltestelle der 
1.inionbus.se „Darmstädter Straße Vor der 
Höhe" (Richtung Frankfurt) wird für ilen 19. 
und 20, Februar aul die Nordseite der Die- 
burger StrafJe kurz vor der H3 verlegt. 

Achtung! Fahrgäste des Stadtbusses 
Am 19, und 20, Februar fahren <lie f.itiien 

1, .'I und 1 ab üstliche Ringstraße in Richtung 
Dreieich-Krankenhaus — Bahnhof — .Steu- 
benstraße nicht iil)er die Südliche Ringslraße. 
Die Haltestellen Südliche Ringstraße Ostlidie 
Ringstraße, Südliche Ringstraße Friedhof und 
Daimstätiter Straße werden nicht angefahren. 
P'ahrgäste in Richtung Bahnhof — Steuben- 
straße müssen in dieser Zeit die Haltestellen 
auf der .Südseite der Südliclu'n Ringslraße be- 
nutzen. Ein entsprechender Hinweis wird an 
den Haltestellen angebracht. 

Vom 21. bis 23. P'ebruar fahren die Linien 
I. .1 und 4 ab östliche Ringstraße in Richtung 
Dreieich-Krankenhaus — Bahnhof — Steu- 
benstraße über die liheinstrafie. Hier wird 
auf der Nordseite (gegenüber Auto-Görich) 
eine Bedarfshaltestelle eingerichtet. Während 
die.ser Zeit warten F'ahrgäste an der Halte- 
stelle Rathaus vergebens auf einen Bus, denn 
die Linie 2 fährt über August-Bebel-Straße — 
Fahrgasse — Rheinstraße zum Bahnhof. Fahr- 
gäste, die sonst diese Haltestelle benutzt ha- 
ben, steigen am günstigsten an der Haltestelle 
Wallstraße Lutherplatz oder an der Halte- 
stelle August-Bebel-Straße ein. Die .Stadt- 

Wieder konnten zwei verdiente Mitarbeiter, 
Werkmeister Jonas Rödl und Ausbilder Willi 
Schlapp, für 2.1-jährige Betriebszugehörigkeit 
im Hau.se Pittler geehrt werden. Zu einer 
kurzen Feierstunde hatten sich Mitglieder des 
Betriebsrates, viele Vorgesetzte sowie Kollegen 
und Freunde eingefunden. Vorstandsspredier 
Dipl.-Ing. Tully sprach den Jubilaren Dank 
und .Anerkennung aus für ihr erfolgreiches 
Wirken in der zurückliegenden Zeit. Er 
überreichte die silbernen Ehrennadeln des 
Unternehmens, die entsprechenden Urkunden 
und Geschenke. Im weiteren Verlauf seiner 
Ansprache ging Direktor Tully auch auf den 

betrieblichen Werdegang der langjährigen 
Mitarbeiter ein. Beide Jubilare kamen am 
9. Februar 1948 zu Pittler, nachdem sie zuvor 
schon längere Zeit als Maschinenschlosser bei 
dor Maschinenfabrik Nassovia mit Instand- 
setzungsarbeiten an Pittler-Maschinen be- 
schäftigt waren. Während Herr Rödl gegen- 
wärtig als Werkmeister in dem Unternehmen 
tätig ist, hat sich Herr .Schlapp als Ausbilder 
ganz der beruflichen .Ausbildung junger Men- 
schen verschrieben. Den zahlreichen guten 
Wünsc+ien für weitere berufliche Erfolge und 
persönliches Wohlergehen schließt sich die 
Langener Zeitung hiermit an. 

werke Langen GmbH bittet ihre Fahrgii.st« 
um Verständnis für diese erforderlichen Än- 
derungen. 

Was wird eigentlich gemacht? 
Viele werden nach dem Cirund dieser ein- 

schränkenden MatJnahmen fragen und wissen 
wollen, was eigentlich auf bzw. in der B3 ge- 
schieht. Das Kanalisationsnetz im Zuge der 
Frankfurter Straße und Darmstädter Slral,le 
ist etwa um die Jahrhundertwende installiert 
worden. Da allgemein mit einer I.c^bensdauer 
des Rolirmaterials von 50 bis 70 .t.ihren zu 
rechnen ist, erhebt sich zur Zi-it die Frage, 
ist die Kanalleitung veraltet oder nicht? Um 
flarüber Gewißheit zu erlangen, wirrl eine aus- 
wärtige Spezialfirma den ca. 1.5 Kilimieter 
langen Kanal, der sich in einer Tiefe von 
2,50 m befindet, eingehend untersuchen. Die 
Untersuchung soll auch daz,u beitnigen. noch 
fehlende Daten des Kanallagepinns nnchzu- 
t ragen. 

Der „Untersuchungstrupp" tiesleht aus meh- 
reren Fahrzeugen, und zwar Fernsehwagen, 
Spülwagen und Saugwagen. Mit Hilfe des 
Spül- und Saugwagens wird eine bestimmte 
Strecke des Kanalslrangs gereinigt, im An- 
schluß daran erfolgt die eigentliche ITntersu- 
chung. Von einem Spezialfahrzeug wird eine 
transistorisierte Fernsehkamera gleich einer 
Sonde in den Kanalschacht hinuntergelassen, 
die dann die unterirdische Umgebung aus- 
leuchtet und dabei nicht nur I.ichtbilder an- 
fertigt, sondern auch über mehrere Monitoren 
im Kamerawagen Schäden u.sw. aufzeichnet. 
Durch diese neue Technik können dokumen- 
tarisch der Verlauf des Kanalstrangs, Schäden' 
bisher unbekannte oder verborgene An- 
schlüsse usw. festgehalten werden. Durch die- 
.ses Verfahren, das .sogenannte Kanalfernauge, 
wird in Höchstpräzision der tatsächliche Zu- 
stand des Kanals wiedergegeben. 

Die Stadtverwaltung bittet alle Verkehrs- 
teilnehmer und betroffenen Anlieger um Ver- 
ständnis die.ser Maßnahmen. 

Jahreshauptversammlung des DRK 
Das DRK T..angen weist noch einmal darauf 

hin, daß ihre Jahreshauptversammlung am 
23. Februar um 20 Uhr im „Haferkasten" 
stattfindet. Auf der Tagesordnung stehen u. a. 
Berichte des 1. Vorsitzenden, des Zugführers, 
der Haushaltsplan, die Wahlen der Kreisdele- 
gierten und Ka.ssenprüfer. Das DRK I.angen 
bittet ihre Mitglieder, sich diesen Tag für 
einen Besuch dieser Veranstaltung freizuhal- 
ten. 

„Hootenanny" im CV 
Zu Gunsten von Amnesty International 

findet am Samstag ein Konzert im Club Vol- 
taire Langen statt. Eingeladen sind alle, dl« 
ein Instrument besitzen und sich beteiligen 
wollen. Der Erlös dieser Hootenann.y wird an 
Amnesty überwiesen. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 20 30 Uhr. 
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Ein herzliches 
Daniteschön den 
Mitarbeitern der Fa. 
RÖSS-EUROPA 

F.ini- 50()-Miirk-Spendo 
der P'u HOSS-EUHOPA 
für die Hurßeraklion l.an- 
genor llallonbiid Mitte 
.lanuar 1973 war der 
siHintanP Anlaß fiir oi- 
niKe HcleKschaftsmilRlic- 
der, el>onfalls ihren Bei- 
trat? /.um I.anKener Hal- 

Icr.'.i.iil /,u lei.st<>n. So l<anien Immerhin beaiiit- 
r)M zusammen. iil)er die .sich die 

tiiinv al^t.ion I«inRener Hallenbad natürliiti 
bi .anders freut. Selbstverst:indli(+i nahmen 
dii' HolcRschaft-smilKlieder an den Aittionen 
der l,.ini;eiifr Voll<st)anl< teil wonaeh jedem 
S|>.'n'l.-r dessen finanzieller Beitrat? unter 
emei mit 5 endenden Spendennummer ein- 
fjetil i-in Sparkassenbui+i im Werte von 10,— 
DM ,i;id iedeir ."iO S|H'nder einen „T.ansener 
C'.olHdiikaien" im Werl von ea. 4S. DM — al.s 
G '^vinn erhält. 

■'.weien der Si>ender die.ser Woche kann dl« 
Btir!;.-raktion l.antjener Hallenbad zu einem 
Gi-v. inn t>ratulien-n. 
1 lli'vni Walter Troukell Zinn Gewinn eines 

.'>>.1 kas.^enbuehes im Werle von 10, DM 
und 

E, I i.iu Irmj-ard KernenRel z.um Gewmn eines 
I , ini!eni'r Golddukaten. 

TA Spendi'nlisle DM 
Übe l, an 4R;f07!IO 

„Grüner Drache" zieht nach Romorantln 
Anlälllicti Pinns Treffens der Kreuzptadfin- 

der-Bruderschafl wurd« Alfn?d Thomin be- 
auflratjt, alle chri.sUichen Pfadfindergruppen 
In Deutschland, die auf bundiseher Tradition 
und Verpflichtung aufbauen, in einpm „Grauen 
Rint?" zusammenzufd.'wen. 

ivr Fuhrung.skreis des „Grünen Drachen" 
wurde fiir Pfingsten nach Nordbayem eingela- 
den. Kr .soll dort den Schuiung.skurs, der be- 
reits im,lanuar auf dem Wildpark'Groß-Cierau 
bundesweite Beachturig fand, wiederholen. 

Aus Worms weilte der Fuhrung.skreis der 
Nitx-lungen für einen Tag in I.angen. F.s wurde 
die weitere Zusammenarbeit der beiden Grup- 
pen be.sprochen. Gemeinsam besuchte man die 
Volkstanzveranslaltjung des Sladtjugendrin- 
ge«. Die Worm.ser Pfadfinder, die in Worm-s 
aktiv im Stadtjugendring mitarbeiten (lioon 
Mark auf eint-m Flohmarkl für .sozialschwache 
Kinder „erarbeitet"), wollen in ihrer Heimat- 
Btndl Ahnliches durchführen. 

Zum Sommerlager des „Grünen Drachen" 
In Chinon/Romorantin in Frankreich haben 
sich auch 12 engli.-»che Pfadfinder und Pfad- 
finderinnen a\Ls liOiig Eaton angemeldet. 

„Herrliche Zeiten im Spessart" 
für ältere Mitbürger 

Auch im .lahre 1073 sollen die Filmnachmit- 
tage für allere Mitbürger im Rahmen di>s In- 
formations- und Unterhaltungsprogrammes 
des Sozialamtes nicht zu kurz kommen. 

Am kommenden Mittwoch, dem 21 Februar 
wird in den UT-l.ichtspielen um 15 Uhr der 
Film „Herrliche Zeilen im Spessart" mit den 
llaupt.flarsleliern liiselotle Pulver, Vivi Bach, 
Harald Leipnitz, Hubert von Meyerinck, Willy 
Millowitsch und vielen anderen gezeigt. Die- 
ses köstliche Lustspiel versprich! frohe Stun- 
den Alle älteren Mitbürger sind wieder recht 
herzlich eingeladen. 

Im Mai Personalratswahlen 
Das DGB-Orlskartell I.angen lädt .seine 

Mitglieder für Mittwoch, dem 21. Februar 1973 
um 13.no Uhr Ins Haus der Stadtwerke ein. 
Auf der Tagesordnung .stehen die Personal- 
ratswahlen (im Mai 1973) und das .lugend- 
artjciUsschutzgesetz. Referent l.st Manfred Weu- 
sler von der ÖTV-Ortsverwaltung Frank- 
furt. 

Über 1000 kamen zur Lehrküche 

Beratungsstelle der Stadtwerke war Im letzten Jahr gut besucht 

Heute neuer Roman: 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANSÜRNST 

L'iivery.agt und frohen Mute», trotz aller 
Drangsal, zieht der Klcingütlcr Sebastian die 
Ötralle aeines I.ebens, Ist seiner Frau ein gu- 
ter .Mann, «einen Kindern ein treusorgender 
Vater. - Die Jahre vergehen, die Kinder zie- 
hen au« dem Haus. Wie Blütenblätter werden 
«ie In alle Winde verweht und haben sieh In 
mancher Lebenslage zu bewähren. So aurfi 
Agnes, die heim Krannerbauern In Franen- 
bründl in Dienst getreten Ist. Das blonde Mä- 
del stach Immer hervor au« der Kindersdiar 
fles Staberlhäusels. Aber wird sie - beispiel- 
haft für thre Geschwister - auch das meistern 
ktinnen, wa* sidi ihr hoch oben auf der Alm 
In den Weg «teilt, der hl«her «o gradlinig ver- 
Uufen l«t? Der kurz« Bergsommer dort wird 
ihr zum Sehidtsal. 

Der Erfolg«autor Han« Ernst, bekannt durdi 
viele von der Liebe zur Bergheimat getrage- 
nen Romane, hat e« audi in «einem neuesten 
werk, da« wir hiermit unseren Lesern vor- 
legen. verslanden, Mensehensdiicksale in pak- 
kender Welse zu schildern. Schicksale aus dem 
Barten Alltag, die aber gerade deswegen auf 
das nadidrüekllchste an un.sere Herzen rühren 

8:t'l l'rank \V( l)iM-. Fiirnvveg HS 
310 ni-inricii T.varl. M;iU(lc'lniig. Sir !t 
SU ü.'iniinid Bi'(km:inn. tiOfil O.-Hoden, 

UöMtgcnstvaßc <> 
3I > ',niic-!a Sciii-rllin. Wilholm- 

I .''UschniM -Pliitz ?. 
3t:' Kilcn Thifdo. Im Si.ii;i»s 31 
314 MmtcoI Mülicr-.Mi, Sli'ubmstr. 73 
3r.1 Walter Pnickclt. I.iilhcr-.tr H4 
Stt f;:ilirii'ip Hcniiiii. Slcuiii'; sIr. 18 
317 Ciiristcl Hcilzninnn Baiinslr. K5 
3111 Uoiiirich WcKiniok, Im Birkcii- 

wäidchon 3 
31<t itrigitti- .lankc, l.utlicrpiatz 2 
SfiO Irmgaid Ki'rnongcl. V. d. H<>h<'17 

S.— 
15,— 

10,— 

in,— 
10 — 
1(1,— 
5,— 

15,— 
10,— 

5,- 
5,- 

4B 412.90 
Dir Spriideiikniiteii: Bezirkssparkasse I.an- 

R.'M Koiilo-Nr. 211-50-11-11, l.angener Volks- 
bank cGmbll Konlo-Nr 33 33, Volksbank 
„Drcicich" pGmbll Konto-Nr. 0 22 200. 
piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiifliiitniiiiiiiittiiiiiiiiiiitinuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw 

I Wer ist interessiert an 
i Kammermusik 7 

. ZI 
= (iriRiT. UraCschcr, Collislen, Bas.nistt'n 
I sowie Il<»l7hläsrr. Ilie tlhuiiKsslunden 
E finden jeden Mitlwi»eh um 20 Uhr In 
f der Alhert-Einstein-Sdiule, Berliner 
I Allee HO. statt. 
R Interessierte Musikfreunde sind hier- 
= XU lier/.Iii'hst einReladen. Auskunft un- 
e l<'r Telefon 7 20 Oß. ts K 
luHiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiimiiRimMiiwitm 

Ratten- und Mäusebekämpfung 
Ab III. Februar wird die diesjährige Ratten- 

und Mäii.si'brkämpfung im Kanalnetz de« ge- 
Knmtcn Stadtgebietes durchgeführt. Private 
(".vuiulbesitzfr werden gebeten, an die.ser Be- 
käinpfungsaktion teilzunehmen, in dem sie die 
Vorschriftsmäßige Auslegung des Giftes gegen 
ein geringes F.ntgell vomehn\en. Die Inter- 
e.s.senten können sich mit dem Magi-slrat, Amt 
für (iffentliche Kinrichtungen. in Verbindung 
Beizen. Telefonische Bestellungen unter Ruf- 
nununer 2 20 01 — Apparat 201. 

50 Kilometer Schläuche 
Die 2t)7 0(M) F.inwohner des Kreises Offen- 

bach werden von 30 freiwilligen Feuerwi>hren 
mit 1281 jederzeit einsatzbereiten Männern 
beschützt. D<'n Einsatzabteilungen diewr 
Feuerwehren stehen zur Verfügung: 25 Trag- 
kraftspritzen, 21 Tanklö.sdifahrzeuee. 28 Mo- 
tor- oder mechanisch zu betreibende Leitern 
von 18 bis 30 m Steighöhe, 26 Mannschafts- 
wagen, 9 Tragkraftspritzenfahrzeuge, 33 Lösch- 
gnippenfahrz.euge, 5 Gerätewagicn oder An- 
hiinniT und 4 Pulverlösi+ianhänger, ferner 179 
Atemschutzgeräte und 247 .Memschutzmasken. 
Ziihlt man all die bei den Freiwilligen Feuer- 
wehren des Kreises vorhandenen Druck- 
siiiläuche zusammen, so kommt man auf die 
sehr anseiinliciie Zahl von 1!) 735 Meter, also 
fast 50 Kilometer. 

1117? iuiifen die freiwilligen Feuerwehren 
des Kreises bei 122 Klein-, 207 Mittel- und 
bei K4 (Iroßbränden. Hinzu kamen 159 Hilfe- 
leistungen jeder .\rl. ✓ 

Kammermusiknachmittag 
der Götzenhainer Kantorei 

Dl.' Götzenhainer Kantorei lädt zu Sonn- 
lai;. dem IH. Februar, 17 Uhr, zu einem Kam- 
niermiisiknachmiltag ein. Neben dem Quartett 
C'-Diir von Mozart, gespielt von einem Offen- 
baclier .Streichquartett, und der Sonate C-Moll 
für All-BlocJtflöle, Violine und Ba.sso con- 
tinui) von Händel, erklingen Lieder von Beet- 
hoven, Schubert und Franck sowie das „Deut- 
sdie Konzert" (Herr unser Herrscher) für Te- 
nor. zwei Violinen und Generalbaß von Schütz. 

Als Gesangssolisien wirken einige Mitglie- 
der der Kantorei mit, die über langjährig« 
Buli.stische Ausbildung verfügen. 

Oie Veranstaltung findet im ev. Gemeinde- 
haus (hinter der Kirche) statt. Unkostenbel- 
traMJ 1,— DM. 

Die l.ehrküche und die hauswirtschaftliche 
Beratungsstelle der Stadt werke I.angen GmbH 
wurde im letzten ,lahr in Vorträgen und Kur- 
sen von 1 074 Personen besucht. Dabei sind 
nocl\ nicht einmal all jene Personen einge- 
schlossen, die zu Beratungen vor der Anschaf- 
fung eines neuen Haushaltsgerätes oder mit 
einem hauswirtschafUichen Problem die Bera- 
tungsslelle aufsuchten. 

Ks fanden unter den verschiedensten The- 
men 17 Koch- und Backkui-se statt, die sich 
jeweils über zwei Abende oder Nachmittage 
erstreckten und durclischnittiich von 18 bis 20 
Kursteilnehmern besucht wurden. Ober das 
ganze .lahr verteilt wurden zusälzliih Einzel- 
veranstaltungen an Nachmittagen und Aben- 
den durchgeführl, die Anregungen zu einer 
ralioiieilen Haushallsführung un<l natürlich 
auch Hilfe in <ler Gestaltung von Speiseplänen 
bei den versciiierlensten Anlässen gaben, Be- 
.sonders gut wan-n hierbei die Vorträge über 
das Kingefrieren von l.ebensmilleln, die Ver- 
arbeitung von Tiefkühlkost sowie Speisenzu- 

bereitung im Dampfdrucktopf besucht. Zum 
ersten Mal fanden im letzten .lahr auch Koch- 
kurse mit Amerikanern statt, die von Ameri- 
kanern aus dem ganzen Frankfurter Raum 
be.sucht wurden. F.s wurden l)esonders Spezia- 
litäten aus deutschen Landen zubereitet, was 
viel .^nklang fand. 

Auch in diesem .lahr sind wieder Kurse mit 
Amerikanern geplant. Hierzu können sich 
auch Langener Bürger anmelden, die Kon- 
takt mit Amerikanern aufnehmen möchten. 
(U'naueres ist in der Lehrküche der Sladl- 
werke Längen GmiiH oder bei der Volkshoch- 
schule I.angen zu erfahren. 

Frau Kaderall, die Knergieberaterin der 
Stadtwerke Langen GmbH, hat im letzten 
.lahr an einem (iwöchigen Ausbildungslehr- 
gang für Gasgeräte im Haushalt teilgenom- 
men Damit ist den Langener Bürgern die 
Möglichkeit gegeben, nun auch über Gasge- 
räte (Heizung und Hei(.lwasserhereitung) sii+i 
unverbindlich informieren zu können. 

Die Kurse kommen aus dem Ticker 

Die Langener Volksbank verfügt über einen heißen Draht zur Börse 

Die Hauptslelle der Langener Volk.sbank 
verfugt jetzt über ein Gerät, das im Raiff- 
eisen-Verband.sgebiet Frankfurt einmalig ist. 
Es handelt sich hierbei um einen Funk-Ticker 
des Vereinigten Wirtschafts-Diensles. Ulx'r 
dieses Gerät — es arbeitet ähnlich wie ein 
Fernschreiber — werden die BörstMikurse 
direkt von der Bör.se in Frankfurt nach Lan- 
gen gefunkt. Sie erscheinen hier in Masi+ii- 
nenschrift auf einem Papierstreifen. 

Direktor Norbert Karl erUiulerU^ den Sinn 
und Zweck dieses VWD-Tickers. Er lx?rich- 
tete von einem zunehmenden Interesse der 
Kundscliafl an Wertpapieren. Die Langenei! 
Volksbank verwalte beit-ils Werlpapier-D<'- 
pols von 726 Einzeli>ersonen. Der Nominal- 
wert betrage 4,3 Millionen Mark, was einen 
Durdisclinittswort von Ii 00« Mark je Depot 
ergibt. Der Kurswerl dieser Depots liegt bei 
9,3 Millionen Mark, was ein Durdischnitts- 
wert von 7.300 Mark bedeutet Im vergange- 
nen Jahr seien für rund 600 000 Mark Wert- 
papiere und allein im .lanuar 1973 bereits für 
125 000 Mark Wertpapiere gekauft worden. 
Karl wies auf die ständig steigende Tendenz 
hin. Dabeii spielten gut verzinsliche Werte 
eine wichtige Rolle. 

Das steigende Inleresse der Kundschaft an 
Wertpapieren bewog die I.angeaier Volksbank, 
einen Funk-Ticker anzuschaffen. Das Gerät 
ist ab morgens 10 Uhr bis abends 18 Uhr in 
Botrieb. Es gehen nidit nur die neuesten Bör- 

senkurse ein, sondern auch Informationen über 
da.s Wirtschaftsgeschehen in der ganzen Welt. 
Der Ticki-r ist bis jetzt nur an die Frankfurter 
Bör.se angeschlossen. Ks besteht aber jederziMt 
die Möglichkeil, einen .^nschluß ari die wich- 
tigsten Börsenplätze der Well wie London, 
Anisterdam, Züridi oder New York herzu- 
stellen. Karl will erst einmal abwarten, wie 
groß das Interesse der Kundschaft an der 
Einrichtung ist. Weitere Verbindungen, ins- 
besondere mit dem Ausland, sind auch eine 
Kostenfrage. 

Früher mußten die Börsenkurse telefonisch 
übennittelt werden, wobei sich t^bermittliings- 
fehler nicht ganz vermeiden ließen. IVr Funk- 
Ticker gewährleistet eine einwandfreie fJber- 
mittlung. Diese neue Information.squelle ist 
nicht nur für die Kundschaft von Vorteil, auch 
die Gesdiäftsleitung und das Personal profi- 
tieren von dieser Einrlditung. Bei der An- 
lagenberatung ist es widitig, gut über die 
Entwicklung einzelner Wirtschaftszweige und 
das Gesdiehen auf dem Weltmarkt informiert 
zu sein. 
Karl bedauerte, daß es die begrenzten Raum- 

verhältnisse noch nicht zulass4>n. die wichtig- 
sten Nachrichten in der Schalterhalle auszu- 
hängen. Nach Vollendung des Umbaues der 
Hauptgeschäftsstelle wird ein zwei Meter ho- 
her und 1,50 Meter breiter Bildschirm in vier 
Zentimeter großer Schrift die neue.slen Nach- 
riditen von der Börse und aus dem Wirt- 
schaftsleben in der Schallerhalle darbieten. 

oler iatbcM 

NiichmaN zum Radrennen im Mühltal 
In der vergangenen Woche nahm der 

Magistrat der Stadt Langen zu Leserbriefen 
Stellung, die sich mit der Nichlgenehmi- 
gung eines Querfeldein-Radrerinens im 
Mühltal befaßten. Der Pre.ssesprecher der 
Radsporl-Gemrinschaft Frankfurt als Mit- 
veranstalter bittet un.s nun um die Ver- 
öffentlichung einer Gegendarstellung mit 
folgendem Wortlaut; 

„F/! ist unrichtig, wenn behauptet wird, dali 
erst Milte Dez(>ml)er erste telefonische Kon 
takte nüt der Stadtverwallung aufgenommen 
worden seien. Richtig ist vielmehr, daß dies 
bereits Ende November durch die Langener 
Firma getan wurde. f,s ist unrichtig, wenn 
behauptet wird, daß erst Anfang .lanuar 1973 
ein schriftlicher Antrag gestellt worden sei. 

Richtig ist, daß die Langener Firma als 
Veranstalter am 14. Dezember 1972 einen ent- 
sprechenden Antrag an die Stadtverwaltung 
richtete. Dieser Antrag wurde von der Stadt 
I.angen am 18. 12. 72 unter dem Aktenzeichen 
324-121-201 beantwortet mit der gleichzeitigen 
Bitte, eine Skiz.ze der Rennstrecke sowie einen 
Zeilplan und Auskünfte über die Organisa- 
tion und den Einsatz vom DRK nachzureichen 
Dieser Plan war bereits am 19. 12. im Besitz 
der Stadt Langen und alle anderen Fragen 
wurden dann telefonisch besprochen und ab- 
geklärt. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß die 
Genehmigung der Gemeinde Dreieichenliain 
sowie die Erlaubnis der Hessischen Forstvi'!- 
w^ltung Langen erleilt sei, daß das zur CJe- 
meinde Dreieichenhain gehörende Waldstück 
durchfahren werden darf. 

Da der gestellte Antrag im Anlworlidirei- 
ben mit oben angeführtem Aktenzeichen nidit 
abgelehnt war, mußte also der Veranstalter 
als auch der Ausrichter von der Voraussetzung 
ausgehen, daß die Veranstaltung genehmigt 
sei, was im übrigen audi den Gepflogenheilen 
einer Behörde entspricht, oder sie lehnt einen 
gestellten Antrag sofort ab. 

Die RSG Frankfurt als Ausriditer der Ver- 
anstaltung bedauert, daß der Langener Be- 
völkerung. es hatten sidi immerhin weit über 
40 Spilzensf)ortler aus der gesamten BRD ge- 
meldet. dies vorenthalten wurde, kann sich aber 
über gegebene Verbote, gleichgültig aus wel- 
chen Motiven heraus, nicht hinwegsetzen." 

Pressesprecher der RSG Frankfurt 
Heüirich Morgenroth 

Ks acheint keine gute Narhrirfit «u «ein. die gerade über den Funk-TIcker der T-angener 
Volksbank von der Burse kommt. Die beiden haiiptaintlirhen Vorstandsmitglieder des In- 
stitutes. N*l>crt Karl (redits) und Dieter Pauseh, sdiauen nachdenklich. Immerhin ist es aber 
gut, das Ohr direkt an der Börse zu haben. Ea Ist auch das Ohr eines Jede» Kunden, denn 
jeder hat Zugang su diesem Gerät in der Schalterhalle, das von morgens his abends heiße 
Narhriditen ausspuckt. LZ-Foto 

Nette Menschen! 
Sie können es nicht lassen — die lieben net- 
ten Jugendlidien — sidi an wehrlosen Gegen- 
ständen, besonders an Kraftwagen, zu ver- 
gehen, Eine magische Anziehungskraft üben 
nach wie vor die Auloanlennen und Außen- 
spiegel aus. Als neueres Melier wurden die 
Motoren der VW-Käfer entdeckt. Hier kann 
man sich .so richtig nach Herzenslust ausloben: 
die Kabel von der Zündspule durchschneiden, 
abreißen was abzureißen gehl und ein Stück 
aus einer Schlauchleitung heraussdmeiden, 
Im Glauben, es sei die Benzinleitung. 

.•\ber da irrten sich die .\ulomarder; es war 
nicht die Benzinleitung. Sie brauchen eben 
doch noch etwas Nachhilfe in Motorenkunde. 

.■^ucli die ausländisdien Touristen darf man 
nicht vergessen, denn sie sollen eine gute Er- 
innerung an das Langener Automarder-Eldo- 
rado mit nach Hause nehmen, wo nachts die 
Automungos auf Beute gehen. 

Es ist müßig, Anzeige gegen Uniiekannt zu 
stellen Vielleicht hätte man mehr Erfolg, 
wenn man den Tätern eine Prämie zahlen 
würde, denn es sind ja so nette Menschen. 

Rudi Sturn 
Laufen, Steubenstraße II 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Poslbeziehem, eine Beilage der Firma Kauf- 
hof bei. 
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ERZHAUSEN 

ez Der Fruerwrhrausschun trifft sich heute 
«b<nid pünktlich um 20 Uhr im Soz-ialraum 
äer Lpssint;>ch\ile zu einer Sitzung. 

ez Sperriniilhibfuhr am 26. und 27. Februar. 
Es wird hiermit bekanntgegeben, daß am 2fi, 
und 27 Februar vormittags ab fi 30 Uhr, Sperr- 
müll abgefahnni wird. Am Montag, dem 26. 
Februar, erfolgt die Abfuhr im östlichen Teil 
aer Gemeinde 'B.Thnhof bis Ludwigstraße) und 
ani Dien; lüg. dem 27, Februar, im westlichen 
Teil (ein.'^cliüel'lich Ludwig- tind Wilhelm- 
I,'' -liner-St '^e bis Ortsnusgnng). 
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»ic aiidiTgruiipe der Spiirlvercinigung 
sidi am k.>mmcnden Sonntag (18. 2.) um 

0 Uhr am Erzhäuser Bahnhof zu Ihrer 
..ilswaiidi rung. Die Wegstrecke von rund 
um fiihil über Bnyer.soicli, Forsthaus 
I'.!-" Hiichf . Six-ycrhügcl und Höllschneise 

Natuiir iindohau.s Langen. Nach einer 
«eilt 1-- iiiu r die Egelsbadier Aussiedler- 

• zurück l);e Wander.^eit beträgt ca. drei- 
Mi Stimil"n. Gäste sind willkommen. 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh Rudolf Kuhn 

rsiidhauer und Steinmct?geschäft 
!?n9terbänke. Treppen und alle Marmor- 

nrbelten 

L.Kigen. Fr dhofslraße 3G-.18 Tel. 2 23 11 

• l>i<' .XriM'iicruohlfahrt scdüchto auf ihror 
J; t\sh.»upl\ i>ainmUiM« dt-r verstorbenen 

-.liiTior M.t'u» Wanrrmjidior. Klementine 
K 'M'hivibn und Sophie Fiest. Die Vorsit- 
ze tK* Frjui (Iniiiij wies in ihrem Geschäft«- 
h' fiit djuiuif fiin. daß neben den turnus- 
n!i.i;ü<-*n Sit/un^»en und Zusammenkünften 
Z-: . l«uKif<-<:iiinnlunKon und eine Müttor- 
f«M''-:un^ssjunnilunß durdi«cf(iiirt wurden. An 

'•> '.unften hätten drei Mitglieder toil^cnom- 
nifT. Kür si<*l)en alte Perscinen sei ein 14-tägi- 

lOrhoIunK^^iifiaub in Olfen ermöglicht wor- 
d F<Mner habe mnn dazu l>eißetragen, daß 

Kindel ihre Ferien in verschiedenen 
Zf'; I:jj4ern VM'hringen konnten. I^arüber hin- 
aiu wuiden Kranke besucht; 32 alteren 

mU8 der Welt des Films 

Kaller n lu Ii (IT), ein eiskalter, knistel-n- 
<1 \cli(muir;ller, der den Wegen eines Man- 
nes folgl. d.T ils proressioiiellcr Killer für ein 
Biiieiikanisch Verbrechersyndikat arbeitet. 
I>f»r l*'ilin iiesitzl alle F-lcmente ein'ps explo- 
sivn Reillei-:; .Spannung, Dramatik, Härte 
un:l .Sc.\ Kr ist vornehmlich in seinen Action- 
S'i iien .so pei felit gemacht, daß er sich mit 
eiiu-iii züiUliiten Ron-Iabnnteuer durchaus 
messen kann. Oer in Los Angeles und Süd- 
l'.ilien üpieleivli' Film wurile ausschließlich 
an den ÜrigiiialschauplätM^n gedreht, Sellen 
zuvor liat ni,in einen so ungewöhnlichen 
Kapitalverbreciier erlebt, einen intellektuellen 
Morder, der ein grausames Handwerk mit 
öii.'krster Präzision au.sübt. 

nie tollkühne Hexe in ihrem fliegenden rfett 
(I-idiLburg). Hexen sterilen nie aus — auch 
nic^it In un.fl.-'i'em technisch-rationalLsierten 
7,eitaUer, Ein Glück, denn wie langweilig 
Wäre die Welt ohne sie. Vor allem ohne Wall 
Di.sneys Hexen, deren neueste sich in diesem 
Film vor.'Jtellt Sie ist ein hübsches Fräulein, 
hatürlicli .lLin'.;g,;.sellin und glühende Patriotin. 
In einem Fernkiirsus hat sie gelernt, wie man 
»uf Besenstielen reiten, wie man Männer in 
Kaninchen verwandelt und ein jungfräulidies 
Bett zweckent tremdet, indem man mit ihm 
eine Reise unternimmt. Caroline ist eine lie- 
biMiswerte ile-ie, sie hat die ganze Zauberei 
erst lernen müssen, a'ber nun kann sie es. 

Einwohnern ein Geburtstagsgesdienk über- 
brachl, zu Jubiläen gratuliert, Weihnachts- 
freuden bereitet und Bedürftigen mit Geld- 
beträgen geholfen. Neben Ausflügen und Wan- 
derungen sei auch das gemütliche Beisammen- 
.sein im vergangenen .lahr nldit zu kurz ge- 
kommen. Nach dem Kas.senberlchl liercheinig- 
len die Revisoren Ottilie Heß und Margarethe 
Weber der Rechnerin Margarethe Wurm eine 
einwandfreie Buc+i- und Kassenführung. Un- 
ter der Versammlungsleilung von Konrad Bek- 
ker wurde sodann folgender Vorstand ge- 
wählt: 1. Vorsitzende .lulie Gaida. 2. Vorsit- 
zende F.lisabelh Ixirenz, Rechner Karl Heinz. 
Schriftführer Margarethe Wurm, Beisitzer 
Anna Barowka, Marie Rüster, Gustel Kraft, 
Gretel Bauß und Anni Hochstälter, Als Revi- 
.soren fungieren Margarethe Weber und Mar- 
garete Knöß, Als Ehrenbeisitzerin wurde Frau 
Elisabeth Lang gewählt. Die wieder gewählte 
Vorsitzende bedankte sidi für das erwiesene 
Vertrauen und den reibungslosen Versamm- 
lungsablauf. 

ez Der Gefliigrlzuchtvrrein hielt im Gast- 
haus „Erzhäu.<*>r Hof" seine .lahreshauptver- 
sammlung nb. Wie aus dem Bericht von 
Sdiriftführer Ewald Haaß hervorging, wurden 
im abgelaufenen .lahr adit Geflügelschauen 
mit Tieren beschickt. Erfolgreichste Züchler 
waren Gg. Ph. Berck und Sohn. Sie errangen 
mit Italiener goldf. in Biebesheim für beste 
Gesamtleistung die Staatsmedaille des He.ss. 
Ministers für Landwirtschaft und Umwelt, den 
1. Preis auf der Krei.s,schau in Ober-Roden und 
die bronzene Staatsmedaille. Fiir das beste 
Tier auf der hiesigen Vereinsschau bekamen 
sie die Plakette des Landrates Kit'is Darm- 
stadt, Erfolgreichster .lungzüchter war Wolf- 
gang Wannemiicher mit Zwerghühner schwarz. 
Er erhielt in Hanau das Ehrenband und in 
Ober-Roden auf der Kreisschau „hervor- 
ragend". Der Ka.s.senliericht von Rechner Hein- 
rich Wannemacher ließ eine gute Finanzlage 
erkennen. Die Kassenprtifer ,Tosef Kraus und 
Herbert .Sehnert bescheinigten eine einwand- 
freie Rudi- und Kassenprüfung. Versamm- 
lungsleiter Herbert Sehnert dankte dem aus 
gesundheitlichen Gründen nicht wieder kandi- 
dierenden 1. Vors. Georg Berck und Ausslel- 
lungsleiter Heinrich Wannemacher für ihren 
vorbildlichen Einsatz für den Verein. Sodann 
wurde folgender Vorstand gewählt: I. Vor- 
-Sitzcnder Karl Wannemacher, 2. Vorsitzender 
Gg. Ph. Berck, Schriftführer Ewald Hiiaß, 
Rechner Herberl Sehnert, Ausslellungsleiter 
Wolfgang Wannemacher, Kas-slerer Philipp 
Dilfer, Revisoren .losef Kraus und Hans Ro- 
der, Zuchlwart für Tauben .losef Kraus, Zucht- 
wart für Hühner Gerhard Augustiniak. Als 
Beisitz.er fungieren Karl Heinz und Gerhard 
Augustiniak. Ringbestellungen nimmt Ewald 
Haaß entgegen. Im weiteren Verlauf wurde 
festgestellt, daß die die.sjährige Geflügel- 
schau am 2.'5. November stattfindet. Außerdem 
Ist in diesem .Jahr ein Ausflug geplant. Die 
Kreisschau IS?,"! findet am 2. Dezember in 
Urberach statt; der Kreisgeflügelzüchtertag 
am HO. ,Tuni in I.angen im „I,äinmchen". 

ez .Ebschied von einem Krennd, Der Ge- 
flügelzuchlverein beklagt den Tod des uner- 
wartet verstorbenen Zuchtfreundes Eduard 
Kawecka. Er gehörte dem Verein 15 ,Iahre an 
und züchtete Zwerg-Wyandotten weiß und 
Elsterkröpfer in den Farben schwarz und blau 
■sowie Ziergeflügel. Eduard Kawecka war ein 
treuer Freund und Züchter. Als letzter Gruß 
wurde ihm am Grabe ein Kranzgebinde nie- 
dergelegt. Ein ehrendes Andenken soll ihm 
bewahrt werden. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren. Frau Lui.se Knecht, Bahn- 

hofstraße ;16, feiert heule ihren 71. Geburls- 
tag. Herzlichen Glückwunsch! 

o JUSO-.\rbeitsgemeinschaft gegründet. Am 
letzten Wochenende wurde in der Gaststätte 
„Zur guten Quelle" eine Jungsozialisten- 
Arlwitsgemeinschaft gegründet. Sie macht 
sich zur Aufgabe, insbesondere die Interessen 
ihrer Altersschidit im örtlichen SPD-Verein 
und in der Gemeinde Offenthal zu vertreten. 
Somit besieht seit 13 Jahren — 1959 wurde 
eine damals bestehende Jungsozialistengruppe 
aufgelöst — wieder eine solche Vereiniigung. 
Unter den Besuchern der Gründungsver- 
sammlung konnten u. a. der SPD-Ort.svor- 
silzende Willi Bitsch, dessen Stellvertreter 

Rolf Mühlbach und Vertreter aus den Nach- 
b.irgemeinden vom Versammlungsleiter, Die- 
ter Rebel, begrüßt werden. Über das Thema 
„.'Aufgaben und Ziele der Jusos" referierte 
der stellverstretende Bezirksvorsitzende Lothar 
Klemm, er leitete auch die Vorstandswahl, 
Aus dieser Wahl gingen Dieter Rebel als 
Vorsitzender, Helmut Bitsch (Stellvertreter), 
Marianne CJräser (Rechnerin), Norbert Haller 
(Schriftführer) und Bernhard Grä.ser (Öffent- 
lichkeitsarbeit) hervor. Dieser Vorstand wunle 
auf vorerst ein halbes Jahr gewählt. Nach Ab- 
lauf dieser ZtMl wird sich der Vorstand zur 
Wiederwahl stellen. Wie verlautete, soll da- 
mit erreicht worden, daß nur .solclie Mit- 
glieder dem Vorstand angehören sollten, die 
sich auch tatsächlich ihrer Arbeit widmen und 
sich dieser somit auch bewußt sind. 

o Pfarrer .Schneider in sein Amt eingeführt. 
Am letzten Sonntag wurde Pfarrer .Schneider 
offiziell in sein Amt eingeführt. Die Ordina- 
tioii während des Gottesdienstes wurde von 
Probst Dondorf vorgenommen, Pfarrer Weber 
aus Sprendlingen und Pfarrer Fisdier aus 
Neu-Isenburg as,sistier1en hierbei. In der voll- 
besetzten Kirche hielt sein Amtsvorgänger 
Voller, der sich .seit Anfang des Jahres im 
Ruhestand befindet, die Eingangsliturgie. 

o .lahrcshauptVersammlung des SIM)-Orls- 
vereins. Die die.sjährige Jahreshauptversamm- 
lung des SPü-Ortsv. findet heute abend in der 
Gaststätte „Zur guten Quelle", Odenwald.str. 7, 
statt. Auf der Tgesordnung stehen u. a. die 
Bildung eini« Wahlausschu.s.ses für die an- 
stehenden Wahlen und die Jahresberichte für 
das abgelaufene Jahr. Nach der Enll:islung 
des bestehenden Parteivorstandes und den 
salzungsgemäßen Neuwahlen werden die zur 
Versammhiiig eingebrachten Anträgi> beraten 
und darüber Beschlü.s,se gefaßt. Der SPD- 
Ort-sverein halte am ;il. Dezember 1972 
89 Mitglieder (78 Ende 1971). Dies entspridit 
einem Nellozugang von 11 Mitgliedern. 

„Denk an die\^ 

hungernden Vög^" 

o Arztlicher Notdienst. .Samstag, 14 Uhr 
(17. 2.) — Montag, 8 Uhr und von Mittwoch, 
14 Uhr (21, 2,) — Donnerstag, 8 Uhr (22, 2.): 
Dr. Ludwig l^yerer, Messel, Roßdörfer Str. .3, 
Ti'lefon 0 61 59 / 2 77, Die Einwohnerschaft wird 
gebeten, den betreffenden Arzt aber möglichst 
nur in Notfällen zu rufen. 

o Drlnglichkeitssitzung der Gemeindever- 
tretung. Die Gemeindevertretung war am letz- 
ten Mittwoch zu einer Dringlichkeitssilzung 
einberufen worden. Diese Sitzung konnte im 
wahrsten Sinne des Wortes als „Eilsitzung" 
betrachtet werden. Sie dauerte nur etwa ca. 
15 Minuten, es mag wohl das Fußl>all-Länder- 
spiel Deutschland — Argentinien daran schuld 
gewesen sein. Die Gemeindevertreler verab- 
schiedeten eine Satzung für die Freiwillige 
Feuerwehr Offenlhal und eine neue „Allge- 
meine Kanalsatzung" mit der dazugehörenden 
„Kanalbeilrags- und Gebührensatzung", Ein 
weiterer Punkt der Tagesordnung, Nutzung 
eines Grabeagrundslückes als öffentliche 
Straße, wurde an den Bauausschuß zur wei- 
teren Beratung verwiesen, 

o Fullgängcrampel wird installiert. Die Be- 
mühungen der Gemeinde Offenlhal haben 
offensichtlich Erfolg ffehaibt. Bei einer vor 
kurzem slattgefundenen Ortsbesichtigung, un- 
ter Beteiligung der zuständigen Stellen und 
Behörden, wurde der endgültige Standort der 
Fußgängerampel über die Dieburger Straße 
(B 486) festgelegt. Sie wird in Höhe der Bus- 
hallestelle errichtet werden. Ein Bautrupp ist 
zur Zeit bereits mit den notwendigen Erd- 
arbeiten beschäftigt. 

GÖTZENHAIN 
g Die Kreiskonferenz der SPD-Frauen fin- 

det am 10. März um 14 Uhr in der SG-Turn- 
halle in Gölzenhain stall. Frau Dorolhee Vor- 
beck, die Vorsitzende der Frauenarbeits-Ge- 
meinsdiafl Hessen-Süd, hat als Referentin zu- 
gesagt. 

Wasser so gefährlich 
wie Glatteis 

Vereiste Fahrbahnränder, verstopfte Gully.s 
und zugefrorene Straßengräben behindern 
den Abfluß ties Schmelzwas.sers auf den F'ahr- 
bahnen. So .sammelt sich in den Fahrrinnen 
das Wasser und wird zur nicht unerheblichen 
Gefahr für die Kraftfahrer. 

Das damit auftretende Aquaplaning lAuf- 
schwimmen der Reifen) macht die Kontrolle 
des Fahrzeuges dann .so unmöglich wie auf 
einer plötzik+i auftretenden Glatteisstelle, 
Vorbeugen kann man dieser heimtückischen 
fiefahr nach K.nipfeliluiig des AvD nur mit 
einer tempogedrossellen Falirweise. Wa.s.ser- 
lümpol bilden sich bei Tauwetter Ix^soiulers 
in den Kurveninnen.seiten und Unterfiihiun- 
gen, wo die Last der Briickenliauten oft das 
Niveau der Fahrbahn senkl. 

Tritt .Ac|iia|il:ining .luf. kommen ^ilsn il.e 
Räder zum Stillstand: auf keinen Fall die 
Lenkung verreißen und nicht auf die Brem e 
treten, mahnt der AvD. Hat man mit viel 
Glück mit der Nase voraus wieder Land er- 
reicht. müssen sich die liäder ungebremst in 
Fahrtrichtung befinden Auf diese Wei.se kann 
man der f'.efahr entrinnen. Eine absolule Le- 
bensversicherung ist das allerdings nicht, 
schon gar nicht in Kurven, da zahlreiche Ge- 
gebenheiten die iinkonlrollieibare Fahrt des 
Fahrzeuges zusätzlich beeinflussen können. 

Bekanntmachung 
Sperrung der U S zwischen Sprendlingen und 
i.angen wegen Verlegung von Brückenleilen 
Die B ,1 wird /wischen den Kreuzungen B 3 / 
Straße „An der Trift" (Dreieiehenhain) und 
B 3 / Diehurger Straße in Langen wiegen Ver- 
legung von Brückenleilen 

von Samstag, 24. Februar 1974, 4 00 Uhr, 
bis Sonntag, 25. Februar 197,3, 14.00 Uhr, 

für den Verkehr gesperrt. 
Die Umleitung des Verkehrs erfolgt 
a) aus Richtung Sprendlingen über Drei- 

eichenhain (Straße „An der Trift", Lange- 
ner Straße) — K 172 — B 480 — Langen 
und 

b) aus Richtung Darmstadl über l^angen, Die- 
burger Straße — B 486 — K 172 — Drei- 
eichenhain — Sprendlingen. 

Die aufgestellten Umleitungstafeln sowie die 
Sperr- und UnileitungsschiUler sind zu beach- 
ten. 
Offeiibach (Main), den 7. Februar 1973 

KKKIS «FFENBAC U 
Der Landrat 

Äcchlkhe^/ O.cljuck^iyy 
Samstag, den 17. Februar 1973 
Stadtkirche 
17.30 Uhr: Wochensc+ilußmusik (Kantor Rhode) 
Sonntag, den 18. Februar (Septuagesimä) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
Predtgttext: Matth. 20, 1—IB 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, BahnstraHe 46 
a.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefanil 
Predigttexl: Matth. 20, 1—16a 

11.15 Uhr: Kindergoltesdiensl 
Martin-l..uther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr, Lauber) 
Predigttext: Matth. 20, 1—IH 

10.45 Uhr: Kindergoltesdienat 
Johanneskapelie, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

Predigttexl: Matth. 20, 1—18 
anschl. Prcdigtnachgespräch 

10.00 Uhr: Kindergottesdien.it 
Kollekte; Für die Arbeit des Evangeiisdiet» 
Bundes und da« Konfessionskundliche Institut 
in Bensheim. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 18. Februar 197S 

Bi beistünde fällt aus 
14.30 Uhr: Jahresfest in Wixhausen 

Dienstag, den 20. Februar 197S .< 
20.00 Uhr: Bibelslundo 

rer 

Wünsche leisten 

Wunschlos glücklich.ist nicht jeder, und schon 
gar nicht alle Tage. Gerade die kleineren, 
dafür um so zahlreicheren Wunsche gehen 
ins Geld. 
Der sichere Weg, sich öfter mal einen Extra- 
wunsch zu erfüllen, heißt Wunschbuch bei der 
Sparkasse. Em Wunschbuch hal es 
in sich! (Natürlich nur, wenn Sie 0 
Monat für Monat etwas drauftun.) ^1^^^ 
Für Wachstum und schnelle 
Verfügbarkeit Ihres Geldes sorgen wir. IIBV 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wiltralin-Lsiwchmr-Platz • 

Telefon 27 21 
BahnatraSe 122 • OberUndan, Ladanzantnim 

2 fahrbare Zwelgatailen mit 12 HaHaaMlan 

mOndelsidier 
Egalabach, Knwt-Ludwto-StraSa 40 



Eine Geld-Anlage der Vernunft. 

FREIGABE 
des 5, Zelchntings- 
abschnilles zur 
vermögensslabilen 
Bcloiligung, Projekt 
„HOCHRIES- 
BERGBAtlNEN" 
rromflonverkchrs- 
bctriebo 

Gesaml-Projekl DM 28,4 Millionen incl. 
Fremdenverkehrs-, Holet-und Gast- 
stättenbetriebe, („Winklmoosbahn" Reit 
im Winkl, „Walmberqbahn", „Berghotel 
Ruf", „Ferienanlage Ruhpolding") 
Obcrbayerisches Alpcngebiei. Talstation 
nb München: Direkt-Autobahn 40 Minu- 
ten,3,2km von Autobahnausfahrt Eiqeno 
GroHpnrkp[<il/o. Ganzjährig in Betrieb, 
starke Sommer- und Winter-Saison. 
Schnees!thero Höhenlage,Ski-Abfahrten 

ab 22.2.73 aller Schwierigkeitsgrade. 
Kostenlose Nutzung sämtlicher Bahnen 
für Gesellschafterl 
1. Teilabschnitt seit 17 3 71 bereits 
In Betrieb! Endlortigstellung Winter- 
saison 1973/74. 
Projekt „A" + „B": Kablnen-Großraum- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Sesselbahn 108/168. 
Ausbau: weitere Sesselbahnen und 
Schlepplifte. 
Beteiligungsmöglichkeiten; 5 000 DM bis 
3OO.ü0ODM/Einzahlung auf Treuhandklo. 
Rendite-Erwartung ab 13,2% 
Gewinnverteilung im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzinsung 
7 p. A. 
Sicherheit durch großen Grundbesitz 
und Erbbaurechte, hoher Wertzuwachs, 
krisenfeste Vermögcnsanlage. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
Großbank! 

Hochries Bergbahn Ges. mbH a Co. Betrlebs-KC 
Hauptverwaltung • 8000 München 5 • Müllerstraße 42 

Eine Gesellschalt der 1956 gegründeten 
REAL-OPTlMA-FIrmengruppe München/Berlin 
     353 Kommanditisten hatten den 
4. Abschnitt mit 7,6 Millionen DM in wenigen Wochen gezeichnet. 

Informntioncn und 
Zoictinungsuntcriagon nur direkt: 

n.'ihe Frankfurt — Opfenbach — Rhein- Uli FlVUSIeee Maln-Airport und Frankfurter Kreuz 
HQLLSTEIN-HOTEL RHEIN-MAIN,6079 SprendNngen 
130 Betten mit Hflchsikomfort, elegantes Restaurant. Hotelbar, Sauna. Tagungs- und Gesellscnattsraume. Telefon 06t 03/10 70. Telex 04-17 931 

BESTATTUNGEN 

Ubertührunae" 
FeuerbcslaWuna""- 

Pietät« 

IntA. 0«o A.nd^ 
Langon, Mörlelder Lam dslraB* 

RUF 72794 
Erledigung aller Formalitäten • Jederzeit erreichbar 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme sowie für die zahlreichen Karten. 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Frau Elisabeth Schuster 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Be- 
sonders danken wir Herrn Pfarrer Lauber für seine trostreichen 
Worte, der Deutschen Bundespost, Postamt Langen, und allen, 
die der lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben, 

Fritz Bernhardt und Fiau geb. Schuster 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen,Im Februar 1973 
Wilhelm-Burk-Straße 4 

Millionen spielen an Geldspiel- 
und Sportgeräten ! 
Auch Sie können daran profitieren, wenn 
Sie Ge!dspielgerate und Poolbillarde mit 
festen Aufslellplatzen 'n Ihrem Wohngebiet 
und näheren Umkreis übernehmen. 
Erfordert. Bar-Startkapital von DM 5800,— 
muß vorhanden sein. Gute Rendite bei 
einem monall. Zeitaufwand von 2 bis 4 Std. 
Bedingungen: Guter Leumund. Alters- und 
Kapitalr.actiweis. — Bev/erbungen an: 

Verkaufsbüro A. Szabo 
415 Krefeld. Markstraße 246 

KFZ.-MARKT 

VW 1300 
2HIMM) km, TÜV 
/.u virkjKifi n. 

Telefon r, 22 2!1 

11'71. 

VW 1600 Varlant 
liiiu.l. 10'<)!l. (>1 (HIO km, 
Kudio, ü-fadi l)oreift, 
in lie.st/.u.stiiiKl zu ver- 
kaiifrn. 

Tel. or.i 0:)/2;)4.')4 
ai) Iii Uhr 

VW 1300 
H;iuj. l!l(!7. /um Au.":- 
sehliuliten, ATM 17 (MKI 
km, 4 neue (iürtelrei- 
fcn, (liv. Kxtras, zu 
verkaufen. 

Ti lefon 7 20 70 

VW 1200 
lliilb.iutom,, .sehr Rut 
für .^nf^inner noeiKiiet, 
TÜV !l/7;i. Kauj. 63/114, 
liOOOO km, Haclio, (Jür- 
lelreifen u. viele P'.x- 
tra.s, VH 1100,- DM ,zu 
verkaufen. 

Tel. I.ailKeii 2 17 5.5 

VW 411 LE 
riarasonwiiKen. Hauj. 
l!)li!l/70. 1. Hand, sehr 
Ruter Zustand, ni. vie- 
li>n Kxira.s. zu verkauf. 

Tel. I.iiilKen 7 2f) .il 

Opel Rekord II L 
1701), Biiuj. 1072, 11 50(1 
km, Krün-mel., heizt). 
Heckseh.. Mittelseh., 
zu verkaufen. 

CUirtner, KRelstiach 
Sdiiller.straße 4 

Opel Rekord 
Bj. 57. 2. Motor 15 000 
km, TÜV Okt. 1374, in 
gut. betriebsfähiß. Zu- 
stand, billig zu verk. 

Tel. l/imgen 4716 

Rekord C 1900 L 
Automatik, Bj. 10/69, 
60 (KIO km, Ciaragen- 
wagien, Radio u. andere 
Extras, f. DM 3.500,- 7.. 
verkaufen. 

Telefon 76 56 

Ford Escort L 1300 
von W.\, 15 000 km, zu 
veikaufen. 

Tel. 2 94 87 
nach 19 Uhr 

Wohnwagen 
Sprite-Musketier, ge- 
pfl. Zustand, 5 Schlaf- 
plätze, .\ufbaulänge 
4,30 m, Bj. 66, z. verk. 

Telefon 4 97 54 

Simca 1301 S 
Bj. 6/72, ca, 12 600 km, 
heizb. Heckscheibe, Ex- 
tras, günstig abzugeb. 

Tel. Langen 2 45 09 
wochentags n. 17 Uhr 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teiinatime in Wort und Schrift sowie 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines lieben Mannes 

Albert Mings 

möchte ich allen danken. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer, der 
Firma Pittler und Belegschaft sowie der Hausgemeinschaft, Freunden 
und Bekannten, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Margarete Mings 

Langen, Südliche Ringstraße 223 

Mercedes 200 D ' 
zu verkaufen. 

Telefon 4 25 30 

Fiat 125 
B.|. (il), TÜV 12 73. r.a- 
ragenwagen, m. vielen 
Kxtias zvi veikaufen. 
Zu besichtig, ab 18 Uhr. 
Samstag ab 13 Uhr bei 

l.aslo, Nordendstr. 25 

Ford 17 M 
Bj. 191)7, preisgün.stig 
zu verkauf. Anfragen: 

Tel 7 14 75 oder 
60 74 / 2 61 45 

2 CV 4 
24IK)0 km, 1. Zulas- 
sung 7. 71.. für 32(K),- 
zu verkaufen. .'Vnzus, 

Neu-Isenburg 
Brunnenstrane 43 
Sa m.stagvormiltag 

Audi Super 90 
Bauj. 1968, TÜV 5/74, 
8!) 000 km, sehr ge- 
pflegt, viele Extras, 

Spikes / Felgen, für 
2500.- DM zu verkauf. 

IVl. Olil 03/R 16 53 

BMW 1600 
TÜV 7'74, H3 (MK) km, 
für VH 1,500,- DM zu 
verkaufen. .Anzu.sehi'n 

BI' -Tankstei 1 e I!ipper 
Frankfurter SIraUe 

2 Mofa Velo Solex 
(Mai 1971) günstig ab- 
zugeben. 

Uuf Langen 4 97 03 

0 neue, stabile, ver- 
.schlieffbare 

Kisten 
80 X 60 X 50. BHT, zu 
verkaufen. Stück 25,-. 
Off.-Nr. 190 an die LZ 

Kast neuwertige stabile 
Tragelasche 

günsMg abzugeben. 
Telefon 2.35 25 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
boden 
Telefon 2 24 92 

tisch Vereinbarung. 

Dunkelblauen 
Konfirm.-Anzug 

fast neu, Bur.sehon- 
größe 42, für DM (io,- 
zu verkaufen. 

Telefon 7 10 13 

iamtnpeijmähtei 

\ußen Leder, innen das 
gewachsene Fell. Herr- 
tidi weich, leicht und 
bequem Nicht mal teuer, 
natürlich von 

LEDER-VATEf? 
Deutschlands größtes Spez.al- 
geschäft für Lederkleidung 
Ftm., Hauptwacht und Kalserftre'^e 18 

t 

Tapezier - Lackierarbeiten 
und Fußbodenverlegung 

führt zu günstigen Bedingungen aus. 
In Fragen Raumgestalt-jng diverse Beratung. 

Große Auswahl an Teppichboden. 

Firma A. Zimmermann 
Langen, Telefon 7 10 17 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 15. Februar 1973 
mein lieber Mann, unser Vater. Opa und Bruder 

Thomas Milla 

im 71 Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 

Magdalena Milla geb. Piller 
Familie Thomas Milla 
Familie Josef Stebli 
sowie alle Angehörigen 

Langen. V\/ilhelm-Busch-Straße 15 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Februar 1973, 
um 15 Utir auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen 
Karten, Blumen- 
sch lafenen 

DANKSAGUNG 

Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die zahlreichen 
und Kranzspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 

Marie Helene Herth 
geb. Kaiser 

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Dr. Ziegler für die Trostesworte am Grabe sowie den Schulkaniera- 
dinnen des Jahrgangs 1884. 

In stiller Trauer: 
Susanne Herth geb. Schwarz 
Wilhelm Seibert und Frau geb. Herth 
Georg Herth und Frau 
Hans Herth und Frau 
sowie Enkel und Urenkel 

Langen, Peter-Müller-Straße 23 

Nach einem erfüllten Leben verstarb unerwartet für uns alle meine 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante 

Katharina Schmidt 
geb. Hofmann 

kurz vor Vollendung ihres 90. Lebensjahres. 

In stille." Trauer; 
Werner Heinen 
und Frau Liesel geb. Schmidt 
Claus Demke 
und Frau Gitta geb. Heinen 

Langen, den 11. Februar 1973 
Bahnstraße 116 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

UT-FILMBÜHNE 
Fr. u. Mo. 20.30 Uhr 
Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 

EINE CMARTOFF-\(WNKL£R/CARUNO PfKXMJKTION 
CHARLES 
BRONSON 

in «irwn FUmvofx MICHAEL WINNER 
KALTER 
HAUCH 

Man nannte ihn den „Mechaniker des Todes 
und niemand war vor diesem professionellen 
Killer sicher' 

ri (0 
a a 
51 15 

§ =i 

1 " 

® s ? § 
^ § 

Telefon 2 91 31 

Sonntag 14.00 Uhr Märchen-Film 
So. 16.00 Uhr Jugendvorstellung 
George Nader als Jerry Cotton Dynamit In grüner Seide jerry Cotton - Fall Nr 6 

Telefon 2 2209 

MtTM IIIIWTN MITEK KItT 
imt {jUr y. PWBüHtlH 

LICHTBURG 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30; So, 14.00, 16.00, 18.00, 20.30. Achtung: Sa. auch 14.00! 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlüfter! 
Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 

Der In seiner Art unerreicht gebliebene Abenleuerfllml 
Burt Lancaster, Gary Cooper, Denise Darcel in 

VERA CRUZ 
Zwei Glücksritter im flammenden Mexikol - Scope-Farbtilm 

Fr. u. Sa 23.15 Spätvorst : „Liebestechnik für Fortgeschrittene" 
So. 18.00 Uhr. letzte Fam.-Vorst.: „Dick und Doof, die Klotzköpfe" 

Ab Dienstag, täglich 20,30 Uhr, bis Donnerstag: 
Doris Arden, Astrid Bohner in 

DIE KLOSTERSCHÜLERINNEN 
Madchen zwischen Furcht und Lust - Breitwand-Farbfilm 

" FRÜHJAHRSSTART-VERLOSUNG am 6 April I 
Bitte alle Eintrittskarten-Abschnitte aufheben, sie gelten als Lose! 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhrl • 

Ko5tünfke5t 

im Clubhaus des 1.FC Langen 

Es spielt die Kapelle „The Oldtimers". 

Als Gäste bekannt durch 
Funk und Fernsehen die „2 Trieler". 

Die schönsten Kostüme werden prämiert. 
Freitag, den 23. Februar 1973, 20.11 Uhr - Saalöffoung 19.11 Uhr 
Kartenvorverkauf im Glubhaus DM 6,,- an der Abendkasse DM 7,- 

Siedlergemelnschaft Langen e.V. 
Am Samstag, dem 17. Februar, 20.11 Uhr 

Großer 

Karnevalistischer Abend 
Motto: Narrentreffen im Siedlerheim 

Es spielen: The Daddles - Eintritt: 4,- DM 

Sie feiern Hochzeit ? 
Dann nur In der 
ALTEN BERGMniLE 
zu Dreieichenhain ! 
Ein unvergessener Tag 
in stilvollen Räumen. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche. 
Verlansen Sie Menü 
Vorschläge unter 
Tel.-Nr. 00103/81858 

KLOPEINERSEE-TURNERSEE 
Erholung im Mai-Juni 
stark ermäBlgte Pensionspreis^ 

WASSER :21° 
Auskunff: Gemeindeamt A-9122 
ST. KANZIAN Klopeinersee 
Österreich -Tel, 0 42 39 -224 

Z^vppidte {ür ^HspmcksvotL 

Vom Teppich-Hauptlager Sprendlingen, Fichtestr. 13 

Einer hört's vom Andern sagen: 
man wird dort wirklich gut beraten. 
Ihr Wunschteppich ist bald entdeckt. 

— deshalb der Trend zu 

Beratung und Verkauf nur in der FichtestraOe dort, 
wo auch das Bürgerhaus Ist. 
Ein ganzes Haus voller Teppiche - Telefon 6 75 01 

Jed 

k: 

Jede Menge Teppichböden zu einem äußerst günstigen 
Lagerpreis. 

Mehr 

Wochenend-Spaß 

im 

Seigexis&ger 

Frankfurt 

Samstags: 
im Nachtclub MONTGOLFIERE 

mit Martie-Jü a. d. Diskothek 
und I. d. „SWINGING PERGOLA" 

mit Harald Reichel a. d. Diskothek 
Das doppelte Tanzvergnügen 
beginnt um 20 Uhr 

Außerdem 
„CANDLELIGHT DINNER" 
im GRILL-Restaurant 

und ein „RUSTIKALES SCHLEMMER- 
BÜFFET (16,50) im Waldrestaurant 
UNTERSCHWEINSTIEGE 

Sonntags: 
Nachtisch-Schlaraffenland für Schlecker- 

mäuler (Kinderteller und jede Menge Eis 
und Pudding ab 4,60 DM) im Wald- 
restaurant UNTERSCHWEINSTIEGE 

ab 15.30 Uhr in der PERGOLA 
„Musik zur Kaffeestunde" und 
„TEA-TIME-DANCING" 
für Junge und Junggebliebene 

Informationen und Tischreservierung 
Telefon 6 98 51 

Achtung ! Sonderpreise I 

Wein-Werbe-Wochen 
ALTE BERGMÜHLE 
Dreieichenhain, Tel. 81856 
40 Sorten, eine besser al( 
die andere; Riesling, Spät- 
lesen, Auslesen, Flasche für 
Flasche zum Sonderpreis 
von nur DM 12,50. 

Übrigens .... von gutem Essen 
reden wir nicht, wir haben esl 

Man muß 

einFieuer 

maAen,clas 

anhält. 

(Altes Französisches Sprichwort) 

Vorsorgen, Wärme ins Haus, 
auch für den längsten Winter. 

Wir bringen Ihnen den Vorrat 
Wärme ins Haus — schnell, 
preiswert - auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an. 
Telefon 2777 in Langen. 

I Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ölfachmänner 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert ""irchhcrr 
Langen 

Schulerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 03 80 

Maskenkostüme 
von 10,— bis 30,— DM 
verleiht 

Ilse Lenz, Götxcnhaln 
Feldstraße 21 
Telefon 8 IG 85 

PRAXIS 

Dr. WALTER OTTO 
Arzt für Ailgemein-Medizin 
Morfelder Landstraße 26 

wegen Urlaub geschlossen 
vom 21. 2. bis 11. 3.1973 

Hausbesuche bis spätestens 9 Uhr bestellen 

HÄHNCHEN ERICH 
Waldrestaurant 
Schützenhaus 

Butterhähnchen 
sind die Besten 

JjQtzon 
Langen-Oberlinden, Telefon (06103) 71608 

Am 17, Februar 1973 
Karneval 

im Naturfreundehaus 
Spezialität des Abends: 

Schinkensolber 
mit Sauerkraut u. Brot 

Ks lädt ein: 
Familie Buchborger 

Sc'huciOgeräte bis 270 
Amp., Geräte mit Aus- 
rüstung und Garantie 
schon ab 180,—. Kreis- 
sägen, AEG-Motor v. 
2,3 bis 5,4 PS ab 180,—. 
Winkclsthleifer ab 150 
DM, Bohrmaschinen m. 
10 mm Bohrfutter, 300 
W, 35,-. Industriebohr- 
masrhine, 13 mm, mit 
Schlag, 460 W, nur 140 
DM. Doppelsi'hl. Iland- 
krelssagen, ilobelma- 
srhinen.Kompressoren, 
Betonmischer u. Bau- 
winden zu Tiefstpreis. 

BME-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
607 Langen, 
P.-Müller-Str. 5 
Telefon 2 4171 

NEU - NEUERÖFFNUNG - NEU 

mz - möbel 

sparkauf 

Langen, Darmstädter Straße 18 

eröffnet am Samstag, 

17. Februar 1973 

Polstergarnituren und 

Couchtische 

zu Sonderpreis<>n 



Minnsrchor 
LIEDERKRANZ 

lÜlT) 

in^ V* r«inslok:il. 

17. 2.. 17 Uhr 
ticffi-n wir lins zu 
finem Staiulrhrn nm 
Vi<Tn >hn'til)ninnc'n. 

L.K.G. 
llculi- ilbc-nd 
/iisiimmnikiiiilt 
Im .. i'n pihIici)", 

0«ISS?UPPf UNStH 
Ill-M '.M -1 

15 l'hi 
■lilllVlS 
huii!>lM-i's,iiniiiliiiiK 

mit Xcuw.ihl (l"s \'or- 
slanilcs uiul \V;ihl fiel 
Dcli.'.icrti'n Krois- 
vrrt):in(lsluK im Saal 
<1. fv. (icmciiuictuiuscs 
in (irr i'"i ;mkfuiirr Str 
Um /ahlrciciu'S tind 
pünktliches Kischriiipn 
wir»! i^cbclrn. 

Der Vdrstaiul 
Für die Urlaul)sfalirt 
im Mai wurdin An- 
incldunucn i'iitHcKrn- 
gcMiommcn im<l da; 
Kahrt/icl mit IVnsiDii 
bokannlt{r);i'l)en. 

Wäscheschrank 
Kleiderschrank 

je I m breit sowie 
Schlafzimmer 

alles gut crhalttn, bil- 
lij; ab/.useben. 

II Müller, T.aimen 
Südl. lUnK^^lraße !I3 
»b 18 Uhr 

3tür. Kleiderschrank 
niarfir u. <la/.u pas^cn- 
di'n 

Schreiblisch 
pri'isKÜnst. ab/.ugeben. 

Tel. Landen 2!"! 3 t 

Elektroherd 
3 I'lalten, Barkofen, 
für 31),- DM /.u verk 

H(i(k, wn Langen 
Am liel/b(irii 7 

Couchgarnitur u. 
Tisch 

Kuns;i'4 ali/vi};<l>en. 
Ti lrfon 2 12 31 

3 Sessel 
Kulerlial'i'ii -ehrpn is- 
wert al)/.iii;iben. 

Ileijii, Mühlsti". 12 
Telefim 2!Hl(ir) 

Ilillii;-;! ,il)/,im<'l)en: 
Woliiikli'iderschrank 
dunkel, 
Kiihlsi'tir.iiik. Motl. (iO. 
2 Paar Kindcrridl- 
sihidii- bis C.röße 38 
Sfhrt'ihlisch Jugendstil 

Tel-fon 7 13 III 

Am 11173 17. Februar 
Karneval im 

Naturfreundehaus 
Spe/.ialitat des Abends: 

Schinkeiisolber mit 
Sauerkraut und Hrot 

Hs lä<ll ein; 
Familie Buchberger 

Fa.st neuwertigen 
Dl-Badeofen 

(Walmü) sowie guterh 
Diofen 

\V F.) zu verkauf. 
Tel. I) ()1 (»3 4 !H> Iii 

Alleinstehender Sech- 
ziger, gesund u, lebens- 
Iroli, dem die Oeeke 
allmühlidi auf den 
Kopf füllt, vielseitig 
Intcrvisiert. bes. Tiere. 
PflhhA''n, Wandfrn. 
muht pas,spndpn 

Partner 
(nicht Partnerin) 

WcMinun»; in eigenem 
Uepflegtem Bungalow 
ftni Sta<ltrand, .•\nstiin 
diger. ehrlicher Cha- 
rakter wichtiger al.s 
Beruf und Bildungs- 
ttand. Diskretion Kh 
rensacbe, Bild wird /.u 
rückgegeben 
Off-Nr. IHH an die l.Z 

Suche gebr. Klavier 
Telefon 2 39 76 

Entflogen! 
Thüringer Farben- 
tauben, Nadiricht c 
beten; 

Herbig. Laiyjen 
t)re.s<iener Straße 
Telefon 7 25 0.^ 

^'erwlll SR 000 Samm- 
Icrhriefmürkrn ? Zwei 
«an/e Koffer voll, als 
Kapitalanlage, u. Po^t 
•adien ab 1898, mit 
Olympia- und Apollo- 
j^Iarken, sowie 5000 
pastfrisdie deutsche 
n»6ü-19e2), r.u.sammen 
f. 290,- abzugeben. (No- 
tarbe(täUgung), Kata 
lodert ca. DM S.'iOO,- 
Hückgaberei+it! 

\^eJhuber. Bauer 
8311 Breiteneich 91 
Tel. 0 87 42 ' 85 75 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Meerschweinchen 
Bu vei-Kchenken. 

Telefon 4 92 99 

(iuterhaltenen 
Kinderwagen 

günstig zu verkaufen 
7.U erreidien n. 19 Uhr 

Tel"fon 1 23 97 

Dickwurz 
zu verkaulV'n 

I.inve, F.heinstr. 
Telefon 2 23 7(i 

12 

Stammholz 
von Kirsch- otl. Nuß- 
baum gesucht. 

Telefon 7 23 04 

Putzfrau 
füi Büroraume I. Drel- 
ichenhain für ra, 2 — 

3 Std. taglich gtvsucht. 
Bewerbungen imter 

Telefon Dn iddien- 
hain (13 :>:> 

Förderkurs 
für .lungen 2mal 
Woche gesucht, 

Telefon 2 »I .SH 

pro 

flehlwhinderte allein- 
ehende Dame, Milte 

(ii), sucht zuverlii.siige 
Halbtagshilfe 

f kl. gepflegten Ilau.s- 
halt u. persönliche Be- 
reuung 1x1 guter Be- 

zahlung. 
Off,-Nr, 19.") an die I//. 

Bilanzsuhl rer 
Buchhalter 

stundenwei.se zur Un 
terstützung unserer 
1 lalbtiig-buchhalterin 
gi'sucht. 

TV'li fon 74 57 

Suche Schülerui 
Oberstull' lür 

Nachhille 
Fran/ii ii.'^ch. 

Telefon 2 35 1« 

der 

\pi»lhekenhelferin 
siu'ht 

Halbtags- 
beschäftigung 

off.-Nr. 1(18 an <lie l.Z 

Su'he 
zuverlässige Frau 

tür tiiglich ein j)aar 
.Stunden zur Mitliilfe 
in einem 4-1'er.sonen- 
I laushalt. 

Telefon 2 35 2.'^ 

Nehme Kind 
ab 3 .lahre in Pflege, 

Telefon 2 49(12 

Dr. med. 1*. Alai 
Kiiiilerfaeliiir/tin 
f.angen 
Hoberl-Koch-Straße 15 
Telefon 7 27 »1 

sucht stundenweise 
Laborantin 

2 Kreuzspur- 
Schneeketten 

f. Heifengr. «411 S 13 
für UM KHI.- 7.U verk. 

Tel 2 30 28. 
ab 18 Uhr; 7 20 ÖR 

Ab I. Marz 1973 
PutzhiKe 

gesucht, für Mo., Di., 
Do. u. Fr. V. 17,30 bis 
19 Uhr, mittwochs von 
1130 — 13 Uhr und 
samstags v. 12—16 Uhr. 

Mel/.gerei Sattwey 
Frieilrichstraße 1 
Hochhaus, Tel. 2 38 44 

Sudie 
Schneiderin 

für einfache Kleider 
nühe^i, 

Telefon 7 20 IWi 

Echte OrientbrUcken 
alter Bahuch, Sabza- 
war u. neue Pakistan- 
Buchara, sowie 

1 Leopardenfell 
von privat zu verkauf. 

Tel. Ffm, 88 89 ß7 

1 Kommunlonkleld 
Gr. 128 

2 DamenkostUme 
Ur. 40 und divers« 

Kinderkleidung 
(Maddien), Gr, 86—98, 
preisgünstig abz.ugeb. 

Telefon 7 10 17 

Komplettes 
Schlafzimmer 

billig abzugeben, 
Südl. Ringstr. 81 
2. Stock links 

Weißes 
Schlafzimmer 

mit Mürigem Sdirank 
Miatratzen, kompl. zu 
verkaufen f. DM 300, 

Telefon 7 90 14 
Famweg 6 

Schreibmaschina 
gebraucht y.u kaufen 
ge£ucht. 

Telefon 4 93 08 

Fußpflege ist kein Luxus 

sondern «ine notwendige 

Körperpflege I 
Sl« werden fachgerecht behandelt bei: 

Waltraud Friedberger 
Gartenstraße 8. Telefon 23706 

Nebenverdienst 
Wir bieten Haus- 
frauen guten Ne- 
benverdienst hei 
leichter Tätigkeit 
zu Hause. Kein 
Adre.s-sensch reiben 
Seht eiben Sie bitte, 
Postkarte genügt, 
unt. Off,-Nr, 30'24 
an die l.Z. 

Umzugshalber preis- 
wert «u verkaufen: 

t kumpt. Betten 
mit Nai'httisdi 
Küetiensehrank 
Küchentiseh 
2flainin. (iaskoiiirr 
2 (iastifen. neu, v. 71 
Gabelsbergerstr, 38 
Telefon 2 49 05 

Gepflegtes 
Schlafzimmar 
Herrrnknnimode 
Britumrandung 

für DM 300,- zu verk, 
Telefon 7 10 48 

Ausziehtlach und 
4 PolsteratUhla 

zu verkaufen, 
Rheinstr, 34 1, St 
Telefon 2 97 06 

Für die Vielen Glückwünsche u. Geschenke 
flniaiilich unserer Vermahlung danken wir, 
Bi'ch itn Nanien unserer Eltern, recht herz- 
lich. 

V.'alter Wabro 
Edeltraud Wabro 

Langen 
Gerhart-Hauptmann-Str. 13 

Röcke 
Rundum-Faitor. 
hochwertiger Gabardine DM 29.50 

Hemdenblusen 
Flanell. Vichy-Karo DM 29,50 

eollen, 

Lutherplatz 2 

Neu-Isenhiirg 
Schiine und ruhige 

2-Zimmer-Wohnung 
58 qm, Küfhe. Bad,' 
Balkon, HZ, Miete 
DM 3.'i0,- Umlagen. 

Toi. 0 61 02/3 69 13 

IMMOBILIEN 

Nachinieler gesucht 
2-Zimmer-Wohnung 

in Langen, zentr. Lage, 
Westbalkon, Teppichb.. 
Miete DM 390,- + 60,- 
Umlagen. 

Tel. OKI 03/8 22 73 

•Sofort beziehbar: 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Küt+ie. Bad und 
Heizung. Anfragen u. 
off -Nr. 198 an die LZ 

Von Privat in I.angen 
zu vermieten; 

2-Zi.-Komf.-Wohng. 
(>3 qm. Küche (teil- 
möbl.», Bad, sep, WC, 
Teppichb., Südbalkon, 
ZH, I.ioliervergl., Miete 
320.- DM ■ Uml. u. 
Kaution. 
Uff -Nr, lilfl an die l.Z 

3-4-Zi.-Wohnung 
mit ZU, Balkon oder 
Terrasse von priv. sof. 
oder spater i'.esucht. 
Off-Nr. 1(12 an die LZ 

4-Zimmer-Reihen- 
Mittelhaus 

Oberlinden, 97 qm 
Wohnfl. ! 12 i|m Ba- 
stelraum, Bj. 1963, zu 
verkauf., ohne Makler, 
190 000,- DM. 
Off -Nr. n.") an die LZ 

Haus 
von Krankenschwester 
in bar oder auf Ken- 
tenbasis zu kaufen ge- 
sucht. übernehme auch 
Pflege. 

Telefon 85 32 48 od. 
Off.-Nr, 202 a. d, LZ 

40-Llter-Bosdi- 
TlachkUhlachrank 

umstfindeh, f. DM 40, 
zu verkaufen. 

Tel. 2 19 18 ab 18 Uhr 

Zu verkaufen: 
Guterhaltenen 

KInderwagan 
mit Sportwagenaufsatz 
und 2 Fufisädc« sowie 

Sulky u. Laufalall 
Tel. 2 17 82 Laiben 

Allgaahard 
„Küppersbusch", 
zu verkaufen. 

H. Schäfer 
Wessergasse 'ü 
TeWon 2 38 oa 

an 

Wir wünschen uns die Bekanntschaft einer 
netten alleinstehenden Dame, die eine Auf- 
gabe sucht und keine beruflichen Bindun- 
gen hat Sie sollte ein Herz haben für 
unsere vier Kinder (7 — Ii J ) und tür 
unseren kleinen, braunen Pudel. 
Sie sollte Freude daran haben, uns wö- 
chentlich etwa dreimal halbtags im Haus- 
halt zu helfen und uns gelegentlich zu 
vertreten, wenn wir verreist sind. Wir wol- 
len sie gut bezahlen 
Telefon 74 17 

Zu vermieten; 
3-Zimrrer- 
Mansardenwohnung 

mit Bad, Küche. Balk. 
und ZH, 

Telefon 2 46.")1 

3-Zimmer-Wohnung 
Oberlinden, Kü.. Bad, 
Hzg., Balkon, 80 (im, 
DM 390,- u, (larage 
30,- + Uml. zum 1. 4. 
zu vermieten. 
Off.-Ni'. 1H4 an die LZ 

1 Zimmer u. Küche 
mit Balkon und Helzg. 
an alloin.stehende Frau 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 31 an die LZ 

1 möbl. Zimmer 
ni. Telefon an einzelne 
Dame in Egelsbach ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon OOl.'iÄ 2940 
2 helle Räume 

mit Toilette u. Kodi- 
ntsche, ca. 32 qm. als 
Wohnung oder lür ge 
werbl, Zwedie zum 
1, 5. 73, evil, auch frü- 
her, zu vermieten. 

Telefon 2 41 37 

700 qm Bau- 
arwartungsland 

am Steinberg gegen 
Hödistangebot zu ver- 
kaufen, Nadi 18 Uhr 
erreichbar. 

P. Kubi.siJi 
Bahnstr. 73', lo 
(Lichtburg) 

Von Privat ca. 
1700 qm Ackerland 

Flur 20 (Nähe Nord- 
sammler) geg. Höchst- 
gebot zu verkaufen. 

Tel. Langen 2 48 18 

Bauarwartungaland 
Bebauungsplan 22, 1- 
Fam,-Haus, Zgesdioss 
zu verkaufen. 

Telefon 2 34 21 

Wochenend- 
Grundstück 

direkt am Wald, ruh 
gesunde l.age, zu ver- 
kaufen, VB 30,- ä qm 
Angebote erbeten unt 
Off.-Nr. 189 an die LZ 

Übernehme vorüber- 
gehend 

Aushillatätigkett 
In Büro, 
Ofl,-Nr. 201 an die LZ 

Junge Drogiijtiii- 
Kosmetikerln sudit z. 
1. 4. 73 Interessanten 

Wirkungskreis 
Ott.-Nr. 181 wi die LZf 

Altere Dame sucht zum 
l. 3, oder .si)äter 

1-2-ZI.-Wohnung 
Langen, Tel, 7 13 27 

Möbliertes 
Zimmer u. Küche 

(etwas schräg). Ofen- 
heizung. an alleinsteh, 
Frau zu vermieten, 
Off -Nr, 167 an die LZ 

Zimmer 
mit ZH u. Badbenut- 
zung z, 1 3, 73 z, verm, 

Telefon 7 94 46 

llirrkt v. Eigentümer: 
I.angen, Stadtmitte, 
sofort beziehbar 

1- und 2-Zlmmer- 
Komf.-Wohnungen 

br,ste Ausstattung: 
Siemeiis Küchenblock 
(Elektroherd, Kühl- 
schrank. Nirostaspüle), 
Doppelfenster, Log 
glen. Miete ab 275 DM 

NK, 3 Mon Kaut., 
keine Vermittlungs- 
provision. Besichtigg. 

Hausmeister Nix 
1.^., Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 7.'5 

Suche 
möbliertes Zimmer 

In l-/angen mit Badbe- 
nutzung für Mäi-z und 
April in Bahnhofsnähe 
für meine Schwester. 
Angebote an 

Volaic Nikola 
Langen, Taunusstr. 6 

Möbl. Appartement 
2 Zimmer, Kochnische. 
Duschbad. ZH, Miete 
220,- DM -r Umlagen, 
1 Mon.-Miete Kaution, 
ab 1. 3. 73 7,u vermiet. 

Telefon 2 28 45 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten, Teppich 
boden, ZH, Badbenut- 
zuiig. 

Telefon 7 11 08 

Geräumiges 
möbliertes Zimmer 

1. Souterrain, sep, WC 
u. Duschbad. HZ, an 
berufst, dt. Herrn ab 
1. 3. 73 zu vermieten 

Telefon 2 15 32 

Möbl. oder 
Leerzimmer 

zum 1, 3. 73 In I>an- 
gen gesucht. 

Telefon 7 14 07 

I-Zl.-Appartement 
schräg. In Oberllnden 
an Dame z. vermieten 

Telefon 7 91 87 

Grundstück 
In Waldesnähe (Gar 
tengelände), 563 qm, z 
verkaufen, 
Resopal-Platte 250x65 
Bandscheibenmatratze 
neuwertig; Judoanzug 
für 10jährige« Kind 
günstig abzugeben. 

Telefon 22719 

Modern. Neubau-Woh- 
nunm n aller Art, Lan- 
gen. 

App. Langen für 
Dame, 190,— 
t ZW Sprendlig,, 
möbliert 350,— 
ZW .Sprendlingen, 
möbliert 4.')0,— 

Komf. 4-Zi,-Wohnung 
Langen. 100 qm Wfl,, 
beste ruhige Wald- 
lage 550,— 

MIeinauftrag; 2 Fam,- 
laus Langen-Oberlin- 
cn, Bj, 63, beste ruh, 

Wohnlage am Wald. 
180 qm Wohnfl., 2x3' a- 
ZW, Küche, K.-Bad. 
Ölheizung, 1 x 3 ZW, 
Bad, im Souterrain, 

qm Terr., Balkon. 
800 qm parkähnl. an- 
gel. Garten, 260 (lUO.-. 
Modern, Wohn- u. CJe- 

■häftshaus, Bauj, 65, 
I km südlich Ffm,, 
Wohn,. 3(10 qm Wfl., 
aden, 41i ((in, ausbau- 
ihig. K"ller mit Hoi)- 

bvraum. CIrundst, 734 
m, ;mg. Garten, ^-.wei 
ara^en. Terr., Balk., 
eppichbnil.. viel Mar- 

mor, 01-/.H. wW 
to - DM VB. 
Fam.-llaus F.r/hau- 
11, 11)8 00(1,-. 

Knmf, Hungalow Lan- 
gen, K Zi., 18."i tim 
Wfl., ZH, 700 qm 
Grits!. 330 000,— 

O-Fam.-lIaiis Ffm,, 
Aliete 48 000,—, dzt. 
I'.IO 000.— 

Komf 3-Fam.-llaus b. 
Darmstadl. NB, 
280 (|m Wfl., 1200 
qm Grundstück 
(Bauplatz) 300 nOO.— 

-ZW. Kigent.-W . 100 
qm Wfl. 150 00(1,— 

Bauplatz Langen, 1000 
(im, a 180.— für 
Wohnblock. 

PROFELD 
IMMDBÜ.IKN 
fi07 Langen-Oberlinden 
Breslauer Stralie 6 
Telefon 7 11 14 

Ehepaar mittleren Al- 
ters sudit in Langen 

2-Zimmer-Wohnung 
Neubau oder Alttoau. 
Off.-Nr. 187 an die LZ 

Junges Ehepaar mit 
Kind sucht 
3-Zlmmer-Wohnung 

Wi Egelsbadi und Um- 
gebung. 

Telefon 4 94 39 

2-Zlmmer-Wohnung 
Küche. Bad, Gasofen 
heizung, zu vermieten 
Off.-Nr. 2O0 an die LZ 

1 -Zimmer-Wohnung 
in Egelsbach ab 1. 
zu vermieten. 

Telefoji 4 26 35 

Suche 
3-4-Zi.-Wohnung 

nur von privat In 
Langen. 

Tel. 0 61 08 -6 96 93 
3-Zi.-Komt.-Wohng 

100 qm, in Langen ; 
1. 4. 73 zu vermieten 

Tel. 0 61 03 / 2 45 96 

Von privat In Egels 
bach zu vermieten: 
Gut geschnittene 

3-Zlmmer-Wohnung 
91 qm, Wohnzi, 40 qm 
ZH, Kü.. Bad, sep. WC 
Südwp.st-Balkon, Tel. 
Anschl, vorh., Bezugs 
termin 1. 4 73, Miete 
DM 4.50,- pl, Kt, und 
Umlageiv Angebote u 

Tel. 0 81 03/4 97 94 

Möbl. Zimmer 
und Küche, Badbenut 
zung, in Egelsbach an 
junge« Ehepaar ab so 
fort zu vermieten. 

Tel, 0 61 55 2S 40 

4-5-ZI.-Wohnung 
Langen, evtl. mit 

Garten, von gutsituier- 
ter Familie m, Kindern 
zum I, 5, 1973 gesucht. 
Off -Nr, 197 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Balk., WC, 
w. W., ZH, Teppich 
boden. zu vermieten, 
Off,-Nr, 196 an die LZ 

Nachmieter gesucht 
zum 1, 3. 73 für 2-Zi. 
Wohnung in Buch- 
schlag, 72 qm, Küche, 
Bad, Balk., ZH, w. W 
492.- DM incl. 

Tel. 0 61 03 6 10 51, 
App. 74. nach 17 Uhr; 
Tel. 0 61 03 ■ 6 37 41 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, .sofort zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 194 an die LZ 

In Egelsbach, 5 Minu 
ten vom Bahnliof 

3'A-Zimmer- 
Neubau-Wohnung 

(88 qm) zum 1. 5, 73 
günstig zu vermieten. 

Tel. 0 61 03 ' 4 91 20 

Mild. U'ohn. I.angen 
App.. 30 (|m, 210,- 
2 ZW, Kinbaukü.. 330.- 
l"i ZW. 45 qm, 250.- 
2 ZW, .i7 qm. Blk. ,3.14,- 
2' « ZW. 70 qm. C:ar- 
ten i. 2-Fam,-IIaus, 
Mai. 3.50,- 
2 ZU, 61 qm, 399,- 
3 ZW. 80, Blk„ 450,- 
4 ZW. 90, Blk,. Einb,- 
Kü,. 490,- 
J ZW. 120, Blk,, 660,- 
Egelsliach: 
2ZW, 50, Blk., 280,- 
3 ZW. 85, Blk., 470.- 
3 ZW. 65, Blk., 340.- 
Weitere Wohnungen 1. 
Sprendl,, Drh . Offen- 
thal, Urberach. 
4Zi.-Uhs., Sprendlg- 
Hirschsprung, 7.50,- 
Gewerl« räume; 
ra. KO qm l.aden, I.an- 
gen, Bahnstr., ä 20.- 
Verk.iufe: 
4 Zi.-Ilh'endhaus I.an- 
gen, ea. 115 qm W'K,, 
mil Ilobbyr,, Garage*, 
Ol-ZIl. Marmortrepiie, 
?;inb.u. ' hr,, 220 000,- 
1-2 I-.im.-lls. Krzh.ius., 
1(10 qm WF,, öl-ZU, 
Garage, CJrdst. 410 qm, 
DM 16« (100.-. 
Iiungalo^^ b. Höchst/ 
Oden«., herrl, Fern- 
blick, 5 Zi. u. Einlieg.- 
wohng,, Ctarage, niod. 
Komf., Steuervorteile^ 
Neubau, ab 270 000,-. 
i:i09 >|in Baiipl. Lan- 
gen f. 4-gesch, Haus z, 
Höchstgebot, 
Bauer« art.-Land Göt- 
zenhain, 4700 qm ä 
100.-, in ca. l'j .Iahten 
baureif. 
1 Zi-rigcnl «ohnung 
Langen, ca. 100 cpn, 
be.ste Aus.-t., 150 000,-, 
Büro Mo. Di, Fr, 
10—12; 1.5—18; Sa. von 
■1—13. 
SACHS Immobilien 

RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Langen, möblierte 
2-Zimnier-Whg.. 390,» 
60 qm, ruh. Lage (Ob.» 
Linden), m. Kü.. Bacl/ 
WC, Balk., Öl-ZH. 1. 3k 
1-ZW (teilm.) 285,- 
2-Z\V at> 295.- 
2' j-ZW at» 430.- 
3-Z\V ab 390,- 
4-ZW ah 409,- 
Sie können jederzeit 
anrufen: Tel. 7 15 86 

G. Schwaab lmmol>. 
Langen. Danzig. Str. I 

Kleinere 
2'/j-Zi.-Wohnung 

(ölofen) teils Dach- 
schrägung, mit Garten 
u. Garage, in Egels- 
badi zu vermieten. 
Miete 240,- DM und 
Umlagen. 
Off.-Nr. 191 an die LZ 

3-ZI.-Kom».-Wohng 
in Urberach, NB. Öl- 
ZH, w. W., 70 bzw. 
78 qm, DM 336,- bzw 
373,- Miete ' Uml. 
Kaut. v. priv. zu verm 

Telefon 71 93 

2 GF 1046 
Komf. 4-/.i.-Kigent.- 
Wohnung, narmstadt 
hervorragende Ferni 
sieht! 2 Balkone, Bad/ 
WC, sep, WC. Garage^ 
Whfl, 115 qm, kompl, 
Einbauküche, Hallen» 
sdiwimmbad, Grund- 
erwerbsteuerbefreiunft 
7b-.\bsdireibung, ert 
60 000,- D.M. Verkauf.s- 
preis 175 000.- DM 

winTer Bcteiligungsunternehm«n 
dei BADtSCHEN BANK 

61 Darmstadt, Liebig- 
str. 2, Tel, Ütil51-2ii431 

Komf.-Haus 
in Ober-Roden, \B, 
120 qm Wfl, ^ 55 qn» 
Souterrain ^ Dach 
ausbaufähig, erstklas- 
sige Ausstattung, we- 
gen Todesfall für DM 
280 000," zu verkaufen, 

Fa, Fritz Redlin 
Langen, Tel. 7 24 30 

Gartengrundstück in 
Langen zu verkaufenl 
Flur 6, 1069 qm, ruh. 
Lage, 18.-,'qm. 

G. Schwaab Immob. 
Langen, Danz. Str. 8 
Telefon 7 26 37 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G ö T S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schlider - Stempel - Buchstaben 
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Ein Leben in Angst 

Der P.sychoterror in der Bundesrepublik 
wächst von Tag zu Tag, Aktuellstes: Profes- 
sor Scheuch wurde für diese Woche telefonisch 
angekündigt, an der Kölner Uni würden Bom- 
ben hochgehen. Der Telefonterror ist beliebt. 
Die Frauen politischer Gegner werden nachts 
aus dem Bett geklingelt — man weiß, der 
Mann ist verreist — mit dem Weckruf; „Sie 
können die I^eiche Ihres Mannes holen." Beim 
Pförtner einer Be rliner Filmfirma läutet das 
Telefon; „Warnen Sie Herrn K. Man will ihn 
umbringt>n." Herr K. überlegt. Hat er jemand 
entlassen? Wer kann es sonst sein? Die Polizei 
Ist hilfsbereit, aber; „Was meinen Sie, wieviel 
.solcher Anzeigen täglich bei uns eingehen? 
Eine Flut. Gehen Sie abends nicht auf die 
Straße. Sehen Sie vor leder Fahrt Ihr .\uto 
nach, Haftladungen werden modern." Man 
kann der Polizei keinen Vorwurf machen, Sie 
Ist völlig überlastet. 

Sehen die Regierenden die Tatsache nicht? 
Gewiß, auch Mini.ster. selbst der Kanzler, wer- 
den in schöner Regelmäßigkeit mit Mord- 
drohungen jeder .-\rt versehen. .\ber da nimmt 
der HeAi^rent den Brief entgegen, die Sekre- 
tärin den Anruf. Die Polizei kümmert sich, 
vielleicht werden die Gorillas verstärkt. Mit 
solcher .-Nngst läßt sich leben. Aber für den 
Privatmann, den Geschäftsmann, den Pro- 
fe.s.cor? Es handelt sich bei dieser .Art von 
Kriminalität ja keineswegs um Kavaliers- 
delikte der Revolution oder um Kindereien. 
Es ist eine Form der Unmenschlichkeit, des 
kalkulierten Vernichtungswillens, der ähn- 
lichen früheren Form der Grau.samkeit und 
Gemeinheit — etwa die des NKWD iKier tler 
SS — weit übertrifft. Es geht um die wi.ssen- 
schaftllchen Methoden, die Psyche des Men- 
schen, den Feind anzugreifen und ihn nervlieh 
zu liquidieren. Das ist totaler Krieg, der da 
exerziert wird. Zweihundert Mann, verlautet 
aus sicherer Quelle, sind aus Berlin und Hei- 
delberg nach Köln in Gang gesetzt, um ent- 
sprechende Vorlesungen zu „verhindern". 

Nun wird eingewendet werden, das seien 
Einzelerscheinungen in ein paar wüsten Städ- 

ten der Bundesrepublik. Aber das l.st eigenf- 
lidi das Problem; Goebbels kam in den zwan- 
ziger .fahren nach Berlin, wo es nur ein paar 
hundert Nazis gab. Aber ihre Schlägereien, 
ihr Terror zogen epidemisdi ähnliche Tj-pen 
aus anderen extremen Organisationen an — 
und ein paar Jahre später gab es tatsächlich 
ein paar Tote in Berlin. Die Ga.skammern 
waren der Endpunkt einer Entwicklung, die 
viele — selbst diejenigen, die „dabei" waren 
— vorher niemals für möglich gehalten hatten. 

Die Gefahr also liegt nicht Im aktuellen 
T.imult. Sie liegt in der Gesinnung, dem Wil- 
len zum Terror, der vorläufig nur in kleinen 
Kadern gezüchtet wird. .Xber der eskaliert. 
Und nicht so sehr bei denen, die die Träger 
der heutigen Formen der Gemeinheit sin<l. Die 
Geschichte holt sich die Nacht-Gemeineren 
und die Noch-Schlimmeren. Wt r die großen 
Barbararismen der Historie studiert, die Schei- 
terhaufen, die Guillotinen, die Erschießungs- 
kommandos. die Galgen auf (iflentlichen Plat- 
zen — wer studiert, wie es dazu kommt, i.st 
immer wieder fassungslos, wie solche makabren 
Zustände aus scheinbar normalen Zivilisatio- 
nen entstanden. Plöt/.lich war Mord und Tot- 
schlag da. In Wahrheit natürlich nicht plötz- 
lich. .Aber man hatte geschlaten, wie man 
heute schläft. 

Wer heute sagt, in zwanzig .lahren werden 
Galgen auf den großen Plätzen Berlins, Frank- 
furts, Bremens, Hamburgs stehen, der wird 
ausgelacht, Ist er wirklich auszulachen? Hätte 
man 11132 einen deutschen Bürger gefragt, ob 
er Gaskammern für möglich halte — er hätte 
den Fragenden nicht verstanden. Nie werden 
von der Allgemeinheit die Zeichen der Zeit, 
die Zä,suren in der menschlichen Gesinnung 
rechtzeitig begriffen. Warum kann es nicht 
einmal anders sein? Die Regierenden schlafen, 
die Bürgermeister machen sieh etwas vor. Die 
Ge.sellschaft konsumiert vor sich hin. Und 
.solange es den Einzelnen nicht trifft, kann es 
den Nachbarn ruhig treffen. Die Menschlich- 
keit hat keine Heimstatt mehr b<'ini Menschen. 

Dietrich Huber 

Informations- und Unterhaltungsprogramm 

für ältere Mitürger 

Das Programm für unsere älteren Mitbür- 
ger fand im letzten .Tahr Zu.spruch, so daß 
auch in die.sem .Tahr vom Sozialamt der Stadt 
wieder ein Informations- und Unterhaltungs- 
programm aufgestellt wurde. Der Zuspruch 
war bei Fahrten und Veranstaltungen über 
die engere Heimat am stärksten gewesen. 
Diesem Umstand wurde bei der Aufstellung 
des neuen Programmes Rechnung getragen. 
Auch die Filmnaehmittage, die ebenfalls recht 
gut ankamen, werden wieder durchgeführt. 
Hier mm das Programm für d.is erste Halb- 
jahr 1973: 

Mittwoch, 2. Mal: 

Mittw.. 21 Fi'br.' 

Montag. 5 Mär/: 

Mittw.. 21 Marz: 

Mittw., 4 .April 

Mittw ,11 .April; 

Mittw., 25 .April: 

Filmnachmittag — 15 Uhr 
im UT-Kino, Rheinstraße. 

Besuch des Rosenmontags- 
zuges in Seligenstadt: Treff- 
punkt; 13 Uhr an der Al- 
tentagesstätte. 

„Gesund altern" — .Stadt- 
sehwester Gi.sela Müller 
gibt Tips zur Gi'sundheits^ 
pflege im Alter. 15 l'hr m 
dei .Altentage.sstiitte. 

Bi'such des Landesmuseunis 
in Daripstadt. Treifpunkt; 
1-1 Uhr an <ler .Mtentages- 
stätte. 

„Frühling an der Bergstr," 
F'ahrt an die Bergstraße 
mil Wanderung auf dem 
Blütenweg zwischen See- 
heini u, .lugenheim, Treff - 
punkt: 13 l'hr an der .Al- 
tentage.sstätle. 

„Frühling an der Bergstr." 
(Wiederhiilung). Treffpunkt: 
13 Uhra. d. Altentagesstätle- 

Mittw., 16. Mal: 

Mittw,. 30, Mai: 

Mittw , 13, .luni: 

Mittw,. 27. ,Tuni: 

„l'n.sere Stadt". — Besich- 
tigung der Großbaustellen 
Rathaus, Bürgerhaus, Hal- 
lenbad. Treffpunkt: 15 l'hr 
an den Großbaustellen. 
Filmnaehmittag. — 15 Übt 
im UT-Kino, Rheinstraße. 
..Unsere .Stadt". — Beslch- 
tigung Wohngebiet Neurott, 
I.angener Strandbad und 
evtl. Kiesgrube Sehring. 
Treffpunkt: 14 l'hr an der 
.Alter-'t.'igesstätle. 
B;'such (li's Dreieich-M'i- 
seums in Dreieiehenhain. 
Treffpunkt: M l'hr an :1er 
Altentagesstätle, 
...Auf den Spuren der Nihe- 
lungen" — Fahrt durch den 
f')<lenwalrl aul der Nibehm- 
gensir:>ße über BenshMtn- 
<;ias-Kll(>nbadi — Miclvl- 
stadt — .Ainorbach — Mil- 
tenherg. Tii'ffpunkt: 1-1 l'hr 
an diM .Altentagesstiitte. 

Kurz notiert 
(hs) — Zu einer echten .Attraktion ist ilas 

Brüder-Grimm-Museiim f'ii Kassel geworflen, 
seitdem es in das renovierte Bellevue-Scblöß- 
chc'n an der Schönen .Aussicht übergesiedelt 
ist. Es war zuvor auf engem Raum in der 
Ka.sseler Murlvirds'-hen Bibliothek uutt^rge- 
braeht. Die .Ausst ^llungsfläche im Retlevue- 
•Sehlößchen ist doppelt so groß Zu sehen siiut 
zahlreiche Möbel. BMder, Bücher und anfl"re 
Krinnening.sstücke an die Brüder .laeob MPit 
Wilhelm flrimm sowie an ihren .,M,iIer Bru- 
der" Lu<lwig P'mil Grimm. 

1 Tonne - 30 SORTEN HOLLANDGEBÄC5< 

Niederland 

Holland bittet zu Tisch 

Mit Köstlichkeiten |] | 

für Feinschmecker, i | 

Spritz-Aprikosen-Törtchen 

-.65 
und Konditorengebäck 
lose  200 g 

Prinzess- u. Java-Waffeln 

  200 g 

Eierzwieback 
Doppelpackung . . 200 g 

Vollmilchschokolade 
Nuß und zartbitter, Fleur de 
Holland .... 100-g-Tat, 

-.85 

1- 

-.58 

holland-kAse 
Frfsch vom Rad 

Gouda 
iung 1.C8 

1.33 

Geheimratskäse ty 

Edamer 

200 g 

200 rj 

400 g 

Talerrollen 
von Benstorp, Vollm. Mokka, 
zartbitler  

von Freitag den 
16. Februar bis 
Samstag, den 
3. März 

Mars - Bounty 

-.OO u. Moiinds 3 stuck -,uü 

1 Stoff-Aktion im 

von Freitag, den 16. Februar bis Samstag, den 24. Februar 1973 

Synthetic-Jersey Synthetic-Jersey 

390 uni, 150 cm breit, 
pflegeleicht, 

■ viele Farben . . . . m 

K A u F H A 1 j sl 

BJ ALJIM 

Rascheldruck u. Filmdruck, 
pflegeleicht, viele Farben 
und Dessins . . . . m 

90 

Seiden-Jersey 

100<'/ü Synthetik, 
voll waschbar, bügelfrei, 
150 cm breit . . . . m n 

90 

GROSSE AUSWAHL AN PREISWERTEN DEKOSTOFFEN UND STORES 
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An Matthis wurden fällige Zinsen bezahlt Vitamine sind keine Ahersbremse 
T 1 * ' /MU'TTi cicr ivienscfiPTi tceip mnn 

Alte HrÖurhc am IVlatthiaslaK / Von Willy liamprcrht ircnio. Mnn knrjn zwar die Spuren der 
t'bpT ilnx /Mfcrn der McnschPn tuei/J mnn Unter and»?rt'Tn : ■(< - v ..mt tnrdcr nTniTiTnnn{7elciiyf^i'!ff*' pir das /Ufr'rn t-nf 

r.ewiu sri.d die Überlieferungen dörflichen 
HMudituma nur noch ein vcrhältnismößig 
Hi mer Ili"<l von dem alten Gut on Sitten und 
(■..■l>rHuchi n. d.i» ehedem allgemein gepflegt 
V.iirde. Audi sind die Brftuche in erster Linio 
hfl den Älteien und auf dem Land lebendig 
t., lillelien. Da gibt es Im Ablauf des Jahres 
viele Tage, die heute noch eine besondere Be- 
el.•uiiiim hüben, «el es nun in bezug auf Saen 
ii"'l Pfl«n77ei(en, Wachsen Bnd Gedeihen der 
I i lclfrüiiilc, Sonne und Frost, Sturm und Re- 

ni u oder ;iudi den Umiümg mit dm Dicnst- 
1. 'i'M. 

I. I Milttlüastiig um 21. Kebruar, aiiih ein- 
f;i Ii Mallhis Btnnniil, der dem Apostel Rlci- 
chi'O Namens gewidmet ist, galt einst im I.oben 
d. - Hauern als Richtpunkt für den Heginn der 

.larbcilen zum kommenden Arbeitsjahr. In 
II i n Zeiten, erst viel später gingen diese 
J"lichten auf Ostern über, war er der Zahltag 
fiii fällige Zinsen. Auch das neue Gesinde 
ti.it nun den Oienr' an, was mit manchen 
7.ncmonien verbunden war. Kaum hatte die 
neue Hiiuslialtshiife daä einst üblidie erst<' 
C .mdciinit empfangen und einen Teil davon 
ii.if den Herd gelegt, begann der Umgang. Die 
] iicrin führte das Mäddien dreimal um den 
Herd, an dem es |a nun arbeiten sollte, um es 
ci.Mi Hausgeistern vorzustellen, damit auch sie 
der Neuen gnädig sein sollten. Vor dem Ver- 
lassen der elterlidien Wohnung hatte die Mut- 
tei ihrem Kind sdnvelpcnd Salz und llrot, die 
jr'iii Symbole der Zusammengehörigkeit im 
]: islinit, in den Kodtsaiim genaht, damit audi 
il.e alte Bindung mit Zuhau.se bestellen und 
tl. Mädchen von Heimweh versdiont bleibe. 

\lier der Matthinstag galt audi als soge- 
II ..iiiter l.ostag fVis waren Tage, deren Ver- 
1..Ilten für das Wetter der nächsten Zeit maU- 
gehcnd .<5010 soU'cn .So i'.alt niit diesem 21 l''e- 
lii uör die Kl alt des Winters als golJioctjeui 

Sie wolinten in einem kleinen Il.iusl, außer- 
lialb des Dorfes llurgham. ganz nahe am 
Waldrand .'Vn ihrem IJartonzuun war mit Ol- 
f.irtie ein blauet Streifen gemalt, der sich 
dann im Wald so alle dreißig Meter an einer 
Fichte fortsetzte und dem Wanderer andeu- 
tete. daß es diese blaue Markierung entlang 
zum Goldenen Horn King 

Die Mutter war eint brave geduldige Frau, 
die ohne Murren die viele Arbeit auf si^ 
nahm und immei nui slill vor sidi hinlii- 
clielte, wenn sie von anderer Seite hörte, daß 
Kinder redit viel Arbeit machten Gewiß 
maditen sie viel Arbeit abei rechnet denn 
eine Mutter den Dienst un den Kindern als 
Arbeit? War es nldit mehr eine Handreichung 
an die große, alles umfassende l.iebe zum 
kleinen Mensdien. von dem man hofft, daß 
er e.s einem später vielleicht lohnen werde? 

Der Vater. Seba.stian Staberl, wai Flick- 
Echuster. ein ungemein vitaler lustiger und 
kreuzbraver Mann, der bereit war, für seine 
Familie ledes Opfer zu bringen Er ging zu 
den Bauern in weitem Umkreis auf die Stör, 
flickte die Schuhe und auch einen Pferdehalf- 
ter oder das zerrissene Dach einer I.,andauer- 
kutsdie 

Alle paar Jahre ging er, wenn es Winter 
werden wollte, den weiten Weg zur Kreis- 
stadt und logierte sich dort für ein paar 
Tage in dem staatiidien Gebäude mit den 
engen Gitterfenstern ein Oer Gefangnisver- 
walter begrüßte ihn Jedesmal wie einen guten, 
alten Bekannten. 1a. er gab Ihm sogar die 
Hand. 

„So, Staberl, sind wir »uch wieder einmal 
da? Hödiste Zeit, daß du kommst. Es liegt 
eine Menge Holz drunten im Ilof, das klein- 
gemadit werden will." 

Er lud allerdings keine großen Verbredien 
auf sich, der Staberlvater. Zuweilen fing er 
siti) einen Hasen im Wald, oder er hackte 
ein paar Stangen um. Einmal sollte sich auch 
ein Rehbödclein in seinen Pflanzgarten ver- 
irrt haben und dann in die Bratröhre gewan- 
dert sein. Aber das konnte man ihm nicht 
beweisen. 

Ja, sie schlugen sidi so recht und schledit 
durchs Leben, die Statierls. trotz der kleinen 
Freiheitsstrafen des Vaters. Sie waren in der 
Gemeinde angesehen, die Kinder gerieten gut. 
Wenn sie gerade Ferien hatten, nahm der 
Staberl das eine oder das andere seiner Mäd- 
dien mit auf die Stör zu den Bauern. Sie 
konnten dort schon ein wenig mithelfen, aut 
die Kinder aufpassen oder Holz hereintragen. 
Mandlmal fiel dabei auch ein Silberstück ab, 
das sie dann brav daheim der Mutter ablie- 
ferten. 

Diesem Umstand trügt denn audi so mandic 
alte Bauernregel Redinung. Wenn da von 
„Petri Stuhlfeier" zwei Tage vorher, gesagt 
wird: „Wenn es an Petri Stuhlfeier friert, »o 
dauert der Frost noch vierzehn Tage", so wird 
dies« Regel für den Matthlastag Im Braun- 
schwelgischen nur dahin abgeändert, „wenn't 
up Matthis fraist, «au fralst et vttirtig Näch- 
te". 

Daß aber an diesem Tag besondere Neigung 
lu Frostwetter vorhanden ist, sagt auch ein 
Sprucii, der Im Kreise Winsen gebräuchlich 
ist; „ivlatthias brlckt Is, flndt he nit, so mäkt 
he watl" Daß dagegen eine gute Sdineedecke 
zu Matthis weit vorteilhafter l.-it, beinhaltet 
diese Bauernregel für Ende Februar: „Dem 
Korn unter'm Schnee tut die Kälte nicht wehl" 

Die größte Bedeutung hatte aber der Mat- 
thiastag dereinst auf den Dörfern in den 
Spinnstuben, Dort ließen die Mäddien in der 
Hildesheimer Gegend einen Stroh- und einen 
Aschenkranz in fließendem Wasser schwim- 
men, um denn mit verbundenen Augen da- 
nach zu greifen. So wollten sie ergründen, ob 
ihnen bald der Brautkranz, ein Unglück oder 
gar der Tod beschieden sei. 

Andere Mädchen suchten gleiches am Abend 
des 24. Februar zu erkunden, indem sie auf 
einem Tiosenstiel zur Tür des Hülinerstalles 
ritten, dreimal anklopften und dabei sagten: 
„Gackert de Hahn, so kreg ick en Mann, 
gackert de Henn, so kreg ich noch kcen." Sie 
erwarteten also von den Tieren ihre Antwort. 

An der Weser erhofften sicii die jungen 
Mäddien aus einer Schüssel, die mit frisdiem 
üacliwa.sbcr gefüllt war, auf dem sie dann 
zwei Efciiblättcr schwimmen ließen, Auskunft 
auf die K:age: „Mattheis, kreig ick kund un 
schin, wo min Ehemann sall sin? Sall et einen 
riken sin, giw mck iieir un win, Is et einen 
armen blot, giw mek salz un brot!" 

Selbst den Namen des Mannes glaubte man 
erfahren zu können. Dazu wurden die Buch- 
itaben des Alphabetes mit Kreide oder Kohle 
m die Stubentür geschrieben. Dann verband 
man dem fragenden Mädchen die Augen und 
gab ihm einen Stod; in die Hand. Damit muß- 
te es zwei verschiedene Buciistaben treffen 
D:is waren dann flie Anfangstnichs'alxMi seine.-; 
Namens. 

Sogar die Zahl und das Gesdilcdit der ein- 
mal zu erwartenden Kinder glaulite man aus 
einem Clas Wasser, in das man Eiweiß trop- 
fen ließ, alllesen zu können. Selbst ein ver- 
;ingstigter Gäiiseiich. der am späten Abend 
in die Stulle üeholt wurde, kminte nach altem 
Abeiglaut'cn viirhers.igen, wer !iiis der fröli- 
lidien Hunde zuerst lieiraten würde Der näm- 
lich den er mit vertiiindenen Augen in seiner 
.\iili.'i;iiim .ms '!ei Hcilie dci ihn Unitanzen- 
dcii uii^toßen mußte. 

Als der Summet wiecer einmal, liclithell 
und liitzig noch in den Mittagsstunden, in den 
llertisl hineinkroch und der .Staherl nach dem 
Hochamt zum Metzgerwirt hinein wollte, wo 
er leden Soi.otag seine zwei IIall)e Weißbier 
trank und drei Weißwürste aß. paßte ihn die 
Uumplin von Düiklberß gerade noch unter der 
Tür all 

„Ja, was ist denn SeJiuster, wann kommst 
denn endlich eiiinial zu uns? Es ist schon 
bald kfMn heiler Sduih meiit im Haus." 

Dei Staberl schob sein Hüll aus dei Stirne 
und tat als oli er nachdenke Zui Rumplin 
ging er nämlich nicht gerne, denn wo man 
sonst zur i^rnlzeit ein anständiges Bier be- 
kam und ein Stückl Preßsack, stellte die 
Rumplin ihren Handwerkern einen saueren 
Apfelmost hm und nur trockenes Brut Und 
wenn der Stat>erl sagte, dafJ er drei Mark zu 
bekommen halje dann begann sie zu iiandeln 
und drückte ihm den sowieso schon spär- 
lidien lohn noi-hmni' um fünfzig Pfennig 
beruntoi 

„Ja, es gehl um halt recht schledit 'naus 
mit der Zeit" meinte er. 

..Geh weiter! Du hast es mir dodi im Früh- 
jahr schon versprodien, daß du kommst. Geht 
es denn in dieser Wodi" nimmer?" 

„Nein, in dieser Wodi' geht es nimmer." 
„Und nächste Woche?" 
Dei Staberl sah, daß er nicht mehr auskatn 

und nickte verdrossen. „Also gut dann, nädi- 
ste Woche gleieji am Montag." 

Er packte also sein Werkzeug in den Ruck- 
sack und machte sich auf den Weg In die zwei 
Stunden entfernte Einöde hinauf. 

„Wie lang bleibst denn aus?" fragte ihn die 
Frau beim Weggehen. 

„Ich möcht so schnell wie mögiit+i fertig 
werden, bei der da oben." 

„Wart ein biiJl Wastl. Idi möcht nodi was 
sdiaun" sagte Frau Amalie und schnürte ihm 
den Fiucksack auf. griff hinein und schnürte 
ihn wieder zu. „Nein, doch nicht", lüclielte 
sie. „Ich hatte sdion gedacht, du hättest dei- 
nen Abschraubstutzen wieder dabei." 

Der Staberl strich seinen Sdinauzbart aus 
den Mendwlnkeln und schaute «eine Frau aus 
seinen haselnußbraunen Augen recht treuher- 
zig an. „Den hast du mir schon so versteckt, 
daß ich ihn nimmer finde." 

„Weil idi nicht mehr haben will, daß sie 
dich wegen so einem Hasen einsperren. So 
notwendig brauchen wir es jet«t audi nicht 
mehr. Die Kinder werden gröDer, im näch- 
sten Jahr kommt die Martha auch aus der 
Sdiul« und verdient dann.* 
_ j,Ja. aber es kommt ja wieder was in die 

Jahre tti den Zelfucrbdndrn nachujcisen, nter 
vian weiß nicht, warum die Jahre überhaupt 
Spuren hinterlassen. Und so kann man nur 
feststellen, da/! die Schönheit eines Gesichtes 
ucrtuelkt, die Haut runzelig u'ird iiiid die 
ylunen schwach werden. 

Ks hat nicht an Versuchen oertiangelt, das 
Altern aufzuhallen oder ihm v-emustens eine 
Bremse in den Weo zu legen. Angefangen 
von „Jungbrunnen" Uber bestimmte Lebens- 
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regeln und überlieferter trnährung^ rezeple bis 
hin zu phnrmazeiili.vcheti und ko.stneli.'ichen 
Präparaten haben diese Empfehlungen zumr 
Verzögerungen bringen können, aber sie 
kotinlen den Prozeß des /tllern.s nicht auf- 
halten. Ks t.s( ganz natürlich, daß der Mensch 
nach allem greift, von dem er sich Hilfe ver- 
spricht. Ks ist rben.so natürlich, daß er nach 
Gründen für sein Altirerden sucht. 

In Paris fiel einem Polizisten ein Mann auf, 
der eine marmorne 'i'afel unter dem Arm 
trug mit der Aufschrift: „In diesem Hause 
wohnte der Maler Vincent van Gogh vom 
Juni 1886 bis Februar 1888." Der Polizist 
beolxichtete den Mann eine Weile, dann 
sprach er ihn an. Es handelte sich um einen 
belgischen Studenten, und es stellte sich her- 
aus, daß die Marmortafel von der Fassade 
eines Hauses auf dem Montmartre gestohlen 
worden war. Es ist das Haus, in dem der hol- 
ländisdie Maler so viel gelitten hatte, bevor 
er sidi iiaiJi Auvcrs-sur-Oise zurüdsgezogcn 
und dort ein tragisches Ende gefunden hat. 
Der bclgisdic Student, der angab, daß er sich 
einen Scherz habe erlauben wollen, verbrachte 
die N:ichl auf der Polizeiwache. 

Die eigentlichen Sdiwierigkeiten begannen 
or.st, als man die marmorne Gedenktafel wie- 
der an dem betreffenden Haus befestigen 
wollte. Der Eigentümer des Gebäudes bufand 
sidi auf U> isen Als man sidi mit ihm tele- 
fonisch in Verbindung si zte, eiklärte er, daß 
ihn die Sache nidits angeiie, denn er habe 
Icdlglidi die Erlaubnis gegeben, daß man die 
Gedenktafel an seinem Haus anbringen kön- 
ne. Wenn duich iigendweldie zwüifelhuften 

Wiege" antwortete der Störsciiuster sdimun- 
zelnd und gab ihr die Hand. „At:\ behüt didi, 
Ani.ilie. Vielleldit komm ich morgen am 
Abend schon zurück." 
- Iis war feierlich und still ringsum 

Die kleineren Kindel saiien ihm vom Fen- 
ster aus nach. Auf dem Angei hinter dem 
Haus hütete die Burgl die zwei Ziegen und 
winkte dem Vater nadi der neben dem brau- 
nen Stoppelfeld auf dem Weizen gestanden 
war. bergauf sehritt. 

Es tierbstelte dodi sdion stark. Im Berg- 
wald standen die vereinzelten Laubtiüume 
bereits wie flammende Büschel zwisdien dem 
sdiwermütigen Grün der Fichten. Der Him- 
mel war mit feinen Schleierwölkdien über- 
zogen. nur übet dem Goldenen Horn schim- 
merte er wolkenlos, und die Sonne spielte 
mit tausend Reflexen in dem steil aufragen- 
den Felsen der oben die Form eines geboge- 
nen Hornes annahm 

Der Sebastian stapfte so dahin, sdiubste 
mandimal seinen Rud^sack und war frölilieher 
Dinge .An den Bauernhöfen an denen er vor- 
beikam, winkte man ihm oder rief ihm etwas 
zu. Diesen immer lustigen Störschuster moch- 
te man überall rei-ht gerne, und selbst der 
Förster, der ihm beim Uärdienwaid droben 
begegnete, ladite Ilm freundlich an. 

„Wohin denn heut' schon. Staberi?" 
Der Staberl, froh, nach einer Stunde Fuß- 

marsch eine kleine Rast einschalten zu kön- 
nen, setzte sidi gl-'ich auf einen Baumstamm, 
den der Frühiahrssturm umgerissen iiatte, 
und maciite eine einladende Iland^iewegung, 

„Setz didi Herr Förster." 
Fr duzte eigentlich ledermann, und nie- 

niaiKl nahm es ihm übel. 
„ich bin so frei", lachte der Förster Hagen- 

dorn und setzte sich neben den Staberl. „Wo 
mußt denn hin?" 

„Ach, zur Rumplin 'nauf." Der Staberl riß 
einen Fetzen Rinde von dem Baumstamm, auf 
dem er saß „Da schau her, elendig muß der 
Stamm verfaulen, da am Boden. Aber wehe, 
wenn ich ihn heimfahrel Dann seid ihr gleich 
wieder da mit Forstfrevel " 

Der Forstet kramte in seiner Tasdie nach 
einem Zigarrenstummel und zündete ihn an. 

„Jetzt machst aber einen Punkt. Staberl. 
Kein Mensch sagt was, wenn du dir ein dürres 
Truiiim aus dem Wald holst. Schließlich hab 
ich 1a auch ein Herz im Leib, und auch im 
Forstamt weiß man. daß du neun Kinder 
hast -" 

„Zehne werden es jetzt", unterbradi ihn der 
Staberl. 

„Was! Schon wieder eins?" 
„Die Hauptsache Lst, daß sie gesund sind." 
„Da hast recht. Ich hab bloß zwei gehabt, 

und davon ist mir eins gestorben. Aber um 
nochmal darauf zurückzukommen, Staberl: 
Es waren keine dürren Stangen, die du utnge- 
hackt hast, sondern grüne und grad die läng- 
sten und schönsten." 

Der Staberl nickte zustimmend. „Das war 
damals, als ich meinen bcnuppen angenaui 
hab." 

Vif- 
v ■- 

antwortlich (/cninchl. .So ictfd hehaiiptrt. daß 
im Alter der Darm di. Vitiininie tiir/il viehr 
so gut aufnehme. Oder, daß ric (ilfer..i!iediny!e 
t^rhrumpfung dir O/.jmie feine Vi'amnivor- 
ri.'e mehr anzuleQpn erlni.'tf (.'iifl auch ihe 
Kigernyiithese der ?pl im .Aller nti- 
Oeti'ipcnd. Alle diese '.(i.j;;ftiTi(;(*ii konnten 
bisher nicht beu;ir;,(**i tcc'"<fcii, Kbpn.soiccn.i; 
ließ sich der Nachweis (i.hreii, daß im Aller 
ein Vitaininma.igel hiini'igrr anzutreffen 
nis tti jungen Jahren. I\1a>^ hat dies 
dere von der ArTerio.''kterose und einem 
Oel an Vitaminen A, Di und E «nHCiiom- 
men. Die Krycbnis-jp der Tiervr.<uche kiinn- 
ten jedoch durch B'.'Ohuchtungen b.*ini TTr; - 
sehen nicht be.jtrilißt we'den 

Ohne Zweifel sind l'tt.iminp auch iir. Al:rr 
lebensvntwendig S'i» irerdoi bei eiTier pf.Min- 
den Kost reichlich mit der Nahrung u'iyil.n- 
tf.'Ti und vom Körper auch aufper^nmmen f'nr 
zusarzluhe Vi'amtiigahcn he:teht. nbijcseheM 
von Wirklichen Miingclkrankheiten, keine In- 
dikation. Vor allem sollten u'ir uns nicht.'! 
rormachen und von Vitamltitiblerten Tiic'.t 
mehr erv:9rten, als sie oebeii (.■önnen D e 
Forderung, daß man in den WiTileririoimten 
nicht auf Frischgemüse und Obst iicrzichteii 
.solle, gilt selbstverständlich auch für den älte- 
ren Menschen. Im übrigen sei seine Kost 
eiweißreich, kohlcnhj/dratarm und ron knap- 
pem Volumen. Dr. mcd J. 

Elemente die Gedenktafel entfernt worden 
sei, so wäre er nicht verpflichtet, dieselbe 
wieder anbringen zu lassen. 

Aber auch die Stadtbehörde von Paris er- 
klärte sldi nicht zuständig, da die Angelegen- 
heit nicht in ihr Ressort falle. So steht jetzt 
die Gedenktafel in einem Nebenraum einer 
Polizeiwadie. das heißt in einem Haus, das 
von dem Maler Vincent van Gogh riiemals 
betreten worden war. „Ist es so sdiwlerig. vier 
Schrauben in vier Lödier zu drehen?" fragte 
eine Pariser Zeitung „Der belgische Student, 
den man leider wieder in sein Vaterland zu- 
rückkehren ließ, benötigte dazu nur ein Ta- 
schenmesser!" 

Gorilla ;iru Lenkrad 
Die Autofahrer auf der Straße nach Duarte 

in Kalifornien staunten iiidit sdilecht, als sie 
einem sdinittigen Sportwagen begegneten, 
der von einem Gorilla gelenkt wurde. Sie 
alarmi..'rten die Polizei, die den Wagen stopp- 
te, Laut protestierend stieg der Gorilla aus. 
li^r entpuppte sidi als der Sctiauspieler Charles 
fjarticca, der gerade \'on den I^reh.'irboitcii zu 
dem Film „Dunkelstes Afrika" kam. Er iiatte 
vergcibcn, sein Kostüm zu wcdiscin. 

„Und dann darfst audi nicht vergessen, daß 
nicht v.'i vom Forst didi angezeigt haben, 
sondern dit Gendarmerie. Wieviel hast da- 
mal.s eigentlich gekriegt?" 

„Acht Tag oder hundertfüiifzig Mark Geld- 
straf. Aber das Geld hab icli nicht gehabt." 

Es war feierlich still ringsum. Kaum fünf- 
zig Schritte von ihnen aste ein Rudel Rehe auf 
einer Liditung. hinter ihnen plätsdierte ein 
Bach, und In den Zweigen der Lärchen geigte 
ein leiser Wind. 

„Wie oft bist du eigentlidi schon eingeka- 
stelt gewesen, Staberl?" fragte der Förster 
nach einer Weile. 

Der Staberl schaute in den verschleierten 
Himmel hinauf. „Da muß idi erst einmal 
nachdenken. Also, da wären einmal die vier 
Wochen wegen Körperverletzung Das liegt 
aber schon lang zurück. Ich war nodi ledig 
damals, und man hat mich die vier Wochen 
völlig unschuldig eingesperrt." 

„Wie das? Umsonst wird man doch nicht 
eingesperrt!" 

„Ja, hab ich audi gemeint. Das war bei 
einer Rauferei in Roding draußen. Idi slredc 
bloß meine Faust kerzengerad 'naus und so 
ein Depp rennt mir hinein, und hernach ha- 
ben ihm sechs Zahn' gefehlt." 

„Aha", meinte der Förster und sdimunzelte, 
„ich kann mit genau vorstellen, wie das war." 

„Ja, und dann ein paarmal wegen einem 
Hasen", erzählte der Staberl lustig weiter. 
„Und da bin ich auch einmal umsonst ge- 
sessen. Gewiß wahr, ich mein, ich seh ihn heut 
noch - ein Prügelhas' ist es gewesen. Schnur- 
stracks will er in mein Hausl 'reinrennen, icb 
will nodi schnell die Haustür zuschlagen, da 
war sein Kopf dazwischen, und hin war er." 

„Ja, das weiß ich noch", lachte der Förster. 
„Aber vorm Gericht haben sie dir das nidit 
geglaubt. Da war doch aber nodi einmal ein 
Has?" 

„Stimmt. Das hab ich auch gleich zugege- 
ben. Idi hätte damals bloß nicht auf die 
Stimme Gottes hören sollen." 

„Jetzt schneid aber ab! Den Herrgott mußt 
schon aus dem Spiel lassen. Staberl." 

„Aber es war damals so. Mir hat geträumt, 
daß der liebe Gott zu mir gesagt hat, Staberi, 
geh 'naus in deinen Garten, da sitzt ein Ha- 
serl Es ist so kalt draußen, laß Ihn dorii rein 
In dein Häu«l, daß er nidit erfriert. Damals 
hat selbst der Richter gesagt, er wüßte nidit, 
ob er nicht auch so gehandelt hätte." 

Der Förster legte begütigend seine Hand 
auf dit Schulter des Staberl. 

„Das Ist alles nldit so sdilimm, Staberl. 
Wenn es keine ärgeren Spitzbuben auf der 
Welt gäbe, wäre es gut bestellt." 

Das sagte er aus voller Überzeugung, well 
er wußte, welch ein gutmütiger und braver 
Kerl dieser Störschuster mit seinen neun Kin- 
dern war. Der Förster Hagendorn war ein 
Mensch mit Herz, der wußte, was Not ist, 
die Not des Herzens und des Leibes, und er 
wußte audi. daß der Staat nicht ärmer wurde, 
wenn im Wald ein paar Haslein weniger 
lierumsprangen oder im Herbst den_Ba"*'irn 
die Krautköpfe annagten. (Forlsetzung loigt) 

DerE 
ROMAN VON HAINIS ERNST 

'Uch 

t'opyrvgiit by VevUi« Alfreü Ikditlioid, duidi Verlag v Grabcnj & üurg, l'raiiklurt a M. 

Krach um eine Gedenktafel 
Vorerst landete die niiirmnrne IMatte auf einer Pariser I'olizeiw.ithe 

Nr. 14 L A N G E N K R Z K I T U N G 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 
I'iir den >lonal Januar 

Geburten; 
8. 1. Keinfil Ta.sdelen. I.angen. Egelsbacher 

Straße 9 
S. 1 Pedro Garrido y Serrano. I.angen. 

Darmstädter Straße 1 
S 1. Atilla Güriiz. Götzenhain. Brühlstr. ."i 
5 1. Nicole Kurbel. Offenthal. Wie.senstr, 9 
B. 1, Thomas Kammholz. Dreieichenhain. 

An der Farrenwiese !? 
8 1, Marc Dolesi+ial. Egelsbach. Karlsbader 

Straße 28 
8. 1, Margarete Hofmann. I.angen, Waiter- 

Rietig-.Straße 24 
9, 1. Ünal Kala. F.gelsbaeh. Ernst-I.udwig- 

Straße 11 
10. 1. Claudia Wannemacher, Erzhausen. 

Bahnstraße Ifl 
11. 1. Andrea Keufer, Götzenhain. Goethe- 

straße 34 
12. 1. Jasmin El-Khatib. Dreieiehenhain. 

Spitalgasse 2 
1,3. 1. Joachim Becker. Götzenhain. Rhein- 

straße 2fi 
lÄ 1. Daniela Vanatova. Erzhau.sen. Waid- 

straße 14 
13. 1, Elke .Simmen, Langen. Berliner Allee 1 
17. 1. Massimo Franco. Langen, Bei'thoven- 

straße 21 
18. 1. Rafael Villalba y Pina. Langen. 

Lutherplatz 4 
18. 1. Silvia .Schymura. I.angen. Friedrich- 

F'.iiert-.Straße IB 
19. 1. Dirk Kannstätter. Langen. .Schafgasse 26 
19, 1. Jopf Garcia y Garcia, Langen, llügel- 

straße 1 
19. 1. Kai Lever. Dreieichenhain. Ruchenweg fl 
ftl. 1. Thomas Martin. T.anßon .?"lisabelhen- 

straßo 67 
82, 1. I.oif Soipp. Kijolshach. Kirchstraßo 21 

22. 1. Tim Albroilil. Lan^on, Sloubonslr 15H 
23. 1. Christiane Gotho, rangen. Si dliche 

Rinßstraße 219 
25, 1 Sophie Kind T,anRen, Im Hasen- 

winkrl 
2n 1. Michael Kaselow. Dreieiehenhain. 

Hogengnsse 33 
26 1. Kmitio D'Aurelio. I,imgen. Liither- 

]ilat/. 4 
2H, 1. Matthias Wieland. I,anßen. Carl- 

Schnrz-StraHe 35 
27 1. Arzu Atac, Frrhaiisen. Bahnstraße 51 
29 1. Rrigitle Anthes. Langen. Vor d. Höhe 29 
31 1. Vladimir Kulas. Kgelsbarh. Sehulstr, 59 
31, 1. Uaiir riOcbilmez, T.angen. I^nikerts- 

weg 101 

K h e s e h I i e ß n n g p n : 
5 I Reinhard Meieher mit .\delheid .Taroseh, 

geh Kubisch. Langen. Straße der deut- 
schen Kinheit 3 

19 1. Norbert Werner mit Ois'^la Weiß. 
liangen. Feldbergstraße 27 

19. 1. Klaus Sommer mit Ute Kowoliik. 
T.antjen. Stresemannring 5 

2fi. 1. Ulrich Gaußmann mit Ursula Kiirster, 
T.angen. Zimmerstraße 42 

26 1. .Türgen Hnmeister mit Rricitte Hofer. 
T,angen, Südliche Hingslraße 218 

26. 1. .Tei^s T.ichler niit Ilse Paßmann. 
I.angen T-evikertsweg 80 

26. I. Franz Paßmann mit I?e<Tinn Sclmiidt. 
Langen, Walter-Hielig-Straße 28 

S t p r b e f äl le: 
2. l TiUdwig Stroh. Langen. Mainstraße 12 
2. 1. Adani Här. I^angen. Wilhclmslraße 22 
3 1. Pliilipp llorlle. Langen. Feldbergstr. 14 

3, 1 Franz Krcysa. Dreieiehenhain. 
Philipp-Hol/.mann-Straße 2 

3 l. Wilhelm Neubecker. Dreieiehenhain, 
Taunusstraße 44 

3. 1. Karl Hoth. Langen. (lartiMistraßc 15 
3, 1. Feodor C^räßel. I/mgen. Frankfurter 

Straße 60 
4, 1. Helene Sturz, geb. I^angljammer. 

Langen. Feldslraße 39 
5, 1, Hertha Hopp. geb. Macher, t/imgen, 

Siidlichp Ringstral^e 241 
5 1 (Uistav Thiele. I.angen, Westendstr 57 
5 1 T'hilipp Avemaria. Kgelsbach. 

Langener Straße 34 
5 1 Bertha Uhrig. geb Kaufmann. Langen. 

Heinri(tistraße 26 
5 1, Marie Grohmann. geh. Steinberger. 

Dreieiehenhain. Kreuzwiesenstraße 1 
6 1 Margaiete T,enhard1, geb. Dracker, 

Dreieiehenhain. Trift 3 
7, 1 Adam Lorenz, liangen. Gabelsberger- 

straße 27 
9 L Karl Dörfel. Langen. Hheinstraße 30 
9 1 Peter Stroh. I.angen. Außerhalb 57 

12. l Barbara Kian^jM-, geb Müller. I>öngen. 
Westendstraße 48 

12 I Otto Friedrich. Langen. Annaslraße 45 
12. I Fritz Koslowski. Latigen. Wolfsgarten- 

straßp 10 
13. 1 Adam Heim. Langen, Mühlstraße 12 
13, 1. Barbara Lutz. geb. Kräm<*r, I,angen. 

Nördliche Hingstraße 53 
14, 1. Harald Kraft. Langen. Schnaingarten- 

straße 7 
15, I Heinricli Augvistin. I>angi'n. Karlsir 3 
15, 1. Franz Walter. Langen. Frankfurter 

Straße 60 
15 1. Maria Anthes. geb. Freud. Langen. 

Frankfurter Straße 23 
15. 1. Kalharine Pude, geb, Schnegelsberger. 

Frzhausrn. Friedrich-KbcMt-Straß«» 55 
17. 1 Philinp Stioh. I.angen. Gabelsberger- 

st!'aße 49 

19. 1, Katharina T^est. g( b .Schwarz. Langen, 
Zimmerstraß«' 20 

19. 1. Gertrud Kock, geb Seilz, Langen. 
Beethovenstraße 20 

21. 1. .Tacob Wüsl. Langen. Gulenliergstr, 3 
21. 1. Albert Böhm. Langen. Sleiihenstr. Mfl 
22. 1. Heinrich Becker. Langen, Friedrieh- 

straße 25 
22. 1. Martlia Laube, geb, Hemus. F'ji-Nbaeh, 

Offenthaier Straße 31 
23. 1. Hausmann. Langen. Wolfsgarlenstr. 39 
24 l. Willy Winkler. Langen, ("^bergasse 9 
25. 1. Katharina SalUvey. geb. Pod^or. 

Langen. Storzbaehstraße 5 
26. 1. .lorg Diedrich. I.angrn. Düre s-li-jiRe :?3 
27. 1. Anna Loffler. geb, Werner I anircn. 

Wrißdornweg 31 
27. 1, Carsten Nau. Langen. Fridbore^lr. ?7 
27. 1, .losef Ludwig. Götzenhain. KM-ch>;ir. 8 
29. I. Frieda Kleinert. geb. Pohl T -'n-totK 

Gutenbergstraße 9 
28 1. Charlotte Zi"e'ski, feb S'hröHfr. 

T,angen. Forstrinu 87 
29, 1. .Auiiuste Lövrhl'p. «»el> Haunt 

Dreieiehenhain. • 8 
30 1 Lao""n. Frnn'*'''jrter 

Straße <iO 

!.%N(;K\ri! /Kiri Nf; 
Wrantwortlldi rUr »'olitik und lrh«<-n i 
Kfli'fliit'h SchJi<Uich: filr l n A»v/ri:'i'n j 
Ch. KiUui — ni u<-k und Vjm Ih« 'ickri p1 
Kühn Kr;, I.nnum, D.-n m.sirtdior Sti.'Uic Si: !?iif ?7 4| 
Nadulnu-k nur mit (iurn<'?iani:nh«' <lfr I.Z Für 
unvrrInnKf ninßosnnttt.' Mnniiskilpto wIn! kein« 
lliiftiin« üh(»rnomm<-n /usohrlflrn ntir nn dir Re- 
(laktlon. nicht «in i'ui/.oln«' HfHlMkiinnstn'ti'llcdrr. 
ArttkrI. dir mit Nanu'n «»drr <l«>n hiltiaN*n fh's Vrr- 
fassors jjt /iMi-litiot .«vind. .sit'llt ii nirht unlwdini't dl« 
Mt'lnun« der Hrdnktion dat. n»>f Nl<*hf 
itnsoifr Zoüun« durch KaHr hrthrtot rWnvaM hrslrht 

koln Kntschjidij:i»nusr rcht, 

ohile ohn« 
mit Knortltön^ 900$ 

.wMidriirst - g^brshi; 
f'V-" 4, ^ .. " . -i 

Sfrieiihitiettwursl 
fein geräuchert/ 200-g-Stüdk   

Schinkenwurst 
Süddeutsch« Art/ 290 ^ teistungspreb 

Joghurt 

il 
Latsclia 
... Partner fUr.gesunde Kost 

GesundheltS'Poß 
berland-Eier • extra • 
BEFUND: Diese Eier enthalten garantiert keine Fremdsfoffmengen, 
die Ober den strensen,vom Schweizerischen Gesundheitsamt zuge« 
lossenen Grenzwerten liegen. Diese Werfe wurden um 50 Vo unter« 
icSrItten. GOteklosse «extra frisch*, mit legedatum 
Cr.4,6Stack|^7g CrC 

Mit Gesundhelts-Paft \ 
Kleefeld 
frische Vollmilch • extra • 
BEFUND: In dieser Milch sind keine Fremdsloffmengon onthotfen^ 
die Ober den strengen, vom Schweizerischen Gesundheitsamt zuge« 
Icssenen Grenzwerten liegen. Soweit meObar, wurden diese Werte 
umminde$fenj50%unlerschrit}en. m 
|>Liter*Po^ung •»•••••••••••»•#«#• l«05 

Goldgelbe 
Chiquita Bananen 
Kl« 1/ 1000 

Span. Navel-Orangen 
Kl. II, 4-kg-Tragenetz 
LeislungspreU.......... ^BF 

Ital. Morgenduft A'pfel 
Kl, I, 500 8 
Franz. Karotten q e 
Kt. 11/ 1000 0t»t««e*ae««eeteeete 

rgenduft A'pfel TFQ 

Latscha 
Reines Pflanzenöl 
0/-Lfr.-FI. Leistungspreis • . •. . 

Krifteler 
Bauernbrot ■ ma 
lOOO-g-Laib Leistungspreis . I«30 

Geschirrspülmittel 
„Sunlicht", 2-Ltr.-FI. Leistungspreis • . 

ZUM VALENTINSTAG 

Holl. Nelken . 
I. Qualität 5 Stück i. Bund 

Holl.Tulpen 
Apeldoorn ZStückI.Bund IV 

Rote Tulpen 
(Paul Richter) ZStCckl.Bund 

(Xucc 

""und zu Leistungspreisen!! 

Kleefeld- 
JOGHURT 

natur, aus Trinkmilch 

Becher ii 175 g 
Lcistungsprcis Jir I 

«'•«/Aurt" J —    
Kleefeld- 

JOGHURT 
mit unterlegten Früchten 

aus Trinkmilch, 
Erclbeer, Kirsch, Heidelbeer, 

3 Becher 6150 g H 
Leistungspreis 

Kleefeld- 
SPEISEQUARK 

mager, 250-g-BecIier 
Leistungspreis 

Kleefeld- 
Speisequark 
^OVo Fett i. Tr., 
250-g-Becher Leistungspreis. 

Kleefeld- 
Saure Dickmilch jp n 
500-g-Becher Leistungspreis • O O Pf 

Kleefeld- 
Sauerrahm yiQ 
0,2 Liter Leistungspreis. .. . Pf 

8 

• 
: 
: 

5 

Reine Ailgöuer 
Buttermilch 
„Müller", 500-g-Becher Leistungspreis >.. 

Gerva!s-Hüttenkase 
20% Fett i. Tr., 200 g Leistungspreis.... 

Franz. Camembert 
„Senoble", 30% Fett i. Tr., 
200-s-Schtl. Leistungspreis •••••<•.. 

„Chambourcy" 
Sahne Dessert 
Erdbeer, Himbeer, Ananas, Schoko-Klrsdi, 
12S-g-Becher Leistungspreis 

Frische Eier « yi a 
Güteklasse A, Größe 3,10 Stück  3.98 

//Henninger Meisterpils schmeckt immer" 



Kleines Kreuzworträtsel 
WaaacrrcJit: 1. Gcfährton, 8, See In Finnland, 

0. Ab»chlcdsgruD, 11. rein, 13. 
und lllu;:tnilor t, 15. Staat der USA, 10. 
ßland bei d. Zuckcrhcrsicllung, 10. blbl. Berg, 
fl ab'st Fürslcntltel. 23. cngl. Zah wort. f . 
Nordosteuropiier, 20. Strom in Sibirien. 27. 
BIKin. KUstcnfluß, 2t). Kfz.-Kennz. NabburR, 
alt Borlincr Maler und ZoltJiner t. 33. unp.ir- 
triisch 3r,, jungrs Schaf 30. Last er R. 
^,•^dltvo^!C•l, 40. Gewässer, 41, Irt/.tcr Host. 44. 
HowcisKründe. 

Ha^te Nüsse 

Scharhaufgabe Nr. 8 

BB 

_ 

6' 

—n ^ 

-Kai 

I 81141 

St'iikrrdit; 1. Vt'ik 'hr. niilt(?l' l^^ui/.w.. 2. 
o.'i'.inischi' Zirkulallon, l<r/..-K(.'nii/.. Kiihl- 
pr liuliikrci:;, t. Wiiumt.'il, 5. K!adieiim;il!, 
f). Gcldin-Iitiito, 7. Di inni von IbM'n, 10. Gol- 
tr haus. 12. münnl. Vorname. 14 1 loiiiTprio- 
slci 15 mohainmcd Name 17. Saniiii- 
lunK von Sprüchon. 1». «ricdi. ln;i'l, 20 
riännl. Kind, 22. nonl. Gottheit, 24. lol/.le 
Span. KiiiiiKin. 2K SinK.stiiiinic, 31. aiitohol. 
G. triinl<, 32. Westeuropäer, 33 nidit l( m. 3-1. 
si'cmäiui. Befiriff, 3.'». röni. Mond^ottin, -17. 
Traul)en<'inte. 3!l, anieiilian. Mannerl<urzii,i- 
Itie, 42. Kf/.-Keiin/eiilu'n von Kusiunlicn, 13. 
7,e Vhi'n für Gormaniunv 

KomlMMiilionsriilsol 
nie Seib.stiaute e e e I I o sind <l> ii Mit- 

lauten 1 y m p s e h s |> i so zuzuordnen, 
daf\ ..iidi ein vveilweile^ Sportfe.st erRil)!. 

liUstiges Silbenrätsel 
Am den Siltien: an - au - bcn - bor - dien 

die - eis - crd - gen - gel - gramm - ha - ju 
ken - kon - lam - le - le - le - lehr - mad 
mei - miß - mung - neu - paß - pe - pl 
plalz - re - rund - schol - sdirel - sll - ster 
Stirn - ter - lo - Irol - werk - sind 12 I.ö- 
sunß.swortcr nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden. 

1 auf einem anderen Planeten lebendes 
Tier aus der Fabel. 2. Boxhieb eines Fang- 
geräte.'i. 3. I.aune eines englischen Fräuleins, 
4 Fabrik. In der vollendete Könner herge- 
stellt werden, ü. auf dem Land lebender 
Platlfl.'-ch, 6. kreisförmiger Brief, 7. In der 
Berufsausbildung stehende kleine Fllegcnlar- 
ven. 8. klelne.9 Stück eines Verkehrsmittels, 
9 In-^pektion eines Geblrg.'süberganßs, 10. bur- 
einanderborstondpr Donauzufluß In Bayern, 
11. gefrorenes Fußborleniirett, 12. ungebrauch- 
tes Fdelmetall. 

Die Anfangsbudistaben - von oben nadi 
unlen gelesen - nennen ein „Wehgeschrei aus- 
stoilondes Voik Im Norden". 

iVlixrälsel 
AIF, < DIKNFR I NUT 

I'.Ifenname 
BF.SFN + CHOR LFK 

Gliedmanenleil 
Bl.IClI + FNTK 4 KARO 
' Frlsiergeiiit 

FDF.N 1- SACIIF. i ZIU 
einii. Krieddiei 

DRF.CK I HUT ! LKIN 
. Honian von Gotihelf / drei Wörtr r 

NI:A ! RATTF. ( TIHTR 
» Freillditl)iiiine 
GKL + LOHN I STUCK 

'i'i-ii des Kirdilurms 
KLAN 1 NIKL 4 l'OKT 
r. aflik. Haustier 

()l)enslfiiende Wortpa.'ire sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wiirter der 
aneeftihtten Bedeutungen ent'^ti hen Ihre An- 
fHü; l)Uili-lalien nennen in diT gegeijenen 
I!('lti''nto^};'-' einf-n IM.'ittfisdi. 

Im Handiimdreben 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

.Sie bitte den Anfangsbudistaben und fügen 
dafür einen anderen Endbuchstaben hin/u, 
so daß neue sinnvolle Wörter entstehen Die 
richtig angehängten Endbuchstaben nennen, 
in der gegebenen Reihenfolge gelesen, eine 
iltalienische Nudelarl: Esau - Ale - Iran 
Omar - blind - bah - Ring - Klebe - Kant. 

Silbcndnminn 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist Im- 
mer die Anfangs.silbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe nennen einen 
Massensport; ball - bar - fuß - haft - netz 
statt - werk. 

Rätseißleichung 
(Gesucht wird x) 

(a b) 4- (c-d) 4- (e-0 + (g-h) + d-W = * 
Ks bedeuten: a) Staat In Europa, b) Ge- 

Hpinst, c) romischer Komödiendichter, d) Fluß 
zum Neckar, e) Gebetbuch, f) Zahlwort, g) 
St.idt am Regen, h) Sohn Noahs, I) Eßbedürf- 
ni.s, k) persönl. Fürwort, x =» erholsame oder 
störende Pause. 

Kontrollstellung: Wcill; Khl; Dcfl; Tdl; Th3; 
Ba2, b3, c4, g2, h2 (0). Sdiwara: Kg8; DtO; 
Tf4, Tf7. Ba5, bO, dO, gO, h7 (9). 

Auch Großmeister machen Fehler. Großmei- 
ster Geller (Weiß) spielte gegen Ostojlc nun 
Th d3. Doch Ostojlc konterte tödlich. Wie? 

Scbüttelrätsel 
Mast - Tor - Regal - Verden - Raum - Rute 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß an- 
dere Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Krieger. 

Auflösunficn aus der vorigen Nummer: 

Wortfragniente 
twird rdnl - esse - e.swl - esge - dits 

ko(h - nwie - sohei 
Die vor~l(henden Wortfragmente sind so 

•zu ordnen, daß sie einen Kprudi ütier das 
Koc hen ergeben. 

(iroHes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 1. 
I.unge, 5. .longleur, 11. Spa, 15. Anita, 10 Air, 
17. NAI, 19. Rani. 20. Beton, 22. Garns, 24. 
Skandal. 2R. Adam. 27. Aula. 28. 6tc. 29. Sog. 
:iO. Am. 31. Nil, 32. Alal, 33. Era, 34. ten. 35. 
Fra, 30. Äser, 37. Nordpol, 39 Paar, 40. Shorts. 
4'' Ras 43. Ion, 44. Rom, 4.''v Rel, 40. Leu, 47. 
Noe 4H Elsack, 50. Ukas, 52. Moehren, 54. 
Rune .-iS. Krn, 5ß. fit, 57. Eis, 58 Gold, 59. Pas, 
et. Ra, 02. Rel., 03, Kid, 04. Gase. 03. Aloe, 
00 Seebohm, 08. Seni, 09 Trass, 70. Elan, 71. 
Kla, 72. Tal, 73. Nurmi. 74. sin, 75. Ensemble. 
70. Aedil. - Senkrecht: 1. Labon, 2. Natal, 3. 
Gnom, 4. ein, 5. Jaguar, 0 Nama, 7. gis, 8. LR, 
9 Unke, 10. Raa. 12. Prag, 13. Aal, 14. Bismarck. 
18 Insel. 21. Edith. 23. All. 24. Stadion, 2.5. 
Don, 27. Aids, 2. Err, 30. Ära, 32. Astl, 33. Eos, 
34. Ton, 35. Fama, 30. Ares, 37. Nauheim, 38. 
Poe 39 Po.se. 40. Stuermer, 41 Oran, 42 Ree, 
44. ilind, 40. Lot, 47. Nes, 48. Eule, 49 Chaos, 
51. Kra. 52. Milbe, 53 RID, 54. Rosine, 50. Fee, 
58. GAN, 59. Plaid, 00. Sesel 02 Reni, 03. 
Khan. 04 Gelb, 05. Arme, 00 SAS, 07. Ole. 
GH. Sam, 09. tra .., 72. Te. 

Wortfraginenlc: Mit der Zeit pflückt man 
Rosen. 

Lamiie Enkel 

Silhendomino: Newa - Wabe - Besen - Sense 
Senl - Niger - Gerte - Tenor - Norma - Maki 
Kino - None. 

Rätselßloiehung: a) Krad, b) u. D., c) ei.sern. 
d) Ern, e) Lab, f) B, g) Ufa, h) a, i) Stör, k) 
Ungar. 1) gar. m) Gendarm, nl Darm x 
Kreislaufstörungen. 

Hier darl geslnhlen weiden: Mit dem Giir- 
tel. mit dem Schleier, relsst der schöne W.ihn 
entzwei. 

Sehültelrätsel: Maus - Alt 
Reh(! ^ Maler 

Sehaehaufgabe Nr. 7: 1. Te5 k.5! LgO fi 
2 Db7-b4 matt 1. . . Kl« g8 2. Ta8 ■ e8 matt. 
1 I.gO h5 oder andere Läuferl)ewegungen. 
2! Db7-g7 matt. Mattaufgaben, zum Unter- 
schied von Endspielstudien (bei denen niclU 
ein Matt in bestimmter Zügezahl, sondern 
nur der Nachweis des Gewinns gefordert 
wird) mit nur sieben Steinen insgesamt, nen- 
nen die Problemkomponisten Miniaturen 
Kleinkunst 

ZahlenrätsrI: 1. Bund, 2. Agio, 3 Rost. 4 
Kalb. - Bark. 

Heiteres Allerlei 

McFadden wird verfolgt 

Schöne 

Aussichten 
Kur/.Hesehii'htc von (lordon M<»rris 

Fünftausend Uoliar luitte der Kassitrrer der 
Detroit-Trade-Hank vor einer Viertelstunde 
dem Eisenhändler MeFadden auf den Schal- 
tertiseh gezählt. .letzt eilte McFadden durch 
die nebligen Straßen Detroits nach Hause. 

Plötzlich halte er d;is untiestimmte Gefühl, 
d:iß ihm jemand folge. Er dreiit .sieh um und 
tatsächlich . .., keine fünfzig Meter hinter ihm 
ging ein Mann Das braudite wohl nidits Be- 
merkenswertes zu sein, doch für Mi'Fadden 
waren fünftausend Dollar kein Pappenstiel. 
Er wurde nervös. Sein Sdiritt wurde hastiger, 
doch sein Verfolger schlug nun ebenfalls eiiu- 
sdinellere Gangart an. .letzt bekam es MeFad- 
den doch mit der Angst zu tun. Er sah sidi 
sdton im Geiste in der „Detroit Dailv News" 
als ..bedauernswertes Opfer eines gemeinen 
StraUenraubes". Der .^ngsts^•llweiß perlte ihm 
über die Stirn, als er nun anfing zu hiufen. 
Sein Verfolger jedoch ließ nidi locker und 
rannte ebenfalls. 

„Es ist aber auch niciit ein einziger Passant 
In der Straße", dadite McFadden. „Idi werde 
mich morgen im Polizeipräsidium be.schwe- 
ren, daß nidit genügend Cops zum Schutz 
friedliebender Bürger eingesetzt sind...!" 
Morgen?? McFadden. du vergißt ja ganz, daß 
du um dein Leben läufst. 

Dodi da... Reitung! Ein rotes Schild, Poli- 
zei-Station! Wie oft ging er hier achtlos vor- 
über, doch jetzt, als er atemlos und vor Angst 

schwil/emi die vier Stufen hinaufjagte, die 
'lüi mit <lei Aufschrift „Nicht klopfen" aufriß, 
jetzt «olohtp f»r Br-^soruns 

.,\V:is wollen Sie, Mr ?" fragte etwas be- 
hliliig serm'ant .liinmy Howler. gar nicht er- 
staunt. da» McFadden hier so, nach Atem 
ringend, vor ihm stand 

,.!di... ich... eh...". stotterte MeFadden 
noeii am ganzen Körper zitternd, „mir folgt 

„Ich glaube, ich hal>e den passrndrn 
Hintergrund für Sie gefunden!" 

Kine Chance 
„trh vcrite dem C/ioii//eiir kündigeu!" 

ti>bl Direktor Schuhe. „Schon drchnat hat 
er mich In c/röflle Lebensgefahr gebrachtr 

„Aber D ckerchen", trö.ilel th»i .seine Göttin, 
„n'druni braust du gleich so auf? Mach dein 
Te^lninevt tiiid ijib ihm noch Pinninl eine 
Ch<ince!" 

ein Mann, der mir meine fünftausend Dollar 
rauben will!" 

Noch ehe Sergeant Howler eine erstaunte 
Gegenfrage richten konnte, wurde die Tür 
wieder aufgerissen und herein trat, ganz außer 
Atem . . . McFaddens Verfolger. 

„Das ist er. Sergant! Verhaften Sie Ihn!" 
rief McFadden. 

Sergeant Howler schnellte bei dieser Rede 
aus seinem Stuhl, und mit der Hand nacii 
seinem Dienst-Colt greifend, rief er dem 
„Riiuber" unsanft zu: „Wer sind Sie?!" 

Der Neuankömmling mußte erst ein paar- 
mal tief Luft holen, bevor er antworten 
konnte: „Idi bin Rex Taber", sagte er, nach 
Luft japsend. „Bankbeamter der Detroit-Tra- 
de-Bank. und möchte Mr. McFadden eine 
Huiidert-Dollar-Note bringen, die, als er das 
Geld in seine Tasche steckte, zu Boden fiel, 
ohne d:iß Mr. McFadden es bemerkte _ .1" 

..Ich würde mich nicht wundern, wenn 
du nächstens noch deine Sekretärin mit- 
bringen würdest, um die Schäfchen zu 

zählen!" 

..Mein Mann kommt erst übermorgen 
wieder zurück . . . wenn Sie so lange 

warten wollen?** 

     

Die Drohung / 

Der Polizist, der den Wagen mit der Blondi- 
nen am Steuer gestoppt hatte, tippte mit dem 
Finger an die Mütze, zückte sein Buch und 
sagte streng: „Erstens blinkt man, wenn man 
die Fahrtrichtung ändert!" 

Die Dame hinterm Volant funkelte den 
Ordnungshüter mit empörten Augen an. 

„Und wenn man es einmal vergißt?" fragte 
sie herausfordernd. 

Lauter Viechereien 

Eine Dame kaufte einen Hund in der Zoo- 
handlung „Ist er audi treu?" fragte sie. 

„Wie Gold!" erwiderte der Ladeninhaber. 
„Viermal habe ich ihn schon verkauft. Jedes- 
mal ist er zurückßekommen." 

* 
Der Hahn sammelte seine Hennen um ein 

Straußenei. „Meine Damen", sagte er, „Ich 
mödite nidit gerade Kritik üben, aber idi 
mödite ihnen doch zeigen, was anderswo ge- 
lei.Uet wird!" 

* 
Audi Kanindienkinder wollen alles wissen. 

Die Kaninüienmutter ist in Verlegenheit. 

Sdiiießlich sagt sie: „Ein Zauberer hat eudi 
aus dem Hut geholt. - Doch nun hört auf mit 
den dummen Fragen!" 

* 
„Sie haben da einen sdiönen Hund. Ist er 

auiii klug?" 
„Klug ist kein Ausdruck! Als Ich gestern mit 

Ihm ausging, blieb ich plötzlidi stehen und 
sagte zu ihm: „FiHl, wir haben was vergessenl 
- Was meinen Sie wohl, was er tat?" 

„Nun, er lief zurüdt und holte es." 
„Nein! Er setzte sich hin. kratzte sidi hinter 

den Ohren und dachte nach, was es wohl sein 
könnte." 

Von Amadeus Zahn 

Dann hat man für die Folgen einzustehen!" 
antwortete der Polizist. „Zweitens", fuhr er 
fort, „fährt man bei Rot nicht über die Kreu- 
zung - auch dann nidit, wenn sich kein ande- 
rer Verkehrsteilnehmer darauf befindet, ist 
das klar?" 

Die Verkehrssünderin ballte die kleinen 
Fäuste. 

„Das Ist noch längst nicht klar", zischte sie. 
„Was nützt eine Ampel, wenn sie lediglidi den 
Verkehr aufhält?" 

Das zu enUdieiden Ut nicht unsere Sache, 
sondern Sache der Verkehrsplaner und der 
Polizeibehörde!" entschied der Ordnungshüter 
ungerührt „Und drittens macht das dann 
zusammen fünf Mark gebührenpflichtige Ver- 
warnung, wenn idi bitten darf!" 

Einen Augenblick sah die hübsche Auto- 
fahrerin den strengen Polizisten fassMgslos 
an. Dann holte sie Ihren Geldbeutel hervw, 
nahm fünf Mark heraus und reidite sie durchs 
Fenster. 

Na guti" sagte sie. „Hier hast du deine 
fünf Mark! Aber komm du mir heut« «bend 
nach Hause!" 
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Dn.s Problem der Vmn-elt iriirde auch n'i'.* 
Korn (ic'ioiiinien: 
..Am Paddelteich mußte, jawohl mcim- Hi-nn, 
iTiir selnv;m1s jedenfalK elwa.s ausaeheckt 

wem. 
Zum .Sduitze der .Stadtgärtnerei .sei gesaeht. 
's is immer verkehrt, egal wie mers macht. 
Der Wald is doch wicht iu zum Gangster 

beschütze 
solang die kaan feste Wohnsitz besitze 
Laßt uns di-n Wald und tut net frohlocke 
sägt nicht an dem /Xst. uff dem wir .'iH hocke. 
Freunde der Freizeit und der Natur, 
seid w.ilfli'sliewußt, wann ihr I.ust, und ni't 

stur. 
Wild will die ganz Well. Wild will jeder e-,<e. 
wer den Wald net mehr will, kann kaa Wild- 

sau mehr fre.s.se. 
D'-r soll sieh aa in de Kiesgrubes.and mole 
die I'f'ffe-'Iing tun sieh ihr Fuß|)ilz als hole. 
L.ißt uns den See seh und net so viel Fletsch. 
Boh;dt euren Pnscn und BoMies für ent-h " 

Der Besuch der stiidlischcir I'rnminrn: -ur 
Kiickrerschwisterunp im cnnHschcn J.nnq Fa- 
tnn qnb dem PrntnkoJter ehenfolls Anta^ :?i 
eininen t'er.sen; 

„Vors .lahl hat sieh L.ingen mit Long K.iton 
ver>:ehwisterl, 

wer da alles mitdürft, man hat mir's 
geflüstert 

Dann w:ir es soweit: auf em Klu';plalz Rhein- 
M.iin 

warn alle versammelt der ganzn Verein. 
Und dann sind sie lässi", wie Flu'tzeumiirnt' n 
auf di|. e,,inz groß Masrhin zu, un wie sie 

hintraten 
di.r (^l-Pilot sagte, euch g(4) ich !:li'i<h 
h.iut :il). :ilier rlalli. ihr si'lvinhi'ilig Znres. 
Da sa!;le rier erste: warum tun sie wüten. 
ic!i bin ll.insdvn Kreiling uikI will n.aeh I.ong 

Eaton. 
Die .Sti'wardeß lädielt. o Yes ich weiß si'hoon, 
sie sind Bürgermeister di'r .Stadl aus Bdon. 
Dann sind sie gestartet, auf der Rollbahn 

ganz draußen 
beim .An.sehnallen merkten dann die Banausen 
tlaß das Flugzeug mit ihnen, wie's hall so 

geschieht 
net nach Long Eaton, .sondern sonstwohie 

flieht. 
Also nix wie eraus aus dem Kaste — was Asse 
Ja wenn mers net kann, dann soll mers halt 

lasse!" 

Und zum Abschluß nannte Kurl G. Werner 
noch einmal das diesiahriije Motto der I.KG 
und schloß: 

„Jawohl, mir sin in, und wir wollen's auch 
bleiben 

solange wir dichten und denken u, sclireiben, 
Happy blrthday drum allen, die wir hier 

erfreue, 
adschee dann bis später, und Dank für die 

Treue," 

Auszüge aus dem Protokoll von Kurt G, Werner 

llansj" in Ctostnit von Ilanv- 
WrriHT sius Hrm „rdirn (irschli'clit 
d«'s 'riirnh:«Hiinvirls" Kiiti als C.rhiirtstuRs 

unitulant rill \ ich t-rsiMi-t lu-iidcb Urbüt. 

„Srlltst tlie Omas bleiben steh'n, und sa^cn: 
mein Ciott ist der schön!" saste Klaus Freier, 
aus der Lanfse I.atten Garde hervorgeRangen 
in seinem Vortrag als Dressman. der viel 

Beifall erhielt. 

Die i'fi (1<-r t. I.a^iqrvvr 
Kanirva}-(lr scJlschaft ist viin schon 
eine n/f. ahr» noch imvu r qchvn nrlcn 
(irr Ka ichc'' Vrr.sr Koj)f die 
in (Ko/'fr /n/W «'..s (U'r fiiitt iuiwrn und rnni 
,Sc/}mur)tr!>?. I a.'-hen iVuc/idfn- 
J;rn onrrrjfrn. /)rr ..AJcjsTrr dva I^rolokolls" 
Kurt Wrrticr il'rsen Tifrl erhielt er ?t« 
jwrqnnaencn Jof: von seinem Prhs'denfen. 
u-ril c.s rrntoI:()Ilrlirfs (n'7i"n. aher tiur ireniite 
(iiht. die es zur MelstersvhaH «"f dic.sorn 
hirf »mhrn — hntle veder das (ie- 
arhrhrn »7? »nd v^n Lavncn nnd auch d ehofie 
l'nUfiU unfer d r Luf>e qenninmen inid auf 
seine Art beletirhfel. Hier einioe Afi*i:üne aus 
diese - iM'Vterlyv ii'erfen Hede: 

y.'ir Vereinspründilfm ror :?.) Jahrrn tnrMifc 
d«'r .Viffjn'indrr* 
„Mii hrttio kan (M'innor, kn:» (JoUI un kaa 

Gnnlc, 
mir hüUo viel Kiath und mir halle viel Karle, 
mir hatte !)!ns uns. da lraa ham mir «e^laul)!, 
mir hatte melir Mut als Hie Kass es erlaubt. 
Mi- Vinn echto \air ii ^eit unM'im I^".;inn 
und so stehn mir heut da — lieut sin mir in!" 

y.ti Bürpermeister Hans Kreiliticj geivandt, der 
seil Dezember in r.tiTipcn irohnt, weinte der 
l'rotnknller: 
„Kr wnlmt jetzt uff em SteinherK, R(H>Kta- 

phi^fh b«»trarht 
hat ers weiter su^ar nls IlerrUmbaeh Rel)raeht* 
Im (;e",ensat/. da/u. leh snß es freiwilliu 
wohnt miT in (1i»r I>ies(^lstraß j^eradiv.u l>ilh;;.'* 

Dir Kfunmunnlirahf rftirf/e rjnfiirfich in den 
/.virnrrrtM.sfischrn Befradifimpen nidir /eh/e??. 
l)a:u hieß es: 
..Als hei der Kommunalwahl die Stimmen 

gezahlt. 
da hat dene Stärkste ein Sitz nur gefehlt. 
Doih dadezu hat man. so ward dann «emeld't 
zwei FnP-Hn(h)rhocker zur Verfüj;unj; ßosteilt' 
und die NKV saqte, leicht lorker und heiter, 
mir koalidiern net mehr, mir sin aus deiti 

Schnf'ider. 
Kurz nach die.ser Wahl, und kurz, vor der 

CJroßen 
verteilte Herr Coppik en gan/.e Strauß 
in blaublauem Bla/.er. einem sehr .sehr aparlen 
besuchte er auch noch die Kinder im Garten. 
Und wie er dort eintraf, frohlockend und 

lächelnd 
saqt e Buhehn am Kinuanu, so vor sidi 

hinbächf^lnd • 
Ki qell Onkel Juso, wenn du do mit Knolle 
d-'nn miWse mir s])iele jjenau wie mir wolle. 

Hfl»« <fer fiiirlx noch l.(iJU}C7r. auf das In- 
ka'e Geschehen und auf die Verändernnftcn 
in hnul'cher Hinsicht: Wfi.s* rjihf es denn olles 
h^er. fro'/te der l^rotokoUer und <iah anch die 
A'^tfi'nrt: 
,.F. HudM'k für Kleine, e liudiek für Grolic, 
e f'udick fiir P>eine. e Hudiek für Hose, 
e P.udiek fCir paper. e Hudiek für l'ille. 
e l^udick füi' l^him»-. e Budij'k für Grille. 
vor laut'T Tiudick- imd Ilorhhäu^er o weh. 
ist vom alte I.ansen kaum nfU'h was 7.u <"h 
Die Hah»v>traße z'mi H'Msj)iel verändert's 

Gesicht. 
es wird alles verkümmelt, an wen, saß ich 

nieht. 
Die Häuser sie fallon. wie de TMatane ihr 

T-aub. 
wo rinsimals hier Heiditum. ist heul bl'>ß 

noch Staub. 
Der MI. tät die Post übernehme für Geld, 
es WC am Bahnhof hatt Konkurs anßemeld't. 
I.adv H ist dort auch wo Max und Moritz sin, 
und am Brünnehe der Konsum is sowieso in. 
Bei so Konkurrenz bis zur Krön ausgetrage 
da kann selh«:t der I.atvcha bloß Schade 

noch sage. 
d'M* billice Albrecht, der madi sich so dicke 
sei1df»m tuts Gymnasium blof^ noch Blechdose 

kirke. 

Kurt O Werner, der „Meister des Protokolls", 
hatte in seinem /weilen Vortrag als Win/er 
von Bonn (unser Foto) die Bundespolitiker 
aufs Korn genommen und hühsch „in Flaschen 
verpackt". 1^7. Fotos 

Der Kultusminister, irh hürts auf der Trift 
hat den Wanderpokal für Büeh.se ge.stift. 
Dröllino ist ful.schi, dort entsteht nun gerade 
mim Alpha-Center Langens F'emsehblockade. 
Wenn's bei uns dehaam Himmert. dann is 

des Be.schiü, 
doch wisse mir all, wer schuld dadran is." 

S L U 

dntt'h 

Taft 
OrnWelter-Haarspriy 

375g-Dose 2.98 

„purr"-Haai1onic 
mit Blolamin n ««n 
300 ccm-FI empl, Preis 4,9S jetzt £.«JO 

Gard-Shampou 
mll KureHekt « mq 
200ml-FI, empf. Preis 3.45 jetzt 

„Sunja" das grolle Bad 
zi'm Ideinc'ii Preis n nn 
500ml-FI. empl. Preis 4.95 jetzt C.,}§0 

MRIalet' -Creinesi;li3uintiäder 
sortiert « no 
500 ml-FI. empl. Preis 2.95 jetzt I •*10 

Palmolive-Selfe 
mit Reinigyngsniijdi n nM 
150g-Stück empl. Preis 1.45 jetzt U>Da 

Rexona Deo- und 

... und weitere 
aktuelle SCHAOE-Tips >J mAIV Ii ...MI * FW«. '*r '■ :i(nAa M.'»!«) nt' • -f'fic.ymittrq 

Doris-Exci.-Haarspray 
375g-Dose | gg 

Kosmetik-und Hygiene- 
AntHnnspInntSpray. NEU! o AO »m«...- IAO 
175 g-Dose empl. Preis 8,25 jetzt J. jO Watt0 400g-BeuteI I.SJo 

,,Rial6t"-0efl- und 
Antitranspinnt-Spray « aa 
175g-Dose empl.Preis 4.95 jetzt I.SIO 

blend-a-med Zahncreme a no 
Rlesen Spattube, 90 ml empl. Preis 4.45 jetzt CmUD 

Rinder-Rouladen 
lus den liestefl St&cken c n C 
geschnitten 500 3 U.9U 

„frottee"-super-Deo-Seife 
125o-Stüci< 

empl. Prals 1.95 jetzt 

Kamlll-Küipir mHl Hand Lotion 
Mis dem Haust Blendax % no 
125 ml-FI. empl. Preis 2.95 jetzt i.SIO 

Santa Margarita 
lUieniscIiefTielweiSMein f en 

Literflasche ohne Glas ■•DO 

Rinder-Schmorbraten 
zsrt und ssftid e? a e! 

500 g 5^95 

Excellenz-Ananas 
IMze Sclieibefl 

65üinl-Dose 1.29 

Sprengel-Schokolade 
3 Solen, 100 g-Tafel 

Ott 0.98 jetzt 0.79 

.S\ücK 2.9® j 

.SCHADE 
Vu.fUllgrabe 
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Sportliche 

Eleganz 

für 

kommende 

Frühlingstoge 

zriKl dle»er 
iiianipagnprf»rbrnr 
HosrnanzuK »ub 
I,*mm-Nappa-<ila<<. 
Ulf M indJaA* 
hat rinen Ciummizii* 
in der Taille, 
Kniipfvfrsciilull und 
KraKcnhündciK'n 
so« 1p vier aufneset/.te 
I'attentaschen. 

Trcnd-Modill: Heitmann 
Foto; WL Hacnch< n 

,.. wenn in der Familie die Mutter krank wird 

V 

ii 

Vor dem }linterKrund der Teilzeit-Arbeit 
r.eidinet sidi ein neuer Beruf mit guten Zu- 
l<unflsctianfen ab: die Ersatzmutti. Das 
wort „Ersatz" itlingt zwar nidit sehr freund- 
lidi, aber es Itennr.eidinet eine wic+itige Auf- 
gabe, die durdiaus erfreulich und befriediRrnd 
sein kann. So mandie Familie wird im Not- 
fall, das heißt, wenn die Frau und Mutter rin- 
mal ernstlidi erkrankt, vor fast unlösbare 
Probleme Restellt Das gilt besonders für die 
moderne Kleinfamilie, die relativ isoliert lebt 
und durch berufliche Mobiiitat möRlicherweise 
in eine heimatferne Gegend verschlagen 
wurde. Woher bekommt sie dann einen Ersatz 
für die Mutter? Wohl denen, die mit einer 
Großmutter, einer Tanle oder mit Nachba^ 
sdiaftshilfe rechnen können. Wo das jedoch 
nicht so ist, bricht das Chaos - fällt die Mutter 
aus - unweigerlich über die Familie herein. 
lllMIMIIimllllMIIHIMIIUIIIIIIMIIimmMIMHIimMIMIIIIMIIIIIllllllllMIIII 

Keine Gnade für „säumige" Väter 
Der Verband der alleinstehenden Mütter e. V_ 

in der BRD hat die Forderung erhoben, daß 
eine öffentlidie Kasse eingerichtet wird, in die 
sämtlidie Unterhaltszahlungen von gesctiiede- 
nen Vätern und Vätern nichtehelicher Kinder 
eingezahlt werden Die Kasse soll den Müttern 
die ihnen zustehenden Summen auszahlen - 
nicht mehr direkt der Vater Sie soll auch 
bereditißt sein, diefse Gelder von den \atcrn 
einzutreiben und den Müttern notfalls Vor- 
sdiü<^sc zu gewähren, falls der Vater „säumig 
ist und versudit.sidi seiner Pflicbt zu entziehen. 

Das Drei-Säulen-Konzept für ein sorgloses Alter 
Drei Viertel des letzten Einkommens sollte man /ur VerfiigunK haben 

Die Vi r;il>'>cliii'(lunK Hcntcti'cfornnii'si t- 
71 s im Sipl< riil)cr 1!PV2 w;ir für einen uii.lJi'n 
•ri ii (Ii i Hi volki-runt; ein AliInM. .«ich mit (lern 
(Iittjuikcn Jin die cijit-m.' Altei'.^vcrsorj^ung zu 
l). |;is>cn - .TsliiiiiliK Dilcr wieder einmal da.« 
ist /imi Teil eine Krai;*" di's Vernntwor'ungs- 
iMAViiHlM in.'-. 'Uni Teil eine Knigc (Iis Tcm- 
l'ri.iments (Jjin/ .'-■uhei i.st es abei auch eine 
I-I.i^e (lei AulkWiriinj;. /.uniin>lc.st Im iliejcni- 

n. dii' Inshc t niclit niitDiiKitisch in der Hi'n- 
triivi i-suJicniiiH piiiihlversulii.'it waren und 
rii neu :et/t durch il;i> (lesi l/. tlic Möglichkeit 

' ..(icri wird, iri dicc Ver^iclierung cin/iitre- 
l. ri. Ist die Diskiii-siiiii in C.'ing nenitc n. Vei - 
s'clicrn oder nicht ver.sichern - thi.« i.^t hier die 
Vi.iii'- l):ih(i ist jediich re.st/ilsU'ilcn, dali - so 
.sclilecht niiin hek.iniitlicli huI eiiieni lii in sieht 
- ;iu{"h die Altev^versorminr. auf einei einzigen 
Säule kaum wirkungsvoll aufuebaut weiden 
k..iiii. Man spricht dcih ilb im Zusammenhaiifi 
mit der Zukiinftssielierung vom Drei-Saulen- 
Kon/ipt. 

Was bedeut< l das? Hiaudit man dazu einen 
Architikten? Mitnichten. .leder kann Bau- 

meister für .«ieine eigene Zukunft^-iclicrung 
s(-iii, gegeljenenfalls unter Mitwirkung eines 
Ver.siclierungsfachmanns. Ks hat sich inzwi- 
schen lierumgesprociien, daß die Altersrente 
aus der Sozialver.sicherung - Siiiiie Nummer 
eins - zur Zeil nur noch etwa 42 l'ni/.ent des 
Dunhschnittseinkornmens aller Arbeitnehmer 
betragt. Als ideal angesehen wild jedoch ein 
Betrag von 7,5 Prozent des let/ten Kinkom- 
mcns. wie er zum Beispit-I bei den He;tmt<'n- 
Ijcnsionen verwirklicht wird. 

Kür einen Teil der bundi -deutschen Arl)eit- 
nehiner, niimiich nind litt Pm/eiit, eiiiiiiit .sich 
der Anspruch aus Siiule Numniei eins um 
maximal zehn rrozent aus einer b- 'rieblichen 
.Mter.sversorgiing, Siiule Nummer zwei. l)ie:H' 
Zusatzversicherung ist allerdings an gewisse 
Voraussetzungen seitens der .\rl)ei1gebei so- 
wie der Arbi'itnihnier gebunden, über die zur 
Zeil noch debattiert wird. Da spielt die Dauer 
der ISetriebszugehörigkeit ebenso eine Rolle 
wie zum B<'isi)irl die Solvenz des Lnterneh- 
mens. Kurz, hin.sichtlich der sehr erstrebens- 
werten betriebliihen Altersversorgung ist noch 

Firmenfahrer hatten seifen 

Zu licht unerfreulichen Ausi-inaiuler.set/un- 
gen priegt es /u kiinmieii. wi'iin ein Kiinien- 
fahier mit dein ihm anvertrauten Wiigi'ii 
einen l'iilall baut. Der Aiiieitgi'lier ist rasih 
gi'ii. igt, heilil es in der neui'Sten .'\iisgabe der 
„HKK Hriick<>". den Kaiirer <lafur im vollen 
l'mtang haflpflichtig /u iiiacheii. Talsachlich, 

schreilit Dr. jur. Otto C.ritschneder, kann der 
l'nti'ineluner .solche Korderungen nur .selten 
durchdrücken. Denn; wer in abhangiger Stel- 
lung ger.ihreiigeneigte Arl>eit leistet (da/u ge- 
hör! das Autofaliren), haftet für leiihti-s Ver- 
seiu'n überhaupt nicht. Nur bei grober Kahr- 
liissigkeit kann voller Schadenersatz verlangt 
werilen, bei „normaler" Fahrlässigkeit höch- 
stens ein Teil der Kosten, 

vieles in der Schwebe. Dennoch stfllt sie einen 
wesentlichen Bestandteil iler Zukunftssiche- 
rung dar. 

Die nun nocii vorhandi-ne \ ersorgungslucke , 
von 20 bis 2.5 Trozent sollte mit einer privaten 
Lebensversicherung - Säule Nummer drei - 
geschlo.ssen werden Da für Selbständige und 
Hausfrauen, auch wenn sie jel/t von lier Mog- 
lidikeil der Sozialvcrsictierung (lebrauch ma- 
chen die betriebliche Allersversorgiing ent- 
fallt.' niii-sen sie die beiden verbleibenden 
Siiulen entspnilietid moilifi/.ieien. um i'in 
Maxinuim an Alterssiclierung zu erreichi n. 

Wie man weil), steigen ilie So/ialiditen dy- 
namisch. Was al)er nur wenif,e wi.s.en: auch 
eine Lebensversicherung kann iii.in dyiuimi- 
<ieren. Kinige Cicsellsch.iften bieten h^ ute so- 
il.'ir schon automat i.sciic Tarife, sozusagen mit 
eingi bautiM Dvnamik. an. Da erhöht sieh alsi. 
der Beitrag und natürlich entsprechend die 
Leistung alle* .lahre. otl("! aiuh zuei .T.ihie, 
n.icli Taril. um i-inen liestimmlen Prozentsatz 
MalM.ib für die Dvnamik ist in der Hegel du 
Entwicklung der Beitrag.'^bemejsungsgrenzc in 
der gesetzlichen Sozialversicherung. Manche 
Unternehmen bieten sogar eine Kombination 
von Lebenshaltungskostensteigerung und so- 
genannten Karrierezuschlag an; und da.s In 
den meisten Füllen ohne jeweils erneute r.e- 
sundheitsprüfung. 

Wer also rechtzeitig und mit Cbciicgung du' 
drei Siiulen für seine Altersversorgung auf- 
baut kann - jedenfalls was seine finanzielle 
Sicherheit betrifft - der Zukunft gelassen ent- 
gegensehen. lony Meiling 

Hier nun kann man einen Mutterer:-a:z irs 
Ifaus rufen, für solche Falle gibt <-s die oi^ja- 
nisierten ..Eisatzmuttis" Seit einigen .lahnii - 
1968 machte Frankfurt den Anfang - etablie- 
ren sich mehr und mehr sogenanntt \i.t- 
mütter-Dienste Es sind einiietiagcne V( m ■ e, 
die durch Privatinitiative gegründet wuif'tn 
und in deren Karteien meistens die .Xdn i n 
von Frauen verzeichnet sind, die da ihn Kin- 
der bereits erwadisen sind, nur, ei"r neue 
Aufgabe suchen 

Früher wurden sol(4ie Nulinuttei iiaupt- 
süchlich von den freien Wohlfahrtsverbär.i!' n 
gestellt, die überall in der Bundesiepubl k 
Hauspflegestationen unterhalten und die m 
Notfall eine Familienpflegerin als Ersatzmutti 
vermitteln. Aber diese Verbände haben schon 
seit Jahren Nachwuchssorgen Die Caritas zum 
Beispiel, eine der größten Organisationen der 
freien Wohlfahrtspflege, stellte kürzlich fest, 
daß die Zahl der hauplberuflidien Kiäfte an 
den Hauspflegestationen zwar wieder zu- 
nähme. der Standard von 1950 aber noch nicht 
wieder erreicht sei. Der Bedarf an diesen 
Frauen jedoch, die in Bedrängnis gerateiK-n 
Familien für einige Woc+ien die Mutter er- 
setzen, ist heute größer denn le 

Ersat/.inuttis sind allerdings keine kosten- 
losen „guten Geister" nach Art der Heinzel- 
männclien Wer von einem Notmütter-Dienst 
eine Mutter auf Zeit engagiert, muß pro Woche 
sdion zwischen 100 und 200 DM ausgeben, 
außerdem Kost und Logis stellen. Die freien 
Wohlfahrtsverbände vermitteln zu ähnlichen 
Bedingungen einen Mutter-Ersatz. Das ist 
durchaus angemessen denn immerhin ist 
hödistrit+iterlich festgestellt worden, da» 
Hausfrauenarbeit pro Monat etwa 1 000 DM 
wert ist 

Eine ErsatzmutU zu bekommen, ist also 
nicht nur eine Organisations-, sondern auch 
eine Kostenfrage. Dabei hilft unter Umstän- 
den der Staat. Familien, die nicht in der l-age 
sind, das Geld für eine ..Muttei auf Zeit" 
selber aufzubringen, können bei den bundcs- 
ileutsdien Sozialämtern finanzielle Unterstüt- 
zung nach dem BundessozialhilfegeseLz be- 
antragen. Sozialhilfe hat dabei nidits mtt dem 
alten BegrilT ..Fürsorge" zu tun, sondern ist 
ein gesetzlich geregelter Anspruch 

Nicht zuviel Solz 

für K'e'nkinc!®r un»! ScHulkinHer 
Aus dem Foischungsinstitut lui Kinder- 

ernährung in Dortmund kommt die Warnung, 
Mahlzeiten für Kleinkinder und Schulkinder 
sparsam zu salzen und liebei durch Küchcn- 
gewürze schmackhaft zu machen F,s kann zwar 
nodi nicht als erwiesen gellen daß zwischen 
einem allerdings vielleicht nur mäßig ei höh- 
ten, aber regelmäßig über längere Zeit zu- 
geführteii Kochsalzgehalt in der Sauglings- 
und Kleinkindernahrung ein Zusammenham; 
mit der Entwicklung eines Bluthochdrucks bet 
diesen Kindern besteht. Auszuschließen ist ei 
aber nicht. Während die mit Muttermildi er- 
nährten Säuglinge gerade die optimale Koch- 
salzmenge bekommen, enthalten die Kuh- 
milchmischungen und manche industrielle Bei- 
kostnahrungen etwa das Doppelte davon. 
Ebenso werden die Mahlzeiten in Tages- 
schulen und Kindertagesstätten häufig starker 
gesalzen als die Ilaushaltskost 
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VOLKSBANK 

bedacht und klargemacht 

Die ersten Tausend Mark 

sparen sich immer am schwersten, sagt der 
Volksmund. Seit einigen Jahren irrt der Volks- 
mund mit dieser Ansicht. 

Niemals zuvor sammelten sich Tausend Mark 
so schnell wie heute! Prämienbegünstigtes 
Sparen, wenn möglich verbunden mit dem 
vermögenswirksamen Sparen nach dem 624- 
Mark-Gesetz, plus Zinsen und Zinseszinsen 
Ihrer Bank, machen es heutzutage leichter, 
in einigen Jahren zu einem Vermögen zu 
kommen. 

Die „Gelbe Beilage" Nr. 132 sagt Ihnen alles 
über „Vermögensbildung durch prämien- 
begünstigtes Sparen". 

Bitte fragen Sie nach dieser wertvollen 
Information. 
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„Forstmeister" 
Hasenteile 
ileigefroren, 
10003 Pcl<g»«5r« 

Deutsche 

Cr.5,10 Stück.. 

Samanta 
Orangensaft 
reich on Vitamin Q 
1 Liter Flasche  

Damen- und 
Herren-Pullover 
pflegeleicht  .TO. 

vuLrsoDAnfs ■ MEHR ALS GELD - VOLKSÜANK - MbHH ALS GtLU - - MtHH ALS GELD - VOLKS^BANK 
GELD - VOLKSBANK • MEHR ALS GELO • VOLKSßANK - MEHR ALS Q^LD - VOLKSBANKGELD VOL 
VOLKEBANK - MEHH ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS (jtLB - VOLKSÜANK - MEHH ALS GELO VOLKSUAN^ 

Herren-Hemden 
modisch gestreift, r 
Dückelohrkrageni 
modisch gestreift, mit ffl , 

•    .....IV»" 

Flüssic 2 Rauhfaser 
v/ischfest, ^ O 
14kg-Eimf XWoiJV 

^urltone' 
Kofferradio oder Kento.n 
Kassetten-Recorder 
Beide Gerate mit Batterie- 
und Netzbetrieb. MO — 
Jedes Stück statt 129.- * 

WETitLAR ' -"SPReNO 
an BundvttftraA« JT7 • 0<'®nb4cwf,. 

Variable Wohnwand in echt Eiche für die individuelle Einrichtung. ...... 

ne fofefnatiönäle Äuswahl mit 
^T^r?ni:r^rr?irrnT»cf;;iT72riTi 
zeigt schön Sie, es < 7 

haben Icöfih^liJtid wie prielswert 
Sie dieis ^rreichön icönnön ■ 
Schwind bietet alles, was. Ihre 
4 V\^ände zur gemütlichen 
Vy^ohnung macht. " 

22000 qm Völler schöner Möbel 

Jlrrr:^ 

Jiiiinnniiniih 
.niinaa££T 

txjj 

0 

Seine Qualitäten lassen «ich 
nicht an nüchternen Daten 
ablesen. Er fährt sich wie 
„Zucker und Zimt". Er s6tzf ^ 

ganzneue 
Maßstäbe in dieser Klasse 
pirBüsch,Sterh26/72) 
Ma$ud1178ccm. 63PS 

Spitze 4 tüfig 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen ROIHGO 

Frankfurter Str. 19. Tel. 21524 DEUTSCHLAND 

P Keine Sonderangebote, sondern 

1 Leistungsbeweise 
P aus unserem riesigen Zentrallager 

Fernsehgeräte: 
Color«erflt. 11 CA MQrkcnfdbrikot 
ITT Sdiflub-Lercnc 1A09 Weltsple««! tolor 13<1 lö^Oj 
Imperiol ColoP 1 70JL nT tu*. 110*. * /TO/"" 
Sdiwari-Wti8'6#r6t <9 jt intern. McfkenlBbrik. f" 
Philip» Schnorz-W*!& jrQ Tiilan -mr ^30/- 
Notienol K4f(*r«trflt OTO item. TP 20a NU 0/J,- 

Stereogeräte: 
Treniitered. tXII Wott ^00 „ iipl. mit Boxen O-JO#" 
Gründl« RTV SOO A'i'i . kp>. mit Bönen 
Gründl« RTV 109 . AOft . HIFi Siereo -W#:« OYOi" 
Telefunken *%"% L Atlegro «JI0|* 
LoeweOptd >IOQ 2 <t5 Wott, mit BoxiluW.'«' TÖÖ|" 
Bloupunkt Groned« OYQ kpl. mtt Bo«en 

Rundfunkgeräte: 
Nonlmend« 177 Elektra, UKML 1 / //• 
Telefunktn 1QC iubliotf, ÜKML M:* löD,- 
Blaupunkt 100 GtnuQ, UKHL M:* 1 00," 
Gründls « nw RF JO, UML lie/,- 

Tonbandgeräte: 
Philipe 49ft7 m. Zbh. 245|" 
Grundig TKt41 «nJ m. Zbh, OWr- 2>4,' 
Crundlg Augibuff aaa m. Zbh-i 4»pur. 070/'" 
Uher Varlocord IS «ia# m. Zbh. 396,- 

Cassettengeräte: 
Philip* Radiortc. RR Stl 4CA UM, Botl.-H«ti,fn.Zbh.iWr^ Z3Ü|- 
Kiel RadlereCi IfiC UM. Batt.Neti. m. 2bh. 
Freiburg Suptr 117 Bott-Netr, m. Zbh. 44#;«' 
MÜnchir Speilol «0 1 Batt. Neti. m. Zbh. Mrf OOf" 

Transistorgeräte: 
Srfioub'Loftnz, UKML lOft Gelt Europa 102 lOOj« 
PhiMpt Talfun icft UKML, Balt.-Nitt IJO," 
Nordmende Combridfll lOA . UKM, Bott.-NttX 4M;» 
AITC,UKW + MW to Bolt.-Netr .Mr- dT,- 

Plattenspieler: 
lene« Itt mit Edelholizorfl« ^1,-f 
Lenco Stereo m. Vtrit. aa und 2 Boxen AU;* OOi" 
Phlllpi Wediiltr 1 «0 22 GA 047 44«r ■ l»l" 
Telefunken LIftomat ine 4 Woit. m. Uuttpr« 

Zubehör: 
HIFi'Sterio-Kopfhlrtr mit Sdtleberegitr AOi" 
Zlmmerontennt . • a UKW-Stereo lOi" 
lASF-Cotntlen LH C «• 3.95. C fO 4.S». C 1U ill 
iASF-Tonblndtr LH-HIPl IS ein'54f m ifr, 1» effl/n9 m )4.- 

Alle Geräte fabrikneu und mit Vellgarantle. | 
Zwischenvericauf vorbehalten. 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im Mai 
Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb | 

RA>.|0 HAU Pf WACHE 
' \iangen, Bahnstraße 16, Telefon 25674 

Baugeschäft RIewcsell 
übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen. Vor der Hötie 4 
Teleton 06103'23327 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

Flügel 
in allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Darmsladt, Rheinstraße 24, Telefon 4 68 00 

Cravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

im Induslileiiebiel, Oliinstr. 12 - Tel. I73B 

Dachbedeckungs-Elldienst 

Übernetime laufend Dacti- und Kamin- 
arbeilen jeder Art. Verlegung von Delta- 
folie. Sctiutz gegen Staub und Flugsctinee. 

Telefon 0 61 02 / 32 53 

607 Langen Luttierstr. 26 
®(061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gebrauchte Möbel 
verkauft idgRch von 17-18.30 Uhr auO. 
HaberTnehj^^^^ 

Sa. I 
BgJ 

Langener Zeitung "^ 2745 

Wählen Sie JÜRGENS 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das JQrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einet Hand. 

W. Winkel )r. 
Olbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarstraBe 7, Ruf 811 94 

"Ein Straßenpanzer mit 
Komfort" (stern) 
"Ein besonders 
geräumiges un-l sicheres 
Auto" (Stern) 
"Der 132 gehört zur neuen 
Generation europäischer 
Mittell<lassewagen, 
deren Entwicidung auf 
umfangreicher 
Forschungsarbeit 
beruht" (mot) 
Urteiij aus der führenden 
deutschen Fachpresse, 

die nicht allein stehen. 

Gehen Sie heim neuen 
132 ebenfalls 
"auf Nummer Sicher": 
fahren Sie ihn 
unbedingt zur Probe! 

Fiat 132: 3 l^odelle der 
gehobenen Mittelklasse 
(98 PS, 1592 ccm; 105 PS, 
1756 ccm) ab DM9.450,- 
ab deutschem 
Zentralauslieferungslager. 

ElViiL iVlUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Ottenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521/836320 

BBSOi 
hl Etirof),! 7500 Sffrvice-StuUpunkte, 

uNein in Doutsc.hkmd PtOO 
VcsichertoVerso/ytinynUt Oriyinn/ Eisut/tt'HfH 



SPAR 0 in 16 Ländern 

mit 36000 Geschäften 

M 

,58 

Roter Tiroler 
Rotwein aus Südtirol, und 

- Bauernwein, 

W weiß 
• Jede 2-l-Flasche 

Inkl Gl.  

Französische 

A Cliampignons 1 fiQ 
2. Wahl, geschnitten | 

Ä  425-ml-Dose '   

HZS3 -Hälinchen 
Hondelsklasse A 
gelroten, bratfertig 

950-g-Stück g)  

® Ananas 

2,98 

Dessert Stücke ■ 
850-ml-Dose 9 89% 

Französischer 

Sciiaumwein 
„Boheme", 
0,75-l-FI. inkl. Steuer 

3,95 

Original Italienische 

Salami 
„Mllano", 100 g 1,58 

Allgäuer 

Camembert . Oft 
4Cr"ii Fett 1. Tr., y 

125-g-Schtl. 

2 Holl. Tulpen O QQ 9 

10 Stück MmarnW 

e  — # 

• rM  • 
Navel Orangen 

® 2,99 4-kg-Tasche 

® Holl. Salat 
Kl I 

Stück -,49 

^ Dt. Speisekartoffeln 

-,99 

Sorte „Chvia", voiwiogend 
teatkochcnd Kl. II 

2,5-kg-Beutel 

3 GLOCKEN 
Eier-Nudeln 
500 g. statt 1.96 nur 1,84 

Die Lösung: 
Eine Eigentumswohnung in Langen u. die Frankfurter CMy bleibt minulennah 
Einerseits wohnen Sio zentral Langen, Bahnstr. 5t S3. Andererseits haben 
Sie Sudbalkon und Aussicht ins Grüne Und auOetdem eine 2-Zimmetwoh- 
nung (Hb 54 gm) die in punkto Komfort keinen Wunsch oMenlaßt. 

Garantierter Festpreis 66 200,- DM 
Keine Maklerprovision. Kurzfristig beziehbar. 

i>V, Besichtigung u. Beratung Sonnt. V. 14-17 Uhr 

HEIIS/IFINANZ'GmbH 
6 rtankl M , Srtiillerstr. 31. Tel, 0611 28057b-?64032 

AUS MEINEM ANGEBOT; 
1 ZW Egelsbach. möbl. sep. Emg. 200.- 
1 ZW Dreieichenhain möbl. 275,— 
2 Zi Langen, mit Kochgeleqenh . möbl.. 

nur für ältere Person gedacht 250 - 
1 ZW Langen Komf Nahe Bahnhof 290,— 
1 ZW Wa'ldorf, komf. App 265 — 
2 ZW Langen, Stemberg, Hanglage, 

sep Eingang, 45 qm, Einb-Küche, 
f alleinst Dame, incl. Umlagen 300,— 

2 ZW Langen. Erdgesch., Gartenant, 
65 qm, Komi. Einb.-Küche. N Bhf. 400,- 

2 ZW Langen, komf. (Hochhaus) 350 - 
2 ZW Offenthal NB, Tiefpart. 230.- 
3 ZW Langen. 80 qm. Südwestlage 4fi0,— 
3 ZW Sprendlq , Einb -Kuche. Tel, 390,- 
3 ZW Sprendig , Wohnz 42 qm 560 — 
4 ZW Sprendlingen, teils schräg, 

für älteres Ehepaar 340,— 
4 ZW Dreieichenhain, 95 qm 470,— 
4 ZW Sprendlingen, 135 qm part. 

3 Winterg , evtl gewerblich 540,- 
4 ZW Langen-Vi^est. 112 qm 600,— 
Hauser zur Mietn 
BURORAUME 
Langen, zentr. Lage. 2 Räume, 

m Kochn,, WC, evtl. Garage 250.— 
Langen. Industriegebiet, 90 qin. 

Großraum oder Unterteilung 6.— qm 
Sprendlingen, Buroetaqen. 350 qm 

u. Gewerbeiaume für leichte 
Fertigung etc. 9,—qm 

LADEN 
Langen. Großiaumladen bis 300 qm 
Egelsbach. 160 qm, gute Lage, 

branchengleich VB 
Egelsbach, 100 qm 6,—/qm 

80 qm Lager mit Aufzug 3,- qm 
Dreieichenhain, gute Geschäftslage, 

Umbau, evtl. lur Praxis VB 
LAGER 
Langen, 600 und 700 qm 5 — qm 
Sprendlingen, 240 qm 4,- qm 
Mörfelden, 400 qm, m. Büro, heizbar. 

Hot anteilig 4 90 qm 
Mörfelden, 1200 qm Lagerhalle 

Höhe 7.50 in VB 6.- qm 
Biiro 200 qm VB 8,50 qm 

LAGERPLATZ 
zwischen Langen und Egelsbach (B 3) 
Gem. Egelsbach. 2785 qm, Verkaul VB 
HAUSER 
1 Rhs Dreieichenhain, Encfhs 240 000,- 
1 Rhs, Dreieichenhain, Mittel 225 OOO,— 
1 FH Langen, Zentrum, 460 qm 

(Abriß), 4geschossig 200 000 — 
1 FH Langen, N. Bahnhof. 40ü qm. 

evtl Nachbaigrundstuck, gleiche 
Große (verti. Verhdig erw ) 

Wohn-Geschäftshüuser Langen VB, 1 Stach. 
ME per. a., entspr. Grundstücke In ges. 
Lage Langens 

Gasthaus N. Langen mit Fremdenzimmern 
u, 3500 qm Grundst.. zum Bau eines 
Hotels geeignet 750 000,— 

BAUPLATZE 
Langen, Steinberg, f Bu.. 510 qm 250,- qm 
Dreieichenh, 550 qm, 1' jgesch. 250,— qm 
Götzenhain. 4750 qm werden kurz- 

trist. als Bauland ausgewiesen 150,- qm 
GRUNDSTÜCKE 
Langen, Wormser Weg, Flur 2, 1050 qm VB 
Langen, Flur 2, 770 und 1200 qm VB 
Langen, Flur 4, 463 qm 50,— qm 
Lg , Fl, 4, 900 qm (Egelsb weg) 80,- qm 
Langen, Flur 5 u. Flur 17 (Steinberg) 

von 800 bis 1(XX3 qm 100,— qm 
Lg., Fl, 16 (Albanusb.), 3000 qm 20,- qm 
Lg . Fl. 21, 1800 u. 1200 qm 25.- qm 
Lg.. Fl 22 (Neurott). 3000 qm VB qm 
WOCHENENDGRUNDSTÜCKE 
in Langen. Sprendlingen, Offenthal und 
Dietzenbach 

(^0 
IRMG.KOCH IMM. 
Langen, Uhlandstraße 25 
Telefon 2 2220-224 20 

BUNGALOWBAUPLÄTZE 
800 bis 1100 qm. in 
Michelstadt/Odw. 
Hervorragende, sonnige Lage, VP DM 40,- 
pro Quadratmeter, zu veikaufen durch: 

^ HANS RAUTENBERG 
BOHti Immobilien - 684 Lampertheim 

Ringstraße 85, Tel, 06206-2865 

2' :-Familien-Haus, Sprendlingen 
ruh. Lage. 9 Zimmer, 3 Küchen. Wohn- 
flache 170 qm, ÖI-ZH, voll unterkellert, 
Garten, freistehende Garage, 182 000.- DM 

G. SCHWAAB IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3, Telefon 7 26 37 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 ZI. (52 qm), mit K(i., Bad WC, Diele, Loggia ab 295,— - 67,— 
3 71. (73 qm), mit Kij., Bad WC. 2 Dielen, Loggia ab 390,— - 94.— 
4 Zimmer (88 qm), mit Küche, Bad, 2 WCs, 2 Dielen, Abstellraum, 

Loggia ab DM 480,- ♦ 115,- 

Erstbezug ! Ab. 1. 3. 1973 oder später! Zentrale Lage ! 
Viel Komfort; Zentralheizung. wW.; Wahlmöglichkeit bei Küchen- 
susstattjng! 2 Lifte. Kinderspielplatz. Hausmeister! 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 od. 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Es ist kein weiter Weg... ^ 

V Läden200bis800qm 

2u lohnenden und tcri'.onfesten Dauer- 
m'eteinnahmen. 
Als bedeutender Süddeutscher Ditcounter brauchen wir 

0 ^ 

Die Lauflage muB gut sein und der Ort mindesten! 
5000 Einwohner haben. Wenn dies alles zutrifft, 

tollten Sie unverzüglich mit uns Kontakt aufnehmeni 
NORMA Lebensmittelhandelsges. mbH. 

6500 Nürnberg,Tafelfeldstr. 41. Telefon 0911731013 NORMA 

<;rpflrpt»*s Krihrn- 
rndh.tiis, Niihe Nru- 
ls<>nlKiij{.S|)n*iHllinß(>n 
•A HL (iao8 — nj. nK)8. 
ölzhz;;., Gaiago, 4 ZI.. 
Küche, {iacl, sep. WC. 
Torrav-c, ca. KM) qni 
Wohnfl., 4r)() qin Grdst., 
ruhige \Vfihnhtj;e. Krf 

vr 24IM1IIO,-, 

(>23 K; .nikl u; t i Icchsl 
Gebc-sihusstrafie 31 
Telefon (Mi 11 / 30 10 51 

Langener Zeitung 27 45 

Sucht von Privat bil 
Baiv:ihlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Haus 

Off.-Xr. 4 an die LZ 

Wenn Sie 
umziehen, 
.sollten Sie sich zu- 
erst an einen Fach- 
mann wenden. 
Karl Wagner 
Mübellransporlc, 
LImzüse 
Tel. l'-fm. (31 89 78 
u. 44 53 23 
Tel. Langen 7 27 40 

Elektron. Orgeln 
Hioseiiauswahl 

TUOM.\S-t)rMel mit 
eiiigeb. Rhythmu.sgc- 
rät DM 12!I5,— 
PMlMCGUnA. fabrik- 
neu, statt DM KiHO,— 
nur DM 12!)5,— 
Eigener Kundondienst, 
Orgelschulc. 

ORGELMARKT 
Darni>;iadt, Kasino- 
str. Hl, Tel. Ü6l51/23(ifi8 
Ffm,, Nurdheinxstr. 4, 
Tel. imil/fi31f)31 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Täglich 14 bis 18 Uhr 
(auch MI. u. Sa 10-16) 
Fell l.aRir Mörfelden 
Rüs.selshcimer Str. 30 

Bodenbelags- 
arbeiten! 

Teppirh. PVC u. Trep- 
pen übernimmt in jed. 
Größe, schnell u. prt>is- 
wert: 

KB V 
Ko.stcnlose Reratung! 
Tel. Langen 2 43 40 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Eigentumswohnungen 
In Weiterstadt bei Darmstadt, an der B 42. 
Pro qm Wohnfl. ab DM 1050,—, 
in konventioneller Bauweise, 

2-Zi.-Wohng., 55,49 qm DM 60 000,- 
3-Zi.-Wohng., 74,12 qm DM 78 000,- 
4-ZI.-Wohng., 93,49 qm DM 98 500,- 

Alle Wohng, mit Teppichboden, Gardinen 
leisten,, Doppelfenster. Rolläden. Telefon 
anschluß. Gegensprechanlage, zu jed. Woh 
nung gehört ein Balkon von ca. 10 qm 
Abstellraum in der Wohng und im Keller 
wahlweise Garage oder Abstellplatz am 
Grundstück. Fahrstuhl vorhanden. Einzugs- 
terrnin September 1973, individuelle Finan- 
zierungsmoglichkeiten. 

Schuchmann 

Immobilien 
6101 Weiterstadt 
Frledr.-Ebert-Str. 93. Tel. 06150 2104 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Rostfach 
Telelon 0 61 03- 2 22 20 

KIOSK - IMBISS 
in guter Lage abzugeben 
Offerlen unter Nr. 193 an die 
LZ erbeten 

Egelsbach - Neubau - Erstbezug 
Luxus-Komf -Wohnungen, bevorzugte Wohn- 
lage (kein Hochhaus), 3' a Zimm,. Kü., Bad. 
Gäste-WC, Teppichboden, 94 qm, für DM 
560,- von Privat ab sofort zu vermieten. 

Telefon 4 96 47 

Suche laufend 
möbl. Zimmer. Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrlamillen-Hauser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
Jhlandstraße 25, Postfach 
releton 0 61 03 2 22 20 

Reich 
Noch können Sie wählen zwischen ca: 82 und 110 qm, platz. Beste Ausstattung mU kon^HIHer KQdie, Teppichböden, 
Erstbezug ab sofort. Miete schon ab 5,— DM/qm. incl. RKW-Abstell-isollervergtasung. Vennietui^ ofiM Vermittlungsprovision, v 

Besichtigung tiglich in Nauheim bei Rüssetsheim. Thoünas-Mann-Str. 1'.-7von 9—18 Uhr, sonntags von 14—18 Uhr. 

GmbH & Co. KQ 
6085 Naul>elm ' 
Tel. (0 6152)6090 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
Mi 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 14 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 
Freitag, den 16. Januar 1973 

Der eigene Schatten 
Erfahrene Reiter wissen, dafl es Pferde 

(libt, die sonst recht gutartig sind, vor dem 
eigenen Schalten aber erschrecken und scheu 
werden. Man kann mit diesen Tieren nicht 
viel anfangen, es sei denn, man behandelt sie 
*0 vorsichtig wie weiland Alexander der 
Große, der ein solches Tier — Bucephalos mit 
Namen — besaß und zu seinem Leibrol) 
machte. Er ließ es ron den Stallknechten, 
U'enii er es besteigen wollte, immer mit dem 
Kopf zur Sonne stellen, so daß Bucephalos 
seinen Schatten nicht sah, und seinen Reiter 
lammfromm erwartete. 

Wenn man einmal über diese Angst vordem 
eigenen Schatten nachdenkt, dann kommt 
einem der Verdacht, daß von dieser Angst 
nicht nur die Pferde befallen werden. Auch 
wir Menschen kennen das Gefühl, das uns be- 
schleicht, wenn wir plötzlich vor uns den 
Schatten unserer Taten oder unserer Pläne 
sehen. So mancher schreckte im letzten Au- 
genblick vor einem tollkühnen Unternehmen 
zurück, wenn er an den Schatten dachte, den 
es werfen würde; andere wiederum sehen ihr 
Leben lang den Schatten eines unüberlegten 
Entschlusses vor sich mit ihnen auf dem Weg 
durch's Dasein gehen, für uns Menschen ist 
es nicht so einfach wie für das Roß Bucepha- 
los: Auch trenn ifir uns der Sonne zuwenden, 
um den Schatten nicht mehr zu sehen, so wis- 
sen wir doch, daß er immer hinter uns bleibt 
und uns folgt, icohin wir auch gehen. Sollen 
wir darum nervös und scheu werden? Das 
macht die Sache nur schlimmer. Erinnern wir 
uns lieber daran, daß es ohne Schatten auch 
kein Licht gibt, und achten wir darauf, daß 
unser eigener Schatten nicht so groß lüird, 
dafl er das Leuchten unserer Persönlichkeit 
verdeckt. 

. Herrn Ix-opold Benz, Weedstralle H, zum 
72., Frau Anna Schweitzer, Weed.str. 31. zum 
73.. Frau Elisabeth Kohl, Rheinstraße 69. zum 
72. und Frau Su.sanne Brahm. Rheinstruße 23. 
zum 72. Geburlstag am 18. Februar. 
. . Frau Helene .Schroth, E.-Lud\vig-Str. 59, 
zum 75„ Frau There.iia Salier, Karlsbader 
Straße Ifi, zum 73., Frau Kunigunde Wurm, 
OstrndstralJe 8, zum 74., Frau Antonia Pegel. 
Außerhalb 50, zum 71. und Herrn Ludwig 
Launiann. Ernst-Ludwig-Straße 86, zum 70. 
Geburt.sstag am 19. Febi uar. 
. . . Frau Ei.sa Liebling. Ostendstraße 5. zum 
76. und Herrn Josef Honal, Schlller.straße 66, 
zum 74. Geburtstag am 20. Februar. 

Die LZ wünsdit allen zum neuen I,.ebens- 
Jahr Glück und Gesundheit. 

e .lahrgann 1921/22 trifft .sidi am Samstag, 
dem 17. Februar, um 20 Uhr mit Ehegatten bei 
Schulkamerad L. Schneider (Kupferpfanne) 
zum gemütlichen Beisammensein. 

Verspätete Steuer- und 
Gebührenbescheide 

e In diesem Jahr werden die Steuer- und Ge- 
bührenbescheide erstmals dLirch das Kom- 
munale Gebietsrechenzentrum in Frankfurt 
erstellt. Wegen dieser Umstellung ist es nicht 
möglich, die Steuer- und Gebührenbescheide 
rechtzeitig vor dem ersten Fälligkeitstermin 
zuzustellen. Die Abgabepfliditigen werden 
deshalb gebeten, vor Zustellung der neuen 
Bescheide keine Zahlungen zu leisten. 

Platzwart gesucht 
e Die Gemeinde Egelsbach sucht immernoch 

für die Saison 1973 einen Platzvi-art für die 
Minigolf-.Anlage am Sdiwimmljad. Intere.ssen- 
ten werden gebeten, im Rathaus vorzuspre- 
chen. 

Generalversammlung 
der SGE-Handballer 

Auch an die.ser Stelle sei nochmals auf die 
am Donnerstag, dem 22. Februar stattfiixlende 
Generalversammlung der SG-Handballer hin- 
gewiesen. Die Verantwortlichen bitten um 
zahlreiches Erscheinen schon deswegen, weil 
die Ausgestaltung des diesjährigen 50jährigen 
Jubiläums der Handballabteilung besprochen 
werden soll. Die Versammlung findet im 
Eigenheim-Kolleg ab 20 Uhr statt. 

Lustiges Faschingstreiben 
e Der Verein der Hundefreunde veranstal- 

tet am Sam.stag, dem 17. Februar um 2U.11 
Uhr i.m Vereinshaus ein lustigi^s Faschln^s- 
treiben. 

Termin Verschiebung 
e Die Untersuchungen der }Iessen-Studia 

lur Fruherkennung von Herz- und Kreislauf- 
erkrankungen konnten aus personellen Grün- 
den noch nii-ht beginnen. Ein neuer Termin 
vord rechtzeitiu bekanntgegeben. 

Am Sonntag wird 

der Flugplatz gestürmt 
starke kurnevulistischi' Strcilkrätlr sind 

gomeldrt 
e Nachdem die Kiirnovalislen der KGE vor 

zwei Wochen das Kathaus erstürmt und den 
Bürgermeister und seine Rathaiisi>esatzung zu 
ihren Untertanen gemacht haben, nachdem 
nun seit vergangenen Samstag auch die Sit- 
zungstiesucher den närri.schen Eid leisten muß- 
ten. schicken sich die Streitkriifte für Humor 
und Lebensfreude am Sonntagvormittag an, 
auch die letzte Bastion in Kgelsbach zu stür- 
men: den Flugplatz. Keiner ,üll dem närri- 
.schen Geschehen entrinnen können, so jeden- 
falls sehen es die Karnevalisten und wollen 
durch die Eroberung des Flugplatzes auch den 
letzten Fliiditweg aus dem Tempel der Freude 
der närrischen Zeit abschneiden. 

Schon seit Jahren nehmen die Jünger des 
Prinzen Karneval die Gelegenheit wahr, ihre 
Tollitäten bei dieser Gelegenheit einmal wirk- 
lich in die Luft gehen zu lasst^n. Im vergange- 
nen ,Tahr waren erstmals auch die Abordnun- 
gen der 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
und die Karnevalabteilung der Sportvereini- 
gung Erzhausen dabei. Diese ..Waffenbrüder- 
schaft" hat sich als derart nutzbringend her- 
au.sgestellt, daß man auch für die Zukunft 
nicht daiauf verziditen will. 

.\m kommenden SonntaK also wird sich die 
FluKPlatzbesalzung mit ihrem l'latzkomman- 
dant Karl Weber einer groDen Streitmarht 
RCKenUbersehen und es dürfte jetzt sehen 
feststehen, »er diesen Kampf um den Flug- 
platz gewinnen wird. Zumal die Karnevalisten 
mit Waffen antreten können, denen jeder 
Mann gern die weiße Flagge zeigen wird: Es 
sind die Tanzgarden aller drei Vereine, die 
mit ihrem Charme und Schwung eine weit 
größere Wirkung erzielen können als die Gar- 

Bliek aus dem SitzunRssaal des Rathauses auf das leere Siliwimmbad. 
KN-Foto 

disten und Kiiiioniore niit ihren donnernden 
KiiLibitzen und Gewehren. 

I m 10,11 I hr fseht es los. Beide Seilen sind 
Kewappnet und werden alles Inn. nm aneh 
diese Seile in der Chronik der „Klsefibächer 
FastnaHit" mit Klänzenden Lettern und bun- 
ten Bildern lüllen zu können. 

Abschied und Neubeginn 

Neuer Vot stand in der Roll- und Eissportabteilung der SG 

An der diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung der Roll- und Ei.ssportabteilung, die am 
8. Februar im Bürgerhaus stattfand, nahmen 
erfreulicherweise viele Eltern und Mitglieder 
teil. Sie bekundeten damit ihr Interesse am 
Geschick dieser Abteilung. 

Die seitherige .'VbtrMlungsleiterin, Frau Eleo- 
nore Ritter, erstattete einen umfas.senden 
Uberblick über die Beleistete Arbeit der ver- 
gangenen Saison. Es folgten der Ka.s,senbericht 
und der .Jahresbericht des Kunstlaufobmanns. 
Anschließend wurde der Bericht der Jugend- 
wartin verlesen, die leider zu dieser Versamm- 
lung nicht kommen konnte. Mit Befriedigung 
wurde festgestellt, daß die Roll- und Eissport- 
Abteilung der SG auf ein sportlich erfolgrei- 
ches Jahr zurückblicken kann. 

Erstmals konnten im Jahr 1!)72 zwei .Ak- 
tive aus Egeksbach, Gerlinde Maul und Ed- 
mund Jung, an den Deutschen Jugendmeister- 
schaften und an der Deutsdien Meisterschaft 
teilnehmen. Besondere Anerkennung fanden 
die guten sportlichen Leistungen der Aktiven 
l>ei den Hess. Landesmeisterschaften — es 
konnte ein erster, zweiter und dritter Platz 
belegt werden - u. bei den Klassenlaufprüfun- 
gen des Hes.sischen Rollsportverbandes. 

Bei den Ausscheidungskämpfen der Damen 
zu den Deutschen Jugendmeisterschaften, die 
im letzten Jahr in F^gelsbach stattfanden, 
qualifizierte sich Gerlinde Maul, trotz großer 
Konkurrenz, mit einem hervorragenden 2. Pl. 
für diesen Wettbewerb. 

Die Clubmeisterschaft, die gleichzeitig den 
offiziellen .'Vbschluß der Rollsportsai.son bildet, 
war wieder eine gelungene Veranstaltung' 
Clubmeister wurden Gerlinde Maul und F,d- 
mund Jung. Die drei besten Läuferinnen und 
Läufer wurden mit Medaillen geehrt: Gold er- 
hielt Edmund Jung, Silber Gerlinde Maul und 
Br nze für Barbara Rasche. 

Für das Wintertraining konnte erstmals eine 
B illettmeisterin gewonnen werden. Die wö- 
chentlichen Turnstunden finden weiterhin 
statt. Acht I.äuferinnen und Läufer nehmen 
In diesem Winter wieder am Eislauflraining 
der FTG Frankfurt im Eisstadion teil. Sieben 
davon werden bei den Hessischen Landesmei- 
sterschaften im Eiskunstlauf starton. 

Den Trainern. Frau Hedi Müller. Ilerni 
Wolfgang Müller und Herrn Michael Humhs 
.sowie den Trainingshelfern wurde Dank aus- 
Bes|>roehen für ihren unermüdlichen Kinsatz 
und ihre nicht immer ganz leichte .Arbeit. Auch 
der gesellschaftliche Teil der Abteilungsarheit 
fand Anerkennung. Dem Vorstand wurde ein- 
Ntmimig Entlastung erteilt. 

Wegen anderweitiger Verpflichtungen stell- 
ten sich die I. Vors. Frau Ritter und die Ju- 
ßündwartin, Frau Scliumann, nicht mehr zur 
Wahl. .Auch die Pressewartin, Frau Rasche, 
und fler Kunstlaufobmann, Herr Rasche beide 
verlassen in Kürze Egelsbach, stellten ihre 
Amter zur Verfügung. Es mußte also ein fast 
neuer Vorstand gewählt werden. Die Abstim- 
mung erfolgte auf Antrag in geheimer Wahl. 

Der neue Vorstand setzt sich nun wie folgt 
lusammen: 1. Voi-«. Herr Schneider, 2. Vors. 

llcrr Schröder. Kiinstlaufobmann Frau .hing, 
I'vasscnführung Frau Spörl, .Iu,^endwartin Frau 
Maul und Frau Ilassloch. Musikwart Herr 
.M;iul, Pres.'.'ewart Frau Hasshxh und Platz- 
wart Herr .hing und Ili-rr Kühn. 

Frii'del Welz, der 1. Vors. dos Haupt Vor- 
standes der S(iE, sprach allen scheidenden 
Vorstandsmitgliedern Dank urul Anerkennung 
aus. Er bedauere sehr den Rücktritt des seit- 
herigen Vorstandes, der diese Abteilung ent- 
sdieidend mitgeprägt und aufgebaut habe. 
Dem neuen Vorstand wünschte er viel Erfolg 
bei seiner Arbeit und gab der Hoffnung Aus- 
druck. daß auch er mit „Herz und Verstand" 
— wie der alte Vorstand — bei der Arbeit sei. 
Viel Freizeit müsse geopfert werden und To- 
leranz vorhanden .sein, zum Wohle aller Ak- 
tiven. 

Der 1. Vorsitzende, Herr Schneider, bedankte 
sich auch im .Namen des neuen \'orstandes für 
(las entgegengebrachte Vertrauen und bat alle 
Eltern und .Aktive um rege Mitarbeit. 

Die verschiedenen .Anträge, die anschließend 
noch zur Sprache kamen, wurden zur Bear- 
beitung an den neuen Vorstand übergeben, 
der schon in Kürze zu seiner ersten Sitzung 
zusammentritt. An Arbeit mangelt es nicht, 
viel wird getan werden müssen, damit auch 
die näthste Rollsportsaison wieder ein voller 
Erfolg wird. 

Riiehertiseh der Ciemeindebüch<'r<'l 

Alle Asse sind wieder dabei 
Zweite grolle Fremdrnsitzung der KOK 

am Samstagabend 
e Die Ilelau-Rufc* und Tusehs der großen 

Fremdensitzung vom letzten Samstag iia 
Kigenheim klingen den zahlreichen Besuehi-ra 
noeh in den Ohren und sdion wied*'r rüsten 
die Karnevalisten der K(iK zum zweiten .\n- 
Rrift auf das Zweri'hfel! der Kgelsbaeher Bo 
völkerung. Morgen abend öffnet sieh wieder 
der Vorhang in der Kigenheim-Narrhalla zu 
buntem närrischen Treiben, A%enn das Frfolgs- 
programni vom letzten Samstag wiederholt 
wird. 

Es wird sicher nicht minder lustig zugehen, 
denn alle Asse der letzten Sitzung sind wieder 
mit \'on der Partie. So stand es schon in der 
Proklamation des Prinzen, daß ganz Egels- 
bach vom närrischen Bazillus angesteckt wer- 
den und heitere und beschwingte Stunden un- 
ter dem Zepter von Prinz Karneval verleben 
soll. CJeheu die.sem Wahlspruch haben es die 
Mitai'beiter seiner Tollität angc^hen lassen, in 
die.sem Sinne soll es auch weitergehen. Die 
Elferiäte und Garden sowie die große S(har 
der Aktiven und der Helfer hinter den Kulis- 
sen sind jedenfalls bereit, so war zu hören, 
auch diesen zweiten Ansturm mit Bravour zu 
überstehen. 

Um 20.11 Uhr am Samstag wird der Narr- 
hallämarsch zum Einmarsch in den Saal er- 
klingen und mit dem ersten „Elschbach helau" 
wird das Startzeichen gegeben zu dem mehr- 
stündigen Spectaculum, das Hunderte von Be- 
suchern bereits am letzten Wochenende begei- 
stert in seinen Bann zog. 

Kleinkraftrad entwendet 
e Ein Kleinkraftrad Marke „Kreidler Flo- 

rett" mit dem amtlichen Kennzeichen OF-UA 
341 wurde am vergangenen Sonntagnadimittag 
vor dem Lokal Pik-As entwendet. 

„Der Pate" von Mario Puzo 
e Bürgermeister Dr. GünU-r Simon weist 

erneut darauf hin, daß die Ausleihe von Bü- 
chern im Bürgerhaus jeden Donnerstag von 
18.1)0 bis lÜ.OO Uhr stattfindet. Es sind Bü- 
cher für alle Intere.ssengebiete vorhanden. Sie 
können gegen eine Gebühr von wöchentlich 
DM 0,10 ausgeliehen werden. An dieser Stelle 
wird jede Woche ein interessantes Buch aus 
der Gemeindebücherei vorgestellt. 

Dein 1920 geborenen Journalisten und freien 
Schriftsteller Mario Puzo gelang mit s-einem 
Roman „Der F^ate" insbesondere durch die 
Verfilmung der Durchbruch zum Welterfolg. 
„Der Pate" ist ein Gigant. Ein ehrenwerter 
Mann, gerecht, gefürchtet, ein Mann der Ver- 
nunft. Er weiß: es gibt für jeden nur ein 
Schicksal. Das seine bt^gann auf Sizilien imd 
entschied sich in New York, wo er Herr über 
sein eigenes Schicksal und das Schicksal vie- 
ler anderer wurde. 

Wie ein genialer Wirtschaftsführer hat er 
seil! Imperium aufgebaut. Mit illegalen Ge- 
schäften. Mit Sdimiergeldern. Mit Hilfe von 
Männern, die seine Hilfe brauchten cxler ihn 
baten, der Pate ihrer Kinder zu werden. So 
schuf er sich einen Ring aus Freunden und 
Untertanen. Er wagt, sein Gebot zu veiletzen. 

Don Corleones Macht reicht von den höch- 
sten Regieruntjsbeamten Waahingtüns bis zu 

den kleinsten Ganoven der New Yorker Un- 
terwelt. Er trachtet danach, mit den anderen 
siziliani.schen Familien, die es in New York 
zu etwas gebracht haben, den Markt vernünf- 
tig zu teilen und Blutvergießen zu vermeiden. 
Bis man ihn auffordert, in das Rausdigiftge- 
schaft einzusteigen. Er sagt nein. Und damit 
beginnt der Kampf der Corleone gegen die 
anderen slzilianischen ATafiosi, ein blutiges 
Gernetzel, der „Krieg der Familien". 

Dies ist die Gescliichte des Mafiachefs Don 
Corleone, des allmächtigen Paten, der nur sein 
eigenes Gesetz anerkennt. Und es ist die Ce- 
sdiichte derer, die unter diesem Gesetz ste- 
hen, weil sie durch die Bande des Blutes oder 
der Freundschaft für immer dem Clan ange- 
hören: die Söhne Don Corleones, die die blu- 
tige Patenschaft des Vaters übernehmen sol- 
len: der ungebärdige Sonny, der das Spiel um 
die Macht mit dem Leben bezahlt, der kühle 
Rechner Michael, den gekränkter Familien- 
stolz zum Mörder macht, der Schlagersänger 
Johnny Fontane, dem der Mächtige Don zur 
Karriere verhilft, Luca Brasi, der von Cor- 
leone gedungene Mörder, und all die ande- 
ren, die lür den „Paten" jedes \'erbrechen 
begelien. um dafür seiner ewigen Gewogen- 
heit sicher zu sein. Und da sind die Frauen, 
denen es zum verhängnisvollen Schicksal wird, 
einen von den Corleones zu lieben. 
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66 gurrende Tauben im Erzhäuser Hof 
U ii|i|irnlfllrr als l,hrrn|irris v<in «Irr «M-tiicinilr |{<'stilt<-t 

\ irl l.nh iiImt (Iiis Kdti' /.tichliiialf'rial 

Hie Aiisstrlliiiii; ilrs Itrirflaiilii'ii /.uchlMT- 
«•ins icdt-rkchr". ilic am SminlaR im ..Krz- 
haiiMT Hol" si.allfainl. vrrlirl liir ilrii Verein 
sehr erliilnreiHi. ViisReslellt «aren lili Siener- 
taiilirn. Viiraiissrt/iiiiK für die Teilnahme an 
iler \iiss(ellunK w ar. Halt jede 'I auhe minde- 
stens drei l'reisr in der verRnnRenen Saison 
rrrunKen hatte. 

nerelt.s kurz nadi der KröffnunK der Au.i- 
stolluns herrsc+ilc ein lebhafter Hesui+iprvrr- 
kehr. Am Nachmilta*; waren no(+i mehr Ke- 
n cticr (jckommen. sixtaB wilweis«' Hc)cht)«>tneb 
im Au.'istellunKsraum herrschte, Ks waren 
nicht nur HürKPr aus Kt!fl.st)a(+i Rekommen, 
<lie sich für die Kei.setauben Interessierten, 
sondern audi /,ü(^lter am Ncu-IsenburK, 
Sprendlingen, I^tn^en, Kr/.hau.sen, Wixhausen 
>ind dem fJdenwald, die sii+i tx-i ihren Züchtier- 
kolleKen umsahen. 

Aue+i Bürncrmfi.ster IJr flünter Simon Ke- 
horte zu den (lüsten. Kr überreidite dem Wr- 
ein als Khr»'nprei.s den Wappenteller der Ge- 
meinde, der in der komnwnden Saison an ein 
VereinsmitKlied überleben wird. Au.s«tellungs- 
leiter Jaxt und der Verelnsvorsit/.erwie Traut- 
marm Haben Krläuteruntjen 7.u den au.SK<'stcll- 
ten Tieren, s<Kiaß die Besucher einen guten 
Überblick gewinnen konnten. 

f»rei.sri(+iter H. Krie<lri<+i Sililegel au.s Offen- 
bach-Bieber, er versin'ht die.se.s Amt seit 
25 Jahren, .sprac+i den Kgelsbacher Züchtern 
»ein volles I,<>b und .wine Anerkennung für 

die S(+i'men Tiere aus. Schönste'^ Taul)(n- 
inaiinrhen der .Ausstellung hatte Krhard 
Strecker und üdiönsti-s Tautjenweibclien L. 
Trautniann. In den em/.olmn Kla.ssen waren 
die /.ücht<'r [Vier I^unova, Werner Schmidt 
und Kurt Müller sehr f rfoIgrei(+i und konnten 
Preise erringen Bei den 14 Preisflügen für 
alte 'l'auijen waren in der vergangenen Saison 
KMM) Tiere beteiligt, 50(J .lungtauljen nahmen 
an vier Preisflügen teil. 

Besucher der Au.islellung konnten übrigem 
aui+i an einem „Krijsenraten" teiinehmien. Ej 
handelte »ich dal>ei um eine mit Erb.sen ge- 
füllte Flasche. Zu erraten war die Anzahl der 
sich in der Flasche befindlichen Früchte. AI» 
am Abend nach der Zählung des Inhalt.^ die 
An^hl feststand — es waren 195S Erbsen — 
konnte Og. Thein den I. Prris und CJ. Jaxt 
den 2. Preis für sic+i verbuchen. Es gab eine 
Torte und eine Flasche Kognak. Dritter bi« 
sechster Preis wurden durch Lo.se entschieden. 
Hier wurde der Inhalt mit 1B51 Erbsen er- 
raten. Helfmann, Knöß, Hofmann und Maier 
CJ erhielten dafür Ehrenpreise. 

FVhlen durfte au<+) dieses Mal nii+it dl» 
Freiverlosung auf die Nummern der Eintritts- 
karten. Gezogen wurden: erster Preis auf die 
Nummer 2B!I eine Ente, /.weiter Pneis auf die 
Nummer 206 eine Flasche Sekt, dritter Preis 
auf die Nummer 52 eine Flasche Wermut. Diese 
C]ewinne kiinnen bis zum 23. Februar beim 
Verelnsvorsitzenden Trautmann, Egel.shach, 
Rheinstraße 52 atjgeholt werden. 

Arno Heger last Hessischer Meisler 
Einiges Pet+i hatten die t^el.sbacher Leicht- 

athleten bei den He.ssischen Hallenmelster- 
Bchaften der Schüler, Jugend, Männer und 
Krauen iti der Mittelpunktschule Ix-i Ha<la- 
innr'Leinbcrg. 

Oer Favorit übir di- Ilufdenstrecke der 
Manner Hans Jürgi'n Gli'ichmann und der 
f^printer Norbert tleblianl' konnti'n infolge 
j'ines Autounfalls nicht mehr reiht/.eitig zum 
Wettkampf erscheinen, so dal) bei<le nur nodi 
zusdiauen konnten. Einen guten Einstand in 
die Jugendklasse gaben Erhard Heger, Hans 
Jürgen Schönig und Silvia Fisilier. Die beiden 
1 .et/tgcnnnnten hinterlielJen ül>er die nun für 
sie veränderte Hürdeiistix-cke einen guti-n 
Eindruck und scheiterten mit den Plätzen 4 
und 5 nur knapp. 

Klaus Becker erreichte mit O,,! .sec ülwr die 
kurze Sprintstrecke den Zwischenlauf. Im 
Huchsprung konnte er ebenso wie F'rhard He- 
ger nicht in die ?'ntscheidung eingreifx'n. 

Hei den Schülern kamen alle Ti-ilni'hmer in 
die Zwischenläufe, scheiterten jedoch dort nur 
selu' knap)). Die beste Zeit über 50 m Sprint- 
slreckr lief \l:thH Jonchim .Vnthe"; mit T>.7 .ht. 
In der ■) .\ I-liunden.slaff'i l (Tzielte er mit 
Arno Heger, Stefan B.ireiither, Joachim An- 
thes und Jürgen llelfmann den 5. l'latz in 
einem äußerst .spannenden Kennen. 

Jürgen Frisch kam mit dem 2. Platz in sei- 
nem HOO-m-Vorlauf und der guten Zeit von 
2:2B.5 min in.sgesamt ge.sehen auf den selir 
guten 6. Platz. 

Verein der 
Hundefreunde 

Egelsbach 
Am Freitag, dem 16. 2 
um 20 Uhr außerordtl. 

(irneral Versammlung 
Im Gasthau» „Kgels- 
bacher flof" (Hickler). 
Al.s wichtlg.ster Punkt: 
Vorstaiidswahl. 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns in so reichem Maße in 
Wort und Schrift. Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Marie Dengler 
geb Pschorn 

zuteil wurde, sagen wir allen herzlichen Dank Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Feige sowie dem BvD für die Kranzniederlegung 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Egelsbach, Im Februar 1973 
Wolfsgartenstraße 36 

Kür eine ÜlM-rraschung sorgte der von den 
B-Schülern in die A-Sdiulkla.s.se üt>crgewech- 
selte Arno Heger. Nur ganz knapp geschlagen 
wurde er im Hochsprung mit seiner neuen 
Bestleistung von 1,60 m auf den 2. Platz ver- 
wiesei^ (Sieger 1,63 m). Damit hätte er um ein 
Haar den Erfolg seines Bruders Erhard vom 
Vorjahr wiederholt. Trotz neuer Hürdenab- 
stände überzeugte er auch über die 55-m- 
I lürdenstrecke mit 1(1.0 .sec und dem (> Platz. 

E. K. 
Wieder ein erfolgreiches Wochenende 
für die Egelsbacher Tischtennisspieler 

Die Ergebnis.se: 
SC Arheilgen III — SflE I 3:9 
SGK II — SKCi Gräfenhausen 9:0 
SGKHI — Grün-Weiß Darmst. III 9:2 

Die 1. Mann.schaft muHle in dem Verbands- 
spiel gegen Arheilgen 11. Scholz ersetzen, 
für den G. Luley einsprang. Die Egelsbacher 
hallen in keiner I'ha.se des Spiels Schwierig- 
keiten mit dem Gegner Dies war allerdings 
audi (ieswegen nicht schwer, weil sich heim 
Gastgeber i'ine gewisse Resignation wegen des 
.sdiledil<Mi Tabellenstandes nicht verleugnen 
ließ. Der beste Spieler an diesem Tage war 
11. Sdirolh, <ler in beiden Spitzenspielen u. a. 
gegen den Ex-?^gelsbacher Sigwarth erfolgreich 
war und zusammen mit B. Branke auch das 
Doppel gewann. Zu zwei Siegen im Einzel 
kam auch noch Bormuth, der auch im Doppel 
mit Wodiczka erfolgreich war. Je einen Sieg 

erkämpften Wodiczka, der im Spitzenspiel ge- 
gen Slgwarth knapp unterlag, sowie Branke 
und Luley. 

Kein Problem hatte die 2. Mannschaft, die 
Gräfenhausen IV glatt mit 9:(( abkanterte. Die 
Mannschaft trat In folgender Aufstellung an; 
II Müller, Cw. Luley, G. Belinsky, H. J. Bert- 
ram, II. Weber und E. Kannstätter. 

Beim 9:2-Sieg der 3. Mannschaft war Mann- 
schaftsführer P. Sdiulz ein Vorbild an Ein- 
satz. In den beiden Spitzenpaarungen konnte 
er sich nach teilweise hohem Rückstand noch 
durch.setzen und 7.wel Siege erringen. Auch 
Im Doppel war er mit G. .Schmidt erfolgreidi. 
H. Fetz steuerte ebenfalls zwei Siege Im Ein- 
zel und mit Hofbauer einen Sieg im Doppel 
bei. Zu je einem Sieg kamen G. Schmidt, W. 
Hofbauer und R. Schneider. 

Kirchliche Nachrichten 
KviiriKellsdie Gemeinde Kfcelsbach 

SonntaK. den 18. Februar 1973 
9.30 Uhr: Oottosdiensl (Pfr. Giebner) 

11.00 Uhr: Kindergoltesdienst 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Evangelische Gemeinde Kgelsbai4i 

Wer kennt Polen ? 
— wahrscheinlich die wenigsten. Jugend- 

lidien über 16 Jahren bietet die Ev. Gemeinde 
eine Möglichkeit. Einblicke in dieses Land zu 
gewinnen und mit seinen Bewohnern Kontakt 
aufzunehmen. Vom 5. bis zum 23. ,TuIi startet 
Pfari'er Giebncr mit einer Gruppe zu einer 
Rundreise, die unter anderem nach Danzig 
und Warschau führt. Bestandteil der Fahrt 
ist aber auch Aufbauarbeit in einer Gedenk- 
stätte. Durch mehrere Wochenendbegegnungen 
wird die F'ahrt Inten.siv vorbereitet. Anmel- 
dungen sind noch möglidi. Nähere Auskünfte 
gibt Pfarrer Giebner (Telefon 49076). 

Wir stellen ein: 

Für Spatschicht von 14 bis 22 Uhr 

Männer und Frauen 
zur Bedienung von Kunststolf- 
maschinen. 

WILHELM MELK 
Kunsttlottvararbeltung 
Egelsbach, Telelon 4 94 15 

Arztlicher Dienst 
Xrztlldier Notfaildienst: Samstag ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar: 

17./18. Febuar u. Mittwodi. den 21. Februar: 
Dr. Günes. Bahnstraße 39. Telefon 4 92 3i 

Zahnärztlidier Notfalldienst; s. unter Langer 
Apotheken-Nottallbereltschafi; Sonntags- unc 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 13 00 Uhr: 

vom 17. bis 24 Februar um 8.(H) Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstralte IT, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung; Tag und Nac+i 

Telefon 4 92 22 
I'olizei-Ruf der für Egclsbach zuständiger 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreielcb-Krankenhaus Langen, Telefon 20 0! 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 1] 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten! 

Span. Navel-Orangen 
HKI, II  4 kg 2.98 

SPIRITUOSEN 

NÄHRMITTEL 

Papriita Chips 
Riesenpackung . 

Frz. Cognac Boilard . 0,7-l-Fiasche 8.98 

Doppelicorn 38 •/• . . . 0,7-l-Fiasche 5-98 

Rum-Verschnitt 38 •/• . 0.7-i-Fiasche 5.98 

Klarer 32 */• . . - 
 0,7-1-Fiasche •l.öO 

 200 g 1.48 

Salzbrezel 200 g -.98 

Joghurt-Dessert . 3 Becher ä 150 g -.89 

Alice Frischl(äse st^ g -.44 

Hamburger Kaffee 250 g statt 3.75 2.95 

Konfitüre  450-g-Gias 98 
Dry Gin 

0,7-l-Flasche 7.98 

Tisserand-Lil(öre 
5 Sorten mm 
z. B. Curacao-Blue. 0,7-l-FI. statt 11.95 /.90 

KOSMETIK/PAPtER 

Kaffeefilter 
100-Stück-Packung 1.38 

Dtsch. Schaumwein . , 0,75-i-Fiasche 2.95 
Lux-Seife 

5er Packung statt 5.00 2.98 

Blend-a-med Zahncreme 
 statt 3.45 
Dentabella Zahncreme 
 statt 1.95 
Fa-Seife 
   . 150-g-Stück statt 1.65 

FLEISCH: 

Rinder-Steak 
zart  500 g 
Rinder-Gulasch 
saftig 500 g 
Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen SOO g 
Rinder-Leber 
gefroren 500 g 
Fleischwurst 
einfach   500 g 
Frischwurst-Aufschnitt 
8 Sorten  500 g 

Nr. 14 
l'"i'eiliig, den 11;. 1-\ |)- ;;,r jiiv,-) 

Gelingt dem Club gegen Erbach 
endlich einmal wieder ein Heimsieg ? 
-Mit etwas Glück hätte dem 1, FC I-anuen 

im vergangenen Sonntag in Bcnsheini /u- 
minde';! ein Unentschieden Hölingen mü-C'^en. 
Sogar ein Sieg lag im Hereith des Möglichen^ 
Wenn der Schied.srichter das von Brun.it er- 
zielte zweite Tor nicht au.s unerfindlichen 
Gründen annuliert hätte. Ein einfacher oder 
gar doppelter Punktgewinn auf fremdem Platz 
hätte zweifellos das Selbstvertrauen der 
Mannschaft gestärkt und bessere Voraus.set- 
z,ungen für die näc+iste Partie geschaffen. 

Es nutzt jedoch nichts, eine unglückliche 
und yermeidbare Niederlage zu beklagen und 
verstärkten Pessimismus aufkommen zu las- 
sen. Man sollte vielmehr die Tatsachen hin- 
nehmen und nach dem Motto handeln: jetzt 
erst recht! Denn nur mit dieser Einstellung 
kann man sich in dem bevorstehenden Heim- 
spiel gegen den FC Erbach Hoffnungen auf 
einen Sieg machen. Dieser Neuling vermochte 
zwar in der Vorrunde bei seinem 2:0-Erfolg 
üt)er den Club nicht zu überzeugen, hat aber 
mzwischen offensichtlich an Erfahrung und 
Spielstärke gewonnen. Vor eigenem Pijblikum 
schlug die Elf aus dem Odenwald .sogar die 
beiden Spitzenvereine Griesheim und Egels- 
bach und auswärts siejjle sie nicht nur in 
Bonsheim. Pfungstadt und Hopprnheim. son- 
dern auch in Eppertshausen und erkämpfte 
sidi bei der heimstarken TG Ober-Roden 
ein beachtliches 1:1. Die F'ol^ie dieser respek- 
tablen Leistungen ist der sechste Tabellen- 
platz mit einem Punktverhältnis von 2816 

Der Club weiß somit, daß ihm am Sonn- 
tag eine ähnlich schwere Aufgabe bevorsteht 
wie vor zwei '»Vochen geßen die Amateure 
des SV Darmstadt 98 und daß er deshalb 
zu enormem Einsatz und voller Konzentra- 
tion fähig sein muß, um diesmal wesentlich 
besser abzuschneiden. 

Fußballer der SG Egelsbach erwarten 
die TG Ober-Roden 

Mit der Turngemeinde Ober-Roden erwar- en die Schwarzweilien alles andere als einen 
bequemen Gegner. Die Ol.er-Rodener sind 
ferien r auswärts 
nen n la.s..en zu kön- nen. Der r.rund liegt darin, daß sie eine seit 

'^'^wehr besitzen, die kom- 
«hi?]? ''Pfahrenzone 
nhlt « dagegen ist der wunde Punkt der Ober-Rodener ihr Sturm, denn Tore sind 
Mangelware bei der Elf. Dem hofft man al- 
lerdings am Sonntag am Berliner l'latz abzu- 
helfen denn nach seiner achtwöchigen SiHTie 
ist erstmals wieder I.inksauRen Keller dabei, 
sorgen"" nötigen Druck im Sturm 

Für die Egelsbacher kann man nur hoffen 
Grie.sheimer Niederlage 

1 wieder mehr 
711= h '"^sen. Man .sollte bestrebt .sein, die Zuschauer endlich einmal wieder mit einer 
uberzeugenden Leistung zufriedenzustellen 
Wenn auch die Hoffnung auf die Meisterschaft 
auf ein Minimum zusammengeschrumpft ist, 
sollte man sich doch nicht .selber aufgeben 
Man kann nie wissen welche Ereignis.se noch 

fiher^H"' vielleicht muß man sich dann 
Punkt'^"genr" 
all^nv'lef Vorsonntags dürfte sich nicht allzuviel andern, denn es stehen die selben 
im M • "er Spielbeginn ist 
Uh^r ' R<^serve beginnt um 12.4,'5 I-eonhardt 

SSG-Damenfußballspiel 
f " San^stag konnte sich die Damen 
def Som",^ anläßlich des Hallenturniers 
kulisse II T'"" ^-üschauer- r „ ^ f 7.wischen dem letzten Gi^ppenspiel und dem darauffolgenden End- 
ziel kam es zu einem Einlagespiel gegen die 

2 TTo Minu."'^'"^?''' Spfelzeif'be.rt X 1() Minuten. Es wurde mit fünf Feld 
Spielerinnen und der Torfrau gespielt In dil 
sem Spiel zeigte sich, daß die Damen der SSG 

K^m es zu der knappen Oil-XiederlaLre hn» 
d.e.ser relativ kurzen Spieldauer. 

Im Anschluß an das Endspiel der Herren 

Verfügung und'man s"el'l'tVsich" äln 'Dam""" 

Sprelz?u"™?ug'nun Tx I 

d^s^o^Xn^t-^Hn^erCfi;'?^ überwunden waren, lief alles gleich 
fang viel besser. Es kam zu einem sehr schmll' 
len und überaus guten Spiel. So ließ auch dac 

sp|,Ä 

H=ih,^i, verkürzen konnte. Nach 
Auflrfeb "hei, * Anschlußtreffer etwas 

auf 2 4 N^eh Millelstürmerin 
Ssr energischen Endspurt der 
Tor Sor^f" U Klingler Zh ein 

Gewichtheber-Landesmeisterschaften 
in Langen 

nchtung der Landesmeisterschaften 1H73 be- 
traut. Die WettkämpXe finden am 17. März 

in der TV-Turnhalle am .l.ihnpliitz stiilt. ..V/ir 
erwarten hierzu die be.^len Gewichtheber aus 
lle.-^.sen und. da der l.andt sverband He->.-ii 
zugleich seif .Jahren der erfolßreiiHiste und 
li-i'itungs.-.tärkste der lUmde.-^iepiiblik ist. viele 
Nationalmann.-ichaftsmitglieder. Olympiateil- 
nehmer und Ueut.-che Meister unserer Sport- 
art". sagte uns Otto .Schumann. 

Endlich wieder ein klarer Auswärtserfolg 
des Tischtennisclubs Langen 

Das vergangene Wochenende \ erlivf für den 
Tischtennisclub Langen insgesamt recht er- 
freulich. So konnte die 1. Mannschaft ihren 
ersten doppelten Punktgewinn an fremden 
Platten fviern. I.ohfelden, Abi^tiegskandidat 
Nummer 1, war jedoch kein echter Prüfstein, 
denn lediglich das Doppel Werkmann/Lau 
mußte sicli beim 3:1-Sieg geschlagen geben. 
Mit je zwei Punkten schnitten Flore und Er- 
satzmann Sehring am besten ab, während 
Schlicht, Werkmann. .läger. Lau und das Dop- 
pel Schlicht'Flore nur einmal antreten muß- 
ten und .sicher gxnvannen. 

Zu einem regelrechten Tisclitenniskrimi ent- 
wickelte sich das Heimspiel der 2. Mannschaft 
gegen Hähnlein. Heim Stande von 7:7 war 
noch jeder .Spielau.sgang möglich. Im Gegen- 
satz zu den Langenern konnten die Gäste 
unbeschwert aufspielen, denn sie kommen 
wetler für .'\ufstieg noch .Abstieg in Frage. 
Anders der TTC, der sich keinen Punkt Ver- 
lust mehr leisten dürfte, wenn die letzte Mei- 
sterschaftschance gewahrt werden sollte. 
Glücklicherweise schafften die Doppel Eitel/ 
Be.st und Sehring'.Armer, die bereits die 2:0- 
Führung erkämpft hatten, mit l.'i:21. 21:13, 
21:13 bzw. 22:20, 21:1!) doch noch den !l:7- 
Sieg. Tron (2), Eitel, Best und Walser sorgten 
für die weiteren Punkte. 

Beim bisher ungeschlagenen Tabellenzwei- 
l(*n der .'\-Klas.se Süd, TS\' .Modau, gelang 
dr-r 3. Mannschaft durch E. Reidl (2), .laworo- 
wicz (2), Engel. H.-W. Reidl und das Doppel 
Reidl'Engel überrascliend ein verdienter !) ,')- 
Sieg. 

Einen Punkt konnte dii^ 4. Mannschaft ge- 
gen Wixhausen retten, nachdem sie sihon mit 
5:8 im Rückstand lag. Es spielten Bernet 
Kaleschke, E. Reidl. Siebrecht. Althoff und 
Becker .Althoff war mit zwei Kinzelsiegen am 
erfolgreichsten. 

Die zweite deutliche Niederlage innerhalb 
von zwei Wochen mußte die 5. Mannschaft 
hinnehmen. (.legen St. Stephan kam nur Wernz 
zu einem Sieg. 

Genau wiv in der Vorrunde endete das 
Spiel der 6. Mannschaft des Tl'C gegen T.SV 
Modau Hl mit einem Langenur H:l-Sieg. an 
dem .AK, Wambold, .Albert, Winnefeld, Kitz- 
mann und Lusar beteiligt waren. 

TV-Handballer »nur« Vierte 
In ihrem letzten .Spiil der Ilallenrunde 

niiißten die I \-1 landballer noch einmal eine 
Niederlage hinnehmen. Die gut eingespielten 
und schon .si'hr routinierten Braunshardter 
w.iien (ler jungen Langener Mannschaft an 
diesem Pag überlegen. .So konnten sie sich 
mit einem 14:0-.Sieg für dit» Teilnahme ander 
.Aufstiegsrunde e|ualifi/ieren und den Lange- 
nern blieb „nur" der vierte Tabellenplatz. 

\ on der ersten Minute gelang es den Gä- 
sten, ihr Spiel /u machen. Die Aktionen des 
TV blieben lange Zeit erfolglos. Braunshardt 
gelang es. mit I>:1 davonzuziehen: ein Vor- 
sprung, der hei einer .solchen Mann.schaft äu- 
ßerst .schwierig wieder aufzuholen ist. Trotz- 
dem gaben die (Jastgeber nicht auf. Etwa 10 
Minuten vor der Halbzeit hatten sie ihre beste 
Zeit, in der man glaubte, der Knoten sei ge- 
platzt. In wenigen .Spielzügen war man auf 
fi:-l herangekommen. Doch die.se Drangperiode 
wurde durch die Pau.se unterbrochen. 

Nac+i dem Seitenwech.sel gelang es den TV- 
Handballern nicht mehr, an die Spielwei.se da- 
vor anzuschließen. Braunshardt wurde durch 
ein schnelles Tor sicherer. Sie spielten ge- 
schickt weit vor der Deckung, um dann plötz- 
lieh immer wieder gefährhch einzubrechen. 
Dabei war die TV-Verteirligung oft nicht im 
Bilde und verhalf dem Gegner zu vermeidb,T- 
ren Poren. .Auch die Langener versuchten nun. 
durch L;iufspiel sich besser in .Szene zu setzen. 
Es fehlte jedoch der notwendige Druck auf 
das Tor. so daß man zwar sehiin für tias Auge, 
aber eben doch ohne Erfolg rannte Nur 
manchmal blit/te bei den TV-Handballernein 
wenig Spielwitz auf. Die.sem Umstand war es 
zu verdanken, daß man in etwa mithalten 
konnte. Doch Braunshardts Angriffsspiel war 
•so zeitraubend angelegt, daß es nie in Gefahr 
geriet. Gegen Ende der Begegnung versuchten 
die Gps|.;eber sie noch einmal mit einer of- 
fenen Deckung herumzureißen. Da man sich 
innerhalb der Mann.schaft nicht klar darüber 
war. wie es aussehen .sollte, brachen die Gäste 
mehrere Male ungehindert durch. Der Sieg 
des TSV Braunshardt war bei diesen Ein- 
drücken verdient. 

Das Abschneiden der TV-Handballer in der 
nillenrimde hat wohl die einen angenehm 
überrascht und die anderen enttäuscht: be- 
trächtet man das Geschehen in und um die 
Mannschaft einmal ohiektiv. .so ist der vierte 
Tabellenolatz in der A-Klasse für den Auf- 
steiger eine gute T.eistung Der Übergang von 
der B- in rlie .A-Klasse ist kein einfacher 
Gruppen Wechsel, vielmehr herrschen hier doch 
etwas andere Bedineiingen. die man erst ein- 
mal annehmen muH. Der vierte Platz ist noch 
um so beachtlicher, ajs man kurz vor der 
Runde noch ohfie Trainer und Retreuer wnr. 

93. Spielminute wurde SSG-Fußballern 

zum Verhängnis 
Blau-Weiß Offenhach — .SS(i Langen 3:2 (2:0) 

Mit einer völlig unerwarteten Niederlage 
kehrten die Fußballer der SSG Langen aus 
üffenbach heim. Dabei war dies wohl die un- 
glücklichste .N'iederlage, welche die Langener 
seit vielen vielen .lahren haben hinnehmen 
müssen. Sekunden vor dem Abpfiff in der 
93. Spielminute (der Unparteiische hatte auf- 
grund der Zeitschinderei des Gastgebers nach- 
spielen lassen), schloß der Platzbesitzer einen 
seiner wenigen Entlastungsangriffe mit einem 
Sonntag.sschuß ins obere Tordreieick ab. Die 
Langener hatten an die.sem verhängnisvollen 
Sonntag weiß Gott das Glück nicht für sich 
gepachtet. Mit einem einzigen Sturmlaut in 
den zweiten 4.') Minuten waren sie einem 
3- oder 4:2-Sieg so nahe wie nie zuvor Aber 
den Spielern klebte buchstäblich das Pech an 
den Füßen, als zweimal Latte und Pfosten 
den greifbaren Erfolg verhinderten. Zu allem 
Übel verweigerte auch noch der allzu nach- 
sichtigte und zaghafte Unparteiische einen 
klaren Handelfmeter, indem er auf Freistoß 
von der Strafraumgrenze entschied. 

Das Verhängnis für die Langener begann 
bereits in der ersten Halbzeit, wo sie sich mit 
dem kleinen, in schlechtem Zustand befind- 
lichen Platz nicht zurechtfinden konnten. Im- 
mer wieder versuchten sie ihre technischen 
Fertigkeiten in die Waagschale zu werfen, was 
an den Platzverhältnissen und der harten und 
rauhen Gangart des CJastgebers einfach schei- 
tern mußte. Man ließ sich zudem noch von 
dem kämpferi.schen, mit vollem Einsatz ge- 
führten Spiel des Platzbesitzers zu sehr Re- 
spekt einflößen und sah bei einigen .Aktionen 
fast hilflos aus So, als Pechvogel Hetz in der 
12. .Minutie nach einer Fummelei einen Elf- 
meter verur.s*ichte, den Braun prompt zum 
Führungstor für die Offenbacher ausnutzte. 
Die Langener Angriffe blieben in dieser Zeit 
nur Stückwerk. Trotzdem vermochten Starke 
(der den erkrankten Deißler vertrat) und 
Jeschke zwei gute Möglichkeiten herauszuar- 
beiten, die sie aber vergaben. Zwei böse Fouls 
an Fiala und Steitz, die reif für einen Platz- 
verweis waren, übersah der Unparteiische 
großz,ugig. Eine Minute vor dem Halbzeitpfiff 
erzielte wiederum Braun mit einem 20-m- 
achuß, der von dem Innenpfosten ins Netz 
sprang, die Offenbacher 2:0-Kührung. 

Nach dem Seitenwechsel sah man dann eine 
LanKener Mannschaft, die bedingungslos zu 
flehten verstand. Plötzlich hatte sie ihren 
Gegner voll im Griff und belagerte förmlich 
das Offenbacher Gehäuse. Mit letzter Kraft und 
vielbeinig wehrte sich der Gastgeber verzwei- 
felt. .Als in der 64. Minute Schwarz das Le- 
der dem freistehenden Starke auf den Fuß 
servierte, war mit dem Anschlußtreffer der 
ISdiui gebrochen. Die Langener legten nun noch 

einen Zahn zu, und was sich in der Folgezeit 
vor dem Offenbacher Tor abspielte, war mehr 
als turbulent. Ein Geschoß von Starke knallte 
vom Innenpfo.sten ins Feld zurück, Hermann 
Vallotz traf nur die Latte und ein Kopfball 
von Wunderlich wurde von einem Abwehr- 
spieler gerade noch von der Torlinie wegge- 
köpft. Die vielbeinige Offenbacher Abwehr 
war zeitweilig stehend k.o., fabrizierte Rund- 
schläge am laufenden Band, als ein Kopfball 
von .leschke zum vielbejubelten Ausgleichs- 
treffer einschlug. Das war in der 7«. Spiel- 
minute. Vier Minuten später schien die FJnt- 
seheidung perfekt, als ein Offenbacher Spieler 
im Strafraum hochstieg und wie ein Volley- 
ballspieler d'cn Bali aus der Gefahrenzfine 
schlug. Doch der Unparteiische entschied völ- 
lig unverständlich auf Freistoß! Damit war 
das Langener .Schicksal besiegelt. Doch es 
.sollte noch schlimmer kommen. In den letz- 
ten Sekunden der dreiminütigen Nachspiel- 
zeit führte einer der wenigen Entlastungsan- 
griffe des Ga.stgebers zu dem von niemand 
mehr erwarteten Siegestreffer Ein beabsich- 
tigter Flankenball drehte aus spitzem Winkel 
ins äußerste Tordreieck. 

Die Langener haben keinen Grund, den 
Kopf hängen zu las.sen. Sie haben vorbildlich 
gekämpft und sind unter Wert geschlagen 
worden. Noch ist nichts verloren. 

Die Mannschaft: Pfeffer, Betz, Vallotz, Wun- 
derlich, Weiland, Fiala, Bigalke, Steitz 
Schwarz, Starke, ,leschke. 

Viel Schwierigkeiten hatte im Vorspiel auch 
die 2. Mannschaft der SSG, die erst kurz vor 
Schluß ihren 4:3-Sieg sicherstellen konnte. 
Tore: Vinkow, Rühl, Deißler, Zimanowsky. 

Am Sonntag Zeppelinhriin in Langen 
Am kommenden Sonntag stehen die Lan- 

gener vor einer erneuten Probe, wenn sie den 
Mei.sterschafts - Mitbewerber Zeppelinheim 
empfangen. Beide Mannschaften rangieren 
punktgleich auf Platz 3 und 4. Dieses Spiel 
wird nicht nur eine Vorentscheidung bringen, 
sondern darüber hinaus mit Sicherheit ein 
fußballerischer Leckerbissen werden. Die Zep- 
pelinheimer können für sich in Anspruch neh- 
men, die technisch reifste Mannschaft der B- 
Klasse West zu besitzen. In der Herbstserie 
trennte man sich 0:0-Uncntschieden nach einer 
farbigen, über den Durchschnitt stehenden 
Begegnung. Diesmal würde ein Unentschie- 
den für beide Mannschaften mit höchster 
Wahrscheinlichkeit das endgültige Aus bedeu- 
ten. Darum ist für beide Mannschaften nur 
ein Doppelpunktgewinn die einzige Möglich- 
keit, ihre Chance noch zu wahren. Anstoß- 
1. Mannschaft 14.30 Uhr, 2. Mannschaft 12.45 
Uhr. 

Hie Mannschaft mußte de-hall. ohne V.irhe.-, 
lung in die Spiele eins(ei:;en. l:i>. /ur H.|i|)- 
zeit w.ir man nur einmal ge.schlagen Word, n 
t.ei;en sechs der sieben teilnehmenden .M:mn- 
.schaften war man in der Lage, zu >i, -en. M .eh 
Au.sfallo durch Verlet/uns und Krankheit 
.schw'achlen die TV-H,indhaller entscheidend 

wichtigen Spiel.-n. so daß man in der Ruck- 
runde viermal unterlag, aber doch nur vier 
\erlu.stpunkte mehr hat als der Meister In 
den letzten Begegnungen sah man dann den 
.Spielern die Anstrengungen merklich an. Die 
Sjnsonpause dürfte ihnen jet/1 dir wohlver- 
diente Krholunß bringen. 
Die Mannschaft: Diesel. FMrwit/: Hevcr Diiill, 
N'ippold. Miklea. Rahr. Panif. Kckslein. Rie- 
del und S<'ifller. 

JUGENDHANDBALL 
B-.Iiigrnd (I) des TV iingrschlniirn 

GriippmsieKrr 
^ In eiiKMii kampfbetonten .Spiel wurde der 

Tabellendritte aus Pfungstadt mit R:fi Toren 
besiegt. Die Langener legten jeweils 1 Tor vor, 
aber es gelang dem Gegner immer wieder 
auszugleichen und aus dem 3:2-Pausenstand 
sogar eine 3:4-Führung heraiiszuspielen. Mit 
zunehmender Si>ielzeit wurde der Torwart 
immer sicherer und der TV^ bestimmte wieder 
das Ge.schehen. In diesem .Spiel ließ m:in sieh 
weder von der Manndeckung gegen Ende noch 
von der Ruppigkeit einiger Pfiingstädter irri- 
tieren. Besonders herauszuheben aus einiT 
geschlo.ssenen Mann.schaftsleistung ist II Bret- 
schneider und II. G. Dobhen. der die Abwehr 
gut organisierte. 

Das zweite Spiel gegen Schneppenhaus<»n 
war mehr ein Training.sspiel. Es wurden ver- 
schiedene Formationen ausprobiert, dennoch 
der höchste Saison.sieg mit 19:4 Toren erzielt. 

Ks spielten und warfen die Tore: G. Kohl 
W. Weiske (9), H. G. Dobben (2), A. Zipf (6)| 
•A. .Seiffert (2). H. Bretschneider (6) und R. 
Greunke (2). 

B 2-.liiKend — eine Mannschaft mit 
tlbrrrasrhungen 

TV Langen — .SG Arheilgen 3:7 
TV r.angen — SSG Langen 8:fi 

Auch an ihrem letzten Spieltag der Hallen- 
runde war die junge Mannschaft noch einmal 
mit ganz verschiedenen Leistungen auf dem 
Parkelt und müßte sich deshalb mit zwei 
Punkten begnügen. 

Der erste Gegner die SG Arheilgen, brachta 
der Mannschaft eine schmerzliche Niederlage 
bei. Nicht das Ergebnis mit 3:7 war so ent- 
täuschend, .sondern der Verlust des Spieles an 
sich. Normalerweise stellt die.ser Gegner für 
die Langener kaum eine allzugroße Probe dar, 
doch die TV-,hingen konnten sich in dieser 
Begegnung von ihrer f.ethargie nicht lösen 

Im zweiten Spiel des Tages glaubte man, 
eine andere TV-Mannschaft zu sehen. Die 
Spieler steigerten sich derart, daß die B l-.Iu- 
gend der SSG Langen, eine Mann.schaft, die 
durchweg kräftiger gebaut und teilweise auch 
technisch etwas reifer ist, sich dem Einsatz 
und dem Spielwillen der B 2-.Iugend beugen 
mußte. Es war übrigens der erste Sieg der 
Mannschaft über den Lokalrivalen. Man sah 
an die.sem Tag, daß in der Mannschaft mehr 
steckt, als sie bisher gezeigt hat. Es wäre 
schade, wenn diese Truppe nun au.seinander 
geri.ssen werden würde 

SSG-IHandballmädchen vor der 
Pol<almeisterschaft 

Nachdem die 2. Mannschaft der 1. Mann- 
schaft noch in der Meisterschaftsrunde bein) 
I :I den einzigen Punktverlust beigebracht 
halte, war man auf das Aufeinandertreffen 
besonders gespannt. Die I.Mann.schaft war 
gewarnt und begann das Spiel recht konzen- 
triert. Beim Stand von 4:0 gelang Beate Thie- 
rolf der einzige Treffer für die 2. Mannsehalt. 
Kurz vor Spielende be.sorgte Christine Guld- 
ner — mit ihrem ersten Tor im ersten Spiel — 
den Endstand von 5:1. 

In einem weiteren Spiel traf die 1. Mann- 
schaft auf den wohl schwächsten Gegner der 
Runde, den TV Büttelborn H. Trotzdem ge. 
lang ihr kein zahlenmäßiger deutlicher Er- 
folg wie in der Meisterschaftsrunde gegen 
ähnlich schwache Mannschaften. Nach einem 
4:1-Halbzeitstand siegten die SSG-Mädchen 
in ihrem wohl schwächsten Saisonspiel trotz- 
dem noch mit 9:1. 

Die Tore in den beiden Spielen erzieltem 
Richter (,'5), Glitsch (3), Herth (3), Wege (2), 
Guldner (I). 

Ein großes Spiel lieferte wieder einmal die 
2. Mann.schaft gegen Büttelborn I. Die Mäd- 
chen befolgten, im Gegensatz zur I. Mann- 
schaft. Wort für Wort die Anweisungen von 
der Au.swechselbank und erkämpften sich mit 
einer guten spieleri.schen, aber vor allem tak- 
tischen Leistung einen 7:,5-Sieg gegen einen 
starken Gegner. Den Grundstein für diesen 
Erfolg legte Birgit Köcher, die sich nach der 
Verletzung von Elke Fieber besonders „lie- 
benswürdig" um die wurfkräftigste Spielerin 
des Gegners kümmerte und diese nicht zur 
Entfaltung kommen ließ. 

Es spielten: Bärbel Fels, Beate Thierolf (4), 
Elke Fieber (2), Marita Kraft (1), Birgit Kö- 
cher, Renate Kraus, Cäcilie Reichhardt, Irm- 
traud Henske, Ute Jörg, Sabine Steiger, Sieg, 
linde Umstädter. 
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1. I ( 1 .\N(il.N 
Das viTKiinurtir Woihrni-n-lo war für die 

raOhnllinurnd dn'! 1. Ff I.anR.-n wrn.g «r- 
folRroirll. 

nie A-.IuKi'iid spioltp heim VfH Uroß-fJer^HU 
und vnrlor 7:2. Dabei zeifiti- es slc+i wieder 
einmal dnß /u vieie sichere Torchancen aus- 
cela^sen werden und dal! die Mannschaft da- 
Oui.h, einmal Ins Hinlerlreffen «eralen. aus 
d' iii Tiitl kommt. Scliwiichen in der Hinler- 
m iniis.hafi tun -Imn das iibrit-e da/u. ^ 

Die B-.rum-nd <pii llc- auf eigenem Feld Re- 
ffen tr. DarmsludI DaK der Ccuner stark ist. 
W'idti' man: aber dal! e^ am Knde fi-2 für den 
O ti' ilaud, ub'-rra.'ivhle dixh etwas Der 11 m- 
SHafston /um 2:0 für Darnistadt nahm den 
I.m!T''ne: lluix'n etwas tlic Moral, /unial die 
Kntschelilunc /weifi-lhaft ,chieii. Koiidition--- 
schwachen Itaten dann auch noiti auf. und 
man null! den Krfolu dei Ul' r al- Kerccht be- 
ficlini'H, 

Die (• SilHih-f nmlih'ti nni S:jinsl;iu; wi«*- 
d« 'iirn n rcu uikI /w:ir zur (' 1 von {♦K Diirni- 
Btmll N.kIi CricslH'iin nni(^(c in:ui dirsnul 
also <l«-n 2. (ori1»Ti 
Dir ^t;'nns(■h:lf1 um Ilcniit !I<*rrmJ»nn 
7\v ir jiufoplrrunf'svoll. kornilf» aber f}irv,,vvohl 
k'M'juTlu'lu' itls ruK'ii jijrh'risciu' t 
niclil tmr! verlor 4 0. 

AiiiJi ;iin S.tniitM': rMipriim**n di«- bcidru D- 
Si hiilcTjTKinnsch.U't'ii I) l-L;uiKf(-ld und 
!):• K!rii5fcld ihn- (;< «tirr iuu: Mrsscl (1)1) 
|> w. S< (Dli) Dir n2 
fl ili. 1 cm hochvcrdirnti'-; :?;2-nnfnt^diicdrn. 
W'ih^'i ln-'^ondfi"'» wi(*d<'i d«*!' körpci'lirhf l'n- 
t tschicd J.uflirl K-: Sjth -o ;»us. :ils ob »Mnr 
T.uinc'nrr K-.Iimmd fiht* Srluu-jnn'n 
h.jusor r>-.t»iU'M)d :mni'1n''cn w;irc l>i»' l'.m- 
gi'MtT Ton' rr/.iolN* Norman K.in^pf'-r, 

.\u(h scfu" nj>l«'rs<'hn'dli«l» s.'ih dn^ Krnfti'- 
v.TfiJillnis l».'i drr IM »us. diMin hit-i nmUtm 
rvm I.imiifnrr Spioin M^i-n i'iiu'u koni)»h'l 
ton ^Ii'unci* antjftrn. ! MannschafN- 
Sth\viiTi,i;krit kam cmor.si Ms durrli Knml;- 
fii'il. andrrrrs»'it> dun-h man^i'-IrKl«' Kanu-rad 
Sfhaft (Ui-siuh df> Ilundi'sli;;a.-ipioles lanlradit 
I-'anklurt DiisM-ldorft /u-t:mdc. I.^aß da.> 
Sni''l di-nnodi M:! ««'wonnon wiirdo, war da«< 
K d«'s M-'^tlo-wM! l-'in^ai/«••-■ aller l.ann<'- 
II-r Spn*U'r. Dir Tote cr/iolti'n UohwtM" (2) nthl 
l-:i:;('r 

ssi. 
Iii«* A-Jucftul cmpfina am vci\ianu'*nf'n 

Roimta^ den Si)it/.('nn*iliT «l^'r Kn'iNifislnnns-' 
hhisscn. die Mannschaft \nn Kii'k(M"s Ohcrts- 
liuison. Ohwolil d<M- r'.<'uni'r nicht nvlir vom 

v(§)lleybqll 

Winter ad«' 
His auf tMU .\achlio!spiel der 1. Mauu.sciiafl 

haben die drei aktiven Volleybalh ertretuntjen 
der SS(i ihre Wintenuiuli'nspieie abKeschlos- 
Keu, luid e.s sti'ht der lanue V'tjlleyballsommof 
bevor, fitr den es v(U"drinKlichstc Auf{4abo 
sein dürfte, ii( r ersclueckenden [„aunentiaftis- 
keit in der I, Maiuisrliaft weniner Spielraum 
/u fjewälu'i'n. 

Typisches H; ispii l liafur war das .Naciihol- 
.«iptel in Hanau am vert;annenen SamstaK. 
fl!>errasclienderweise wurde den als ,!{leich- 
Ktark emneschat/ten llanauern ohne mblSero 
AnstrenjjiniR mit 15:7 der erste Satz abgenom- 
men. woraufhin prompt auf Schonnan;; Re- 
Kchaitet wurde. Hanau, Rerade zu diesem Zeit- 
punkt erwaciiend, enttührte den I.aiiReneni 
nuit Sat/ um Sat/. ohne daii die \'oIleybaIi- 
(iiva der SS(1, die sich bereits selbst auf leich- 
ten Sien proRTammiert hatte, jemals zu einem 
iv'uerlichen roten Kaden zurückfand. (TriilJte.s 
M.inko der SSfi-.Sei-bs war dabei ihre Kiii- 
Katzunlust bei Hüllen, die die .Spii>ler zu Ho- 
den /watiRen. 

.Xin iiiorRiRen Samstas führt die Mannschaft 
ein zweites Mal lunh Criesheim, da es dem 
(lastReber vor I I l'aRen nicht RelunRen war. 
Keinen Hu.stmannschaften eine bespielbare 
Ilallo anzubieten. So mußte Griesheim kampf- 
los seine Punkte an I.anRen und die TGG 
Gelnhausen abtreten, wahrend das Spiel 
Gelnhausen l.atiRen auf morRen vertagt 
wurde. Ub in die.ser .XuseinandersetzunR Rut 
Hbseschnitten werden kann, dall wird sehr 
davon al)hänRen, wie w(>it die ausklniRende 
Kunde die Maiuischaft nicht schon mit Spiel- 
unlust intiziert hat. 

Die 2. Mannschaft findet sich nach Deendl- 
RuriR ihrer Spielrunde mit 1(5:18 Punkten auf 
dem 5. Platz wieiier. Während sie fünf Par- 
tien hintereinander ohne SatzverUist gewin- 
nen konnte, erbrachte der letzte Spieltag in 
Frankfurt zwei 1 :.'f-NiederlaRen gegen Zeils- 
heim unii den OSC Höchst VI. die jedoch nicht 
inierwartet kamen, befinden sich doch beide 
V'ereine in der oberen Tabellenhalfte, Damit 
hal die Zweite ihre Aufgabe, Auffanglager 
für neue Spieler zu sein und gleichzeitig einen 
guten Tabellenplatz zu erstreiten, zufrieden- 
stellend erfüllt, 

Audi die Damen haben ihre, in diesem Falle 
erste Spielrunde mit zwei 1:3-Verlustspielen 
(geffi'n Bensheim und TSG 4li Darmstadt) be- 
endet. Mag der vorletzte Platz als Ergebnii 
in manc-her Augen zwar nicht durchschlagend 
sein, 3o konnten sich die jungen Damen doch 
In mehreren Spielen bewei.sen, daß sie oft 
schon mit anderen Mannschaften mithalten 
können. Auch die ganz, bestimmt gewonnene 
Krkenntnis jeder einzelnen Spielerin, wo an 
sidi selbst für eine weitere Verbesserung des 
Spiels zu arbeiten ist, hat die Teilnahme an 
der Spiel runde gelohnt. hk 

1 Platz, zu verdrängen ist. wollten die Hiesi- 
gen ihre F.rfolRsserle der letzten Wodien fort- 
setzen. Mit dieser F.instellung wurde das Spiel 
begonnen und so konnten t>ereits In den ersten 
7.ehn Minuten, obwohl gegen den Wind .spie- 
lend zwei schftne Tore von A, Konet.schnik 
erzielt werden. Danac^i kamen die Gäste zum 
Anschlußtreffer. Block konnte noch vor dem 
Halbzoltpfiff den allen Toreabstand wieder 
herstellen. Gleich nach Wiederanpfiff nutzten 
die Gäste eine Unaufmerksamkeit der I nn- 
gener aus u. erzielten das 3:2. H Nold konnte 
jedndi wieder auf 4:2 erhöhen. Die Gäste ka- 
men ietzt stärker ins Spiel imd Torwart 
Schmitt bewahrte seine Mann.schaft vor wei- 
teren Gegentreffern. Aus der Drangperiode 
der Gäste heraus erzielte G. Reh das 5:2 für 
Langen. Durch diese hohe Führung etwas 
lei(htsitnniR geworden, gelang den Gästen eine 
Resultatsverbessenmg auf 5:3. Dies war auch 
ti;»s Knderfjebnis. Der Sieg der T-angener. auch 
In dieser Höhe, war verdient. 

nie B-.lugend war spielfrei, weil FV 0« 
Sprendlingen die B TI zurückzog. 

nie f-.lui?end hatte Platzvorteil gegen Got- 
zenhaln und bot ihr bisher Iwstes Saisonspiel. 

Obwohl der Gegner nicht sehr .stark war. ver- 
suchte er doch immer wieder gefährlich zu 
kontern. Die SSG-Buben ließen sich jedoch 
nicht beirren und erspielten sich einen ver- 
dienten 2;n-SieR. Der Torschütze war I.ukac. 

nie n-.luKPnd mußte gegen die D I von 
Neu-Isenburg antreten und ging mit fliegen- 
den Fahnen unter. In spielerischer und läufe- 
rischer Hinsicht waren die I,angener weit un- 
terlegen und so gab es die höchste Saisonnie- 
derlage mit 9:0 Toren. Obwohl M. Herth an 
drei Treffern nicht ganz schuldlos war. be- 
wahrte er seine Mannschaft vor einer zwei- 
Kt<>lligen Niederlage. 

nie F-.Iugend hatte am vergangenen Wo- 
chenende noch Winterpause. 

Viirsrhau für das kommende Worhrnende: 
Samstag: F.-.Iugend gegen SG Gntzenhain 

(hier) Beginn 14 Uhr. D-.Tug'^nd Nachholter- 
min steht noch nicht fest C-.Iugend gegen 
SKG .Sprendlingen I fdotl) Abfahrt 15 15 IThr. 

•Sonntag: B-.Tugend gegen SKG Sprendlin- 
gen (dort) Abfahrt R15 Ithr A-.Iugend g-een 
SKG .Sprendlingen (dort) Abfahrt 9 45 Uhr. 

Ingeborg Hanke und Edgar Hancke waren die Schnellsten 

Sliidt- und Chibmeistersohaft en der Skigilde in der Rhön 

Sabine Braun 57,0; Ute I,ehrnlckel 58,5; Sabine 
Ronge 91,8 sek. 

Schüler: Ralf Schäfer 49,1 sek.; Ralf Hafner 
49,8; Stefan Räuber 49,7; Uwe Wolf 40,8: Ste- 
fan Hanke 50,4; Stefan Gemmer 52,8; Stefan 
Seeger 55,2; Holger Wolf 55,5; Andreas Korbs 
.55,4; Mathias Ritter 58,8; Christof Ronge .57,1; 
Jürg Braun 73,7; Stefan Schäfer 89,2; Kurt 
Gohr 111,2 sek. 

Weihlirlie .lugend; Britta Hermann 53.7 .sek.; 
Edith Summerer 71,0 sek. 

Männlidie .lugend: Bernd Hof mann 42.9 .sek.; 
Peter Tutsch 43.0; Rainer Wolf 49.2; Klaus 
Gemmer 49.8; Thomas Räuber 61.n sek. 

Damen: Doris Stöber 47,2 sek.; Ingeborg 
Hanke 48,8; Rosel Braun 54,0; Marianne 
Hancke 57,0; Irene Emmert 60.8 sek. 

Herren: EMgar Hancke 41,1 sek.; Axel Wi^e- 
dekind 42,1; Horst Stöber 42,6; Rolf Köllges 
43.2; Max Täubler 44.2 sek, 

Stadtmristerin .Mpin: Ingeborg Hanke 
Stadlmeister .-Vlpin: Rigar Hancke 
<'lubvergleii*hskampf: 1. SC Ivangen nüt 

Damen: Ingeborg Hanke 52,5 sek., Karin Grab- 
ner .54,3 sek.; Herren: Edgar Hancke 45,5 sek.; 
Max Täubler 5ü,0; Axel Wiedekind 50,2 sek. 
Gesamtzeit: 252,5 sek. — 2. SC Tann mit 
Damen: Elisabeth Sauermilch 62,1 sek.; Anette 
Schmidt 87,9 sek.; Herren; Dieter Tischendorf 
43,7 sek.; Rolf Sauermilch 45,3; Jürgen Sauer- 
mildi 45,9 sek. Gesamtzeit 264,9 sek. 

.M, der Regen am vergangenen Freitag in 
der lüiön in Schneefall Oberging, atmeten die 
Verantwortlichen der Skigilde I.angen auf: die 
Stadt- und flubmeisterschaft war gerettet. 
Beim Eintreffen des Omnibusses und vieler 
Pei'sont^nwaRen am Ilimmelsdunk waren Horst 
Stölier und Heinz Spengler schon auf der 
Strecke und steckten den Rlesentorlauf ab. 
Temiieraturen von zwei Grad unter dem Ge- 
frierpunkt und eine Schneedecke von etwa 
20 Zentimeter waren eine gute Voraussetzung 
für die I.äufe. Ohne Zwisdienfall verlief das 
Hennen, das mit zwei Durchgängen gegen 
I I:«) Uhr beendet war. 

t^bei 60 I.iiufer fuhren durch die Tore und 
er/ir-lten zum Teil beachtliche Zeiten. Daß die 
Skigilde au(h keine Sorgen um den Nach- 
wuchs zu haben braucht, zeigt die Tatsache. 
daH di-r jüngste I.äufer erst .sechs .lahre alt 
l-l und der adit jährige Stefan Hanke im Rie- 
;enslalom mit 51.2 eine erstaunliihe Zeil 
her.iu fulir und den ersten Platz Ijelegle. 

Auch die Organi.satiim klappte vorzüglich 
Obwohl es am Himmelsdunk keine Wirtschaft 
gab. zogen um die Mittagszeit Düft(? von ge- 
bi iiener Wurst über den Hang. Des Rätsels 
I.osung war ein Bratwurstgrill, den man auf- 
gestellt hatte und von wo aus alle mit lecke- 
ren Würsten versorRt wurden. Bliebe noch zu 
sagen, daß diese Aufgabe unter den Regebe- 
nen Umständen Im Freien nicht ganz einfach 
rturchzuführen war. dodi die sprichwürlliche 
Sportkameradschaft in der Skigilde machte es 
möglich 

Die SiegesffMer fand dann am Samstagabenfl 
in Tann statt. Dort blieb man auch über 
Naibt. In der großen Rhönhalle saßen dl? 
I.angener mit ihren Freunden aus Tann zu- 

sammen und bei Musik und Tanz vergingen 
die Stunden nur zu schnell. Philipp Wieder- 
hold, der Vorsitzende, bed.ankte sich bei allen 
Helfern aus Tann und aus I.angen. die die 
Durchführung dieser Meisterschaft vorbereitet 
und ermöglicht hatten. Mit Wolfgang Hanke 
zusammen nahm er dann die Siegerehnmg 
vor Ingeborg Hanke und Edgar Hancke er- 
hielten als neue Stadt- und Cluhmeister Po- 
kale der Stadt und die beste Mannschaft des 
Städtevergleichskampfes eine Wandplakette. 
Hier die Einzelergebnisse: 

Riesenslalom. Schülerinnen: Gabriele Korbs 
53.1 .sek.; Martina Ritter 54.8; Karin Gralmer 
55.2; Sabine Braun 59.2; Ute Lehmickel 63.1; 
Sabine Hermle 93.4; Sabine Runge 107.8 sek. 

SHiüler: Stefan Hanke (8 .1.) 51,2 sek.; 
Stefan Räuiier 52.2; Uwe Wolf 52.4; Kurt Göhr 
54.3: Ralf Hafner 56.2; Holger Wolf 57.3; Chri- 
stof Ronge 58.3; Stefan Seeger 60,5; Stefan 
Gemmer 61.4; Andreas Körbs 82.2; Manfred 
Dietz 63 3; Sven Hofmann 67.8; Otfried Loew 
77,3; Stefan Schäfer 92.4, Roland Schimanko 
97.3; .lörg Braun (8 .1,) 1()2.6 sek. 

Weibliehe .lugend: Brigitte Ilernvinn 58,2 
.sek.; Edith Summerer 75,0 sek. 

Männliehe .lugend: Bernd Ilofmann 44.1 ^k.; 
Peter Tutsch 44.8; Thomas Räuber 47,9; Rainer 
Wolf .50.0; Klaus Gemmer 50.4 sek. 

Damen: Ingeborg Hanke 47.1 sek.; Doris 
Stöber 49.3; Rosel Braun 52.5; Doris Boyle 53.0; 
Marianne Hancke 59.4 sek. 

Herren: Axel Wiedekind u. Horst Stober 
42.5 sek.; Fdgar Hancke 42.8; Max Täubler 
44.0; Rolf Köllges 44.2 sek. 

Slalom. Sjliülerinnen: Martina Ritter 48.1 
.«•k.; Karin Grabner 49.2; Gabriele Körlxs 51.4; 

lustbcill 

Egelsbach Turnlersieger beim Hallenturnier der SSG-Soma 

.\m letzten Samsta« wranstaltete die Soma 
der SSG I.angen ihr letztes Hallenfußball- 
turnier in diesem Winter. Acht Mannschaften 
nahmen daran teil. Gespielt wurde in zwei 
Gruppen zu je vier Mannschaften. lx>ider 
-^cliickte der FC Langen nur seine zweite 
Garnitur, da die erste es vorzog, in Russels- 
heim zu spielen. Damit taten sie weder dem 
Veranstalter noch den Zusdiauern einen Ge- 
fallen. denn der Club war einfach zu schwach, 
was sii'h auch mit dem letzten Platz bei 0 6 
Punkten und 0:1 Ton-n auswirkte. In der 
Gruppe I war Darmstadt 98 die technisch 
beste Mannschaft, spielte aber oft zu über- 
heblich Gruppensieger wurden di'e 98er nur 
durdi das bessere Torverhältnis vor dem SV 
07 Nauheim. Beide Mannschaften erreiditen 
5:1 Punkte und 7:1, beziehungsweise 5:1 Tore, 

In der Gruppe II, in der auch die SSG Lan- 
gen mit spielte, ging es spannend her. Im er- 
sten Spiel trafen die Langener auf die SG 
Egelsbadi. Obwohl die langener mehr Spiel- 
anteile hatten, reichte es nur zu einem 1:1. 
Egel.sbach schlug dann Stockstadt/Rh. mit 3:0 
Toren. Die SSG-Soma hatte dann Messel zum 
Gegner. In diesem Spiel waren die Langener 
klar tonangebend, es wurde gut korrüjiniert 
und ge.spielt. .'Xm Ende stand ein klarer 3:0- 
Sieg für die Langener zu Buche. Da die Egels- 
badier im k-tzten Gruppenspiel gegen Messel 
nur 1:0 gewannen, madite sich die SSG be- 
rechtigte Hoffnung auf drai Gruppensieg. Geg- 
ner der SSG waren die Stockstädter, die bis 
dahin alle Spiele klar verloren hatten, aber 
wie so oft war nicht der Gegner, sondern das 
Gewinnenmüssen die größere Hürde. Die Lan- 
gener spielten sehr nervös und überhastet, so 
daß nur ein enttäuscheivdes 0:0 heraussprang. 
Bei der SSG-Soma spielte zum erstenmal der 
frühere 13fache türkisdve Nationalspieler Ge- 
rold Türkmänn, der nach anfänglichen Start- 
schwierigkeiten dann immer besser wurde und 
für die SSG eine große Verstärkung war. 

Nach Abschluß der Gruppenspiele ergab sich 
folgender Tabellenstand; Gruppe I: SV Darm- 
sladt 98 (5:1 Punkte, 7:1 Tore); 2. SV Nauheim 
07 (5:1/5:1); 3. SKG Walldorf (2;4/l:7); FC Lan- 
gen (0:6/0:4). Gruppe II: 1. SG Egelsbach 
(5:1/5:1); 2. SSG Langen (4:2/4:1); 3. TSG Mes- 
sel (2:4/3;5); 4. SKG Stodcsladt (1:5/1:8). 

Im Spiel um den dritten Platz zwisdien 
Nauheim 07 und der SSG Langen sahen die 
Zusdiauer ein spannendes und faires Spiel, 
das die I^vgener dank der geschlosseneren 
Mamischaftsleistung verdient mit 2;0 Toren 
gewannen. 

Im Ep ispiel zwischen Darmstadt 98 und 
Bgelsbach dachten die 98er leichtes Spiel zu 
haben, aber die Egelsbacher entpuppten sich 

als sehr imliequemer und kampfstarkei^ Geg- 
ner Am Ende hatten sie den hohen Favorit 
Darmstadt mit 1.0 geschlagen und waren da- 
mit Turniersieger, ^r die SSG Langen spiel- 
ten und schössen die Tore; Werner. Kompalka, 
Friedrich, De.*h (1), Keim. Benz (2), Schmidt 
(2). Türkmänn (1). v, o c^7 

Fndstand des Turniers: 1. Egelsbach, 2. SV 
Darmstadt 98, 3. SSG Langen, 4. SV Nauheim^, 
5 TSG Messel. 8. SKG Walldorf, 7. SKG 
Stockstadt'Rh., 8. FC Langen. Auch die beiden 
Sdiied.srichter, Herr Jungermann und Wester- 
mann. paßten sidi dem guten Spielniveau an 
und leiteten die Spiele zur allgemeinen Zu- 
friedt'nheit. Ihnen gilt der besondere Dank des 
Veran.stalters. 

.\m Samstag Vereinsderby bei der SSG I.angen 
Morgen, am Samstag, dem 17. Februar um 

15 Uhr empfängt die Soma der SSG Langen 
zum fälligen PunkUpiei die 3. Mannschaft der 
SSG zum Derby. Im Vorspiel unterlag die 
Sonwi der 3. Mannschaft mit 2:0 Toren. Audi 
in diesem Spiel ist die 3. Mannschaft Favorit. 
Da Derbys eigene Gesetze haben, könnte ^ es 
diesmal eine Überraschung geben. Beide 
Mannschaften können nidit in stärkster Be- 
setzung antreten, da beide Mannschaften ver- 
letzte und gesperrte Spieler zu ersetzen haben. 
Anstoß ist um 15 Uhr. Treffpunkt der Manr. 
Schaft 14.30 Uhr am SSG-Clubhaus. 

Krncutes Remis der 3. Mannsdiaft 
der SSG-FuDballer 

Beim VfB Offenbach kam die 3. Mannschaft 
der SSG zu einem verdienten 2:2-Unentschie- 
den. Da man auf Torwart Hiller, Bartl. Gut- 
zeit und Torjäger Schmitt verzichten mußte, 
ist das Unentsdiieden noch höher zu werten. 
Zudem hatte der VfB drei seiner 1. Mann- 
schaftsspieler eingesetzt. 

Die SSG überließ dem Gastgeber das Mittel- 
feld und versuchte mit schnellen Kontern zum 
Erfolg zu kommen. Kurlanda als Sturmspitze 
gelang dann auch in der 35. Minute nach 
einem Konter die 1:0-Führung, die man bis 
zur Pause halten konnte. In der zweiten Halb- 
zeit konnte die SSG-Mannschaft auch das Mit- 
telfeld an sich reißen. Zahlreiche Chancen 
wurden herausgespielt, aber man wußte da- 
mit nichts anzufangen. Im Gegenteil, der VfB 
ging durch zwei Freistoßtore in der 62. und 
75. Minute mit 2:1 in Führung. Nun warf die 
SSG alles nach vorne und Libero Detzer ge- 
lang in der 85. Minute das verdiente 2:2. 

spielten; H. Schreiber, Hoffmann, Müller. 
R Ruschin, Detzer, E. Ruschin, Bock, Mager, 
Jähned:1, Kurlanda, Meyer, Hahnd. 

Beide Be/.irksliganiaimsdiaftcn 
stark verbessert 

Am Vf'iTjangenen Samstag wurde in Wall- 
dort das letzte Spiel der Bczirksliga-Ilailcn- 
runde ausgetragen. Der TVL spielt bekannt- 
lich mit seiner MI 1 und der Mr2 in der 
Bezirksliga. 

Die MI 2 bestritt das Eröffnung.sspiel gegen 
die aufier Konkurrenz antretende Landesliga- 
mannsdiaft des TSV Pfungstadt. Die Lauge- 
ncr ^eii^ten sich orncut stark verbessert 
ließen keinen Zweifel am Siegeswillen über 
den Klassenhöheren aufkommen. Laiigins 
Hintorspieler Rüschoff und Reuter konnten 
des öfteren die Angriffe der Pfungstädter aij- 
fangen, Mittelmann Krienke leitete mit sei- 
nen Vorlagen die Angriffe der Rot-Weißen 
ein, die von Schlagmann Seit/ sehr oft zu 
Pluspunkten verwertet wurden. Besonders 
das Direktspiel zwischen Krienke und Seitz 
klappte an die.sem Tag vorzüglich. Da audi 
K. Vätli als zweiter Schlagmann einen guten 
Tag ei-WLsdit hatte und mit seinen Anschlägen 
der Hintermannschaft des Gegners sehr oft 
das Nachsehen gab, war in der Langener 
Maiinsdiaft diesmal kein sdiwacher Punkt zu 
finden. Durdi diese Eigenschaften und eine 
gute kämpferische Leistung schlug man 
sdiiießiidi den Landesligisten mit 25:20. 

Die MI 1, die mit nur 4 Spielern — Kluge, 
Sturm. Immig und Knobloch — angetreten 
war, bestritt ihr erstes Spiel gegen die TG 
Darmstadt-Bessungen. Mit einer großartigen 
kämpferischen Leistung, wie man sie leider 
schon lange nicht sah, hielten die Langener 
von Anfang an mit. Mitte der ersten Halbzeit 
konnte man sich schon etwas vom Gegner 
absetzen. Zur Verwunderung aller konnte 
man diesen Vorsprung in den zweiten 10 Mi- 
nuten noch ausbauen und so den Gegner klar 
mit 28:18 besiegen, Langens M. Knobloch ent- 
wickelte sich zum be.sten Spieler auf dem 
Feld, doch auch den restlichen Drei gebührt 
für diese feine Leistung ein Sonderlob. 

Ihr zweites Spiel mußte die MI 1 gegen 
TuS Griesheim bestreiten. Gegen die wesent- 
lich routinierteren Griesheimer hatten die 
4 Langener keine Chance und mußten eine 
deutliche 18;29-Niederlage beziehen. 

Das letzte Spiel des Tages bestritt die MI/2 
gegen den Tabellenführer SSG Darmstadt. Dia 
Langener hatten die lange Pause nicht gut 
überstanden und gerieten gleich deutlich in 
Rückstand. Zur Pause lag man mit 6:14 zu- 
rück und alle dachten, das Spiel sei entschie- 
den. Doch in den zweiten 10 Minuten fanden 
die TVler wieder zu der Form des Pfungstadt- 
Spiels zurück und es kam noch einmal Span- 
nung in der Halle auf. Leider traf der Schieds- 
richter eine krasse Fehlentscheidung zu Un- 
gunsten der Langener. Doch auch so kam man 
immer näher an die Darmstädter heran, aber 
gerade in dieser Phase, wo man die Unter- 
stützung des Trainers gebraucht hätte, blieb 
diese leider aus. So mußte man sich dem Ta- 
bellenführer knapp mit drei Bällen Differenz 
geschlagen geben. 

Die Abstiegsfrage ist noch nicht ganz p- 
klärt. Feststehen als Absteiger die Bezirks- 
ligamannschaften des TSV Pfungstadt und 
Wiesbaden-Dotzheim. Als möglicher dritter 
Al>steiger kommen die TG Darmstadt-Bessun- 
gen und die beiden Langener Mannschaft^ 
in Frage. Sollte eine Mannschaft des Bezirks 
Darmstadt aus der Landesliga absteigen, so 
wären Entsdieidungsspiele zwischen diesen 
drei Mannschaften notwendig. Fest steht je- 
doch daß auch im kommenden Jahr minde- 
stens eine Mannschaft des TV 1862 in der 
Hallenbezirksliga spielen wird. 

Nun gilt es. sich für die nun bald beginnend« 
Feldrunde gut vorzubereiten und die schon 
recht ansprechenden Leistungen noch weit^ 
zu steigern. Gelingt dies, dann wird man auch auf dem Feld wieder erfolgreidi sein. 

In Walldorf spielten: MI'2: D. Seitz, H. 
Krienke. K. Väth. G. Riischoff und W. Reuter; 
Ml/r. M. kluge, H. Sturm, M. Knobloch urw 

^ AdiUing: Am 23. Februar um 20 Uhr findet 
Im TV-Casino Oberlinden eine Spielerver- 
sammlun« statt. Um Erscheinen der 
Spieler wird gebeten, "• 
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Am Samstag fällt die Entscheidung 

TV I.angen — TV (IroR-Cierau 

Im dii eklen V"ri;lciih messen sich am mor- 
gigen Samst;iR um 20 Uhr in der Reichwein- 
halle die beiilon hes.sischen AbstieRskandida- 
ten. Mit nur zwei Pluspunkten steht die T(; 
ivürzbur2 als Absteiger bereits fest. Die 2. 
Mann.schiift wird TV I.niiRen oder TV Gioß- 
Cerau (TVI, 5 TVGG 6 I'lu<.punkte) heißen 

Der TV f angen hiilti' dieses Schicksal in 
(Jen tieidi'n vergangenen -Spiele n abwenden 
können, denn Bayern Miinchen und VfLMar- 
'burR w.iren ohne weilen-^ zu schlasen. Wie 
In den ."Spielen ler \'iirrunde nnifJte Trainer 

Sl.idi-r. kiin/.entratiiinsloii. Minuten zu Spiel- 
b ■';inn beobachten. .leil. i .Spiel Ring in den 
ei .^ten .Spielminuten V( rloreii .Si-lbst der kraft- 
volle K'ulspurt konnte das Langener Team 
nielu mehr retten. 

Her Kampf um den .Xbsti. R tindet /wischen 
rir-n beiilen bessi.Mhen M.mnsebaften statt. Wer 
in dies''m Spiel \*orn bleibt, wird mit ziern- 
lieh großer .Sicherlieil diMi Klas.^eni'iluilt er- 
zielen können. Die NiM vinität wird auf beiden 
Seiten Rroß .sein. Die Mimnsehaft de.- TV Groß 
Gerau ist routiniertei und aller, l'm dem Ab- 
siieg auszuweichen, holt man beiiMts .Spiele- 
rinnen der Mei.sti-rmannscliaft I1982) auf das 
Spielfeld zurück. Kin spannendi's Match ist 
zw.'ifellos zu erwaiten. 

GeRen Marburg konnte man sieh nicht dureh- 
i-n i.>iil):i l'r.-i .\rn.'-t.'idt (verletzt! und 

Si-.rid Hclfmann (Bimu; —l.ehi'RanR) fehlten. 
lt :ii man schon Resdnvaiht ins Spiel (tlie bei- 
den /;iliien mit Hanne Kohl /u den kampf- 
sl.irksten Spielerinnent. In den er.ston sieben 
Mi.uilen fiel kein ein/i'4c>r Koii) für Langen 
(l":in. HaH)/eit: .'ir):24. In der 2. Halbzeit be- 
gann wii' immer — der End.^purt lin der 
18 Minute 51:4ili. .Xhi'i* dann unterlielen 
Schrilllt hier, unüberlet;;e Schüsse und ein un- 
nötiges Foul, .so daß die Marburger durch die 
schtielli. F.lke Clausen gleich zweimal hinter- 
einander Kifolg hatten. Die Zeit ..rannte" den 
I/Migen^'i-n weg. lOnstand 5li:.")li für Marburg. 

Kinen Teil des Sieges hatten die Marbur- 
gcr allerdings ihren 81H| Zuschauern zu ver- 
danken. deren Unterstützung ihre Mannschaft 
so heimstark maiht (selbst Leimen und SC 
Il- idelherg gewannen nur mit 6 bzw. 8 l'Utn. 
T.r'if'lle: 

1. .SC Heidelberg 18:2 
2. KuSe; Leimen 16:1 
3. l'SC Miinelvii 13:7 
4. Vn, .Maiburg 12:;i 
■T. Bayern Münclu-n 8:12 
Ii. TV (Iroü-Geraii 8:11 
7. T\' I.angen 5:15 
8 Tc; Wür/burg 2:18 

Spielerinnen: Kohl 12, .Marx 12. Dietrich 12. 
Held II). Kam 2. I1ör<' 2, Kckstein, Busch von 
Seggern, Tit/e, Kneifel. 

Juniorinnen wurden Bezirksmeister 
.\m vergangenen Sonntag traten die .lunio- 

riniien unter Trainer .lürgen Fornoff in Darm- 
st-uit zur Bezirksmeisterschal't an. .Am Tur- 
nier nalimen drei Mannschaften teil. Tabellen- 
führer TV Langen, der Tabellenzweite TVS 
Oi)erramstadl und die Juniorinnen des T\' 
Hei)penheim. die außer Konkurrenz in der 
Bezirksliga Damen spielen. Die TVL-.Umio- 
rinnen hallen am Vormittag noch ein Punkt- 
spiel zu absolvieren, bei dem sich unglück- 
lidierweise eine der besten .Spielerinnen, 
Hanne Rothmann, den Kuß verstauchte und 
somit ausfiel. 

Gegen TGS Oberramstadt hatten dip Lan- 
gener Mädchen nicht allzuviel Mühe und so 
stand es schon zur Halbzeit 39:24 für Langen. 
Diesen Vorsprung konnten sie bis zum Ende 
noch auf 73:50 ausbauen. 

Höliepunkt des Turniers war das .Spiel ge- 
fen TV Heppenheim Nach schneller erster 
lalbzeit war das F.rgehnis wie erwartet ausge- 

glichen mit 28:27 für den TVI,. Doch in der 

zweiten Hälfte überrannten die TV-Splelerin- 
nen mit ihrem Spieleifer den TV Hepi>enheim. 
Es fiel ein Korb nach dem anderen für den 
TVL. und eine hervorragende Verteidigung 
vereitelte häufig die Korbversuche des Geg- 
ners. ■■Xm Ende hieß es 87:40 für Langen. 

Fs spielten: Richnow (15'19), Müller (.3/), 
lloffmann 14'4), Ullrich (8/19), .Aevers (4'l, 
Rothmann (8). Hemp(>l (6 8), Klingler (8 2), 
Stahl (1.1/8). Zellner (5/7). 

Weitere Ergebni.s.'Je: 
SCC Pfungstadt — 3. Damen 31:72 
1!(' Wiesbaden — 1. Herren 43:55 
TG.S Oberramstadt — B-Jugend 34:39 
DaBu Uüsselsheim — 3. Ilerrem 81:24 

Freundsihaftsspiel; 
Weibl. Jugend — I.iebigschule Ffm. 43:26 

Vorschau (17. Februar); 
2. Damen — D.IK Aschaffenburg 18 00 .Ml 
1. Herren — Bad Homburg 17.45 .'\K 
1. Dimen — TV Groß-CJerau 20.(MI All 
TV Heppenheim — 3. Herivn 14.30 
TV Hei)penheim — 3. Damen 18.00 

H -.Iiigend des TV Basketball-Bezirksmrister 
TSG O.-Ramstadt — TV Langen 34::)9 (18:19) 

Obwohl mit nur sechs Spielern angetreten, 
besiegte die li-.Iugend im entscheidenden 
Spiel um die Bezirksmeisterschaft die TSG 
Oher-Ramstadt mit 39:34. Die Ober-Ram- 
städter führten zwar nach vier Minuten mit 
.5:1). doch dann hatten sich die Langener auf 
die sehr kleine ll.ille eingestellt. Bei Halbzeit 
führte Landen mit einem Punkt. Später bau- 
ten si'- den Vorsprung auf 5 Punkte aus. die 
trotz Manndeckung der Ober-Ramstädter bis 
zum .Schluß gehalten wurden. 

f^ndstand nach Beendigung der S|)iele; TV 
Langen: Bezirksmeister mit 28:2 Punkten und 
927:530 Körben. 

l',s spielten: .1. Barth (19). Th. .Schwarze (10), 
.R fireunke (5), U. Ehrenberg (5). A. Zipf, 
J Geiger Außerdem wurden noch folgende 
Spieler eingesetzt O. Vontz. M. Hortmann, 
Kl, Raab. J. Butchek. M. Geuckler. 

Das aktuelle l'rteil: 
Überstunden und Krankheitsfall 

(hs) - Die gesetzlich geregelte Lohnfortzah- 
lung im Krankheitsfall hat einige arbeits- 
rechtliche Probleme aufgeworfen. So war das 
Bundesarbeit^ericht mit der Frage befaßt, in- 
wieweit Uberstunden bei der Berechnung des 
fortzuzahlenden Lohnes nach § 2 LohnFG zu 
berücksichtigen sind. Im Urteil wurde festge- 
stellt. daß Mehrarbeit Teil der regelmäßigen 
■Arbeitszeit sein kann. 

Hat nämlich ein Arbeiter in einem Zeitraum 
von drei Monaten vor Eintritt der Arbeitsun- 
fähigkeit regelmäßig Mehrarbeit geleistet, 
dann gehört die Mehrarbeitszeit — sofern sie 
auch während der Arbeitsunfähigkeit angefal- 
len wäre — zur regelmäßigen Arbeitszeit im 
Sinne des § 2 Abs. 1 LohnFG. Krforderlich ist 
hierbei allerdings, so stellt das Gericht weiter 
fest, da(.( die Uberstunden auch während der 
Zeit der Arbeitsunfähigkeit des erkrankten 
Arbeiters in gleichem, oder zumindest annä- 
iiernd gleichem Umfang angefiillen wären. 

Das [.ohnausfallprinzip des § 2 LohnFG gilt 
durchgängig und erfordert daher die Berück- 
sichtigung aller Veränderungen, die während 
der Zeit der .Arbeitsunfähigkeit eintreten, 
grundsätzlich also auch den Wegfall oder die 
•Minderung des Umfanges der Mehrarbeit, wie 
sie vor der .Arbeitsunfähigkeit geleistel wor- 
den ist. 

Biologischer Landbau 
.Auswes ans einer ökologischen SacJtgasse 

Zur Sicherung der Zukunft muß unser Le- 
ben in vielen Bereichen uniweltgemäßer or- 
ganisiert werden. Dies erfordert z. B die Be- 
endigung des Einsatzes von Giften in der Land- 
wirtschaft. da diese, be.sonders durch ihre An- 
reicherung in den Nahrungsketten, zu einem 
bedrohlidien. weltweiten Pioblem geworden 
sind Glücklicherweise gibt es bereits erprobte 
landwirtschaftliche Methoden, die, bei oft so- 
gar gesteigerter Rentabilität, ohne jede che- 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her und wir su- 
chen für unser Werk Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie Ja. wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen Wir haben uns deshalb wirklich 
Mülle gemacht. Ihnen das Arbeiten bei uns 
50 Interessant wie möglich zu machen, Sie 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens z B sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab. sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSia 2. PERSONALABTEILUNQ 

misc+10 Schädlingsbekämpfung auskommen. 
Dies gelingt durch die gezielte Wiederherstel- 
lung normalerer Verhältnisse im Zusammen- 
leben zwi.schen Pflanze und Bakterien im 
Boden Boim herkömmlichen Verfahren wer- 
den diese Beziehungen vor allem durch die 
Wirkung der löslichen Mineraldünger gestört, 
was zu größerer Anfälligkeit der Pflanzen ge- 
gen Schädlinge führt und Spritzungen crfor- 

derlidi inadit. Zu dii sem Thema spricht Herr 
Dr. Heiner Röder, Forschungsinstitut Senk- 
kenberg, Frankfurt a. M,, in einem Lichtbil- 
dervortrag, betitelt „Biologischer Landbau — 
Ausweg aus einer ökologischen Sackgas.se", 
Der Vortrag findet am Sonntag, dem 18 Fe- 
bniar 197.3. tun II 00 Uhr. im Fest.saal des 
Senekeniierg-Museum.s. Frankfurt a. M . f^enk- 
kenberg-.Anlage 25. statt. 

Golernte Werkzeugmacher 

und Metallfacharbeiter 
zum sofort-g Antritt gesucht Spitzonlohne. 

~Accur/di 
Standard Praezision GmbH 
6070 Langen (Hessen) 
Westendstraße 14 
Tel.: 06103 - 2 30 38 9 

Bürokraft 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnissen für ganze Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 
607 Langen, Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon (06103) 79016 17 

Zahnarzthelferin 
zum 1. 4 oder 1. 5.. evtl. auch 1. 6. 73 
gesucht. Modernst eingerichtete Praxis in 
Fianktiirt. Nähe Palmengarten. 4"j-Tage- 
Woche. geregelte Arbeitszeit. 5 Wochen 
t-lrlaub, 13. Monatsgehalt. 
Telefon 0611 /75 18 03 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Kl 2 für VVerkferrvorl<ehr 
sowie mehrere 

Schreiner u. Hilfskräfte 
bei guter Bezahlung gesucht. 
Zu melden bei Herrn Wenzel. 

Ligna - Bauelemente GmbH 
607 Lanaen. Elisabethenstraße 30 
Telefon 06103'201221 

Wir suchen für eine Gruppe in unserer Verkaufsabteilung eine nette Mitarbeiterin, die auch 
mitdenkt, einen Teil der anfallenden Arbelt selbständig erled^t und die nach Diktat und 
Phonodiktat (moderne Geräte) Korrespondenz schreibt. Sie kommen bei uns in ein nettes 
Team, in ein modernes und auch modern geführtes Unternehmen. 

Gehalt und Arbeitsbedingunoen sind sehr gut • 
zusätzlich erhalten Sie umfangreiche Sozial- 
leistungen. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines 
Besprechungstermins oder richten Sie Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung der 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon (06103) 7091 DEUTSCHLAND 

GmbH für lotfrals Anichlußtechnik 

Mehrere Mitarbeiterinnen 

für unsere Versandabteilung ohne besondere Vorkenntnisse gesucht. 

Es handelt sich um eine ganztägige Beschäftigung. Sie finden bei uns eine gute 
Atmosphäre. Sie haben die Möglichkeit, täglich ein gutbürgerliches Mittagessen für 
1,- DM einzunehmen. 

Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind vier Wochen und vier Tage). 
Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Wir bitten um Vorstellung täglich von 7 — 17 Uhr bei dem Leiter unserer Personal- 
abteilung. 

Bekleidungswerke 

MeöettinO 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter StraBa 127, Telefon 610 81 



BAU GMBH 

COMTA läßt ganze Städte entstehen Durch 
Fertigbau. Seit über 10 Jahren. Der Fertigbau 
ist die Branche der Zukunft. Mit sicheren 

Arbeitsplätzen, interessanten Aulgaben und 
besten Aufstiegschancen. 

Unser Erfolg ist Ihr Erfolg. 

COMTA hat über 800 Mitarbeiter, Tüchtige Leute, die uns erfolgreich gej^a^ht 
haben. Das soll auch in Zukunft so sein. Deshalb brauchen wir Sie und Ihr Können. 

Kommen Sie zu uns. Und teilen Sie den Erfolg mit uns I 

In unserem Industriebetrieb sind Sie als 

Vorarbeiter 

Betonfacharbeiter 

in großen weiträumigen Produktionshallen tätig. Schnee und 
Regen stören Sie nicht bei Ihrer Arbeit. 

Unser Werk für Wohnungsbau und Nichtwohnungsbau garantiert 
Ihnen durch sinnvolle Planung eine angenehme Arbeitszeit: 
Früh- oder Spätschicht, keine Nachtschicht. Außerdem geben wir 
Leistungsprämien. 

COMTA weiß: Erfolg ist nur durch erfolgreiche Mitarbeiter möglich. Deshalb 
bekommen Sie Ihren leistungsgerechten Lohn. Und natürlich soziale Leistunge , 
die für ein Großunternehmen selbstverständlich sind. 
Anfahrmöglichkeit ist gegeben. 

Schreiben Sie uns. Oder rufen Sie einfach an (0 61 02 4 46 88). 
Wir vereinbaren dann einen Termin. 

COMTA Fertigbau GmbH 

6078 Neu-Isenburg, Bahnhofstraße 333 

Für Egelsbachor Grund»chule (Wilhelm-Leuschner-Schule) wird 

eine Lehrkraft gesucht 

Der Schulelternbeirat will Ihnen bei der Einsteilung behiHlicti sein. 
Der Bürgermeister der Gemeinde hat seine Hille (Kindergarten- 
platz bei entsprechendem Alter) ebenfalls zugesagt. 

Bitte wenden Sie sich an: 
Werner Scholz, 6073 Egelsbach. Frankfurter Str 1, Tel. 06103 42323 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorolheenstr. 8-10 

CHRYSLER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIM 
SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
CHRYSLER SIMCA SUNBEA 
SIMCA SUNBEAM CHRY 
SUNBEAM CHRYSLER 
CHRYSLER SIMCA 
SIMCA SUNBE 
SUNBEAM C 
Cl 
S 
S 

SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
EAM CHRYSLER SIMCA SUNBEAM 

kER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
UNBEAM CHRYSLER SIMCA 

YSLER SIMCA SUNBEAM 
CA SUNBEAM CHRYS 

CHRYSLER SIMCA 
MCA SUNBEAM 

EAM CHRYSI 
R SIMCA 

BEAM 
YS 

»IT 
Lange Anmarschwege zur Arbelts- ^ 
Stätte kosten Ihre Zeit und Ihr Geld. 
Suchen Sie sich deshalb eine Arbelt In 
der Nähe Ihrer Wohnung. In Neu-Isenburg 
bieten wir 

S 
s 
CHRYSL 
S 

Lageristen 

Hilfsmechaniker 

ansprechende Tätigkelten. AI» Lagerist über- 
prüfen Sie die zusammengestellten 
Ersatzteil-Kommissionen und verpacken 
sie so, daß sie versandtertig sind. 
Erledlgen Sie jedoch lieber einfache 
mechanische Arbeiten (leichte Montagen 
und Reparaturen), dann bewerben Sie 
sich als Hillsmechaniker. 

UNBEAM 

Chrysler Deutschland GmbH 
6078 Neu-Isenburg 
Schleussnerstr.92 
Tel. 06102/7043 

Karteikräfte 

Lageristinnen 

Falituristinnen 

Möchten Sie In einem führenden, Wir honorieren ihre Leistungen mit 
dynamischen Unternehmen mit- Festgehalt,13. Monatsgehalt, Urlaubs- 
arbelten, dann sind Sie bei uns richtig, seid, Fahrkostenrückerstattung und 

Zuschuß zum Mittagstisch. 
Ein Gespräch mit uns lohnt sich. 
Wenden Sie sich telefonisch oder 
persönlich an Herrn Schon. 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

W. D. WAnnEN DOJJPAMjr 

ii-r; ■ 

Ein kurzer Weg zur Arbeit - 

mehr Freizeit für Sie 

wir haben Interessante Arbeitsplätze zu besetzen: 

Vorarbeiter für Blechschlosserei 

E-Schweißer 

Maschinenschlosser 

Kantine, Fahrgeld-Zuschuß, Arbeitskleidung und Schuhe - um nur einige Punkte a 
zuzählen, übrigens: auch das Parken Ist kein Problem. 

BlUe rulen Sie uns an oder kommen Sie unverbindlich vorbei: Montag - 
ziehen 8 und 18 Uhr, Samstag von 8 - 12 Uhr. Herr Lang erwartet Sie und gibt 
Ihnen gern weitere Auskünfte. 

ACiVlE Maschinenfabrik GmbH 
6078 Neu-Isenburg, RathenauMraBe 15 -19, Telefon (0 61 02) 60 51 

Wir sind ein bedeutendes internationales Unternehmen auf dem Gebiet 

Deutschland vertreten. 
Zum 1. September 1973 suchen wir mehrere weibliche 

kaufm. Lehrlinge 
zur Ausbildung als Industrie-Kaufleute. 

ternehmens. 

essen in unserer Betriebskantine. 
von aufgeschlossenen strebsamen jungen d^« ^i;\7e:srauf u'ch"tb®rd"und 
rrem''sTulzpis: ^''^leTonilä^en 'und persönlichen Auskünften stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 
ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

6079 Sprendlingen 
bei Frankfurt 

Robert-Bosch-StraBe 5 
Telefon 0 61 03 / 60 11 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer 
Erzeugnisse. Du Pont Produkte finden weltweile Anerkennung. 

Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und 
den besonderen Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir eine jüngere, 
vertrauenswürdige 

Mitarbeiterin 
In der Personalverwaltung 

- keine Lohn- und Gehaltsabrechnung 

Erwünscht sind eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung. 
Englisch- und Schreibmaschinenkenntnisse und möglichst einige 
Jahre Praxis In der Personalarbeit. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einielhelten 
wie Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozial- 
leistungen mit Ihnen besprechen. Für gute Kantinenverpflegung 
und werksärztliche Betreuung ist gesorgt 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, 
oder rufen Sie uns In Neu-Isenburg 
unter der Nummer 60 81 an. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMDH 

GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 
6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSta2, PERSONALABTEILUNa 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

einen Kraftfahrer 

^ »-« N 

Bewerber mit abgeschlossener handwerklicher Ausbildung 
werden bevorzugt. 

Geboten werden neben ansprechender und leistungsgerechter Be- 
zahlung umfassende soziale Sicherstellung. Arbeitszeit und 
Urlaubsregelung sind besonders attraktiv. 

Der sichere Arbeitsplatz am Wohnort bringt eine tägliche Zeit- 
ersparnis bis zu 2 Stunden. 

Die Bewerbungsunterlagen sind zu richten an den 

VORSTAND DER BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein ? 

Wir suchen 

JÜNGERE 

BÜROANGESTELLTE 
(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

ARBEITER 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer 
Personalsteile vor (montags bis freitags zwischen 
8 00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKEREI 
Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102'4012 

Ußiedefiittff stellt i.rN^.E3. ein 

Für die Exportabteilung: 

1 Kundensachbearbeiterin 

mit englischen und französischen Sprachkenntnissen 

Kundensaclibearbeiter (in) 

Sprachkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Korrespondentin 

für Englisch und Französisch (halbtags). 

Für die Finanzbuchhaltung: 

2 Buchhalterinnen 

für die Kontokorrent-Buchhaltung. 

Für die Versandabteilung: 

mehrere 

Versand-Sachbearbeiterinnen 

Sie finden bei uns eine gute Atmosphäre. Sie haben die Möglichkeit, täglich 
ein gutbürgerliches Mittagessen für 1,— DM einzunehmen. 

Sie erhalten bei uns jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen u. 4 Tage). 
Fahrtkosten für öffentliche Verkehrsmittel werden voll erstattet. 

Damen und Herren, die sich für die aufgeführten Positionen interessieren, 
bitten wir um Einreichung ihrer Bewerbungsunterlagen. Sie können auch 
telefonisch einen Termin mit dem Leiter der Personalabteilung vereinbaren. 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 81 

Besser 
2 11 58 wählenl 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oedisner 

Darmstädt. Str. 36 

Apothekenhelferln 
in Teilzeitbeschäftigung sofort gesucht. 
Außerdem wird eine 
Apothekenanlernhelferin 
zum nächstmöglichsten Termin benötigt 

Apotheke am Bahnhof 
Egelsbach, Telefon 4 90 08 

Wir suchen zunfi baldigen 
Eintritt: 

1 Werkstattschreiberin 
für Arbeltsvorbereitung in unserer 
Wundnadelabteilung 

Nadelfabrik 

ERNST KRATZ 
6072 Dreieichenhain 
Landsteinerstraße 2 
Telefon 06103/8343 

Werkzeugmacher, Mechaniker 

Schlosser, Blechschlosser 

Schweißer, Schreiner 
per sofort gesucht. Wir bieten übertarifl. Bezahlung, alle sozialen 
Vorteile, verbilligten Mittagstisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

(i)  
Kabinenzubehör - 607 Langen 

AIRCBAFT^^ Moselstraße 3, Tetefon 2 20 27 
CALLEY an« CABIN EQUIPMENT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

Gemeinde Egelsbach 

Wir suchen eine freundliche und gewandte 

Sekretärin 

Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VI b BAT. Entsprechend 
der Leistungen Ist eine Höhergruppierung nach V c BAT 
möglich. 

Wir bieten außerdem; 

• modernen Arbeltsplatz (neuerbautes Rathaus) 

• Beihilfen nach der Hess. Beihilfeverordnung t 

• Weihnachtszuwendung, Uriaubsgeid. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind 
zu richten an den 

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egeisbach, Rathaus 

Sie können auch anrufen oder vorsprechen, um zu er- 
fahren, daß sich eine Bewerbung lohnt. 



Für eine interessante und abwechslungsreiche Arbelt in un- 
serer Personalabteilung suchen wir eine zuverlässige und 
vertrauenswürdige 

Halbtags-Bürokraft 
(welbl.) mit Kenntnissen im Maschinenschreiben. 

Außerdem suchen wir noch folgende MitarbeiterZ-Innen; 

Halbtags-Mahnsachbearbeiterin 
mit guten englischen Sprachkenntnissen zur Überwachung 
und Eintreibung der überfälligen Außenstände bei unseren 
US-Kunden (amerikanische Streitkräfte in Deutschland) mit 
selbständig zu führendem Schriftverkohr. 

Buchhalterin 
für unsere Geschätlsbuchhallung. Aufgabenbereich: Ab- 
wicklung der Auslandszahlungun sowie aktive und passive 
Rechnungsabgrenzung. 

Weibliche Bürokraft 
zur Bearbeitung (Kontrolle) unserer Kunricn Zahliingrt;in- 
gringe. Berufsfremde wntdon bei entsprechender Eignung 
obenlalls beriicksichtigt Fs erfolgt gründliche Finarbnitimg. 

Weibliche Bürokraft 
für unsere Registratur (Briefposlablage) einschl. Biiefpost- 
Ein- und -Ausgangsbearbeitung. 

Lager- und Versandarbeiter 
für das fvlaschinen- und Zubehor-Lager. 

Elektromechanlker u. Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Klein- 
offsetdruck-Automaten. 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stunden- 
lohn noch Urlaubsgeld Weihnachtsgratifikation, betriebliche 
Altersversorgung, verbilligles Mittagessen in eigener Kan- 
tine. firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle und 
angenehme Arbeitsbedingungen. 
Über eine Vergütung für das Ihnen durch den Arbeitsplatz- 

.Wechsel evtl. entgehende Weihnachtsgeld können wir uns 
unterhalten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Robert-Bosch-StraBe S 
bei Frankfurt Telefon: 0 61 03 / 60 11 

Wir suchen für unsere Normenableilung einen 

Sachbearbeiter 
mit entsprechenden zeichnerischen und 
konstruktiven Vorkenntnissen, 

Weiterhin suchen wir für unsere Reparatur- 
abteilung eine 

Bürohilfskraft 
mit Schreibmaschinenkenntnissen. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an: 

t^vttnOiaUk 
„AvK"-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

WIR BIETEN IHNEN 
als kfm. Sachbearbeiter(in) mit guter Aus- 
bildung und etwas Erfahrung 

VERANTWORTLICHE 
Mitarbeit im Bereich der Auftragsabwick- 
lung. Die Stellung eignet sich für Damen 
und Herren, die eine ausbaufähige 

DAUERSTELLUNG 
erstreben, selbständig tätig sein möchten 
und die angenehme Atmosphäre 

IN UNSEREM 
WERBEUNTERNEHMEN 
schätzen Vereinbaren Sie einen Be- 
sprechungstermin mit uns. 

TELEFON 0611/234526 

Examinleite 

Arzthelferin 
(Krankenschwester) 

mit Röntgen- und Schreibmaschinenkennt- 
nissen zum 1. 4. 73 gesucht. 
Ubertarifliche Bezahlung. 4''2-Tage-Woche. 

Dr. med. W. Seeger 
Facharzt für Orthopädie 
5079 Sprendlingen, Hauptstr. 32-36 
Telefon 06103 66099 

Suchen zunt 1 April 1973 tüchtige 

Kaufm. Angestellte 
Steno und Schreibmaschine erwünscht. 

Ackermann - Fruehauf GmbH 
Verkaufsbüro Langen 
Oberer Steinberg 98, Telefon 2 27 90 

Suche 

Arzthelferinlehrling 
f Facharztpraxis m Langen z. 1. 9. 73 

Zuschriften unt Off-Nr. 192 a. d. LZ 

Unsere beheizte Lagerhalle ist modern eingerichtet und mit allen techn. 
Hilfsmittel ausgestattet. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
Zusdiuß zum Mittagessen, 5-Tage-Woche, zusätzlich Altersversorgung im 
Rahmen des Mannesmann-Versorgungswerkes. Die Arbeitskleidung wird 
von uns gestellt. 
Um Ihre persönlicfie Vorstellurig bitten wir montags bis freitags zwischen 
8 und 17 Uhr, oder rufen Sie uns an unter Telefon 06103 8355. 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 
6072 Dreieichenhain, Postfach 2, Industrie-Ecke Landsteinerstraße 7 

Für einen Villenhaushalt in der Nähe von 
Düsseldorf (verkehrsgünstig gelegen) wird 
zum baldigen Eintritt eine 

erfahrene Wirtschafterin 
gesucht, die bereits in ahnlicher Stellung 
erfolgreich tätig war. 
Die zu besetzende Position erfordert ein 
hohes Maß an Verantwortungsgefühl und 
Einsatzfreude, die Fähigkeit, jüngeres Per- 
sonal zu führen und anzuleiten sowie mit 
langjährig bewährten Kräften des Hauses 
kollegial und aktiv zusammenzuarbeiten. 
Modernst eingerichtetes Zimmer mit Radio 
und Fernsehen, angenehmes Betriebsklima 
und gute Bedingungen werden geboten. 
Interessierte Bewerberinenen werden ge- 
beten, ihre Zuschritt mit Lebenslauf, Licht- 
bild. Zeugnisabschriften und Referenzen zu 
richten unter HZ 20 941 an ATLAS VERLAG 
UND WERBUNG, 8 München 2, Sonnen- 
straße 29. 

Wir sind ein In rascher Aufwärtsentwicklung befindliches Unter- 
nehmen und produzieren komplizierte Präzisions-Kugellager- 
schlenensysteme. 

Für führende Positionen innerhalb unseres technischen Teams 
benötigen wir 

1 Spezialmontage-Vorarbeiter 
und 

1 Produktionsmontage-Vorarbeiter 

die nach entsprechender Einarbeitung die selbständige Lelung 
von Belriebsabtoilungen in eiaener Verantwortung übernehmen 
können. 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, gute Aufstiegsmög- 
lichkeit und Zukunft in einer wohllund'erten, schnell wachsenden 
Firma 

Bitte wenden Sie sich an Herrn Eden, 

Standard Präzision GmbH 
jt ® 607 Langen (Hessen) 

  J XCCUrlc/f^ Westendstraße 14 
Tel,: 06103-23038 9 

ELECTnONIC IrÜELEMENTE 

Wir sind eines der führenden Unternehmen in unserer 
Branche und expandieren permanent. 

Wir suchen per sofort oder zum 1, 4 1973 

BUCHHALTER (IN) 

KONTORISTIN auch hamtags 
ohne Steno, mit Schreibmaschinen-Kenntnissen. 

SACHBEARBEITERIN 
für unsere Abteilung Einkauf. 
Die 5-Tage-Woche ist bei uns selbstverständlich. 
Mittagstisch im eigenen Casino. 

Die Bezahlung ist Ihren Leistungen entsprechend. 
Bitte wenden Sie sich unter Telefon 06103 62031 oder 
schriftlich an unseren Prokuristen Herrn Denner. 

SPOERLE ELECTRONIC KG 
6079 Sprendlingen, Ot'o-Hahn-Straße 1 

SPDERLE ELECTRONIC 

Gesucht wird 

Stenokontoristin 

Buchhalterin, Bürohilfskraft 

Werkswohnung in Langen, Frankfurt oder 
Mörfelden kann gestellt werden. 

KLEIN und SCHNEIDER 
Versicherungsbüro 

6 Frankfurt am Main, Schillerstraße 28 
Telefon 28 48 78, 29 27 42 

Wir sind eine junge expandierende Firma Im Bereich der Präzisionsgeräte und suchen 
zum 1. April 1973, eventuell auch später, eine(n) 

Versand - Sachbearbeiter (in) 

Sie sollen für die Erstellung der Versanddokumente verantwortlich sein, und zwar für 
Inland- und Exportlieferungen. Mit den Spediteuren und Fluglinien verhandeln Sie 
selbständig. Neben dem Warenausgang sorgen Sie auch für den oidnungsgemäßen 
Wareneingang aus dem Ausland, Kurz: das Arbeitsgebiet ist abwechslungsreich und 
Interesssant. Es verlangt Genauigkeit und Sorgfalt, Schreibmaschinenkenntnisse sind 
erforderlich. 

Wir bieten ein gutes Gehalt, Weihnachtsgeld. Fahrgeldzuschuß, freien Mittagstisch 
und weitere Sozialleistungen. Ihre Eilbewerbung richten Sie bitte an unseren Per- 
sonalleiter, Herrn Kanitz, oder rufen Sie ihn an unter Telefon Langen (06103) 78 21. 

ROSS EUROPA GMBH 

607 LANGEN • ROBERT-BOSCH-STRASSE 2 

ALLGEMEINER A N 2 E IG Ek^V H EIM ATB L ATTvF ü R Dip .STADT LANGEN UND DEN DREIEIGHG.aC 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbetlage 
Bezugsprei»: monatl. 3,40 DM -F 0,60 DM Trägerlohn (In diesem 

Eselsbadier Nachrichten 

Betrng sind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlich + Zustetigehühr (tncl. 5,5 V« MwSt). Einzelpreis 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drude u. Verla?: Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm., Dannstädter Straße 26, Telelon 27 45. mit den anUlidien HckannlmadiunKen 

,rt V" 
.^n7<Hi:rnpreise: im Anzeipmteil 0,40 DM fih die «liituespaltnid 
Milliineteireile, im Textteil 0.95 DM fOr die vtpiiirspultrtio 
Millimeterzeile + 11 MwSl. PreisnucJilfiMr na(4> .Anzcikifn- 
prci.sliste 9. An/rieennnfgabe bis 9 Uhi am Voit^icp rlcs Kr.siJiri- 
npns ,größere An/oigcn trüher. Platzanorrlniiiig tinveibinHli(4i. 

Nr. 15 Dienstag, den 20. Februar 1973 77 Jahrgang 

THEMA DES TAGES 

Unreailsierbares Nein 
(dtrt) - Die Grundsatzpositionen wurden schon 
zu Beginn der Debatte bezogen. Rrandt.s Ein- 
bettung des Grundvertrages zwi.schen den bei- 
den deutschen Staaten in eine auf Frieden 
und Ent.spannung in Kuropa und der Welt ge- 
riihtete Politik, eine Einbettung, die deutlich 
machen .soll, ein wie unverzichtbarer Teil die- 
mr Politik der Grundvorlrag ist, und B.irzels 
in gleifhem Maße politi.sdi und nicht etwa 
verfassungsrechtlich motiviertes Nein zu die- 
sem Verlragswerk ließen die folgenden De- 
ballCTibeitrage nur zu mehr oder weniger in- 
teressanten Variationen dieser beiden Grund- 
themen werden. Tatsächlich stimmt wohl. w;is 
der Berliner SI'D-Abgeordncte Mattik er- 
klärte. Der (!raben zwischen Koalition und 
Opposition, der Graben in der Ost- und 
Doutsclilandpolitik, läßt sich gegenwärtig 
nicht zu.schütten. 

Deswegen wird es umso interessanter sein, 
zu verfolgen, welche Konseciuenzen die VDVf 
CSU aus der Tatsache dieses Nein zu ziehen 
gedenkt. Die .Xnriifung des Bundesverfas- 
sungsgerichts wegen des Grundvertrages lehnte 
die Fraktion mit einer für Barzel peinlich 
knappen Mehrheit ab. Und der Fraktionsvor- 
sitzende vermied es in seinem Deijattenbei- 
trag auch ängstlich, dieses Thema überhaupt 
anzuschneiden. Außerdem Ist es fraglos so, daß 
die Opposition sich ihr Nein, ihr hartes Nein, 
nur leisten kann, weil sie weiß, daß die Regie- 
rung über eine sichere Mehrheit im Bundes- 
tag verfügt und der Bundesrat das Ratifizie- 
rungsgiesetz im zweiten Durchgang trotz der 
Mehrheit der CDU/CSU-Länder nicht aufhal- 
ten kann und wohl auch nicht aufhalten will. 
Denn eines ist wohl unbestreitbar: Dieser Ver- 
trag hat Inzwischen, mag man ihn nun gut 
finden oder nicht, bereits unrevidlprbare Fak- 
ten nicht nur im Verhältnis zwischen den bei- 
den deutschen Staaten geschaffen. Er ist ganz 
Im Sinne der von Brandt aufgezeigten inter- 
nationalen Verflechtungen der Bonner Politik 
lu einem weltweit akzeptierten Faktum ge- 
■Wf)rden. 

Ein Nein zum Ratifizierungsgesetz ist des- 
wegen undenkbar und nicht realisierbar. Da- 
her bleibt die Stellungnahme der Oppo.sition 
trotz vieler zum Teil durchaus brillanter und 
brillant vorgetragener .Argumente ein Fest- 
halten an Positionen von gestern, an Posi- 
tionen, die nlclit nur durch den Grundvertrag, 
aber auch durch ihn und auch für die CDU/ 
CSU längst unrevidierbar verändert wurden. 
Die bisweilen aufkommende Gereiztheit in der 
Debatte ist natürlich auch ein Ausdruck des- 
sen, daß SPD und FDP — wie einige Redner 
freimütig zugaben — ebenfalls den Vertrag 
zwischen Bonn und Ostberlin nicht für den 
besten denkbaren halten und um seine Schwä- 
chen und Untiefen wissen. Doch wir leben ja 
auch nicht in der besten aller möglichen Wel- 
ten. Im Bundestag rangen erneut die Pragma- 
tiker mit den Dogmatikern. 

Cyrill von Radzibor 

Flugzeugkatastrophe in Prag 
Beim .'\bsturz eines sowjetisclien Verkehrs- 

flugzeugs auf der Landebahn des Flughafens 
in Prag kamen 77 Menschen ums Leben. Die 
übrigen 22 Insassen konnten lebend geborgen 
werden. Die Maschine streifte beim Lande- 
anflug mit einer Tragfläche den Boden, fing 
Feuer und brach in drei Teile au.seinander. 

Toto- und Lottoquoten 
lufthalUoto, Ergrbniswettp; 1. Rang 269,90 DM; 
2. Hang 15,90 DM; 3. Rang 1,90 DM. 
Auswahlwette „6 aus 39-: 1. Rang entfällt; 
2. Rang 239 781,90 DM; 3. Rang 3466,70 DM; 
4. Rang 61,45 DM; 5. Rang 5,05 DM. 
Zahlenlutlo; (iewinnklasse I: 5UÜ 000 DM; 
Klasse II: 88 658,75 DM; Klasse III: 1381,6,5 
DM; Klasse IV: 53,05 DM; Klasse V: 3,90 DM. 
(Angaben ohne Gewähr) 

iilto stür/t . . . , und neues I.t-Iicn wächst ans den Runirn", sagte schon Friedrich von Schiller. In der Kithnhofsniihc trifft dies auch 
;■ ni;ch zu. wo die (ietjüinlc der UriillVchen t;;-o:!:ia!ullunR den U'ohnriesen der .M|iha-ltau-<;rsellschaf( wciilien müssen l./.-Folo 

Magistrat: Höhere Steuern unumgänglich 

Zum Haushaltsausgleich: Entweder mehr Gewerbesteuer oder doch Lohnsummen Steuer 

Die iiUchsto Sitzung der Stadtverordnetenversamnilung findet am Donnerstag, dem 22. Fe- 
bruar, um 20.1.) Ihr im Sitzungssaal der Stadtkirriiengemeinde statt. Im Mittelpunkt der 
Tagesordnung steht der Haushaltsplan 1973. Nach dem jüngsten Stand fehlen zum Haus- 
haltsausgleich ;^fi6 620 Mark. Der Magistrat schlägt den Stadtverordneten folgende Alter- 
natiye vor. Kinführung der Lohnsummensteuer (in der letzten Sitzung bereits abgelehnt!). 
Erhöhung der Ciewerl>esteuer oder Darlehensaufnahme. 

Aus einer Magistratsvoriage i.st zu erfahren, 
daß sich die Einnahmen des ordentlic+ien Haus- 
haltes durch eine Nachzahlung zur 4. Kate lies 
Gemeindeanteils an der Einkommensteuer um 
493 920 Mark erhöhen, während die .Vu.sgaben 
durch eine Nachzahlung zur Gewerbesteuer- 
Umlage um 122 540 Mark steigen. Damit ver- 
ringert sich der ausgewie.oene Fehlbetrag von 
740 OÜO auf ,11)6 620 Mark. Der Magistrat ist der 
Auffassung, rlaß die Allgemeine Erweiterungs- 
rücklage im Kechnung.sjahr 1973 nicht restlos 
„geplündert" werden soll. Wörtlich heißt es in 
der .Magistratsvorlage; „Zum Zwecke des 
Haushaltsausgleiches werden folgende .Mter- 
nativen vorgeschlagen: a) F^inführung der 
I.ohnsummenstevier, b) Erhöhung der fle- 
wcrbesleuer, c) Darleliensaufnahme." 

Zum Haushaltsplan machte Bürgermeister 
Kreiling folgende zusätzliche Ausführungen: 
Der Magistrat hat sich in seinen Sitzungen am 
2. und 3. .lanuar ausführlich mit den einmali- 
gen Ausgaben im ordentlichen Haushalt und 
den Investitionsvorhaben im außerordentlichen 
Haushalt befaßt. Die vom Magistrat beschlos- 
senen .■\u.sgaben von 609 300 Mark im ordent- 
lichen und von 14 263 2Ü0 Mark im außer- 
ordentlichen Hau.shalt wurden in den Entwurf 
des Haushaltsplanes 1973 aufgenommen. 

Bei der Vorbesprechung des Haushaltsplanes 
im Magistrat wurde bereits dargelegt, daß der 
ordentliche Haushalt 1973 mit einem Fehl- 
betrag abschließen wird. Nach Beendigung der 
Haushallplanberatungen im Magistrat am 
3. .lanuar ergab die Gegenüberstellung der 
Gesamteinnahmen und -ausgaben einen Fehl- 
betrag von rund 990 000 Mark. In dem vor- 
genannten Betrag wurden bereits die Gebüh- 
renerhöhungen bei den öffentlichen Einrich- 
tungen (Strafäenreinigung, .Müllbeseitigung und 
Freibäder) berücksichtigt, die die Stadtverord- 
netenversammlung am 25. Januar beschlossen 
hat. Zur Deckung dieses Fehlbetrages wurden 
folgende Möglichkeiten beraten: 1. die Ein- 
führLUig der Lohnsummensteuer mit einein 
Hebesatz von 500 " o, 2. die erhöhte Darlehens- 
aufnahme und 3. die restlose Entnahme der 
vorhandenen .Allgemeinen Erweiterungsrück- 
lage. Von diesen Möglichkeiten erschien dem 
Magistrat die erste als die optimale. Der Ma- 
gistrat empfahl daher der Stadtverordneten- 
versammlung die Einführung der Lohnsum- 
mensteuer ab 1. Januar 1973. Die Stadtverord- 
netenversammlung hat das — wie berichtet — 
abgelehnt. Die Stadtverordnetenversammlung 

muß nunntehr beraten, welcher Weg zur 
Deckung des Fehlbetrages im ordentlichen 
Haushalt beschritten werden soll. 

Zur Unterstützung der Beratungen erscheint 
dem Magistrat die Bekanntgabe der nach- 
folgenden Überlegungen zweckmäßig. Zuerst 
soll untersucht werden, ob eventuell 1973 eine 
Darlehen-saufnahme über d^^n gegebenen Rah- 
men hinaus zweckmäßig ist. 

Der Entwurf des Haushaltplanes sieht eine 
Darlehensaufnahme von insge.^. 9,4.'>6 .Millio- 
nen Mark vor. Neben der Darlehensaufnahme 
von 8,3 Millionen Mark für die drei Groß- 
projekte sind weitere Darlehensaufnahmen 
von ins.gesamt 746 300 Mark veransclilagt, und 
zwar für den Neubau einer Kindertagesstätte 
S.W 300 .Mark, für den Neubau von Straßen 
301)000 Mark und für den Ausbau einer Sport- 
anlage 90 OÜO Mark. Die Veranschlagung der 
Darlehensaufnahme für den Ausbau einer 
Sportanlage erfolgt zum Zweck der Antrag- 
stellung auf Gewährung eines Landeszuschus- 
ses. Eine echte Darlehensaufnahme bzw. Um- 
finanzierung wird in den nächsten Jahren 
noch nicht notwendig sein. Die derzeitige 
Kassenlage erlaubt es, die vorgesehenen Dar- 
lehen voraussichtlich erst im zweiten Halbjahr 
1973 aufzunehmen, weshalb der Schulden- 
dienst nur für ein halbes Jahr bereitgestellt 
wird Der Schuldendienst für die drei Groß- 
projekte wurde daher mit 440 000 Mark und 
für die weiteren Darlehensaufnahmen mit 
32 900 Mark veranschlagt. 

Nach der Decke strecken 
Unter Berücksichtigung einer Anregung, ob 

Anteilsbeträge aus ordentlichen Haushalts- 
mitteln für außerordentliche Maßnahmen 
über höhere Darlehensaufnahmen finanziert 
werden können, ergibt sich folgendes Bild: 
Die von der .Stadtverordnetenversammlung 
am 13. Juli 1972 beschlossenen Finanzierungs- 
pläne der drei Großprojekte für die lahre 1988 
bis 1974 sehen 1973 die Bereitstellung von 
ordentlichen Haushaltsmitteln als Anteils- 
beträge in einer c;rößenordnung von zusam- 
men 920 OIH) Mark vor. Im einzelnen sind in 
den Finanzierungsplänen folgende .Anteils- 
tjeträge (F.igenmittelanteile) enthalten: für den 
Neubau des Rathauses 700 000 Mark, für den 
Neubau des Hallenbades 120 000 Mark und für 
den Neubau des Bürgerhauses 100 000 Mark. 
Darüber hinaus sind weitere Anteilsbeträge 
für den außerordentlichen Haushalt erforder- 
lic+i, und zwar für den Neubau einer Kinder- 

tagesstätte 10 700 Mark, für den Neul)au von 
Straßen 13 8tt0 Mark und für den Neubau von 
Straßenkanälen 99 256 Mark und für den Aus- 
bau des Strandbades 61 500 Mark, insgesanit 
al.so 1 107 346 Mark. 

Die Einnahmen des ordentlichen Haushalte« 
1973 las.scn nach .Abzug der Ausgaben dia 
Bereitstellung von Anteilsbeträgen für den 
außerordentlichen Haushalt nur in einer 
Größenordnung von 617 346 Mark zu. Die Folg» 
ist, daß die 1973 notwendigen .Anteilsbeträge 
für den außerordentlichen Haushalt in Höhe 
von 1 107 341) .Mark um 490 000 Mark reduziert 
werden mußten. Eine Verminderung der .An- 
teil.sbeträge für den außerordentlichen Haus- 
halt war aus Gründen der Größenordnung nur 
bei dem Rathausneubau möglich. Der .Anteils- 
betrag für den Rathausneubau wurde daher 
von 700 000 Mark auf 210 000 Mark gekürzt. 
Durcli die Verminderung des Anteilsbetragea 
für den Rathausneubau wurde von dem be- 
schlossenen Finanzierungsplan abgewichen, 
wozu die Stadtverordnetenversammlung nocH 
ihr Einverständnis erklären muß. Dies soll im 
Rahmen der Beschlußfassung über den Haus- 
haltplan erfolgen. 

264 000 Mark Ueldbest^affungskosten 
In den bereitgestellten Anteilsbeträgen bei 

den drei Großprojekten von zusammen 430 000 
Mark iüt ein Betrag von 264 000 Mark für 
Geldbeschaffungskosten enthalten. Da nach 
der voraussiclithchen Entwicklung der Kapi- 
talmarktlage (Auszahlungskurs beträgt zur 
Zeit bereits 95 bis 96 Prozent, während der 
Magistrat von 97 Prozent ausging) dieser Betrag 
für die Beschaffung der Darlehensmittel kei» 
nesfalls ausreichen wird, ist eine Kürzung dei 
•Anteilsbeträge von 430 000 Mark für die dnel 
Großprojekte nicht möglich. „Wir halten es fül 
nicht zweckmäßig, Geldbeschaffungskosten 
über Darlehensaufnahmen zu finanzieren", 
lautet die Ansicht des Magistrats. 

Die Anteilsbeträge für die weiteren Maß» 
nahmen (Kindertagesstätte, Straßen- und 
Kanalbau, Ausliau Strandbad) können eben« 
falls nicht durch Fremdmittel ersetzt werden, 
da diese teils Geldbeschaffungskosten, teils 
aus zweckgebundenen Einnahmen (Gebühren) 
oder aus anderen Gründen bereitgestellt wer- 
den. Die Anteilsbeträge für den Neubau einei 
Kindertagesstätte und für den Neubau von 
Straßen stellen praktisch die Geldbeschaf- 
fungskosten dar. Für den weiteren Ausbau det 
Strandbades am Langener Waldsee hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 25. Januar 
bereits einen Vorgriff von 61 500 Mark be- 
willigt. Die haushaltsrechtlichen Vorsdiriften 
lassen aber einen Vorgriff nur im ordentlichen 
Huush&It zu, so daß die Deckung nicht aui 
Kreditmarktmitteln erfolgen kann. 

Fortsetzung zweite Seite 
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AUS UNSERER STADT 
l.;inR<>n den 2(1 Kebruitr 1973 

Alles ist Spiegelbild 
A/fjn kann di'nt Schicksal tijt schon recht 

firujit st'jn. für flii' ru'Irn Sartifn, (he i'-t uii.i 
}nir Iluriirn in (li'H Dtisvinswcfi .stellt. Keiner 
Iii» tDi.v hdl es s(i poru riii/iich i"i l.ehen, 
selh.tt ilcr firatlle Optiiriixf rer iceitelt znicei- 
Icii lind cniplinitcl seinen AlUnii als sninlnae 
l>lai-l.e:ei iihiie Helen- lledi iiliiiiii t'nil l.icht- 
pnnkte iiihi es nur recht leeniiie. 

.Mit Hillen lleden und weisen S/inichen ist 
d'i iictiif/ zu hellen, und da nuiri ah einzelner 
d e Verhältnisse nicht zu andern verman, wird 
die 7,ahl wirklicher OjjMmisIcii immer kleiner. 
Das hat jedenlalh eine t/m.fraye kürzlich fett- 
l/nslelll, die viele Milmeniichen aufforderte, 
sich über ihre Grniids(immiiny und ihre Em- 
slellung zur Zukunft zu äiiflern. Wenn man 
das nicht perude ermiilipeiide Eryehnis de» 
absinkenden Op(imi.smii» nnher belrachlet, 
dann wird man an ein altes Cieheimnis erin- 
nert, das die C'hine.ien in die drei Worte fas- 
sen: Alles ist Spief/el! Sie meinen damit, daj] 
sich ei nDasein immer so zeii/t, wie man selbst 
ist, daß man nur ins /,e()en hinetn/ddieln mu/J, 
fianii( es ehen.to lachend antirortet. Unser al- 
tes Sprichwort, dafJ es so aus dem Walde 
schallt, wie man hincin-ii/(, meint irohl dai 
lileiche. Und tatsächlich /iahen fröhliche Men- 
schen fast immer den gröUten Krfoly, Werver- 
linuat zuzupacken versteht, sichert sich über- 
all und immer ein Teilchen vom Glück. Gef^en 
lirofle Schicksalsschläye kann freilich auch der 
ipeise chinesische Spruch nichts helfen, die 
Kümmernisse des Alltags aber werden wir 
damil überwinden. Heute wie einst yehört 
dem Fröhlichen die Welt, noch immer ist 
Frisch iiewapt auch halb gewonnen, und i/läu- 
bif/es Vertrauen auf die eigene Kraft sichert 
häufig genug den Sieg. 

1 
_ — 

Betriebssport Fußball und Tischtennis 
Kur tli-n Haiiin I.aiiRi'ti, Endsbach u. Sprond- 
linBcn wurde Im di-^ Jjihres lfl"2 ein 
piRcncr lip/.irk I.anKPn im Uptriebssportver- 
band Ili'swn <■ V. ncgründet. Aus den ati- 
fiinKlieh seiti'^ Bilriob.ssporlgcmctn.schaftcii 
(HSt'i) sind mittlcrweilp 13 ^«'worden I)<t 
Spirlbetrieb umfalM /.ur Zeit Fullbiill (in tliT 
Halle und auf <lem Feld) und TUehtennls Rel 
onl.^prcchfndcm Intcri-.ssf wcrdrn weitere 
Spiel.sparten einKcriclitet. 

Am 2!» Januar fand nun die erste Ilaupt- 
versiimmlunu siatt. Hierix'i wurde der V(ir- 
•land l/estiiti^ät b/.w. erwcitcrl. Kr setzt sidi 
zu.sHmmen aus: Heinrich BriigRen (1. Vorsll- 
zerider), Ilrrbprt Ix)hr (2. Vorsitzender), Vol- 
ker Kiiittcl (Kassierer), Walter ('.ilbcrij 
(.Schriftführer), WolfRanR Rasier (lU-rhtsaus- 
»(•liull) sowie wciti-ren F!eisil/ern. 

Interessierte BSd können sich mit Krauen 
dinikt «n die (iesc+iäflsstelle des Bezirks 
1>ant{i'n in Kirma UcKlcr-I'ra/.islnn, F-nelsbaeh, 
Herrn Heinrich Brünnen, wenden 

Im nbnel.'iufenen ,I;i)»r 1:172 wurden b/w 
wer<ien noch in diesem ,lahr fol>{t*nde CIl'U))- 
pcnspiele durchi;efülirt: 

Kc'ldfulibiill: Kndspiel zwischen der V(>lk>i- 
hnnk DreieK'ti und Masa-Dtkor von in.->t(e- 
sanit tt BS'!; ^;r!^ebnis: 2:1. 

HalleiifulJball: Aus der /.ur Zeit noch lau- 
fenden Hallenrunde stehen folRende BSG für 
die Kndrunde am 13 3. 73 bereits fest: Stadt- 
werke Sprendlingen, Na<.sovla, Volksl>ank 
Dreieich, Deutsche AmP. Die dritte Vorrunde 
findet am 27 2. Ut73 statt. 

Tischtennis. Auch hier Ist die laufende Win- 
terrunde noch nicht abKesdilo.ssen. Dif I.an- 
gener Volksbank steht jedoch verlustpunkt frei 
als Ciruppensieger fest. 

Magistrat: Höhere Steuern unumgänglich 
Fortsetzung von Seite 1 

..Von einrr pvrntufllen Darlrhcnsaufnahme 
von Mark für rlie drei (iroHprofokte 
könnCcn aisu aus den diirKflcßtm Ctriinrlen 
nur rlua l'to 000 Mark an Oarlehon aiifgr- 
nomm<'n werden. Ht'i rinor rv<'nluell<Mi Dar- 
Irhrnsaufnahme ist ahrr /u heaHilfn. rlaR für 
cl<*n Schuldrnclirnst crnrut ordmllichc llaus> 
haltmittri aufKCHondol wrrdrn müssrn. die 
drn Haushalt ahermaN hrlastrn. Kino Dar- 
Irhrnsaufnahmp über Millionen Mark 
hinaus rr<«rhfint drmnarh nicht ralsam", 
«M'hrriht KüricermeiMtpr Kreiling den Stadt- 
vrrordnolrn. 

UürklaKc für 1974 drinsend notuendii; 
Zur vvrntuf'lli-n rc.stlosen Kntn;ihmr* drr 

Allufmt'inrn F'rwciUTungsrürkhj^o wird ft>l- 
K'*nries aus^rfiihrt: Dios«» Rückla;,;c halte Kn^e 
It>72 oinon Rfstand von runrl THD oon Mark. 5Sie 
wird niirh Zuführung «-ino.s 'rr-ilhftra;;cs flcs 
SollutM*rs( hus><(>.s d«'s :iuI^«Tor(lf'n1iicln'n Haus- 
halts !f>70 und H>71 in HöhT- von 10^021 Mark 
und »»inrs vorau'^^ichtlichfn Si»llübfrsch'-i-s<'.i 
Ix i dem (;rundvermog<'n von 300 OIH» Mai k 
Htidc 1073 einen He^^tand von rund 1 f).");; f>00 
Mark au^wei'^en. Nach der 1{»73 vor/unrhmen- 
dcn Knlnahme von 1 (MJO IHM) Mark aus der 
Allgomeinon Krweitorungsrücklase für den 
Kalhausneubau (gemäß Flnanzierungsplan) 
vorbleibt In der Ilücklajje ein Bt^trag von nur 
492 (MK) Mark. 

Da^u nvichl der MaKlatrat die Stadtvater auf 
folgendes aufmerksam: Gemäß den von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 
Finan^.leruiigsplänen sind auc+» 1974 neben 

ein#»r D.irlehensaufnahme von rd 4,r> Millionen 
Mark Phnenmittel (Anleilsl)ftrüi4e) in Höh« 
von 845 (MK) Mark für di*? <irei Clroßprojekle 
beroj'.ÄUstf llen. .,\ach unserer Ansicht werden 
diese An1oiIsb('träi»e 1974 jedoch nicht vor- 
handen sein. Der Restbetrag der Allgemeinen 
Erwcltcrung.srücklagc in Höhe von 402 000 
Mark sollte deshalb 1074 /ur tcilwei^en Auf- 
brlngunt der Kigrnmittvl (.Anteilsbcträne) un- 
bedingt erhalten bleii)en." 

Nach eingehenden Beratungen im Magistrat 
wurde daher aus finanzpolitischer Vorsorge 
heraus eine restlose l-^ntnahme der Allgemei- 
nen Krwclterungsrücklage l«7:i abgelehnt. Tm 
dein llaushaltsrerht jedoch (ienüge 7u tun, 
kann und muß insofern der fehlende Teil des 
Anteilshetrages heim Kathausneubau in Hohe 
von 400 000 Mark durdi neue Steuereinnah- 
men b/u. Steuererhöhungen finanziert wer- 
den. 

Sollte sich die Stadtveroninclrnversamm- 
lun«; der Auffassung des Ma:;istrat.s anschlie- 
fi<'n. den restlichen lieLrag in der Allgemeinen 
Krweiterungsrücklage in Höhe von 400 OCK) 
Mark nicht zu eninchmen, bieten sich zur Ab- 
deckung flies(\s KehllH'trages letztlich nur die 
Kinfiihrung der I^ohnsummonstieuer mit einem 
llebesat/ von SOO Prozent jxier die Anhebung 
des (»ewerbostouerhebesatzes von seitlier 
324) auf 3#i0 Prozent an. „Die Stadtverordne- 
tenversammlung wird um ihre Kntscheidung 
gebeten." 

Ergänzende Ausführungen will der Bürger- 
meister am Donnerstag im Rahmen der Haus- 
haltsrede machen. 

Der Termin steht in den Sternen 

Magistrat beantwortete Anfrage wegen des Kindergartens Im Neurott 

. . . Krau Hilde Schonfold. Friedrichstr 1. zum 
77.. Frau Marbaia Frank. Bahnstralio 7H, zum 
Hl. und Herrn CJustav Wolf. Im Ctinster- 
bu.sch 15. zum 7t>. CJeburtstag am 21. 2. 
. . Frau Christine Rauch. Feldstraße 41. zum 
7t).. Frau Maria Kngelmanti. Wilhelmstral.W 11. 
zum 70., Frau Anna Wagenknocht. Keukerts- 
wi'g 02. zum 7(1. und Herrn IMiilipp Herth, 
Was.sergasse 11. zum 75. Cieburtstag amf 22. 2. 
. . . Frau Katharina Hartmann. Wiosgaß- 
chen 20. Zinn 7»i. (JebinMstag am 23. 2. 

Die 1,7. wünscht den betagten G^^burtstags- 
kindern weiterhin Cilück und (lesundheit. 

Silberne HiK'hzeit 
Die Fhekiite Fred Gesswein und Frau Fjrika 

geb. Schaub. Langen, Südlielie Ringstraße 90, 
begehen am Mittwoch, dem 21, Februar 1073 
das Fest ihrer silbernen Ht>ch7X*lt. Horzlichen 
'^Mjckwunscii' 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 24 Februar, kommt für 

dns Samstag-Abonnement D die 0|xm' „Die 
F.ntführung aus dem Serail" von W. A. Mo- 
rart ztir .Auffiihrung. Die Vorstellung l^eginnt 
imi 20 Uhr. der Bus fahrt 1855 Uhr an der 
Rosen-Apotheke und 10 Uhr am Stresemann- 
r^ng ab. 

Tödlicher Verkehrsunfall 
Auf der Bundesstraße 48R nach Offenthal, 

an der AbzweiRung nach CJntrenhain, ereig- 
nete sich am Sanvsta.iinachmitta!; ein schweier 
\', rkehrsunfall, der ein Todesopfer und drei 
VerlelTle forderte. Per dabei entstandene 
Snch.^'.'haden wurde mit (iOOl) Mark angeKeben. 
K.in .\ulo war auf der regennassen Fahrbahn 
Ins Schleudern geraten und mit einem ent- 
getienkonimenden Wagen frontal 7U.sammen- 
g-,'sto'!en. Die 2!)jiihrlge Ursula Ik-il aus Lan- 
gen, Südliche Hingstraße. die mit ihrem Mann 
und ihrem fünfjährigen Töchlerchen in dem 
einen Auto saf^. wurde schwer verletzt und 
erlag am gleichen Abend im Krankenhaus. 
Der Mann und da-s Kind wurden leicht ver- 
letzt. eben.so ein Insasse des anderen Wagens. 

Diebstähle 
In der Nailit zum Freitag wurde in der Eli- 

sabethenstraOe ein beiger Mercedes 280 S, 
Ba" ihr 1U7I, mit dem amtlichen Kennze;- 
clien OF — HZ 746 entwendet. Nücll dreister 
waren die Diebe, die in der Nacht zum Sonn- 
tag aus der Halle eines Fuhrunternehmers in 
der nheinstialJe einen hellblauen Mercedes 
220 1) mit dem Kennzeichen OF — PR 521 
mitnahmen. 

Auf Autoreifen abgesehen hatten es Diebe, 
die .in der gleichen auf dem Gelände einer 
Tankstelle in der Frankfurter Straße alle vier 
Rüder eines Alfa Romeo abscliraubten und 
mitnahmen. 

Aus dem Staatsforst Langen in der Nähe 
des Foisthauscs Koberstadt wurden In letzter 
Zeit iehn Raummeter Birkenholz gestohlen. 

Fragen zur Planung eines städtischen Kin- 
dergartens im Neurott beschäftigen die SPD- 
Fraktion, die zu diesem Thema eine Anfrage 
an den Magistrat richtete. Sie will wi.ssen, ob 
für den Standort des Kindergartens ein reclits- 
kraftiger Bebauungsplan besteht? Weitere Fra- 
gen lauten: „Ist die Stadt Langen Eigentüme- 
rin des Geländes oder kann sie darüber ver- 
fügen? P'ür wievielte Kinder soll der Kinder- 
garten gebaut werden und wie hoch werden 
die Kosten veranschlagt?" Die SPD geht hier- 
bei davon aus, daß bei der Ri'alisierung des 
Vorhabens etwa ein Kindergarten wie am Ixru- 
kerlsweg gebaut wird. Welche Rvalisierungs- 
miiglichkeilen für den Bau des Kindergartens 
sieht der Magistrat, heißt es weiter in dem 
vom Vor<!ltzenden der SPD-Sladlverordnelen- 
fraklion. Kiiii Weber, unterzeichneten Fra- 
giuikatdlug, aiil den jetzt liurgenueisler Krei- 
ling antwortete: 

Für <las Gebiet, auf dem der Kindergarten 
errichtet weidt>n .soll, iiesteht ein n'cht.skräf- 
tiger Bebauungsplan. Allerdings ist in diesem 
Bebauungsplan Nr. lla das betreffende Ge- 
lände als Schulgebiet .lusgfwiesen. Nach Auf- 
fa.'isung des Bauamtes handelt es sich bei der 
F.rrichtung eines Kindei-gartens um eine Im 
Hinblick auf die angesirebte vorschulische Kr- 
zlehuns artverwandte Nutzung. Kine abschlie- 
ßende Klärung der Frage der Genehmigungs- 
fähigkeit des Kindergartenhaus auf diesem 
Gebiet kann jedoch nur in einem Baugeneh- 
migungsverfahren erreicht werden. 

Im Flächennut/ungsplanentwurf vom Mai 
ISIti» und im Flächennutzungsiilanentwurf vom 
Mai 1072 ist die Fläche des Bebauungsplanes 
Nr. lla jedoch erweitert worden, um für das 
Wuhngc'biet Neurott zusätzliche infrastruktu- 
relle F.ini-iclilungen schaffen zu können. Eben- 
falls ist die .Art der .Anbindung an die Steu- 
benstraße geringfügig verändert worden, so 
daß sich die Frage stellt, ab es nicht bes.'ier 
wäre, von vornherein eine .\nderung des Be- 
bauungsplanes Nr. lla im Sinne d<'r Flächen- 
nut/ungsplanausweisung vor/.unehnien. 

Die Frage jedoch, ob der Bel)auungs|)lan im 
Sinne der Ausweisung des Flädiennutzungs- 
planentwurfs vom Mai 1Ü72 jetzt schon (vor 
dem Haugenehmi.gungsverfahren) geändert 
werden sollte, muß bei der derzeitigen .Aus- 
h'giing des Bundesbaugesetzes durch die Ge- 
richte vom Bauamt verneint werden. Das 
Gelände befindet sich im Eigentum diT Stadt 

Langen, Ist jedoc+i aus dem Waldverband 
noch nidit herau.sgenommen worden. 

SBOOOO Mark Kostrn 
I>er Kindergartenentwicklungsplan sieht einen 
Kindergarten (ohne Hort) mit 75 Plätzen in 
Fertigbauweise vor. Geme.ssen an der Einwoh- 
nerzahl des Wohngebietes Neurott ist diese 
Anzahl an Kindergartenplätzen ausreichend. 
Die Gesamtkosten für einen solchen Kinder- 
garten dürften bei SliO IHM) Mark liegen. J'ür 
die Durchführung des Bauvorhabens kann eine 
Zeit von etwa 10 Monatien angesetzt werden. 

Bevor die eingangs angeschnittenen Fragen 
nicht geklärt sind, kann der Magistrat eine 
Aussage über den Zeitpunkt der Errichtung 
und den genauen Standort eines Kindergar- 
ti'ns nicht maihen. .Auch müßte die Zusage 
für die Gewährung eines Landeszuschusses für 
diesen Kindergarten vorliegen, <la eine Vor- 
finanzierung des Landeszuschusses durch die 
Stadt Langen im Hinblick auf dit angespannte 
H.iushaltslage nicht möglich i.st. Schließlich 
steht der Lande.s/.uschuß für den im Oktober 
UI72 in Betrieb genommenen vierten städtl- 
sdien Kindergarten mit Hort Lcukertsweg 
noch aus. Darüber hinaus ist ebenfalls noch 
nicht aljzuschen. wann für den in den .lah- 
reii 1H73/74 zu er.stellenden füniten städtisdien 
Kindorgarten an der Südlichen liingstraße ein 
Landeszuschuß gewährt wird, obgleii+i auch 

dieses Vorhaben ebenfalls In die Förderungs- 
planung des Landes ab 1973 einbezogen wurde. 

Nach den Erfahrui\gen der Stadtverwaltung 
und in Kenntnis der Finanzlage des Lande« 
Hessen hat die Bewilligung eines Landeszu- 
scliusseE für einen neu zu erbauenden weite- 
ren Kindergarten erst nach .Abschluß der Be- 
willigungsverfahren beider vorgenannten Pro- 
jekte Au.ssicht auf Erfolg. Die zuständigen 
Fachämter wollen dann unxTerzüglich mit der 
Plaming des Vorhabens beginnen und recht- 
zeitig die Gewährung eines Landeszuschussei 
beantragen. 

DAK-Veranstaltung 
Besserer Motor — bessere Leistung 

Denk an dein Herz — Motor des Lebens! 
Unter diesem Motto steht die Mitgliederver- 
anstaltung der Deuusdien Angestellten-Kran- 
kenkasüe am 27, Februar um 20 Uhr in der 
Adolf-Reidiwein-Schule, Langen, Zimmer- 
straße 60. In einem ausführlichen Voi'trag wird 
Herr Dr. med. W. Schellhorn, Internist. Ober- 
arzt Im Dreieidienkrankenhaus Langen. Wege 
aufzeigen, wie den Kreislaufkrankheiten, ins- 
besondere dem Herzinfarkt, zu t)Ogegnen ist. 
Untermalt wird der Vortrag durch einen Zei- 
chentrickfilm, der das ernste Thema in außer- 
oidentlidi gut gelungener Form sehr humor- 
voll dai'steUt. Eintrittskarten gibt die Bc/.irks- 
geschäftsstelle Langen, Friedrichstraße 10, Te- 
lefon 2 31 01, kostenlos ah. 

Wieder Jugendverkehrsschule? 

Steinmetz forderte den Kreisausschuß zur Initiative auf 
In eincMii Brief an den Kroisbeigeonlnetcn 

Hans Salomon befaßt sich der Langener SPD- 
Stadtverordnete Wolfgang Steinmetz mit dem 
Tliema „Verkehrserziehung in Langen". Stein- 
met/ siliriet) dem Kreisausschuß: „Ausgelöst 
durch zwei tödlidie Unfälle von Schülern in 
der Südlichen liingstraße hat sich eine leb- 
hafte, weitgehend öffentliche Di.skussion der 
Frage der Schuiwegsiclierung entwickelt. Da- 
bei wurde wegen des verbreiteten Fehlverhal- 
tens tier Schüler im Verkehr auch das Fehlen 
eines praktischen Verkehrsunterridits, wie er 
bis zur Verstaatlicliung der Polizei in Langen 
abgehalten wurde, bemängelt. 

F.ine Untersudiung der .Arl)eit.sgemeinschaft 
der hiesigen Schulelternbeiräte ergal>, daß 
wegen tier Entfernungen 1140 Schüler von 

Reim Thrrholen kam diesem Wagen auf der R 4H(! ein andere« Auto rnlgeKen. Da der 
Fahrer nirhl mehr nach rechts cinschrrrn konnte, lenkte er seinen Magen nacli Ihiks von 
der Fahrbahn ab und stieß durt gegen einen Raum. Dabei entstand für rund 250U Mark 
Sachschaden und eine Mitfahrerin wurde leicht verletzt, LZ-Foto: W 

weiterführenden Sdiulen das Fahrrad benut- 
zen (mü.ssen). Der Schulweg führt in fast allen 
Fällen ül>er Hauptverkehrsstraßen, insbeson- 
dere die B 3 und die B 486. Es besteht deshalb 
die — wie ich meine — berechtigte Auffassung, 
daß gerade der praktischen Verkehrserzieliung 
in den 3. und 4. Schuljahren, also vor dem 
Wechsel in die entfernteren weiterführenden 
Sdtulen, besondere Bedeutung bcizume.-isen ist. 
Aus diesem .Anlaß bemüht sich Rektor Schwarz 
von der .Albert-Schweltzer-Schule seit einiger 
Zeit, die Weiterführung des praktischen Ver- 
kehrserziehungsunterrichtes in Langen wieder 
zu ermöglichen. Er hat die vorhandenen tedi- 
nischen Hilfsmittel zusammengezogen und auf 
iliie Funktionstähigkeit überprüft; weiterhin 
liegt ihm die Zusage einer Treibstoffirma vor, 
notwendige Ergänzungen kostenlos zu über- 
nehmen. Wegen der personellen Frage hat er 
sich auch an den Krei? gewendet." 

Hier bittet er den Kreisbeigeordneten, 
Herrn .Salomon, unter Berücksichtigung des 
Erlasses des Innenministers zu prüfen, ob für 
die Langener Schulen unter Benutzung der 
vorh;indenen Geräte (Verkehrszeichen, Ampel- 
anlagen, B'ahrzeuge) auf einem Schuihol die 
frühere stationäre Jugendverkehrsschule wie- 
der eröffnet werden kann und ob dafür ein 
Polizeibeamtor freigestellt werden kann. „Ich 
bitte, einen entsprechenden Antrag an den 
Innenminister zu richten. Ich gehe bei dieser 
Bitte auch davon aus, daß in Langen die 
Chance besteht, ohne Anschaffungskosten 
sdinell und wirksam einen ,Start' zu setzen." 

Das Wort hat der Innenminister 
Am Wot+ienende antwortete Salomon dem 

Langener Stadtverordneten, der Kreisaus- 
schuß habe sich nach einem Gespräch mit 
Herrn Petri von der Landesverkehrswacht an 
den Hessischen Minister des Innern mit der 
Bitte gewandt, bis zur Anschaffung mobiler 
Verkehrsschulen Polizeibeamte für stationäre 
Verkehrs.schulen bereitzustellen. „Eine Ant- 
wort des Innenministers liegt zur Stunde noch 
nidit vor, wir werden Sie aber laufend vom 
Stand der Verhandlungen unterrichten. — Wir 
bedanken uns sehr für Ihre Initiative, well 
auch wir der gleichen Meinung sind, daß ge- 
rade der Verkehrserziehung in den Schulen 
eine immer großer werdende Bedeutung zu- 
kommt." 

Nr. 15 

Neue Garagenverordnung in IHessen 
Die Landesregierung hat den von Innenmi- 

nister Hanns-Heinz Bielefeld vorgelegten Ent- 
wurf einer neuen Verordnung über den Ga- 
rngenl)au verabschiedet. Wie Innenminister 
Bielefeld hierzu mitteilte, entsprechen die der- 
leit geltenden, in der rieichsgarngenverord- 
nung enthaltenen Vorschriften über die tech- 
nische Herstellung und den Betrieb von Ga- 
ragenbauten nicht mehr dem derzeitigen Stand 
der technischen und wissenschaftlichen Er- 
kenntnisse. Deshalb .seien neue und zeitge- 
mäße Vorschriften erforderlich. 

Die Vorschriften der Verordninig gehen von 
der neuen, durch Versuche erhärteten f^r- 
kenntnis au.<!, daß die Brand- und Explosions- 
gefahr, die im wesentlichen für die bisherigen 
Vorschriften maßgeblich war, geringer zu be- 
werten Ist, dagegen aber der Vergiftungsge- 
tahr größere Bedeutung zukommt. Das fühlt 
Im Ergebnis einerseits zu geminderten Brand- 
schutzanforderungen, andererseits zu neuen 
bzw. höheren Anforderungen für Liiftungund 
Warnung. 

Die Garagenverordnung ersetzt die Reichs- 
garagenordnung nicht völlig. Erhalten bleilit 
Insbe.sondere noch die Verpflichtung zur 
Schaffung von Einsteilplätzen und Garagen. 
Diese Vorschriften werden in die in Vorbe- 
reitung befindliche Neufassung der Hessischen 
Bauordnung einbezogen. 

Die Garagenverordnung Ist einem Verord- 
nungsmuster nachgebildet, das In der Arbeits- 
gemeln.schafl der für das Bau-, Wohnungs- 
und Siedlungswesen zuständigen Minister der 
I.änder erarbeitet worden Ist. Hierdurch wird 
7U einer für die Bauwlrtschaft wesentlichen 
Einheit des Baurechts im Bundesgebiet beige- 
tragen. Dem Muster entsprechende Garagen- 
verordnungen sind bereits im Saarland, in 
Kamburg und in Bremen ergangen; in an- 
deren Ländern sind sie in Vorbereitung. 

Rentenzahltage 
für den Monat .März 1)»73 

Langen (/ahlstelle Postamt I): 
1. 3.: B—12, 14—17.:tO Uhr: Alle Renten 

Die Zeit der Kappen 
Jedem Narr gefällt sei' Kapp, sagt man. stülpt 

sich ein fantasievolles Etwas aul das Haupt und 
geht zum Kappenabend. Die Zeit der Kappen- 
abende ist nämlich angebrochen, in vielen Lo- 
kalen wird dazu eingeladen, die Vereine benut- 
zen die Gelegenheil, um mit ihren Mitgliedern 
einmal närrisch zusammenzusein Aber nicht nur 
die Kapp gehört zu den Requisiten eines Kap- 
penabends Die Butt scheint noch viel wichtiger 
zu sein, auch wenn sie nur angedeutet ist. In 
dieser Butt — früher naiim man dazu wirklich 
einen Waschzuber - wäscht man sich dann alle 
Sorgen und Kümmernisse herunter, in Worten 
naturlich. Man sagt den anderen, was man von 
innen denkt, zählt ihre Schwächen auf und 
zieht sie einmal so richtig durch aen berühmten 
Kakao. 

Nicht jeder allerdings versteht diese Kunst. 
Allein der Gedanke, daß in der Fastnachtsze't 
alles erlaubt sei und niemand etwas übelneh- 
men dürfe, berechtigt noch lange nicht den Mann 
in der Bütt, den Pfad des Anstandes und des 
guten Tones zu verlassen. Man sollte lieber dar- 
auf verzichten, närrisch sein zu wollen und es 
dabei belassen, Witze zu erzählen. Dann hat 
man. wenn diese gut sind, auch die Lacher auf 
seiner Seite, falls sie nicht auf Kosten anderer 
gehen, womöglich beleidigend. Wenn jemand Hu- 
mor versteht und die Narrenkost wird so ser- 
viert, wie sie sein soll, dann wird niemand auf 
den Gedanken kommen, von dem Kakao, durch 
den man ihn zieht, auch noch zu trinken. 

Es gibt so viele Möglichkeiten, anderen eine 
Freude zu bereiten: der Tanzclub ..Blau-Gold" 
hat es am Sonntag bewiesen, als er das Alten- 
wohnheim besuchte und den Bewohnern Tänze 
vorführte. Hier gefiel den Tänzerinnen und Tän- 
zern ihre Kapp, um bei dem Eingangssatz zu 
bleiben. Da ihneii diese Kapp auch paßte und 
gut zu Gesicht stand, gefiel sie auch denjeni- 
gen, die sie sich ansahen. Jeder sollte das tun, 
was ihm auch wirklich liegt. Der Schuster sollte 
bei seinem Leisten bleiben und sich nicht etwas 
leisten wollen, wozu er nicht in der Lage ist. 
Dann muß man sich nicht sagen lassen, daß man 
mit den großen Hunden etwas Bestimmtes tun 
will, aber kein Geschick dazu hat. 

24 Marl< ein Grund zum War'cn 
I',ihnM*fUu'lit i;^t kein Kii\ alii r.sdi'likt U'id 

wird dcnient.>ipreehend audi empfiiullieh he- 
'-i;:;ft. Und /w;ir iiidit nur dort, wo ein .sdii:!- 
di.ger .Autofahrer eini n Verletzten hat liee.i ti 
la.<^en, .stindi'rn auch bei seheinbai geringfii- 
gigen Schäden. Selivst ein Sehaden von nur 
24 .Mark ist ein Grund zum Warten, .so wird 
in der neue.sten .Ausgal)e der „BKK-Brücke" 
lieriehtft. Entsprechend belehrte das Ober- 
landesgericht Si'hleswig-Holstein einen .Auto- 
fahrer, der nachts einen Gartenzaun gerammt 
hatte. Bis der Hau.seigentümer sich angezogen 
hatte und zur l'nfallstelle kam, war der Au- 
tofahrer s(hon verschwunden. Die Beparatur 
des eingedrüetien Zauns kostete 24 DM. Vor 
Gericht verteidigte siih der später gefaßte 
Autofahrer, hei einem solchen Bagatellscha- 
den habe er nicht warten müs.sen. Die Riehler 
waren anderer Ansicht, 

Auch im C!iib muß gemanagt werden 

Herbert Beckmann an der Spitze des ACL bestätigt 

Zu ihrer .Iah; rsliaupt ver-.i:nmlung liir das 
C'..sdiäftsjahr 11172 tral'i'ii sidi die .Mitglieder 
des .Automobil-Club Langen e. V, im .AD.AC 
im kleinen Saal der TV-Turnhalle. Erster Vor- 
sitzender Herl)er1 Beckmann konnte initer den 
Gästen den Sportleiter des .AD.Af Gau-Hessen, 
Wehner, den Ehrenvorsitzenden Friedel Gö- 
rich und den Mitbigründer des Clubs, Schnei- 
di r. begrüßen. 

Wer glaube, daß ein Verein mit der linken 
llanti geführt werden könne, iri-e sieh, be- 
merkte Beckm;nin einleitend. Ein Verein 
müsse ökonomisch wie ein Unteiiiehmen ge- 
führt und gemanagt wenlen Das bedeute 
harte .Arbeit und viele Stunden Freizeit. Ein 

Tanz im DRK-Altenwohnheim 

Tanzciub „Blau-Gold" bereitete große Freude 

Für die Keuohnrr dos .lakiih-lli'il-lloims an der Frankfurter Kiralte hraelite der Sonntag- 
naehmidag eine t herrast'hung, an die alle Reteiligton noeh sehr lange mit Kieuile 'zurück- 
denken werden. Her lanzeluh .,Rlau-(iidd" war mit sieben 'l'an/paan'n zu (iasi und ver- 
wandelte den Vorraum des DKK-.AItonwohnheims zu einem Kallsaal. 

In wunderschönen Kostümen — Frau Huth 
Hess war die Schöpferin dieser Roben — zcig- 
tpn die erfolg.sgewohnten Tänzerinnen und 
Tänzer, wie man um die Jahrhundertwende 
und in den zwanziger Jahren tanzte. Manche 
F.rinneiung lebte bei den lietagten Frauen und 
Männern auf, die ihren L.t^bensabend im .la- 
kob-Heil-Heim verbringen, Erinnerungen an 
die Tanzstundenzeit und an jene Jahre, in 
denen man selbst zum Tanzen ging. Graziös 
kamen die .Schritte und Figuren eines Fran- 
fai.se, .jenes Modetanzes, den alle noch aus 
ihrer Jugendzeit kannten. Herzlicher Beifall 
belohnte diese wuiKlerschöne DarbiWung. Die 
Tänze der .lalirhundertwende und der tollen 
zwanziger Jahre kamen nicht minder gut an 
unti wurden durch .Applaus i)elohnt. 

•Aber nicht nur die Erinnerung war es. die 
diesen Nachmittag für die Betagten so reizvoll 
machten. Die Turnierpaare Kurt und Marga- 
rete Hempel und Helmut und Brigitte Schenko 
zeigten eine temperamentvolle Rhumba. an- 
den? Tanzpaare legten einen gekonnten Cha- 
Cha-Cha und morlerne Tänze aufs Parki'tt, 
Damit noch nicht genug: das Turnierlanz- 
paar der SonderklasS(\ Blaugold-Vorsitzender 
Kurt Hempel und seine Frau brillierten mit 
einem kompletten Tiiinierprogramm aller Dis- 
ziplinen der Standardtänze. Meisterlich dar- 
geboten, verfehlte diese Darbietung ihre Wir- 
kung nicht. .Aber nicht nur ,iuf dem Parkett 
erwies sich Kurt Hempel als Meister. Seine 
Conference, die lür alle verständlich und dazu 
noch sehr humorvoll war, gab dem gelunge- 
nen Unterhaltungsprogramm den rechten Rah- 
men. Die Zuhörer erfuhren bei dieser Gele- 
genheit auch, was die Darbietenden außerhalb 
ihres llobb.vs ti'eiben. Wie st-hr tiie betagten 
Bürger vom Hhvthmus und der Lebensfreude 
angesteckt waren, zeigte sich, als sie die Tän- 
ze mit Händeklatschen im Takt der Musik be- 
gleitetifn. Ihre strahlenden Gesichter und 
leuchtenden .Augen spornten die Tanzpaare an 
und galjen ihnen das Gefühl, ein wohl zah- 
lenmäßig kleiner al.s gewohn'es. ilafür aber 

ein um .so dankbareres Publikum angetroffen 
zu liaben. 

•Als schließlich Kurt Hempel im eleganten 
Frack zwei alte Damen zum Tanz aufforderte 
und mit ihnen im Walzertakt über die Tanz- 
fläche schwebte, fand die Bgristerung kein 
Ende. .Auch Landrat a. D. ,Iakob Heil, Kreis- 
vorsitzender des Roten Kreuzes und Initiator 
dieses .Altenwohn- und Pflegeheims, war von 
der fröhlidien Stimmung angeregt und drehte 
mit seiner Gattin ein paar Hunden auf dem 

Kurf und Margarete Ilempel demnnsfHerten 
ein l;:)ni;-' tles Turniorprogramni in den Slan- 
durdtänzen. LZ-Fotos: W 

So tanzte m«n um die .Tahrhiindertwende Die Tanz-iaare des Tan-zeluh ..Rhuigold" zeigten 
es im IH!K .Mteiiwiihnlieim. 

ein gutes 

soli'hes .Fahr der .'\rbeit — positiv und nega- 
tiv — liegt hinter uns. Schon in den ./ahren, 
als ich noch Schatzmeistx-r war, iiabe ich alles 
daran gesetzt, um die Jahieshauptversanmi- 
lung so früh wie möglich abzuhalten. Ich 
freue mich daher besonders, daß wir hi .Up 
bereits die Jahreshauptversammlung für das 
Geschäftsjahr 1!)72 abhalten ki)nnen; mein 
besonderer Dank gilt hier unserem Schatz- 
mei.ster Herrn Brückner. Dt Club ist im 
Jahre seines 24-jährigen Bestehens 
Stück weitergekommen. 

Der Vorsitzende erinnerte an die spu:t- 
lichen Erfolge im vergangenen .lahr und an 
das bessere Image des Clubs in der Offent- 
lidikeit. Die gesellsehaftlidven Veranstaltuneen 
hätten nur Dank der Unters'ützung und Teil- 
nahme der Mitglieder durchgeführt werden 
können. Auch die Öffentlichkeitsarbeit h.ibe 
im vergangenen Jahr intensiviert und organi- 
satorisch verbessert werden können. 

Beckmann fand kritische Worte für die man- 
gX'lnde Aktivität der Mitglieder Bereits auf 
der .lahreshauptversammlung in) vergangenen 
Jahr habe er festgestellt, daß mehr Initiative 
von selten der Mitglieder gut wäre. Seine 
Hoffnung auf mehr Aktivität sei leider „wie 
eine Seifenblase geplatzt". An dieser Stille 
dankte der Vorsitzende seinen Vor.st.'iniis- 
kollegen für die im vergangenen .lahr gelei- 
stete Ai'beit. 

In ilem abgi'laufenen Geschäftsjahr, so 
Beckmann, habe erstmals wletler luidi einer 
Reihe von Jahren in Langen eine sportliche 
Veranstaltung durchgeführt werden können. 
Die Slalomfahrt, die auf einem Teilstiick der 
Aschaffenbuiger Straße stattfand, sei ein 
großer Erfolg gewesen. Die Clubmitglieder 
hätten gute organisatorische .Arbeit geleistet. 
Beckmann .stellte das gute Verhältnis zwisdien 
der Sportgruppe und dem Haupt vorstand her- 
aus. 

Beckmann wurde im .Amt des Ersten Vor- 
sitzemlen bivstätigt. Zweiter Vorsitzender und 
Schatzmeister bleibt Gerd Brückner. Sport- 
leiter ist nach wie vor Wolfgang Weber. Der 
Automobil-Club trifft sidi zu Clubabenden 
freitags i.n Flugplatz-Restaurant Egelshach. 
Gäste sind dazu herzlich willkommen 

Nur einen Augenblicl« unachtsam 
Sachschaden in Hiihe von rund 311(10 Mark 

gab es am Freitagmittag an der Kreuzung 
Wilhelmstraße und Leukert.^wcg, als eina 
Autofahrerin nicht auf die Vorfahrt eines Wa- 
gens auf der Wilhelmstraße adilete und mit 
diesem z.usammi'iistieß. Dabei wurde noch ein 
weiterer geparkter Wagen beschädigt. 

Am Sonntagnaehmittag wollte ein .Autofah- 
rer von der Südliehen Ringsti'aße aus nach 
links in die Darmstädter .Straße einbiegen, 
achliMe dabei nicht auf einen entgegenkom- 
menden Wagen und stieß mit diesem zus.'im- 
men. Zwei Mitfahrerinnen wurden leicht ver- 
letzt und es entstand Sachsdiaden in Ihpha 
ron rund 5300 Mark. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

..Bürger — deine tienieiude" 
Der Fördererkreis für europäische Partiur- 

schaften hält im Rahmen iler neuen Vortra.gs- 
reihe „Bürger — deine Gemeinde" einen 
Farbdia-Vortrag über die englische Partner- 
stadt von Langen, Long Eaton. Die Veranstal- 
tung findet am Donnerstag, dem 22. Februar, 
um 20 Uhr unter der Leitung von Herrn Hei- 
fenkugel im Musikpavillon lies Dreien h- 
Gymnasiums statt. Der Eintritt ist fri'i. 

Heute heginnen neue ^ oga-Kurse 
der \'olkshiH-hscliule 

Von der Volkshochschule Langen wurden 
Yoga-Kurse neu ins Programm aufgenoniiiien. 
Sie beginnen heute für Fort.gesdiritteni' im 
Cf.vmnastiksaal tles städtischen Kindergarten® 
Oberlinden, Weißdornweg (iO. Die Kurse wer- 
den an 10 Nachmittagen mit je weils 1 Zeit- 
stunde durchgeführt. Die Kursgeljühr beträgt 
2.1,— DM. Der Kurs-Nr. la geilt von Ki bis 
17 LThr, Kurs-Nr. Ib von 17 bis IH Uhr, Kurs- 
Nr. Ic von 18 bis 10 Uhr und Kui's-Nr. Id 
von 19 bis 20 Uhr. 

Yoga-Kur.se für Anfänger unter der Leitung 
von Frau Ur.sula Trischkowa beginnen am 
Donnerstag, dem 1. März im Gymnasliksaal 
des Stadt. Kindergartens, llegweg 17. Diesa 
Kurse werden ebenfalls an 10 Nachmittagen 
mit jeweils einer Zeitstunde durchgeführt. 
Auch hier beträgt die Kursgebühr 25,— DM. 

Anmeldungen zu diesen Kursen werden von 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen, Rathaus, Zimmer 9, entgegengenommen. 

Zwergpreiswoche 

jedes Stück nur 1,90 
I l«W Wo,.. .1     

3,90 

Und dazu adrett plus — die neue Röver-Appretur 
für nur DM 0,80 
adrett plus macht Ihre Kleidung fühlbar griffig, formstabil 
und schmutzabweisend. Sie sparen bares Geld. 

Was der Hausfrau recht ist, spezial* DM 
flibt 8 bei uns jetzt billig. *ausgenomnnen Sonderartikel Mantel = 2 Stück 

iiausfrauenl 

Befreit Eure Kleidung von Schmutz und 
Staub, von lästigen Gerüchen und 
peinlichen Flecken. Damit sie nicht 
verschleißt-nichtlappig,trübe,traurig wird: 
Kielderpflege röverneu. Dazu gehört auch 
unser Reparaturdienst. Wirersetzen Stoß- 
bänder, und Reißverschlüsse, reparieren 
Knopflöcher und Risse. Sparen Sie Arbeit 
und Geld. Kommen Sie zu Röver. 

Filiale: BahnslraB« 112; Annahmestellen: Langen: Textilhaus Helmrich, Fahrgasse 23; Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KIrchstraBe 8. 
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OFFENTHAL 

0 Wir Rratiilirn-n; F'iiiu Katharina CJ'ir- 
miitm, l'hilipp-Hit.sih-Strallp lü, bPKfhl um 
h.'iiliijfn 20. I'i'bruar ihren 70. C'.cburUslaR; am 
Äl l'.briiar bc«fhi-n (Jcburlsla« Herr Karl 
Klrin, ■raiimi'.;traHi' 20 (7:t), Tnui Anna CIroh, 
B.-hulslraßc :i!l (71) und Krau Kli.si' Ilallcr, 
Srhulstralii- -Ifi (71); am 22. Februar Krau 
Riipbic ThcdbaUl, Phili|>|)-Hi1.sd)-.Str. 12 (7»), 

1 I. 'vlii brn frUickwunsch! 

(I s<liiil/.aliiiur/( im Kin<lrrKnrli-n. Im nah- 
men ■ li'S .IiiH<'n(l/'abnpni-K('pro;;ramms di'S 
I,:nvl' wcnl'Mi audi die Kinder di.-s Kcmpind- 
lidi' :! Kin'IiTKartcns In dor Kcldslralic am 
Fn 1:; d"ni 2.'). Ki'l)ruar «fU^n in.'iO Uhr 
Eahii nvllifb unicr.sachl. I)it' Kllcrn wi-rdun ßc- 

ihii' Kindi r an dic.scm Taue unbc<linKt 
In 'l"n Kiiid"r:',arli'n /.u brinnc-n Vom Krci.i- 
Ri. .MMlIicil-.im' orri-nb.idi wird naihdrückllih 
d l nf hini:i'\vii s, n, d:i(t man schon in den 
K l-T^ar'c:! «iilrhi' Kcihi-niinlcrsuchunKrn 
rtiirdifülinii -.illtc Dantil lassin sidi .sdvin 
Im liulall'T /.atinf'rkrankvmu''n iTkcn- 
ncii 'Iiid Kul; .-krankhciti'n cintlammi'n. 

II Iti-r Iiadisli- MlinnadimitlaK findet am 
Mii:' >ih. il'in 21 Kr-bruar um IT) Uhr im 
e\ .in.4i'hsi lii'ii (;i-mi'indchaus .stall. Van l'far- 
riT Si-hncider war /.u erfahren, dnlJ an (he.sem 
Nuiimin.i . rill ..niirri'äche.s l'roKramm" auf- 
gi / .",.•11 wiirl. ,\Me über 70 Jahre allen Kin- 
w ihiiiT Ollenibal- und die Mitglieder der 
C-.'iii:;eli-.i lii-n Kl .I'ii-ribilfe sind her/lidi eiiiKe- 
lal.' 

(I («espr.ii Iis und liirnrni.iliiiiis.ilii-iHl. In 
Fii . 'i/un^ diiM i (;.• .pradisreihe hiilt ilic 
S I' .ilarb."'! : in. Kl.im .\nneriiiaiin aus Cdt- 
7..'iili:iiii, am 1 )(innerst.ii; um 20 IThr im Kvan- 
K.'..-i lnMi (li iueindi-li.i.is ein Hefeial über da.s 
Tli -ma .,l-:v/iehuiu; iin Trolzaller' . Alle inter- 
e .. -i'len |.:iti rn -ind hiT/lidist einneladen 
A M Wunsch fmilel im .\nsd>luf'i an das Hefe 
ral .'ine ,.\UN.;praclie s'att. 

I Kirdien\nrstt'ht'rv\alilen findt-n am 20. I\lai 
*'.111 .Xni II Kebru:ir Iral der l'ir diese Wahl 
r,Msiaiidi.;e W.ihlaussdiull /-um ersli'nmal /.u- 
s.imiiieii. Ihm uehnren an: Philipp Kuppen, 
Il.'.iirich Kiinrad .Inst. Ilutlolf Jost, Manfivd 
S lirnu;, l'.ui('.ermeister Alberl /immer uml 
IM Iirer Schni'ider In der Sil/.unn wurde ein 
V. .hlv'ir-chlau von Itl K.indidalen ausuearbci- 
(■•1 Von l'l:iner Schneider wurde ausdriick- 
li.i. darauf hiiiKewiesen, daM aus der Cle- 
ni Milde heraus noch /usiit/.ltche Kandi'laten- 
V'ic .dilai-e uvmaclil werden können. Sie sind 
li 'iiii e\ :ini;clischen Pfarramt einzureichen, wo 
■ ii.')i     Kandida1enli?le offenli«;!. 

<1 Alii-iHlsiiredistundi- ili's I-'iiiaiv/amtrs l.an- 
Ron. .Am 1 )onners'a!', 22. Kebruar ,findet im 
K^l/.unn-vinimer des Kathau.ses, ."schulslr 17, 
v.iM 17 bis 10 t'hr die nächste Abendspn'di- 
s' Hille d. -: l'in.Tii.'amles t.annen slalt. Die au- 
v.en.Tcn l'...anlleM des Kinan/anites nehmen 
BII diesen Termin .Anlrüne auf I,ohn.sleuer- 
j i'.' iause.li'ich fiir das Jahr 1!I72 und .An- 
tri4e lul IlintraiMiiR von I.ohnsteuerfreihe- 
tr'inen fiir das .lahr 107:! enlneRcn. Die bean- 
tri.;ieii Kreibelriii'.e fiir I!l7:f werden von den 
n-nuten nach Md!.;iichkeif sofort in der l.ohn 
sli'Uerkarle eiie^etraiv'n. Auf diesen Termin 
wird die K.inwohner-.cbafl be-^.inders lunije- 
Wiiv.w'n 

ERZHAUSEN 

«V AninrldiiDKt'n ilrr Srhtilanf.'iiiK<*r. Zur 
AiitTuiluti«' in (iie (Jrundschuk» für das am 
1, a iM'uiniu'ndo Scluil.jnhr 1073 74 wer- 

;un Froilag. dorn 2 3. 
i})73. /Avisihon K un(i 12 Hhr, Im Sozialraum 
(1(A I A'sshiK's^'hulo Sclutlpfllditiy wordon alle 
KitidtM-, dio bis y\m\ 30 Juni 1073 das fi. T,o- 
bt'ns.jahr vollondon. Sio <5ind anzumelden, aurh 
v.'f'iiM lioisliuor odor körporlidu'r 
B<'huul(M'unu voraussirhtlirh noch nirht oinße- 
»duilt worden können. Kind^T. die 7Avisdien 
d<*m 1, .luli und den\ 31. De/.ember 1073 das 
Ö I,4M>onsiahr vollendtMi. können auf Antrag 
dt'r Kr/.i<^hun«sheied^tiKten in die Grundschule 
autnenomnum \verdei\. wenn sie die für den 
Srhull>esudi erfortJerlidie körperliche und KCi- 

Roir«' iM'sitzen Anzumelden sind auch 
d'n*u«üuen Kinder, die am 1. Aujjust 1972 zu- 
riidttj(>s!»'llt wurden Hie anzumeldenden Kin- 
d«n- "^ind nach Möjilichkeil \'or7USte]len. Vi>r- 
Eul.'Hon sirul (Geburtsurkunde und Impfschein 

e/ !>rr M<iV ..Säiuerbiiii(J-SähKcrliist" hält 
nui Sanistan den» IM Ft'bruar um 1^0 11 Vhr 
5HM»u-»n traditionellen Maskenball mit großer 
iM iM^verleilunk» im Saale des ..lOrzhäuser Hofes" 
ati Ks spii'lt die Kapelle ..Silverstars" Die 
7.ahlnMdien Preise sind i!n Schaufenster dci 
M(»h i'wcrkstatte DeuOt r in der RahnstralJe 
aust?<*slellt und zu besichtigen. Der dies- 
fahriwi» Klndcrmaski»nl)all wird am Kast- 
nadit-Dicnstag vom 14 bis 18 Vhv Im Saale 
äc.N S|M)rtheinjs abgehaiieu Fiir die KindfM* 
W.t'.Umi ..Weck und Würsldi«»n" hereitßehai- 
t4>n Anläßlich der «»ilbernen Hochzeit 
h».»eilte dt'r Chor unte»r Teilung de» Vize^diri- 
Renlen Helmut Weber dem langjährigen akti- 
ven Sänger Ci'org Bauer und dessen Khefrau 
tiildegard. geb. Knuth. Kr/.hausen. Arhcilger 
Rtraße 8. »»in Ständchen und ein Geschenk. 

ez l>ie Feuerwehr meldet: Am 27. Februar 
ftndet ein außei'planmäßiger Schulungsabend 
der Kinsatzleitung der PreiwilHgen Feuerwehr 
Kr/Jihuusen um 20 Uhr Im Sozialraum der 
I.essingschule statt. — Kinen sehr lehrreicht>n 
Vortrag des Kreisausbilders Heinrich Keil (As- 
bach) kennte die Binsat/leilung der F'reiwil- 
lU'cti Feuerwehr l>eim letzten Schulungsabend 
entge4€»nnehmen Ortsbrandmeistev Albert 
n^MKler dankte Heinrich Keil für s<*lne Aus- 
futuiui^en und spradi die Hoffnung aus. d.tß 
sieh ftf*» Kameradw in Zukunft nod) zahl- 
u»idK?r bolyilijjen niogeii. 

Zum Besuch der kaufmännischen 

Berufsfachschule in Sprendlingen 

l'.in Wen /.um spälcrcn Ilosuih lies WirtsfhaUsK.vmnasiums und zur Vcrkiir/iini; 
der AiishildiinKS/.oit 

Tiis /.um 1. April l!t7:i können Anmeldun)?en 
für die M.ix-Kyth-Sehule in .SprendlinKen, Be- 
rufs- und Herufsfadisrhule des Kreises Offen- 
blieb, enlKej-enKenomnien werden. Ks können 
sich Schiilerinnen und .Schüler der jetziKiT 
achten und neunten Klassen der llaui)t- und 
Uealschulen und der (Jymnasien über ihre 
jel/.iKe Siluile melden K.inern Ausleseverfah- 
ren müssen sich nur die Sdiülerinnen und 
Sehüler untereiehen. die von ihrem Klassen- 
lehn'r als „bediMKt BeeiHnel" Kemeldel wer- 
den. Als i;eei(>nel Remeldete .Schüler werden 
mit Ui'Kinn des neuen .Schuljahres in die zwei- 
jiihriKe Herufsfacbscbule (Handelsschule) aiif- 
gMiomrtien. 

lieKabte .Schülerinnen imd .SdiuU r <l. r He- 
rufsfachsi hule (Ilandel.sschule) können nach 
be.standener .AbschluMpriifiinK das WirKdiafts- 
g.vmnasium besuchen. D.is Abitur dieser 
Schule berecbtinl zum Sliidium an iillen Ka- 
kultaten. Den .Absolventen der II.iiideN^chuie, 
di<? in die Praxis Kehen wollen, l)ieten sieh 

alle k.iufmannischen Berufe an, aber auch der 
mittlere und (jehobeno Dienst in der oflent- 
lidien Vei-waltum:. Die Ausbildun«'/<'it In den 
Hetrieben wird durch den Besuch der Berufs- 
fiH+vschule um ein volles .lahr verkürzt. 

Die Auswahl an Kulen AusbildunKsbelrieben 
Ist für Sdiüler dieser Schuli-attunR in der He- 
Kcl urölier, da viele IleLricbe .Schüler mit 
kaufm innischer fJrundausbildunR bevorzuKen. 
Auch die liewültiiiun« des .AusbildunRspen- 
siims im Betrieb und in der Berufsschuh. fiilll 
den Ilandi Isschülem lelditer. 

Kllern, (Iii- ihre Kinder in die Berufsfach- 
schule (Handelsschule) aufnehmen lassen wol- 
len, können sich tliirch den Schulleiter bzw. 
.Xbteilunnsleiter der Berufsfachsehule beraten 
lassen. Die Adres.si- der Max-K.vth-Sduile: 
fiOTO Spren.llinKen, Am IlirschsprimK. Telefon 
(HilO.'t (;;:I12. Merkbi.-itler iThalten auch alle 
Schul 'n im KinzuKsben ich der Max-Kyth- 
•Scbule. 

GÖTZENHAIN Wer hat das schönste Kostüm? 

H Wir uralulieren. (ieburtst;!:; feierte am 
II) Ki'bni.ir Kath.irina Hodib.-i i;ei, .Mbert 
Schw.Mlzer-Stralie 2,'> (70). Am 22. Kebiuar 
feiern ihren (JebirlslaK l'rau Khsibeihe Di' 
ehei'l, I.ariKener Stralle lü (7.)) und Mar:;,ircle 
Klepp. r, I.ann'ner Slral.le 21 (70), am 2:i l'c 
bruar .Anna Vyprachticky, lüieiiislral'.e i:i 
(HO) und K arl Danimann, ("toldurubenslr.iüe Iii 
(7B) .sowie Heinrich U.in;;, Keldslralli' 17 (HOi, 
am 2.^1 Kebruar .lohann Sliobl. Taumr.siralle t 
(7fl) und Kmilie Iferrmann. Coldurulienstr. 7 
(HO). Mi>:',eii sie alle Taue des neuen l.i-bens- 
jahn's unter CJolles SiMjen stehen. 

t; AUrnnarhniKtai;. Am niorKinen Mittwoch 
tindi't im Ciemeindehau.s wiitlerum der be 
licibte „AltennadimitlaK" stall, zu dem sehr 
herzlich einqehuh'n wird Diesmal wird Herr 
Lektor Knno Schmirlt aus der Chronik der 
(I()l/enh;iiner Kirchenuemi'indv intere^ anle 
Bi"',^ benheit.'n vorlesen 

« Ilii- SIMI Krauen ladi r. fiir Miltwoih, den 
21. Kebruar um 20 Dhl zu <'inein H'spie- 
ehunnsabeiid in di*r S( I-Turnhalle in d>r 
Krühlint'slraüc ein. Wenn es dabei cli 'm 
wesentlichen mit um d:.' Voriierei',lur.; fler 
demnächst in r.otzenhain stat! findenden 
Kreisr'aucnkonf<'>'enz Rehen wird, so sir.d <|.ich 
auch diesmal wiederum Cii.^te und Miditmil- 
Klieder willkommen. 

R Her Kl>r-I)rtsvcrlisnd hefaHte sidi in sei- 
ner letzten Remeinsamen Sitzunn mit der 
Kraklion im (Icmeindeparlament mit Krai;en 
um den Bau <ler SehulUirnhalle un<l der |)er- 
sonellen VorsorRuiiR (ies KiiulerRartvns am 
I.acheiiRraben, h^ir die NachfaschinRszeit wur- 
den einiiRe „Krühschoppen" vorbereitet. 

Der 1. K(" I,an",en veranstaltet am KieitaR 
in eiiii.m Ciubh.ius ein Kostümfest, an dem 
die „Zwei Trieler" mitwirken, ein Komiker- 
Duo die schon manchen Saal zum Kochen Re- 
bradit haben. 

.eiih üb-r j.'u'ik un I !■'■. rnsehen sind <lie 
b.'iden urkonii'-chcn Typen schon recht br- 
k.innl Ri'wiirden. 

K.;ne wi lU-re Alti.iktion dieser Veran-stal- 
tunu isl eine PriimiorunR der schönsten 
R.isiiime l.ihnl sidi also, diese Verati.stal- 
lun.; in mii.jlichsl origineller .AufmaehunR zu 
bevuchen. W.'r sich eine Kart«' im Vorverkauf 
im Cl'ibhii IS kauft muß dafür (i Mark 
Ix /ahli'ii .\n der Abendkasse kostet es dann 
eine M nii ir.i'hr - nirl dafür bekonunt man 
srti'in l.e-' ein (»iasSekl. 

Opposition 

gefjen Steuererhöhung 
Aul einer Sitzung des CDU-Vorstandes in 

Riipn kündigte der stellvertretende CDU-Vur- 
slt/cn It' Gerhard Stollenber;; an. daß d.e 
Unionsparteien die vom niu^de.skabinell arn 
Wochenendt» bi'schlossene Steuererhöhimg im 
Uund(»stag und im Bundesrat ablehnen werden. 

Nach den Vorstellungen der Regierung sol- 
len <iie Mineralölsteuer zum 1. Juli 1073 um 
fünf l'fx-nnige pm liiter erhöht werd<»n. eine 
zehnpro/.entige Slabililätsabgabe auf die Kin- 
kommens- und K(>rperschaftssteucr wird von 
denjenigen erhi>ben, deren .lahreseinkommen 
die 100 0(H) Mark-Grenze (bei Ledigen) und 
die Summe von 2i>0 OlM) Mark (bei Verheira- 
teten) ül)iM\steigt. Diese Maßnahme soll auf 
den Zeilraum vorn 1. Juli 1973 bis 30. Juni 1974 
befristet werden. Als weitere Maßnahmen 
gegen die unbefriedigende Preisentwidclun^ 
sollen die Investitionszulagen von 10 auf 7.5 
Prozent gekü'rzt, die Möglichkeit zur AbsetzAing 
von Sdtuldzinsen von der Steuer sowie die 
degn\ssive Abschreibung auf Wohngebäude 
aufgehoben weiden. Sämtliti)e sonstige Sub- 
ventionen sollen generell um fünf Prozent 
gekürzt werden. 

In seinvr Stellungnahme wandte sich Stol- 
tenberg vor allem gegXMi die Erhöhung der 
Mineraliilsteuer, die preistreibend wirke. Die 
gleiche Gefahr he;;tehe bei der Erhebung dt^ 
Stabilitatszuschla::s. Die Regierung habe diese 
Regelung beschlossen, ohne eine Gesamt- 
konzept zur Tnflationsbekampfung, zur Steuer- 
reform und zur Steuerverteilung zwisdien 
Hund. I.andern imd Gemeinden vorgelegt zu 
haben. 

Die SPD ihrerseits warf den Unionsparteien 
vor. beim „kleinen Mann" Panik erzeugen zu 
woM(»n. 

I.\N(iFM;K /.HITirNO 
Vei .mlwoi Uich f(ir Politik und I «kalnachrichten t 
Friccinili ; fth UnterhnltunK u. Anzeigen : 
Ch, Kühlt ~ Druck und VeilaK ; Buchdrudcerel 
KUhn KG. Darin^tädtei Stiaüe 20. Ruf 27 4i 
Nftdid'uck nur mU guelloiianKabe der LZ. Für 
uiiveiian>;t oi!i>»f-.andto Miinuskripte wird keine 

übiM tioiniiien. /.UMiiiiflon nur an die Re- 
daktion, nictit an ein/eine Kedaktlonsmit^lieder. 
Arlikel. die mit Njm» n odor den Initialen des Ver- 
f.x»sprs .sjnd. s(«'ü('n nliiit uubodlnßt die 
M«*iMun({ rtiT K«'(ijktiiin da;, Hrl NidUcrscIU'iriPn 
un.ior.T /cilun»; duiHi K;«Ui» Ii6he!(*r (;ewait i>€steht 

k'tiii LntkcHmdltfua^.^iectit. 

Geldstrafen nicht absetzbar 
(hs) — Ordnungsstrafen (Geldstrafen) sind 

auch dann nicht als Betriebsausgabe steuer- 
lieh abzusetzen, wenn die strafbare Handlung, 
deretwegen .Strafen festgesetzt wurden, eine 
betrieblidie Beziehung aufweist. Eine betrieb- 
liche Beziehung z. B. konnte gegeben sein, 
wenn ein fiewerbetreihender wahrend einer 
CJeschiiflsreise wegen fleschwindlgkeitsüber- 
schreitung im Straflenverkehr eine Ordnungs- 
■strafe erhält Die.se Rechtsauffassung wurde 
vom Bundesfinanzhof (Bundessteuerhlatt 1!I72 
S r)23) bestätigt. In dem Urteil begründet der 
Bundesfinanzhof sein Festhalten an der bis- 
herigen Rechtsprechung: Die Rechtsordnung 
bilde eine Einheit und es gehe nicht an, Geld- 
strafen mittelbar dadui'ch zu mildern oder 
aufzuheben, daß Ihre Entrichtung zu einer 
Steuersenkung führe. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: 3. .Sit/uns der Sladtverordnoloii- 

versammluni; 
Am IJunnerstag. dem 22. Februar 197.3. 20.15 

Uhr. findet die .3. .Sitzung der Stadtverordne- 
tx?nversammlung im Sitz.ungssaal des Ge- 
meindehau.ses der Kv. Stadtkirchengemeinde, 
Wilhelm-l.puschner-Platz, statt. 

T .\ G F S O R I» N U N G 
TKIL A 

TaKesordnung I 
1. Mittoilungon des Stadtverordnelen- 

vor.stt'hers 
2. Mitteilungen des Maßistrais und Beantwor- 

tung von Anfragen 
.3. Ilaushaltsatzung der Stadt Langen für das 

Rechnungsjahr 1973 
4. BebauungspKin Nr, 35 „Erholungs- und 

FriM7.eitpark Langen" im Langener Stadt- 
wald, Teil A Gemarkung Langen 
hier; Be,schlulJfassung über Anregungen 
rÄid Bedenken der Träger öffentlicher Be- 
lange z.ur zweiton Anhörung sowie ütx'r 
eine erneute Anhörung und öffentliche 
Auslegung 

5. Stadtentwiisserung 
6. Personelle Besetzung der Kommi.ssionen 

TKII. B 
Tagesordnung II 

7. u 8. Bauangelegenheiten 
Langen, den 16. Februar 1973 

Der Stadtverordnetonvor.steher; 
gez. Dr. Wleklinski 

Hinweis für Arbeitgeber 
Betr.: Neufestsetiung des Werls der Sachbe- 

zügc für die Zwecke des Steuerabzugs 
vom Arbeitslohn ab 1. Januar 1973 
Bekanntmadiung der Oberfinanzdirek- 
tion Frankfurt'M. vom 19. Januar 1973 - 
S 23,34 A - 3 - St II 30 - 

Die Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main hat 
mit ihrer Bekanntmachung vom 19. .lanuar 
1973 die Winte der Sachbezüge für die Zeit 
ab 1. .lanuar 1973 neu festgesetzt. Die neuen 
Werte werden im Bundessteuerhlatt Teil I 
und im Staats-Anz.eiger für das Land Hessen 
veröffentlidil. 

Im Februar 1973 

beiden ..Trii-Ier" 

Finanzamt Offenbaeh-Stadt 
Finanzamt Offenbaeh-Land 
Finanzamt Langen 

kauf-park 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR ALLE 

Hammelfleisch 
zum Kochen 500 g 

500g 
Hammel-Kotelett 

Lamm-Keule 
500 g 

Schweineschnitzel-Reisch 
mager 500 g 

1.95 

2,95 

3,&5 

3,95 

Rinder-Rollbraten 
mager 

Rinder-Leber 
gefroren 

Dt. Molkereibutter 
250er-Packung 

500 g 

500 g 

3,75 

1,95 

1,49 

Schweine-Kotelett 
vom Kamm 

Hackfleisch 
gemischt 

500 g 3|45 

500 g 2,95 I 

D 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

Nr. Ift LANGKNKR ZEITUNQ Dioiistjig, den 20. Februar 1973 

, Der Louvre läßt in Stuttgart arbeiten 

Blick in die l.aboratoricn des w ürnembergi.sihcn Landesmuseums 

„Es Ist geschafitr freut sich der Wupper- 
taler Zoo-Direktor Dr. Gerhard Haas. Das 
Flamingo-Junge, bei dem erstmals In der Welt 
dem Wuppertaler Zoo eine künstliche Auf- 
zucht gelang, ist ein halbes Jahr nach dem 
Ausschlüpfen „über dem Berg". Dr. Haas: 
„Die kritische Phase ist überstanden Das Tier 
nimmt letzt normales Futter an." 

Den Erfolg verdankt der Zoo dem Tier- 
pfleger-Ehepaar Hans-Jürgen und Marlon 
Bock, das das Jungtier mit einer speziell ent- 
wickelten Nahrung aufpäppeln konnte. 

Die Flamingo-Kolonie im Wuppertaler Zoo 
war in diesem Jalir mehrfach durch neugierige 
Besucher gestört worden Als dann auch noch 
zehn Flamlneo-Eier aus den Nestern gestoh- 
len wurden, „war die Brutstimmung endgültig 
vorbei" (Dr. Haas). Daraufhin entschloB man 
sich, ein F,i einem Puter unterzuschieben. Die 

Das Nationale Krebsforschungsinstitut, das 
den medizinischen Bundesforschungsanstalten 
der USA in Bethesda (Maryland) angeschlos- 
sen ist, bemüht sich um die Schaffung eines 
weltweiten Informationsnetzes, das alle Er- 
fahrungen und Resultate erfaßt, die für die 
Bekämpfung der Krebskrankheiten Bedeu- 
timg haben können. In dieser „Internationa- 
len Datenbank für Krebsforschung" werden 
fortlaufend Informationen aus den USA und 
anderen Ländern gesammelt und katalogisiert 
und spezifische Daten bzw. Ergebnisse an 
Interessierte Mediziner und Krebsforscher In 
aller Welt weitergeleitet. 

Einen derartigen Informationsdienst, der 
allgemein weiterhelfen könnte, gibt es bisher 
nicht Der Erfahrungs- und Informationsaus- 
tausch zwischen den Institutionen der medizl- 
nisihen Forschung und speziell der Krebs- 
forschung innerhalb und außerhalb der USA 
Ist zwar gut elni;esplelt. rel(iit aber nach An- 
sicht Dr Schneiders vom Nationalen Krebs- 
forschungsinstitut nicht aus. um aus den tat- 
sächlichen Bemühungen um eine I.ösung der 
zahlreichen Probleme einer wirksamen Krebs- 
bekämpfung das Bestmögliche herauszuholen 

j Anonym 
j Gert Fröbe trägt neuerdings stets eine 
I Tube Klebstoff und zwei Schnurrbart- 
1 enden in seiner Tasche mit sich. Wenn der 
I Künstler in der Öffentlichkeit zu sehr auf- 
{ fiillt, klebt er sich einfach die Bartenden 
I an und macht sich unkenntlich. 
*••••••#•••••••••••••••••• 

Schwierigkeiten begannen aber erst, als das 
Flamingo-Küken ausschlüpfte. 

Dr. Haas „Flamingos ernähren ihre Jungen 
mit einem Sekret aus ihrem Kropf, Die Zu- 
sammensetzung dieser Nährflüssigkeit konnte 
bislang nicht genau ermittelt werden." Des- 
halb schlugen auch alle bisherigen Aufzucht- 
versuche fehl. Zuletzt überlebte ein Küken 
Im Baseler Zoo nur acht Tage. 

Das Tierpfleger-Ehepaar Bock ermittelte, 
daß die natürliche Nahrung der Flamingo- 
Babys bereits weitgehend „vorverdaut" ist. 
Es entschloß sich de.shalb, ein Gemiscli 
aus Säuglingsmilch und Kükenblut selbst Im 
Mund vorzukauen. Mit einer Pipette wurde 
dem Küken die Flüssigkeit eingegeben. Erfolg: 
per Pflegling (Geburtsgewicht: 82 Gramm) 
überschritt schon nach sieben Wochen die 
3-Pfund-Grenze. 

Der Plan zur Emrichtung einer solchen 
Datenbank ist nicht neu, sondern bereits In 
dem amerikanischen Gesetz von 1971, das die 
rechtlichen Grundlagen für eine intensivierte 
Erforschung und Behandlung von Krebs- 
krankheiten In den USA schuf, erwähnt. Nun 
soll durch diese Datenbank die direkte Zu- 
sammenarbeit der für die Krebsbekämpfung 
zuständigen amerikanischen Stellen mit Insti- 
tutionen anderer Länder - insbesondere in 
Europa und Asien sowie mit der Sowjetunion 
- weiter verstärkt werden. 

Fragebogen 
Krlml-Autorin Agatha Christie erhielt 

einen Fragebogen von einem Lexikon- 
Verleger zum Zwecke biographischer Notizen. 
Irrtümlicherweise gab die Schriftstellerin den 
Fragebogen ihrem Diener und einige Zelt 
später konnte Agatha Christie lesen: „Ich 
stehe jeden Morgen um sechs Uhr auf und 
putze sämtliche Schuhe im Haus. Zwischen 
elf und zwölf Uhr schäle ich Kartoffeln. 
Sonntags kann ich nicht ausgehen. Meine 
Lieblingsbeschäftigung ist. mit dem Kammer- 
mädchen zu flirten." 

Die „Kundenllste" der Laboratorien des 
wUrttenibergisclien Landesmuseums enthält 
viele erlauchte Namen. Der Louvre in Paris 
und das Metropolitan-Museum in New York 
sind darin ebenso zu finden wie die Nalional- 
museen vieler europäischer Hauptstädte. Der 
Blick hinter die Kulissen des Landesmuscums, 
in die Laboratorien und Werkstätten zeigt, 
in welch mühsamer Arbeit Kunstwerke kon- 
serviert und restauriert werden müssen. 

i'Conservierungswerkstiitten, Restaurations- 
atelier, chemisch-physikalisches Labor und 
Photoatelicr gehören zur Grundausstattung. 
In diesen Abteilungen werden Metalle, Mine- 
ralien und organische Substanzen haltbar ge- 
macht, Skulpturen und Gemälde von Schim- 
melpilzen befreit und au.sgebessert. 

Die Materialbestimmung findet im chemi- 
schen Labor statt, zur Originalnachbildung 
sind Fotos im Atelier zu machen, die Kunst- 
schreinerei schließlich befaßt sich mit der 
Möbelrestaurierung. Sich werfendes Holz, ab- 

Bei Sotheby's versteigert 
Eine EbenholzflSte. die einmal Friedrich 

dem (iroBen gehört und auf der der Preußen- 
kfinig vermutlich auch gespielt hat, wechselte 
vor kurzem In dem Londoner Auktionshaus 
Sotheby's zum Preis von 5 800 Pfund den 
Besitzer. Die Flöte stammt aus der Zeit um 
1750 und weist die von Friedrichs Kammer- 
musikus und Flötenlehrer Joachim Quantz 
entwickelten Doppelklappen auf. 

pbrochene Beine von antiken Möbeln odui 
Wurmlöcher in kunstvollen Rahmen fallen in 
das tägliche Arbeitsgebiet. Mit der Giftspritze 
und Sprühpislole rürkt m;in dem Holzwurm 
zuleibe. 

Speziell für originalgetreue Nachbilduncen 
Ist das Landesmuseum in .seinen Werkslätlcn 
emgerichlet. So fertigten die Fachleute im 
Stuttgarter Allen Schloß Im Auftrag d.'s 
Hauptslaatsarchivs galvani.sL'he Nachbildun- 
gen von sechs Sicgelstempcin für die Vervi.-l- 
faltigungsstempelung historisi hei Si hiilt- 
stücke, die SlaalspriisidriUen und Königen li. i 
ihren Besuchen überielcht werden. Für ein 
anderes Museum schufen sie eine natuii'.r- 
trcue Kopie der weltberüliinten Statue des 
mexikanischen Gottes Xololl. 

Den Fpchlputen Im Labor steht eine hoih- 
moderne Ausrüstung zur Verfügung, von der 
der normale Musctimshesucher gar nichts 
ahnt, weil sich die Arbeiten in Ruhe und 
hinter geschlossenen Türen abspielen. Es 
grenzt ans Wunderbare, was die Restauraln- 
ren mit all diesen Apparaten vollbringen kön- 
nen: Ein „Lehmklumpen", den man normaler- 
weise wegwerfen würde, erweist sich unter 

Höchster Fernsehturm 
Mit einer (iesamthölie von GI2 m will 

das Polni.srhe Fernsehen in Plock den 
höchsten Fernsrhiurni der Welt errichten. 
Derzeitiger Rekordhalter Ist der Moskauer 
Fernsehturm mit S20 m. 

dem Rönigenbild als alter römischer Eisen- 
dolch, der einige Wochen spiiter in allen 
Einzelheiten wiederheigeslelll isl. 

Aus Bruchstücken von Lederriemen und 
Nieten entsteht nach mühsamer Vermessung. 
Kombination und Durclileuchtung die meister- 
hafte Rekonstruktion eines allen I.aniellen- 
harnischs. Für die Wiederherstellung von 
Plastiken und Gemälden gibt es eine konilii- 
nierte Ultraviolett- und Infrarot-Unter- 
suchungsanlage, die zugleich Fotoaufnahnien 
während der Arbeit ermöglicht 

Hochempfindliche Mikroskope sind eben.so 
zu finden wie eine Klimakammer, die fiir 
bestimmte Kunstwerke, die restauriert wei- 
den sollen, unerläßlich ist. Schließlich herrscht 
in den Ateliers selbst immer konstant <il)" i 
Luftfeuchtigkeit, um Schäden an Holz und 
Leinwand zu vermeiden. 

Mit der Metallurgie des Altertums bescliiif- 
tlgen sich die chemisch-physikalischen La- 
bors. Rund 20 nno Funde aus Europa und dem 
Vorderen Orient wurden mit Hilfe der 
Spektralanalyse untersucht, um neue Erkennt- 
nisse zu gewinnen, die den Museen und wis- 
senschaftlichen Einrichtungen in New York. 
Madrid, Rom. Budapest, Prag, Istanbul oder 
sonst Irgendwo auf der Welt zugeleitet wer- 
den. 

Plamingo-Kuken muhselig aufgepäppelt 
Künstliche Aufzucht erstmals gelungen / Tierpfleger kauten jeden liappi-n vor 

Datenbank für die Krebsforschung 
USA richten eine internationale Infnrmationszentrale ein 

Kurz notiert 
(hs) — Für die Einführung der gesetzlichen 

Meldepflicht für behinderte Kinder tritt die 
hessische CDU ein. Das Bundessozialhilfege- 
Betz sei in diesem Punkt nach wie vor zu eng 
gefaßt. Die Praxis beweise, daß eine Reihe 

von Behinderten aus den verschiedensten 
Gründen viel zu spät oder überhaupt nicht 
erfaßt würden. Viele Kinder brauchten aber 
nicht an einer oftmals lebenslangen Behinde- 
rung der Pferdebestände in Hessen hat .sich 
zeitig erkannt und die notwendigen medizini- 
schen Maßnahmen getroffen werden könnten. 

(hs) — Die nach einem steligen Rüd<gang 
1971 erstmals wieder festgestellte Vergröße- 
rung der Pferdebestände in Hessen hat sicli 
1972 fortgesetzt. Die Zahl der Pferdehaller 
nahm Im Vergleich zum Vorjahr zwar um 
4 ", |) auf 10 500 ab, aber die Zahl der Pferde 

stieg um 4 " 0 auf 24 000. BesoiKlers stark ver- 
größerte sich die Zahl der jungen Pferde. Es 
wurden 2 300 Fohlen unter einem .luhr ge- 
zählt, das wan;n l'Ji'u mehr als vor Jahres- 
frist. 

ii- 

Hochheim ist 

zu Busch & Sohn 

Möbelkauf muß überlegt sein. Man sollte 
In Ruhe alle Angebote prüfen, Preise 
vergleichen und sich beraten lassen. Dir 
große Auswahl eines Großhändlers Ist 
dabei von Vorteil, Hier ist das vielfältige 
Angebot der gesamten Branche sorgfältig 
ausgewählt und zusammengestellt. 

Hier die Chance des wirklich vorteilhaften 
Einkaufs: 

Busch & Sohn 
das renommierte Einrichtungs- 
Großhandelshaus 
Hochheim/Main - an der Autobahn 
Mainz/Wiesbaden 

Hingehen - anschauen - aussuchen 

Verkauf über den Fachhandel 
und das Einrichtungs- 
handwerk. Der Vorteil liegt bei 
Ihnen! 
Innerhalb des 15ü(X3 qm großen Betriebs- 
geländes finden Sie eine der größten 
Möbelausstellungen eines Großhandels- 
unternehmens in Deutschland. 

Hier finden Sie alles zusammen, was man 
zur Einrichtung einer Wohnung, eines 
Hauses braucht. Und das In allen Slil- 
richtungen bis zu den modernsten Formen: 
Ganze Einbauten genauso wie schöne 
Einzelstücke, Garnituren und komplette 
Zimmer, aparte Lampen und eine Riesen- 
auswahl von modernen und echten 
Teppichen. 

Überzeugen Sie sich selbsll 

Ausstellung für Jedermann: 

werktags von 8.00 bis 17.30 Uhr 
samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr 
und für Wiederverkäufer an jedem ersten 
Freitag des Monats bis 21.00 Uhr, 

^' Ein guter Tip; werktags an den Vormittagen 
hat man die meiste Ruhe zum Anschauen 
und Aussuchen. 

Es lohnt der Weg nach Hochheim es lohnt der Weg zu Busch & Sohn! 

Busch 

oSmni 



Sardinenschwärme meiden Sizilien 

F.intiune für den ThunfisdifiinK / Stiirkc Vors(hnuil/.nnK tics Wassers / Hiild kiin I,it>cn mehr im Mitti-lniecr 

Ks ist ein faszinicrondes Sdiauspiel, wenn 
die si/.iliiinlschcn Fischer JiiRd auf Thunnschc 
machen. Die Hoote sind klein und wirken wie 
NulJsdialen. Kin Mann kletlcrt auf den Mast 
und hält Au-schau, diriniert die Ruderer. Im 
Hur steht der Mann mit der „Spada", einer 
Art I,anze. Das sdiwerstc und ßefiihrliehste 
Stück Arbeit ist, den ßefanKcnen Fisch .sicher 
an nord zu hrinfien, denn ein ausRcwadipenes 
Tier kommt auf zwei bis drei Meter I.änKo 
und wiefit mehrere Zentner. 

F-s war immer ein hartes Brot für die 
Bizilianischen Fisdier, die.sem Fi.sch nachzu- 
stellen, aller es ernührte sie. Es niht Familien, 
wo die Manner seil Generationen nie ein 
anderes Handwerk fielernt haben. Auch die 
FanKmethoden haben sich nicht «eiindert. 

Nun aber sehen viele Familien ihre Kxistenz 
bedroht. Die Fisdie, deren Fleisch so sehr 
geschützt wird, meiden die Küstenfiewässer 
und die Straffe von Messina, kommen immer 
seltener in die Ueidnveite der Kuderbüote. 
Warum das .so ist, haben die Meeresforschcr 
Inzwischen herausRefunden. 

Der Thunflsdi ist ein Raubfisch. F.r ernährt 
sich am liebsten von Sardinen. Diese kleinen 
Fische «ab es früher rund um Sizilien in 
üroüen Schwärmen. Seil aber die Industrie 
sich auf der In.sel niederfielassen hat, ihre 
Abwässer unKereiniRt ins Meer leitet, wandern 
die empfindlichen Sardinen ab. Und es ist 
nicht nur die Indu.strie, es sind aucli die wach- 
senden Städte und die neuen Touristenhotels. 

Da aber die Thuntisdie an den anRestanim- 
ten riätzen keine Sardinen mehr finden, 
weichen auch sie in andere CJewässer aus. 

Nun maR es zwar für die AllRemeinheit 
nidil von Rrolier HedrutunR .sein, ob ein paar 
hundert Fi.scher sich nach einem anderen Kr- 
werb um.sehen müssen, denn so etwas Ribt es 
ja in anderen Berufen audi, doch die Wissen- 
schaftler warnen, „Wenn es "-.o weiter Reht", 
saRen sie, „wird das Ran/e Mitli'lincer in etwa 
25 Jahren ein totes Meer sein." An .seinen 
Ufern leben RefienwärtiR 40 Millionen Men- 
schen. Dazu kommen während der Sommer- 
saison noch 90 Millionen Urlauber. ,Ie{Ier von 
ihnen trüRt mehr oder weniRer, bewußt oder 
unbewullt, zur Ver'^chmutzunR des Wassers 
bei, 

Ül)erall an d( n Küsten entstehen neue 
Fabriken, daiunter auch .Stahlwerke und 
Uaflinerien. Nicht nur die \'ei braudiernahe 
und die RÜnstiRen See-Transportkosten für 
die HohstolTe, .sondern aucli die I.ässiRkeit der 
liehiirden hinsichtlich AbwässerreiniRunR ver- 
prechen Vorteile. 
Nun maR zwar das Mittelineer sehr Rrofi 

sein, aber es ist ein Hinnenmeer. F.s liat zwar 
ilurch die MeereiiRe von Gibraltar einen Ab- 

fluß und durch den Nil. dt n F.bro, den Pu und 
die Htiönc ZufUi -e. aber diese Strome, die 
früher einmal frischt ... sauei stoffreiches W.l^- 
•ser mit sich führten, verwandeln sich immer 
mehr in Kloaken, sorRen nur noch - vom Nil 
iibResehen - für eine weitere VerschmutzunR. 

Die Kxperten haben sich ausRerechnet, daß 
allein Tanker im Miltelmeer inzwist+ien 
300 (inn Tonnen ül pro .lahr „verlieren". Aus 
vielen Tausenden vt)n .lachten, die in diesem 
Meer kreuzen, Rerät ein Teil des Schmieröls 
ebenfalls ins Was.^er und vergiftet es. 

Die Experten Reben niemandem allein die 
Schuld, aber sie meinen, daß nun lanRsam 
etwas geschehen müsse. Für die Anrainer- 
staaten des Mittelmeeres ist der Tourismus 
eine üiieraus wichtige F.innahmequelle. Es gibt 
heute schon in Italien, Frankreith und ."'oRar 
bei Beirut Badestrände, die geschlossen wer- 
den mußten, weil sie ein Gesundheilsri.siko 
darstellen. Gmge es in diesem Tempo weiter, 
dann würde das Mittelmeer in Verruf geraten, 
denn die Urlauber wollen ja nicht nur das 
Meer sehen, sondern auch in ihm schwimmen. 
Wenn sie das ohne gesundheitliches Risiko 
nicht mehr können, dann werden sie sich nach 
anderen Zielen umsehen. 

Der Touri.smus ui aber als Gewerbezweig 
wichtiger als ein paar hundert Indu.-trie- 
bi triebe, denn er schafTl viti mehr Arbeits- 
plätze für Leute, die in der Industrie schlecht 
unterzubringen sind. 

?:in junger Mann aus dem Dorf, der ein paar 
.fahre Volksschule hinter sieh hat, es aber zu 
keinem Abschluß gebracht hat. weil er schon 
zu früh bei der Feldbestellung mithelfen 
muPile, finilet sich in einem nt)ti l viel .schneller 
zurecht als in einer der neuen Fabriken, wo 
die Anlernzeit viel länger ist, ihm die Arbeit 
oft auch gar nicht sehr liegl. 

Noch sind die Interessen der Anrainer- 
Kl:iatin. bisweilen auch ihre Zukunftsplänc, 
nur auf das eigene Land ausRerichtet. Daß 
sie an den Küsten des gleichen Meeres liegen 
und mithin auch gemeinsame Zukunfts- 
probleme haben, diese Erkenntnis setzt sich 
nur langsam durch. 

Immerhin, und das gibt Anlaß zu HofTnung, 
trafen sich im Spätherbst des vergangenen 
Jahres in London die Vertreter von 91 Staaten, 
um Probleme der Meeresverschmutzung an- 
zugehen. Fast alle Mitlelmeerstaaten waren 
daliei vertreten. 

Mit kritischem BMek prüfen hier Uraimieister 
lind der I.ehrlinR am Aiisl»uf des Rierfiltrrs, 
oh das Bier „blank" läuft. Selbst bei folo- 
metrisrhen Messungen wird auf die Sidilprnbe 

im Sehaiiglas nicht verzichtet. 
Foto: Deutscher Brauer-Bund 

Brauer - Beruf mit vielen Aufstiegschancen 

(iriindliehc AusbildiinR in drei .laliren / Möglichkeiten im Ausland 

Zu den Berufszweigen, an die vielleicht nur 
wenige denken, wenn es um die Frage geht, 
was man werden soll, scheint heutzutage der 
des Bierbrauers zu gehören. Das ist um so 
bemerkenswerter, als gerade dieser Beruf eine 
ganze Reihe von beachtlitlien Vorteilen für 
den jungen Mensehen zu bieten hat. Hierzu 
zälilt vor allen Dingen der sichere und krisen- 
feste Arbeitsplatz, denn Bier wird in Deutsch- 
land immer getrunken, und wie die letzte Zeit 
RezeiRt hat, von Jahr zu Jahr stigar mehr. 
Rund 1 800 Brauereien gibt es in der Bundes- 
republik. bei denen derzeit 9(1 000 Angestellte 
unil Arbeiter besdiiiftigt situl. Mit dieser Be- 
sdiäftigtenzahl steht das Braugewiriie nach 
den Molkereien in der deutschen Ernährungs- 
industrie an zweiter Stelle: Jeder fünfte in der 
f^rnährunRsindustrie BeschiiftiRte ist in einer 
Brauerei tätig. 

Auih im Ausland erfreuen sich deutsches 
Bier und deutsche Braukunst ijesten Rufs, tla- 
her besteht durchaus die Möglichkeit, später 
einmal einen Arbeitsiilatz in einem anderen 
LantI anzuneltmen. Ein Riiler Brauer ilndet 
also immer seine Rut liezahlte Stellung (1l)er- 
dies bietet gerade dieser Berufszweig aus- 
Rezt'iciinete FortliildungsmöRlichkeiten. so daß 
man auch ohne Reifeprüfung nach Ausbildung 

und Praxis in Fortbildungskursen zum 
Diplom-Braumeister aufsteigen kann. 

Jahr für Jahr werden in deutschen Braue- 
reien etwa 1 000 junge Leute zum Brauer und 
Mälzer ausgebildet. Ihnen wird eine gründ- 
liche. fachliehe SchulunR zuteil, die bei den 
Rohstoffen BrauRerste und Hopfen beginnt, 
und sie mit allen VorgänRen des Mälzens und 
Brauens, der AbfüllunR und des Vertriebs 
vertraut macht. Dazu Rehören natürlich Unter- 
weisunRen in Kältetechnik, Wärme- und 
EnerRieversorgung sowie auch Elektrotechnik, 
alles Bereiche, die in der Brauerei eine große 
Rolle spielen. So lernt der junge Mann den 
ganzen Brauereibetrieb in seiner dreijährigen 
Ausl)ildungszeit Rründlich kennen Bei der 
abschließenden FacharbeiterprüfunR hat er 
dann Arbeitsproben abzuleRen, und seine er- 
worbt nen Fachkenntnisse nachzuweisen, wo- 
bei auch Fachrechnen sowie Wirtschafts- und 
Sozialkunde zu den Priifungsfächern zählen. 

Nach der Ausbiltlung kann der frischRebak- 
kene Braugesclle Biersieder, Gärführer, ja 
auch Kellermei.>.ter wenlcn. F.r kann aber auch 
nach drei- bis vierjähriger Praxis eine Fach- 
sctuile besuchen und danach tlie Braumeister- 
und Malzmeislerprüfung oder die Betriebs- 

braumeisterprüfunR ablegen. Nach Abschluß 
dieser Fortbildung kann man Braumeister, 
Malzmeister oder Betriebsbraumeister in 
einer mittleren Brauerei oder in den ver- 
schiedenen Bereichen einer Großl)rauere!, 
Mälzerei oder auch in der F^rfrischungs- 
getränke-lndustrie werden 

Solche Chancen bieten sich allen, die sich 
für den Beruf des Brauers oder Mälzers ent- 
sc+ieiden. Natürlich muß man hierzu auch 
einiges mitbringen, so vor allem Gesundheit 
und gute Kondition, wie sie jeder sportliche 
junge Mann von heute aufzuweisen hat. fer- 
ner Verständnis für biologische Vorgänge, 
Interesse für moderne Technik. Fähigkeit zum 
logischen Denken, Bereitschaft zur Verant- 
wortung und überhaupt eine NeigunR zu 
selbsläntliger Ariieit. Im ül)iiRen ist natüiiich 
Sauberkeit in der Brauerei oberstes Gebot. 
Nähere Einzelheiten üljer die AusbiltlunR und 
den Beruf, wie z,. B AusbildunRsl)eihilfcn, 
MonatsRrundlohn usw. kann jeder Inter- 
essierte bei der Berufsberatung des Arbeits- 
amtes oder auch bei der nächsten Brauerei 
erfahren. Wer will, kann sich dabei vielleicht 
sogar einmal die Brauerei ansehen, und sich 
über seinen zukünftigen Lehr- und Arbeits- 
bereich informieren. 

public relations anzeigen 

Hübsche Kindersachen zum Selbermachen 
l>ie schönsten Modelle für .lungen und Mädchen von 6 bis 12 Jahre 

Teufelskaffee" vertreibt den Kater 

Kinder haben ihre eigene Meinung ül)er 
motli.sche Kleitlung und wi.ssen meist .sehr ge- 
nau, was sie tragen inöchlen - zum I.eidwe.sen 
vieler Müttertleiin Kimlei kleitlung ist teuer. 

Fast jeder wird sich noch an seine eigene 
Schulzeit erinnern und wissen, wie bitter man 
es empfanti, wenn die Schulfreuntlinnen im- 
mer schicker angtv.ti- 
gen waren, UntI wie 
groß war aber tlie Ent- 
täuschung, wenn man 
statt lies erhtifften 
neuen Kleides tlas der 
älterin .Schwester zu 
klein gcwortlene erst 
auftragen mußte. 

Für Mütter, die eine 
Niihiiuiscliine besitzen 
untl etwas (ieschick unil 
Zeit zum .Selbermachen 
haben, ist es heule 
so einfach, tlie schönste 
Kinilernitule seltner zu 
machen. Entsprechende 
Schnitte mit leicht ver- 
släntllichen Ariwitsan- 
lcitungi>n tintlen Sie im 
neuen Spezialheft aus 
tlem Burda-Sonder- 
heft I) rog ra m m „ M t)i Ic 
für Scliulkintler Früh- 
jahr. Summer". Dieses 
lieft enthält (!0 ver- 
schietlene Modelle für 
Mätlclien und Buben 
im Alter von fi bis 12 
Jahre, 

Kinderniode wantlelt 
sich heute fast genau.so 
schnell wie die der l'.rwachsenen 
tragen unsere Kleinen zum truhjahr? 

Vor allem viel Mehrieiiites una Komuiiiier- 
bares. Denn Farben und Muster selbst zu- 
.sammenzustellen macht Kindern Spaß und 
tien Müttern leichter, bereits Vorhandenes zu 
ergänzen. Die Set-Möglichkeiten sind mannig- 
faltig, wenn man so durch die „Burda-Schul- 
kindermode" blättert: Blazer, Hemdjadten 
und kesse kurze Blousons können ebenso zu 
Hosen wie zu Faltenrödten getragen und Ka- 
ros, Pepita und Streifen mit Einfarbigem im- 
mer neu kombiniert werden. 

Kleiderröcke sind immer schick und vor 
allem praktisch und werden frühlingsmäßig 
aufgefrischt durch Vichy-Karos oder Tupfen- 
stoffe. Pullunder, genäht oder gestridit, sind 
niiJit nur fesch, sondern halten auch oben- 
hcrum sdiön warm. Das sollte Mutti nicht un- 
bedingt laut sagen. 

Der unverwüstlldie Jeans-Stil hat nichti 
von seiner Attraktion verloren. Jetzt gibt's 
noch mehr Vorschläge für ganze Anzüge In 
vielen Farben und was das Selbernähen noch 
leict^r madtt; deftige Flastlk-ReiOvenchlüsse, 

&0 

unclEkft)« 
ini.'VtBt. .«i:. 

.Jsilirw " 

Nietenknöpfe, die nur eingedrückt werden 
müsst^n, untl tlie Möglichkeit, Reste von karier- 
li>n oder kontrastfarbenen Stoffen fürTa,schen, 
Aufschläge otler Knie-Flicken zu verwentlen. 
I'raktisdi untl von modischem Pep! 

Vielen Müttern wird es im geheimen 
Freude machen, daß wietler eine eigene Mode 

für kleine Mätichen im 
Kommen ist, Nacli wie 
vor wertlen zwar Hosen 
und andere von den 
Buben entlehnte Sachen 
ihren Platz in der 

sportlicli-iiraktischen 
Mätlchenkleidung be- 
halten, aller auch die 
hunticrtprozentige 
kleine Eva ist wieder 
tla. Schauen Sie sich 
nur einmal tlas Titel- 
modell des neuen Hef- 
tes „Mt)de für Schul- 
kinder" an! Ein richtig 
romantisches Kleidchen 
aus einem süßen, mit 
rt)len Kirschen ije- 
druckten Stoff. 

Vor allem die neuen 
hübschen Stoffe machen 
Kleider und Röcke für 
Schul-Müdchen wieder 
begehrenswert. Es sind 
bunte Biiderbudi.stoffe 
mit Früchten, putzigen 
Tieren, Buchstaben, 
bunten Kullern, ja so- 
gar mit ganzen Illu- 
stralitmen. Sie eignen 

die hübsdien Passen- 
schniite mit ihren Puffärmeln, für die volant- 
besetzten Röcke, den niedlichen Schürzenstll 
und für die ganze Vielfalt der lustigen Malcr- 
kittel und Mini-Hünger. 

Und da wir langsam aber sicher dem Sommer 
und den Ferien zusteuern, finden Sie in die- 
sem lieft auch Frottier- und Freizeit-Anzüge, 
luftige Heißwetterklcidchen, Bade-Capes und 
Bikinis, T-Shirts und Shorts. Viel Modisches, 
manches zum Mitwachsen, alles zum Selber- 
machen und so durchdacht entworfen, daß es 
den mütterlichen Sdineiderkünsten keine zu 
großen Probleme aufgibt. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach dem Burda-Heft „Mode für Stiiulkinder 
Frühjahr/Sommer". Es kostet nur DM 4,—. 
Sollte es dort vergriffen sein, so können Sie 
dieses Heft mit Angabe der Bestell-Nr. 265 
durch Überweisung von DM 4,—, zuzüglich 
DM —,60 Versandspesen, auf das Postschedc- 
konlo Karlsruhe Nr. 1499 01 des Verlages 
Aenne Burda bestellen. Der Zahlkartenab- 
■chnitt gilt als Bestellung. /" 

// 
Im Herl)st und Winter ist Ballsaison. Klubs 

und Voreine, die ihre Mitglieder im Sommer 
zum Trimnien ermuntern, laden jetzt ein, auf 
Bällen tias Tanzbein zu stiiwingen. Für viele ist 
Silvester undenkbar ohne ein rauschendes Fest, 
unti was wäre Fastnacht, Fasching oder Karne- 
val otine närristiies, fröhlidies - meist feucht- 
fröhlidies - Treiben? Dtich wie ein Regenguß 
dem Sonnenschein folgt einer durchfeierten 
Nacht am nächsten Morgen zumeist ., , ein hand- 

Was also sich großartig für 

Foto: SCHOTT-ZWIESEL-GLAS 

Der erste Hauch vom Mode- 
Frühling: Vielfarbig und feminin! 

Weiche Linien, bunte Stoffe, viele Extras. 
Mit beschwingten, weiblich weichen Linien, 

mit pastcllfarbenen, geblümten und karierten 
Stoffen erölTnet der Mode-Frühling 73 einen 
bezaubernden Reigen. 

Ein eindrucksvolles Spiegelbild davon ver- 
mittelt das Damenmode-Angebot im großen 
OTTO-IIauptkata!og, der in diesen Tagen ver- 
sandt wird. Bei den frühlingshaften Modellen 
stellen sich die neuen „Topper"-Jacken mit 
großen, glockigen Rückenweilen vor; da/u 
breit ausgestellte Hosen, mit und ohne Auf- 
schlag. Ganz be.sonders „in" sind Kombinatio- 
nen! Das gilt für Stoff-Kombinationen, util/ 
kariert oder geblümt bei Kleidern und Hosen- 
anzügen. Sehr schick auch die Jacke-Hose- 
Bluse-Kombinationen - sie erlauben viele 
praktische Varianten. Wieviel Mühe auf die 
Kleinigkeiten der neuen Frühlings-Mode ver- 
wandt wurde, beweisen z. B. die verschieden 
geschnittenen Ärmel: Flügel- oder Glocken- 
ärmel, PulTärmcl, Bündchen und Smokverar- 
beitung. Die Kleider sind mit Slidtereien, 
Passen, Blenden und hübsdien Knöpfen in- 
teressant verziert. Für Wißbegierige, die sdion 
jetzt mehr über den OTTO-Hauptkatalog er- 
fahren möchten, sei verraten: Das Angebot 
auf 912 Seiten ist sorgfältig ausgewählt und 
auf Qualität geprüft. gilt das Motto: >Allei 
■tinunt - audi die Preise"! 

fester Kater. Kopfsdimerzcn, Brummsdiätiei und 
Appetitlosigkeit sind typische Symptome, die 
audi dem Laien eine siclicre Diagnose in diesen^ 
Fall ermüglitlicn. Häufig weist der „Patient" 
schon den Gedanken an Nahrungsaufnahme weit 
von sich. Doch hier lohnt sich ein wenig Uber* 
Windung. Die Franzosen schworen in solchert 
Momenten auf einen Teufelskaffee, ihren „cafö 
diable", der angeblich sogar Tote auferweckt» 
Essen Sie anschließend einen kraftigen Happen 
und später vielleicht einen Rollmops, dessen 
belebende Anti-Kater-Wirkung ia unbestritten 
ist. 

Damit Sie beim Zubereiten und Servieren unt 
seres Teufelskaffees keine unliebsamen Pannen 
erleben (das würde zur Katerstimmung gerad« 
noch fehlen!), verwenden Sie feuerfestes Jenaer 
Glas. Es übersteht jede . Feuerprobe" und ist ein 
Sc+imudt für den gedeckten Tisch. 

Cafe diable (für zwei Personen) 
Zutaten: 2 Tassen sdiwarzer Kaffee, heiß und 

sehr stark, 4 Stück Würfelzucker, 3 doppelt® 
Cognac (3 ,4 cl.), eine halbe Zimtstange, 3 ganze 
Nelken, 1 Kringel Zitronenschale. 2 Kringel 
Orangenschale. 

Zubereitung: Den Würfelzucker in einen klei- 
nen feuerfesten Topf geben und mit Cognatj 
übergießen. Zimt, Nelken, Zitronen- und Oran- 
gensdialen zugeben und unter leichtem Um- 
rühren anwärmen. Dann anzünden und etwa 
eine Minute brennen lassen. Ansdiließend den 
heißen Kaffee langsam darübergießen. In feuer- 
festen Gläsern servieren. 

Sie werden sehen, Ihr Kater tritt den Rück- 
zug an. unt^ Sie können sich wieder freuen .. < 
aufs nätliste Fest, auf die nächste Fete. 

Zu den modischen Kombinationen dieses Früh- 
lings gehört das auffallend schöne Mantel- 
Hose-Ensemble. Die dominierende Farbei 
leuchtendes Grttn! 

Foto: Otto Versand Hamburf 

alsMbeiter 

fcinsteigen zum Gcldvefdienen 
Uod mohf. Wie. Kindergeld. 
Jöhfliche Zuwendungen. Zulagen und Prämien. 
Altcrsversofgurg Wetlofbildurg auf unser« 
Kosten, wftnn Sie aufsteigen wollen. Urlaub in 
eigenen Er^olu^gs^>e^^>en. VermogonsÄijk« 
8a'»e Leistungen. Einsteigen bei der Bahn, 

DerBerut 
Z. B. als Arbeilor im 
Werkstattendienst oder in 

der Fahrzeugpflegt. Als Elektriker 
Metailfacharbeiter. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Ais Fernmeldemechaniker. 
Rangierer. Oder Busfahrer. Oder. Oder. 
Es gibt Möglichkeiten bei der Bafio 

Für Menschen, (fie zupacken. 

• Einsteigen 
Zofjern Sie nictit, 
ot^as für Geld, 

I Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen, 
• Steigen Sie ein bei der Bahn. 
I Näheres erfahren Sie mit d esem Coupon. 
I GfücnSie ihn an einem Fahrkartenscnalter ab. 
I Oier schicken S.e ihn an: 
j DB Berufsinformjtion.Kennworl; Einsteigen, 
I 6rrankfurt(Main) 1,Postfach 1. ai 

J«t/l •Ä«<g >l<; 
Ich 

N«n»:   
Potil« Uthl/Ort: 

3 

Hotte Verkäuferinnen für Obst- u. 
Femkost, aiitii Halbtagskräfte, 
bei Höchstlohn und 40-Slunden- 
Woche solort gesucht. 

Offerten unter Nr 213 an die LZ 

Langener Zeitung 27 45 

Baugeschäft Riewesell 

übernimmt 

Umbauten und Neubauten 

Langen, Vor der Höhe 4 
Telefon 06103 23327 

TECHNISCHES BÜRO 
FRANKFUHT 

Ihre Fahrt nach Frankfurt soll Sich lohnen. 
Schreiben oder rufen Sie uns bitte an. wenn Sie Interesse haben, 
in einem relativ kleinen technischen Außenbüro bekannter Aktien- 
gesellschaft als 

STENOKONTORISTIN 
mitzuarbeiten. 
Unser Büro befindet sich 300 m vom Hauptbahnhol Frankfurt. 

MAN technisches Büro 
Wiesenhüttenstraße 1, Telefon 0611 230371 

MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 
Montags 10 Uhr 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

Einfamilienhaus od. 
kleiner Bungalow 

in ruhißeir Lage — 
Langen u, Umgebung 
— aus privater Hand 
gesucht. Barzahlung 
möglich. 

Offerten erbeten u. 
Nr. 130 an die LZ 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Markisen 
autii zum Selbstmonfieren 

Heinrich Arenz 
Markitenlabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

Am 15. Februar 1973 verstarb 

Herr Thomas Milla 

Der Verstorbene war von 1955 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. Er war ein fleißiger und pflichtbewußter Mitarbeiter, der 
von Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt wurde. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 16. 2. 1973 

Meine gute, treusorgende Mutter, unsere Schwägerin, Tante und 
Cousine 

Frau Marie Magd. Schmidt 

geb. Keller 

ist am Sonntagabend am Alter von 76 Jahren entschlafen. 

In stiller Trauer; 

Else Schmidt 
und Angehörige 

Langen, Schafgasse 7 
den 18. 2. 1973 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. 2. 1973, um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Heute verstarb nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit mein herzens- 
guter, treusorgender Mann. Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Jakob Wilh. Lohr 
* 27. 11. 1892 t 19 2 1973 

plötzlich und unfaßbar für uns alle. 

In stiller Trauer: 
Käthe Lohr geb. Werner 
Heinrich Lohr und Frau 
Aenne Buhl geb. Lohr 
und Enkel 

Langen, den 19 Februar 1973 
Sofienstraße 11 

Dia Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22, Februar 1973, um 15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach langem schwerem Leiden verschied am Sonntag, dein 18. Februar 1973 
unser lieber Vater. Schwiegervater, Großvater und Bruder 

Franz Weber 

im Alter von 59 Jahren. 

In stiller Trauen 

Hans Mayer und Frau Heiga geb. Weber 
Renate Boehnke geb. Weber 
Hildegard Weber 

Langen. Am Beizborn 9 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Februar 1973, um 10 Uhr 
auf dem hiesigen Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Tochter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Berta Zimmer 
Oeb, Ormanns 

Im Aller von 46 Jahren tn die Ewigkeit hein><}egangen. 
In stiller Trauer: 
Ph. Heinrich Zimmer 
Söhne Heinz und Jürgen 
und alle Angehörigen 

Langen,, den 16. Februar 1973 
Südliche Ringstraße 31 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 21. Februar 1973, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme sowie für die zahlreichen Karten, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Marie Christine Hoffart 
geb. Helfmann 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Kretzer für die Trostesworte am Grabe. 

In stiller Trauer: 
LIesel HIckler geb. Hoffart 
Qretel Schramm geb. Hoffart 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Egeisbach, Im Februar 1973 



Schweinerollbraten 
mager und saftig, 500 g 

Picon rot oder weiß 
0,7-Liter-Flasche Deutsche Poularden 

„Marke Wiesenhof" 
Hdlkl. A, gefr., 1200-g-Stck. Schweinebraten 

zart, beste Qualität, 500 g 

Sprengel Schokolade 
verscti. Sorten, 100-g-Ta1el 

Franz. Sterilmild 
1 -Liter-Einwegf laschi Binding Römer Pils 

0,33 Ltr.-Einwegll , 6et-Pck. Bubi Konfitüre 
Erdbeer oder Aprikosen, 
450-fl-Glas 

t»-^kSpan. Navelorangen 
I. 4-kg-Tragetasche 

Abgab» nur In 

LICHTBURG » 
ACHTUNG I MITTWOCH 15 30 UHR JUGENDVORSTELLUNG I 
DIE TOLLKÜHNE HEXE IN IHREM FLIEGENDEN BETT 

Dli^isteBTllnedtrVelt 
Do. 20.30 Uhr: Johannes Schaaf schuf einen Film, 

der unter die Haut geht I T R O TT A 

Jost Reich 
Noch können Sie wählen zwischen ca. 82 und 110 qm. | platz. Beste Ausstattung mit kompletter Küche, Teppichböden, & Co. KG 
Erstbezug ab sofort. Miete schon ab 5,- DM/qm. incl. PKW-Abstell-|Isolierverglasung. Vermietung ohne Vermittlungsprovision. gOSS Nauheim 

Besichtigung täglich In Nauheim bei Rüsselsheim, Thomas-Mann-Str. 1—7 von 9-18 Uhr, sonntags von 14-18 Uhr. Tel. (0 61 52) 60 90  

MÄRKf 

Maggl Hausm. Gulasch- od. 
Ochienschwanzsuppe 
415-g-Dose, empf Preis 
1 58." HL-Preis 

Ski-Qildtt 

Fleischkäse 
Uberbacken 
zum Braten und als 
Aufschnitt, 200 g 

Rotkäppchen 
Camembert 
30 . F, i. Tr., 80-fl-Stück 

-.49 

; -.59 

ut-filmbUhne 

.. . Ein auBergewöhnllcher 
Star in einer auOergewöhn- El" F'"" 
liehen Rolle! - Nie war maliger krlmlnallsll- 
Charles Bronson besser u. »eher Raffinesse u. 
faszinierer^der als hier! fDlIrelfJender Adlon 

wir haben uns verlobt 

doris glemser 
wolfgang hartmann 

im februar 1973 
langen 
josef-von-eichendorfl-Straße 17 

bad soden 
millöckerweg 4 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südi. Ringstraße 118 

Rinderrouladen, zart u. abgehangen 500 g 
Amselfelder . .. 
Frische Schweineleber . 
Fleischwurst 
Ritter Sport Schokolade 
verschied. Sorten . . 
Rüttgers Club . 
Mosel Keller-Geister Gold extra. 0,7-Ltr.-FI. 

0,7-Liler-Flasche 
. ... 500 g 
. ... 500 g 

. . 100-g-Tafel 
0.7-Liter-Flasche 

5,68 
8,95 
3,48 
2,48 

0,69 
3,98 
1,78 

DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 
DM 

PRAXIS 

Dr. WALTER OTTO 
Ar?t für Allgemein-Medizin 
Motfelder Landstraße 2G 

wegen Urlaub geschlossen 
vom 21. 2. bis 11. 3.1973 

Vertretung Dr. H. Hancke Gartenstr. 72 
Dr. G Hanke Annastr. 2 
Dr K Kober, Schillerstr. 3 
Dr Greifenstein, Goethestr 7 
Dr W Streck, Bahnstr. 69 
Dr K. Jork. Rheinstr 42 

Hausbesuche bis spätestens 9 Uhr bestellen 

VW 1302 S 
ScIiichctljKh, Cürlrl- 
rcifi'M. Hci/.siholbc, 
7(1(1(1 km, um>tänilc- 
h;)ll)fi- /.u verkaufen. 

Ti'lcfon 71()57 

Wir sind gröBer und moderner geworden. 
Für unsere modischen Abteilungen 
suchen wir dringend 

Schuhmode- 

Verkäuferinnen 
Branchenfremde Bewerberinnen werden 
angelernt. 

607 Langen. Bahnstratle 114 Telefon 22831 

Fold 17 M 
TCV l'j .liihri', für 
DM l!»5(l.- zu verkauf. 

Telelim OfiKW ■12H11 

Ueforcndiir sucht 
2-Zi.-Wohnung 

zum 1. 4. 73 üdor frü- 
her in Langon — grü- 
ner So/.ial.schr,in vi.r- 
hanticn. 
Off-.\r. 183 an die I.Z 

Ford Capri 17 
GT XL 

Bauj. 7(1, 39 0(1(1 km, 
TÜV 3 74. Extras, 
2. Satz Helfen. VB 
.■iSHO DM. 

Telefon 4(i tu 

Hallo, wer ist Tier- 
freund? Ehepaar mit 
en\'achsencr Tochlor u. 
2 giiter/.oKonen üak- 
keln suchen 

3-Zi.-Wohnung 
in I.angen. 

Telefon ß 37 47 
nach in Uhr 

2-Zi.-Wohnung 
Kü., Bad, Schneppen- 
hausen, für DM 280,— 
zu vermic'ten. 
Üff.-Nr. 211 an die I.Z 

3 Zimmer 
Rad, Küche, Hz , Tel , 
w\V., Carage, zu ver- 
mieten. 

Ti lefon 2Ü43I 
Kilt: 
(Je.siicht in I.angen od. 
Umgebung, ebenerdi- 
ger, trockener 

Möbeleinstellplatz 
von ca. 10(1 (|m, evtl, 
mit kleinem Büro, 
Off,-Nr. 212 an die I.Z 

Fiat 125 
Bj. «8. TÜV 12 73, Ga- 
ragenwagen. m. vielen 
Kxtras zu verkaufen. 
Zu besichtig, ab 18 Uhr, 
Samstag ab 13 Uhr bei 

Laslo, N'ordcndstr. 25 

Schülerin. Kl. 11, gibt 
Nachhilfe 

in ?"ranz. und Kngl. bis 
ein.schl. Klasse !l. 

Telefon 7 22 73 

Ackerland 
in d. Nähe vom Frii ti- 
hof bis Vogelschutz- 
Verein oder in WaUU s- 
nähe zu kaufen gcs. 
Off.-Nr. 2()6 an die 1,Z 

Mercedes 200 66 
Automatik-Schiebe- 
dach, Motor und Aii.s- 
statt.ung. 

•Anfrage Tel. 2 21 77 
Händler verb. 

VW 1600 
41 000 km, TÜV R 74, 
best. Zustand, für 2500 
DM zu verkaufen, 

Telefon 22349 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das JOrgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In elnar Hand 

W. Winkel |r. 
Olbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarslraBe 7, Ruf 8 11 94 

Di.. MI. u. Do. 20.30 
Verlängert 

Fiir die l'rlaubsfahrt 
Im .Mai werden An- 
meldungen entgegen- 
genommen und da« 
Fahrtziel mit Pension 
b<"kanntgegeben. 

Bin 50 Jahre 
habe einen Wagen und 
«uche eine alleinstch. 
Frau mittleren .Mters 
für Freizeitgestaltung 
Koniulent bevorzugt. 
Off.-Nr. 208 an die I.Z 

Werkstattölofen 
fa.st neu, 50 D.M, 

Tank. 1000 l.it., mit 
Pumpe, Preis 100 DM 

Anfrage unter Tele- 
fon 2 21 77 

BETTEN-REISER 
Zur Zelt haben wir ein besonders günstiges 
Angebot in 

Tischdecken 

weiß und bunt. Sämtliche Größen; 
ICK) 160. 100 225. 110 160. 110 190, 110 225 130 160 
130 190, 130 225 und 130 260 cm, 
130 rund, 140 rund, 160 rund 

BETTEN-REISER 
Langen, Fahrgasse 8 

OmSGRUPPf l»NCf» 
Pam-stag, den 24. 2. 73, 
15 l'lir 

.lahrcs- 
liaiiiitversuniinUiiig 

mit Neuwahl des Vor- 
Staiules und Wahl d(.'r 
delegierten z, Kreis- 
Verb iiid.stag im Saal 

ev. Cicmeindehauses 
tn der Frankfurter Sir. 
Um zithlri.'ichvs und 
pünktliches Erscheinen 
Winl gebeten. 

Der Vorstand 

Bezirksleitor Dipl.-Kfm, Theo Müller, 
6078 Neu-Isenburg, Friodrich-List-Str. 19, 

Tel. (061 02) 36922 
Beratungsstelle Neu-Isenburg, 

V/Ilhelmstr. 2, Tel. 37797 

^Landes® 

Bausparkasse 
die JL Bausparkasso 

der Hessischen Landesbank und der Sparkassen 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Als Gaste bekannt durch 
Funk und Fernsehen die .,2 Trieler". 

/.usammcnkiintt 
t-Ihr. Junond um 

19.30 Uhr im Chiblokal 
Maus". 

Uber Bausparen 

informiert Sie jederzeit: 

Sport- und 
Sangergwnaln- 
•chatt 1S89 «.V. 
Lan^en 

Abt. (ie.sang 
Am Mittwoch, 21. 2., 

br'ginnt die Probe für 
<5en Frauenchor bereits 
J!l4.^i Uhr, für <len 
Wannerchor 20.30 Uhr 
im Clubhaus. 

Ko5tiim-ke5t 

im Ciubhaus des 1.FC Langen 

Es spielt die Kapelle «The Oldtlmers". 

Sonntag. .Ski-WaniUr- 
t;ig (Vogil.sberg), An- 
meldung bei W. Honge. 
Skischule im Taunus, 
Meldungen bis Freitag 
1. CMiililokal, Auskunft 
Ix'i Frit/. Hancke. 
Freitag 

Die schönsten Kostüme werden prämiert. 
Freitag, den 23 Februar 1973. 20 11 Uhr - Saaloflnung 19 11 Uhr 
Kartenvorverkauf im Clubhaus DM 6 an der Abendkasse DM 7,- 

EGELSBACHFR NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 15 Geschäftsstelle; Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 

Nach 50 Tagen ,.. 
Das neue Jahr, das für uns eipentlidi gar 

nicht mehr so ganz neu ist, kann ein Jubi- 
läum feiern. Penn am Montag, dem 19. itn 
Faschingsmonat. es penau fünfzig Tage alt, 
ein halbes Hundert mal vierundzwanzig Stun- 
den. Viele von uns werden resigniert feststel- 
len, daß unser Dasein entflieht, ohne dafi wir 
es merken. Aber es wird wohl an uns selbst 
liegen, wenn unser Lehen im Fluge verstreicht 
und u'ir keine Muße mehr haben, über dieses 
Leben nachzudenken. Unsere Unrast, unser 
V'orwärtsjageti, das unaufhörliche Zukunfts- 
planen läßt uns nicht mehr dem Heute und 
schon gar nicht mehr dem Gestern leben, wie 
es unsere Vorfahren taten. Um Tage, um Wo- 
c/ipii i(?id oft auch um Monate sind trir der 
Gegenwart voraus, die Stunde wird zur Mi- 
nute, die wir nicht beachten, alle Tage reihen 
sich aneinander und sind für uns doch nichts 
anderes als eine Brücke in die Zukunft. Wenn 
aber dann diese Zukunft heran ist. dann ja- 
gen wir neuen Plänen nach und kommen wie- 
derum nicht zur Ruhe. Fünfzig Tage sind 
heruvt . . . Ein halbes Hundert vom neuen 
Jahr, das man mit allen guten Vorsätzen be- 
gonnen hat. Sollten wir heute nicht doch ein- 
mal den ungestümen Schritt verhalten und 
uns in einer ruhigen F.cke Rechenschaft ab- 
legen über unser Wollen und unseren Weg? 
Aus siebenmal fünfzig Tagen ist bald ein 
Jahr geworden Ein Jahr aber zählt schon im 
kurzen menschlichen Sein. 

Frau Susanne Schmidt, In den Obergär- 
60, zum 7!).. Herrn Franz Seidl. Höhnweg 5, 

zum 71. und Frau Katharina .loadiimsthaler, 
Offenthalor SIraße 35, zum 75. Geburtstag 
am 22. Februar. 
. . . Frau Luise Hering, Annastraße 3. zum 71., 
Frau Frieda Gutermuth, Sehulstraße 1. zum 
71. und Herrn Georg Heck. Westendstraße 23, 
zum 70. Geburtstag am 23. Februar. 

Die besten Wün.sche für weiteres Wohl- 
ergehen im neuen Ix>bens,)ahr entbietet auch 
die I^ingener Zeitung. 

e Die Frauen des Hunde Vereins treffen sich 
am Mittwoch, dem 21. Februar um 20 Uhr im 
Vfreinshaus auf dem Übungsplatz. 

Obst- und Gartenbauverein lädt zur 
Jahreshauptversammlung ein 

e Zu seiner Jahre.shauptversammlung am 
Freitag, dem 23. Februar, um 20 Uhr im Gast- 
haus „Zur Kupferpfanne" (Schneider) lädt der 
Ob.st- und Gartenbauverein alle Mitglieder 
herzlichst ein. Im Hinblick auf die bevor- 
stehende Neuwahl des Vorstandes, sowie die 
Auszahlung der Rückvergütung aus Waren- 
bezug rechnet der Vorstand mit dem Erschei- 
nen aller Vereinsangehorigen. 

Osterreisen mit der Bundesbahn 
e Die Bundesbahn bietet in Verbindung mit 

dem Touristikunternehmen Anieropa wieder 
Osterreisen an. Neben den Slädtereisen nach 
Prag, Wien, Budapest. Amsterdam und Luzern 
werden auch Reisen mit drei und acht Tagen 
Aufenthalt an die italienisclie Riviera, den 
Gardasee, Lago Maggiore, Comer-See und 
nach Mittelitalieii Rom und Sorrent angeboten. 
Selbstverständlich gibt es auch wieder die 
Reisen zur Tulpenblüte nach Holland. Die 
Abreise zu den genannten Orten erfolgt am 
Gründonnerstag, dem 19. April, Die Rückkehr 
erfolgt am Dienstag, dem 24. April oder am 
Sonntag, dem 29. April. 

Eine Reise an die Riviera im Liegewagen- 
sonderzug mit Frühstück im Zug und drei 
Tagen Vollpension wird ab 189 Mark ange- 
boten, elf Tage Sorrent ab 391 Mark, drei 
Tage Gardasee ab 201 Mark. 

Interessenten erhalten am Bahnhof Egels- 
bach nähere Informationen. Dort werden auch 
Buchungen für die Reisen entgegengenommen, 

Fasching im Waldheim der Naturfreunde 
Die Ortsgruppe Egelsbach beginnt ihr dies- 

jähriges Programm am kommenden Samstag 
(24. 2.) um 20.11 Uhr im Waldheim mit einem 
lustigen Faschingsabend. Am 3. 3. wird dieser 
Abend wiederholt. Der Vorstand hofft, daß 
sich viele Mitglieder, Freunde und Gönner 
daran beteiligen. 

Am Sonntag, dem 25. März, besuchen die 
Naturfreunde die Kiesgrube Sehring in lan- 
gen. Dazu wird sdion heute recht herzlich ein- 
geladen. Wer von EgelsbatJi Lust und Liebe 
zu die.ser Wanderung hat, ist herzlich will- 
kommen, Zur Mittagsrast wird in der Kantine 
des Unternehmens eingekehr'. Näheres wird 
an dieser Stelle zur gegebenen Zeit bekannt- 
gegeben. 

Flupplatz ist in närrischer Hand 

Karnevalisten aus Egelsbach, Erzhausen und Langen traten zum Sturm an 

»cm riat/.knmmandanlen des I'ltiKPlal/es Kgrlsbach. Karl Weber und seinen Mitarbeilern 
nutzte alle Ciegenwehr niehts; nach einem Sehußweehsel wurde auf dem Tower die weiße 
Fahne gehifll. Zum Sturm waren die KIferräte der Karneval-Gesellsehaft Kgelsbaeh, der 
1. I.angenerK Karnevalsgesellsehaft und der Karnevals-desellseliari Krzhausen, verstärk! 
ihireh ihre Tan/.-Garden angetreten, .Ans allen Kohren wurde geschossen, die Kgelsbaeher 
hatten sogar Ihre Kanone „Berta I" aufgefahren. Wie schon in den vergangenen .fahren 
erlebten auch diesmal wieder viele /.iisehaiier ans Kgelsbaeh. I.angen nnd llr/hausen die 
Krsliirmung des Flugplatzes F.gelsbach mit. 
Karl Weber war bald von den charmanten 

Gardemädchen eingekreist und wurde von 
ihnen abgefiihrt. Er und seine lA'uto hatten 
sich eines schweren Verbrechens schuldig ge- 
macht: sie hatten I'rin/essin Ingrid 1. und 
Prinz Rudolf I. mit einem Hubschrauber ent- 
führt. Zu den Entführten gehörten auch Bür- 
germeister Dr. .Simon und Erster Kreisbeige- 
ordneter Wilhelm Thomin. Nach geglückter 
Landung traf sich alles in der Flugzeughalle 
der Polizei. Aus der Hütt begrüßte Platzkom- 
mandant Karl Weber außer den Karnevalisten 
auch die Bürgermeister Hans Kreiling aus 
Langen. Dr. Günter .Simon aus Egelsbach und 
Albert Leyer aus Erzhausen. Mit heiteren 
Worten ging er noch einmal auf den vorange- 
gangenen Kampf ein. „Ihr .seid heut all hier- 
her gekomme und habt den Flugplatz über- 
nomme. Es haben gekämpft mit Kanone und 
Kracli. die Karnevalisten aus Egelsbach. Vom 
Norden nahmen uns in die Zange un.sere 
Freunde aus der .Sterzbachstadt Lange und 
vom .Süden nahten mit Brausen die Karnevii- 
listen aus Erzhausen." Er wün.schte allen ein 
paar frohe -Stunden bei Würstchen und Bier. 

Biirgermeister Dr. .Simon sagte in einer Büt- 
tenrede: „Der Flugplatz ist erstürmt, wir 
brauchen auch gar nicht zu bangen der Prinz 
und der Weber Karl, die kennen sich doch, 
die kommen .ja beide aus Langen. Das Rathaus 
war vor 14 Tagen dran, wir sind .schon rich- 
tige Narren. Bei uns hat sich alles auf der 
Erde abgespielt, der Prinz kam noch mit'm 
Karren. ,Ietzt geht die Fastnacht in die Luft 
und will regieren von oben. Der Spaß wird 
dreidimensional und das ist nur zu loben. Wir 
brauchen doch in dieser Zeit und wer will das 
bestreiten, den Humor oben und unten, links 
und rechts, kurz von allen Seiten Drum rufe 
ich auf die Bürgerschar, die Gelegenheit zu 
nützen, madil es doch diesen Männern gleich 
mit ihren bunten Mützen, vergeßt einmal des 
Lebens Ernst, kommt raus aus Eurem Bau 

Egelsbaohs Karnevalisten warfen auf das Zeichen zum .Angriff anf den 
Platzes. Gleich wird ..Berta 1" ihre Salven abfeuern. 

Tower des Fliig- 
EN-Fot(is: \V 
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und laßt uns riditig närrisdi s»>in. Ein drei- 
fach donnerndes Helau" war die Antwort auf 
des Bürgermeisters Rede. 

Willi Ileuß von der LKG versicherte den 
Egelsbachern, daß fiir sie keine Gefahr be- 
stehe, eingemeindet zu werden, eigentlich wäro 
es umgekehrt, die Langener hätten Angst von 
Egelsbach übernommen zu werden. Kurt Wer- 
ner. der Chefprotokoller der LKG und in 
Egelsbach kein Unbekannter, gab eine Vor- 
au>ischau. wie es einmal im .lahre 2000 in 
Egelsbach au.ssehen wird. „Elschbach is läng- 
stens dann Großstadt inzwische, denn Erz- 
hause ist von der Landkart gestriche, Bavers- 
eich KIschbach-.Süd. niemand zieht fort, un 
hier uff dem Flugplatz da land die Concord. 
Weil die keiner will — is alles de Katz. un 
Mörfelde is Euern Müllabschußplatz, unser 
Kiesgrub e Goldgrub, ein Nackedei-Märchen, 
un bis Sduiepfenhau.sen. Insel der Pärchen." 
F.r meinte. t)is zum .lahr 2000 sei der ganze 
Wald dahin und Fachwerkhäuser gäbe es nur 
noch auf Bildern. Die Damenbekleidung hätte 
sich auch vollkommen gewandelt. Milch würde 
in Form von Dauerlutschern verkauft wer- 
den „e Hasch-Schul for Bleede. Finanzamt iiff 
Räder. 2 heizbari- Frei- und 3 Hallebäder, es 
letztemal gab es vor 30 ,I;ihren Schnee, die 
Bänke sind pleite - Dr. Simon OB." 

Der .Sitzungspräsident der Karnevalsgesell- 
schaft Erhau.sen Heinz Kalbfleisch ilekorierte 
Karl Weber mit einem Orden. Er dankte im 
Namen der Erzhäuser für die Einladung und 
erklärte .-ieine Bereitschaft, daß alle beim Tan- 
ken und Fliegen dabei sein werden. Der Voll- 
blut-Karnevalist der Erzhäuser Karneval- 
Gesellschaft Hans Dönges nahm in seiner Büt- 
tenrede das morgendliche Frühaufslehen aufs 
Korn. Er besehrieb, was er alles so erlebt bei 
den verschiedenen Berufen die er schon aus- 
übte. Auch heitere und ärge-liche Urlaubs- 
erlebnisse beschrieb er in unverfälschtem Erz- 
häu.ser-Dialekt. 

Der l'lugplalz ist in närriseh'T n:>nd. Fll® 
sehniiicken (-ai di'inäilchen haben sieh auf den 
Kontrollturm bi'gcben und ilirrin Charme ar 

kein Kraul gewachsen. 

Reinliolci LeoiihariH von der KC; Kgelsb,i(h 
spielte in seiner Büttenreiie darauf an, daß 
frülier die Narren aus den iH'iden l^gelslcch 
und Langen die N.ichbarschaft nicht sehr ge- 
pflegt hätten „Erst als de Weber i'Carl au.s 
Lange, hier uff dem Flugplatz ogefaiige. die 
Fastnadit richtig zu begehe, do täte se zu- 
saninie stehe, un hon uff aaniol feslgestellt, 
■s' gibt noch annern uff de Well, die fastnacht- 
liches Könne bringe, un '■'astnachtsiieder 
könne singe." 

Es war eine .Augenweide, den (iardetäiize- 
rinnen von den drei KanievalsKeseilschafien 
zuzusehen. Schon die Farhenprachl der Ko- 
stüme war ein bezauberndes Bild. Prinz Ru- 
dolf 1 zeichnete den Flugplatzkommandanlen 
Kyrl JittlLlkn Miloi ganisator dieser 
Veranstaltung, Flugleitei Heinz .Mbert mit 
dem Prinzenorden aus. Die Vorsitzenilen der 
einzelnen Karnevalgesellsdiaften, Dieter Berdt, 
Willi Ileuß und Heinz Kalbfleisch, sowie Er- 
ster Krei.sbeigeordneter Wilhelm Thomin, 
Bürgermeister Hans Kreiling. Bürgermeister 
Alberl Leyer und Bürgermeister Dr. Simon 
mußten ihren „Halsschmuck ' ablegen, als Er- 
satz dafür banden (Jardemädchen den Kom- 
inunalpolitikern Miniatur-Propeller um, die 
von der He.ssischen Flugplal/ GmbH gestif- 
tet worden waren. 

Anschließend gab es eine Taufe mit „Flug- 
zeugbenzin". Der .Sit/iingspräsident der Kar- 
nevals-Gesellschaft Egelsbach, Horst Slorn- 
fels, der in routinie^rter Weise die Überl<n- 
lungen zu den einzelnen Bütlenrednern fand, 
bedankte sich bei allen Beteiligten für f/as 
gute Gelingen der Flugplatzerstürmung. 

Auch zweite Fremdensitzting ein Erfolg 
Wer zur ersten Fremdeiisilzung der Karne- 

valgesellschaft keine Eintrittskarten mehr be- 
kommen hatte, konnte am ver'^angenc n Sams- 
tag das Versäumte nachholen Die Wiederho- 
lungssitzung stand hinler der ersten nicht zu- 
rück und die Besucher der ausverkauften Ei- 
genheim-Narrhalla kamen auf ihre Kosten. 
Das vorzügliche Programm, das wir bereits 
bei der vorangegangenen Veianslaltung näher 
beschrieben halten, erfreute das I'ublikum 
auch am letzten Sams'ag unci die Stimmung 
im Saal schlug hohe W: lleii .\us Frankfurt 
waren die befreundeten „Wcstcndler" zu Gast 
und aus dem benachbarten Langen hatte eine 
Abordnung des Flferrats der I. I.angener Kar- 
neval-Gesellschaft die Gelegenheit wahrge- 
nommen, durch einen Besuch und die Über- 
reichung eines Präsentkorbes mit Wein die be- 
stehende I''reundschaft auch nach aufien hin zu 
dokumentieren, .Sitzungspräsident Horst Storn- 
fels g.ib seiner Freude darüber Ausdruck, daß 
nach 25 Jahren wieder gegenseitige Besuche 
erfolgen. 

Totalschaden beim Abbiegen 
e Beim Abbiegen von der .August-Bebel- 

Straße in die OstendstrafJ»» achtete am Freitag 
nachmittag ein PKW-Fahrer nicht auf die 
Vorfahrt eines anderen Autos und stieß mit 
diesem zusammen. Dabei wurde der eine der 
beiden Wagen total beschädigt. Der Gesamt- 
schaden wurde auf rund 15 000 Mark geschätzt. 

Wellensittich 
entflogen. Abzugeb. bei 

Reis, Egelsbach 
Geschwindstraße 23 

J- 
wir haben uns verlobt 

Ulrike blömeke lothar knebel 

17. februar 1973 

Sprendlingen, leibnitzstraße 9 egelsbach, offenthaler Straße 19 

r 

Preise nach Mal3 

0,7-Liter-Flasche 
0,7-Liter-Flasche 

Tisserand .... 
Amselfelder .... 
Leibwächter 
feinherber Kräuterlikör . 0,7-Liter-Flasche 
Ariel 3 kg 
Kuschelweich 4 Liter 
Luxor Damenstrumpfhosen  
Nesquick   800-g-Dose 
Bintje Kartoffeln, Hdlkl. I 2,5-kg-Beutel 

Herbert Maß Lebensmittel 
Egelsbach, Bahrstraße 20 

Tägl. Frischmilch u. Gemüie - demnächtt Uber 100 qm Ladenlläch« 

8,95 DM 
2,28 DM 

9,95 DM 
7,99 DM 
4,99 DM 
0,99 DM 
3,98 DM 
1,18 DM 
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Lsngen kann noch Tore schießen 
Oer KC I.unKC-n üborraschln im VValdsladion 

»eine Anliiinücr. als lT si.h auf semom Trai- 
ftliiKsfpl.l von filier ki.ii/. anderen Seile zeigte 
und den labellen.sechstfn Krliiich mil 4:0 To- 
ten be/.waiiK. Zwar hat man nur einen Punkt 

als di-r Vierllclzle Uischof.sheiin, der /u 
ftem Kreis der Ab.-ilieKskandidaten zahll, je- 
(Joiii macht die Talsa<he, dalS man in dieser 
irl ,iufs|.ielen und eine IleKeKnunß für .sieh 
»nlsrbeid( n kann, Mut für die Zukunft. Ilof- 
{.•iiilieh bleilit es .so. 

l),e S'i H^^jelsiiadi dagegen mußte sich naen 
Übi-rlen-n geführtem Spiel am Knde mit einer 
I 2-\"iefle. I.me auf eigenem I'ialz Kegen den 
Tril,-ll. n-ii rten Tf, Olier-Koden abfinden. Die 
hoffnurHVn auf die KrrinßunK der Meister- 
grt ift i(heinen nun endgiiltiR iieKraben wer- 
fli-n /u kiirmen. denn Spitzenreiter flrie.sheim 
llelt ,ieii l.ei der fJermania Ober-Roden nicht.s 
Voi m.tetien nivi hatte bereits lieim Pausenpfiff 
heiiwn .( II i:rfoli; sirluT. Hie Kijelsbaeher müs- 
sen nai-ti (lii sem bösen Ausrutscher sogar um 
flen /W 'ien I'Iatz iianc.en, denn Verfolger 
B ninhei.n .biekte den KSV Urberach mit 4:0 
ha ti llau-ie und hat nun nur no<+i ein<'n Punkt 
iveiiii'.iT .Iis dir Schwar/weinen vom Berliner 

.\ni knnuitenden Woclienenfle hat der tC 
I,atmen eine l'unklspielpause, die Kgel.sbacher 
rini.MTi /ur 'Ii; tii Darmstadt, tlie durch ein 
8 '. IM Kppert'-liau-.i'n aufhorchen ließ. 
F" Kppert,iia'.i-.>n tr, Darmstadt 2 2 
k'; l-.Hi-hb Hti - TC. Olier-Hoden 1 

Germ. Oiier-Hoden — SC Grie:sheim 
Arheilgen — Biblis 
Haunheim — K.SV Urijerncti 
Bischofsheim — H. Dieburg 
FC I.angen — FC Erbach 
Pfungstadt — Hensheim 
Vikt. Urberacti — »H Darmstadt 

1. Griesheim 24 8120 
2. S(i Egelsiiach 24 01:20 
3. 07 Haunheim 24 .'5!l::i2 
-t TG Ober-Hoden 25 40 40 
5. Eppertshausen 25 r)0:4;i 
6. K(; Krbach 23 ,')H:43 
7. ns Darmstadt Amat. 22 4n::!0 
8 KSV Urberach 24 47:44 
H 4fi Darmstadt 24 42:51 

10. FV Biblis 25 40 4.3 
11. Dieburg 25 30:37 
12. Germ. Ober-Hoden 25 4«:4R 
13 Pfungstadt 25 32:4!) 
14 Heppenheim 23 41:51 
15. FC I.angen 24 33:5(1 
10. Bischof.sheim 24 28:50 
17. Vikt. Urbera<b 23 30:4!) 
18. SV Bensheim 24 34:05 
10. SG Arheilgen 23 22:44 

0:3 
0 3 
4:0 
lO 
4 1) 
1 :l) 

ausgef. 
41 7 
33:15 
32:10 
31 :l!) 
31:19 
28:18 
27 17 
25:23 
24:24 
23:27 
23:27 
22 :28 
21:2!) 
20-20 
18:30 
17:31 
14:32 
14:34 
12:34 

terhin die wesentlich klareren Torchatiri n. 
Doch II. Hoflelner. Gerbarfl:, K illierlah. Beck 
und z.weimal Schmidt nutzten dm sjdi ihnen 
nach guti'n Aktionen bielencii-n MuRlichkeiten 
nielil aus, so daß es bis zum SibUißpfiff d(-. 
Hut leitenilen Si hiitlsrichtei'.. Schreiber aus 
Krleiisee beim vi^rdienten und lur den Neu- 
ling schließlich so«ar nocli .^chineicbelliar'eii 
4 0 blieb. ,. 1 „ 

Im Vorspiel siegte <lie Heseive des t lubs 

durch drei Tore von Holl und einen Treffer 
von Werkhei.s^-r etjcnfalls mit 4:0. 

Mit diesen beiden klaren Erfolgen haben die 
Aktiven die nötigen Voraussetzungen für ein 
schwungvolles und fröhliches Kostümfest ge- 
schaffen, zu dem der Vorstand alle Anhänger 
und Freunde des Clubs am Freitag, dem 23. 2., 
um 20 Uhr einladt. An der richtigen Stimmung 
kann es deshalb gar nicht fehlen, wenn jeder 
Gast noch em bißchen gute I-aune mitbringt! 

Schöne Erfolge der Langener SSG-Leichtathleten 
SS«. I.. i.litathlelen rrrang.-n eii.o.i K-^eismeistfrtilel und drei Vi/.cmeiMerlitel l.ei den 

llalh-nineivterschatlen sowie wrilere gute rlät/.e 

Am kommenden Wochenende spielen: TO 
Ober-Uoflen — fjerm. Obel-Roden, 4fl Darm- 
Kiadt — SG Egelsbaeh, »8 Darmstadt — FV 
KppertshüU.sen, Ben.sheim — Vikt. Urberach, 
Erbach — Pfungstadt, Hassia Dieburg — Hep- 
penheim, KSV Urberach — Bischofsheim. Bib- 
lis   Raunhelm, Griesheim — Arheilgen. 
Spielfrei: 1. FC Langen. 

So wollen die Zuschauer ihren Club sehen 
I. K(' I.angen — FC Krba«ii 4:0 

l'.ii.lliili Ii..: d.r I. FC I.angen den ersten 
K, • (liT UiuUrunde ge-sdiafft! Nadi einer 
K, '■rii S-iie von Mißerfolgen, die die Ab- 
Sli ■.■,--n"-;ci. immer großer wc.den Hell, 
In.'Tipt'e der Clut) die.smal gehörig auf und 
»I ,,!e ,.iieiwartet klar mit 4:0. Dabei gab es 
v.i'-' di'ni Suiel sichi r nur wenige Optimi.sten, 
dl' ein d-rartiges Knd'irgebnis für möglicli 
g. Ii.ilten ballen. Die deprimierende 0:7-Meim- 
rii ■ lert.r.'. '^i'^^en Darmstadt war schließlich 
k, .ne Kniplehiung und außerdem fielen <lie 
b ..|i-.i Tiirbüler l'awelka und Hecker .sowie 
AulJe!,verleidi'J,er Bach wegen VerletZAingen 
Bu; Daruberliinaus konnte niemand wi.ssen, 
welclv M:innscbaft mit dem aufgeweic+iten, 
ri.iMliigen Nebenfeld im WaUistadion bes-ser 
tureilit kommen würde. 

M'rainiT S'ittler und tler S(»ielaus.>chuß nomi- 
ni'ileii Schnur, Böhm. Köppchvn. Kalberlah. 
{•. Ii.)ffelner, Gulitzer, Kirnig, Cierhardt. 
II llnf|"lner, Beck und Si'bmidl und hatten 
n:i die-,r Auf.stellun« offen-sichtlich einen 
g.i'.Mi O'iir getan, d.-nn die.se KIf zerriß sich 
V >n. Ani.fiff weg fi.rmlich vi>r Ehrgeiz. Mit 
vn l.ildliclH-m Kmsalz und unbi.n<ligem Sieges- 
Ah'itien wurde um ,ie<ien Ball gi^kampft, ohne 
d:il! li-idurch Sp' 'Ifluß und Teihnik /.u kurz 
k iii.i ii 

tl.r junge, talentiei-t«- „Krsaty.torbüter" 
K i.Mur <lr:iblte .sofort erstaunliches Selbst- 
V rüMiieii aus und gat. der Abwehr zusammen 
liet dl MV routinierten I.ibero Köppcben die 
n..lwend;.;e Sicherheit. Die Außonverteidig*-r 
F. Ihiii und G. lloffelni'r kannten kein Pardon 
und l<n;:en die scbnelli'n gegnerischen Fiügel- 
sUirinei- Kolm.'r und \V. Scluibmann weit- 
j;.*lu'nd i die Ketti'. 

!iii Mi:'i-irelil le'stel.-n Gölitzer und Kirnig 
mii eiioi'ineiii I .;uifiM'iisuin wirkungsvolle Auf- 
i.iiarl.e' und wiirdi'ii ilarin vom besonders 
k iMipfstai kell Vorstopper Kalt)erlah sehr gut 
unterslül/t 

Die Sturmspitzen Gerhardt, H. lloffolner, 
U.M k unil Schmidt vermochten sich zwar eben- 
falls .sofort gut in S/i'ne zu setzen und schös- 
sen l.eberzt, schienen aber wie schon so oft 
B'Hh diesmal vom Pech verfolgt 7.u sein. 
il llotfclner kam bereits in der 3. Minute 
n Idl Vorarbeit von Böhm, Gölitzer und Kirnlg 
im Strafraum frei zum Schuß und zielte knapp 
i\ ineben. Derselbe Spieler madite kurz, da- 
II id. IjtM einem Freistoß von Gorhardt eine 
di.ke Chance durch AbseiLsstellung zunii4ite 
und in der 20. Minute veriiaßten Kimig und 
H lliiffeln.-r ein'en weiteren Freistoß von 
C;.<rha!'dl am 5-m-Hauni. 

.\ndei er.seits mischte Erbadi in diesen ersten 
ei-.len 20 Minuten mil schnellem, steilem 
Diieklpatlspiel aus der Defensive heraus ener- 
gi^di mil und sah zunächst nicht wie ein klarer 
V.-iiii'rer aus. 

In der 21. Minute brach der Club dann je- 
d irh den Bann Einen plazierten Kopfball von 
k ilherlah auf Freistoß von Kirnig wehrte der 
Ci i itetorhüter Schuhmann zwar mit toller 
Ptrade zur l-'cke ab, doch diesen Eckball ver- 
wandelte Gerhardt mil dem Kopf flach vind 
unlultbar zum 1 :ü. 

Beinahe wäre sclion zwei Minuten später 
d. r .^usgleich gefallen, als der ungedeckte 
Krbacher Heditsaußen nach Ecke von links 
den Ball im 5-m-Raum nur um Zentimeter 
ve.rfehlte. 

.\l>er sofort beantwortete Kalberlah die.se 
krilisdie Situation mit zwei weilen AUein- 
gaiigen. Beim ersU'n Mal ging sein Schuß aus 
vollem lyauf nur knapp am Pfosten vorbei, 
Bl>er beim zweiten Vorstoß landete der Ball 
auf dem Fuß von Gerhanll und dessen SctiuQ 
Wirde von II. lloffelner zum 2:0 abgefälscht, 
?() d:j»ß Torhüter Sdiuhmann absolut keine 
Chance hatte. 

Auf der Gegenseite konnte der weit her- 
aiu^elaufene I.angent^r Sdilußmami Sdinur 
einen im Morast Uegengetilietienen Ball ge- 
radir noch mit dem Fuß wegschlagen. ehe 
Ko|>{)dit'n Sdiuhinuim in der 35. Minute niit 

einem raffiJiicrt angeschnittenen Frel.stoß über 
die Mauer hinweg überlistete und damit das 
3 0 erzielte. Beck hatte dagegen kurz vor der 
Pause kein Glück, sondern traf nach gelunge- 
nein Solo nur die I-atte. 

Nai+i dem Seilenwechsel hujnpelle Kalberlah 
zweimal kurz hintereinander angeschlagen 
vom Platz und mußte minutenlang an der 
Au.slinip behandelt werden. Gegen zehn Lan- 
gener witterten die Gäste ihre Chance und 
ül)ernahmen nun vorübergehend die Initiative. 
Hei einer Fauslaiiwehr von Schnur sprang 
der Ball zum Glück vim der I,alle ins Feld 
zurück und ein Schuß von Krämer aus vollem 
Lauf landete hinter dem Club-Tor. 

In der 70. Minute mußte sich der nie auf- 

Am vergangenen Sonntag fanden in See- 
heim die Kreis-Ilallenmeisterschaflen für 
Schulerinnen und Schuler statt. Die Veran- 
staitung war sehr stark besucht. Die SSG war 
inil folgenden Schülerinnen und Sihulern am 
Start: Martina Kroh, Christine (;alm, Bärbel 
Schindler, Verena Lipscher, Sabine Born, Half 
Nicolaus. Stefan Tull, Bernhard Bobsin, Dirk 
Bn'gas Wolfgang I.autenbaeh, .lürgen End- 
lein. Richard Nötzold und Christian Wilhelm. 

Am erfolgreii+isten war dieses Mal Martina 
Kroh. Sie sicherte sich mil 1,35 m im Iloch- 
sprung den Kri'ismeistertitel vor Wipper- 
mann (ASr-Wella Darmstadt) mit 1,25 m und 
Lenlze (ASC-Wella Darmstadt) ebenfalls 1,25 
Meter. An 1,40 m scheiterte Martina Kroh 
äußerst knapp. Beim 35 m-Lauf der B-Schü- 
lerinnen war die .SSG durch Martina Kroh. 
Verena Lipscher. Christine tjalm und Bärbel 
S'tii;idler vertreten Christine (Jalm und Bär- 
bel Schindler verpaßten knapp den Zwischen- 
iaui; Alailiiia Kroh erreichte diesen, erreichte 
aller nicht den Endlauf. Im Hürdenlauf lief 
SS be.s.ser bei Martina Kroh, hier kämpfte sie 
und erreichte den Endlauf. Durch eine über- 
zeugende r,eistung sicherte sie sich Platz 2 
und damit den Vizemeisterlitel. 

Die neuformierte B-Schülerinnen-Staffel er- 
reichte in der Besetzung Kroh, Galm, Lip- 
Bdier und Schindler Platz 0. Sieger wurde der 
ASC-Wella Darmstadt. Die B-Schüler Stefan 
Tull und Ralf Nicolaus errangen im Hoch- 
s|)rung Platz 5 und 0 Ihre f.el.stungen: 1,20 m 
und 1,15 m. Es siegte Schmidt mit 1.30 m von 
SC Bergstraße. Ober die Sprintstrecke von 
35 m konnten sich nur Stefan Tull und Half 
Nicolaus durchsetzen. Bernhard Bobsin zum 
ersten Mal dabei, scheiterte nur knapp. Im 
Zwisdienlauf mußte auch Stefan Tull die Se- 
gel streichen. Ralf Nicolaus siegte in seinem 

fan Tull Platz 2 und Ralf Nicolaus Platz 4. 
Beim Kugelstoßen erzielte Stefan Tull Platz 3 
mit 0,02 m. Sieger wurde ,Iohannes Peter vom 
.^SC-Wella Darmstadl vor .Jan Andres. FSV 
Pfungstadt, beide mit 6.14 m. Erstaunli(+i war 
d:is gute Abschneiden von Ralf Nicolaus, der 
als .lahrgangsjüngster sich gut durchsetzen 
konnte. 

Beim llodisprung der A-Schüler war die 
SSG durdi Richard Nötzold. Jürgen Endlein 
und Wolfgang Lautenbach vertreten. Richard 
Nötzold und Wolfgang Lautenbach hatten es 
ebenfalls sdiwer. gute Placierungen zu er,ie- 
len, da sie ihre Altersklasse wechselten, .'■'le- 
ger wurde Wagner (SC Bergstraße) mit 1.5.) m* 
Unsere beiden Langener. Wolfgang Lauten- 
bach und .lürgen Endlein, belegten Platz 7 
und 8. Ihre Leistungen waren 1.40 m und 
1,35 m. Wolfgang I.autenbaeh verfehlte nur 
knapp seine neue Bestleistung von 1.45 m. 
Richard Nötzold erreichte einen guten Mittel- 
platz. Bei den 35 m-Vorläufen konnte sich 
nur Wolfgang Lantenbach von der SSG 
durchsetzen. Er erreidite den Zwisdienlauf. 
Hier hatte er das Pech, den schnellsten T.auf 
zu erwischen und verfehlte knapp den Endlauf. 

Beim 35 m-Hürdenlauf der A-Schüler er- 
reichten Wolfgang I.autenbaeh. .lürgen End- 
lein und Richard Nötzold <lie Zwischenläufe. 
Sieger im Endlauf über 35 m Hürden wurde 
Horst Wintermever mit 0.1 sec. Laulenb-ich 
und En<ilein (SSG) belegten Platz 5 und 0. 
Die einzige Langener A-Schölerin. S:ibine 
Born, erreichte im 600 m-Lauf Platz 0. 

Bei den abs(+iließenden Staffelwettt)ewer- 
ben erreichte die A-Sdiüler-Stnffel in der Be- 
.setzung Nötzold. Wilhelm Hrenas und 1 au- 
lenhach Platz 6. Der Verein gratuliert seinen 
jungen Aktiven zum guten Abschneiden und 
hofft, daß weitere Jungen der^rMi^utrmurne sich der nie auf- ^ ^ ^^^rs^'nnde; nS Trainingsanme,- 

steekende Neulii^; dann aber j^dgu tig ge- «'T/^^napV gÄ er- I'n'g'ür Neue: am Freitag uni 10 Uhr in der      • T J 
schlanoii tK^keiinen. denn nachdem das 
bei eini>m Flachschuß von Beck von Torhüter 
Schuhmann an den Pfosten gelenkt worden 
war und von da zum 4:0 hinter die Linie 
geprallt war, stand der Sieg des Clubs Pest. 

Die verbleibenden zwanzig Minuten brach- 
ten den nun mehr und mehr aus einer ver- 
stärkten Abwehr konternden Platzherren wei- 

W .-«/M w V I •-• •• '•••   
wurde er Sußersl knapp gesdilagen, er er- 
reichte zeitgleich mit dem Ersten, Platz 2 und 
damit einen weiteren Vizemeisterlitel. Erster 
wurde Henningrolh (ASC-Wella Darmstadl). 
Beim 35 m-Hürdenlau( lief es am besten für 
die beiden B-Schüler. Beide setzten sich In 
Ihren Vor- und Zwischenläufen durdi und 
erreichten den Endlauf. Hier sicherte sich Ste- 

Schiedsrichter brachte die Schwarz-Weißen 

um den Sieg 

S(i Egelsbadi — T<i Ober-Roden 1:2 

dung für Neue: am Freitag um 10 Uhr in der 
Turnhalle der I.udwig-F.rk-Schule, 

FUSSBALLERGEBNISSE 

-Klas.se Offenbach 
SKG Sprendlingen — SC 07 Bürgel 
SC Steinberg — Alem. Kl.-Auheim 
SO Dietzenbach — FC Dietzenbach 
Germ. Kl.-Krotzenburg — TV Hausen 
Tgm. Jügesheim — BSC 99 Offenbadi ausgef 

7:1 
1:1 
0.2 
0:1 

Das alte Sprii+iwort. woivach ein Unglück 
selten alleine kommt, faml beim sonntäglichen 
11,-imspiel der Si-hwarzweißen wieder einmal 
seine Bi-stätifiung. Mit Fischer und Graf muß- 
ten nicht nur zwei Stammspieler ersetzt wer- 
den, sondern der Verbund hatte mit Herrn 
Feix vom SV Wiesbaden auch noch einem 
Unparteiischen die Spielleitung übertragen, 
der mit zwei krassen Fehlentscheidungen 
Egelsbach um den sicheren Sie« bradite. Mit 
dieser Niederlage Ist auch die letzte Hoffnung 
auf den ersten Tabellenpdatz dahin, an den 
ohnehin vor dem Spiel niM" noch die größten 
Optimisten geglaiibt hatten. 

Neben den bereit« erwähnten Ausfällen 
mußte auch noch Schmit^es aus beruflichen 
Gründtin pausieren, so daß mit Hausmann, 
Anthes, Jäkel. Basler, Leonhardt. Bialon, 
Thiel. Dohmon, Schmidt. Werner und Blücher 
praktisch das letzte Aufgebot antrat. Die TO 
Ober-RxKien konnte dagegen in stärkster Auf- 
stellung antreten, blieb aber ihrer bereits be 
kannten Spielweise treu und gab von Anfan. 
an der Sicherung des eigenen Tores absolu 
ten Vorrang. Den Platzherren, die sich be- 
kanntlich gegen defensive Mannschaften im- 
nier schwer tun. fiel dadurdi fast kanipf-is 
das Mittelfeld zu. ohne daß daraus Kapital ge- 
sdilagen werden konnte. Hinzu kam, daß die 

zu sein, aber zunächst hob Blöcher aus vier 
Meter den Ball über Torhüter und Querlatte 
und dann stand bei einem Weil-schuß von 
Thiel der Außenpfoslen im Wege, Ober-Roden 
kam nun etwas stärker auf, trotzdem hatte 
wohl keiner der Aktiven und Zuschauer Zwei- 
fel an dem Sie« der Platzherren, die zwar 
weiterhin feldüberlegen, aber Im Mitleid 
und Angriff eine Spur zu drucklos und weit 
von der früheren Form entfernt agierten. 
Schmidt blieb es dann vorbehalten, In «er 83. 
Minute da« vermeintlich allee entscheidend« 
zwedte Tor zu erzielen, aber wiederum hatte 
Schiedsrtditer Feix eine Abseitsstellung gese- 
hen und versagte auch diesem einwandfreien 
Treffer die Anerkennung. 

Die Gäste machten sidi die allgemeine Auf- 
regung im Egelsbacher Lager zunutze und 
konterten eiskalt. Mittelstürmer Zisdika kam 
an der Strafraumgrenz« in Ballbesitz und ließ 
mit seinem Flachschuß Hausmann keine 

03 Fechenheim — Spvgg. Hainstadt 
Spvgg. Seligenstadt — Gorm. Bieber 
Teut. Hausen — TuS Kl.-Welzheim 
SV Dreieichenhain — TSG N.-lsen.)urg 

1. Fechenheim 
2. TV Hausen 
3. SV Dreieichenhain 
4. Kl.-Welzheim 
5. Sprendlingen 
6. SG Dietzenbach 
7. FC Dietzenbach 
8. Teut. Hausen 
9. Seligenstadt 

10. Kl.-Auheim 
11. Germ. Bieber 
J. SC Steinberg 
'8. Hainstadt 
14. Kl.-Krotzenburg 
15. TSG N.-Isenburg 
^0. SC 07 Bürgel 
J'7. BSC 99 Offenbach 
is. 

22 
22 
22 
23 
22 
22 
21 
22 
22 
22 
23 
23 
22 
21 
22 
21 
21 
21 

01:1!) 
49:32 
30:20 
30:27 
56:35 
39:25 
37:30 
48:29 
51:41 
45:37 
37:49 
44:40 
36:49 
35:48 
33-63 
31:60 
33:70 
25:60 

4: 
2:2 
0:1 
3:0 

31:13 
30:14 
30:14 
30:16 
29:15 
29:15 
20:18 
26:18 
25:19 
22:22 
22:24 
21:25 
20:24 
14:28 
12:32 
11:31 
9:33 
7:35 8. Jügesheim 

Am nächsten Wochenende spielen: yUem. 
Klein-Auheim - SKG Sprendlingen, FC. DieN 
zenbadi - SC Steinberg, TV Hau.sen - SO 
Dietzenbadi, Spvgg. Hainstadt - Tgm- f"" 
gesheim, Germ. Bieber — SV Dreieichenham, 

sIenunTäntr:;;';" bll^Tbe; VAreVb^relts' be- mit seinem Flachsd^uß Hausmat^n Kerne Welzheim - Seligenstadt 
kannten Spielweise treu und gab von Anfang Chance. Der Jubel über diesen glucklichen Neu-Isenburg — 03 Fechenheim, BSC 9fl £>:_! ah.coUi- Ä irvi l>ai»er nodi Qffenbadi — Germ. Kl.-Krotzenburg, 

Öürgel — Teutonia Hausen. 
Ausgleich war im Ober-Rodener Lager nodi 
nicht verklungen, da zog in der 86. Minute 
Wade aus 25 Meter ab und überwand mit 
einem echten Sonntag.sschuß Egelsbachs Tor- 
hüter zum zweiten Mal. Damit war der nach 

B-Klasse Offenbach West 
Susgo Offenthal — FC Offenthal gdilitgen werden konnte. Hinzu kam, daß die hüter zum zweiten Mal. Damit war der nacn Langen  Zeppelinheim 

Stürmer bei ihren Aktionen nicht gerade vom Spielverlauf keineswegs verdiente Sieg Tempelsee — BW Offenbach 
Glüdc begün-stigt waren, denn sonst hatte zweite Heimniederlage g J, Bürgel — VfB Offenh 
Dohmens Schuß in der 5. Minute, der von Platzherren in dieser Saison perfekt. Im . Oberrad — TV Dreieid I II le I lo ••• • —•     . 
Torhüter Spahn im letzten Moment unschad 
lldi gemacht wurde, bereits die Führung be- 
deutet. Auch Mittelstürmer Werner scheiterte 
in der 10. Spielminute mil seinem Schuß, der 
nur den Außenpfosten traf. Auf der Gegen- 
9<'ite hatte Hausmann einen geruh.«amen 
Nadimittag. denn in den ersten 45 Minuten 
wurde er praktisch nur ein einziges Mal ge- 
prüft. als er einen gefährlichen Weitsdvuß 
von Richert parieren mußte. Der Bann schien 
dann in der 43. Minute gebrochen, als Basler 
eine Flanke von Werner unhaltbar ins Netz 
setzte, der Unpartieiisdie aber aus unerfind- 
lichen Gründen eine Abseitsstellung des Tor- 
schützen gesehen hatte urirf den Treffer an- 
nullierte. 

Die zweite Halbzeit sjih eine weiterhin feld- 
überlegene Egelsbacher Elf. die in der äO. 
Spielminute dann endlich durch Werner, der 
eine B16d>erflanke mit dem linken Fuß di- 
recht verwandeile, in Führung ging. Nur we- 
nig später sdBen das zweite Egelsbacher Tor 
und damit die endgültige Entscheidung fällig 

□ IM UIIV.1 OWV.41 V.*v    . 
der Platzherren in dieser Saison perfekt, im 
Egelsbacher I.ager haderte man mit dem 
Schied.srichter, es fehlte aber auch nidit an 
der Einsicht, daß man trotz allem genügend 
Chancen gehabt halle, um in diesem Spiel 
beide Punkte z,u behalten. — Im Vorspiel be- 
herrschte die Reserve ihren Gegner eindeutig 
und siegle nach Toren von K. H. und E. Fi- 
scher (je zwei), Kauf, Jäkel und R. Fisdier 
mit 7:2. 

Ein Blick zurück 
Arztliche Versorgung. 1888 praktizierte in 

F.gelsbach als praktischer Arzt und als Spezial- 
arzt für Frauenkrankheiten und Geburtshelfer 
Dr. Füchter. Er wohnte im Hause Best. Dia 
Sprechstunden begann er sdion früh morgens, 
um von 9 Uhr ab die Patienten in den Woh- 
nungen aufzusuchen. Sogar an Sonntagen 
hielt er zwischen 2 und 4 Uhr Sprechstunden 
ob. Dr. Flichter betreute auch Erzhausen. 

ausgef. 
0:0 
7:1 
1 :« 
2:10 
1:1 

Sparta Bürgel — VfB Offenbach 
FT 11 Oberrad — TV Dreieichenhain 
TG Sprendlingen — SG Götzenhain 

I. Dreieidienhain 
i. Zeppelinheim 
3. Tempelsee 
4. SSG Langen 
5. S. Offenlhal 
6. BW Offenbach 
7. Sprendlingen 
8. FC Offenthal 
9. E. Offenbadi 

10. VfB Offenbach 
II. FT II Oberrad 
12. SC. Gölzenhain 
13. Sparta Bürgel 

Am kommenden Wochenende spielen; SO 
Göt7enhain — Susgo Offenthal. T\ 
chenhain — TG Sprendlingen. V'® 
— FT II Oberrad, BW Offenbat+i 
Offenbadi, ZepixMinheim - 
Offenlhal — SSG Langen. Spielfrei. Sparta 
Bürgel. 

17 
18 
Ifi 
16 
17 
18 
18 
10 
17 
16 
17 
15 
17 

66:21 
69:19 
49:19 
51:24 
34:24 
49:.37 
40:36 
31:27 
49:43 
35:37 
28:75 
25:49 
13:12fi 

30:4 
27 9 
25:7 
23.9 
19:15 
19:17 
19:17 
18 14 
14:20 
9:23 
7:27 
6:24 
2:32 
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Egelsbach ist Ausbildungsflugplatz 

25 Flugleiler aus ganz Hessen erweiterten ihre Kenntnisse 

e Auf dem Flugplatz Egelsbadi fand der 
erste Kurs zur Aus- und Weiterbildung von 
t'lugleilern statt. Wie uns der Geschäftsführer 
der Hessischen Flugplatz GmbH. Karl Weber, 
(luiu sagte, waren H6 haupt- und nebenl>eruf- 
liche Flugleiter von 20 hessischen Verkehrs- 
lind Sonderlandeplätzen dazu eingeladen wor- 
flen. Zur Teilnahme hatten sich 25 Flugleiter 
gemeldet Sie kamen aus verschiedenen Ge- 
genden Hessens, zum Beispiel aus Marburg, 
Korbadi, Wetzlar-Lützel-Linden. Jos.sa im 
Spessart. Dauborn, Michelstadt, aus dem Tau- 
nus und aus dem Dillkreis. Alle Teilnehmer 
Waren vom Minister für Wirtsdiaft und Tech- 
nik bestellte Flugleiter. 

Staatssekretär Helmut Schnorr vom Ministe- 
rium für Wirtschaft und Technik in Wiesbaden 
führte dazu aus: ..Die neueste Entwicklung 
der allgemeinen Luftfahrt, insbesondere die 
Eunehmende Verkehr.sdichte im Luftraum, der 
Weitestgehende Einsatz von Funksprechgerä- 
ten und die räumliche Ausdehnung der von 
der Bundesanstalt für Flugsicherung festge- 
setzten (Jrbiete mit Flugbeschränkungen stellt 
erhöhte Anforderungen an ?"Iugleiter auf 
Flugplätzen mit Motorflugbetrieb. Hinzu 
kommt die Notwendigkeil, Gesichtspunkten 
dc's Schutzes vor Fluglärm stärker als bisher 
Rechnung zu tragen." Schnorr fuhr fort, daß 
dies eine intensive Aus- und Weiterbildung 
der auf Flugplätzen mit Motorbetrieb einge- 
setzten Flugleiter erforderlich mache. Gegen- 
stand der Schulung müsse neben der Unler- 
ric4ituna ül>er den neuesten Stand der tech- 
nischen Entwicklung, der luftrechtlichen Vor- 
s<'liriffen und der Gesichtspunkte des Umwelt- 
schutzes ein Vertrautmachen mit den Erfor- 
dernissf^n der Praxis sein. 

Der Verkehrslandeplatz F.gelsbach der Hes- 
si.sdien Flugplatz Grnbll erfülle aufgrund sei- 
ner hohen Anzahl von Flugbewegungen, der 
Besetzung mit hauptamtlichen Flugleitern und 
»•liier Standortlage am Rande der Kontroll- 
zene des Flughafens Frankfurt die Voraus- 
setzungen für diese .'Ausbildung. Dem Ver- 
ki'hr.slandeplutz Egelsbaeh wurde die Funk- 
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tion eines Ausbildungsflugplatzes üt>ertrügen. 
I/'itor des dreitägigen l.ehrgangs war Karl 
WelHM- und als Ausbildungsleiter wirkte Diet- 
mar Wilhelm. Für die I.K»hrgangsteilnfhmer 
entstanden keine Unkosten, denn alle Aus- 
lagen wurden vom Land getragt>n. 

Ein umfangreiches Programm hatten die 
Kursteilnehmer zu bt?wält.igcn. Am Anfang 
stand die Einführung in den Themenkreis 
durch Karl Weber. Ministerialral Dr. Her- 
mann Ludwig, Referent für Angelegenhelten 
der fjUftftahrt beim Hessischen Minister für 
Wirtschaft und Verkehr, .sprach über die recht- 
liche Stellung der Flugleiter. Otto Baer, Lan- 
desbeauftragter für Luftaufsicht in Hes.sen, 
gab einen Überblick über die Aufgaben der 
Flugleiter gemäß Dienstanweisungen unter 
Berücksichtigung der örtlichen Verhältnis.se. 
Weiter standen auf dem Programm: „Einfüh- 
rung in das Luftrecht'. Referent Heinrich 
Weslphal, ebenfalls Landesbeauftragter für 
die Luftaufsicht, „Organisation und Aufgat)en 
der Bundesanstalt für Flugsicherung", vorge- 
tragen von Willi Bittendorf vom Flugbereit- 
schaftskonlrolldienst Frankfurt. „Bedeutung 
des Wetterdienstes für die Luftfahrt". Referent 
Oberregierungsrat Dr. Waller Schulte von der 
Flugwetterwarte Frankfurt. Ausbildungsflug- 
leiter Dietmar Wilhelm referierte über Boden- 
funk.slellen auf Landeplälzen. Flugsicherungs- 
inspektor Lothar Alexy sprach ülx-r „Verhal- 
len bei Flugunfällen und Störungen im Flug- 
betrieb". Des weiteren wurde behandelt Flug- 
sidierungs-Systeme von Regierungsoberamts- 
rat Kurf Etzler. der Dicnstablauf des Flug- 
leiters auf Landeplätzen von Dietmar Wilhelm, 
die Bearbeitung von Flugiilänen von Erich 
Schimal und die Einführung in die Funktech- 
nik von Dietmar Wilhelm. 

Den Lehrgangsteilnehmern wurden auch 
Filme vorgeführt. Eine Besiditigung der 
Flugsicherung.sleitstelle Frankfurt sc-liloß sich 
an. 

Ende des Jahres wird in Egelsbach nodi ein 
Lehrgang für Flugleiter abgehalten, der sich 
in der Hauptsache mit dem Funkverkehr b<"- 
fassen soll. 

Maklergesetz verstärkt 
Verbrauchersctiutz 

Mit dem 1. Februar sind Tätigkeiten als 
Grundstücksmakler, Wohnungsvermittler, Dar- 
lehen.svermitller. Anlageberater, Bauträger 
oder Baubetreuer erlaubnispflichtig geworden' 
Wer die erforderliche Zuverlässigkeit nicht 
besitzt oder in ungeordneten Vermögensver- 
hältnis.sen lebt, dem ist damit der Zugang zu 
Gewerben dieser Art verwehrt Daran hat 
jetzt in Wiesbaden der Hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik, Heinz Herbert Karry 
erinnert, als er auf die hessische Zuständig- 
keitsregelung zur Ausführung des „Gesetzes 
zur Änderung der (Jewerbeordnung" — kurz 
Maklergesetz genannt — hinwies. Ziel auch 
dieser neuen Bestimmungen sei ein verstärk- 
ter Verbraucherschlitz, betonte er. 

Nach Karrys .\ngaben sind Erlaubnl.sbehör- 
den in Hessen die Magistrate der kreisfreien 
Städte und die Landräte. Ortlich zuständig ist 
die Behörde, in deren Bezirk die gewerbliche 
Niederla.ssung sidi befindet oder errichtet 
werden soll. 

Ein für das Maklergeselz und die von der 
Novelle betroffenen sonstigen Gewerbetrei- 
benden widitiger Termin ist in die.sem Zu- 
sammenhang der .31. Juli dieses .lahres. Denn 
nach der Novelle zur Gewerbeordnung gilt 
die behördliche Erlaubnis den Personen als 
erteilt, die ein nunmehr erlaubnispflichtiges 
Gewerbe bei Inkrafttreten des Änderung.sge- 
.setz.es befugt au.sgeübt haben. Dies ist der Er- 
laubni.sbehörde anzuzeigen. Erfolgt eine solche 
Anzeige jedoi+i nicht bis zum 31, Juli, so er- 
li.s<+il die Erlaubnis. 

Lebensmittel-Service vom Chemiker 
wöchentliche Sprechstunden in den 

Staatlichen Chemischen Untersnchitngsämtern 
Hessens Bürger haben künftig die Möglidi- 

keit, qualifizierten Ijebensmittelchemikern ihre 
Sorgen und Bedenken über die Zusanimen.set- 
zung von Lebensmitteln vorzutragen und sich 
Rat zu holen Wie Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt bekanntgab, hat er einen Vorschlag 
des von ihm berufenen Arbeitskrei.ses ..Ge- 
sundheitsschutz und Umwelthygiene" aufge- 
griffen und die vier Slaatli<hen Chemischen 
Untersuchungsämter angewiesen, zunächst ver- 
sucbswei.se eine wöchentlidie Sprechstunde? 
einzurichten. Die Sprechstundenzeit wurde 
einheitlich auf Donnerstag, jeweils zwischen 
16 und 19 Uhr festgelegt, damit auch Berufs- 
tätige die Beratungsstelle aufsuchen können. 

Dr. Schmidt machte In diesem Zusammen- 
hang darauf aufmerksam, daß die Untersu- 
chungsämter auf die Tätigkeit der in He.ssen 
arbeitenden Lebensmittelkonlrolleure fachli- 
chen Einfluß ausüben. Ständige Sprechstunden 
könnten deshalb wesentlich dazu beitragen, 
Anregungen und Wünsche aus der Bevölke- 
rung stärker zu berücksichtigen und die Le- 
bensmittelüberwacbung effektiver zu gestal- 
ten. Er hoffe, daß die.ses Angebot von den 
Bürgern intensiv genutzt werde, erklärte der 
Sozialminister ab.schließend. 

Das Staatliche Chemische Untersuchungs- 
amt in Darmstadt befindet sich in der Hügel- 
straße 26 (Tel. 06I5L'l 27 69). 

Junge Muttis sind aufgeschlossen 
Voll des I>obes sind die Ärzte des Kreis^e- 

sundheilsamtes Offenbach über die Aufge- 
schlossenheit junger Muttis. Auch im vergan- 
genen Jahr hat sich gezeigt, daß sie sehr dar- 
an interessiert sind, ihre Säuglinge und Klein- 
kinder ärztlich untersuchen und sich selbst 
beraten zu lassen. Allein im letzten Quartal 
wurden 1301 Babies von ihren Müttern in den 
Beratung.sstunden des Kreisgesundheitsamtes 
vorgestellt. 

Wie wichtig es ist. auch Kleinkinder unter- 
suchen zu lassen, zeigt das Ergebnis von Un- 
tersuchungen bei 1019 Kindern im Alter zwi- 
schen drei und fünf Jahren, die von den Ärz- 

ten des Kreisgi>sundheit.samles In den letzten 
drei Monaten in Kindergärten des Kreises 
vorgenommen wurden. An die ?;iteni von 
mehr als 300 Kindern mußten Briefe ver- 
schickt werden, weil eine ärztliche Behand- 
lung der Kinder angezeigt schien. 

Wichtig sind übrigens aiu+i die Seh- und 
Hiirtests, die mittels modernster Unler.su- 
diungsgeräte in den Kindergärten angestellt 
werden. In manchen Fällen konnten rechtzei- 
tig Seh- oder llörsdiwäche anerkannt u. durch 
eine anschließende fachär/.tliche Behandlung 
be.seitigt wevlen. 

Krähen mit Tenor und Baß 
Zugegel)en, sie gehörten nicht gerade 

zu den liebenswertesten F'xemplarcn 
unter den Gefiederten, und man kann 
sich durdiaus etwas Angenehmeres vor- 
stellen als den krädizenden Schrei der 
Krähen. Gemeinsam mit trübem Wet- 
ter, Nebel.schwaden und Ein.samkeit er- 
wecken die hei.seren Laute der großen 
schwarzen Vögel stets unheimliche (Je- 
fühle in uns, auch wenn sie uns ledig- 
lich akusti.scb belästigen. Im Winter 
bilden sie oft das einzige sichtbare Le- 
ben draußen auf den Fluren, wo sie 
mit viel Geschrei in den Feldern ein- 
fallen und in großen Schwärmen zu 
ihren Schlafbäumen davonslieben. In 
die.sen Wochen kehren die Krähen an 
ihre Brulplätze zurück: das bedeutet 
al.so, daß die Nebelkrähen wieder über 
die Elbe hinüberwech.scin, weil sie sidi 
lediglich im Winter in Westdeutschland 
aufhallen. Mit ihrem grauen, wie von 
Nebel überzogenen Gefieder unter.sdiei- 
den sich diese Vögel leicht von den wei- 
terhin hierbleibenden Saal- und Ra- 
benkrähen. Bei genauer Betrachtung 
kann man auch zwischen ihnen Unter- 
sc+iiede feststellen: Die Saalkrähe hat 
ein glänzendes Gefieder und einen leidi- 
teren Flügelschlag als die Rabenkrähe. 
Und auch ein akusli.sches Unterschei- 
dungsmerkmal gibt es: Während die 
Stimme der schlanken Saalkrähe ge- 
wissermaßen im Baß tönt, läßt sich der 
Ruf der gedrungeneren Rabenkrähe 
heller, also .sozusagen in Tenorlage, ver- 
nehmen. Was den Mut auch größeren 
Raubvögeln gegenüber betrifft, so er- 
weisen sich die Rabenkrähen als tap- 
ferer, während Saatkrähen eher die 
Flucht ergreifen. 

Rentenzahltage 
für den Monat März 1973 

Egelsbaeh (Zahlstelle Pustamt): 
28. 2.: 8.30—12.00, 14..3ft—16.10 Uhr: 
Versorgungsrenten, Verslcherungsrenlen 
von 1—3200 
1. 3 : 8.30—12.00 Uhr: Versicherungs- 
renten von 3201—Ende 

In die I.uft gehen nidit mir die Flugzeuge auf dem Egelsbaeher Fliigplafz Hier zeigen die 
Tanzgardistinnen der 1 Langener Karneval-(ieM-llschaft. daß auch ihre Beinchen fliegen 

können. 

"ilJöiüMQllB Tip für (Tto khige Hausf^ 

»Wer sparen will wählt toom 

Hähnchen 
Hdl-Kl. A gefr.. tlOO-g-Stück . . 

Maggi Eier-Ravioll 
850-ml-Dose. empf Richtpreis 2,55 

Kein Druckfehlerl 
Fruchtjoghurt 
aus Magermilch, 
150-g-Becher Pfennig 

Schwelnerollbraten 
beste Qualität ...... 500 g 

Artland Bierwurst 1 KC 
bayr. Art  200 g l.uD 

500 g 
Schweinebraten 
besonders mager 

Grobe Bratwurst 

Aus unserem Getrankeshop 
Coca-Cola, Fan'j oder Sprite 
je Kasten "i 12 Fl. ä pÄ 
a t Liter ^08 DM II JlM 
' Pfand) jede Fi 

Rum. Bohnen _ _ _ 
ganz eingelegt, a50-ml-Dose . . 0.69 

Becht's Reform-Margarine ^ 
25a-g-Packung. empf Richtpreis 0,83 0.59 

Racke rauchzart Whisky _ 
0 7-Liter-Flasctie O.OO 

Schwelnebrustspltze 
frisch und gesalzen . . 

Vorder-Elsbein 
frisch und gesalzen . . 500 g 1.28 

Ihre TOOM Bi.sennurkl« sind geöllnet. Montag bi« FteiUa » 00-1i.M Uhr dufchg«hend, Sini>l*g 8.00-14.00 Uhr durdig^nii,am .lanom SüiMUa»bto 1SM Uhr. 

Omo, All, Tokl 
je 10-kg-Trommel 18,50 . . . 
entspricht einem Kilo-Preis von 

Herrensocken 
Baumw./Synth.. versc Farben. Paa 
Abgabe dieser Sonderangebole nur In haut, 
haltsublicher Menge, solange der Vorrat reicht 
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Eigene Marken auch für die Insel Man 
Sie gellen jedorh nur im l'ostvorkehr auf dem Kiland sell)st 

Alljährlich verausKabl die liuii(lrs|iuiit eine /.iisi-hiagsrne /.ugunsien der JuKendpllene. 1973 
brinüen ihre \ier Marken heimlsihe GreifvÖRel, die in freier Wildbahn ».um Teil nur noeJi sei- 
len 7.U sehen sind. Kür das nrnithnlof;is(lie .Mutivalhum stehen Kischadler, Mäusebussard, Kot- 
niiian und Wiesenweihe. KIne Bereii'herunK bietet die xleiili/.eitixe .Ausgabe im (iebiet der 
l.andesposldirektinn Berlin. Zu sehen sind Habicht, Wanderfalke. Sperlier und Steinadler. 

Während Kumpa Immer mehr c-inor Kinheit z.uslrt.bt, müs.sen sich 
die Sammler .stiindiK neue Nitmcn notieren. TJabel gi-hl p.x vor «llen 
hingen um kl-inc In.seln, die zum VereiniRten KiinlKieic+i GrofS- 
bntannien und NordirUmd gehören und teilweise eit^cnc Posthohelt 
haben. Zunächst waren Guern.'-r.v und Jersey im Ärmelkanal an der 
Reihe, ab 5. .luli dle.ses Jahres kommt Man hin/u. Dann l'nt das 
Eiland In der Irischen .See eine Dauerserie vor. 

ifi Werte zwisiiien "t 
P und 1 F'fund Sterling 
vermitteln einen Kin- 
druck von der Land- 
sdiaft, ihrer Tierwelt 
und dei fJeschichte. In 
der Antike Mona ge- 
nannt, faflten im frühen 
Mittelaltei dort die Wi- 
kinger F'uß Im Kt Jahr- 
hundert kam das Kunig- 

tuni untei .scliottische Oberhoheit un<l spiiter 
unier engli.'che 17(i5 schließlich erwarb die 
britis<+ie Hegierung die Verwaltung und IH2« 
samtlhüie Ileilite durch Kauf 

Die meisten der rund (iO IK)0 Bewohner le- 
hr n in d( n Städten Douglas (Hild oben), Peel, 
Hamsey und ('astletown. In iler Zoologie ver- 
fügt die Insel über eine weltberühmte Kigen- 
art Das l.st die schwanzlose Katze. Nach dem 
BUS der guiischen Ursprache stammenden 
pialekt hellit sie Manx. Sie iit a()cebll<let auf 
di'r Marke zu II) l'i'nce 

If.*- iSlf % 

tiSKon alle Stufon dipsc-r S<*ri« 
links üben d«fl I'rofilbild von Konigin Kli/a- 
bcth und in dor rerhlfn Krkc das hlstohsdie 
Wappen. 

Aufruf gegen F)rogenmiKbraurh 

r"" r MALf 1 

» % » 

Warntri vor 
dem Genuß von 

Kausdigiflcn 
will Österreich 
mit einer Son- 
dermarke. Ihr 
Bild besieht aus 
einem von l>ro- 
i;en zerstörten 
Mädchenantlitz 

und d*'m Appell: 
ii.dt! HdusiliMitt Ist Selbslinord. Der Nenn- 
wert /.u 2 SehillinK ist in den Farben Gelb, 
Rot. Blau und Schwarz f4ehalten und gelangt 
we^en der ihm z.ukommenrien Bedeutung Ib 
unlx»gren/ter Auflage an die Selialtei 

» » 
I KWnjMMKOHTKKKKK'M j 

W/r basteln kleine Bäume 
Nun braucht ihr nur noch mit einet .^pf- 
nadel in die Mitte der Metallfolienblattclien 
ein Loch zu stechen. Es soll so groH sein, dafl 
Ihr die Metallfolienblättchen gerade über d<n 
Zahnsto<lier schieben könnt. Ist die Farbe an 
Korken und Zahnstocher getrocknet, dann 
»diiebt ihr zuerst das große, dann da.s mittler« 
und zuletzt das kleine Metallfolienblättchen 
nuf den Zahnstocher. 

Olympiasieger von übermorgen 

Zentimeler Du« chmesser. Die Kreise werden 
.sauber ausgeschnitten und anschließend rings- 
henini eingesdinitten. Die Kinsciinitte sind 
ungefähr einen halben Zentimeter tief. 

In die schmale Korkenseite steckt ihr den 
Zahnstodu'r, damit das Bäumchen fest auf 
dem Boden steht. Dann nehmt ihr Farbe und 
Pinsel und mall Korken und Zahnstocher an. 

Schaukel-Weltlauf 
Je zwei Spieler stellen sich mit dem Bücken 

gegeiieinandei. Sie verschränken ihre Arme 
so, dalS der eine Spieler den anderen Spielet 
auf seinen Rücken schwingen kann. So ent- 
steht ein Schaukeln Nun kommt es aber nicht 
darauf an, auf der Stelle zu sdiaukeln, son- 
dern es soll vorwärts geschaukelt werden, 
bis jedes Paar ein gewisses, vorher ausge- 
machtes Ziel erreidit. Das Paar, das zuerst 
dort ankommt, gilt als Sieger. 

Von links nach rechts; 1. Aiiluye zui Aus- 
nutzung der Wasserkraft, 7. weibliclier Vor- 
name, B. italienische Tonstufe, II) Teil eines 
Verses, 12. Hau.sflur, 13 A^chenbchälter. 15. 
Alpi-nblume. Von oben nach unten: 1 Stall- 
bodenix'lag, 2 Lebewesen, .3 weiblidier Vor- 
name, 4. Stadt an der Donau, ."j Italien f lie 
Tonstufe. 6 personliches Fürwort. !). paradie- 
sisdier Garten. 11. .Schwei/er Kanton. 13. 
Scherz. 14 Ausruf. 

Auflösung 
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Solltet ihr eine 
Kisenbahn, eine 
Puppenstube o<ler 
ein Tiergehege t>e- 
sitzen. dann könnt 
ihr die.se kleinen 
Bäumchen be- 
stimmt nodi ge- 
brauchen. 

Als Material da- 
für benötigt ihr 

Flaschenkorken, 
Zahnstocher und 
Metallfolie. Einen 
Farbenkasten, eine 
Schere und einen 
Zirkel habt Ihr si- 
cher alle zu Hause. 

Die Metallfolie 
bekommt ihr in 

versihiedenen 
Farben zu kaufen. 
Für die Biiumehen 
eignet sich Grün 
oder Braun am 
besten Außerdem 
miißt ihr eu<h 
vorherher überligen. wieviel Baumchen Ihr 
basteln wollt, damit ihr nicht zuviel Folie 
kauft. 

Mit einem Zirkel zeichnet ihr auf die Me- 
tallfolie drei Kreise. Einen großen Kreis von 
sechs Zentimeter, einen mittleren von fünf 
Zentimeter untl einen kleinen Kreis von drei 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright by Verlag Alfred Bechthold, durch Veilag v. Graberg & Görg, Frankfurt a M. 
1. Fortsetzung 

„Kann ich emmal in demen Kucksactc rem- 
»chaun. StaherP" 

„Aber gern Förster." Eilfertig s<iinürte er 
Ihn auf Was gab es da schon zu sehen! Ein 
paar ScJiustüf'ahlen, Hammer, Zangen, etwas 
Leder Mehr nicht 

„Mast gemeint Id) hütt ein Gewehr darin- 
nen"'" fragte der Staberl und blinzelte dabei. 

„Das nicht aber vielleidit eine Schlinge. 
Do(h ich seh schon. Staberl. du bist auf dem 
Weg der Besserung " 

Der Rtalierl legte den Kopf zurück und sah 
zu den feinen Zweigen der Lärdien auf, die 
schon gelblich schimmerten 

„Und weil) du warum Förster? Weil mei- 
ne Kindel größer werden und idi nicht haben 
will daß ^ie sich ihres Vaters schämen müs- 
sen " 

Nachüenklidi sdiaute Hagendorn in das Ge- 
sicht seines Nachbarn, weil man ia beim Sta- 
berl nie redit wußte ob er es im Ernst oder 
Spaß meinte Diesmal war das Gesicht mit 
den vielen Fältchen um die Augenwinkel 
ohne lede Listigkeit 

.,Ja. ich glaub dir. Staborl. Und man hört 
allgemiMn daß deine Kinder so anständig und 
brav sind " 

„Wo sollen sie denn auch hingeraten?" 
meinte der Staberl und hatte schon wieder 
die Fällchen der Lustigkeit um seine Mund- 
winkel Dann stand er auf, „Jetzt muß ich 
aber sdiaun daß ich 'naufkomm. Der Geiz- 
kragen da droben ist fähig und zieht mir die 
Vormittagbrotzelt ab. wenn Ich um eine halbe 
Stunde später komm Servus. Förster!" 
- Die Kuniplin stand drunten im Gang 

„Servus, Staberl. Und den Baumstamm da, 
den kannst du dir mit meiner Erlaubnis holen." 

Der Staberl hatte immer nodi eine gute 
Stunde zu gehen, auch wenn er die verschie- 
denen Abzweiger nahm und manchmal eine 
Geröllhalde hinaufkrabbelte, die einem Fünf- 
ziger ein wenig zu sdiafTen machte. 

Endlich kam der Einödhof In Sicht. Nur 
inehr ein paar Wegkrümmungen hatte er zu 
nehmen, dann stand er vor dem etwas her- 
untergekommenen Hof der Witwe Ursula 
Sdierer, genannt die Rumplin. 

Als die Rumplin den Schritt auf der Gred 
hörte, kam sie gleidi zur Haustüre heraus. Sie 
war eine große, zaundürre Sechzigerin mit 
einem Spitzmausgesicht, in dem ein paar flin- 
ke, mißtrauische Augen unter buschigen 
Brauen standen. 

„Ah, der Herr Staberl ist auch sdion da", 
piepste sie mit ihrer hohen Fistelstimme und 
schaute auf die Sonnenuhr, die zwischen Haus 
M>d Stall bingemait war. 

„Jawohl, ich bm auch scnon aa-. aniwur- 
tete der Staberl „Und Hunger und Durst hab 
ich aud) gleich mitgebracht." 

„Das koimt du »o passen. Es ist sdion 
neun Uhr. und bis letzt hast noch nichts ge- 
arbeitet " 

„Dann laß es bleiben", trotzte der Staberl, 
ging an den Brunnen und trank aus der 
Hand, um seinen Durst zu lösdien. 

Fünf Minuten später saß er vor einem 
Berg von Schuhen in einer kleinen, muffigen 
Kammer die sie die Geschirrkammer nann- 
ten. Dort hingen neben alten, zerfransten 
Pferdekummets audi die beiden schönen mit 
Me.ssing beschlagenen Pferdegesdilrre, die 
man zur Leonhardifahrt braudite 

Die Sdiuhe, die es zu tlicken galt, waren 
zum Teil noch mit Mist und Erde behaftet, 
und der Staberl, der es immer mit der Rein- 
lichkeit hielt, warf sie der Rumplin vor die 
Füße. 

„Den Dreck hättet ihr schon abwaschen dür- 
fen." 

Die Rumplin rief nadj einer Magd, damit 
sie die Schuhe abwasdie, beschloß aber gleich- 
zeitig. den Sdiuster für seine Aufsässigkeit zu 
strafen und ihm zum Mittagessen nicht, wie 
gcvilant, Rauchfleisdi mit Kraut und Knödeln 
vorzusetzen, sondern nur roggene Schmalz- 
nudeln mit verdünntem Apfehiius 

Sebastian Staberl wurde nidit in zwei Tagen 
fertig, sondern brauchte einen dritten dazu. 
So gegen drei Uhr nachmittags packte er 
sein Werkzeug ein und machte sidi darauf 
gefaßt, daß es nun mit der Rumplin wieder 
zu einer Auseinandersetzung käme, wenn er 
seinen Lohn forderte. 

Wie ein Wunder aber war die Rumplin die 
Freundlldikeit selber, lädielte ihn mit sdiie- 
fem Mund an, bezahlte anstandslos, was er 
verlangte, und sagte: 

„Wart, Ich richte dir gleich nodi eine gute 
Brotzelt her. Aber da fällt mir grad noch was 
ein, du könntest mir einen großen Gefallen 
tun, Staberl." 

„Um was geht's denn?" 
„Ja, weißt, an unserm Kamin oben sind seit 

dem Frühjahr sdion ein paar Ziegelsteine 
■rausgebrochen. Die könntest mir leidit auf- 
setzen. Zement wär sdion soviel da, und Sand 
audi." 

Mißmutig blinzelte der Staberl In das Ge- 
sicht der Rumplin, das er eigentlich nie eines 
solch zuckersOBen Lädielns für fähig gehal- 
ten hätte, „kh bin dodi kein Maurer", mein- 
te er in einem Ton, der deutlich nadi Ableh- 
nung klang. 

Die Bäuerin setzte sich zu Ihm auf die Bank. 

„Gibt es denn ütjerhaupt etwas, das du nicht 
kannst?" 

Das schmeichelte Ihm nun doch ein wenig. 
„Du kriegst dann extra was Gutes zur Brot- 

zelt", versprfcdi sie ihm. 
„Also dann", gab er nadi und stand auf. 
„Weißt, ein Kreuz ist es schon, wenn kein 

riditiges Mannsbild im Haus ist Mein Knecht, 
der Ferdl, Ist schon zu alt und traut sich 
nldit mehr 'nauf aufs Dach" erklärte die 
Rumplin noch und l>egleitete ihn hinaus in 
den Schuppen wo Sand und Zement lagen. 

Der Staberl richtete sich einen Kübel voll 
Zementmörtel her, packte ein halbes Dutzend 
Klinkersteine in den Rucksack und ließ sich 
von der Bäuerin zum Dachboden hinauf- 
begleiten Er hing ein paar Sdiindeln aus 
und stieg auf das Dach, besah sich den Scha- 
den und rief dann durch die Lücke herunter: 

„Das werden wir gleich haben Gib mir 
Jetzt den Kübel rauf " 

Es war wirklich kein KunststüA, die paar 
Steine aufzumauern Als er wieder einmal 
durch die l.ücke schaute, merkte er, daß die 
Rumplin ihn allein gelas.sen halte. Wahr- 
sdieinlich richtet sie jetzt die gute Brotzeit 
her. dachte er 

Nach einer halben Stunde war er fertig, 
hängte die Schindeln wieder ein und sah sidi 
auf dem Dachboden ein wenig um. Wie Kraut 
und Rüben lag hier alles durcheinander. In 
der einen Ecke stand eine alte Wiege, die die 
Rumplin nie gebraucht hatte. Alte Bettläden 
lagen herum, ein paar Strohsäcke, ein altes 
Jagdgewehr und ein Spieß. Alles war von 
Spinnweben überzogen. 

Er wollte schon hinuntergehen, als sein 
Blick auf eine kleine, eiserne Tür fiel, die 
nur angelehnt war. Ach. die Selch, dachte 
er und zog das Türchen weiter auf, steckte 
den Kopf hinein und blinzelte hinauf. Da 
hingen sauber nebeneinandergereiht minde- 
stens dreißig Stüdt Rauchfleisch Im Kamin. 

Schon wollte er das Türchen wieder sdilie- 
ßen, als er auf dem Boden der Selch ein recht 
manierliches Stückchen Rauchfielsdi sah, das 
heruntergefallen sein mußte. 

Nein, dadite er, vielleicht hat mir die Rump- 
lin eine Falle gestellt, doch er schob den Ge- 
danken rasch beiseite. Es konnte wirklich 
heruntergefallen sein. 

Einen Augenblick stritt das Für und Wider 
In ihm Dann stellte er sich vor, wie er drun- 
ten in seinem Häusl saß und auf einem Holz- 
brettdien ganz dünne Sdielben von dem 
Gselchten abschnitt und in den Mund schob. 
Die Kinder durften zulangen und die Mutter. 

Er überlegte, wie er das Stüde unbemerkt 
hinunterbringen und in seinem Rucksadt ver- 
stauen könnte. Aber gewiß lief ihm die Rump- 
lin über den Weg. 

Nein, das mußte er schon anders machen. Er 
sudite nadi oiner Schnur und band das Raudi- 
fleisch an seinem Hosenträger fest und ließ e« 
innen am Hosenbein hinunterhängen. 

So kam er ungesdioren hinunter. Die Rump- 
lin stand aber dann wirklich drupt^ im Gai^ 

und sah ihm entgegen, wie er aie MifTT .. . 
unterkam. 

„Sdion fertig?" fragte sie. „ich hab Ja ge- 
wußt, daß du es kannst. Jetzt komm nur 
gleich 'rein in die Stube zur Brotr.elt." 

.a:>iiahmsweise hatte sie diesmal nicht zu- 
lel versprochen Der Staberl bekam tatsädi- 

lich eine Maß gutes Bier, ein Stückchen 
Rauchfleisch und sogar Butter zum Brot. E» 
genierte ihn nur daß die Rumplin ihm ge- 
genüber saß und leden Bissen verfolgte, den 
er In den Mund sdiob. so als reue er sie Da- 
zwi.schen fragte sie 

„Wieviel Kinder hast jetzt du eigentlich?" 
„Neun." 
„Und ich hab gar keins! Wie heißen si« 

denn''" 
Der Staberl nahm einen tiefen Schlud« aus 

dem Maßkrug und wischte sich die Tropfen 
aus dem Barl „Da Ist einmal der Alteste, der 
Michel dann kommt die Martha der Andcrl, 
die Agnes, die Burgl der Albin. die Mecht- 
hild das Annerl und der Aloisi " 

„Fünf Dirndln also und vier Buben. Ist 
schon eine Aufgab soviel Kinder zu ernäh- 
ren Na ja, du hast ta zur rechten Zeit was 
gestohlen" stellte die Rumplin mit scho- 
nunc.'loser Offenheit fest. 

Dem Staberl standen plützlidi ein paar 
Schweißtropfen auf der Stirne Es fiel ihm das 
Stückl Rauchtleisch ein. das an seinem Hosen- 
träger hing. 

„Ich hab überhaupt nie in meinem Leben 
was gestohlen Die paar Hasen sind mir zuge- 
laufen und das hätte sidi leidit mit Geld 
abmadien lassen, aber das hab ich nidit ge- 
habt. und so hab ich halt ein paar Tage dafür 
gebrummt " 

Er trank den Rest seines, Bieres aus und 
stand auf In diesem Augenblick passierte es. 
Das Sdinürdien riß. und das Stückl Geseldite 
rutsdite hiirtie zum Hosenbein hinunter. 

Da lag es. länglich und schwarz, mitten auf 
dem Stilb nbnden der Rumplin. 

Mit ein r Schnelligkeit, die man ihr gar 
nicht mel r zugetraut hätte, bückte sich die 
Bäuerin, holi es auf und machte ein trauriges 
Gesicht. . 

,Aber Stai -'rl!" sagte sie. und ihre Stimme 
piepste diesi al nidit, sondern war ganz dun- 
kel vor Trau igkeit. „Er kann es halt nicht 
lassen." 

Da sie aber an sich eine fromme Person 
war, wollte sie ihn nidit anzeigen Nein, sie 
verspradi sidi eine viel bessere irkung, 
wenn sie Ihm eine Moralpredigt hielt. Das 
aber bradite den Staberl erst so richtig in 
Harnisch. . u 

„Du Geizkragen!" sclirie er. »Hast ja nocn 
eine halbe Sau drobtn hängenl Dann (riß es 
halt selber! Aber Bauchweh sollst kriegen! 

Daraufhin beschloß die Rumplin erst, ihn 
anzuzeitscii. 

(Fortsetzung folgt) 
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THEMA DES TAGES 

Genschers Schwerpunkte 

f>er Bundesinnenminister und seine 
inneren Keformen 

Man darf das Arbeitspi ogratnni des Bun- 
desiniienmini.-'tcrs für diese I^gislaturpei iode 
durdiaus ehrgeizig nennen. Zugleich offen- 
bart dieses Programm, eine wie wichtige 
Sdilijsselrolle Hans-Dielridi Genscher In 
einem Buiideskabinett hat. das sith eine Ver- 
besserung der „Qualität des l^ebens" zum Ziel 
setzte. Denn der Schwerpunkt der Arljeit de« 
Innenministers liegt im Betvich der Gesell- 
»chaftspolitik. tungiert .so lebhaft diskutierte 
Probleme wie den Umweltschutz, die Gast- 
arbeiter. die Medienpolitik oder auch di« 
Neugliederung des Bunde.sgebietes. Hinzu 
kommen, um weitere Bereiche zu nennen, die 
innere Sicherheit, der Katastrophenschutz, die 
Reform des öffentlichen Dienstes und .sogar 
die Kulturpflege unter dem Aspekt der Grün- 
dung einer deutschen Nationalstiftung, wie 
Rundeskanzler Brandt sie in seiner Regie- 
rungserklärung anlegte. 

Gensdier ist zweifellos selbstkritisdi genug, 
sMii nicht zu übernehmen. Er kann außerdem 
in mandien Bereichen die bereits eingeleite- 
ten Maßnahmen fortsetzen, hat al.so ein gutes 
Fundament für sein neues Programm .Außer- 
dem sagt er offen, wenn er die endgültige 
Beantwortung einzelner Fragen innerhalb 
dieser Legislaturperiode für unrealistisdi er- 
klärt. So /.um Beispiel wird man trotz des in 
der kommenden Woche publizierten BeriditcM 
der Ernst-Kuniniission für die Neugliederung 
des Bundesgebietes bis 1976 wegen der man- 
nigfachen divergierenden Interessen kaum 
zu einem .Neuzuschnitt der LänderHienzen 
gelangen. Denn die Versetzung der Grenz- 
pfähle. die Auflösung einzelner Länder sind 
ja nicht nur eine Aufgabe für die Geodäten. 
Damit sind vielmehr weitreichende gesell- 
schaftspolitische und \'erfassungsrechtliche 
Konsecjuenzen verbunden. 

Eines wird In Genscher.s Prc>granim deut- 
lich. Der Bundesinnenininister erfreut sich 
recht guter Kontakte zu den Bundesländern, 
er kann auf ein hohes Maß an Kooperations- 
bej-eitsdiaft rechnen. Vermutlich auch, weil 
Inzwischen sich auch in den Landeshaupt- 
städten immer mehr die Einsicht durchsetz.!, 
daß viele, vor allem kostspielige Projekte re- 
gional und auf Länderebene nicht realisiert 
werden können, es über die Grenzen — und 
gewiß auch hie und da über die Grenzen der 
Bundesrepublik — hinausgi eifender Planung 
und Zusammenarbeit bedarf. Das gilt etwa 
für den Umweltschutz, der als Hecht auf ein« 
gesunde Umwelt sogar Verfassungsrang er- 
halten und durch die Übertragung weiterer 
Kompetenzen auf den Bund mit Vorrang vor- 
angetrieben werden soll. Das trifft jedoch 
audi für den Bereich der Inneren Sicherheit 
und zweifelsohne auch für das Gastarbeiter- 
problcm zu, das Genscher unter der Zielset- 
zung der Integration jener anpacken möchte, 
die die Bundesrepublik zu ihrer neuen Ifeimat 
machen wollen. 

Gewiß, der In.ienminister wird keineswegs 
nur perfekte und unumstrittene Lösungen und 
Gesetzentwürfe anzubieten haben. Der Streit 
etwa über die Neuordnung des öffentlichen 
Dienstes — ein Streit vor allem darum, ob wir 
am Beruf,sbeamtentum auf die Dauer fest- 
halten sollen oder nicht — hat bereits be- 
gönnen. Und auch das Pressereditsrahmen- 
gesetz ist sicher ein sehr heifles Elsen. Jedodi 
hat sich Genscher auch in der Vergangenheit all 
•ehr geschickter Unterhändler und als ein 
Meister akzeptabler Kompromisse erwiesen. 
Man darf daher seinem Arbeitsprogramm bi« 
1976 ein hohes Maß an Realität zubilligen, 
■elbst wenn dieses Programm aus guten 
Gründen eine Frage offen läßt; wie m Im 
einzelnen finanziert werden aoll. Die »rat«n 
Schritt« G«nscheis «llerdirvga sind ber«lta 
linanal«U ab^Michert Cyrill von Hadzlboc 

Erstmalig: Haushalt ist nicht ausgeglichen 

Gesamtvolumen über 40 Millionen / Verschuldung pro Einwohner 858 Mark 

.fetzt Missen es die StadUerordneten genau: der Haushalt für das .lahr IH7;j «eist eine 
I.üeke \i(n KS" 0(KI Mark auf. \aeh dem /.ahlenspiel der vergangenen Hiidieii. welches Difle- 
ren/en von über einer Million, naeh Slreidiungen durch den Magistrat rund (MIO aufwies, 
nadi den Vorstellungen de» FDI'-Vorsitzenden Dieter Bahr auf Null herunterzudrücken «ar 
(uir heriehteten ausführlieh über die verschiedenen Darstellungen), sdieini si<h nunmehr 
abzuzeidinen, dafl man um einen Fehlbetrag nidit herumkommt. Ks «ird nun Sache des 
Parlaments sein, diesen Fehlbetrag aus'/ugle'ehen. 

Bürgermeister Hans Kreiling erklärte in 
seiner IIaushaltsrid<> gestern abend vor der 
Stadlverordiietenversamnilung, daß man von 
der Ausgaijenseite her keine Kiiischränkungen 
mehr niat+ien könne. Um den Haushalt aus- 
zugleichen, blielje nur nodi eine Krhöhung der 
Kinnahmen. Mierlür nannte Kreiling drei 
Mö;;lichkeiten: Kinlührung der l.nhnsunimf*n- 
steuer. Krhöhung der <ie«erbeslruer und llar- 
lehensauf nähme. 

Die .Aufnahme wi'iterer Darlehen scheidet 
naih Kreilings .Aiisidit jedodi von vornherein 
aus. da man dieses Geld aufnehmen würde, 
um Geldbt-schaffuiigskosten damil abzudeckf'ii. 
Diese Handlungsweise bezeichnete der Ilürger- 
meister als unseriös. 

Bliebe also nodi der Weg über ."Steuern. Die 
Gewerbesteuer, so erläuterte der Hürgerniei- 

sler, w nie in Langin seil IMS mit eim in un- 
verändt rten Mebesatz \*on ,'1211 Prozent t ingo- 
zogeii. Andere Gemeiiulen hätten inzwisdien 
ihren Hebesalz erhöht. Aber selbst bei i'iner 
•Anhebung auf l'ro/ent könne kein Aus- 
gleich des Haushalts herbeigeführt werden, 
wenn der (^ewerbesteuerfrelbetrag demnäthst 
erhöht werde. Diese Absidit werde aber in 
Bonn zur Zeit beraten. Die kommunalen 
.'ipitzenverbände hätten .-chon darauf hinge- 
wiesen. daß dann etwa 70 Prozent aller (ie- 
w<'rbpsteuer|)flichligen keine (iewerbestiuer 
mehr zu zahlen brauchten. Der entstehende 
Kinnahmeausfall, das könne sich jetler vor- 
stellen, .sei von den Cenieinden nicht zu ver- 
kra ften. 

Somit sei fli<' Kinführuiig d^r Lohnsumnien- 
sleuer nun einmal /ur Zeil die optimale Mög- 

Man sah nur „schwarz" am Sparkassen-Neubau 
„Donnerwetter, da verpestet aber einer die Luft", dadite unser Reporter am D'enstagnachmittag 
gegen 16 Uhr. als sdiwarze Rauchwolken über den Häusern der Stadt aulstiegen. Allerdings 
war kein Umweltverschmutzer am Werk, sondern der Neubau der Bezirkssparkasse stellte sich als 
die Quelle undurchsichtiger tiefschwarzer Rauchschwaden heraus. Bei Schweißaiboiten halte sich 
durch Funkenfiug eine größere Menge von Isoliermaterial entzündet und verglimmte unter enormer 
Rauchentwicklung. Diese weithin sichtbaren Wolken hatten eine große Menge Schaulustiger ange- 
lockt, die anschließend — das ist das Üble bei solchen Dingen — die mit Tatütaia heranbrausende 
Feuerwehr erheblich behinderten. Es sah schlimmer aus als es war. Nach sehr kurzer Zeit hatten 
die Feuerwehrleute das Feuer erstickt und konnten wieder abrücken. Zurück blieb eine ruß- 
geschwärzte Wand und die Arbeiter, die übrigen* sofort nach der Entstehung des Brandes 
Loschvereuche machten, werden nun «ki# Welle zu tun haben, bis alle Spuren dieses Zwischen- 
talti beseihet LZ-Foto 

lidikeit. Beim Abwägen der Vor- und Nach- 
teile ergebe sidi aus der finanzpolitischen 
Sicht ein deutliches Plus gegenüber den son- 
stigen Alternativen. Kinmal s<m <lie Kinführung 
der Lohnsummensteuer die Ausschöpfung 
wahrscheinlich der letz.ten eigenen SteuiT- 
quellen der Gemeinden, zum anderen könn« 
sie absolut zeitnah verx-mnahmt werden. 
Schließlich solle man auch die für die Kom- 
munen vorteilhafte Behandlung der Lohn- 
sumrnensteuer beim Finanzausgleich nicht au- 
ßer acht lassen. Wähtvnd von der Gewerbe- 
steuereinnahme ein großer Teil an übergeord- 
nete Einriditungen abgeführt werden müsse, 
könne die Lohnsummen.steuer komplett in (Ut 
Gemeinde verbleiben. Zur Krhärtung dieser 
Behauptung nannte der Bürgermeister eine 
konkrete Zahl: Von einem fiewerbesteuera if- 
kommen von 9 02H 204 Mark verbleiben der 
Stadt nach Bcrück.siclitigung aller UmUi;;< n 
und Schlü.s,sflzuwei.sungen nach den Vorsi+irif- 
ten des Kinanzausgleidisgesetzes lediglich noch 
1 222 30S Mark, das sind gerade i:i,.54 Pro/iiit. 
Eine Erhöhung der Gewerbesteuer würdr also 
nur einen Bruchteil des vom Langener (le- 
werbe mehr aufzubringenden Betrages ler 
Stadt zugute kommen lassen. 

Daß wohl kaum jemand gern Steuer zahlt, 
brauche er nicht zu betonen, meinte Kreiling 
weiter. Wenn aber vernünftige und insofern 
bereditlgte Forderungen der Bürgersriiaft und 
auch der heimisdien Wirtschaft auf vielen 
gemeindlichen Aufgabengebieten auf Ver\oIl- 
ständigung und Verbesserung der Infrastr ik- 
tur erfüllt weiden sollten, dann mii-<e die 
Einnahnie.seite qualitativ und qu;intila1iv ühi-r 
iPigene Steuei(|uellen oder im Verbund eni- 
sclieidend verbes-sert werden. Notwendige He- 
formen könnten nur mit Hilfe einer entspre- 
chenden Infrastruktur durchgeführt worden, 
Gewi,sserniaßen gehörten .sogar wesentliche 
Teile der Infrastruktur zu den Heformvor- 
haben. 

So gesehen, diene die Kinlührung der Liilin- 
summensteuer iiicht nur dem aktuellen Ktat- 
uusgleich, sie s«'i zugleich eine hochpolitisch« 
Angelegenheit, Denn das .»Xusmaß und das 
Tempo der Realisierung dringlicher genicind- 
liehen Investitionen seien ausschlaggeliend liir 
die Fortenwicklung unseres (icmcinwesens. 

Bei dieser Entscheidung, die die Stadlwr- 
ordnetenvensammlung zu treffen habe, müsse 
demnach offenbar werden, wie reformfreudig 
und expansiv die Fraktionen und Gruppen 
dieses Parlaments eingestellt seien. 

Im Anschluß an diese Rede stellte SPD- 
Fraktionsvorsitz-ender Karl Weber den Antrag, 
die vorgelegte Haushaltssalzung an den Haupt- 
und Finanzau.s.schuß zur weiteren Beratung zu 
überweisen. Die Stadtverordneten stimmten 
einstimmig diesem Antrag zu. Nun wird es 
zunächst an die-sem Ausschuß liegen, welcher» 
Weg man zum Ausgleich des Etats, der ein 
Gesamtvolumen von über 40 Millionen Marli 
aufweist, gehen will. Zum Vergleich sei ge- 
sagt, daß der Haushalt des Vorjahres In einer 
Höhe von rund .S4 Millionen abschloß. 

Rund 50 Millionen sollen unter die Erde 
Beridit über die Stadtentwässerung 

Die Stadtverordneten haben gestern abend 
einen Bericht von Baudirektor Krentscher über 
den Stand der Planungen für die Stadlent- 
wässerung zustimmend zur Kenntnis genom- 
men. 

Maßgebend für die Planung und den Bau 
von Straßenkanälen war in der Vergangen« 
heu der vom Ingenieurbüro Henkel In den 
Jahren 1953 94 aufgestellte Generalentwässe« 
rungsplan mit den Erweiterungsplanungen 
Neurott und Oberlinden gewesen. 

Bedingt durch das Wachstum der Stadt 
I-.angen und die dadurdi aufgetretenen Eng« 
passe in der Abwasserbeseitigung des ört- 
lichen Kanalnetzes hat der Magistrat 19G8 dem 
Ingenieurbüro Henkel den PlanungsauftraJ 
für den Südabwassersammler einschließlich 
Uberprüfung des An.sdilußgebietes und kura 
darauf dem Ingenieurbüro Kocks den Auftrag 
zur generellen Überprüfung und Planung der 
Kanalisation im Stadtgebiet Langen eln.schließ- 
lich des Einzugsberolches des Südabwasser- 
sammlers ©rtellt. 

Beide Generalentwässerungspläne haben die 
Zustimmung der Genehmigungsbehörde er- 
halten. Die beteiligten Ingenieurbüros haben 
Im Bauausschuf? ihre Planungen erläutert. 
Eine Zusammenfassung dieser Infoi-matlonen 
gab der Leiter des Stodtbauamts, Kreiitscher, 
den Stadtverordneten. 
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A'i'it'ti durch )hr Diisviti ^lehrn. uuit Ps 
iV'fdrr (tiuliip (Jip sültT stolz auf ihrp ^^lltpn 
A'itii'n sind, veil sie im dte verstecktesten 
WinliPl scha}(Pi} lind i/irifn iiirhla eritueht. Ihe 
eitn-u (iher s'nd tnrht ifhukhch. <lt'nn sie sehen 
1» rieles fitcfit. nax das I.el/en schnti und ihr 
//«'< froh rncchcn kunnte. und du' andi'ren 
stiid es auch ntchl. iveil su* . . . zuDtel sehen. 
Detin sie vermnfjen ihre nirhf ahrn- 

von den vtelen }inerfreHUchen J)\n- 
(/«'r' uMScn'rx /IJffnf/s f/nri roM den VnzuUinft- 
iich' etten der Menschen »tm sip her, triiT/ier 
4m fler Annst, etwas »u iibrr.s<!h('ri Aber i.sf das 
t/ -. 'Jic/i so schlimm etwas zu ubersehen'' Da:» 
snU nicht heißen, an pmcr Sache achtlost vor- 
iiherzugehen, sottdern Äii' :<( seheyi und ... zu 
nh'Tsr'hcTj /)(! .sind d}«* za/ii/r^scn kJctncn 

i/rj.s«'rf'r dw wirken' 
7icn und über dte wir noch mit 'dnem leinen 
Lfichcln hinu'Cf/scheyi, dn {tibt es manchen un- 
i'rl ri'ulichcn Vot fall, hier ein hntfhcher lirief, 
dn ( ein unfrciuidlicher Hhck. Wen» irjr »ür/c- 
/uh f/u f <' Aufjen hubefi, dann j^erstehen wir 
au<h diene Kunst, mit einem Lachein über 
etwas hinzusehen, das uns.'rcu h'rohsinn trii- 
l'cn Konnfp und auch den anderen nicht hilft, 
Venn wir es bemerken, l'nd trot:dem irird 
uns nietnund dcswe(iefi unaufmerksam scfiel- 
ten können. 

, . Tlf^wiHrh Dri-ioichriilK 4, 
7unr 77.. Frau T'.'iuliiu* lAidwi«, K;ipliinci- 

2. z\Mn 77 . Kniu M;iria lliedstr. 3. 
7UI.I H»., Krau Anna K<'iin. L'in^^estr. 27, zum 

. Krau Marmit Kuhlit/. Hahnslral3<* H2. zum 
Krau Man«' liauni, Sudliihr liiiiKstralW II», 

7utM 7!i. und I-Vau Martha Küitrri'r, (lulen- 
t) 'rustraßi •>, /.um 77. (ichurtstau »ni 2*1. 2 ; 
. . . Frau Sophia» Maurer. HrtMhovonstraUe 18, 
7um 77. ( Jc!)\m tstau am 25. 2.; 
. . . Horm Karl narni^tadlor. t.ort-liuasKr 32, 
7um 7H. uf>'l Krau Wanda Badrr Schfffol- 
woj; 1, /um 7!'. ri'burtslai^ am 2R. 2 ; 
. . . Krau Chiistinr IJdi, Stpubonslraße 'M, 
7um 70. und Krau Katharinc Viel, l-riedrieh 
KIk rl-Straßv I, /um Rfl, (:('l>urtstaK am 27. 2. 

Di»' husten Wunsche für <*in weiteres Wohl- 
eri^' lien entl'ieiei allen auth die \.7.. 

• Her .luhrK;MiK IH12 Infft sieh am San^s- 
ta^ di'm 'JA. Kl l)ruar. un* 20 Ulir im Ileben- 
Ftoek. 

Ski-Wandertag in den Vogelsberg 
Die Ski";ildi' l.anpen unternimmt am Sonn- 

taR eine SUiwanderun^; im Vogelsi>eri». Inle- 
r.« venten 've»d<*n f;<»!)eten. sieh Kreitaßabend 
!m riuhlokal ..I)<»utst^ies Haus" /u melden. 
Valler Honge. d< r Tourcnwart. Icilt dort auch 
alle>< Nähere mit 

Aueh Skikurse wi'rden über das W<)<'hen- 
rn(ie ah«;i halten. Ai^fanper und Kortge^rhrit- 
lene wölken .«iifh l>ei KritzIInneke melden. Mel- 
de^'hlul^ ist am Kreitae.abcnd bei der Zusam- 
mi-nkunft um 20 Uhr. Vorher trifft sieh 
di«' Jugend. Vm /ahlreieh<'n llesueii wird ue- 
brten. i)ie Selinrelaue in) llessisehen Mitiel- 
K«''>irue i.^t 'ur Zeit sehr ;;ut. 

Totale Sperrung der B 3 zwischen 
Langen und Sprendlingen 

Das Straßenverkehrsamt des Kreises Of- 
fenh.ieh ßibt b' kannt, daß ab Samstag. 24. 
F< i)ruHr um 4 l'hr bis Sonntaß, 25 Februar, 
14 t'hr. fhe Bunrle ;;tr<jße 3 wegen V» rIeRung 
vr)n Hrü'kentf'ilen für da : Brückenbauwerk 
zur l.ann' ner N'ordumKchun^i: für den Verkehr 
«e-ipi iTt wird 

Dl» S|>« rrunu eifolut an flen Kreu/un;;en 
H3 Straß»* ..An el.-t 'l'rift ' (Drei»'ich« nhain) und 
H3 Diebtiruf-r Straße in I.anu'-n. Wahr^ntl die 
AidieKcr aus Hichtunj^ SprendlinKen das Drei- 
ej(4i-Krankenhaus auf dem ül)liehen Weßean- 
fahn*n können, müssen die Besuehor ausl,an- 
«en /um Krroiehcn flf*s Krankenhauses die 
Kn i straft» über Dreieirbenhain benutzen. 

In dH'sem /u^ammenhann u«*ben die Stadt- 
weikr Landen (iml>n bekannt, daß für diese 
beidi-n Ta^e {-'»nnta^q nur bis 14 Uhr) der 
Bu^v» rk»*hr die Haite^telli- ..Dn i< i< h-Kran- 
kr-nhau-^" ni(ht bedient I-'-di^iich die Linie 
T.ani;en-l)i» t/enba«h-I.amien, Abfalirt I.an^en 
13 l'hr. Ankunft Krankenhaus 13 1(5 L'hr, 
fahrt am Sonntag während der Spernmß zum 
Dn-iruh - K rankenhaus. 

Drr Busv<Mkehr d«T Di'Uts(hen Bund«'si)ahn 
läuft in b« id«' T^iehtun^en ülier Dreielchen- 
ham. s() daß aueh hier wäh.rend der Sperrun« 
die I)B-Ilal1''^l«llen ..Krankenhaus" und 
„VV.dlstraße** ers.d/los aufi;ehoben werden. 

LKG-Kreppelkaffee im Altenwohnheim 
Die Reilic der ei fülgreidien V'»ran.stalt^- 

Ren zum 25. Geburtstaj? der 1 I^nj?encr 
Karnevalsße.fllschafl wird am Samstatj mit 
einem Krepjjelkafff-e im DRK-Allei.UDhn- 
heim abKerm.det t'm 15 11 L'hr werd-n »lle 
Aktiven der I.KG einmar^chievi'n. um mit 
einem bunten Pi"j?rnmni di#» F.--'.Mhn'M" df»^ 
H»*imr zu erfreuen. 

D#»r Oeneraldi!ektf)r d'^r AMP nc'iit'^rhl;.r:d 
GmbH. f.anKen. O. M .Schmid'. Klir«Mi>en:i^>r 
d'T LKG. trägt durch eine ßroßziiMiue S}>end » 
zur AusRestaltun« des Kreppelkaffe<\s l><»i. 
(ierade ihm ist e.s hoch anzurechnen, daf» '-r 
tio!z dei- Hektik, die ihn oft in ":eineni 4"iO 
Mann i^roßen iV'trieb uniKibt. auch an die allen 
Bürger denkt. 

Autorenlesung Gabriele Wohmann 
Am Samstau. dem 24 Ki-bruar, i«-' ('i.fbri' !-' 

W'ihmarin in einer ;:emejns;T:af!lidi von der 
Volkshochschule T.anuen unrl dem Club Vol- 
taire Landen veranstalteten Aulorenie unt? 
(Ja>t in den Haumen de- Club Voltaire Landen 
in der Frankfurter Straße 1, — Gabriele Woh- 
mann liest an diesem .Xben'i au:, ihn-n neue- 
sten VeroffentlichunK''n Der Kintrilt zu dieser 
Veranslaltuni: i'»t frei 

Dreißig Strafmandate in drei Tagen 

Polizeidienststellen am Bahnhof Künftig auch am Zollamt 

Kim* i;rofSi* Hi-soruin/ v<»n tlcT Hf- 
VdlkcrunK h:it (1<t kür/.liih in der 1,7, veröf- 
r«*n1 lichli* der !Nili/ci Hilf (lif Vor- 
k<-hr';iiiis(*n' ;ini Ilahnhofsvorphit/ Wio 
uns (icr Dicn.sl.-^tc'llt'nU'itci tlcr Polizei, 
IlDfllii«, rnlUcillc, erhielt im viele liriefe und 
'releforiiiiuufi' vnn liürnern, ilie es sehr lie- 
KriiTileM. diili dtese unerlrii^lidien Verkehrs- 
verh.iltiiisse :iiii luihiihof tie;iiulerl werden 
sollen 

nie P(ilj/ei hat niil dem Kinsat/ von Slrei- 
fi'n versucht, die Kraflfiihrer inif ihr Kehlvi-r- 
h.iilen .-nirinerksani zu ni.iehi'n inid sii- eini'S 
He^-eren /u belehren. I-a hat ^^(•h al)ei heraus- 
nesteln, da(4 diT i:i'WÜnsrhte Kr/ii'huivi;sefl'elct 
vollkonunen viTfuifft, wenn keine l'oli/ei in 
der N'ahe isl. So wurde fi'StnestelU. ila(( Krall. 
f;ih''ei- his zu zwanzi", Minuten mit laufend(Mn 
IMolor voi" dem H.ahnhof w;irten, um l-'ahf- 
H;isti> allzuholen D.i alli ■ «Ute /ureden ni<'hts 
Heholl'en h,it, eih.iUi'n seit dem ver.i;an,nenen 
Woehenende solche \'erkehrssiinder (irdnuniis- 
widriulieilsiuiz.f it;en. .\llein von Samstaj" his 
MonUiK wurden iii) Strafnuuidale ausgestellt. 

Von diesen MaOnühmen sind alle Autofah- 
rer au.sfcp.schlOSsCn, ' (}lf! nur zum Aus- und 
KinstPiKen anh.TÜen. Der Paracraph 12 der 
StranenvprkehrsordnunK saut klar aus, daß 
dann ein Parken vorliegt, wenn ein Autofah- 
rer sein Kahr/.euK verläßt oder länger als drei 
Minuten anhält, /.um l.aufenlassen des Mo- 
tors saKt die Straßcnverkehr.sordnunn in Pa- 
ragraph .•?(), der insbesondere den Hürfter vor 
l.ärm und unndÜKen Ablasen schützen soll: 
„Verboten ist jedes l.aufenlassen von Kahr- 
zeunmotoren". 

Paul Höfling fiihrte den Brief eines Bür- 
ners an. in dem die.ser sehreiht, er hal)e he- 
obachtet. daß .selbst der Kunkwayen <ler Po- 
lizei mit laufendem Motor vor einem r.eschäft 
Hehalten hat)e. Hierzu sayte der Polizeichef, 
die Polizei habe kein Sonderrecht, auch sie 
dürfe nidit mehr I.arm verursachen als un- 
bedingt notwendiR. Aber das l.aufenlassen des 
Motors eines Poliz.elfahr/.euKcs sei oft für die 
Beamten lebensnolwentli^, denn nur Ijei lau- 
fi ndem Motor könne die Kunkverbindunt? auf- 
recht erhallen werden. Die Polizei versuihe 
immer, haupt.säihlieh In der Nachtzeit, einen 
■Slando.'t mit ihren Kahrz.eunen zu finden, bei 
dem der Bürger am weiURSten belästiKt werde. 

Das Kehlverhallen der Kraftfahrer .sei niciit 
auf Unkenntnis zurückzuführen, im Gegen- 
teil, die Beamten iiätten festKestelll, daß die 
Kraftfahrer sehr t;ut Informiert .seien. Ferner 
wurde feslKestelll, daß es nicht nur Krafl- 
fahi-zeutie mit dem Kennzeichen OK sind, die 
den Bahnhofsvorplatz blockieren, .sondern in 
erh -bMcher Zahl auch Kraftfahrzeuge aus den 
Hiiiimen Darmstadt, (Jroß-Ocrau und Dii'- 
bu ■•, be' 'ilicjt sind O'-dnuimswidrii'.keitsan- 
zeifeen geheii iiKlii nur .ms l-ortemonaie, son- 

dern sie fütiren auch zum Kintraj; In die Ver- 
kehrssünderk.'irtei in Klensl)urK. 

Arqpr a\ic)i nm '/.ollami 
Km Anwohner der Nordliihen Hingstraße 

hat die Polizei darauf aufmerkiam Kemaclit, 
d,iß aiisliindische l.astkraftwaqen und Con- 
tainerfahrzeu^e, die Güter für die I.anRener 
Industrie befördern, morKen.^ zwisihen :t und 
■1 l'hr vor rlem Zollamt mit laufendem P.lotor 
walten, his das /.ollamt um 7 l'hr Keöffnet 
wird. Dii' I,astwafienfahrer l,issr'n den Motor 
ilitcs Kahl/eUKes laufen, um die K.ibine zu 
behei/en. Durch dieses \'erhatten werden (lie 
Anwohnei in ihrer Nachtruiic ( riiebiicb ue- 
-;tort. Die I'oliz.ei wirti jetzt ,iuch hier Renen die 
SiMidcr mit <)rdnunKswidrii;kei1.-.anzei;;en ein- 
schreiten. Kernfahrern einpfi.'iil! sii-, an den 
iiaheHeU'Kenen Autobahn-Kaststatten bis zum 
I)iensthe!4inn dr-< Zollamtc., zu warten. D t I.ei- 
tel- des Zollamtes, Kri'tschmer, hat dem Puli- 
zeicbef z.UKesaul, daß i r der Olierfin.inz.direlc- 
tion Krankfurt vorschlagen wird, das Zollamt 
l.annen aus dem reinen Woliiu;ei>iet zu ver- 
lenen. Das Zollamt in der Nördlichen Kini;- 
straße stellt ein I'rovi.sorium dar, das nun 
seit l!tl)9 andiuierti 

Fotos vom Schiilircfi 
Wie die I'olizei bereits in der I.Z ankün- 

digte, wird al) März im Kähmen der Aktion 
„SchulwCKsicherunR" ein Poliz.eiheamter in Zi- 
vil typisclies Kehlverhalten von Kindern im 
.Straßenverkehr fotografieren. Ks hat "ich nun 
die Krage ergehen, ob es erzieherisch richtig 
.sei, das Kehlverhalten der Kinder in den Vor- 
dergrund zu stellen, oder nur solche Bilder in 
der Zeitung /u veröffentlichen, auf denen die 
Kinder richtiges Verhallen zeigen. Nach Rück- 
sprache mit einigen Erz.ieliern ist Paul Höf- 
ling zu der Auffassung gelangt, das Fehlver- 
halten der Kinder in den Vordergrund zu 
stellen, um erzieherische p:ffekte in der Schule 
und im Klternhaus auszulösen. Seit zwei Wo- 
chen werden bereits Probeaufnahmen gemactit. 
Der Poliz.eiheamte, ol)wohl in Zivil, hat c'ie 
Erfahrinig gemacht, daß sich die Kinder im 
,Straßenverkehr richtig verhallen, wenn sin 
den Beamten mit dem Kotoapparat bemerken. 
Paul Höfling glaubt, daß die Polizei mit die- 
ser Aktion auf dem rit+iligen Weg isl. denn 
die Kinder v.-ollten sich nicht gern dabei „er- 
tappen" las.sen, wenn sie etwas falscli mai+ien. 

.\n den kommenden Wochenden werden 
wieder viele Kasching.sveranstaltungen .statt- 
finden. Die Polizei bittet die Kraftfahrer, 
wenn sie unbedingt ihren Wagen mitnehmen 
müssen, den Alkohol zu meiden. Die Polizei 
wird verstärkt Streifen auf Parkplätzen und 
vor den I.okalen einsetzen. Sie rät, nichts im 
Wa.gen He ;en zu lassen. .Xutoknacker haben 
an .solciien Wochenenden Ilochiurson. Die Zanl 
(U-r Autn-'nbrüche steigt dann erfahrungsgc- 
nu.ß um .5U Prozent. 

„The String Band" im CV 
Am heutigen Freitag (2,'}.) gastiert „The 

String Band" Im Cl.ib Voltijire I.angon. E« 
handelt sich hierbei um fünf Kanadier, die 
mit ihrem „(ioodtin.r-Stil'. einer Mi.^chunR 
aus Country und Hillibilly. ihr Publikum be- 
getstrrn. \icht nur der spi zielle Stil, sondern 
auch das außergi wöli :liche Instrumentarium, 
da.« von <ier Gitarre h;- zum W;i-chbre'1 reicht, 
verdienen Iv --mderc Be.ichl■.in;; Da^ K'inzfrt 
beginnt um 20 ;tn fhr. Der Unki; .tenbiil rag 
beträ'.;! 2.."i'l DM. ,Schü!er, I.^ lirlinge um' S!u- 
deiitei. 2, D.M 

Frühschoppen der Bauarbeiter 
Am konur.enden .S.inntag tieffen sich die in 

der IG Bau-Steine-Krden Orlsstelli- Lan- 
gen — organisierten Bauaiheiter um in l'hr 
zu einem Krühschoppen in der Wilhelmsruh" 
{Wieaerholdl. 

Kappenabend der „Jünger Gutenbergs" 
K,'v.,i Hl) Personen füllten den buntgc- 

schmüekten kleinen Saal des Bürgerhauses 
•Siirendlingen bei einem Kappenabend diT 
IG Druck und Papier. Die ürtsvereine I.an- 
gen. Sprendlingen und Neu-Isenburg hatten 
ihre Mitglieder zu die.ser Veranstaltung ein- 
geladen. die musikalisch umrahmt wurde von 
der Band „Sound-KxpreB", eine sehr fleißig 
und gut spielende 4-Mann-Kapelle. Bei hei- 
teren Klängen für jung und all kam schnell 
histige Stimmung auf und jeder bedauerte 
den .Schluß des heiteren Abends gegen I Uhr 
morgens. 

Morgen ist Liederkranz-Maskenball 
Unter dem Motto „Granada, Toreros, 016" 

veranstaltet der Männerchor „Liederkranz." 
morgen abend in der TV-Turnhalle seinen 
tradilippellen Maskenl)all, Es isl zu erwarten, 
daß diese helipl)te Veranstaltung wieder ein 
Erfolg wird 

Kostümball 
Der Familienkreis der Pfarrei Hl. Thomas 

V. Aquin lädt zu .seinem Kostümball am 24. 2. 
1973, Beilinn 20.11 Uhr, im Oemeindesaal. Ber- 
liner Allei*/Im (iinsterbusch, herzlich ein. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
(iustav-.Aclolf-Frauenwerk 

Zur Teilnahme am Weltgehetstag der 
Frauen lädt uns Herr Pfarrer !,aul)er von der 
Marlin-I.ulher-f'iemelnde herzlich ein. Erfin- 
det stall am Kreitag, ilem 2. März um 15 Uhr 
und /.war in der Katholischen Kirche St. Tho- 
mas von Aquin, Berliner Allee ."ifl. Ich hoffe, 
daß sich viele unserer Gustav-Adolf-Frauen 
beteiligen werden. Anna Darmstädler 

St. .Mliertus Magnus 
Der Krauenkn'is trifft siih am Mittwoch, 

dem 21!. 2. um 15 Uhr im Pfarrheim. 

Worte zur Woche 
\'on Glück und Unglückreden die Menschen, 

das der Himmel ihnen bringe! Was die Men- 
si-tien Glück und Unglück nennen, Ist nur der 
rohe Stoff dazu; am Menschen liegt's, wozu er 
ihn formt. Otto Ludwig (• 25. 2. IBKS) 

Es ist leicht, ein gütiger Mensdi zu sein. 
Aber es ist sehr scliwierig, ein gerechter 
Mensch zu sein, Victor Hugo (♦ 2fi. 2. 18112) 

F.S ist kein Loben davon befreit, 
ein jedes hat seine Hegenzeit 
und Tage trüb und traurig. 

Henry Wadsworth Longfeliow (* 27. 2. 1807 
Die Vergangenheit ist wie ein Teppidi: Man 

kann auf ihm schreiten oder auf ihm ausru- 
tschen. John Steinbeck (• 27. 2. 100'!) 

Wer nicht mit dem zufrieden ist, was er 
hat, der wäre auch nicht mit dem zufrieden. 
Was er haben mochte. 

Berthold Auerbach (* 28. 2. 1812) 
Tm I.eben lernt der Mensch zuerst gehen 

und .sprechen. Später lernt er dann, stillzu- 
sitzen und den Mund zu halfen. 

Marcel Pagnol (♦ 28. 2. 189S) 

Ärzte 
Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt niclü erreidibar 

24./25, Februar — Dr. Raiisdienbach. 
Heinrichstraße 2, Telefon 2 27 75 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreichbar; 

24,'25, Februar — Hr. Blotk, »armstädter 
StraUe 44 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr, 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr; 

vom 24. Februar bis 3. März um 8.30 Uhr; 
Apotheke Münch, Darmstädter Straße/ 
Ecke Kheinstraße 

Offmingsziiten der Lungener .Apotheken: 
Montags bis freitags B.30 — 12.30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Oer Parkplatz »m Bahnhof Ist täglich besetzt. Viele stellen Ihr Fahrzeug morgens hier^ ab 
und fahren mit der Rundeshuhn weiter. LZ-huto 

Widitige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankeuhaustransport; Telefon Langen 2 3" 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leusdiner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 "20 08 (automat, Gesprädis- 
aufzeichnung Tag und Nadit möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 24. 25, Februar 1973 hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof. Langen, Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. Sie ist zu- 
ständig für das gesamte Stadtgebiet. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 23, Februar, Ifi.OO Uhr, bis 2. März, 

7.00 Uhr, telefonisdi zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Für Gas u. Wasser; Hermann, Born, Lungen, 
Wassergasse 10. 

Für Strom; Klaus Müller, Langen, Carl- 
Sdiurz-Straße 4. 
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Philharmonische Solisten Berlin 
Am Sonntag, dem 25. Februar findet um 

20 Uhr (Vorkonzert 11 Uhr) im Rahmen der 
Frankfurter Bachkonzerte im Saal der Deut- 
schen Bank ein Kammermusikabend mit den 
'hilharmoiiischen Solisten Berlin statt. Das 

berühmte Ensemble, das sich aus Karlheinz 
Zöller, Flöte, Lothar Koch, Oboe, Wolfgang 
Boettcher, Violoncello und Waldemar Döling, 
Cembalo zusammensetzt, spielt folgende Werke 
Telemann; Triosonate d-moll für Flöte, Oboe 
und b. c.; J. S. Bach; Sonate D-Dur für Vio- 
loncello und obligates Cembalo BWV 1028; 
W. F. Bach; Duett F-Dur für Flöte und Oboe; 
Be.sozzi; Sonate D-Dur und b. c.; Marais; Les 
Folies d'Espagne für Flöte und b. c.; .1, Chr. 
F. Bach; Sonate C-Dur für Cembalo, Flöte, 
Oboe und Violoncello. 

Handkantenschläge auf der Polizeiwach* 
Weil ein Auto am Dienstagabend in Schlan- 

genlinien über die Autobahn Frankfurt— 
Langen fuhr, erstatteten andere Autofahrer 
Anzeige beii der Polizei. Anhand de« Kennzei- 
chens konnte der Fahrer in Langen ermittelt 
werden. Bs war ein 37jährißer Peinmechani- 
ker, der bereits im Bett lag und schlief, als 
die Polizei eintraf. Um eine Blutprobe zu ver- 
anlassen, wurde er mit zur Polizeiwache ge- 
nommen. .Ms der Beamte die Unterlagen für 
die Blutentnahme aus einem Akten.schrank 
nehmen wollte, wurde er von dem Mann hin- 
terrücks angegriffen, durch Handkantenschläge 
«u Boden geworfen und mit Faustschlägen 
traktiert. 

Der Tobende konnte von den anderen Be- 
amten — dabei wurde noch ein zweiter Be- 
amter verletzt — überwältigt werden. Hand- 
schellen zierten die Arme des Mannes, als er 
zur Blutentnahme gebracht wurde. Er stieß 
wilde Drohungen aus, er werde das Rathaus 
stürmen und alle Beteiligten erschießen. Er sei 
Waffensamniier und besitze eine ganze Reihe 
von Schußwaffen. 

Daraufhin durchsuchte die Polizei die Woh- 
nung des Feinmechanikers und stellte fünf 
Karabiner und fünf schußbereite Pistolen si- 
cher. Der Mann verbrachte die Nacht in der 
Zelle und konnte sich am nächsten Morgen 
an nichts mehr erinnern. Er behauptete, er 
habe kaum etwas getrunken und die defekte 
Lenkung seines Wagens habe das Kahren in 
Schlangenlinien verursacht. Die Polizei legte 
daraufhin das Kraftfahrzeug zwangsweise still. 
Nun i.st der Kahrer seinen Führerschein und 
auch die Kraftfahrzeugpapiere los. Außerdem 
wurde gegen ihn Anzeige wegen Körperver- 
letzung und Widerstand gegen die .Staatsge- 
walt erstaltet. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Ohne auf die Vorfahrt zu achten, fuhr am 

Dienstag gegen 11.30 Uhr ein Autofahrer aus 
der Wiesenstraße auf die Gartenstraße und 
»tieß mit einem Pkw zusammen. Der Sach- 
schaden beträgt ca. 3000 Mark. 

Fahrraddiebstahl 
Am Montagnachmittag wurde von dem Hof 

einer Gast.stätte in der unteren Bahnstraße 
ein grünes Herrenfahrrad der Marke Kalk- 
hoff entwendet. 

Aufgefahren 
Am Mittwoch gegen 13 Uhr befuhr eine 

Pkw-Fahrerin die Gartenstraße in östlicher 
Richtung und bog nach links in die Taunus- 
Etraße ein. In der Taunusstraße fuhr sie auf 
eliven geparkten Wagen auf und veaursachte 
Sachschaden in Höh« von rund 1 2.'>0 Mark. 

Kirchenwahlen in der evangelischen Gemeinde 

Kandidaten kiiiinen vorgesclihiiirn wi'rden 
In diesem .laiir geht die .'Xm'.sz.eit der ÜKiK 

gewählten Vorstände in di-n evangelischen 
Kirchengemeinden z.u End«'. Der Termin für 
die Neuwahl isl von der Kirchenleiluiig auf 
den 20. Mai 1973 festgelegt worden. Die Wahl 
der Kirchenvorsteher ist eine reine Personen- 
wahl. Es können wahlberecliligte Gemeindc- 
glieder zu Kirchenvorstehern gewählt werden, 
die am Wahltage das 21. Lebensjahr vollendet 
haben. 

Inzwischen sind auch in den l.angener Ein- 
zelgemeinden Wahlaussdiüs.se gebildet wor- 
den Ihre Aufgabe ist es, vorläufige Wahlvor- 
sc+iläge aufzustellen, die aus den (Jemeinden 
hcsraus ergänzt werden können. Zu diesem 
Zweck wird jede Gemeinde bi.s Ende März 
eine Gemeindeversammlung durchführen, auf 
der jtKles Gi'meindeglied das Recht hat, Kan- 
didaten, die sein Vertrauen be.sitzen, für die 
Wahl vorzuschlagen. Auch außerhalb dieser 

Am 26. .Tanuar konnte das Modehaus Frei- 
sens auf ein 20jähriges Bestehen zurückhlik- 
ken. Es begann mit einer Strumpf-Etage im 
Hause „Frankfurter Hof" am Lutherplatz, das 
vor drei Jahren abgerissen wurde Als nach 
einem Jahr zu den Strümpfen auch Damen- 
Strickwaren dazukamen, wurde die Plalz- 
frage dringend und am 11. Dezember 1954 er- 
folgte dann der Umzug in Ge.schäftsräume ge- 
genüber am Lutherplatz. 

Mit den neu gewonnenen Räumen konnte 
das Strickwarenlager erweitert werden. Am 
28. September 1957 kam der anliegende La- 
den der Färberei und Reinigung Dr. Platzer 
dazu und das bestehende Sortiment wurde 
durch Kinder- und Herrenbekleidung ven'oll- 
ständigt. Auf dieser Grundlage erlebte das 

Genii indeveisammlung kiinnen bis 15. 3. I!t73 
Kandidaten auf l)csondereii Vordrucken, die 
bei den Gemeindeämtern und den Pfarrern 
der Gemeiden bereitgehalten werden, vorge- 
schlagen werden. Der Wahlvorschlag inuß von 
mitideslens 10 Gemeindegliedi rn unterschrie- 
ben s.'in und der Vorgesctil.igene muH sich 
schriftlich damit einverstand.Mi erklären. 

Die Wahlbenachrichtigungska:ten werden in 
Kürze den Wahlberechtigten zug<>stellt. 

Die Termine für die Wahlgemeindeversamm- 
lungen und weitere Einzelheiten für die Wah- 
len selbst werden an dieser Stelle in der l.an- 
gener Zeitung rechtzeitig bekanntgegeben. 

Handeln Sie nach dem Mi)tto für die Kir- 
chenwahlen 1973; „Ein Christ lebt nicht im 
Schneckenhaus — Er wählt — vuui läßt sich 
wählen" und machen Sie vm Ihrem Vor- 
schlagsrecht Gebrauch. 

Modehaus Kreisens einen steligen Aufsi+iwung. 
Am 28 April 196t) bezog man die jetzigen 

Geschäftsräume in der Balinstraße 8. Das Sor- 
timent des neuen Ge.schäftes wurde auf Da- 
men- und Herrenoberbekleidung, .sowie Wä- 
sche au.sgeslatlet. Wolle, Kurzwaren und 
Handarbeiten blieben vorerst noch in den al- 
ten Räumlichkeiten am Lutherplatz bis sich 
Gelegenheit gab, das Geschäft in die B;;hn- 
straße. Ecke Taunusstraße zu verlegen, wel- 
ches am 1. Februar 1971 an Frau Renate .len- 
dricke verkauft wurde. 

Seit 1. Januar 1970 wurde die I.eitung mit 
dem Sohn als Nachfolger geteilt. F.r berei- 
cherte die Damenabteilung mit Großkonfek- 
tion; die Herrenableilung befindet sich noch 
in den Händen der Eltern. 

Stadtbus müßte 
regelmäßig kommen 

Bürgerinitiative macht Vorschläge 
Die Bürgerinitiative Neurott hält den der- 

zeitigen Stadlbusverkehr in Langen mit drei 
Bussen für zu gering. Nach ihrer Ansicht sollte 
die Stadt zur besseren Vi-rkehrserschließung 
einen vierten Bus zusätzlich betreiben. Ül)er 
das „Wie" allerdings müßten sich andere Stel- 
len den Kopf zerbrechen. Dagegen macht die 
Initiative Vorschläge zur Verbe.sserung del 
derzeitigen Busverkehrs; 

Alle Haltestellen sollten zu ganz be.stimm- 
ten Zeiten in festliegenden Abständen an- 
gefahren werden. 
Alle drei Bus.se müssen regelmäßig all« 
Hallestellen anfahren, d. h., der Bus, der 
zur Zeit den Verkehr Sleinberg — Bahn- 
hof und zurück befährt, muß in den Kreis- 
lauf integriert werden. 

Als Vorteile nennt die Bürgerinitiative di« 
Tatsache, daß dann alle Bürger der Rand- 
bezirke der Stadt besser zur Innenstadt ge- 
langen können. Außerdem glaubt man, daB 
dann die Busse stärker benutzt werden, da di« 
Fahrzeiten übersichtlicher werden. Jeder Bür- 
ger wisse dann, alle 20, 25 oder 30 Minuten 
fährt der Bus an meiner Haltestelle ab und 
inüsse nicht erst einen unübersicliUichen 
Fahrplan wälzen. 

Dann führen auch die Bu.sse immer die 
gleichen Strecken. Zur Zeil könne es passieren, 
daß ein Bus aus dem Randbezirk zur Innen- 
■stadt einmal auf der linken und ein andeies 
Mal auf der rechten Straßenseite abfahre. Ein 
weiterer Vorteil sei zweifellos der, daß dia 
Bürger bessere Einkaufsmöglichkeiten hätten. 
Es werde dann auch in I.,angen mehr gekauft. 

Ein Nachteil allerdings wird auch angeführt. 
Durch den Rundverkehr des jetzigen Bahnhof- 
Steinberg-Bu.sses käme es auf dieser Linie zu 
etwas größeren Fahrzeitabständen. Diese seien 
jedoch durchaus noch im Rahmen des F-rlräg- 
lichen. 

20 Jahre Dienst am Kunden 

RUND UM DEN 

Viorrnhrenbmonen 

Sachen gibt's . .. 
Es war schon ein ziemlich großes Gefäß das 

Tobias dieser Tage aufhalten mußte, als ihm 
•ine Frau ihr Herz ausschüttete. Helfen konnte 
•r der Dame allerdings nicht, sicher hatte sie es 
wohl auch nicht erwartet, doch scheint ihm die 
Geschichte interessant genug, um sie einmal zu 
erzählen. 

Selbige Frau also hatte Grund, ihren Ivlann, 
mit dem sie seit 22 Jahren das Band der Eh« 
zusammenflocht, verlogen und gemein zu nen- 
nen. Außerdem gebrauchte sie ihm gegenüber 
einen Ausdruck, der eindeutig seine männliche 
Ehre herabsetzte Was brachte die Frau zu sol- 
chen Äußerungen? Zur Vorgeschichte sei gesagt, 
daß sich das Ehepaar mit einer auf der glei- 
chen Etage eines zwölf Parteien umfassenden 
Wohnblocks wohnenden verwitweten Frau sehr 
gut verstand. Diese Frau, der das Wohl ihrer 
kränklichen Nachbarin sehr am Herzen lag, hall 
ihr, sich für eine Kur zu entschließen. Während 
die Ehefrau nun an einem Kurort ihre Gesund- 
heit wiederzufinden trachtete, kümmerte sich die 
Nachbarin rührend um den Strohwitwer. So rüh- 
rend allerdings, daß die Ehefrau nach ihrer 
Rückkehr aus der Kur Worte gebrauchte, die da- 
zu führten, daß der Mann die Scheidung ein- 
reichte und auch schuldlos geschieden wurde. 
Soweit sind das private Angelegenheiten und 
das Kapitel könnte geschlossen werden, wenn 
nicht böse Menschen im Wohnblock sie mit an- 
züglichen Redensarten fortwährend ärgerten. 
Das erzürnt die geschiedene Frau und sie weiß 
nicht, wie sie sich gegen jene vor übler Nach- 
rede schützen soll. 

Es kann der Bravste nicht in ^-ieden leben, 
wenn er der schönen Nachbarin gefällt, meint 

Ihr Tobias 

Kinderspielplatz in der FriedensstraBe 7 
Die Fraktion der CDU leitete Sladlverord- 

netenvorsteher Dr. Wleklinski den folgernden 
Antrag zu; „Der Magistrat wird beauftragt, 
die Möglichkeit zu überprüfen, ob auf dem 
restlichen Teil des Grundstückes Friedens- 
Rtraße 25 ein Kinderspielplatz eingerichtet 
werden kann und wie hoch die Kosten dafür 
anzusetzen sind." 

Zur Begründung wird angeführt, daß sieh 
dieses Grundstück durc+i seinen Zusdinitt be- 
sonders für die Erriciitung eines nach Alter 
zweigeteilten Kinderspielplatzes eigne. Dieses 
Grundstück sei verkehrsgünstig zu erreichen, 
werde von wenig Anliegerverkehr tangiert 
und sei mit erhaltungswürdigen Bäumen be- 
pflanzt. Auch könnte damit verhindert wer- 
den. daß der Damm zur Bahnüberführung als 
Spielplatz benutzt und die Bepflanzung dort 
weiter zerstört werde. 

In die Überlegung .sei ferner einzubez.iehen, 
daß Bauwillige um den Keßlerplatz nicht im- 
mer die vorgeschriebenen Kinderspielplätze 
erbringen könnten und die dafür satzungs- 
mäßig zu erbringenden Ablö.sesummen bei 
der Finanzierung helfen könnten. 

Was erwartet den Lehrling in der Industrie? 

AMI* lud l.rhrlinKc und Prakli kanten /u einer l>iskussjon ein 
Ktwa 20 Schüler, fIMiik\ik;inien 

imd Aiisuelernte sowie fünf Lelirer halten Mch 
in der verj;anuenen Worhe hei der AMI* 
Deutsfhland ('»mbH an den großer» runden 
Tisch jieset/l, um mit /usliindiKen I.eiilen der 
Kirm;i (ihcr I.efimvthoden für die \'ort)erei- 
tuns auf da.s IVr^ifsl« ben /u di."<kutirren. 
Z\van;{shuifiK kam man auf da.s Henifvhild 
eines l^ehrlinys in der Induntn« /u vpmhen 
und mit aller Offenheit witrdc klar, daß sich 
manche .Iu^^enc^licllen doch ziemlich von der 
Wirklichkeit abweichende \'<»rstf)|unuen über 
die Lehre machen 

Kin Kilm über die AMT Deutschland führte 
die l>l<ku<sionsrunde erst einmal m die Welt 
und d.»- Wesen eines niode>pen Indu.striebe- 
tricbv's eui. l)ie sleilvi^rtretende l'ersonalleilp- 

rin t^'ika Schröpel und der Werbeleiter Oskar 
S(H*hn jjalK'n bereitwillig? Au.skunft auf die 
vielen Kra^on. die von den interessierten Ju- 
Ken<llichen ««»stellt wurden. Aueh Praktikanten 
der Firma und Mitarbeiter, die K^rade ihre 
I^hre beendet haben, trugen durch ihre Kr- 
fahrungsherichte und Meinungen aus der Pra- 
xis dazu bei, den Laien ein F^ild davon zu 
vermitteln, wie es in der Wirklichkeit zugeht. 

Die Lehrkräfte und alle Beteiligten fanden 
das (»rsprach, das immerhin fast drei Stun- 
den dauerte, .sehr fruchtbar imd aueti von 
seilen der (reschäftsleitung wurde angeregt, 
derartige Diskussionen auch in Zukunft forl- 
/.usetzen. FUMriebsbesichtigungen durch Ab- 
schlußklassen seien auch dazu angetan, den 
,iut\gen Menschen bei der Heruf'^wahl zu hel- 
fen. 

Jugend gestaltete Gemeindenachmittag 
Am vergangenen Sonntag fand unter Lei- 

tung von Herrn Pfarrer Kretzer der Faschings- 
Gemeindenachmitlag der cv. Stadlkirch • han- 
gen statt. Die Ausgestaltung der V'eranslal- 
tung lag bei der Theatervverkstatt, die auch 
dieses Mal wieder ein lustiges Programm ..ab- 
zog". Gemeins.inie l.ieder umrahmten die 
Kurzspiele, welche die Gruppe den zumeist 
alleren Gemeindegliedern darbot. Nicht nur 
die .SkeUJie. die .schon beim Thealernachmit- 
tag für den Sladtjugendring beim I'ublikiim 
gut ankamen, auch neue .Stücke reizten das 
Zwerchfell; vom Mann, der seine Frau aus 
Verzweiflung über deren lieinahe schon un- 
verschämte Dummheit erschlägt, bis zum ver- 
zweifeilen Versuch. Salat in Flaschen zu kau- 
fen, ging die Skala der neuen Stiicke. Nach 
einer Pause mit Kaffee und Kuchen ging die 
Vorstellung mit iM'währten .Stücken weiter. 
Ein mit allen Anwesenden Äcsiingenes .Mi- 
schlußlied beendete den Na(hmiltag. an d"m 
es sich wieder einmal gelohnt hatte ins Ge- 
meindehaus zu gehen. wiik 

Ij ika Srhröpel (stehend), die stellvertretende Personalleiterin der AMP-Deu(sdiland, stand 
ilrn vielen Fragen Rede und Antwort, die bei einem roiind-table-Gespräeh mit l.ehrlin- 
gen. Praktikanten und Sehiilern auf den Tisch kamen. l,7.-Fnto 

Das Ehepaar Freisens vor seinem Geschäft In der BaErisfiriBil I.Z-Foto 
t I . , 

Neue Einicaufsmöglictikeit in Neurott 
Die Bürgerinitiative Neurott begrüßt die Er- 

öffnung eines Leben.smitlel-Markles in der 
Carl-Schurz-Straße. Am Eröffnungstag am 
vergangenen Freitag konnten sich viele von 
der reichhaltigen Auswahl überzeugen. 

In diesem Zusammenhang bittet die Bürger- 
initiative, nun aber die Bäckerei nicht zu ver- 
gessen, die die Bürger von Neurott in der 
lebensmittelgeschäftslosen Zeit nüt den haupt- 
sächlichen Grundnahrungsmitteln wie Milch, 
Butter, Eier usw. versorgt hat. 

Internationale Frankfurter Messe 
Zum 50. Mal seit 1948 findet vom 25. 2. bis 

1. 3. 1973 die Internationale Frankfurter Me.sse 
statt. Über 3 000 Direktaussteller und rund 
300 zusätzlich vertretene Unternehmen zeigen 
ihre neuesten Kollektionen an Konsumgütern. 
Fast 30 "/o dieses Gesamtangebotes kommen 
von außerhalb Deutschlands, aus 40 Ländern. 
Dem betont internationalen Charakter der ge- 
botenen Auswahlmöglichkeiten entspricht dia 
Nachfrage; mindestens ein Sechstel der Fach- 
einkäufer kam Jeweils von außerhalb Deutsch- 
lands. Neben den üblichen Informations- und 
Einkaufsmöglichkeiten, die diesen größten 
Konsumgütermarkt der Bundesrepublik 
Deutschland prägen, werden die.smal neu# 
Aspekte, die sich aus der Erweiterung der 
EWG ergeben, dieser Messe besondere Ak' 
zente verleihen. 
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Sinr Sjeftr -Ltäm '/tWfc 
Hier tprlokt dl« 

Volkshochschule 

„lllii'k in freiiidr I.Sndcr" 
Im Halunrn der von der Volk.ihorKschula 

im Kultiin)r(>iirnmm 1!)72'73 <lurchKe- 
führtoii ViirlniKsrciho „Ulitk in frt-mde Lan- 
fli i ' ist der l)i'l<aiinte Kunslhislorikor und 
Knns.Tvalor 1. R. Sepp Schüllpr ans Aachen 
niri n. und 28. F\-l)ruar l!l7:i mit zwei Farh- 
di.i Virträucn (rast IxM der Volk-shochsrhvilp 

Am UicnsliiK um 20 Uhr hcidl das 
i'l.'Tna „Korn — dir rwinf Stallt". Man spridit 
all; III-in von der „KwiKt-n Sta<lt" Horn und 
w ■ >t damit auf (Ju' laiiK*-' fii'^ithichto d«*r ita- 
lii r, .•■licii llauiilsudt hin. Hs Killt wohl kaum 
Pin - andere Stadt, die ül)er .lahrtau.spndc .so 
eir ihi'idi'iid im Mrennpuiikt der fle.sehichte 
gi .landen un<l die viel«- /eimcn die.ser Tra- 
tiii im Iiis in unsere Ta*;«.' l>ewahrt tufct. D;ls 
k l .'•rliclie Horn durfte unter Aumi.s' i.s zur 
7,. wn>nde andertliait) Millionen umf.ilU ha- 
ben 

De; |ia|Wtliihe Horn f-rli-titc iiaiti der Üt><>r- 
wiii'lutiK srhwrrer HuckschlaK«- zwar nicht 
nietir dii-sp frühere Kinwohner/.ahl. Rom 
wurde aber wie<ler der Mittelpunkt europS- 
Ifietier Kultur. IV-n anttken g«>Kenül>er entstan- 
den nun dir neuen twkannten Wunderwerke 
der IJaukim.st, BiUlhmierei und M3l*"rel. Crani 
Pom wurde ein ein/ißartiK«« Museum, ein 
Spiegelbild europäi.icher Kunst Seit 1870 tot 
Rom die IIauplsta<U de« Ke<*inten Italien. Im 
ßommerpalast der I'äimte, dem Quirin»!, resi- 
dieren die Knni(»e und seit 1945 nun die Prä- 
»Menten. 

S«>pp Sdiüller, der lan<?ere Zelt Ui Rom leht« 
un<l mehrere Bucher über die Stadt gofit^irle- 
ben hat. möchte mit vielen Karblichtl)il<lern 
ein l(»hendiKe.s Bild diewer „Kwijien Stadt" ver- 
mitteln 

Der /.weite Vortra« am Mittwoch mti 20 Uhr 
Ntcdrrlandr — l.and der KroUrn Maler 

Die n.itionale Kuiwst llollaxKls, die (>attunK. In 
der diese.i aulierlu-h kleine l.ind Kleichberech- 
Ui;t und oft uberlcKen neljen d.'n RrofJen euro- 
paisdii-n Nationen .steht, i.st die Malerei. In 
drei .lahrhunderten. ilem 15 , 1(1. uml 17. .lahr- 
hunilert, sind tiier Bildwerke entstanden, wel- 
die ilie Welt neu sehen und erleben lehrten. 

II iU, Kemlirandt, Vermeer van Delft und 
viele andere waren Mnllimder. Die Namen 
Vinc<'nt van (JoKh und Piet Mondrian wei.sen 
darauf hin, dal^ die.s<»s Volk auch noch in nt.nie- 
rer /eil Maler hervorKeliracht hat, die der 
Kuivst neue We^e erschlo.ssen haben. Nie- 
mand. der die Nii-derlande rii-htiK .se+ien und 
erleben will, kann an diesen Malern vorülier- 
Bi'hen und damit die KiolJen holländisiiien 
Museen übersehen. Sie allein sdvMi lohnen 
•inen Bi>siu4i die.ses I.ande.s. 

Se|)p Siliüller, der von der ni<Hh.Tlündischen 
Giyn«-' stammt, wird über Werden und Wesen 
diütier hulläiidisciu'n Maleret al.s die RoprSsen- 
tiition des I.andes berichten. 

l>ie iM'iden Vorträse finden jeweils im Mu- 
sikpavillon des nnMeich-(;ymna.siunvs statt. 
l)er Kifitrill iÄt fi\M. 

Theaterring Langen 

Erholung i. J^erlendorf Kröckelbach 
Das S<i/.ialamt w^ist noc*h einmal auf Hie 

<ler Krh(»l.urmsauf»*nthalle für kin- 
d*'rroi(hc» Knmili<'n irn K^'rwndorf Kr6rki'lba(h 
hin. Inmill<»n dor h<'rpIi(iK*n Lnn^i«chafl (U*.s 
»aK^numwobcnon OdJMiwaUi»-« da.-. K«- 
riMidorf KnifkclUHrh K/< l«t die !j4inds<-haft, 
dir durf-h dio NlboUin^nn.'^ße Hin^n« id die 
alldoulsche Kistori'» (4<*fundrn hat. Siff;frif<l, 
(hml».*r und Hairf !» «in^<'n hier auf die .Ingd. 
W«T criiuurU* »idi nit+it d<tj lx'Wfj4»'ndstrn 
Ki>«»s* d«'r drutsrhon f}(«(hic*hU?? 

II«'ulo i!4t <i(T (>^f<»nwald Natijn>iirk un<l 
Krhf>lu!^KH«(»hu'1 für <lio M< n.schrn dir Bal- 
UinKsraurnf MrinnhfMm imd Frankfurt. Km 
aus^^j'fl« hntps Nc*ty. vf)n Parkplal/<'n, Rund- 
w>'><<'n, ur»<J I,ieiiowio.s<?n, Kulicbank'-n 
unri SfJiut/.hütlfn Ist bi^n-iUs pntstand»*n. In- 
mitt<'n du'Si'S NaLurp;irks das F<.*ri<n- 
drtrf Knxki'Ihach Ks st^'ht allon offen, di« 
Krholunj» und Kntspannuivn in »»inf^r rej/,vollen 
I,anfl.sf+i.ift surh/»n Ks i?»t gelungen, in dir 
Zeit vt»rn 7. .luh t>is 18 Auuusl Ferionhau.ser 
an/,\imieten, Inton^ssiertf Faniiiiet» wenieri {?<*- 
t>f^1«'n, sich mit <i<'in So/.ialaint der Stadl Lan- 
K«n, Il.-Mi.s Schoner, /»immer 10, in Verbindujig 
zu setzen. 

Narrentreffen im Siedlerheim 
Die SiedlerKemeinschafl traf sich im Siod- 

lerheim zu c^inem Narrenlreffen, das pünkt- 
lich um 20.11 Uhr vom Krston Vorsitzenden 
Karl RettiK eröffnet wurde. Unter den Klän- 
gen der Hauskapelle „The Daddies" aus 
Sprendlingen zo>» der Fünferrat unter seinem 
Präsidenten Karl Kndlein in den sdiön de- 
korierten Saal ein. Karl Kndlein stclUe seine 
vier Minister, Max Spreu, Heinri(!h Führ, 
Karl Kronz und Ludwig Muthig vor, und erit- 
lleß sie soßleidi wieder unter das närrisdi« 
Volk mit der Bemerkung, dali man sldi audi 
In der Siedlergemeinschaft den allgemeinen 
Sparmaßnahmen der großen Politik anschließt. 
Gleichzeitig habe man dadurch Platz für dia 
Tanzflädie gesdiaffen. 

In den Vorträgen schilderten Adolf Sdiul- 
meyer, Helmut Mies, Waldemar Heil und Karl 
Mannl>erj;er ihre Erlebnisse als Stotterer, 
Hobbyfreund, Hotelboy und Bauer. Höhe- 
punkt vor der Pause war ein Spanischer Tanz' 
vorgetraRen von Ad«)lf Schulmeyer und Wal- 
demar Heil. Das begeisterte Publikum for- 
derte sturmiseh eine Zugabe. 

Nach der Pause starteten Frau Sdiambes 
und Frau F.msig (alias (Jünter Debus uiul 
Aflolf Sduilmey(»r) in einem Zwiegespräch, 
Karl Kr«»n/. als Campingfreund, Karl Iletlig 

nlii Kameramann und CJünt^'r Debus als S-i- 
pertrottel Angriffe auf die I.adimuskeln. Dfii 
Abschluß bihiete das Siedlerbalirtt als Huhc 
punkt dieses Abends. Die „Damen" Adn'f 
Sdiulmeyer, Karl Krön/, Karl llettig. Karl 
Mannberger und Waldemar Heil boten ein« 
vielurnjubelte Darbietung, wobei vom 
likum eine Zugabe gefordert wurde. — Alles 
in allem ein sehr gut g^'lungener Abend, d r 
zeigte, daß die Siedler nicht nur in ihren (i.i - 
ten, sondern auch in d#»r N'arrhalla ihren 
Mann stellen können. 

Oer Fasching bremst Hallenbadspenden 

Mit nur zwei Sp' nrlem in 
die.ser Wo(he sieht die Spen- 
denliste der BurgHTaktJon 
Langener Hallenbad gegen- 
über der vorange»Rani;enen 
recbt b'Scbeiden aius. Die 
Hürgeraklion Langener Hal- 
lenbad führt das nidit zu- 
letzt auf das z. Z. überall 
herrschende Faschingstrei- 
ben zurück, das für den 
einz/elnen mit nicht uner- 
heblichen rinnn/.icllen Ko- 
sten v(;rbun(len ist, so daß 
der Tredrinke an das Hallen- 

bad z. Z. deshalb zwangsläufig etwas in den 
Hintergrund tritt. 

Da boreitÄ im lotY.ten Jahr wiihretvd der 
Fasdiingszeit eine gewi5.s<' Spentlenmüdi^^keil 
unverkennbar war, die jedoch nach »i'hr kur- 
zer Zeit einer verstärkten Aktivität wich, ist 
die Hürgeraklion Lang<»ner Hnllenbad (»ptimi- 
sti.sch, daß der Spernleneingung in den näch- 
sten Wochen wieder die eiirrulichen Aus- 
maße der letzten Wodien ann mml. 

Dje Hürgeraklion wünscht d^r Bevölkerung 
in den bevorstehenden Tagen des närrischen 
Treiben« viel Vergnügen, verbindet damit aber 
die Bitte, trotz „Helau, Alaaf" u. a, karnevali- 
stis(hen Wortschöpfungen an „Ihr Hallonba<r' 
zu d(Miken. 

Hier die Spendenkonti^n: Bezirkssparkas^se 
Langen, Kto.-Nr. 211 -r>0-l 1-11, Lang^ener Volks- 
bank edmbH, Klo.-Nr. 33 33 und VolkiSbank 
„Dreieich" e(JmbH. Kto.-Nr. 0 22 200. 

Den beiden Spe?idern die<ser Woche herz- 
lidien Dank. 

55. Spendenlisle 
Übertrai,' 48-H2.90 DM 

351 .Annel. Pummer, (Joeth^sT. llHi 10,— DM 
352. Ute Hoffn-^ann, Taunu.sslr. 4M 8.— DM 

48 430.90 DM 

Nichts als Lärm und I..uftversdiniutzuiiK 
Hrfreulich. daß auch enrllich einmal dasAti- 

genmerk der Polizei auf den Bahnhofsvor- 
platz fallt (siehe Bericht „Vorschläge und 
i'rogramme der Polizei" in der LZ vom 6. 2.) 

Aber dort handelt es sich um wartende Au- 
tos (mit laufendem Motor), die nur zu be- 
stimmten Tageszeiten, d. h. morgens und 
abends, für jeweils einen kürzeren Zeitraum 
die Luft vensdmiutzen. 

Das Problem in der Bahnhofsanlage, wo 
schließlich auch Menschen wohnen, ist nicht 
weniger groß und aktuell. CJibl es in unserer 
Stadl niemanden, der sich je damit befaßt 
hätte, wie unzumutbar es für die Anwohner 
erscheint, vierfach gestnffelte Verkehrsmittel 
aus allernächster Nähe — effektiv nur we- 
nige Meter von den Hausern entfernt — seit 
•Tahren ertragen zu müssen? Auf der einen 
Straßenseite Autos, in der Mitte Basse, auf 
der anfleren Straßenseite Autos und im Hin- 
tergrund, nur durch eine 1,5 Meter holie Heck" 
verdeckt, die Bunde.shahn. Von den frühesten 
^Morgenstunden an bis in die späte Nacht hi- 
nein — nichts als Lärm und Luftverschmut- 
zung. Je<ier dritte Bus steht zwischen 10 und 
20 Minuten mit laufendem Motor. 

Klagen über diese Mißstände, die seit zwei 
einhalb Jahren geführt werden, wurden von 
den dafür zuständigen örtlichen Stellen zwnt 
angehört, aber eine Besserung oder Beseiti 
gung konnte nicht erreicht werden. 

Vielleicht trägt dieser Artikel dazu bei. 
endlich audi hier eine brauchbare Lösung zu 
finden. 

Otto Weivsenbach 
Langen, Bahnhofsanla^<' 5 

Wer hat das schönste Kostüm ? 
Der 1. FC I.angen veranstallet am Freitag 

In seinem Clubhaus ein Kostümfest, an dem 
die „Zwei Trieler" mitwirken, ein Komiker 
Duo. die schon manchen Saal zum Kochen ge- 
bracht haben. 
Al)er auch über f'unk luid Fernsehen sind di.' 
lK>lden urkomischen Typen schon recht !>»•- 
kannt geworden. 

F.ine weitere Attraktion dieser Veranstal 
tung ist eine Prämieruiig der schönsten 
Kastüme. F.s lohnt sich also, diese Veranslal 
tung in mij»;Iich.st origineller Aufmachung mi 
besuchen. 

Faschingsrevue bei der Martin-Luther-Gemeinde 

Generalprobe vor dem Altenkreis fand ungeteilten Beifall 

— I'olenblut — 
(»pcrclte In drei Bildern von (). Nedbal 

Am Monta«, dem 26. Februar, gastiert daa 
Btadttheater Würzbui-g mit der Operette von 
p Ne<lbal „Polenblut" im großen Saal der 
TV-Tumlialle In Langen, Friedridi-Ludwig- 
Jahn-Platz. F.intritt.skarten 7.um Preise von 5,— 
und 7,— DM sind bei foljjendon Voi-verkaiifs- 
itellen erhältlich: 

Herrn Georg Nieder, lyangaen, 
Westendatraße 43. Tt>Iefon 2 16 04 

Herrn Erich Hamann, Lang*'n, 
Darmstädter Straße ßl, Telefon 2 18 29 

Budihandlunig Polttzer, I^an^en, Bahnstr. III 
Frau Flke Wagner, Langen, Wernerj)latz 9 
Vollcsbank „Dreleldj" eCmbH., lÄn^jen, 

Liutherplat?. 1 — S. 

„Zigeunerfahrt" 
für Kinder im Alter von 11 bis 18 Jahren 

Das So/.ialamt führt im Rahmen der kom- 
munalen Jugendpflege in den Osterferien 1!)7S 
Und zwar in dt>r Zelt vom 18. April bis 26. 
April eine sogenannte „Zigeunerfahrt" für 
Klndc>r im Alter von 11 bis 13 .Jahren durch. 
Die Fahrt geht In den vorderen Odenwald. 
Für 15 Kinder sind Plätze vorhanden. 

Die „Zigeunerfahrt" wird mit einem Pferde- 
gespann (Planwagen mit zwei Pfoiden) 
durdigeführt. Die Stredte führt von Langen 
durch den Koberstädter Wald nach Roßdorf, 
wo die erste Übomaditung stattfindet. DanacJi 
geht OS weiter über Reinheim zur Burg Otz- 
berg. Von dort durch das Mümlingtal zur 
Burg Breuberg, wo die Osterfeiertage ver- 
bracht werden. Die Rückfahrt erfolgt über 
Groß-Umstadt — Dieburg — Messel — nach 
Langen 

Die Gruppe wird von zwei erfahrenen Be- 
treuern, Stadtjugendpfleger Gerd Grein und 
der Soziologiesludentin Elisabeth Neubauer 
begleitet. Sie wird sich zum großen Teil selbst 
verpflegen. Die Übernachtungen erfolgen in 
Jugendherbergen und ähnlidien Einrichtungen. 

Während der „Zigeunerfahrt" wird den 
Kindern eine abwechslungsreidie Betätigung 
geboten, die sidi von öslerlidien Bastelarbel- 
ten über Spiele zu Sport und musischen 
Aktivitäten erstreckt. 

Der voraussiditliche Teilnehmerbeitrag wird 
bei 40 Mark liegen. In diesem Teilnehmer- 
betrag sirvd die Kosten für Unterkunft. Ver- 
pfleigung und Betreuung enthalten. Das Sozial- 
amt bittet um persönlldie Anmeldung im Rat- 
haus (Scherer-Bau, Zimmer 10). 

F,in paar frohe Stunden bereitx-te am Mitt- 
woch der I.aienrspielkreis der Martin-Luther- 
CJemeinde mit seiner bunten Faschingsrevue 
den Mitgli«Hlem des AKenkreises. Die Frauen- 
hilfe der C;en*>inde hatte für Kaffee un<l 
Kreppet ge.songt. Die Tische waren mit Männ- 
chen aus ApfeKsinen fastnachtl'.ch geschmüdtt. 
Pfarrer Lauber bugrüßte die Cäste und 
wiin.schte allen wnen recht frohen und heite- 
ren Nachmittiig Die kleine Claudia Fröhlich 
.sprach, als rei/^'nder Boy verkleidet, im Na- 
men des Enscmliles BegrüHungswortc in wohl- 
g<>set/.ten Heimen. 

Als Auftakt marschierten alle .Akteure in 
wunderschönen Kostümen in den Saal. Da gab 
es Me.\ikaner, Clowns, Zigeuner und Tän/e- 
rinnen. Die Tan/.gruppe Regina Dach, Renate 
Fohry, Claudia KnViilich. Bettina Lötz, Fla 
Mii-lert, (raiii Uaai), KIke Revenich und Cor- 
nelia Thielen, verkleidet als „Dirndl" und 
„Buam", l>(>geislerten das Publikum mit ihren 
„Sal/.burger Ge.schichten". Eis folgte ein Sketch 
„Der Zaubermantel". Schneidermeister Stich 
^laus Raab), Mathilde, de.s.sen Frau (Barbara 
Franke), Kasperl, dessen Liehrjuivge (Arnd 
Lewe), Seppol (CJötz Mäu.ser), ein Mohren- 
junge (Michel Fi.sdier) und Don F»steban Ca- 
ballero, Zauberer aus Spanien (Uwe Müller). 
Kasix'rl hatte als Schneiderlehrling Arge« aus- 
zuhalten, er wurde durch den Zaul>erer in 
einen Mohrenjungen verwandelt. Aber zum 
Glück ging am Binde alles gut aus. Zwei 
Clowns, Fix und Ka.x (Klaus Raabe und Tim 
Bossert) erzählten .so allerlei Narrenstreiche. 
Die beiden hatten die I.acher auf ihrer Seite. 

In dem Skvtch „Der Zylinder" erl<*bte der 
Stadtrat Schraubhuber eine böse Überra- 

schung, als er den Minister abholen wollte 
und nn Stelle 9eini>s Zylinders in der Hut- 
schachtel einen Nachttopf vorf.md. Hier wirk- 
ten mit; Christian Lerner, Marianne Slreh- 
niel, Robert Jo.st, Nort«»rt Rothe, Heide Sap- 
lÄ-r und .lürgen Bote. 

Ganz im Stil der zwanziger Jahre war die 
Tanzvorführung „Berliner Luft". Selb.st der 
Leierkastenmann fehlte nidit (Jörg l,eve). In 
wundorschönen Kostümen tanzten die Kinder 
und Jugendlichen, .'»ie sind alle im Alter zwi- 
schen zehn und IS Jahren. Polka und Schieber 
nach Operettenmeldodien. 

Die drei Tanzpaare waren: Kerstin Hauß- 
waid, Nobert Rothe, Doris Linder. Klaus Raab, 
Friederike Mäuser uml Henrik Ix'we. Die 
..Berliner Jungs" wurden dargestellt von Re- 
gine Dach, Renate Fohry, Botlina l.otz, Doro- 
thea Merker, Ela Mielert, Gabi Raab, Elke 
Sevenich, Cornelia Thielen, Claudia Fröhlich. 
Als „Alte Rieke" tanzte Claudia Fröhlich, 
Tan/.partnerln war Cornelia Thielen. 

Mehrmals mußte der Vorhang geöffnet wer- 
den, als sich alle Akteure zum Finale auf der 
Bühne versammelt hatten. Der »eifall wollte 
kein Ende nehmen. Frau Emmy Herrmann 
übern^ichte Frau Charlotte Rothe, die alle 
Spiele und Tänze mit der I-aienspielgruppe 
einstudiert hatte, im Namen des Altenkreises 
einen Strauß Blumen und .sprach den herz- 
lichen Dank der Anwesenden für den schönen 
Nadimittag aus. Bühnenbild und Kostüme 
waren In Teamarbeit entstanden. Für die mu- 
sikalische Untermalung .sorgte Norbert Rothe. 
Die B'eleuchtung besorgten Jürgen Bote und 
Jörg Sandvoß. .Ms Souffleuse fungierte Alexa 
Kaufmann. Ais „Fräulein Nummer" traten auf: 

Eine ganze Bühne voller Akteure In allen Arten von farbenprächtigen Kostümen machten 
die „Faschingsrevue" zu einem schillernden Krirbiiis für alle Kusdiauer LZ-Futo 

Daniele Lotzer, Elisabeth Sdiulz, Uschi Grob 
und Dorothea Mercker. 

Nun geht es weiter. Groß und klein, jurm 
urvd alt, alle .sind herzlich eingeladen zur 
„Großen Faschingsrevue" am Samstag und 
Sonntag. Mit Sdiwung und Humor geht noch 
einmal ein Programm über die ßühne, das 
für jcHlen etwas Besonderes bietet. Elf Num- 
mern stehen auf dem Programm. Die öffent- 
lichen Aufführungen finden statt am Sonii- 
at>end, dem 24. 2. 1973 um 16 Uhr und am 
Sonntag, dem 25. 2. 1973 um 16 Uhr (im RaJi 
men des vom Stadtjugendrin^; veranstalteten 
„f-angener JugeiKltreffs") im großen Saal dei 
Martin-I..uther-Gemeinde in Oberlinden, Ber 
liner Allee 

Beachtliches Chorkonzert war In 
Frankfurt zu hören 

Am vergangenen Sonntag brachte die „G8 
chinger Kantorei" unter der Leitung von Pro- 
fe.ssor Helmuth Rilling im großen Saal der 
Staatlichen Hochschule für Musik und Dar- 
stellende Kunst In Frankfurt ein a-cappella- 
Konzert mit Chormusik des 19. und 20. Jahr- 
hunderts. Auf dem Programm standen Werka 
von Max Reger, Johannes Brahms, Robert 
Schumann, Giacctiino Rossini. Darias Milhaud. 
György Ligeti und Oliver Messiaen. Zu den 
Werken von Reger und den Meistern unseres 
Jahrhunderts gab Helmuth Rllling eine ein 
drucksstarke Werkeinführung. 

Von der Interpretation all die.ser Werke 
durch die „Gächlnger" kann in allen Sparten 
des Chorsingens nur in Superlativen geredet 
werden. Dieser Chor darf — und das zumin- 
dest im süddeutschen Raum — als der Beste 
bezeichnet werden. Was hier Interpretiert 
wird, ist letzte Vollendung, Ist weit mehr als 
großartig! Rilling stellt hohe Anforderungen 
an seine Sängerinnen und Sänger. Und er 
selbst bewies, wie er in diesen Werken drin 
steht, denn Helmuth Rilling dirigierte dieses 
Zweieinhalb Stunden-Konzert auswendig! Eine 
Chorleiterleistung, dte anderen gegenüber be- 
mec.sen. ebenfalls mit dem höchsten Prädikat 
zu bezeichnen ist. Die Zuhörer in großer Zahl 
iunr;e Menschen, dankten mit freneti.schem 
Beifall und erbaten — trotz der T.änge —noch 
zwei Zugaben .Aber leider gab es auch im 
Saal leere Plätze. War man vielleicht nicht 
erschienen, weil es „wackere Schwaben" wa- 
ren. die da musizierten und nidit ein Frank- 
furter Chor mit Traditlonsvergangenheit? 

Dieser Chorabenri darf jetzt schon als das 
Konzert des Jahres bezeichnet werden. Und 
in den Dank an Chor und Chorleiter seien In 
Sonderheit niiteinbe/.ogen der junge famose 
Pianist Roland Keller (Stuttgart!, der dem 
Chor bei Brahms. Schumann und Rossini ein 
adäquater Begleiter war. und die aus dem 
Chor stammenden Solisten Kathrin Graf, 
Vera Sihrelher (Sopran), Margret Jetter (All), 
Klaus-Dieter Kern. Hans Wilhelm (Tenor) 
Hanns-Friedridi Kunz und Mathias Breit 
Schaft (Baß). 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei dc-n 

Postbeziehern, eine Beilage „Eine Stunde Mar_ 
tinizing" Vollreinigung, Bahnstraße 23. bei. 

|fr. 1« LANOENER KEITDNO Kreitag, den 28. Februar 1«7.^ 

OFFENTHAL 
o wir gratulieren . . . Herrn Georg Hallor, 

Schulst raße 45, der am 25. Februar seinen 
yl, und Herrn Philipp Schadt, Langener Str. 7, 
der am 26. Februar seinen 74. Geburtstag be- 
gehen kann. Herzlichen Glückwun.sch! 

o Leitungswasser wurde untersucht. Anfang 
Februar wurden vom Staatlichen Medizinal- 
Untersuchung-samt Darmstadt an verschlede- 
rten Stellen des Ortsbereiches Wa.sserproben 
JU.S dem Wasserver-sorgungsnetz entnommen. 
Die.se Proben wurden einer bakteriologischen 
und teil chemischen Untersuchung unterzogen. 
Nac+i dem Prüfungsbericht ist das Trinkwas- 
ser in Offenthal in Ordnung. 

o Sperrmiillahfiihr am 26. Februar. Am 
Montag, o'em 26. Februar, wird die nächste 
ßperrmüllabfuhr durchgeführt. Die Einwoh- 
nerschaft wird gebeten, den angefallenen sper- 
rigen Müll bereits in den frühen Morgenstun- 
don zur .'Vbfuhr auf den Bürgersteigen bereit- 
zuhalten. An diesem Tag wird brennbarer als 
auch nicht orennbarer Sperrmüll abgefahren. 
Zur reibungsio.sen .Abfuhr wird jedoch gebe- 
ten, den brennbaren und nichtbrennbaren 
Müll getrennt zu lagern. In der zurückliegen- 
den Zeit ist die Sperrmüllabfuhr von einigen 
Einwohnern leider mißbraudit worden. Mit 
Na'-hdruck wird deswegen darauf hingewiesen, 
daß ab .sofort nur der „wirkliche Haussperr- 
niüll" abgefahren wird. Nach der Ortssatzung 
fallen z. B. nachstehende Abfälle nicht unter 
Sp rrmüll: Bauschutt, Erde, Steine, größere 
Meiallabfälle (.Autoteile etc.), Tierkadaver, gif- 
tige Stoffe, Gartenabfälle. Für Müll, der nor- 
malerweise In Mülltonnen gebracht werden 
kann, aber für die Sperrmüllabfhur gesam- 
melt wird, besteht die Möglichkeit, beim ört- 
lichen Einzelhandel Müllsäcike hierfür zu kau- 
fc-n. Sollten in einzelnen Fällen Zweifel be- 
ziiqlich der Sp>errmüllabfuhr auftreten, erteilt 
die Cremeindeverwaltung ent.sprechende Aus- 
künfte 

o Neuer Beigeordneter. Der seitherige Bei- 
geordnete Helmut Hartmann (FWV), hat sein 
Amt nic^dergelegt; dies geschah aus rechtlichen 
Gründen. Der Gemeindewahlleiter, Bürgernnei- 
ster Zimmer, teilte mit, daß Heinrich Zimmer 
(FWV) als Ersatz in den Gemeindevorstand 
nachrückt. 

o Altöl in der Kanalisation. Wie der Klär- 
wärter der gemeindlichen Kläranlage in Of- 
fenthal mitteilt, kommt es in der letzten Zeit 
häufig vor, daß erhebliche Altölbestände In 
die Kläranlage einfließen. Dieses .'Mtöl kann 
dazu fuhren, daß die Funktion der Kläranlage 
— sie arbeitet auf biologi.sch-meclianischer 
Basis — erheblich gestört wird bzw. daß die 
notwendigen Bakterien im Haupt kl ärbecken 
abgetötet werden. Diese Bakterien sind für 
die ordnungsmäßige Klärung bzw. Reinigung 
der anfallenden Abwässer in der Kläranlage 
unbedingt erforderlich. Es ergeht daher die 
dringende Bitte, Altölreste jeglicher Art nicht 
In die gemeindlidie Kanalisation zu leiten. In 
die.sem Zu.sammenhang wird darauf hingewie- 
sen, daß bei vorsätzlicher Zufuhr von Altöl 
oder ähnlichen Stoffen in die Kanalisation mit 
empfindlichen Strafen zu rechnen i.st. Sollten 
trotzdem, aus welchen Gründen auch immer, 
solciie Stoffe in die Kanalisation gelangen, 
werden die Einwohner der Gemeinde gebeten] 
dies unverzüglich der C,eineindeverwaltung' 
bzw. dem Klärwärter, Herrn Albert Reitz, Of- 
fenthal, Dieburger Straße, anzuzeigen, damit 
unnötige Schäden innerhalb des Reinigungs- 
mechanismus der Kläranlage und für die Um- 
welt insgesamt verhindert werden können. In 
diesem Zusammenhang werden alle Autobesi'- 
zer gebeten, ihren obligatorischen Ölwechsel 
möglichst in einer Tankstelle durchführen zu 
lassen. 

ERZHAUSEN 
ez 20 Jahre Verein für Deutsche Sdiäfer- 

nunde. Im Vereinsheim am Ohlenberg fand 
die Jahreshauptversammlung des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde e. V. — Ortsgruppe 
Erzhausen-Wixhausen und Un^ebung statt. 
Man gedachte zu Beginn des im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieds Ludwig Schäfer. 
Vorsitzender Theo Fornoff gab den Geschäfts- 
bericht und ging auf das 20jährige Bestehen 
der Ortsgruppe ein. Kassenwart Lotj nahm 
zur finanziellen Lage des Vereins Stellung. 
Dem Rechner wurde eine einwandfreie Kas- 
senführung bescheinigt. Nach einer Aussprache 
allgomeiner Art wünschte Vorsitzender For- 
noff weiterhin viel Erfolg bei der Arbeit mit 
den deutsc+ien Schäferhunden. 

Der Uniergana det Römischen Reiches (Licht- 
burg). Ein Monumentarfilm über die Blüte- 
zeit des Romischen Reiches. Etwa 180 nach 
Chr. regiert ein Mann, Marc Aurel, fast Uber 
die ganze damals bekannte Welt. Er beordert 
sämtliche Gouverneure. Könige und Prinzen 
seines Reiches zu .sich, um nach einer gewal- 
ticjen Heerschau die endgültige Befriedigung 
der Weh voranzutreiben. Da aber werden die 
Wurzeln gelegt, die schließlich zum Unter- 
gang des Imperiums führen. Der Kampf 
zweier Männer um eine schöne Frau der 
Mord an dem Herrscher. Kämpfe mit den re- 
bellisrhen Barbaren und die Intrigen hinter 
den Kuli.s.sen machen diesen Film zu einem 
nndnicksvollen Erlebnis 

Bei einem Glas Sekt wird gefachsimpelt. Dreht es sieh um einen neuen Griff" Reim Favdiincs- 
ball de« Judnverelns im Lämmchen wirbelten die Judokas einmal anders über das Parkett 
als sonst über die Matte. . ^ . LZ-loto 

GRABMALE 

K. W. Schäfer 
Inh. Rudolf Kuhn 

Bildhauer und Sieinmelzgeschäft 
Fensterbänke, Treppen und alle Marmor- 
arbeiten 

Langen. Friedhotstraße 36-38, Tel. 2 23 11 

GÖTZENHAIN 
g Zwei Miltslände, über die im zunehmen- 

den Maße viel Ortsbürger klagen, nahm sich 
der Ortsverein der SPD in verschiedenen .Auf- 
rufen vor. Zum einen gc!hl es um das Parken 
von Kraftfahrzeugen auf Bürgersteigen, was 
zu erheblichen Schwierigkeiten für die Fuß- 
gänger, ältere und behinderte Menschen führt 
und auch Kinder auf die Fahrbahn zwingt, wo 
sie allen Gefahren ausge.setzt sind. Zum an- 
deren führt das „Gassi-Gehen" der Hunde 
mit allen damit vc>rbundenen Hinterlassen- 
schaften zu der ständigen Bitte, Hausein- 
gänge, Zaunecken und Bürgersteige schneller 
zu umgehen und dafür andere Orte aufzusu- 
chen, die sich in Göt/.enhain noch in genügen- 
der Menge anbieten. 

V Aus der Welt des Films Amtliche Bekanntmachungen 

/leide tUT) heißt ein neuer 
FamiIien-1'arbfilni, kein Remake des vor 20 
Jahren .so beliebten Ileimalfilms gleichen Ti- 
tels, sondern ein Untc-rhaltungsfilm moder- 
nen Stils. Die CJeschichte spielt in einer der 
schönsten Landschaften Deutschlands. Roman- 
tik, jugendlichei Frohsinn, Lebensfreude, Hei- 
terkeit und Musik sind in anspn»chender Aus- 
gewogenheil darin vereinigt. Roy Black singt 
und spielt die Hauptrolle. Ihm zur Seite ste- 
hen so bekannte Darsteller wie Heidi Kabel, 
Willi Millowitsch, Henry Vahl. Ralf Wolter] 
Agnes Windeck und andere, nicht zu verges- 
sen die Knte Eulalia. 

Betr.: Ilaiisliallssalznng der Stadl Langen für 
das Kedinungs.iahr 1973 

Der Entwurf der Haushaltsatzung der Stadt 
I.angen fiir das; Rechnungsjahr 1973 liegt ge- 
mäß § li:i ,\b. t HGO in der Zeit vom 26 Fe- 
bruar bis 5. März 1973 im Rathaus (Kämmerei 
abteiliing) Haus C — Zimmer 20 — öffentlidi 
aus. 

Langen, den 21. Februar 1973 
Der Magisrat: Kreiling, Bürgermeister 

Schnelle 
Auffassungsgabe 

Jabuschek trinkt nicht Ja- 
buschek säuft. Es ist schon eine 
rechte Schande mit Jabuschek. 
Seine arme Frau redet sich 
die Lippen wund. Ohne Erfolg 
— leider. Und schließlich bit- 
tet sie den Herrn Lehrer, dem 
hartge.sottenen Sünder einmal 
tüchtig ins Gewissen zu reden. 

Der Herr Lehrer also knöpft 
sich den Jabuschek vor. Spricht 
und spricht. Jabuschek knickt 
immer mehr zusammen. 

Da spielt der Herr I,ehrer 
seinen letzten Trumpf aus, 

„Lehrt es uns nic.ht schon 
die Natur!" ruft er mit erho- 
benem Zeigefinger, „daß wir 
den Alkohol meiclen sollen? 
Nehmen wir zum Beispiel den 
Esel in deinem Stall. Führen 
wir ihn zu einem Eimer mit 
Wasser und zu einem Eimer 
mit Alkohol. Nun, lieber Ja- 
buschek, was glaubst du wohl, 
welchen Eimer das Tier wäh- 
len würde?" 

Kurzes Schweigen. Jabu- 
schek überlegt. Dann sagt er: 
„Den Eimer mit Wasser." 

„So ist es", strahlt der Herr 
Lehrer, ganz beeindruckt von 
Jabuscheks schneller Auffas- 
sungsgabe. „Und warum wohl 
würde er diesen wählen?" 

Sagt Jabuschek prompt: „Na, 
well er ein Esel Ist!" 
(Aus dem Büchlein „In fröh- 
licher Runde" von Cefischer). 

E/ne Geld-Anlage der Vernunft. 

FREIGABE 
des S. Zelchnungs- 
abschnitles zur 
vermögensslabilen 
Beteiligung, Projekt 
..HOCHRIES- 
BERGBAHNEN" 
Fremdenverkehrs- 
betriebe 

Gesamt-Projekt DM 28,4 Millionen Ind. 
Fremdenverkehrs-, Hotel-und Gast- 
stätlenbetrlebe, („Winklmoosbahn" Reit 
im Winkl, „Walmbergbahn", „Berghotel 
Ruf", „Ferienanlage Ruhpolding") 
Oberbayerisches Alpengebiel. Talstalion 
ab München: Direkt-Aulobahn 40 Minu- 
ten, 3,2km von Autobahnausfahrt. Eigene 
Großparkplätze. Ganzjährig in Betrieb, 
starke Sommer- und Winter-Saison. 

—1. nn n -tn Schneesichere Höhenlage, Ski-Abtahrten 3Q Ct. £,f3 al'er Schwierigkeitsgrade. 
Kostenlose Nutzung sämtlicher Bahnen 
für Gesellschafter! 
I.Teilabschnitt seit 17.3.71 bereits 
in Betrieb! Endtertigstellung Winter- 
saison 1973/74. 
Projekt „A'' + „B": Kablnen-Großraum- 
bahn für 50 Personen je Gondel sowie 
Sesselbahn 108/168. 
Ausbau: weitere Sestelbahnen und 
Schlepplifte. 
Beteiligungsmögllchkeiten: 5.000 DM bis 
300.000 DM/Einzahiung aulTreuhandkto. 
Rendite-Erwartung ab 13,2% 
Gewinnverteilung im Verhältnis der 
Einlage. Vertragliche Vorausverzinsung 
7"/.% P.A. 
Sicherheit durch groBen Grundbesitz 
und Erbbaurechte, hoher Wertzuwachs, 
krisenfeste Vermögensanlage. 
Vertrauliche Referenz durch deutsche 
GroObankl 

Hochries Bergbahn Ges. mbH & Co. Betrlebs-KG 
Hauptvenwallung . 8000 München 5 . Müllerstraße 42 

Eine Gesellschaft der 1956 gegründeten 
REAL-OPTIMA-Firmengruppe München/Berlin 

 Kommanditisten hatten den 4. Abschnitt mit 7,6 Millionen DM in wenigen Wochen gezeichnet. 

Informationen und 
Zeichnungsunterlagen nut direkt; 

— 5 K 9/71 — Das im Grundbuch von Sprend- 
lingen Band 114 Blatt 6044 eingetragene 
Onindstück lfd. Nr. 2 fJemarkung Sprendlln- 
gen Flur 1 Nr. 130/1, Lieg. R. 1008, Hof- und 
Gc»baudef'äche, Darmstädter Straße 43 mit 1947 
qm soll am !). März 1973, 9.00 Uhr im Ge- 
riehtsgebäude f,an,g<'n, Darmstädter Str. 27, 
Zimmer 20 durch Zwangsvollstreckung ver- 
.steigert werden. Eingetragener Eigentümer am 
19. März 1971 (Taß dos Vorslei'gerungsvrr- 
merks) Heinridi Siobert II. in Sprendlingen. 

Der Wert des Grundstüdes ist nach § 74a 
Abs. 5 ZVG festges-etzt auf 1 167 000,— DM 
/\uf die Veröffentlichung Im Staat.sanzeiger für 
das Land Hessen Nr 3 wird hingewie.sen 
Bieter müssen auf Verlangen eines Belellig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10»/. 
des Bargebots leisten. 

607 Langen, den 19. Februar 1973 
  Amisgericht 

>*fi'ccl)li'chc 
Samstag, dc-n 24. Februar 197.1 
.Stadtkirche 
17.30 Uhr Wochenschlußmusik (Kanto RhiKle) 
.Sonntag, den 2,5. Februar (Sexage.simä) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst rrut anschl. Feier 

dos Hl. Abendmahls (pfp Kretz.er) 
Predigttext: Lukas 8, 4—15 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, BahnstraOe 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 

des HI. Abendmahls (Pfr. Stefanl» 
Predigttext: Lukas 8, 4—15 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
!\Iartin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst nnit anschl. Feier 

des Hl. Abendmahls (Pfr, Lauber) 
Predigttext: Lukas 8, 4—13 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraOe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Feier 

des Hl. Abendmahls (Pfr. Schilllnit) 
Predigttext: Lukas 8, 4—15 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte; Für die Vietnam-Hilfe 

Stadtmission Langen 
Scjnntag, den 25. 2. 73, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 27. 2. 73, Bibelstunde, 2Ü.Ü0 Uhr 

.1 

Wunschlos glücklich ist nicht jeder, und schon 
gar nicht alle Tage. Gerade die kleineren, 
dafür um so zahlreicheren Wünsche gehen 
ins Geld. ♦ 
Der sichere Weg, sich öfter mal einen Extra- 
wunsch zu erfüllen, heißt: Wunschbuch bei der 
Sparkasse. Ein Wunschbuch hat es 
insich! (Naturlich nur, wenn Sie * 
Monat für Monat etwas drauftun.) 
Für Wachstum und schnelle i^SS 
Verfügbarkeit Ihres Geldes sorgen wir. Mitf 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
gegr. 1844 Telefon 2721 

BahntlraBe 122 • Oberllnden. Ladenzentnim 
2 fahrbar« Zweloatolleii mit 12 Halteatallan 

mOndelsIcher 
Egatobach, Emat-LudwIg-SUaB« 48 



WMtcfn Slor« 

Modische Neuheit 

Latzhose 

in aktuellen Farben und allen Größen 

schon ab 39,50 DM 

interessant wie immer 

WESTERN STORE 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte und älteste im Kreis Offenbach 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 
(an der Bushaltestelle), Telefon 18 26 

Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park), Telefon 6 35 51 - 52 

Western-Store auch in Augsburg, Berlin, IVlünchen 

BESTATTUNGEN 

übeilüt"U"9*" 

»Pietät« 

,nh. 0«o 
JWI — 

RUF 72794 
Erledigung aller FormalMfiten - Jederzeit erreichbar 

Für die vielen Beweise autrichtiger Teilnahme In Wort und Schrift 
sowie Kram- und Blumenspenden beim Heimgang meme« lieben 
Mannes 

Thomas Milla 

möchte ich allen danken. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz 
tür die trostreichen Worte, sowie den Herren der Firma Pittler AG 
für die netten Worte und die Niederlegung der Kränze. Auch 
allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen, danke ich von Herzen. 

In stiller Trauer: 

Magdalena Mlllq geb. Piller 

Langen, Wilhelm-Busch-StraBe 15 

Terre 

des r 1 

Hommes^ ^ 

Patenschaften 
Information: 
45 Osnabrück, Postfach 4126 
oder ihre lokale Arbeitsgruppe; 

BBIack&Decker 

«Zweigang- 

^IMasmine 

I 

K 475 2 

Volle Kraft für 
alle Zusatzgeräte 
und material- 
gerechtes Arbeiten 
300 Watt, 
10 mm Bohrfutter 

79.- 

BAIER & ROTH OHG 
vorm. Hch. Ptannemüller 

Eisanwaren 
Werkzeuge 
Beschläge 
Heimwerkerbedarf 

Stahlwaren 
Drahtgeflechte 
Schlüsseldienst 
Garlengeräte 

607 Langen Hessen 
Rheinstraße 23 - Telefon 06103 22115 

Ihr Fachgeschäft Im Raum Dreielch 

Bestattungsuntet'nehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überfütirung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Langener Zeitung M 27 45 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrl 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines liebe 
Mannes 

Emil Richter 

möchte ich allen danken. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Stefar 
für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Lina Richter 

Langen, Annastraße 31 

Anzeigen- 

Schluß I 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

• 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

Die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johannes Hoffart 

zuteil wurden, haben uns in den schweren Stunden sehr geholfen. Besonderen Dank 
sagen wir der Stadtschwester Resl Wurm tür ihre aufopfernde Betreuung und Hilfe, 
Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für seine trostreichen Worte bei der Trauerfeier, dem Jahr- 
gang 1900 01 und seinem Gesangverein „Frohsinn" für die ehrenden Nachrufe und 
den Grabgesang, dem Verlagshaus Frankfurier Societätsdruckerei und seinen ehe- 
maligen Mitarbeitern, dem SPD-Ortsverein und dem Ortsverein der IG Druck und 
Papier sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Marie Hoffart geb. Sehring 

Langen.Im Februar 1973 
Wiesgäßchen 14 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte Frau, 
meine liebe Tochter, unsere Schwester, Schwägerin und Tante 

Lina Flasch 
geb. Gerhardt 

nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 64. Lebensjahr zu 
sich in die Ewigl<eit zu rufen. 

Ihr Leben war Liebe und Güte. 
In tiefem Schmerz: 
Josef Flasch 
Emilie Gerhardt 
Heinrich und Ria FrleB 
Walter und Dora Llppert 
Reinhold FrieB und Familie 
Brigitte FrleB 
Familie Karl Flasch 

Langen, Am unteren Steinberg 6 Wilhelm und Karl Wald 

Die Beerdigung findet statt am Dienstag, dem 27. Februar 1973, um 
14 Uhr auf dem hiesigen Friedhof. 

Am 18. Februar 1973 verstarb nach langer, schwerer Krankheit unser 
Mitarbeiter 

Herr Franz-Josef Weber 

Der Verstorbene war fast 20 Jahre bei uns tätig Er war ein fleißiger 
und pflichtbewußter Mitarbeiter, der von Vorgesetzten und Kollegen 
geschätzt wurde. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, 20. 2. 1973 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 91 31 

Roy Black 

Ein Film mit Herz, der zu Herzen geht. 
Lebenslust, Romantik, Musik u. Humor 
In einem stimmungsvollen Film. 
Kein Film von anno dazumal, sondern 
ein moderner Unterhaltungsfllm aus 
einer herrlichen deutschen Landschaft. 
Das gefällt jedem: Romantik. Heiterkeit 
und Roy Black mit unvergeßlichen 
Volksliedern und neuen Schlagern. 

Fr. u. Mo. 20.30; Sa. 18.00 u. 20.30; So. 14.00, 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

Telefon 2 2209 LICHTBURG Preise 6,-. S -, 4.-, Kinder 3.- 
Ein Filmereignis, das Sie nicht versäumen sollten! 

Achtungl Freitag. Samstag u. Montag 20.00 Uhr; Sonntag 16.00 u. 20.00 Uhr 

Sonntag 14.00 Uhr; Hallo Freunde, ich bin wieder da in meiner BUGS BUNNY-SHOW 

Morgen, Samstag. 24. Februar 1973 

Lxeäerkrawz- 

yHaskenhall 

in der TV-Turnhalle. Pünktlich 20.11 Uhr einmalig 
großer Auffallt unter dem Motto: 

„Granada, Toreros, Ole!" 

Saalöffnung 19.11 Uhr Vorverkaufs,- Abendkasse 7,- 

Katna^tal 

Aul vielfachen Wunsch 
verlängert: 

Freitag, Samstag, Sonnlag 

The 

Black Panther 

Show 

außerdem sehen Sie 
am Samstag 

Schlagersänger 
LdrcTtnii 

Tanztar HACIENDA 

August-Bebel-StraBe, Telefon 2 27 41 

Eintritt: Freitag frei, Samstag DM 6,-, Sonntag DM 5,- 

Cafe M AR WEG 
Langen, Goethestraße 20 
Am Samstaa. dem 24. Februar, ab 20 Uhr- 

KAPPEN-ABEND 
Fastnachtssamstag, (Jen 3. März: 

Wutzenball und Humor 
Molto: hL-QB doch emol die Wutz eraus** 

.... und an allen närrischen Tagen Faschlngsstlmmung und 
Frohsinn. - Knusprige Brathähnchen sowie Berliner Pfannkuchen 
stets frisch. - Wir bitten um Tischbesteiiung: Te^©ton 2 36 00. 

Paßt! 

hülsta-Allwand IVI3 

Bei Hähnciien - E RIC H 

41^^ ^miet 

^6eHd 

Samstag, den 24. Februar 
Langen-Obartlnden, Waldrestauranl 
Telefon 71608 

Allen unseren Freunden und Bekannten 
zur Kenntnis, daB wir am 23. Februar 1973 
unser 

Restaurant „IVIarienhof" 

in Georgenhausen Odw, Marienstraße 26, 
Telefon 06102 2646, eroffnen. 

Maria und Georg Jovchev 

Urlaub vom 25. 2. —11. 3.1973 

Dr. med. H. J. iVlann 
Sprendlingen, Hauptstr. 54-56 

Vetlretung in dringenden Fällen: 
Dr. med. Momsen 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 131 

Praxis Dr. MENTZEL 

vom 1. —10. 3. 73 geschlossen 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezialheizlüfter I 
Ab Freitag, täglich 20,30 Uhr. bis Montag; 

Das Ist ein KrImI von unheimlicher Intensitätl 
Charles Bronson und Jan-Michael Vincent in 

KALTER HAUCH 
Breitwand-Farbfilm • Verbrechen. Leidenschaft u. Tod eines Killers 
Fr u Sa. 23.15 Uhr, Spätvorstellung: „Lustgefühle am Vormittag" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Noch Immer Ist dieser Western einsame Spitze! 

Henry Fonda und Charles Bronson in 
 SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD 

*» FRÜHJAHRSSTART-VERLOSUNG am 6. April I 
BitI» alle Eintrittskarten-Abschnitte sammeln - sie gellen als Lose 
• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhrl • 

SEEHOTEL WERZER-ASTORIA 
fO*TSCHACH AM WÖHTHER SEE 
Oslorreichj sonnige Rlvlero in den Südolpen, mit 

»54^ schon bekqnnl günstigen klimatischen Verhält- nissen — Badezeit Mai bis Oktober. Am schönsten Teil des Wörther>Se««Ufers liegen unsere 16 Frem- 
denhäuser inmitten von neun Hektor eigenen Natur* Parkanlagen, das Seebad mit Sandstrand und liege* wiesen. Wasserschi« und Sefielsdiule, Ruderboote, 
Tennisstadion mit fünf Turnierplätzen, drei Sport- 

.    »rainer. Vollpension vom 16. Juni bis 3). August ob oS 258.—. die Cbrige Zeit ob öS 210.— einschließlict) Bedienung. 
Abgaben und MWSt. Telefonische Anfragen! 00 43 / 4272 / 22 31 Serie. Auskünfte und Bildprospckte erholten Sie durch die Direktion. Schrei* ben Ste uns bitte frühzeitig. 

IIam Uä#ä1 n.i>ie Frankfurt - Offenbach-> Rtiein- ■ III ■■Vlöl BSP Müin-Airnort und Ffgnkh^r Kreuz 
HOLLSTEIN-HOm RNEIN-fflAIN/^'^reh 
130 Betten mit Höchstkomfort, elegantes Restaurant, Hotelbar, Sauna, 
Tagungs-urul GeselUcMtsriume, Tetefoa 

Konzipiert, nach dem Prinzip der Endlösbauweise. 
Dazu entsprechendes Design, wertvolles Edelholz, per 

EbensoTuren, Glastüren. Rahmenturen, Klappen, Kasten, 
Sterpoblendon fit ■—I, vvci ivuhcö L.UÜII luiz, pui- Olef(-"UDienuon 

gliickliche Synthese, die den Wir kennen keine bessere Konzeption - keine bessere 
Wert einer vyohnw.anri bestimmt Waiifi 



L.K.G. 

/usammrnkiinri 
im ..Tn ppchi-n 

Siimslaji, 24 2. U>73, 
Uhr 

Nürrls<hr 
VcrsamniluriR 

ini Vrri'inslokal Gast- 
hmus „Zuml.iimmchpn" 
\jm /.ahlreichon und 
painkü. H^-such winl 

DfT Vorstarwl 

73, 
•iTÜiurrf UN^u 

$;ims1ag, clfn 24. 2. 
18 Uhr 

JahrrH- 
haiipUrrsanimlunn 

mit N»?uwahl dos Vor- 
und Wahl der 

Peletilerlen z. Krels- 
Vert)iindstaK im Saal 
d. ev. (Jemc'indehauses 
Ir der Frankfurter Str. 
Um /jihlroiclws und 
pünkllicliPS B'rscheinen 
wird Kf'hi'li-n. 

IJcr Vorstand 
Für dir l.'rluubsfahrt 
Jm Mai werden An- 
RH'ldiitiKen entKe^pn- 
Äenomnien un<i das 
Fahrt/iel mit Pension 
bckaTmlKegebcn. 

IG. Bau-Steine-Erden 
Ortsstelle Langen 

Am kimtmeiideii Sonn- 
1»K, dt-m 25. 2. I!I73, 
tiiuli't wieder, wie in 
der Vi^rKanKenlieit, un- 
ser nHoh.'^ter 

Frühschnpiirn 
für Kauarheitrr 

statt.Wir trelfen uns 
um II) Uhr im I.iikal 
IVilhelm^ruli (Wieder- 
lioUl) und erwart<'n 
7..ihlr('ii'hen Hc.sudi. 

Der VDr.'^land 

Sport-und 
Sdngergameln- 
tchafl 1889 a.V. 
l.r" -"O 

SSG-Fußballer 
laden ein /.um yrolien 

Kappenabend 
Om .Samstai:. 24. 2. 73. 
um 20.11 Uhr im C'lub- 
hau.'i. 

Jahrgang 1912 13 
l.aiiKeii 

Sam.stag, den 24. 2. 73, 
£0 Uhr 

Zusammenkunft 
Im liebenstock. 

Jahrgang 1897/98 
trifft .sich am Mitt- 
woch, dem 28. 2. 1973, 
um Iti Uhr im Caf<^ UT. 

Wo ist der Mann, 
der mit .'jlijähr. Witwe 
»eine Freizeit verbrin- 
f;en möchte? Evtl. spä- 
etv Wohngemeinschaft 

jnögliih. 
Off.-N'r. 230 an die LZ 

Theaterl)egeislerte luid 
mu.sikliebende, allein- 
»k-bende Frau, !)0 ,7 , 
tui-ht ebetKsolcben 

Partner- oder 
Partnerin 

für Thoatcrbesuch. 
Hannelore Elster 
Südl. Ringstraße 174 

Friihwitwer | 
sucht Frau 

/um /,u.sammenl<>bpn. ' 
f)ff.-Nr. 2.33 an die 1,7, 

4-Spur-Tonband | 
I .lahr alt, gut erhal-' 
ten. Marke Tclefunken, 
für ITiO DM zu verkf. 

Telefon 2 n,") 27 1 

Elektron. Orgeln I 
Kirspnauswahl, ■/.. B.; 
I'hilirorda, fabrikneu,' 
statt DM ir.HO,— nur 
DM 12M,—, eigener, 
Kundondipn.'st, Orgel- 
.ichule. ' 

ORGELMARKT 
liarmsladl, Kasino- ' 
Str. I!», Tel l)()l,')l/2:)f)fiB ' 
Ffm., Nordheimstr. 4, 
Telefon (Hil l/fi31(i31 I 

Über die zahlreichen Aufmerksamkeiten. Gluckwunsche. Blumen 
und Geschenke anlaßlich unserer S'lberhochze t haben wir uns 
sehr gefreut urwl danken allen aul diesem Wege recht herzlich. 

Georg Seel und Frau 
Anni geb. Grat 

Langen, im Februar 1973 
Mierendorffslraße 11 

Französische Liege 
1.5(1 X 200 cm. billic ab- 
zugeben. 

Telefon 2 32 liti I 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 
75. GEBURTSTAGES 

herzlichen Dank. Besonderen DanlTdem Jahrgang 1897 98. 

Otto Dröll 
Heinrichstraße 36 

Such» 
Raum 

wo musiziert werdm 
kann. 
Tel. 27 ."52 V. 13-14 Uhr 

Putzfrau 
zweimal vormittags n. 
Oherlinden gesucht, 

Telefon 7 20 ,50 

2 Zimmer, Küche 
Duschbad, ZU, WC, 
sep. Eingang, an allein- 
stehende Person zu 
vermieten. 

Oberer Steinberg 3,") 

Junger Mann .sucht 
Neben- 
beschäftigung 

vorzüglich Maurer- o. 
Gartenarbeiten. 
Offerten unt. Nr. 217 

Pützfrau 
f. Küroraume in Drei- 
eichenhain f. ca. 2 bis 
3 .Std. täglich gesucht. 
Bewerbungen unter 

Telefon Dreieichen- 
hain HS.'iS 

1 Liege 80x200 cm 
2 Sessel. 2 Paidi- 
Kinderbetten 

u. an<ler«'S prt-isw. bzw 
kostenlos abzugi'l)en. 

Cio.ssen, l.angen, 
Bahnstralle 101 
(im Kaufhaus Braun) 

Dunkelblauer 
Faltklnderwagen 

mit Zubehör f. !M) DM 
/.u verkaufen. 

Telefon 4 24 65 

Wem gehört die 
karierte Wolldecke, 

die l>ei Unfall l>enulzt 
wunhe. \bzuholen bei 
Werner, N'i'ckarstr. 01, 
nach 17 Uhr 

Wer verleiht 
Leierkasten 

für ein Zille-Fest ? 
.^ngebole erbeten unt. 
Off -Nr. 22(1 an die l.Z 

20 Jahre Freisens 

Zum Jahrestag un.sei-er Gründung im Jahre 
IH.'j.'j entbieten wir unseren verehrten Kunden 
ein herzliches Dankeschön. Sie haben es uns 
möglich gemacht, aus den kleinsten Anfängen 
ein Modehaus zu entwickeln. Aus diesem 
Grund haben wir auch Ihnen manches zu 
bieten. Unsere Auslagen .sollen Sie davon 
ü ber/.eugen. 

Langen. Bahnstraße 8, Telefon 2;?61.3 

Putzfrau gesucht 
flöbeier, l.angen 
Nördl. Ringstr. 8!) 
Telefon 2 22 8.5 

3 Zimmer 
Bad. Küche, Hz., Tel 
w. W., Garage, /u ver- 
mieten. 

Telefon 2 04 31 

Beamter sucht zum 1. 
oder IS. 4. 

möbliertes Zimmer 
mit Badbenut/.ung und 
Kochgelegenheit. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-.\r. 204 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Bad. an Dame 
(keine Auslander) zum 
1. 4. 73 zu vermieten. 

Kühler 
N(>rdl. Ringstr 75 

2 Gardinen- 
Näherinnen 

für sfifort gesucht, 
(iardinen- Kachgrschäfl 
Dirfenhach 
F.gelsbach, Tel. 4 !)7 51 

Möbliertes Zimmer 
zu vermieten. 

Walter-Rietig-Str 12 
1. Stock 

Von l'riva»: Großzüg. 
4-Zimmer-Wohnung 

III. qm, B. Obergesch, 
sehr schöne I.age auf 
parkart.igfm Grund- 
stück in I,angen-Ob( r- 
linden. Hausmeister, 
Miete OOO,- DM + Uml. 

Tel. Langen 70 02 03 
,Mo. - Fr. V. 8-17 Uhr 

Schöne, ruhige 
3-Zimmer-Wohnung 

80 qm, NB, Bad mit 
Dusclie, Balkon, ZH, 
w. W. u. Tel. in Zwii- 
familienhaus ab 1. 4 73 
von privat zu vermiet. 
Off.-Nr. 228 an die l.Z 

3'/j-Zi.-Wohnung 
100 qm, mit TV?rrasse, 
Gartenbenutzung, Bad, 
Dusche, .sep. WC, DM 
640," incl. Uml. zum 
I. 4 73 zu vermieten. 

Telefon 2 45 96 
werktags ab 19 Uhr, 
samstags u. sonntagi 

Buchhalterin suiht 
Heimarbeit 

Off.-Nr. 229 an die LZ 

Gute Schreibkraft 
halbt.ags für Anwalts- 
büro gesuclit. 

Rechtsanwalt 
W. Klein 
Langen. F^ahnstr. 1 
Telefon 2 24 00 

•Suche gegen gute Be- 
zahlung 

Nachhilfeunterricht 
in Mathematik, Kl. 5 
Förderst uff. 

Telefon 2 24 84 

G<>brauchte 
Zimmertüren 
und FenstiT 

kostenlos abzugeben. 
Oai-tenstraßp t)3 

Wohnzi.-Schrank 
mit Kckkonsole prei.s- 
wXM't abzugeben. Zu 
erfragen Tel. 8 13 !I0 

Zimmerwagen 
zu verkaufen, 

'relefon 2 17 4!) 

Mod. Anbauküche 
I lange-ZUnlersch ranke, 
auch einzeln, preisg 
/u verkaufen. 

Werktags ab Ii) Uhr, 
samstags u. .sonntags 
Telefon 2 45 !l(i 

Opel Ascona 16 S 
I. Zulassung 11/71, 
heizbare Heckscheibe, 
Bosch-Halogen-Strah- 
ler. .Slahl.gürtelreifen 
,500(1 km geliinfen, 
beleuchteter .Aschen- 
becher, Garagenwagen, 
30 000 km, gj-pflegter 
Zustand, für 2300 DM 
unter .N'eupreis /u ver- 
kaufen. 

P.-.I. NaliUowski 
(ill2 G.oM-Zinunern 
Heinheimer Str. 22 
Tel. l)ljl)7l 4I32H 
(.■\nzu.sehen je<len 
Samstag) 

Zu kaufen gesucht; 
Hängeschrank 

für Küche. 
Telefon 7li 34 

Öltank 
1000 1, mit Pumpe und 
verzinkter Wanne für 
DM 50.- zu verkaufen. 

August-Bi'bel- 
Straße 28 part. 

Kadett L 
Bj. 72, 1.2 Ltr.. (iO PS, 
beigie, 10 0(10 km, neu- 
wertig. Garagenwagen 
mit heizb. Hecksch. u. 
Radio zu verkaufen. 

Rauh, Offenliuil. 
Tauiuisstraße 10 

Kadett A L 
Baujahr 7/85, TOV 11' 
73. 74 000 km, gut. Zu- 
stand, prei.sgünstig zu 
verkaufen. 

Telefon 0lil03 42848 

Wegen Wohnungsauf- 
lösung z,u verkaufen 
Wiihii/.inuiierschraiik, 

Nußbaum 
Musiksehraiik mit 
I'lattenspirler 
Küche mit Spüle 
5-l-I)urchlauferhit/.er 
(iasherd. Olherd 
2 Olöfen 
Öltank mit Wanne, 

1000 Liter 
Kdiruiikbad 

Wolfsgartenstr. 37 
1. Stock 

Maskenkostüme 
von 10,— bis 30,— DM 
verleiht 

Ilse Lenz. Götzenhain 
FeldstralJe 21 
Telefon 8 lü 85 

Mieten oder Vermieten 
Kaufen oder Verkaufen 
und Geldanlage 
ist immer Verttauenssache 

Immob 
Langen 

BahntIrsB« 111-113 Telefon 29842 

Kadett 1.2 Liter 
61) PS, lij. 1971, 22 500 
km, zu verkaufen. 

Telefon 42.'jim 

Opel Rekord 
Bauj. 191)2, 94 0(UI km, 
preiswert zu verkauf. 

G rot h 
Nördl. Hingstr. 75 

Familien- und Kleinanzeigen 

gehören tn die 

I 

Langener Zeitung 

ihr Heimalblatt, 

weil sie die ganze Familie liest 

1 Suche 
i Heimarbeit 
I Off.-Nr. 223 an die LZ 

Suche 
I Nebenbeschäftigung 
Zeit n. Vereinbarung. 
Off.-Nr. 222 an die LZ 

Junger Mann 
für Diskothek (keine 
.\nfanger) gesucht. 
Off.-Nr. 225 an die LZ 

Simca 1301 S 
Bj. 6'72, ca. 12 800 km, 
heizbare Heckscheibe, 
Kxtras, Garagenwagen, 
günstig abzugeben. 

Tel. Langen 2 45 09 

VW 1600 
41 000 km. TÜV 8/74. 
be.st. Znstand, für 2500 
DM zu verkaufen. 

Telefon 22349 

R 4 z. Ausschiachten 
.^nzu.s^•hen bei 

Kraft, Kgelsbach 
F,rnst-Lud wig-Str. 79 
Samst. v. 13—K) Uhr 

Ford 17 M 
Bj. 191)7. TÜV 1 .lahr. 
für DM 900,- zu verk. 

Telefon 6 62 08 

Junge Bedienung 
gesucht. .Arbeitszeit v. 
19 — 1 Uhr, gute Ver- 
dionstmöglichkeiten, 
zwischen 1500.- und 
2000.- DM monatlich. 
Off.-Nr. 226 an die LZ 

VW 1300 
Bauj. 1970, TÜV 10,74, 
28 000 km, heizb. Heck- 
scheibe, erste Hand, zu 
verkaufen f. 3950,- DM 

Langen, Annastr. 62 

VW 1600 Variant 
Bauj. 10 69, 61 000 km, 
Radio, 9-fach bereift, 
in Bestzusland zu ver- 
kaufen. 

Tel. 0 61 03 /294.54 
ab 19 Uhr 

Opel Manta S 
80 PS, Halogen.schein- 
werfer, heizbare Heck- 
scheibe, (Jürtelreifen, 
Radio, 64 000 km, Tt)V 
12'74, für 5B00,- DM, 
Finanzierung, zu verk. 

Tel, 7 13 10 n. 18 Uhr 

Notverkauf! 
Ford 17 M P 7 

Bauj. 67, TÜV 11,'73, 
20 000 km. leicht be- 
schädigt, VE 1000 DM. 

Telefon 63461 
ab 17 Uhr 

Ford 17 M P 5 
Garagenw., Bauj. 66, 
TÜV 3/74, neu bereift, 
1500/60 PS, Radio, 
Schiebedach. 2 Felle, 
VE 1700 DM. 

£gel$badi. 
Schillerst raße 99 

BMW 1800 
Bauj, 1966, mit neuem 
Motor 8000 km, TÜV 
2 .Tahre, DM 2200,-, zu 
verkaufen. 

Telefon 6 62 08 

Fiat 850 N 
Bauj. 1966, TÜV 9/74. 
sehr guter Zustand, z. 
verkaufen. 

Tel. 2 93 63 o. 2 12 34 

Audi Super 90 
Bauj. 1968, TÜV Juni 
1974, zusätzlich vier 
Spikesrcifen, preisgün- 
stig au verkaufen. 

Tel. 0 61 03 / 2 23 84 

Schülerin. Kl. 11, gibt 
Nachhilfe 

in Franz. und F,ngl. bis 
einschl. Klasse 9. 

Telefon 7 22 73 

Junger Mann. Führer- 
schein Kl. 2 u. 3. sucht 
gut bezahlte 
Nebenbeschäftigung 
(Beruf Weißbinder). 
Off.-Nr. 205 an die LZ 

Wir suchen: 
1 Druckereivertreter 
1 Lagerverwalter 
1 Hilfsarbeiter 

(männlich) 
H. G. Gachet und Co. 
Offset- und 
Buchdruckerei 
Verlagsbuchbinderel 
607 Langen 
Oilenwaidstraße 8—13 
Tel. (06103) 22015-16 

•Ab .sofort 
2 möblierte Zimmer 

zu vermieten 
Tel 42435 n. IH Uhr 

Zu vermieten: 
1-Zi.-Appartement 

m. Balkon. Ti'ppichb.. 
Dusche. Küche. in 
Sprendlingen. 31 qm, 
ab sofort, DM 270.- • 
Umlagen. 

Tel. 0 61 03. 83 9« 

Haus 
z. kaufen ge.sucht. auch 
guteriialtener Altbau. 
Off.-Nr. 227 an die 

Freistehendes Haus 
in Ober-floden. NB. 
120 qm Wfl. ■ 55 qm 
Souterrain < Dach 
ausbaufähig, erst Klas- 
sige .Ausstattung, we- 
gen Todesfall für DM 
280 000,- zu verkaufen. 

Fa. Fritz Redlin 
l.angen, T<>l. 7 24 30 

Grundstück 
594 qm, in Flur 4, 
verkaufen, 

Telefon 6 70 52 

Abstellgarage 
.Abslellraum, evtl. als 
Werkstatt, Licht und 
Wasser vorhanden, zu 
vermieten. 
Ca. 300 qm 

Garten 
-•Mbanusberg. zu verm. 

Oiofen 
gesucht. 

Umbach 
Lutherstraße 53 

850 qm Bau- 
erwartungsland 

auf dem Steinberg, 
beste Lage, z. verkauf. 

Telefon 2 94 46 

3'/s-Zi.-Wohnung 
Bad, sep. WC, Telefon, 
Balkon, Miete DM 400,- 
-t Uml, + Kaution, zu 
vermieten. 
Off.-Nr 221 an die l.Z 

4-5-Zi.-Wohnung 
in langen, evtl, mit 
Garten, von gutsituier- 
ter Familie m. Kindern 
zum 1. 5. 1973 gesudit. 
Off.-Nr. 197 an die LZ 

Direkt v. EiKentümrri 
l.angen, Stadtmitte, 
sofort beziehbar 

1- und 2-Zhnmer- 
Komf.-Wohnungen 

beste Au.sstattung: 
Siemens Küchenblock 
(F.lektroherd, Kühl- 
.schrank. Nirostaspüle), 
Doppelfenster. Ixig- 
glen. Miete ab 275 DM 
u, NK, 3 Mon. Kaut,, 
keine Vermittlungs- 
provision. Besichtigg.i 

Hausmeister Nik 
Lg., Bahnstr. 23 
Telefon 2 97 75 

2'/s-ZI.-Wohnung 
mit Küche, Bad. WC 
(.Altbau) zu vermieten. 
Off.-Nr. 224 an die l.Z 

2'3-Zi.-Wohnung 
V. Ehepaar mit einem 
Kind in f.angen ges. 
Off.-Nr. 214 an die LZ 

Referendar sucht 
2-Zi.-Wohnung 

zum 1 4. 73 oder frü- 
her in f^angen — grii- 
ner Sozialschein vor- 
handen. 
Off ..Nr. 183 an die I.!^ 
Junges Ehepaar mit 
1 Kind sucht 

3-Zimmer-Wohnung 
in Egelsbach und Um- 
gebung. 

Telefon 4 94 39 

Wir suchen immer 
Glasbausteinmaurer 
(auch .Anlernlinge) 

Führerschein Kl. III. 
Tel. 0 61 05 / 40 .54-58 

Guterhaltenes 
Schrankbett 

neue Mal ratzen, kompl. 
100," DM, zu verkauf. 

Telefon 74 05 

Konfirmanden-Anzug 
Or, 86, 3 X getragen, 
pwisgünst. abzugeben. 

Kranz. Sofienstr. 15 

Kaufe alte Uliren 
auch reparaturbedürf- 
tig. 
Off.-Nr. 207 an die LZ 

Gebrauchte Möbel 
«UM VW V'ISM Ute Mt, I 

Welche nette 
Mutti 

möchte nachmittags ein 
paar Stunden ins Be- 
rufsleben zurückkeh- 
ren. nehme ihr Kind 
in meine Obhut, wenn 
Sie meinen Sohn (drei 
Jahre) dafür morgens 
4 Std. betreuen wür- 
den. 
Off.-Nr. 219 an die LZ 

Technische 
Zeichnungen 

u. Pläne werden sau- 
ber u. kurzfristig an- 
gefertigt. 

Tel. (0 61 03) 4 94 77 

Dame (kfm. Angest.) 
sucht Heimarbelt 

aller .Art, evtl. auch 
Näh- und Flickarbelt. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 216 an die LZ 

Techn. 
Ubersetzungen 

für Industrie. Handel 
und Gewerbe. 

Telefon 4 92 13 

Kraftfahrer Kl. 3 
gesucht. Gute Bezah- 
lung. 

Drelelchenhaln 
RhelnstraAe 24 

Wer vermietet 
Garten? 

Zuschriften an 
Frau U. Hoerps 
I^angen 
Schiilerstraße 17 

Wochenend- 
grundstück 

1000 qm. direkt am 
Wald, schöne Lage, zu 
verkaufen, 
Off -Nr, 209 an die LZ 

Grundstück 
650 qm, an der Herch, 
zu verkaufen, 
Off.-Nr, 211) an die LZ 

(iurteiigruiidstück In 
l.angen zu verkaufen ! 
Flur 6, 1069 qm, ruh. 
Lage, 18,50,qm. 

G. Schwaab Immob. 
Langen. Danz. Str, 3 
Telefon 7 26 37 

3-Zlmmer-Wohnung 
ca. 76 qm, m, Balkon, 
Teppichb.. Tel.-Anschl. 
ab 1. 4. 73 zu vermiet. 
DM 490,- - Uml. »- 
Kaution, 

Telefon 2 48 56 

Nachmieter gesucht 
ab 1. 4. 73 für 1-Zi.- 
Wohnung. NB, Küche, 
Bad u, ZH, Miete 260,- 
■+ Umlagen, 

Telefon Langen 74 06 

2-Zimmer- 
Komfortwohnung 

67 qm, ruh. Südlage, 
Loggia, für DM 360,- 
+ Uml. zu vermieten. 
Off.-Nr. 231 an die LZ 

Ladenlokal 
am Industriegebiet, 40 
qm, geeignert für An« 
derungsschneiderel, so- 
fort zu vermieten. 

Mörfeider Ldstr, 13 
Tel. 7466, naiiunit- 
tBgs zu -sprechen 

Alu-Schllder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder- Kfz.-Schllder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
BürgerstraBe 23, Telefon 8 23 00 

Nr. 16 LANOENER ZEITUNG Freitag, den 23. Febiuar 1973 

Mit Liedern und Gesang... 

Kin volles II.Ttis eni' es ticlm .AC'I. Knsliimbiill am vergangenen Samstag In der TV-Tiirn- 
lialle. Wie bcn i(> ir. den vergangenen .fahren «ar die Slimninng sehr gut und alle H sucher 
kamen uul ihre Kosten. I.Z-l uto: W 

Beim Kappenatiend des Oe\verl)evereins In der Rrnnnenstube des Ilaferkastens ging es 
hoeh her. VorlrSge und Tanz lielSen die Stimmung schon naeh kürzester Zeit zum Höhe- 
punkt treiben. I,Z-Foto ; 

. . . kamen am Samstag Christiane und Fre- 
derik nach Langen, zwei Lehrer aus Gießen, 
die In ihrer Freizeit sozialkritlschc, teilweise 
auch politische Kinderlieder texten und kom- 
ponieren, Vielen sind sie bereits bekannt von 
Ihrem Auftritt bei der Langener Spielzeug- 
ausstellung Im letzten Jahr. Im Musikpavillon 
der Dreielchschule trtigen sie im Rahmen der 
zur Zeit laufenden Reihe von Stadtjugend- 
ringveranstaltungen ihre engagierten Lieder 
vor und übten sie teilweise mit den Anwe- 
senden ein. 

Zuerst hörte man einige Lieder, die von 
Schulproblemen, unfreundlichen Hauswirten, 
Gastarbeiterkindern, von Herrn Nixon, Cow- 
boys und Umweltschutz handelten. Frederik 
begleitete auf der Gitarre. Anschließend wurde 
von den Zuhörern abgestimmt, welches der 
vorgetragenen Lieder sie gerne lernen wür- 
den, Die meisten Jugendlichen hatten Gitar- 

ren mitgebracht, um selbst aktiv an der Ver- 
anstaltung teilnehmen zu können. Christiane 
und Frederik verteilten die Texte der Lieder, 
gaben die Gitarrengriffe an imd brachten den 
Zuhörern das erste Lied „Was hat der Lehrer 
heut' gesagt" bei. Die Jugendlichen sangen 
begeistert mit und die Gitarrenbesitzer ver- 
sucliten, auf ihren Instrumenten zu begleiten. 
Es folgte das Lied vom „Cowboy Jim", den 
Immer sein Floh begleitete, der ihm schließ- 
lich das Leben rettete. Indem er seinem Herr- 
chen in den Po biß, als jener in Gefahr war 
(nicht der Po), „Hänschen klein" mit leicht 
verändertem Text, „Der Umzug", ein T.ied 
vom Rausschmiß einer Familie aus ihrer Woh- 
nung. waren weitere Lieder, die gelernt wur- 
den. Zum Schluß wurden alle Lieder noch 
einmal gesungen, und unter großem Applaus 
verabschiedeten sich Christiane und Frederik, 

B. Keppler 

Christine und Frederik fanden im Miisikpav illon des Dreieieh-n.vmnasuims ein aufge- 
scrfalossenes Publikum bei der Veranstaltung des Stadtjuüendrings. I,Z-Kiito: W 

KAUFHAUS HILL leistungsstark wie noch nie 

Hutschenreuther 
Kaffeeservice 
isteilig, Sonderpreis 
Pyroflam 
Sonderangebot. 2 Töpfe 

100,- 

35,- 

SIcomatlc Schnellkochtopf . _ 
5 Liter, schwarz emailliert  90)~ 

Isolierkanne 
1 Liter mit rotem Mantel . , 

WMF Freizeitbesteck 
Happy life, 24teilig . . , 

I KafI 
I bis 2 

Kaffeemaschine Melitta 
bis zu 6 Tassen nur 20 yg I bis zu 6 lassen  

^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOt 
o THOMAS-GLÄSER mit Platinrand o 

o 

Kleiderlüfter 
mit Wäschetrockner 

g Weinglas 
o Eisschalen 

3,25 Sektkelch . 3,75 o 
3,90 Likörschalen 2,95 § 

o 
oooooooooooooooooooooooooooooooooooot 
Fonduegerät 
mit farbigem Topf 

Kosmetikeimer 
popfarben dekoriert 

mit farbigem Topf  9,75 in 14 verschiedenen Farben  5lj/0 b 
■ Damen-Bade-Pantoffein ■ 

    —       — J^rottee, bunt bedruckt  

Herren-Rolikragen-Pulli 
Helanca, mit Nadulstreiten, 
in 14 verschiedenen Farben 

14,50 

25,- 

8,95 

9,75 

Damen-Pullunder 
mit Zierknöpfen . . 11,75 

Knaben-Jeans 
schwere Qualität, 
mit ausgestelltem Bein, 116-164 , 

Flauschdecke 
bunt kariert, 150 x 200   

Walkfrottiertuch 
lOC'o Baumwolle, bunt bedruckt . . . 

dazu passend 
Gästehandtuch  

11,75 

16,75 

2,95 

-,95 

Gummi-Litze 
Kar'e ä 6 Meter 

Reißverschlüsse 
?0 und 22 cm. verschiedene Farben . 

Stahlstecknadein 
50-g-Dose, mit Nadelkissen .... 

Nadelmappe 
mit 19 Näh- und Stopfnadeln und Einfädler 

-,65 

-,50 

-,95 

-.35 

Maschinengarn 
reine Baumwolle schwarz und weiß, 
200-Meler-Rolle  
Perlonstopfgarn 
f. Strümpfe u Wäsche, viele Farben Karte 
SchuhriGITIGn Baumwolle 
50 cm 5 Pa?r 
Lycra Stretch-Trägerband 
15 cm breit Karle 

-,50 

-.20 

-,35 

-,45 
I 

Fichtennadel-Schaumbad 
1000 com  1,45 

Rexona Deo-Spray 
statt 5.95 nur 3,95 

Schultertaschen 
modisch schick . 

Aktenkoffer 
mit Innenlächer . . 

12,95 

39,50 

99ti0i ###### 

fj^ 
• {>' 



0 SCHENCK 

Maschinenschlosser 

für die Montage 

im In- und Ausland 

die suchen wir. Dazu brauchen Sie auch Kenntnisse \r\ def 
Elektrotechnik. Denn es geht hier um die Inbetriebnahme, Wartung 
und Reparatur unserer Leistungsbremsen, Wirbelstrombromsen u. 
Bremsprüfstände Eine hochinteressante Sache, die »ich außerdem 
noch lohnt Wenn Sie Könner in Ihrem Beruf sind, Verantwortung 
übernehmen wollen und gerne reisen, bilden wir Sie hier im Werk 
etwa ein halbes Jahr gründlich aus. Das ist eine echte Chance, 
in Ihrem Beruf weiterzukommen 
Sie können an jedem Arbeitstag bis 17 Uhr einen Mitarbeiter 
unserer Personalabteilung in der Landwehrstraße 55 sprechen. 
Wenn Sie einen besonderen Termin oder vorherige Auskünfte 
wünschen Tnlefon '06151) 882 545 

Carl Schenck Maschinenfabrik GmbH • 61 Oarmitadl • Pottfach 4011 

TECHNISCHES Düi^O 
FRANKFURT 

Ihre Fahrt nach Frankfurt soll sich lohnen. 
Sdiroiben oder rufen Sie uns bitte an. wenn Sie Interesse haben, 
in einem relativ kleinen technischen Außenbüro bekannter Aktien- 
gesellschaft al5t 

STENOKONTORISTIN 
mitzuarbeiten 
Un<ier Büro befindet sich 300 m vom Hauptbahnhof Frankfurt. 

MAN technisches Büro 
Wiesenhüttenstraße 1. Telefon 0611/230371 

MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 

Wir sind die Exporlorgarvisation eines auf seinem Ge- 
biet führenden Unternehmens als Zulieferer für di« 
Kunststoffindustrie mit weltweiten Gescfiaftsbeziohun- 
gen und suchen zum 1. April 1973 wne 

Steno- / Phonotypistin 
(für halbe Tage — nachmittags) 

Die Hauptaufgabe liegt in der Erledigung eines Teiles 
unserer Korrespondenz nach Diktat und Platte. Das Ar- 
beitsgebiet umfaßt äußererem abwechslungsreiche Auf- 
gaben aus dem Exportbereich. 

Wir bieten einen gepflegten Arbeitsplatz. Mittagstisch 
und eine gute Bezahlung, verbunden mit überdurch- 
schnittlichen sozialen Leistungen. 

Rufen Sie uns doch bitte an. wir vereinbaren gerne mit 
Ihnen einen Vorstellungstermin. 

MASA-EXPORT GMBH 
6079 Sprendlingen, Benzstraße 60, Telefon 06103, 10 41 t 10 42 

Eine Chance für einen Mann der Praxis 

f^odernes expandierendes Unternehmen sucht für sofort oder 
ftpäter einen jüngeren 

kaufm. techn. MITARBEITER 

der nach Einarbeiturm den Eirtsatz d«r fklonleure selbständig 
leitet und überwacht. 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 
6082 Mörfelden, Dreieichstr. 5 (Industriegebiet), Tel, (06105) 40 54 

Wir suchen für unsere Normenabteilung einen 

Sachbearbeiter 
mit entsprechenden zeichnerischen und 
konstruktiven Vorkenntnissen. 

Weiterhin suchen wir für unsere Rsparatur- 
abteilung eine 

Bürohilfskraft 
mit Schreibmaschinenkennloissen. 

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an; 

f^viUteXakk 
.,AvK"-6eneratoren- 
I. Motoren-Warke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

■ - •• • ^ -V, 

Aushiifsbeschäftigung! 
Für die Zeit von ca 1 Mai bis zum 30 September 1973 suchen wir 

eine'n 

Buchhalter/in 
fiir Aushilfe bei der Abwicklung von AuslandszahUmq^^n 

Rechnungsabqrenzung. 

A D D R E S S O G R A P H - M U LTIG R A P H GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen Robert-Bosch-Straße 5 
bei Frankfurt Telefon: 0 61 03 SO 11 

 rit 

Buchhalter 
mit guten, fachlichen K-« mtn'ssen b'S zur 
Vorbereitung der Bilanz zum 1. April 1973 
gesucht, Ihre sehr ftMchen Bewerbungen 
erb.Jfen wir an die 

,.Gamma** Kopieranstalt 
60/^1 Buchschiaql. In der Luxhohl 5 

Kraftfahrer 
mit Fuhrerschein Klasse 2 gesucht. 

Dorst-Baustoffe 
Eqeisbach Fviyinstr.iße 35 Tpiefon 4 24 77 

HESSISCHE FLUGPLATZ GJV3BH 

EGELSB^H 

Wir suchen zum 1 April 

1 Mitarbeiter 
für unseren Tank- und Hallendienst 

Er soll gleichzeitig unsere Kraftfahrzeuge betreuen, d^V^ilb wür- 
den wir Bewerbern mit „PS-Geist" den Vorzug geben 
Wir bieten: Vergütung nach BAT 

Urlaubs- und Weihnachtszuwendung 
zusätzliche Altersversorgung 
Essenzuschuß 

Arbeitszeit 42 Stunden im Tagesschichtdienst. 
Bitte rufen Sie uns an: 

HESSISCHE FLUGPLATZ GMBH EGELSBACH 
6073 Egelsbach, Flugplatz, Telelon 06103 4181 (Herr Albert) 

Wir suchen 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Kl 2 für Nah- und Fernvefk<?}ir 

Wir bieten: geregelte Arbeitszeit und zahlen Spitzenlöhne 

Kienast Spedition Langen 
Morfelder Landstraße 31, Tel 06103 >720 od ">1 

Monteur oder Schlosser 

für Montage und Reparaturen von Hebebühnen u, Kompressoien 
gesucht. Führerschein Kl 3 erforderlich. Forlbildung mogl.cl., 
Dauerstellung, gute Bezahlung und Fahrgeldzuschuß wird zu- 
gesichert. 

Alfred Ostwald u. Co. 
Frankfurt Main, Kriegkstr. 42, Tel. 73 10 02 odt^r Langen 2 16 IQ 

Wir sind ein Industrieunternehmen der graphischen Bianctie und 
suchen zum frühestmöglichen Termin eine qualifizieite und in 
allen Arbeiten versierte 

SEKRETÄRIN 

mit sehr guten engl. Sprachkenntnissen, auch in Steno. 

Anfangsgehalt: Verhar>dlungsbasis DM 2000,- bis 2100-, 
Haben Sie Lust, in einem jungen internationalen Team mitzu- 
arbeiten? Dann rufen Sie uns bitte zwecks Vereinbarung eines 
Vorstelkingstermins an. 

OXY-DRY Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen, Maybachsir. 18, Tel. (06103) 61671 oder 61766 

Wer möchte seine Buchhaltung 
außer Haus geben ? 
ich übernehme sämtl. anfallenden Arbei- 
len einschl. Schriftverkehr, Mahnwesen, 
Gehalts- und Lohnabrechnungen. Definitiv- 
Durchschreibesystem vorhanden. 
Anfragen unter Off -Nr. 203 an die LZ 

Weitere Immobilien auf der letzten Seite 

Suche von Privat bei 
Bar/.alilung 

Bauplatz 
Reihenhaus 

oder ein 
2-Familien-Hau8 

Off.-Nr. 4 an die LZ 

Hilfskraft 

l'i t-mlaclie Aibs;i:i!ii im Bein b 
(evtl halbe Taqe vormittags) 
SOfi)rt qpsucht 

Druckerei Kühn KG 
Vt rl.ig l.angener Zeitung 
Dir,nslacller Straße 26 Tel. 27 45 

IMMOBILIEN 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
^ MMOBIl IFN VERMIETUNGFN 

"W Landen bei Frankfurt Main 
Uh«!^nf!?'traße ?.b PosMach 

0 G1 0'^ 2 2? 20 

Vermietung direkt durch den Bauherrn 
Wohn - Geschäftshaus. Langen Garten^^tr 8 
{Nähe Lutherplatz) 

3-Zimmer-Komf.-Wohnung 
ab soforl od spater zu vermieten Elegante 
Fassadä, Litt Gegensprechanlage. Haus- 
anlenne Kactielbad Balkon Miete ab DM 
450-, Umi^oe Kaution 
Außerdem sind noch Lagerräume und 
Ladonflächen abzugeben. 
Besichtigung nach Vereinbarung. 
Telefon (06103 23848 oder von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 0611651081 

l'ri'isttünstiRc Wnhnungi'n in I.angen 
lind Cmeebuni;: 

I /!. - \|)|<., leer. Nb., Bad, Kochn., 
Hall<(>n ab 210,— 

I Zi.-.\p|i.. conipl. möbliert, Bad. 
Balk . Kü., Nb ab 235.— 

I Zi.-.\pi>.. mit compl. einger. Kü.. 
Bad Raikon etc. ab 275,— 

1 's Zi.-Whs.. Bad, Balk., Kü., 
etc. Nb. 335,— 

2 Zi.-WhR., Bad. Balk.. Kü,, 
Toppicho. Nb. ab 265,— 

3 7.i.-WhB„ ns qm, gr. Balk., 
gr. Wohnzimmer 450,— 

1 Zi,-VVh?.. 105 qm, sop. WC, Nb. 480,— 
1 lUI. 135 qm Whfl., Nb. z 1. 4. 800,— 
I Buiisalow, 160 qm Whfl., 

z 1. 7. 1 000,— 
Iläusrr zum Kauf: 

1-2 Kam.-Whs.. ISO qm Whfl., 
40U qm Grund 185 000,— 

1 ram.-Whs., 150 qm Whfl.. 650 qm 
Grund, m. Garage 220 000,— 

2 Wohnhäuser (,ie 3 Zi.. Kü.. Bad) 
mit 1 2on qm Grund (auch teilbar) 

insgesamt 180 000,- 
1 Itunfsalnw, 4 Zi., Kü. Bad. WC. 

Terr. etc. Nb . 135 qm Whfl., 
600 qm Grund 237 500,— 

1 RH, Nb , 150 qm Whfl.. 300 qm 
Gi-und. 4 Zi, Kü., Hobby- 
raiim etc. 186 000.— 

und 235 000.— 
ruxusbungalow, .\It- und Neubauten im 
Anerbot, — Ein Anruf lohnt sich immer! 

Jahnke-Immobilien 
607 Langen, I.utherplatz 2 

Telefon 21861 u. 24302 

Nr 18 L.A NOENER ZEITUNG 

initiativen der Langener FDP 
Anfrage zur Sietierpolitik an den 

Kreisuorstand 
Der FDP-Kreisverband Offenbach-Land hat 

Jetzt eine eigene Ge.schäftsstolle In Seligen- 
stadt. Mainring 10 (Tel. 211 53) eingeriditet. 

Die jüngsten Beschlüsse des Krei.svorstan- 
des, der imter Leitung des Kreisvorsitzenden 
Karl Heinz Reitzlein tagte, sollen nir ver- 
stärkten politischen Arbeit des Kreisverban- 
des führen. So wurde die Einrichtung ver- 
schiedener Arbeit-skreise — so für Friedens- 
politik, Wirtschafts- imd Gesellschaftspolitik 
sowie Kommunalpolitik — beschlossen. Auch 
will der Kreisverband öffentliche Veranstal- 
fimgen der OHsverbände in verstärktem 
Maße unterstützen. 

.Auf^erdem befaßte sich der Kreisvorstand 
mit 7wel Anträgen des Ortsverbandes Langen 
7ur Steuergesetzgebung. Sie sollen dem Kreis- 
hei'-at dem höchsten polltischen Gremium 
7.U"srhen den Krelsmitglledervers,TmmUmRen. 
711- "esi+ilnf^fassimc vorgelegt und d.nnn zum 
T.andesparleitag der FDP am 31, März und 
I .April eingebracht werden. Mit dem ersten 
Antrag soll der T.andesvorstand beauftragt 
w ■'•den jrmTehend eine Informationssrhrift 
711'' kommunalen Steuergesetzgebung zusam- 
nv'i/usfellen imd diese den Orlsverbänden 
un ! seinen Knmmunaipniitikern zur V'erfü- 
gi' '7 711 stellen. 

7iir KHäutenmg seines .Antrages schreibt 
dn- KDP-Ort.sverliand T.nngen: In Anbetracht 
der allgemein verbreiteten kommunalen Fi- 
na'v/mlsere wird vielfach von den .jeweiligen 
M hrheilsf'-nktionen zu dem Mittel der Steuer- 
er^"ihimg gegriffen, vor allem bei der Gewer- 
h ■ .'euer der Lohn.summensteuer (hier meist 
K' if'ibnmg) und der Gnmdsteuer B. Demge- 
geM'iber ist die ki'itlsche, bei der T-ohnsum- 
Tr>pnq'»uer generell ablehnende Haltung der 
Fnr" bekannt. Für eine fundierte sachbezo- 
gfnr. .Argumentation in den Stadt- und Ge- 
m-indeparlamenten fehlt .iedoch oft eine de- 
1a'"i''rte FOP-Stellungnahme Diese zu er- 
halten Ist Ziel dieses Antrags. Die angefor- 
di><-te Information soll enthalten: statistische 
Daten über Höhe und Art der kommunalen 
Steuern in hessi.schen Gemeinden: Argumente 
fti>- und wider die verschiedenen Steuerarien 
und Zitate und Literaturhinweise mit Quel- 
lenangaben und Autorennachweis. 

ATit dem zweiten Antrag soll die FDP-Bun- 
destagsfraktion gebeten werden, im Bundes- 
ta'.; dafür zu sorgen, daß der Gemeindeanteil 
an der F.inkommensleuer von 11 auf 18 Pro- 
7.ent erhöht wird. In der Begründung 7.u die- 
sem Antrag heißt es: „Die Verbe.s.serung der 
Oemeindefinanzsiluation ist langfristig mit 
der Steuerreform ange.strebt. Eine konkrete 
Ti'rminierung ist jedoch derzeit nicht gegeben. 
Es ttann vielmehr davon ausgegangen werden, 
(laß diese Gesetzgebung frühestens in der 
zweiten Hälfte der laufenden Legislaturpe- 
riode zur Verabschiedung vorgelegt wird. Die 
nt;tuclle Situation der Gemeinden erfordert 
al)-r umgehende Maßnahmen, wenn die Ver- 
sehiildung eingedämmt und die Erhöhung bzw. 
E •iführung von Ste\iem (Insbesondere sol- 
dier. die aus FDP-Sicht abzubauen oder ab- 
zuschaffen sind) vermieden werden .soll. Die 
vorge.sehlagene Erhöhung des Einkommens- 
steueranteils von 14 auf 18 Prozent kann hier 
als Sofortmaßnahme in der tTbergangsphase 
auf die allgemeine Steuerreform als ein nicht 
unerheblicher Verbesserungsbeitrag angese- 
hen werden. Ferner unterstreiclil die FDP 
damit ihre politische Willenserklärung, der 
erkannten Gemeindefinanznot wirksam zu 
begegnen und an ernsthaften l.ösungsmög- 
lidikeiten forciert mitzuwirken." 

Judos gegen Versetzung eines Junglehrers 
Einstimmig angenommen wurde von der 

Landesdelegierlenkonferent der Deutschen 
Jungdemokraten in Bad Hersfeld ein Dring- 
lichkelt.santrag des Kreisvorstands Offenbach- 
Land, in dem die Judos den hessisdien Kul- 
tusminister von Friedeburg auffordern, die 
Versetzung des Junglehrers Beyerle von der 
Emst-Reuter-Schule in Dietzenbach nadi Bü- 
dingen rüdegängig zu madien. 

Zur Erläuterung wurde erklärt: „Beyerle 
hatte entsprediend den Rahmenrichtlinien des 
Kultusministeriums in der Förderstute Sexual- 
kimdeunterricht erteilt. Er stieß jedoch bald 

Es regt sich 

auf dem Millionenhügel 

Wohnbau Frankfurt 
stellte Ihr Musterhaus vor 

In der vergangenen Woche stellte die Wohn- 
bau Frankfurt, eine Tochlergesollschaft der 
Derag (Deut.sche Healbesitz ,Aü) ihr Mustcr- 
haus auf dem Dreieic+ienhainer „Millionen- 
hügel" in der Phllipp-Holzmann-Straße vor. 
Es ist eines von 28 zwelgesdio.ssigen Einl,i- 
mllicnhäusern und 15 Bungalows, die dort 
entstanden sind und bald bezogen werden 
können. Wie zu hören war. haben die Bunga- 
lows alle schon ihre Käufer gefunden, die 
durchweg um die 325 000 Mark dafür hinle- 
gen mußten. Zu den Häusern gehören Grund- 
stücke In der Größe zwischen 300 und knapp 
700 yuadratmeter. Von den zweigeschossigen 
Häusern sind nodi welche zu haben. Will man 
ein soldies erwerben, muß man — je nach 
Ausstattung — zwlsdien 236 000 und 285 UOO 
Mark locker machen. Es ist klar, daß man 
diese Summe nicht auf einmal auf den Ti.sch 
des Hauses blättern muß, alle Objekte wer- 
den selbstverständlich auch finanziert, wie es 
im Rahmen eines Hauskaufes allgemein üb- 
Ildi ist. 

Die Gesamtkosten des Objekts werden sich 
um die 10-Millionengrenze bewegen, die be- 
baute Nettofläche beträgt 22 750 Quadratme- 
ter. Besondere Wünsche der Kaufinteressen- 
ten werden im Rahmen des Möglichen be- 
rücksichtigt. Zwanzig Varianten in der Ge- 
scholiaufteilung stehen zur Verfügung, so daß 
die Voraussetzung gegeben ist, daß „für jeden 
etwas" dabei ist. Dies sei ein Grundsatz der 
Wohnbau Frankfurt, sagte Dipl.-lng. Klaus 
Ullrich auf einer Pressekonferenz, und seine 
Gesellschafl hoffe, mit diesem Bauprojekt 
nicht nur den Familien dienlich zu sein, die 
ruhig und komfortabel außerhalb des GroH- 
stadtbereidis leben wollen, sondern auch einen 
sinnvollen und nützlichen Beitrag geleistet 
zu haben, städtebauliche Gesichtspunkte und 
zeitgemälies Wohnen miteinander in Einklang 
zu bringen. 

Stadtrat Prennig, der zusammen mit Bau- 
amtsleiter Eggers den Bürgermeister beim 
Empfang vertrat, lobte die gute Zusammen- 
arbeit und betonte, die Stadt Dreieichenhain 
habe sich immer bemüht, Neubaugebiete aus- 
zuweisen, jedoch nie den Ring zu sprengen, 
den eine Kleinstadt bilde. 

auf Widerstand, hauptsächlich von seilen 
einiger, der CDU angehörenden oder nahe- 
stehenden Eltern, die CDU-Ellerninitlativc 
gründeten. Diese CDU-F.lterninitiative iie- 
sdiwerte sich beim zuständigen Sc+iulrat Welke 
(SPD), .sowie beim RegienmgsprHsidcnten in 
Darmstadt (SPD) über den Unterricht des 
Junglehrers, speziell auch über den Sexual- 
unterricht. 

Zitat von Eltern: „So ein junger Ix-hrer 
hätte die Erteilung des Sexualkundeunter- 
ridits ablehnen müssen." Bestimmte Materia- 
lien (z. B. die Schallplatte: „Warum ist die 
Banane krumm?") und Inhalte, die der Jung- 

lehrer beim Unterricht benutzt hatte, wurden 
angezeigt. Die gleii-hen Materialien und In- 
halte waren allerdings beim Probcunterricht 
dieses Junglehrers vom Ausbildungsleiter als 
„zu konservativ" betitelt worden. Auch seino 
Unterrichtsmethoden wurden angegriffen Auf- 
grund dieser Angriffe ist Junglehrer Heyerle 
angeblich „aus dienstlichen Gründen" nach 
Rüdingen versetzt worden Die Hessischen 
.lungdemokraten sehen in diesem erneuten 
F.ingriff von Schulaufsichlsorganen in durch 
Richtlini(Mi des zuständigen Ministeriums ge- 
forderte l/>rnlnhalte einen Versudi, die not- 
wendige Bildungsreform zu diskreditieren." 

Ein Blick auf das Modell zeigt die schSne und sinnvolle .Anlage des neuen Hohngebiete». 

D.-ts 'Miislerliaus iler Wohnhaii Frankfurt hatte regen Besuch von Kaufinleressenten zu ver- 
zeiihiten. dir sich an Urt und Stelle von der Beschaffenheit und Ausstattung ein Bild ma- 
elien »olllcn. 

Dänischer SteppenkSse 
Jlsnbo" kl Stücken A 
45% Fett i.Tr. 100 g jrizi Iii f «I 

Dänlsdwr SteppMldsi 
^Danbo" in Scheiben 1 Qfl 
45% Fett i.Tf. 100 g iM l.TOliM bMU 

„VUhingeT^ 

Mfertsäfte 

NiturninerAiMsil 0.711i8 
OnngMinll 0,711J8 
Mmmw KwtmibMuali 0.711^ 
MttiitiiMr-SIlSiBui 
Kinmz a7l IM 

Jriillef-Knabbennischung 
6 Sorten 

jede 250 g-Packung 

Rumänische 
Gurken 

720 ml-€las 

Japanische 
Makrelenfilets 
pikant, in Dressing 

210ml-Dosa 

Schweineschulterbraten 
wie gewaclisen Q VH 

500 g ÜilLQ 
ohne KrtOchen mit Schwarte 

500 g 4.Zo 

Schwdne^ttlasch 
zart und saftig 

1.19 089 

Stockl-Knödel 
2x 220g-Doppel-Packun{| 1 QQ 

500 g 4.98 

Junge Erbsen mltttlfeiH 
425ml-Dosen « 

£ Dosen nur 099 

Tnwjil-fnliiKii 

400g-Packung 2:98 

Fleischangebote nur in SCHAOE-Märkten 
mit Frischtteisch-Abteilungen, 

Italienischer Blumenkohl 
Klasse 1,12er Sortierung 

Joris" 
Alter WelnbnuMl 

0,71-Flascht 
m 
U6 

J)oppäl|p^%Vol.% 

0,71-Haschei , 

JMbsMBT 

Italienfecher Tafefrotwem"* 

Literflasche 1.33 

SCHADE 
U.FULLGRABE 



Mod. Wohn. l.anK<*n 
\|ip., 30 qm, 210.- 
1 /W, 32. (jm, Kin*).-K . 
Hlk. 1. 4 227,. 
2/W. Kiiihnukü.. 330.- 
2 /.U. :i7 (im, ülk, 354.- 
2 /U, Hl tiiti. 3*»0.- 
3ZU. mi. mk.. 4:)n.- 
4/\\. *»11. lilk,. 
Kii. JÜ').- 
Kt;<>lslKH-h: 
.1 /.\V. «0, iMk.. 170.- 
2 /AV, (i:>, Ulk.. 310.- 
\V( iiric \V»»hi;un'-,«-n l. 
S}>n ri(ll . Drh,, (Jlfcn- 
tfwil. L'rln r;i(fi, 
(M'Wfrht i 
<-a. NO qm I.an 
Krn. Hiihnstr., i\ 20,- 
\ »Tkinih*: 
■Mlh;iu ! .an '''n, 
L.iu»'. l:!01M)0.- 

■t /i. Kh'rndhaiis I an 
um. ti\ 11;") (|in Wl- 
mit !Ior)h.vT.. (Jarau« 
01-/II. Marmiirtn ppr, 
Kinh au' < Mr., 2110 000.- 
1-2 1-.ini. Iis. Kr/hau.'^ 
IKO (iin \VK., Oi-/.!l 
(Jara-j.-. (Irdst. 110 (jm 
DM lii;{ (MH). . 
lliini':alou !>. lliM'hst/ 
Oficnu.. hi-rrl. Krrn- 
blick. 5 u. KinlicK - 
W()hn[4.. Ciaratic, niod. 
Komf. Stcucrvorlrilc. 
Ni'tjbau. .il) lITOfHld.-. 
I30!t (|m I.an- 
ßrn f '1 '.;r'^cli. Hau.v / 
Ilorhsliichii:. 
4 /i lüt'i'nt.uohniinK 
1 ,an!;< n. ca. loi) (|m. 
l)cs!r Ail-l., l.'iOOOl).- 
Tiiirtt Mo. Di. Do, Kr 
10—12. ir» IH; Sa. V(»n 
51 13. 

Immobilien 
HDM 

I,an::. ii. Üalin.slr. 113 
Tel'Inn 2 32-1:1 

Sihoiii- 
Eip!3i!utns- 
wohnungen 

hl I.:iir.',i'n, Wirsi'ii.;!r . 
in mir 4 -.;rsili(i^s- Hau. 
2-, I Zi -Wiihruiii 
gen, mi!i' AusMjittiiiit;. 
riiliii;, vcrki'lirsyünslin. 
iilicr 

l'';i KnI/. lU-dlin 
I .aTiKcn, 'IN'l, 7 24 30 

Schluck auf Musterhaus 

nbau 

Frankfurt 

GmbH+Co. 
Ein Unternehmen der DERAQ 
Deutsche Realbesitz AG & Co 
Kenneclyallee 49, Tel. 61 07 31 

Auf dl* Wohnbau FranMurt 
kBnnan Sl« bauen.. 
01* Erfahrung und'dla 
voll* Laiatungaflhlgkalt 
komman Ihnan xugula.. 
Qarantlarta Faatpralaa^ - 
DIraM vom Bauharm. 
Kalna Varkaufaprbvlalon. ' 
Eralklaaalga Auaatattung. 
Alla Stauarvortalla. 
Individualla FInanzlarung. 

Wenn Sie 
iiinziehTi, 
solllen Sie ilcti lu- 
■Tsl nn einen Facli- 
iniinn wenden. 
Karl Wagner 
M'ihcltiansportc, 
l 'ni/üse 
Tel Ktni (il Hil 78 
1 41 5.1 2;i 
Tel l.anKen 7 27 411 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Tepplcti- 
böden 

m-di Vereinbarung 
Telefon 2 24 !I2 

Eigentumswohnungen 
In Welterüladt bei Darmstadl, an der B 42. 
Pro qm WohntI ab DM 1050 -, 
in konvonlionelier Bauweise. 

2-Zi.-Wohng.. 55,49 qm DM 60 000,- 
S-Zi.-Wohng., 74,12 q.n DM 78 000,- 
« Zi.-Wohng., 93,49 qm DM 98 500,- 

Mle Woiing mit Teppictiboden, Gardinen- 
leislon., üoppoilenslor, Flolladon Telelon- 
ansdiliin, Gegensproclianlaqo. zu jed Woii- 
nung geliotl ein Balkon von ca. 10 qm. 
Abstnilraum m der Woling und im Koller, 
«iIilwoiSB Garage oder Abstellplatz am 
Grundstück, Fahrstuhl vorhanden Einzugs- 
terrnm .September 1973, individuolle Finan- 
zierungsfnoglichkeiten. 

Schuchmann 

Immobilien 
6101 Weiterstadl 
Friedr.-Eberl-Str. 93. Tel. 06150 2104 

Wir benötigen laufend 

WOHNUNGEN 
für amarlitanlBch« Fumilien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
6000 Frankfurt t\/lain 
Unterschweinstiege, Geb. 347 
Telefon: 0611-691303 

.Hlcolon" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur in Apotheken. 

Wir suchen für einen wIssenachaMllchen Referenten: 

1 -Familien-Haus/Reihenhaus 
oder großzügige 5-Zimmer-Wohnung 

Neubau, in Langen oder Umgebung zur Miete (evtl Kauf) zum 
1 R rt-tar spater. 

Angebote erbeten an Gesamttextil. 
6 Krankfurt 70. Schaumainkai 87 

Moderne Neubauwohnungen in Langen 
2 Zi. (52 qm), mit Kü., Bad/WC, Diele, Loggia ab 295.— i 70,— 
3 Zi. (73 qm), mit Kü., Bad/WC, 2 Dielen, Loggia ab 390,— ' 90,— 
4 Zimmer (8B qm), mit Küche, Bad, 2 WCs, 2 Dielen, Abstellraum. 

Loggia ab DM 450,- t 100,- 
Erslbezug I Ab. 1. 3. 1973 oder später I Zentrale Lage I 
Viel Komfort: Zentralheizung, wW.; Thermopenverglasungt 
2 Lifte, Kinderspielplatz, Hausmeisterl 
Unverbindliche Besichtigungen nach Vereinbarung! 
Weitere Wohnungen auf Anfrage! 

Bitte rufen Sie an: Telefon 71586 od. 72637 
G. SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Mofl. Neubau- \V»h- 
nunKt'ii alirr Arl, 
Landen 
3 /.\V Urhr-rarh. HO (jm. 
lialkdn, Marm()rl>ö(l( n, 
W/ 40 {|in, <»!f. Kamin 
1. 3., 510.- 
3' t '/.W UHu-rach. !tO 
qm, Trrra.K.^i'. Marnvir • 
hoflcM, off. Kamin. I 3 
.'j.')0.- 
K'iinf. 3' ■-•-/W l.anj^i-n. 
NB (3-Kam.-Ila!i^), iOO 
(im, \V/ 3H (jMi. I'ar- 
k'-1t. Tcrra.v. I, 1, 
Kumf, 4 /\V 1 an.i'f ri 
(3-Kam. ll.ji;-;). llalkon. 
nrjo.- 
lUm-'aluvv .Mun.stcr. Hj. 
r»7. W(»hnflarh. 130 (jm. 
\Vi»hn/. 40 (jm. 'I': rra*-., 
(iarli n r>(iO (|m. (larai;., 
Ilohbyr., l.'i. 4.. HOO.- 
Hcnditc-1 Darm- 
stadt. Hj. 3x4 /AV 
j.* 115 qm Wfl.. Malk.. 
4x3 /,\V je Hi) (jm \\ fl . 
Balkon, 
I I'cnthousY, ra. 45 <jm. 
Mit'li'inn. d/.. 4H 000,- 
3 (kuag,, 980 (jm (ircl.- 
stück. Pn'i.s 750 000.-. 
gün.st. Hyp. kann über- 
nommen werden. 
Modern. Wohn- u. fJe- 
schaftshau.s, Bauj. H5. 
20 km südlich Ffm., 
3 Wohn.. 300 qm Wfl., 
liüden, 48 qm, ausbau- 
fähig. Keller mit Ilob- 
byraum, Gnmdst. 734 
qm. ang. Garten, zwei 
Garagen, Terr., Ralk,, 
Teppichbod., viel Mar- 
mor, Öl-ZH, wW. 
4J»0.- DM VB. 
l-P'am.-IIaus Erzhau- 
.«en, 188 000,-. 
Komf. Bungalow Lan- 

gen, 8 7a.. 185 qm 
Wfl,, ZH, 700 qm 
Grdst. 330 000.— 

Komf. 3-Fam.-Haus b. 
Darmsladt, NB. 
280 qm Wfl.. 1200 
qm (jnmdsVück 
(Bauplatz) 300 000,— 

4-ZW, Kißent.-W., 100 
qm Wn. 150 000,— 

Bauplatz Landen. 1000 
qm. ä 180.— für 
Wohnblock. 

PROFELD 
IMMOISII.IKN 
(i07 Laiigcn-Hberlinden 
Uroslauor StralJe Ii 
Telefon 7 1114 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

^ i. "l-i 
C: : 
{= 

S« 

Reservieren Sie sich eine 
der letzten 

II Eigentumswohnuiiseii 

Nauheim 
lebensfroh und liebenswert, 

ist die grüne Vorstadt im Dreieck Wiesbaden. 
Mainz, Darmstadt. Hier können Sie harmonisch 
die Vorteile stadtnahen Wohnens mit einer klima- 
tisch gesunden Grünlage verbinden. Ganz In der 
Nahe befindet sich das Erholungszentrum rund 
um den Hegbachsee^ j ^^^mit vielen Mög- 
lichkeiten zum ^ y'^QSegeln, Schwim- 
men undFreizeifJW^^^^/T/Q^^®'^^''®''^- Unsere Wohnungen be finden sich di- 
rekt am Wald injP'^yQ' j]^~ einem Neubau« 
vierte!, das voll erschlossen ist. 
Im Preis enthalten sind: Teppichböden in allen 
Räumen incl. Flur und Diele, moderne Marken- 
küchen mit Spüle. Elektroherd, Kühlschrank, 
Dunstabzug:^haube. Hdngeschr&nken usw., 
Isolierverglasung und Doppelfenster mit 
Jalousien, sep. WC und Bad. türhoch gefliest mit 
Keramikfliesen 1. Wahl, große Sonnenterrassen, 
Keller- und Qemeinschaftsräume, Müllschlucker 
auf jeder Etage. Kfz-Abstellplätze, gro8er 
Abenteuer-Kinderspielplatz. 
Außerdem: mehrere Kindergärten am Ort, Grund- 
schulen, unmittelbare Busverbindung zu Real- 
schule bzw. Gymnasium, Einkaufszentrum und 
Tankstelle mit autom. Waschanlage vor der Tür, 
Kommen Sie mit Ihrer Familie zum Probewohnenl 

(von 168 ruhigen und kinderfreundüchon, 
am Waldrand gelegenen Wohnungen) 
Die«« Vorteile machen die 

Entscheidung leicht: 
0 der Wohnpark ist bereits fertiggestellt. 
0 bestimmen Sie Ihren Einzugstermin selbst. 

Morgen oder übermorgen, im April oder 
Mal. oder... 

0 Sie zahlen Ihr Eigenkapital erst 7 Tage vor 
Ihrem Einzugstermin. Bis zu diesem Zeitpunkt 
entfallen die Zwischenfinanzierungskosten. 

0 wir verkaufen zu notariellen Fest- und End- 
preisen. Sie zahlen nur Ihren Kaufpreis ohne 
zusätzlichen Provisionsaufschlag. 

0 Kaufpreis pro qm schon ab 1,130| — DM 
0 Sie können schon mit 10% Eigenkapital 

kaufen. 
9 wir bieten Ihnen eine 1. Hypothek mit 7,5% 

Zinsen. 1% Tilgung. Auszahlung 98% 
gestreckt auf 100% 

0 Beispiel: 
monatliche Belastung für eine sehr gut ge- 
schnittene 3-Zimer-Wohnung mit 110,80 qm 
bei Eigenkapital von 20Vo 574,- DM 

30«/o 432,- DM 
Beratung und Verkauf: 

Besichtigen Sie die fertige Musterwohnung im 
Neubaugebiet von Nauheim bei Rüsselsheim, 

Thomas-Mann-Str. 1—7 (IHinwelsschilder) 
täglich von 9—18 Uhr 

und sonntags von 14—18 Uhr. 

Bauträger. 
Babcock- 
Bau-GmbH. 
Essen ■babc^CK 

0 alle Steuervorteile und 
Abschreibungs - 
mögllchkeiten 

JOST REICH 

Ein Unternehmen der Deutscrion Babcock-Gfuppf 

GmbH & Co. KG 
6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 1—7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozelt tägl 9—18 Uhr 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf. Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrlamillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMI^OBILIEN - VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
Jhlandstraße 25, Postfadi 
Telefon 0 61 03 2 22 20 

Gebrauchte Möbel 
verkauft tägldi von 17-18.90 Uhr cniS. Sa. 

  ^^lobennehjiJljeiMs^^ 

Südwestfrankreich - Atlantik 
30 000 qm ebenes Baugelände am Ortsrand 
von Sl. Vivlen-Medoc, 10 Autonvin. z. Meer. 
Weide. Traubenfeld. Karpfenteich, mit sehr 
gepfl Landhaus, 6 Zi.. Kü.. Bad. Heizg.. u. 
Gästehaus, Garagen. Weinkeller usw . stil- 
voll möbliert: 330 000 fFrs. - 220 000 DM 
Soulac Sur Mer, aufstrebende Badestadt; 
schöne 'iüa an der Strandpromenade, 
Blick zu I Mear, 3 Zi., Kü.. Bad Garage, 
möbliert, ECO qm Gelände:185 000 fFrs. = 
120 000 DM (Eiforderl. Eigenkapital 50%, 
Restfinanz bis 15 Jahre über franz Bank). 
Bauplätze i i Villengebiet, 700 qm. mit all. 
Anliegerkos .^n: 26 000 fFrs. = 17 000 DM, 
und viele an ere preisgünstige Objekte. 

W. Barth, Auslands-lmmobilien 
Langen. Dieburger Straße 8 
Telefon 06103-22123 

No^ können Sie wählten zvvischen ca. 82 und 110 qm. ^ - Iplatz. Beste Ausstattung mit kompletter Küche, Teppichböden V?,;? 51 
Erstbezug ab sofort. Miete sdion ab 5,- DM/qm. Incl. PKW-Abstell-jIsolierverglasung. Vermietung ohne Vermittiungsprovision. w 

BesIchtlguftgC^ftch In Nauheim b«fRp»yt>h»lrti. TBidtpiiifTMfnn-Stc. 1-7von 9-18 tJhifejirontrtag^Wii Uhr.-.i (r- - — 608S Nauheim 
Tel. (061 S2)60«0 

Nr. Ifl I. A N O E N E R 7. E I T II N O f'ii il.iK. den 2;i. I''el)rii;ir 1!)7,1 

Junge Union schlägt ,Bildungsgroschen' vor 

Numerus Clausus muß als Über gangslösung akzeptiert werden 

Mehrere Interessierte und lellHeise illrekt 
betroffene Mitglieder der Ortsverbände I.nn- 
gen. Neu-I.senburR und SprendlinRen der .Fiin- 
gen I nion (.11") haften im Zuge der letzten 
Streiks geifen eine weitere VersehärfunR des 
Numerus Clausus einen ,\ussehull Rehildel, iler 
unter der I.eltunx von Holm Kilherl I.iisunRs- 
vorsehläue für dieses Problem erarbeiten und 
die Rrundsäliliehe IlaltunR der Ortsvertiände 
des Westkreises absteeken sollte. Hie foltjende 
PresseerklärunR Ist das KrRelinis der .\rlieit 
des \ussehusses „Numerus Clausus": 

„ncvor man zu bildunKspoliti.>:chen Kiiiucn 
im di-r/.oiliKen .Stadium .StellunK nimmt, muQ 
un.sercr Ansieht nach als -■XusRansspiinkt die 
Haltung de.s Erkliirendcn zum I,oisliin(;>prin- 
iip innerhalb der AufbildunK darReleßt wer- 
drn. Die .Hl steht zvi die.scm I/eisUin(j^P''in/.i|i. 
Diese.s muß auch innerhalb der .'\usbiidunB 
anKewanrit werden, um neben einer Bin ililon 
MittelvrileihmR für KörderunKswürdiye ;nieh 
eine Rereehte Beurtoilunp-moBlielikeit fiir un- 
terfchiediiche I^-istungen zu gewiihrlei.slen. 

Ein Abrüeken vom I.eistunRsprinzip kiime 
der Aufgabe der RefürwortunR des Syslems 
der freien und sozialen Marktwirtsehafl Rieieh. 
Kine diesbezügliche Nefjation würde ießliehen 
Wettbewerb bereits im Ansatz unterl)inrien 
und die FunktionsfiihiRkeit de.s derzeitii;<'n 
Systems eriieblieh Ivi inträehtiRen. 
Nicht nur an den .Sduilen, sondern iuieli an 
den Universitäten mufJ das Leistunnsprinzip 
nufreihterhalten werden. In der derziitiRen 
Situation ist davon auszuRehen, daß ein" voll- 
kommene AusschöpfunR der Ausbildunßskapa- 
zitüten erivieht ist. Ohne Studienbcsehr.'inkun- 
Ren Ist daher eine leistunR.sRereehte .Ausl>il- 
dung, auf die j(>der Student ein Anrecht hat. 
nicht mehr gewiihrleistet, 

.^u.sRehend hiervon muß der numerus elau- 
su.s als ÜberHanRslösunR ak/epti«'l werden. 
Nur hierdureli kann ein totaler Zusanimen- 
brueh unseres niUkmRssystems im Iloehschul- 
bert^ifli veriiindeii W(*rden. Der numerus clau- 
sus darf jedoch keinesfalls als eine Dauer- 
lösuni; verstanden werden. Da diese Cefahr 
vor allem in Hessen Regeben zu sein scheint, 
müssen folsrende Punl^te von den zusländipen 
Steilen und vor allem vom Kultusminister 
schnellstens in .'\nnriff Renommen werden: 

Als Grundlage für jcRliehe weitere PianunR 
muß ein RilduiiRSResamtplan erstellt werden. 
lnnerliail> rier Ciymnasien mü.ssen mehr Mög- 
liclikeilen angeboten werden, eine speziali.sie- 
renrle .Ausbilriung erRrr-ifcMi zu können. Ist 
hier l)ereil,s ein breiteres .Angebot vorhanden, 
wird man mehr Seliülern an den verschiede- 
nen Schulen ReriH-hl. Der Einzelne hat die 
Mögliehkvit, sich in einem Spezialgeljiet au.s- 
bilden xu lassen. Kine Verschärfung des .Xbi- 
turs ist unter die.sen Voraussetzungen zu be- 
(rriißen, denn lier einzelne Schüler hat nun- 
meiir mehr Möglichkeiten, seinem eigenen 
Interesse folgend zu lernen. Somit wird er 
auih mehr Intere.s.se und Ein.satzlwreilsehaft 
für sein Kaeh aufbringen. Der in Hessen fort- 
schreitende N'iveauverlust der Abiturienten 
könnte hierdurch gestoppt und rückgängig ge- 
macht werden. 

Ferner sollte ein oftmaliger Studienwedi.sel 
de.s Studenten in mehr oder weniger unter- 
einander artfremde Faehrichtungen xmter- 
bunden werden, um eine ungerechtfertigte 
BloekierunR eines Studienplatzes durch tmge- 
rrchttertlgt langes Studium zu verhindern. 

Im nahmen der einzelnen Fachberi'iilie 
sollte eingehend geprüft werden, ob eine Er- 
höliung fli>r Zahl der Zwischenprüfungen mög- 
lich ist. Hierdurch würfle auch der (Mii/elne 
Sluiient n-chlzeitig erkennen, oi) die von ihm 
eingeschlagene F\u'hriehtung seinen .Anlagi'n 
uiifl Fähigkeiten entspridit. 

Zur Wahruni der ("hana-nfileiehheit -,illte 
die Kinfiilirung eines Inmdeseiniieil liehen 
Abiturs auf längere I'risl hinaus erwogen 
werden. 

Xi l)en diesen Veränderungen im Bereieii des 
Studiums .'selbst niLi-s^i-n fol;^enile IMuii;tT' au- 
ßi'rdem Hei'ück.^iehtigung finden: 

Die Planung v<m Universitätsliaulen hat 
zentral zu erfolgen. Da.-; Cleiclie gilt für die 
Cberwarhiuig der einzelnen l'rojel<le. 

Die bisherige Stu<lienl)eralung muß institu- 
tiunaiisiert und intensiviert werden. .Nur wenn 
der ein/eine .Xbiturient weiß, w.is auf ihn in 
seinem zukünftigen Bvruf /".ukonmil, weiehe 
.•\nforderimgen er stellt, kann er bi'urteilen, 
oi) er die dazugehiirige .XusliiUlung aueii wäh- 
len will 

Ks muß die Miigliciikeit geschaffen wi iclen, 
•Studir'nplät/.e fla(iuri'li einzusparen bzw. den 
Mangel an solchen auszugleichen, daß aucli 
auf dem Wege des Kernstudiums (im Mereieii 
des Mi'dienverbands) studiert werden kann. 

Vorausset.zung für alle diese \'orschIäge ist 
eine solide Finanzpolitik. Hierfür ist erforder- 
lich. daß man als Basis endlich einmal über 
die wirkliche finanzielle Situation der einzel- 
nen Universitäten mittels Oftenlegung der 
Bilanzen durch den Kultusminister informiert 
wird. Die l)ish<'r und gerade in letzter Zeit 
intensiv l)etrii'bene Propaganda mit sehr un- 
gesichertem Prospektmalerial durch das Kul- 
tusminislerium kostet nur Geld und verwirrt 
zudem. 

Weitere F'inanzierungsvorsehlägxv Almlich 
des ülvmpiagroschens, der zur Förderung der 
Olympischen Spiele und des Sports verwandt 
wurde, s{>llte nach .'\blaufen tiieser Sonder- 
gel)ühr ein Bildung.sgioschen in Verbindung 
mit den .Ausspielungen der staatlichen Lot- 
terie erholien werden. Zeigt sich der .Sport als 
derart förderungswürdig, ist der Bildung in 
der jetzigen .Situation erst recht zu helfen 

(Jeriacht ist auch an die Einrichtung eines 
Sonderkontos, auf rlas Sj)entien zur Finanzie- 
rung der Hochsciiulreform und der Verbesse- 
rungen des Bildungswes*'ns eingez.ai)lt wer- 
den können. Derartige Einzahlungen sollten 
vor allem dem Spender steuerliche Vergünsti- 
gungen bringen. .Auch die Einrichtung von 
Sonderbriefmarken zur Finanzierung wäre zu 
et^wiigen. Man .sollte gerade in diesem Bereich 
nichts unvt^rsiichl lassen, um Finanzierungs- 
möglichl<eiten wahrzunehmen. 

Die .lU Offenbach Land-West spricht sich 
entsihieden gegen die Einführung des .soge- 
nannten Studienjahres oder des Regelstudiums 
aus. 

Trend zum leistungsfähigen Agrarbetrieb 

Dei Strukturwandel in der hessischen I.and- 
wirtschaft war im letzten Jahr wieder vom 
Trend zum größeren, leistungsfähigeren 
Agrarbetrieb gekennzeichnet. Die Zahl der 
Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutz- 
ten Fläche von über zwanzig Hektar hat sich 
1972 auf rund 11 400 erhöht. Nach Angaben 
des hessischen Ministers für I.andwirl.schaft 
und Umwelt, Dr, Werner Best, bewirtschaften 
die Betriebe dieser Größenordnung heute be- 
reits über 42 Prozent der gesamten Nutzfläche 
aller hessischen Landwirtschaftsbetriebe. Wäh- 
rend 1049 nur jeder 3.'5. landwirtschaftliche 
petrieb In Hessen mehr als zwanzig Hektar 
bewirtschaftete, war es im letzten Jahr be- 
reits jeder 7. Betrieb. 

Mit dem Strukturwandel geht auch ein 
Wandel In der Bodennutzung einher. Heute 
werden rund drei Viertel der gesamten Ak- 
kerfläche Hessens mit Getreide angebaut. 
Nach den Feststellungen des Statistischen 
Landesamtes ist im letzten Jahr die Getrei- 
deanhaufläche er.ieut um 2,6 Prozent zu La- 
sten des arbeitsintensiveren Hackfruchtan- 
baus vergrößert worden. Dennoch war die 
Kartoffelernte trotz einer Reduzierung der 
Anbaufläche um sieben Prozent mit rund 1,33 
Millionen Tonnen im letzten Jahr um 9,6 Pro- 
zent größer als im Vorjaiir, Und auch die 
Zuckerrühenanbauer in Hessen konnten 1972 
mit 932 000 Tonnen eine seit 194.'i bisher noch 
nicht erreichte Rekordernte einbringen. 

.\m äiiflerslen Ende von I angeii. die hinlere Slriibenslralle. 

Unfall während einer Probefahrt 

Referat über Rechtsfragen bei der ACL-Generalversammlung 

.Auf der .Iiihreshnupiversammlung des .Auto- 
inobil-Club Langen e. V. im .AD.AC referierle 
der Irrste \'oi'sitzende des ('lul)s. Herberl 
Beckmann, über ein Thema, das niclil nur tür 
Clubmitglieder interessant sein dürfte: ..Prolje- 
fahrt — Bleeiischaden". 

Herbert Beckrfiann uniersuchte zunäilist, wie 
es in der Hegel l)eim Kauf eines Neuwagvns 
zugeht. Nach rIer äui.leren und inneren Bi-gut- 
achUmg wird der .Automobilverkäufer darauf 
hinweisen, daß der Wagen ein hervorragendes 
Kahrwerk hat, wie ein Brett auf der Straße 
liegt und dennoeli wunderbar komfortabel sei. 
„Machen .Sir eine Probefahrt, und Sie wer- 
den begeistert sein!" So oder ähnlich lauten 
die .Aufrufe der .Auloniobilverkäufer sowie 
mancher .Aulomobilfirmen in .\nzeigen unrl 
Prospekten. 

Viele Kaulinteressenten m'hen auf die.ses 
•Angebot ein, um sich vor dem Kauf über dir 
Fahreigenschaften, den Komfort und die .Aus- 
stattung eines Fahrzeuges zu orientieren. Al- 
lerdings gibt sicli gerade der kritischi' Käufer 
regelmäßig nicht damit zufrieden, sicli von 
dem .Auloniobilverkäufer über eine wunder- 
bar au.sgebaute SIraße kutschieien zu lassen. 
Der Interessent will vielmehr den Wagen sei- 
ner Träume selbst auf H(»rz imd .\ieren prü- 
fen. Daher sind solche Prol«'fahrten \'on vorn- 
herein mit einem zusätzlichen Risiko bela.slel, 
/.umal dei* beflissene Verkäufer den Käufer 
dazu ermuntert, ohne dessen fahrerisch('S Kön- 
nen zu kennen. Hinzu kommt, daß der Vor- 
fuhrwagen hart herangenommen werden .soll, 
der Kaufinteressenl aber die besonderen Eigen- 
schaften die.ses Wagens nicht kennt. So ist es 
nicht selten, daß man die (Jeseliicke des Vor- 
führwagens zwar selbstbewußt in die Hand 
nimmt, die Kahrkünste aber manchmal offen- 
bar nicht ausreiclien, um das ungewohnte 
l.^'nkrad samt (iaspedal richtig bedienen zu 
können. Die Fahrt endet dann meistens dort, 
wo es nicht vorgesehen war: im Straßengra- 
ben: mit einem tiescbädigten Vorführwagen. 

Als Käufer muß man für den Fall einer 
verunglückten Pi-obefahrt zweierlei wissen: 
Erstens verjähren .An.sprüehe eines Krafttahr- 
zeughändlers auf Ersatz von Scliäden, die ein 
Kaufintere.s.sent an einem zur Probefahrt über- 
iassenen Kraftfahrzeug verursacht, schon nach 
sechs Monaten von der Hückgabe des Wagens 
an. Zum anderen kann der Händler keinen 
Ersatz für die Beschärligung des Vorlührwa- 
ijens verlangen, weim der Kaufinteressenl den 
Unfall nur leicht fahrlässig herbeigeführt hat. 
Hier liegt ein Urteil des Bundesgerichtshofes 
vor (Aktenzeichen: VIH ZR 3,V71). Darüber 

hinaus ist das Bundesgericlit der .Aullii-.v.inpj^ 
daß i's .Automobilhändlern zuzumuten ist, zum 
Schulz ihrer Kunden eine Vollkaskovei>ielie- 
rung auf Ceschiiftskosu.n für die \'orfühiwa- 
gen abzusdilivßen. 

Die Riciiler hobi n hervor, dal.l liei Pnibe- 
fahrtiMi im allgiMneinen ein iTliohtes l'nlall- 
risiko besti'he. Sie betonten, daß der K;uif- 
interes.s-cnt geradi' die Kahreigensciiaften des 
neuen Modells testen will. .Vlan sollte sich 
allerdings vor AntritI der Probefahrt daruiier 
informieren, ob im Falle eines groi) fahrläs- 
sigen Verhaltens eine \'oIlkaslvoversich('rung 
— gegebenenfalls mit welchir Seibstbeleili- 
gung Ijesleht. Man kaini .-.ich alierding.s 
auch rechtsverbindlich sciirifilieh bestali^en 
la.ssen, daß im Falle eines Unlails — gleich 
welclx'r Arl — Hegreßansprüihe nicht gesti llt 
werden. 

Beckmann sprach dann übiM' Unfälle im .ill- 
gemeinen. „Daß as .Autofahren auch Kon- 
zern rat ion.ssache ist. zeigen die Unfälle, die 
auf Vorfahrtverletzvuig zurüekgi-hen. Dabei 
hat mindestens einer, oft aber haben sogar 
l)eide Unfalibeteiligten ,gi'sc|ilafeir. Der iit- 
gelfall ist, daß di?r Berechtigte an einer Kreu- 
zung oder Einmündung zu spät bemerkt wird, 
obwohl es theoreti.scli rechtzi'itig wahrzuneh- 
men gewesen wäre Interessant nn diesem Un- 
falltyp ist, daß Alkofiol von untergeoj'dneler 
Bedeutung und die Beteiligung der älteren 
Fahrer und d(>i Damen bei diesem l'nfalltyp 
überdurclisehnittlieh isl, wolxi jedoch auch 
Sichlbehinderung eine große Roile spielt — 
wofür man speziell in unserer Heimatstadt 
etliche Beispiele anfüliren könnte. 

Man sollte daher dafür S')rge tragen, daß 
Sichtbehindi'rungen verschwiiKlen. Ge.setzge- 
ber und der AD.Af; solllen sich Ciedanken ma- 
chen, wieso das Zvielien „Vorfahrt achten «o 
wenig Sicherheit schafft." 

I..\N(iKNKK ZKITLN'O 
Veiant«üi llitli tiir Politik und l.okalriaehricliltii i 
Friedrich SciiaUlicli; für Unterliuituiig u, AnzeiKfn i 
Ch. Kulm — Druck und Verlag ; Buchdrucker«) 
KUIui KG, l ausen, Darnistadler Strafle 28, Ruf 27 4( 
NaclKliiKk nur mit QuellciianKabe der I.z Kil» 
unverlangt etng(.'sandt« Manuskripte wird kein« 
tlaftunii übernommen Zuschnften nur an die R«. 
daktion. nidu an einzelne ned.iktion&mitRli(-de]>, 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver. 
fassers gezeichnet »Ind. stellen nicht unbedingt dif 
Meinung der Redaktion dar. Bei Nlehterselielneil 
iinseier Zellung durcli Fälle liöherei CJewalt besieht 

kein Kntsch.idigungsrecht. 

uj] fTTl L * • • T • 1 1 r j 

1 

Wo fiiVden Sie mehr? 
In den Quelle Reise-Centern erwar- 
tet sie jetzt'eine Urlaubs-Auswahl 
wie noch nie! Bade-, Fern-, See- 
und Bahnreisen zu den schönsten 
Plätzen der Welt. Mit dem Flug- 
zeug, mit der Bahn, mit dem Schiff. 
Urlaub. lEür-jeden Geschmack und 
jeden GekSbeutel, 
Aber Kommen Sie bakj, denn die 
größte Auswahl hataertSie ietzt! 

Hier einige Beispiele. 
(2-Wochen-Flugreisen mit Vollpensiom 

Jugoslawien ab DM 278,- 
Mallorca  ab DM 278,- _ 
Teneriffa  ab DM 550.- 
Algerien  ab DM 613^-1 

Kommen Sie zum Quelle Reise-Center. 
Erfahrene Touristik-Fachleute beraten Sie 
und machen Ihnen das Buchen leicht. 

UBllB 
I ATION AL 

Quelle-Warenhaus DARMSTADT, Am Ludwigsplatz, Telefon 2 60 41 
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Eine Brücke über den Bosporus 

I.HiiBste Hännebrüi-ke Europas vor der FertiKttellung / Iitanbul «rstlckt im Verkehr 
[Jcr Verwiiklichunii enlgeKcn geht eines der 

(jr^illleii Projekte Im europäUchcn Brücken- 
biiii die Überqucrung det Bosporui. Deutich« 
und brilliche Firmen errichteten berellt In 
ülii'i zweijähriger Arbelt dl« 165 Meter hohen 
nuppelitahllUrme die auf Beloniockel itehen, 
di<* 12.S und 26 Meter unter dem Meeret- 
»pic'gel «ngelegt werden mußten. Jetr.t wer- 
d« n die ernten der 60 vormontierten Mchi- 
»purlgen Fahrbahntelle „elngeichwommtn" 

„Dolmui", die tUrklichen Sammelttxii. Hun- 
dert* dieser altertichwichen amerlkanlichan 
Straßenkreuzer kurven durch dl« Stadt und 
•ammeln Jeden auf, der gegen geringe« Ent- 
gelt mitf«hr«n will. D« die«« S«mm«lt«*l« 
dauernd Kunden «uchen mlliien, «in Fahrgait 
aber nicht weiß, wo lo «In „Dolmui" hinführt, 
■perran die«« abrupt haltenden Vehikel« den 
Verkehr. 

Dl«««r Varkehr konzentxlert «Ich zu b«id«n 
Selt«n d«r (HlatabrUck* uWi Oolden« Horn, 
dl* tHgllch 60 000 Auto« pa>«t*r«n. Dl* Zon* 
der a«lat«brUck« mit Ihren hUg*lkrönend*n 
Mo«che«n lit da« Herz von Utanbul, ab«r 
auch d«r Schracken ]*dA Farnlaatfahrer«, dar 
von Europa nach Aalen will. Er taucht hi*r 
In den Fihr-, Land-, Bahnhof«- und Hafen- 
verkehr unter. Und gUlch Ihm v*r«uchen dl* 
Unentwegten de« Berut«-, Oe«chMft«- und 
Elnkauf«v*rkehr« ihr GlUck, dem Chao« zu 
«ntkommen. Doch Jetzt geht man dem grün- 
derzeltllchen Bauwlrrwar mit der Spitzhacke 
zu Leibe. Die Arme-Leute-Quartlere auf den 

Fundamenten byzantinischer KalscrpalHste 
«Glien Zu- und Umgehungswrgen welchen. 

Bevor Straßenbauer, Archftologen und Um- 
«ledlungsexperten, die unter Anleitung des 
d«ut«chen Profe«sori Höfig vor zehn Jahren 
ihr* Arbelt aufnahmen, Ihr* Straßen durch 
Tunnel und Ob*r Viadukt* fuhren kOnnen, 
wird dl* BoaporutbrUck* Iitanbul mit dem 
aalatlachsn Stadtteil Usküdar verbinden. Mit 
Ii 000 Kublkmatcr Beton mußt* die Brück* 
ubrlg*n« ungewöhnlich fest verankert werden. 
Dabei war nicht nur die Strömung vom 
Schwarzen zum Maramara-Meer und in um- 
gekehrter Richtung zu berücksichtigen. Auch 
erdbebenfest soll sie sein, da der Bosporus in 
einer Schicht liegt. In der alle 60 Jahre ein 
Beben die Regel ist. Doch wenn die Brücke 
am 29. Oktober 1973 dem Verkehr übergeben 
wird, so wird sie die Fahrzell von Europa 
nach Asien halbieren, eine weitere städtische 
Entwicklung an beiden Bosporusufern ermög- 
lichen und die wirtschaftliche Erschließung 
Ostanatolicns sinnvoll machen. 

Wilbiir lliiinkP In Vlüiichrii rief da» t'bcr- 
l'.t1lkiimmuiHlii Dir sofort erschienenen Be- 
tt.ntrn fiirilerte er aut. seinen Atem zu kon- 
I nllicrcn, um seiner Trau zu hcwelsen, daf) 
ir nicht Iirtninkrn sei. Die Prnbe war neRU- 
t.v l>;iliir iilier die Strafe Resalzen - weRen 
Iri'etntiriin»; der INiIlzei. 

Hill til Mrti'i hmliKullicvt Von (iei Hiückeii- 
ri'iltc werden su- -iü lien lieiilcn K;il)el- 

Ihre Spannweite lietia^t 
1II7I Mi'l. i, «Iii llriicke selD.st miiit IMIl Meter. 

I)ii> Ul i» kl- die iiinnste 11 jnc.ebriii ke Kuro- 
I' 1111(1 vte!'Iuroi.ite (iei Weit, hat die Türken 
;i . poriit iibf'i aircli entzweit. Denn tias 
i l-Miiliiiueii-Miii l(-I'r()iekl beiaslel den tür- 
K lien Iliiie^hiilt 

Doeii liie DrniKin-likeit iles Urückenbaus 
bii til .MilJer Zweifel De:' ItospDru.s, der Asien 
San Euiiip.'i trennt, und Islanbul, das als Stadt 
( .ii/.ii;arliM Ix'ide Erilleile i'rklammert, wer- 
<i'M -eil lanneni dem Verkehr nicht mehr 

u i iit Di nii übei .'id frozenl der türkischen 
Kx- und Importe passleren lstant>iil. I.."> der 
^ Milliiinen l'"nhrzeuKC hewejjen Wirtsehnlts- 
{.Viiler und verstopfen die Ufer.slraße. die 
Ki-nnedy Caddesi. ehe sie auf eine dei (12.5 
l'.iluen neiaiiRen. die lüKlich 110(10 Falirzeuse 
lii'fördi rn ..Nur" !lll Minuten dauert die Ober- 
f Lhrt Aliei In stundenlangem Warten ver- 
jiuffen Kraft und Kapital Zeit und Nerven 

Alle Miidernisierun(;shemühun>»en Klein- 
n i ns werden an dieser ..Orient-Pforte" durch 
ri r V( 1 Uilirsmisere ins Oeaenleil verkehrt 
N' i h UlfiO rollten hiei nur 10(100 Autos über 
die liehliilierriutrlen Asphallstrnßen Heute 
sind üiiM- 130 OlK), nicht eiiißercchnet die 

Sehlaganfall und seine Folgen 
Noch Srfiäfzunffcn haben 2 Millionen f*a- 

in den USA rlirekf odt'r indirekt an 
den FoUif^i von Srhlaonnjallcn zu Iridcn. Aber 
im (Icucustttz cu friihcT u:ird »Sdilnpnyi/«/! 
hcnfc n\cht mehr als eine Art SchUtßstrirh 
uvIcT ein hc.sff'hcndc.s Ijetdcn hctraihtvt, son- 
dern als ein F.tnzeivnr^jnvo 'wi cjmc??! rlironi- 
.sc^cH f.fjdcn. t)ie lichavdhnn} von Sdting- 
nnfUHcn hat vor allen Dtnrjrn tn den /rfrlcn 
fM»/ Jnhrcn durch neue Ver/n^ren }u)f1nungs- 

Andernn{ien erfahren, 
liei drn Kör/)CTSfontn(;<'n, die zu Svhlag- 

anfdUen führen, werden drei Stadien unter- 
"^ehieden: 

eine VorhereitiDHjs- und Inkubutuntszeit. 
du? sirh n!)cr :iO tind -fO Jnhrc er^trecfccu kann. 

UNSER 

HÄUSARZT 

0 etne l'crjodc voruhcrfiehender Anfälle 
„kleiner" Sdilnunnfnlie. 

ein cchfer SHdfHKin/u/l der entweder luil 
detn Ifnr.sten etnes hrüehuf {/eteordeneti lllnt- 
gejalfea zusitrnrneuhänpt oder wit der Ansied- 
lung etnes Thrombus, eine.^ Pfropfens im 
(Ir/nflsi/.sfrm, nnrf der ynit Lahmunpnu einher- 
geht. 

Die [iehandlung der eraieu l^haue geht von 

dem Gedanken auM, daß ein 5chIaGran/an nur 
das Offenbarwerden vincr vorhandenen Kör- 
perstörung darstellt. Hierzu gehören Diabetes, 
ein erhöhter Ulutdruck, 2. II bei Arterio- 
Sklerose, Gicht mit dem erhöhten Ifarnriäure- 
spiegcl im lilut, und Erbfaktoren. 

Die Behandlung dieser Korpcratörungen 
wird da.n Fortschreiten zur zweiten Phase hüu- 
fig verhindern bzw. verlangsamen. Kennrei- 
ehen diesen zweiten Stadiums sind vorüber- 
gehende Schwindelanfülle, Schwachheit aller 
Glieder, leichtere Sprachstörungen, SehstOrun- 
gen und andere neurologisehe Störungen. 

Eine besonders schwer empfundene Stöninif 
nach einem Schlaganfall stellt die Tatsache 
dar. daß der Patient oft nicht in der Loge ist. 
sich verständlich zu rnachen; er kann nicht 
sprechen, weil gewisse Uals' und Kchlkopf- 
muskeln gelähmt sind Neuerdings kann bei 
derarfif;rn Patienten durch einen chirurgi- 
schen KingnfJ eine tr-eitgehende licsserung 
herbeigeführt werden. 

Noch im c.rperimenteücn Sladium befindet 
sich e^ne Methode zum S';>r«dier.sn(z bei den 
^prachgeschädigten Schlaganjall-Patienten. K.s 
/inndc/f S'c/i um eine /'IppnrnijiT, die mit sehr 
flerinpem SVrom nnd mif yans ircniücn fJe- 
loeflunpen des Patienten betrieben lüird. Oiese 
/?ctreonnoea /iihren zu einer Niericrichri/f 
dessen, was der Patient sagen uill. Seine Hot- 
schaft wird durch eine efekrri.srhc Schreib- 
maschine getippt und diese wird durch ganz 
minimnie Beiürounoen des Patienten, etiva 
durch lietüegunyen meiner Augenlider, in Ga>u/ 
Ocbrflcht.   Dr. W. Schw. 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS FRNST 

Copyright by Verlaß Alfred lUditliold, durch Verlag v. Gröbern & Görg, Frankfurt a M 
l'oitsetzun.'! 

i\un wurcie es enunullit; Herbst I )ie Seliwal- 
bi'i) zo^en fort, das Laut) wurde immer far- 
liii;er. dii' Ulumeii verblühten bis auf <lie 
Astern und ''ie Herlislzeitlosen. Von den Al- 
men wurde .ns Vieh heruntergetriehen Hann 
kamen ein paar Taue mit hefli(;em Wind, 
der das Laub von den f^iiiimcn riß Die Kanzo 
l-andsehaft wurde ein hißehon öd und traurlß. 

Ahnildi so sah es im Herzen des Seliusters 
Sebastian Slaberl aus seit ei wußte, daß die 
Ilumplin ihn anfjezeiKt halte Nnrh nie In 
seinem I.fben war etne AnzelRc wegen Dieb- 
stahls Beyen ihn (jelaulen .la, er erlebte eine 
schwere Zeit, der ßute Sel)astian. und war 
änfistlleh darauf iiedacht daß bloß die Kin 
der davon niehts erfuhren und er erlebte 
wieder eintiiai welch eine präelitiße. tapfere 
Fr.iu ei hatte Sie versuchte seine düsteren 
Gi'danken zu verscheuchen. leRte ihm ihre 
zerarbeilele Hand aufs scliüUer Rcwordeiie 
Haar und saßte 

„Du darfst letzt niclit so schwarzsehen, 
Wastl. Was Ist denn schon so ein Bröckerl 
Raiichtleisch' Du hast es ja gefunden!" 

„Ja, aber der Oelzkrugen da droben behaup- 
tet Icli hfttte das Türl zur RilucJierkammer 
siifiiespreniit Und das nennen sie In ihrer 
Paragraphensprache erscliwerten Einbiucli- 
dieliatahl " 

„Aber du hast es doch niclit aufH'sprenKt? 
Schau mir einmal in die Aupen, Wastl. Hast 
du OS aufgesprengt?" 

Rr schüttelte energlsdi den Kopf. „Ach, wo- 
her denn Die Tür war bloß angelehnt. Wenn 
Bie mich nicht so traktiert hätte, daß ich den 
Kamin ausbessere, wär ich überhaupt gar 
nicht dorthin gekommen." 

„Jetzt tu dich nldit kränken. Mann, und 
laß die Sach einmal ganz ruhig herankom- 
men. Es wird nIÄt so heiß gegessen, wie e« 
gekodit wird " 

Durch solches Zureden wurde er wieder 
ruhiger Man brachte ihm Schuhe ins Haus, 
man rief ihn zur Stör in die Höfe. Das Ver- 
trauen zu ihm war nirgends ersdiüttert Der 
Dollinger kam und wollte unbedingt den Mi- 
chael, der ja Jetzt aus der Schule war, auf 
seinen Hof In Dienst nehmen und fragte zu- 

gleidi auch, wie es denn im Jahr darauf mit 
der Martha wäre. Seine Bauerin lege großen 
Wert darauf, das Miidchen Ins Haus zu be- 
kommen Nein, nirgends ein Mißtrauen gegen 
die Staberis 

Michael wurde Jungknecht beim DoUinger. 
Aber es war merkwürdig best«'It um diese 
Staberlsippe. Statt froh zu sein, aus der Ar- 
mut herauszukommen, ging Midiael die gan- 
zen Tage mit bleisdiwerem Herzen umher. 
Sinti frob zu sein, daß endlich eins von den 

Die Kurzgeschichte: 

Ein Löwe vor dem Haus 
Die «chöne Helena warf einen Blick aus 

dem Fenster ihrer Schneiderin, bei der sie 
gerade zur Anprobe weilte, und wurde bleich. 
„Um CJottes willen, mein Mann", flüsterte sie 
und wählte schon am Telefon. 

„Hier Nervenklinik Dr. Hipp." 
Helena fieberte. „Herr Dr. Hipp. Sie müssen 

mir helfen. Kommen .Sie sofort mit eiimn 
Krankenwagen. Mein Mann geht wie ein I.owe 
vor dem Haus auf und ab. Wie ein lAwe. sage 
Ich fhnen." 

„Aber, liebe gnädige Frau", sagte Dr. Hipp 
mild. „Ich ..." 

„Jetzt versuchen Sie nicht nur schmerz- 
stillende Worte in die Ohrmuschel zu träu- 
feln", fauchte Helena. „Sie müßten meinen 
Mann sehen und Sie wären schon mit dem 
Krankenwagen unterwegs. Aber ich wußte 
Ja, daß es einmal mit ihm so kommen würde. 
Gegen meinen Mann ist Othello ein Eifer- 
suchtshilfsschüler. Erst meinte er, ich hatte 
mit unseretn Hausmeister ein Verhältnis. 
Dann glaubte er, ich wäre mit dem Gärtner 
befreundet. Dann behauptete er, ich hätte was 
mit dem Chauffeur. Dann mit dem Koch, dem 
Heizer, detn Masseur. Und nun denkt er wohl, 
meine .Schneiderin wäre ein Schneider und 
ich hätte ein Rendezvous mit iiim. Helfen Sie 
mir, Dr. Hipp." 

Dr. Hipp versuciite zu beruhigen. „Liebe 
gnädice Frau", säuselte er durch die l.eltung. 
„Auch wenn Ihr Mann wie ein l.öwe vor dem 
[laus auf und ab geht, so ist das noch kiin 
Grund, gleich einen Nervenarzt zu zitieren. 
Ihr Galle zefgt ein ganz gesundes, normales 
Reaktionsveimögen: Er Ist eifersüchtig und 
er beweist dies Nehmen Sie dies doch von 
der schmeichelhaften Seite, Ihr Mann ver- 
göttert Sie und will Sie keinem anderen 
gönnen." 

„Sie kommen also nicht?" 
„Ich weiß wirklich nicht, was ich als Ner- 

venarzt mit Ihrem Mann tuu soll. Ich würde 
als Gatte genauso rengieren wie Ihr Mann, 
wenn ich aul meine eigne Fiau eifersüchtig 
wäre. Auch Ich ginge wie ein Löwe vor dem 
Haus auf un.i ab. Ich tat dies sogar schon." 

„Jel/t beantworten Sie mir nur eine Frage." 
„Und die wäre?" 
„Wenn Sie wie ein Löwe vor dem Haus 

auf und ab gehen ... gehen Sie dann auch auf 
allen vieren?" Mia Jertz 

ni'un wefjkairi von Tiscii und Schüssel wein- 
te die Mutter leise voi si'h hin als sie die 
Wäsche für ihren Altesten zu.sammenrii biete, 
8u, als zielie er in die weite Welt und es gälie 
vielli icht lahrei.ing kein Wiedersehen mehr 
Dabei ging der Michael doch mir ins Dorf 
zum Dollingei bauern von dem l)ekannt war, 
daß er .seine Leute gut heiiandelte. daß er 
guten Lohn zahlte und das F.ssen genügend 
war 

Abel diese Staijcrl hallen ein lielverwurzel- 
les Zusammengehörigkeitsgefühl Gerade tetzt, 
wo ilie Ahende Wiedel so lang geworden wa- 
ren und der Vatei über Land wai auf irgend- 
einem dei Höte im weiten Umkreis Da hock- 
ten sie alle kaum daß die große Sihüssel 
mit dem Polent.tbi ei geleert war. wie die Kü- 
ken um eine Henne, um die Mutter herum, 
die im Ofenwinkel saß. und ihnen aus einem 
uralten ßueh noch ältere Märchen vorlas. 

- I.iii (iiriek, daß es regnete ... 
Ihre Stimme war dunkel und zärtlich. Und 

manchmal, wenn Amalie flüditig aufblickte, 
konnte sie sehen, wie die Augen der Kinder 
nahezu anbetend an ihren Lippen hingen. .Sie 
sah das Gesiclit Michaels mit der strengen 
Falle zwl.schcn den Augen, das sdiöne. belle 
Antlitz der Agnes, das tunde, gesunde der 
Martha und das des kleineren Alolsius, der 
seinem Vater am ähnlichsten war. Dahinter 
leuchtete der helle Haarsehüppel des Andreas, 
die Stirne der Mechthild und wie sie noch alle 
hießen. 

Es lag wie eine Verzauberung über der 
kleinen, ärmlichen Stube. Das Feuer brannte 
im flerd. und die Uhr tickte die Sekunden. 
Als es auf neun Uhr zuging, schloß die Mutter 
wie Immer das Buch. 

„So, letzt ins Bett. Der Strom kostet Geld." 
Dann erhob sich vielleldit die helle Stimme 

der Mechthild und t»eftelte; 
„Erzähl uns das wieder einmal, Mutter - 

das vom Vater ..." 
Oh, wie oft hatte sie es schon erzählt. Es 

klang In den Verwandlungen schon bald 
wie eine Mär. und vielleicht hatte Frau Ama- 
lie es auch längst vergessen, daß sie einst 
einen Prinzen über das Gebirge hatte wan- 
dern lassen. Aber dann hallen die Kinder er- 
kannt, daß ihr Vater gemeint sei, so daß mit 
der Zeit eigentlich nichts mehr übriggeblie- 
ben war als ein Wanderbursche namens Se- 
bastian Staberl. der vor vielen Jahren einmal 
ül)er das Gebirge gekommen war und hier 
an diesem H^.usl angeklopft und um eine 
Nachtherberge getxtM hatte. 

„Und du bist doch unter Uer llauslure ge- 
stunden, als er übei den Hang herunter- 
kam?" fragte die kleine Anna, weil ihr das 
in der Erzählung nodi fehlte. 

Auch die.w Bild hallo sidi längst abgc- 
sdiwädrl Vom Gold der Abendsonne unillos- 
sen war früher der fremde Wanderer vom 
Berg niedcrgcstiegen, letzt wai es schon ein 
trüber, regnerisdier Tag geworden der viel- 
leicht mit der Grund war, daß man dem 
durchnäßten Wandergesellen einen Unter- 
schlupf gewährte und ihn nldit weilerschickte. 

„Und darum war es ein Glück, daß es reg- 
nete, sonst hültct ihr ihn weilergescliickl, und 
er wäre nicht unser Vater geworden." 

Das war Agnes, die diese Fe.ststellung 
madile, und ihr schmales Gesldit ieuchtele 
dabei wie verklärt. 

„Ja", sagte die Muller. „sonst wäre er 
nicht euer Vater geworden." 

„Es muß sciiön sein, wenn man auf keinen 
zu warten braudil. sondern wenn ganz einfach 
ein Mensch im goldenen Abendrot oder im 
grauen Regen kommt " 

Wieder war es die Agnes, die diese merk- 
würdigen Gedanken aussprach. Sie war erst 
dreizehn, aber wohl da.« geistig reifste Kind 
unter den neun Sie lebte oft wie im Mär- 
chen und war dodi eingesdilossen in diesen 
Kreis der Armut, verllochten mit dem Band, 
das die Geschwister, den Vater und die Mut- 
ler so verläßlich umschloß und sie zu einer 
Gemeinschaft machte, in der eins am anderen 
mit tiefer Liebe hlii»i. 

Nach all aem. nach der Warme in der arm- 
lichen Stube, nach dem Slundenschlag der 
alten Uhr, nadi dei dunklen, zürtlichcn Stim- 
me dei Mutter, ja selbst nach den wunder- 
lidien Fragen dei Agnes halle der Midnael, aio 
er beim Dollinger elni»eslanden war, eine 
schmerzhafte Sehnsudit. 

Am Anfang kam er fast jeden zweiten 
Abend, um bei ihnen zu sitzen, damit sie 
nicht den Gedanken in sich aufkommen las- 
sen könnten daß er ausgebrochen sei aus die- 
sem Kreis und nicht mehr dazu gehöre. 

Erst allmählidi, nadi Wochen, wurde es 
be.sser. Er kam dann nur mehr am Sonntag- 
nachmillag und schließlich nur mehr alle 
vierzehn Tage. 

Niemand verlor ein Wort darüber, aber 
Frau Amalie lädielle manchmal ein bißchen 
traurig vor sich hin. 

Ja, Ja, so war es. Die Kinder wurden groß 
und gingen aus dem Haus. Das war sdion im- 
mer so. Das war der Sinn des Lebens, dem 
man sich beugen mußte. 

Nur sie hatte sich nidit gebeugt. Sie war 
nie aus dem Haus gegangen. Sie hatte dazu- 
sein für den gelähmten Vater, nachdem die 
Mutter gestorben war. Und als dann nach 
Jahren auch der Vater starb. Ja, da hatte sie 
dazusein für Sebastian Stabeil, der seine Stel- 
le beim Schuhmadiermeister Blindhuber in 
Burgham aufgegeben hatte und ihr Manu ge- 
worden war 

Es war schon Advent geworden, als Im 
Amtsgericht der Kreisstadt die Verhandlung 

gegen den Schuster Sebastian M.Tnen wegen 
Einl)i uchdiebstabls stattfand. 

Der Zuhörerraum war bredicnd voll, und 
die lUimplin ließ ihre flinken Auglein ängst- 
lich umhcrsi. fweifen. denn sie wußte genau, 
daß von all den Bauern die da hinten so 
dichtgedrängt saßen, keiner auf ihrer Seite 
stand, sondern daß man ihr sogar verütielle, 
den Schuster angezeigt zu haben. 

Auch der Richte) sah nicht so aus, als ob 
er tiem Staberl weh tun wollte. In seinen 
Augen war ein freundiidier Schimmer, als 
er den Angeklagten ansah. Und die beiden 
Schöffen, na |a, das blieb abzuwarten. 

Zeugen hatte die Rumplin nicht. Dafür hatte 
der Staherl gleich drei, die für ihn aussogen 
wollten. 

Zuerst wurde die Rumplin aufgerufen. 
„.Sie heißen Ursula Scherer und sind die 

Rumpibäuerin?" 
„Ja, die bin idi." 
„Geboren?" 
„Ja!" 
„Ich meine, wann Sie geliorcn sind." 
„Am dreiundzwanzissten März 1899. Und 

ich bin eine ehrbare Witwe und brauch mir 
doch von dem nicht meine Räucherkammer 
ausräumen lassen." 

„Das kommt dodi alles später. Gehen Sie 
Jetzt hinaus und warten Sie, bis .Sie gerufen 
werden - Sind die Zeugen da? Rruckmayer, 
Dollinger, Angeier und der Gendarmerie- 
Wachtmeister I^uber?" 

Nach der Personalaufnahme wurden auch 
sie hinausgesdiickl. Dann wandle sich der 
Richter an den Staberl. 

„So, Herr Staberl. nun kommen Sie einmal 
her zu mir. Sie heißen Sebastian Slaberl und 
sind Schuhmadier?" 

Der Staberl hatte einen sdiwarzen Anzug 
an, hatte sich sogar die Haare schneiden und 
den Bart stutzen lassen und sah recht manier- 
lich aus. Wie ein Unschuldslamm stand er 
da. die Augen treuherzig zum Richter aufge- 
hoben. 

„Sind sie verheiratet und haben wieviel 
Kinder?" 

„Neun, Herr Riditer." 
„Und Sie haben für alle neun noch zu sor- 

gen?" 
„Nein, für den Michael nimmer. Der ist seit 

ein paar Monaten beim Dollinger." 
,.Aha! Sind Sie vorbestraft?" 
„Vorbestraft?" Der Staberl blinzelte ein we- 

nig. „Ja, das heißt, vorbestraft kann man 
eigentlich nicht sagen. Idi hab halt das Geld 
nicht gehabt, daß ich die Straf bezahlt hätte." 

„Das Ist gleich," Der Riditer blätterte in 
seinen Akten. „Immerhin, die Vorstrafen fal- 
len kaum Ins Gewicht, oder wollen wir so 
sagen, sie sind nidit nennenswert. So - und 
nun zum Eröffnungsbeschluß der lautete Se- 
bastian Staberl. verheirateter Schuhma^er 
aus Burgham, erscheint hinreichend verdäch- 
tig, am sedizehnlen September dieses Jahres 
einem andern, in diesem Falle der Rumpi- 
bäuerin Ursula Scherer, fremde, bewegliche 
Sachen unter erschwerenden Umständen im 
Werte von etwa neun Mark entwendet zu 
haben. Was haben Sie darauf zu erwidern?" 

(Fortsetzuns foljjt) 
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Nachts auf den Straßen: 

»Hörfunk hält wach« Acht AvD-Tips für Nachtfahrer 
Viele Autofahrer sind überzeugt, nachls 

bosser als am Tage fahren zu können. Sie 
finden es angenehm, unabgelenkt von di'iii. 
was rechts und links der Straße geschieht, 
Ihren Blick und ihre Aufmerksamkeit nur dem 
ausgeleuchteten Feld der Fahrbahn widmen 
zu können. Sie fühlen sich nadits auch weni- 
ger durch andi'ie Verkehrsteilnehmer gestört 
und .sind sich gewiß, so zügiger voranzukom- 
men. Dies dürfte .iedoch nicht auf alle Strek- 
ken und Nachtzeiten zutreffen, denn die Un- 
fallstatistik sagt eindeutig, daß sich nachts im 
Verhältnis zur Verkehrsdichte mehr und 
Fdnverore Unfälle ereignen als am Tage. 

Wie es zu diesen Unfällen kommt, dazu 
führt der AvD an: Nachtfahrten ermüden den 
Fahrer, .schlechte .Sichtverhältnissp strengen 
an, monotoner Verkehrsablauf und gleich- 
bleibender Motorenton .schläfem ein. die ge- 
spannte Aufmerksamkeit läßt nach, wodurch 
sich zwangsläufig auch das Reaktionsvermö- 
gen verringert. Das ist ein nur natürlicher 
Vorgang, denn im Grunde ist der Mensch ein 

Tag-Wesen, .\usgcsproehcne Nachtmenschen, 
die ihren Tag-Xachl-Rhythnuis gän/iich vr- 
iindern können, sind in der Minderheit. Diirch- 
schnills-.\utofahrer sollten jedoch dii' N.icht 
nicht zum Tage machen wollen. Kin |)aar 
•Stunden Nachtfahrt am Abend oder vor dem 
Tagesanbruch, vorausgesetzt man ist niclit zu 
abgespannt und nicht zu müde, können durch- 
aus Fahr- und Zeitvorteile bringen. Die Devise 
muß dabei immer heißen: Hei Nacht gib acht! 

.\vI)-Tips für nachts auf ilen Straßen 
1. Geschwindigkeit so einrichten, daß man 

auch bei Abblendlicht innerhalb der ausge- 
leuchteten Fahrhahn anhalten kann. 

2. Nie direkt ins I.ieht entgegenkommender 
F'ahrzeuge blicken, hesser am rechten 
Straßenrand entlang. Bei starker Blendung 
nicht blind fahren, sondern ?"ahizeug ah- 
brem.sen. 

3. Bei Gegenverkehr rechtzeitig al)blenden. 
nicht warten, bis der Entgegenkommende 

durch Blinkmanöver daran erinniMt. Dem 
Vordermann nicht in den Wagen leuchten, 
und auch vor Fußgängern und Radfahrern 
abblenden. 

4 Vorsicht bei einäugigen) Liclit, es muß kein 
Motorradfahrer sein. Fast ii))i))er i.st es ein 
Auto mit defektem .Scheinwerfer, 

ü. /\ufn)erUs;in), besonders in den Stundm 
der Morgendämmiriing den .Straßenrand 
beobachten. Es ist die Zeit, wo Wild über 
die Straße wechselt. 

(i Bei Fahrtunterbrechung immer .Schein- 
\\'erf(M*. Windsi-hutzseheibe. Heekscheibe und 
Außenspic gel säubern. Da kl.ire Sicht bei 
Nacht sehr wichtig. Innenraum vom Ziga- 
rettenrauch freihalten, am besten das Rau- 
chen ganz einstellen. 

7.. Nachts mehr zur .Straßenmilte hin fahren, 
da überall mit sehwei erkennbaren und 
unbeleuchteten Hindernissi'n an) .Straßen- 
rand gerechnet werden muß. 

8. Hörfunk hält wachl Die Nachtnrogrami))e 
der Riindfunkseiider sind gute Unterhalter 
und Wachhalter. Ein Autoradio darf darum 
bei Nachtfahrten nie felilen. 

— AvD-Presse — 

Deutsche mit ifiternationa'em 
Führerschein 

Bei deutschen Kraftfahrern hestcOit imiucr 
mehr Interesse an einem Internationalen Füh- 
rerschein. Oliwohl nui nix'h wenige euro|)ai- 
sche Staaten, wie beispielsweise Spanien und 
einig<> osteuropäische Länder, von mit ein. in 
Krarifahrzeiig elnieisenden Auslander einen 
Internationalen Führerschein vcrl.ingen, 
scheint iler Besitz eines derai Ilgen Führer- 
schelni s in Mode gekon)n)en zu sein. Denn 
nur so ist rs zu erklären, daß die Nachfrage 
nach diesem „P.'ipier" auch im vtM'gangeni'ii 
Jahr wi(>der stark angestiegen isl. Allein im 
Hegii'rungsbezirk Darmstadt wurden von den 
.Straßenverkehrsbehörden 1!I72 insgesamt 57.i!(M» 
Internationale Führerscheine au.sgesteilt. Das 
w.iren fast (i.7()(l mehr als I!I71. 

Vor allem bei den I'KW-Fahrern hat si.h 
die Nachfrage nach einem Internationalen 
Führersdiein um rund l.'i"„ erhöht 
(11171 waren es 41.2(18). Aber auch bei Molor- 
radfahrern und LKW-Fahrern ist die Zahl 
di r Anträge auf einen Internalionalen Füh- 
rerschein in den letzten zwei Jahren um fast 
lll"(i gestiegen. rp 

Wir Wissens 

Wer sich zum zweiten Mal 

einrichtet, hat 

Wohnerfahrung 

Und erwartet mehr. Deshalb fordern wir für 
Exklusiv-Modelle aus eigener Herstellung von der 
Natur nur das Beste: besonders wertvolle Edel- 
hölzer. Von der Funktion das Vollkommene, damit 
Sie nach Ihren Wünschen variieren können. Von der 
Ausstattung, daß sie umfassend ist.Von der Technik 
das Optimum, denn das allein garantiert 
beste Verarbeitung. Von unseren Experten: 
eine sorgfältige Kontrolle. 

Anbau-Element - 
mit offenen und geschlossenen 
Ablage-Fächern, 240 cm hoch 

Oberflächen-Ausführungen: 
Eiche, Mahagoni kombiniert 

mit weißen Fronten, Weiß kombiniert 
mit Nußbaum-Fronten. 

Ganz in Weiß mit glatten Kommode - 
oder profilierten Fronten, in den Anbauhöhen 

62 cm oder 118 cm, 
Einzel- oder mit oder ohne 
Doppelbett Sockelschubkasten 

Wieviele Möglichkeiten Ihnen Exklusiv-IVIodelle bieten, zeigen 
diese 2 Beispiele - mit dem Schlafraum-Programm COMTESSE 

und mit dem Wohn-/Schlafräum-Programm MOSAIK! 

Grundelement (110 cm breit) - 
im Endlossystem, komfortable 

Innenausstattung nach Wunsch, 
222 cm oder 240 cm hoch. 

S(3hlafraumbrücke - 
mit 4 Türen Super-Hochschrank - 

im Endlossystem, 
mit variabler Innenausstattung, 

mit geteilten Türen, 240 cm hoch 
oder Hochschrank - im Endlossystem. 

mit variabler Innenausstattung, 
mit durchgehenden Türen, 222 cm hoch. 

Grundelement (57 cm breit) - 
im Endlossystem, mit Türen, Klappen, 

Schubkästen oder offenen Fächern, 
222 cm oder 240 cm hoch. 

Anbau-Kommode - mit Türen, 
Klappen oder offenen Fächern, 

mit oder ohne Sockelschubkasten. 

Oberflächen- 
Ausführungen: 

Korpus und Fronten 
in Weiß, 

Korpus in Mahagoni. 
Fronten in Weiß, 

Korpus in Weiß, 
Fionten in Nußbaum. 

^^"'""•■tlöns-Coupon JA, ich möchte kostenlos und unverbindlich 
Informations-Material. 
Vornafno    

      
P'Z  
Sl.'äSo .• 

..Wo^inoft. 

J Bitte besuchen Sie uns. Es lohnt sich! Denn 
: in der Mbbeicity WESNER finden Sie nicht 
[ nuf Exklusiv-Modelle, sondern auch die 
{ aktuellsten Einrichtungs-Programme für 
: alle Wohnbereiche aus der großen ivluster- 
j fing-Kollektion und von international 
t führenden Herstellera 

Möbelcity WESNER 

 WO Kaufen richtig Freude macht 
im kauf-park Sprendlingen Im kauf-park Mainz-Weisenau 
Offenbacher Straße • Tel 06103/61623 Weberstraße • Tel. 06131/89169 
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Höriger, Leibeigener 
Verkleidung, 
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Ha^te NUss® 

Schachaufgabe Nr. 9 

Vur-ii'hende Wortpaare sind so zu schötteln, 
flii« ti.Mie Worter der angeführten Bedeutun- 
Ii-n rTilstehen, deren Anfangsbuchstaben In 
([(■r,'lii nfr Rrlhenfolge ein antikes Bauwerk In 
Bfnn n<»nnf»n 

Wortfragmcnte 
rlimtTi kill egtb wer» ngef mtda ahrb tkom 

IVi- vorslL'henden Wortfragment« sind so zu 
or(it,. fi. d!iß sie einen Spruch über die Gefahr 

Kombinationsrätftcl 
Die Selbstlaute a e e e « o u sind den Mit- 

lauten fringnbwlso zuzuordnen, daß 
sich der Name eines flambierten Getränkes 
ergibt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist die 
AnfangssUbe des folgenden Wortes. Die erste 
und die letzte Silbe nennen zusammen eine 
Wohnung: 

blld - blatt - gold - gut - haft - heim - hrrr 
mann - räum - satz - schirm - schmuck 
Schrift - statt - stück. 

Silbcn-Krcuzwortrötscl 
Waagerecht: 1. duftende Gartenbluma, 

8. Stiidt und Provinz auf Sizilien, B. Löngen- 
niaß. 7, Großmutter, 8. das Dasein, 10. Stadt 
Im buyr. Allgäu, 12. welbl. Kosename, 13. 
Mauerkrone, 15. Scliauspleler, 10. ungezog. 

Senkrecht! 1. Gestelle, 2. Schachfigur, 
?. Ind. Sagenheld. 4. Dauerwurst, 6. Zeltpunkt, 
, Onkel, 9. Kraftstoff. Sprit, 11. verzweigte 

Flußmündung, 12, Name zweier Flüsse In der 
Sdiwelz, 14. Bewohnerin eines Harems, 15. 

JuiiKe, 17. flaches Boot, 18. Tlerkrel.szclclien, 
20. Wirkstoff Im Tee, 22. Gewüsserrand, 23. 
Vorlagen, Muster, 25. welbl. Vorname. 27. Trag- 
tier, 28. arab. MUnnemume, 30. miinnl. Vor- 
name. 31. würdino alte Dame. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wortern streichen 

Sie bitte den Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür einen anderen Endbuchstaben bei, .so 
daß sich neue sinnvolle Wörter ergeben. Die 
rlditigen Endbuchstaben nennen. In der ge- 
febenen Reihenfolge gelesen, getrocknete 

flaumpn: Mal - sah - Aga - ale - Pfau - Teil 
Esau - Eta - kirr - Kru. 

Ilior darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Worter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „besloh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, em 
Sprldiwnrt ergeben, das sich mit dem Hunger 
beschäftigt: 
Ader - Hund - Oger - List - Oder - Besteck 
Loch - dein - Mann - Pfand - rund - Finder 
Ton - Koch 

Liistißcs Silbenrätsel 
Aus den Silben a - au - ber - e - ge - gel 

gen - gramm - grün - Im - In - ken - kra 
leu - mal - mer - munds - nacht - nie - nls 
rn - re - rinn - .schar - sei - sie - stan - ta 
tau - to - werk - zen - /.eug sind 12 Wörter 
doppel.slnniger Bedeutungen /.u bilden. I Kol- 
loid eines persöni. Fürwortes, 2. kraflfahr- 
zeugteclin. Gewicht.seinheit, 3. Attest üliei 
einen Geslclitstell einer rumän Münze, 4 früh. 
Kirchenslrafe für einen RhcinziifKiß, 5. Priißc- 
vorrichtungen für ein Verhältniswort, R Be- 

Zeitabschnitt, 18. Zofe, 19. Nahrungsmittel, 
21. Eiland, 22. Landscliaft in O.-itafrika, 23. Nbil. 
d. Rheins. 24. bibl. Frauengestalt, 2fi. das See- 
wesen eines Staates, 27. erster dt. Reichspräsi- 
dent, 29. Hauptstadt von Peru. 

Kontrollstellung ■. WeiU; Kgl; DdS; 
Tc:i. fl; l,c4; Se7, f5; Ba3, f2, g2. h2 (11). - 
Srhwarr: Kb8, DrlK; Ta8, f8: l.afi; Sh8: Ba7, 
bfi, c5, d7, g7. h7 (13), 

Aijechln fand die Lösung. Schachwellmelsler 
Aljcchin als Weißer fand den sofortigen Ge- 
winn Wie spielte er? 
IIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIMIIMIII 

denken eines Fläclienmalles, 7. jap, Verwal- 
tungslje/.irk einer Landenge Malakkas 8, falsch 
geschriebene'^ F.iland eines Wurfspießes. 9 Frb- 
faktor elne,s grierh Buch.^tabens, 10, Gegen- 
satz zu Mmmerrot, 11 Inneres Organ einer 
Gruppe, 12. Niederschlagsfabrik 

Die Anfang^buctistaben - von oben naih 
unten geies. n - nennen ein ammoniakhaltiges 
Gespenst 

Auflösungen aus der voriuen Nummer: 
Kleines Kri-u/wnrträtsel; Waagerecht, 1, 

Kamerad.n, 8. Enare, !), Ade. 11, pui, 13, 
Dore, Ifj, Iowa, 16. Melasse, 19 Sinai, 21. Ras, 
23. ten, 25, Este, 2(i Lena, 27 Ter, 29 NAB. 
30. Orlik, 33. neutral, 35 Lamm, 36 Esel, 38 
Uhu, 40, .See, 41 Neige, 44 Argumente Senk- 
recht; 1 Krad, 2, Meere.s.<triiemung, 3 KN. 
4, Rad, 5. Ar, 6, Depositenka'-.sen, 7 Nora, 
10, Dom. 12, tiwe, 14 Eil. 15 Isa. 17 Ana. 18, 
Kreta, 20 Knabe, 22, A-e, 24, Ena. 28 Alt. 
31 Rum, 32 Ire, 33, nah, 31 Lee, 35 Luna, 
37, r.e.se, :i9, .lim, 42 EU. 43 Ge 

Ki>mliinati<msrätsel: Olympi.-che Spiele, 
I.iistiKeN Silbenrätsel: 1. .lupiteriampe, 2 

Angelbaken, 3 MifJstininuing, 4 McisteiWi rk, 
5. F.rilsdioile, fi, Rundschreiben, 7, Lehrmäti- 
eiien, 8, Autogr.imni, 9, Paßkontrolle. 10 
rMatzregen, 11 Eisdiele. 12 Neusilber - Jam- 
merlnppen. 

Mixriitsi'l: R.iiitendelein - Oberschenkel - 
Trockenhaiilu' - Zauneidedisc - L'li der 
KneeJit Naturtbeatei - Glocken.stiiW 
Elenantilope Rot/iinge 

WorirraRmnile: Es wird nidits so heili ge- 
gessen wie es gekocht wird 

Im llaniluniilrehen: Saum - Lea - rank 
Mark Linda - Ahr - Ingo Leben - antl 
■= Makkaroni 

Silbendninino: Batlnetz - N'ct/.werk - Werk- 
statt - stat'haft iiaftbar - liarfuß - Fuß- 
ball 

KatselgleicJuiiii!: a) Ungarn, b| Garn, c) Te- 
ren/., dl En/., e) Brevier, f> vier, g) Ciiam, h) 
Ham. i) Hunger, k) er, x - Unterbrechung 

Schachaulgahe Nr 8: [)i'4 
Sdiüllelrälsel: Samt - Ort - l.ager - fjcnver 

Amur - treu - Soldat 

Heiieves Allerlei 

Der wichtige Brief 

KurzKOsehiehte von Krieh Borger 

•••••••••••••••••••< 

Al.< idi in die Stadt fuiir, bat midi meine 
Flau, enien dringenden Brief mitzunehmen 
und doit aufzugeben, damit er sdineiler ans 
Ziel käme „Vergiß ihn aber bestimmt nicht, 
dir liiief ist sehr wichtig, wie du weißt!" 
schärfte sie mir heuii Ab.sehied ein. 

Nach der Ankunft in der Stadt hatte idi den 
Biiet langst wieder vergessen. Da tippte mir 
plotziic'h ein Herr auf die Schulter und sagte; 
„Deriicen Sie an den Brief" 

.Neil )a, der Brief 1 Sdinell sudite idi den 
niKhsten Briefkasten, dodi da rief mir sdion 
Wiedel ein Herr zu: .,An den Brief denken!" 
Ich blic-kte ihn verwundert an: „Ja, ja, ich will 
Ihn gerade einwerfen!" 

Kaum war der Brief im Kasten, erinnerte 
mich sdion wieder jemand, eine junge Frau, 
die an mir vorüber ging, an meinen Auftrag. 

Mir war die ganze Sache schleierhaft. Wo- 
bei wußten alle diese fremden Menschen, daß 
Ich einen wichtigen Brief aufgeben sollte? 

Als ich dann ein viertes Mal erinnert wurde, 
fragte leli: „Nun sagen Sie mir schon, woher 

[Cd fc::)/, 

„Hab dich doch nicht so, muS denn 
gleich dir ganze StraBe wissen, daB Ich 

den Führerschein erst kun habe!* 

wissen Sie, daß idi diesen verilanimten Brief 
nicht vergessen soll? Ich habe; ihn übrigens 
sdiiin eingeworlen!" 

„Na. dann können wir ja ruhig den Zottel 
von liircin Rücken entfernen, auf dem steht 
,Brief nicht verge.ssen!'" 

Berliner Lufl 
Als Paul Linc^ce am Metrojjol-Theater In 

Berlin seine Operetten dirigierte, hatte er 
stets die Gewohnheit, in der Garderobe die 
Schuhe zu wechseln, bevor er sich an das Pult 
begab Meistens kam Lincke in allerletzter Mi- 
nute ins Theater. 

„Schnell, Paullne, geben Sie mir meine 
Schuhe!" rief der Komponist der „Berliner 
Luft" eines Abends der Garderobiere zu. 

„Nur keene Uffregung Herr Lincke!" er- 
widerte die andere. „Hier sind die Galoschen. 
Idi hab se ooch schon gleich zugeschnürt, da 
sparen Sc nemlich Zelt beim Anziehen!" 

Schwieriger Fall 
„Ich brauche Ihre Hilfe, Herr Doktor", flü- 

sterte die Ehefrau dem Psychiater zu. „E^ han- 
delt sich um meinen Mann, Er bildet sich ein, 
er wäre eine Verkehrsampel. Abwechselnd 
schließt und öffnet er das rechte und das linke 
Auge. Auch nachts. Dort unten sitzt er auf 
der Terrasse Sehen Sie, daß es stimmt, was 
Ich Ihnen sagte?" 

„Tatsädilich!" nickte der Arzt. „Ich werde 
jetzt mal zu ihm gehen und ..." 

„Warten Sie, bitte, noch einen Augenblick!" 
hielt sie ihn zurücic. „Bei ihm ist jetzt gerade 
rotes Lichtl" 

So sind Sportfans 

„Hallo, seid ihr nicht bald fertig, damit wir 
weiterfahren können?" 

Frechheit siegt 

Ludwig Thoma, der große Humorist, Ver- 
fasser der „Lausbubengeschichten", zahlrei- 
cher Komödien und Skizzen politisch-satiri- 
schen Inhalts, fuhr einmal von Tegernsee 
nach München. Da der Zug überfüllt war, 
stieg er in ein Abteil erster Klasse, rekelte 
sich behaglich In die Polster und rauchte 
seine Pfeife an. 

„Hier ist kein Raucherabteil!" erklärte 
strengen Blickes der ältere Herr gegenüber. 

„Das ist schade!" sagte Thoma gelassen und 
rauchte ruhig weiter. 

„Wenn Sie das Rauchen nicht sofort unter- 
lassen, rufe Ich den Schaffner!" schrie der 
andere Herr jetzt empört. 

„Tun Sie es doch!" meinte Thoma und 
qualmte gelassen welter. 

Der Schaffner kommt, hört sich mit stren- 
ger Amtsmiene die Beschwerde an und er- 

Schottisch kariert 

Sentimental 
Ein Schotte hatte eine Pfundnote verloren. 

Gramerfüllt Inserierte er: .Pfundnote abhan- 
dengekommen, die für Ihren Besitzer Gefühls- 
wert hat!" 

Große Verschwender 
Drei Touristen sitzen In einem Pariser 

Caf6 und wetten, wer von Ihnen der größte 
Verschwender ist 

Der Amerikaner zündet sich eine Zigarette 
mit einer 5-Dollar-Note an. 

Der Engländer macht sich darauf aus einer 
S-Pfund-Note einen Fidibus und setzt seine 
Zigarre damit in Brand 

Da zog der Schotte sein Scheckbuch heraus. 

schrieb einen Scheck über hundert Pfund aus, 
stopfte seine Pfeife und setzte den Tabak mit 
dem Scheck In Brand. 

Rüdigabe 
Die t>eiden Schottinnen trafen sich im 

Selbstbedienungsladen. „Ach", erinnerte sich 
die eine, „ich habe mir doch neulich von 
Ihnen eine Tüte Zucker und zwei Pudding- 
pulver geleihen ..." 

„Na ja, geben Sie es mir gelegentlich wie- 
der ..." sagte die andere großzügig. 

„Nein, nein! Ordnung muß selnl" Damit 
griff sie In das Regal, entnahm Ihm die Wa- 
ren und legte sie der anderen, bevor sie die 
Kasse passierte. In den Korb. 

klärt; „Es Ist so, Sie dürfen hier nur rauchen, 
wenn alle Fahrgäste des Abteils damit ein- 
verstanden sind. Da dieser Herr aber dagegen 
protestiert..." 

.Augenblick mal! Ist dieser Herr überhaupt 
ein Fahrgast?" 

„Natürlich! Wie kommen Sie darauf?" 
„So, dann lassen Sie sich mal seine Fahr- 

karte zeigen! Er soll da Stunk machen, wo er 
hingehört!" 

Der Schaffner verlangt die Karte, und es 

Zahn um Zahn 
Hollywoods Klatschbase Elsa Maiuiell be- 

gegnete einmal auf einer Codftailparty Mar- 
lene Dietrich. 

.Sie tTflflen ja uncndervolle Perlen", flötete 
Elsa siiplich. „Ob sie auch echt sind? Man 
könnte da» leicht feststellen - man braudit 
nur darauf tu beißen.' 

„Natürlich., Hebe Elsa", gab Marlene eiskalt 
zurück, „ober echte Perlen lasten sicrfi nur mit 
echten Zähnen prüfen.' 

«teilt sich heraus, daß der Herr nur eine 
Fahrkarte zweiter Klasse hat. Während er 
l)e8chämt mit seinem Köfferchen das Abteil 
verlaßt, hört er noch, wie der Schaffner sich 
bei Thoma entschuldigt. 

In München erzählte Thoma seinem Freund 
diese Geschichte. 

„Und woher hast du gewußt, daß der Mann 
eine Fahrkarte zweiter Klasse hatte?" fragte 
der Freund. 

„Ganz einfach", erklärte Thoma schmun- 
zelnd, „seine Karte sah ein wenig aus der 
Westentasche hervor und hatte die selbe Farbe 
wie meine!" 
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Werkstattpreise werden durchsichtig 11>6 Millionen Fluggäste auf Rhein-Main 

Aushang der Endpreise, Arbeitswerte oder Stundensätze vorgeschrieben Verkehrsergthnisse de* Flughafens Frankfurt Main im Jahr 1972 

Was In Lebensmittelgeschäften, Hotels, Park- 
pausern bereits .seit langem üblich Ist, wird 
pald auch für Autowerkstätten gelten; Noch 
Li die.seni .Jahr müssen sie nach der neuen 
Preisauszeichnungs-Verordnung ihre Preise 
Offeniegen, Dies stößt jedoch im Kfz,-Hand- 
werk Insofern auf Schwierigkeiten, da pro 
AutDtyj) etwa 3 000 Ariieiten aufgeführt wer- 
den müßten, nicht eingerechnet die Unfallre- 
araluren. die standardisiert überhaupt nidit 
rfaßt werden konnten. 
Unter Leitung des ADAC hat deshalb ein 

vom Wirt.schaftsministerium eingesetzter Ar- 
beitskreis Richtlinien erarbeitet, wie trotz der 
Vielfalt der firmeneigenen Kalkulationen die 
Preise für den Kunclen verständlich ausge- 
zeichnet weiden können. Schließlich wurden 
sich dann auch Hersteller, Handwerk, Versi- 
cherungen und Sachverständige in den Grund- 
zugen einig; Nach drei Methoden werden die 
Rejiaraturen ausgezeichnet. 

Methode I: Endpreise .Nach ihr gehen z. B. 
VW. Audi NSU und Porsche vor. Hier erfährt 
der Kunde nicht, wieviel er pro Arbeitsstunde 
zu bezahlen hat. sondern was die gesamte 
Ri |).iialur kostet. In der Reparatur-Annahme- 
stelle wird de.shalb eine Liste mit den End- 
prei.sen für die 40 häufigsten Arbeiten für je- 
den ein/C'lnen Typ ausgehängt Beim VW Typ 
1 sieht dies bi-isjiielsweise so aus; Motor ein- 
und ausbauen 41,30 DM, Motor außen reinigen 
I4.7,"i DM. Mcitor teilwei,se /erlegen und zu- 
sammenbauen 221 DM usw. 

Wer an seinem VW einen Schaden hat, 
kann also auf einfache Wei,<" die Preise der 
einzelnen Werkstätten vergleichen, 

Methode 2: Arbcitstcerte. Nach die.sem et- 
was koinjjlizierten Verfahren gehen u. a. 
BMW, Ojiel und Mercedes vor. Es beruht auf 
di r Umreihnung aller Reparnturarbciten in 
„Arbeitswerte" (kurz AW). So veranschlagt 
das BMW-Werk 14 .AW für das Krsel/en einer 
Wa.sserpumjie an einem BMW 2O02, Mercedes 
bc-i einem 200er für das Auswechseln von vier 

Stoßdämpfern 18 AW. Nach der neuen Prels- 
auszelchnungsverordnung müssen die Werk- 
stätten de.shalb den Preis für 1 AW anschla- 
gen. Sie haben sich darüber hinaus bereiter- 
klärt, eine Liste der 40 häufigsten Reparatur- 
arbelten pro Typ auszulegen, aus der die AW- 
Anzahl hervorgeht. Die Anzahl der AW für 
eine bestimmte Arbelt Ist bei den Vertrags- 
werkstätten in der Regel gleich, der Preis für 
1 AW dagegen unterschiedlich. 

Ford, Fiat und die vier französischen Mar- 
ken machen es ein wenig anders und legen 
ihren Kalkulationen Arbeltszelten statt Ar- 
beitswerte zugrunde. Fiat setzt beispielsweise 
für das Überholen einer Hinterradbremse 
beim 850 ccm-Fiat 2,25 Stunden an. Um auf 
den Endpreis zu kommen, muß man die Ar- 
beitszeit mit dem .Slundensatz multiplizieren, 
den die Werkstatt ebenfalls anschlagen muß. 

Methode 3: .Slundensatz. Vor allem die 
freien Werkstätten bevorzugen diese Methode, 
die dem Kunden allerdings am wenigsten 
sagt. Wer beispielsweise zum Wechseln der 
Zündkerzen .30 Minuten braucht und pro Std, 
20 DM verlangt, Ist im Endeffekt teurer als 
der Meister der zwar 32 DM i)ro Stunde kas- 
siert, die Arbeit ,iber in 15 Minuten erledigt. 

Bereits 49 Verkehrstote im Januar 
Auch im neuen .fahr reißt die Zahl der 

tödlichen Verkehrsunfälle im Regieningsbe- 
zirk Darmstacit nicht ab. In den er.sten vier 
Wochen des .lahifs sind bereits 4i) Menschen 
ums L(>ben gekommen: davon 12 auf den rund 
450 Kilometer langen Autobahnabschnitten, 
Die meisten Unfälle ereigneten sich während 
dc>s Berufsverkehrs, .Am häufigsten mußten 
von der Polizei wicKlemm Frontalzu.saminen- 
stüße zwischen Kraftfahrzeugen, Abkommen 
von der ?"ahrbahn und Auffahrunfälle in die 
Spalte „Unfallursache" der Unfallmeldungen 
eingetragen worden. rp 

Der Verkehr auf dem Flughafen Frankfurt/ 
Main hat Im Jahre 1972 zugenommen, jedoch 
war t)ed einigen Verkehrsarten die Zunahme 
geringer als in den Vorjahren. Positiv wli kte 
die allgemeine Belebung des Weltluftverkehr» 
nach der Behebung internationaler Währungs- 
schwierigkeiten und nach dem Aufleben der 
Wlrtschaftskonjunktur In den USA und in 
vielen I,,findem Europas, Andererseils mußten 
In Frankfurt Verkohrsbehinderungen, bedingt 
zum Beispiel durch Arbeitskampfniaßnahmen 
beim Flugsicherungspersonal und die anfäng- 
lich zu Verspätungen führenden verstärkten 
Sicherheitsmaßnahmen, hingenommen werden. 

Die Zahl der Im Jahre 1972 auf dem Flug- 
hafen Frankfurt Maln atxgefertlgten Passagiere 
ist um rund 1 Million (-(- 9,7 Prozent) gegen- 
über dem Vorjahr auf 11 611 375 gestiegen. Daß 
die Steigerung geringer war als erwartet, hatt« 
verschiedene Ursachen. Der „Dienst nach Vor- 
schrift" des Flugsicherungspersonals veran- 
laßte die Deutsche Lufthansa, ihren Flugplan 
einzuschränken, was sich b<>sonders hemmend 
auf den innerdeutschen Passagierverkehr aus- 
wirkte», Als Folge der stärkeren Benutzung 
von Bodenverkehrsmitleln nach dem Abschluß 
des Berlinabkommens im Juni i.st das Flug- 
gastaufkommen im Berlin-Verkehr um 4 Pro- 
zent zurückgegangen. Fachleute glauben, daß 
dieser — auf den anderen deut.schen Verkehrs- 
flughäfen noch stärker beobachtete — Rück- 
gang des Berlin-Verkehrs im I.aufe die.ses Jah- 
res nachlassen wird 

Die kräftige Zunahme des Passagierauf- 
koniniens im I.inionverkehr um über 1 Million 
oder 12,3 Prozent Ist ein Zeichen dafür, daß 
im Zuge der Wiederbelebung der Konjunktur 
die Tjinic»ndicnste wieder stärker als im vor- 
angegangenen Jahr frequentiert wurden, was 
insl>esondere für die Nordatlantikdicmste gilt. 

I'asl 400 000 Tonnen Liiflfruciit 
Eine konjunkturell bedingte sjiürbare Auf- 

wärt.sentwicklung war im Luftfrachtum.schlag 

zu beobachten. Das Frachtaufkommen stieg 
von 352 945 auf 397 R,3fi Tonncvi — was einer 
Zunahme von 12,7 Prozent entspricht. Im Luft- 
postumschlag wurde mit 66 449 Tonnen eine 
Steigerung von 5,2 Prozent registriert 

Erfreulich für die Bewohner der Nachbar- 
gemeinden des Flughafens Frankfurt ist die 
Tatsache, daß die Zunahme des Verkehrsauf- 
kommens im Passagier-, Luftfracht- und Luft- 
poataufkommen wic^derum bei einc?r nur sehr 
schwachen Zunahme der .Starts und Landun- 
gen erfolgte. Die Zahl der Flugzeiigbewegiin- 
gen erhöhte sich lediglich um 2.1 Prozent auf 
211 728, Das i.st die geringste Zunahme der 
Flugzeugbewegungen auf dem Flughafen 
Frankfurt Main seit vielen Jahren 

Rundfahrten auf dem Vorfeld 
Die Dachterra.s.s«n des Terminals Mitte wa- 

ren seit dem 16, März 1972 für Besucher ge- 
öffnet. mußten aber im Zuge der verschärftc^n 
Sicherheitsmaßnahmen Anfang September 
wieder geschlossen werden. In diesem Zeit- 
raum wurden rund 1,2 Millionen Besucher ge- 
zählt. Rund I3 0(J0 Besucher nahmen an d(*n 
Rundfahrten übor das Vorfeld des Flughafens 
Frankfurt 'Main teil. Nachdem besondere 
Sicherheit,sauflagen erfüllt wurden, ist die 
Be.sucherterrasse seit 1, Januar 1973 wieder 
geöffnet. 

Durch schnelles Gehen aeht's besser I 

Dreimal in der Woche eine halbe Stunde 
schnell gehen! Das ist nadi einer Untersu- 
chung des schwedischen Instituts für „Ge- 
sundheit im Benif" für sehr viele untiainieite 
Menschen ein viel be.sseres Mittel zur Erhal- 
tung oder Verbe.s.serung der Clesuiidheit als 
Gewaltkuren in Form von Dauerläufen oder 
sonstigen erschöpfenden Übungen. 

Holl, gewaschene 

Kefir Sauermllchgetrtink • «xtra # 
Qus rOdutondskontrollitrt«f Vplimildi I 
Kleefeld • »xtra • 500-B-B.    89pf ■ ■ BiHM« 

FRÜCHTSAFTI . »xtra . .Bintja", mehlig- festkochend ^ 
mit G«undheili-PoB Kl. 1,2,5-kg-Beutel 
BEfUNOt Et wurden nur ouigewdhite FrudiKQfta ver«vendel, bei denert _ keine Spritzmittolröckstdnde nachgewiesen werden konnten. 
Orangentaft • extra ^ 
700-m|.FIoKhe ••■••••••••• •••.«•••t* ■•08 " ' • 

JohannisbeersUBmost • extra • _ |»_| • -.„i. 
700 minaich.  1.98 Ital. Louch TO 
   Kl. I, 500       # OM 
Spanisch« Holl. Zwiebeln aq 

^ Kl. II, 1000 g LelstungtpnU •«yOPf 

Kl. II 4-kg-Tragenetz Bunter 
^ Leistungspreis FRUHLINGSSTRAUSS 

'«"("'lä zwei Tulpen »Aptidoorn", zwei Narzissen, eine Ins, 
' ^'fW ■''irtichblütenzwelg. §■ 

Bund LaSihingtpreif 

Kalbfleisch 
rückttondi 
kontrolliert 

und zu Leiftungsprelsen 

85„ 

FRUCHT-JOGHURT 
Erdbeer, Kirsch, Aprikose, Birne, 
je 500-g-Beclier Leislungspreis. . •    

Gervais-Carree 
50% Feit i.Tr., b 1/% 
2er Packung, 125g Leislungspreit. ........ ■•Iv 

Schwedenmilch 
«Muller", Sauermilch nach Schwedenarf, JCO 
1/5Vo Fettgeh., 500-g Becher Leistungsprets • • • Pf 

KLEEFELD- 
^ SCHLAGSAHNE 

0,2 Llr. LeUlungtprei* 

y 98 'Pf 

Pudding 
„Vagabund", Vanille und Schokolade, 
je 2O0 g Laitlungspreit .......... 49 Pf 

Krusti-Brot 
I 750-g-Laib Uiiiungiprelt 

Tee »Windsor Castle* 
Orange Pakoe Taa, 113-g-Doss 
laltlungspral«   

.1.38 

2.78 

DEINHARD CABINET SEKT 
mit Prädikat, 075-Ur.-Flascheincl. 
Steuer laitlungspreii ^ 

PFLAUMEN IN ARMAGNAC 
0,7-Ltr.-Clas Laithingspreli 7.45 

SPRENGEL- 
SCHOKOLADE 
verschiedene Sorten  
100 g Leittungspreii. . .^9 Pf 

Vitol-Haarsprav 
„Golf" für normales und fet 
375-g-Dose Laittungspreit. 

ettei Haar, 
» • • e • • «.* « 2.65 

4^,; 

Ist bei Latscha ständig unter Kontrolle, nach dem vom Bundesgesundheitsamt 
Berlin, anerkannten Hemmstofftest. BEFUND; frei von Antibiotiica, Sulfonamiden 
und anderen antimikrobiellen Substanzen. Damit dienen wir den Menschen. 



Einladung _■ ■ ! » 

an alle Freunde fchSnen Wohn«n».> *ijI-„ 

Nie war änsere Möbel-AuutelluiiK icnönet fj' 
und interessanter ah jetzt. Sie werden 
geistert sein von unserefi wundarvöllea 
leo und unseren günstigen Preiwti, von den'^ , 

, vielen guten Wohnideen, der angriwMli:^'^ 
Atmosphäre unserer mit Liebe und.G«sdiick'' 
gestalteten Wohnansttellung.: ' -/ 

■ i-- ■■ • ■ «';• 'V.' ■ •v-J; •" 
Wir bringen Ihnen die interessantesten iifitin y 
Angebote der Einrichtungsbranch'e. 

■V 
MÖBEL-SCHWIND ASCHAFFENBURGji: 
Bodelschwinghstraße - Nähe Hauptbaknhof 

FWOHSHV/V« 

MÖBF.L-SCHWIND 
AschafTcnburg - Bodelschwinghstraße 

/ß- 

' ■a&Ta&^^'gJir.vr.Typs>Bire>a.' 
SJä!iS;/^'^sStäü' 

>*>■ ■ V«- • y »-«11*11 'Hl'i- t-»K- 

m£i^ 

Leistungsbeweise 
aut unserem riesigen Zentrallager| 

Colorfsrnsshgarlt . 
Markenfabrikat ^>w,- 
ITT Schaub-Lorenz 
Welttplegel Color 1341 
Imperlal Color CT 1126 / 
110' , 66 cm p48,. 
Schwari-Welß-Ger«t 
Intern. Markentahrlkat fV9,« 
Philips Schwarz-WelB . 
Tizian MÄ,- 
Natlonal Koffergerät ^ 
"»1 cm, TP 202 NU m,- 

1150,- 

1628,- 

1796,- 

347,- 

458,- 

373,- 

Rundfunkgeräte: 
I Nortlmtnd« Elthtro. UKML 
I Ttl*(unktn Jubhol«. UKHL 

Bloupunkt I Oinua. UKHL 

><■. "7,- 
185,- 

>,C 183,- 

Cassettengeräte: 
Philips Rodlersc. RR OCA W.Mt -Nflit. aJU,- 

117,- 
68|" 

Fr«lburi Suptr ^ m. Zbk. ^if.- 
Mündisn Sptil«! m. Zbh. 

Trantlttorgeräle: 
ldiaut)*Ler«nt. UKHL ^ Iftfl Oelf luropa tCl lOO#" 
Philips Taifun ^ m ctt UKHL, Bett. NttC ^t€.' ISO/* 
AITC, UKW + MW ^ C4f Bau -Nstt  

Stereogeräte: 
Trantitette, 2^10 Wott^ Otfi kpl. mit Qoxtn >n,- O0O|" 
Grurtdig Studie 7006 HIFI 4 D-Stsrso, 70 Watt 
LotwtOpto ^ ilQQ 3> IS WPit. mit Boien>fC- HOÖ,- 

1248,- 

Mudktruhen: 
278,- 
«8,. 
648,' 

Bruns Sptiiol m. 10-PI.>$pltltr 
Anita Modern m. 10-PI.-tpial«r 
Orundio Mtrona m. fO'PI.>$pi«ltf 

Tonbandgeräte: 
^245,- 

294,- 
t.<. 396,- 

Philips 4107 m. Zbh. 
Brundll TK t4l m. Zbh. 
Uher Verlocertf «I m. Zbh. 

Alle Geräte fabrikneu und mit Vollgarantle. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 

Sofortige Lieferung ohne Anzaiiiung 

Ihre erste Zahlung im Juni 
Farbfernsehkauf Ist Vertrauenssache, deshalb 

RADIO HAUPTWACHE: 
Longen, Bahnstraße 16, Telefon 2 56 74 

Feuer 

ist das halbe 

Brot. Fire is half bread. 
(Altes englisches Sprichwort) 

Feuer ist Wärme 
und Wärme ist Leben. Wir brauchen 
die Wärme so gut wie das Brot. 

Diese Wärme bringen wir Ihnen 
Ins Haus - schnell, preiswert - auch 
zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an. wenn Sie Feuer 
brauchen. 
Telefon 2777 in Langen. 

Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen ölfachmänner 

Dachbedeckungs-Eildienst 

übernehme laufend Dnch- und Kamin- 
arbeiten leder Art Verlegung von Della- 
lolie. Schutz gegen Staub und Flugschnee 

Telefon 0 61 02 / 32 53 

Baugeschäft RIewesell 
übernimmt 

Umbauien und Neubauten 

Lünyen Vor der Hfjhe 4 
1 elelon 06103 23327 

Gravicranstalt • StAmpel- u. Schilücrfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Inilusitieielilel. Ohmslr. 12 - Ttl. r738 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
® (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Kleinklaviere 
u. a. Yahama 

Flügel 
' 1 in allen Größen 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24, Telefon 4 88 00 

Müssen Sie 

mit Ihrem PKW 

zum TÜV? 
Sämtl. notwendigen 
Vorbereitungsarbeiten, 
auch Vorfahren, übernimmt 

Fl NA-Tankstelle 
Gg. Heberlein, 607 Langen 
Lange- TaunusstralJe, felelon 21898 

Mopedschilder 
2 Mill. pausch. Deckung nur 
38.- DM, Diebstahl nur 9,- DM. 
Wo gibt es das noch? 

Bei RETTIG. Larvgen, Heinrichstraße 35, 
Telefon 06103 24137 
KARL RECKTENWALD, 6073 Egelsbach. 
Schillerstra3e 50 

Landwirtschaftlicher Varilcherungsvereln 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten von jg. Bullenkeulen 500 g 4.J 
Rinderrouladen, zart u. abgehangen 500 g 5.( 
Frische Schweineleber  500 g 3^ 
Fleischwurst  500 g 2.^ 
Ritter Sport Schokolade 
verschied. Sorten 100-g-Tafel 0,f 
Rüttgers Club .... 0.7-Litei-Flasche 3.! 
Mosel Keller-Geister Gold extra, 0,7-Ltr.-FI. 1,i 

FIRMA GERD RIPPER 
BP-Tankhaus - Langen Alffl ROniCO 

Frankfurter Str 19, Tel 21524 DEUTSCHLAND 

Fiat 128 Sport: das be- 
deutet alle Vorteile, die der 
128 I.imüusine weltweite 
Erfolge gebracht haben: 
iiiodernslc Antriebs- und 
Fahrwerks-Technik. 
(qucrliegender Kurzhut 
niotor, Ffüiitunlrieb. 
4 unabhängig aufgehängte 
Räder, langer Radstand, 
Zwcikreisbremse, 
vorn Scheibenbremsen, 
Gürtelreifen), perfekte 
Raum-Ausnutzung, hohe 
Sicherheit und Wirtschaft- 
lichkeit. 

Das bedeutet al)er auch: 
spovtliclie l allt lei;itungcn, 
die nuthelos mit ilen fci4 
oder 75 l'S Motoren crztel- 
bar sind. Spitze 1 iO bzw. 
16Ü km/h. Sponlich- 
dynamische Gestaltung der 
Karosserie und des Innen- 
raums. Sportliche .Aus- 
stattungen ohne .\ufpreise. 
4 Modelle: 
llüüS DM 7.990,-, 
1100 SL DM 8.490,-, 
1300 S DM8.390,-, 
1300 SL DM 8,990,-. 
Ab deutschem ZcniralausUtlcrungblagcr. 

EMIL MUELLER 
Kraftfahrzeuge 

Offenbach am Main, Sprendlinger Landstraße 234 
Telefon 833521 836320 

'h Europa 7500 Service-StuUpunkt» 
Original-Brsatztitile 

Nr Ifi I, A N G E N F. n Z E I T II N O FivitiiR. den 2.1 Fohrunr I!)73 

A'nch dem II 12. 1972: 

Versicherungskarten 

haben nicht ausgedient 
tVcr frriti'illip klrlil. braucht noch eine alle 

Karle 
(h.s) — 7,iim .lahri'.-^nnfnnc ist bei den Trä- 

gern der HpntcnvfTsiihcrunKen dir maschinell 
ipsii.Tro Vcr.<ii'hi ninK.«l<iir1p für ver.^ichpruni."!- 
pflirhtisp Arhcitnrhmer pinKPführt worden. 
Mit ihrpr Ililfp «ollpn allp anfallpnden Datpn. 
liKiK-sondprp Knlj;pltl)PSihPiniBunRen mößlichsi 
Bchncll i-pslstriort wprdcn. Das Ist Vorausspt- 
ziin;; für dip Rpspl'lich vorepschrieiienp Aus- 
gal)i> von Kontoaus/üspn an dip Vprslchpiipn, 
d Ii pinp AufsipllimR ühpr dpn Inhalt dpr 
Vpr^ittippuns-suntprlasen. 

Die tipiicn V'pi sidici ungskartpn sind mit An- 
imd .M)mpldimf;pn sowip pinom Anfordprungs- 
voti1rucl< zu pinpm SDzialvprsidienuissnacIi- 
Wcishpft zusamnipnui'faßt wordpn und müsspn 
heim .Arhr itRphcr al)f;pqpbpn wrrdpn Da dipsp 
Nachwrl.shi'ftp aber nur für ArbPitnohmrr 
vprwontthar sind, drrpn Bpiträup durih den 
ArlicitKobcr an dip Krankpnkassp ■— als F.in- 
ziiK>;slp|lp — ahjjpführt wprdpn, orRpbpn slcli 
für allp dipjpniupn Probipmp, die übpr den 31, 
Pi'.'.pmb('r l!'72 hinaus BpiträRo im Marken- 
vprf.ihren pntriihlpn müs.spn, also zum Bpi- 
S|)i(!| für frclwilliRp Versicherte und Hühcr- 
vprsicherte. 

Diese r.nippen \on Versicherten benotigpn 
nnc b wip vor eine Versicherimgskartp des l>is- 
heriiM'n Musters aus Karton, da die Entridi- 
tiHU! 'jolibpr neilriiup qnmdsiitzllrh durch Kin- 
kli ben ep'.-:iirecbender Hi'itragsmarken in die 
Vf"'^ichp:'UMUs'<:i»'te zu erfolgen bat. Maschi- 
nell lesbare Versichrrungskarten sind dafür 
Uli'; ■[■i'itiet. 

Pceits übersaruite Sozlalversidierungsnncb- 
w. i iipfle -in frriwillige Versicherte sollten liei 
den . i'.i-nen Unlerlu;.'pn verwahrt werden — 
für di>n Fall. daM spater einmal rentenversi- 
die', nu.spflichlige Bescb.'^fligung aufgenom- 
nien wird. Virsii berungskarten bisherigen 
Mii-^ (•■•s wi rdi n ausschließlich von den Tra- 
ern d"r Hentenversi'-boningen .nusgeslellt. 
)ie .^ll^stl•llung eini r solchen Karte muß auf 

einem besonderen Formular bpantragt wer- 
den t)'e Kormulare liegen bei den Verslche- 
rium amtern der Stärlte. Gprnpindpn und 
Lani'kreise aus. 

Di r II 'iisarzl mchit 

Karneval ohne Kater 
Aul ciiip gute Spoisrn-l'nterlage kiimml os an 

.•Mtf ilausmittol noch immer brtvährt 
I.iingi'r als sonst dauert in dipsem ,lahr die 
I'.istnachts- und Karnevalszeil. Juuöic -JiLs 
Sonst audi die Versuchung, an fröhlidien Fe- 
sten teilzunehmen. Verständlidi,. dali niandi 
einer dabei des Guten zuviel tut Und zum 
An'ienken an eine Nacht am Mofe seiner Tol- 
litut ( inen veritablpn Kater mit nach Hause 
bringt. Das \'ergälit nicht nur ihm, sondern 
tiucli seiner Umgehung den Tag. Und man 
kollte es nicht .sowi it kommen la.s.sen. Ks gibt 
alt( i probte Rezepte und Tips, deren Befol- 
giMi'4 einem die Bi'gegnung mit dem lästigen 
Tu leben ersparen kann. Iiier sind einige: 

Ungemein widitig ist es, daß man ausge- 
ruht zu einem solchen Fest geht; wer im Be- 
ruf steht und bis zum Spiitnachmittag arbei- 
ten nu>l.l, sf)l! lieber den Anfang der Flk r 
vei.-aumen, als daß ei darauf verzichtet, sidi 
noch zwei Stunden hinzulegen und zu ent- 
spannen. F.in gLlte^■ Abendbrot ist immer rich- 
ti':. es schafft di(^ Unteiiage für den bevor- 
Etciienden Alkoiiulgenuß. Erfahrene Zecher 
IJliegen üelsardinen auf den Abendbrottisdi 
zu bevorzugen oder aber schlucken einen 
Teelöffel Olivenöl. Das Hauchen sollte man 
an emem solchen Abend einschränken. Eine 
Forderung, die nicht leicht zu erfüllen Ist, 
denn erfahrung.spemäß raucht man bei Fest- 
lichkeiten mehr als sonst, imd aufierdem zur 
Kachtzeit, in der man üblicherweise Nachtruhe 
halt. Un.st-re (iroßvater glaul)ten mit einem 
fetten Abendessen und dem Verzicht auf die 
Zigarre den Kater bannen zu können. Sicher- 
lich sind dies gute Maßnahmen. Wir könnten 
sie dadui'ch ergänzen, daß wir während des 
Festes noch zusätzlich eine entsprechende Ta- 
blette gegen Kopfschmerzen und Folgen über- 
mäßigen Aikoholgenußes nehmen. 

Die Hitze im Saal und das Tanzen machen 
erfahrungsgemäß durstig. Und man ist leicht 
geneigt, diesen Durst mit Alkohol zu stillen. 
Das aber ist ebenso unbesonnen wie vergeb- 
li'h. Ein Glas Mineralwasser tut da weit Ijes- 
s.-re Dienste. Überhaupt sollte man sich nicht 
dazu verführen lassen, mehrere alkoholische 
(Jetränke durcheinander zu genießen. Man 
fange mit Bier oder Wein an und höre beim 
Sekt auf, verzichte aber auf harte Sachen, 
I.iköre und Cocktails, die nur einen schweren 
Kopf manchen u. dem Kater Vorschub leisten. 
Wer bei einer .Mkohoi.soite bleibt, tut sich 
selbst den grüßten Gefallen. 

Und wenn am nächsten Morgen der Kater 
trotz allem zu Füßen des Bettes sitzt, sich 
hämisch die Schnurrhaare streicht und ent- 
setzlich miaut? Auch dafür gibt es Hausmit- 
tel: Möglichst rasch aus dem Bett und zu 
einem halbstündigen Spaziergang an die 
frische Luft! Wenn wir dann heimkommen 
und ein ausgiebiges Heringsfrühstück nehmen, 
ein Olas Selterswanser trinken und notfalls 
irn Laufe des Vormittags noch einmal zu einer 
leichten schmerzstillenden Tablette greifen, 
wird sich der Faschingskater kleinlaut ver- 
ziehen. 

Es gibt, wie gesagt, auch andere überlie- 
ferte Hausmittel. .Teder muß eben ausprobic- 
i'en. was ihm guttut, sei es eine Tasse Kaffee 
zu mitternächtlicher Stunde, ein Glas Mildi 
am Morgen oder überhaupt nur sdilafen , , , 
schlafen . . . schlafen! 

EIN BLICK ZURÜCK 
Vor 85 .lahrrn 

Dom Jahr 1888 begann mit Kälte und Schnee. 
Nachts gingen einige Male die Temperaturen 
am Rhein unter 16 Grad zurück. Audi in Lan- 
gen war alles verschneit tmd vereist. Die 
Bauern brachen auf den überschwemmt gp- 
we.senen Wiesen viel Eis und fuhren es wagen- 
wei.se nadi Frankfurt. Die Brauprel Blnding 
gab je nach der Stärke des Eises IS bis 40 
Pfennig für den Zentner 

Die Gemolnilpschelle 
Viele ältere Einwohner erinnern Bich noch 

daran, daß früher der Ortsdiener (Poli7X^i- 
diener) durch die Straßen ging, an Edten und 
an Plätzen stehen blieb und die große Orts- 
schelle In Tätigkeit setzte. Da eilten beson- 
der» die Frauen, die werktags z.u Hause waren, 
an die Fenster und Hoftorp^ und hörten die 
Bekanntmadiungen ab, die größtenteils von 
der Bürgermeisterei veröffentlicht wurden. 
Auch Versteigerungen und dgl. wurden auf 
diese Welse bekanntgegeben. Bekannt war 
die Fassung „Es \vird hiermit bekannt ge- 
macht, daß ..." 

SanimplbUrhson warrn aiifgestrllt. Früher 
standen auf den Wirtstischen und auf den 
Theken der Geschäftsleute Sammelbüch.sen. 
Wenn man noch einen Pfennig herausbekam 
oder sonstwie Kleingeld hatte, warf man es 
in die Sammelbüchsen. Sie waren größtentpils 
vom „Waispnschutz" r>dpr andpren wohltati- 
gen Organisationen für gute Zwecke aufge- 
stellt. 

In l.aiiKrn bestand schon vor der .Tahrhun- 
dertwende ein Zlgarrenabschnitfbüchsen-Ver- 
ein. Die Pfennige, die dafür das .fahr über 
eingingen, summierten sich selbstverständlich 
auch zu Markstücken. Der Verein In Langen, 
der die Sammelbüch.sen auf.<!tpllle. hatte Dr. 
Prätorlu.s, Weicker und Neukirch zum Vor- 
stand. Sie verwandten das Geld durchweg, um 
arme Kinder an Ostern für die Schule einzu- 
kleiden oder Buben Konfirmandenanzüge zu 
beschaffen. Wie in der Hauptversammlung am 
18. ,Ianuar 18RR mitgeteilt wurde, waren an 
Ostern 1887 zwei Konfirmanden eingekleidet 
worden, deren Anzüge einsdiließlich Hüten 
und Schuhe 70 Mark kosteten. 

Die SrhUtzengesrIlsrhaft rangen konnte 1888 
auf ein 25jähriges Bestehen zurückl)llcken. 

Gründungstag war der 22. Februar 1R«3 ge- 
wesen. Im 2a. .lublliiumsjahr standen der 
Schützengpspllschaft als Vorstand vor: Pfand- 
mel.ster Sattler I. Schützpnmeistpr, K. Wagner 
2. Schiitzenmeisfer. H. Thon als Schriftführer 
und J. Orieser als Rechner. Von einer größeren 
JubilSumsfeier wollte man absphpn. 

.Ms Uaspnmcislrr (Abdecker) für die Ge- 
meinde Langen wurde im .lahre 1HH8 P<ter 
Straß eingestellt und \'om Krcisnmt Olfen- 
bacli bestätigt. 

Vor 70 .lahren 
Das Weiter war Im .lanuar 1!103 durchweg 

naßkalt. Die meisten Bädic und Flüsse waren 
mehr oder weniger stark zugefroren. Dia 
Durchschnittstemiieiaturen waren meistens 
10 Grad unter Null. Die .lugend amüsierte sich 
auf dem Eis. Am 22. ,Tanuar ereignete sidi auf 
dem Rhein zwischen Gernshplm und Erfelden 
ein schweres Unglück Darmstädter StudenliMi 
liefen auf dem Rhein Scbltttschuh. Drei Stu- 
denten wurden an einer brüchigen .Stelle ins 
Wasser gerissen. Während zwei sicli mühsam 
retten konnten .ertrank ein Student namens 
Riehl in den kalten Fluten. 

• -. ' M' 

•••lallt die preise sprecnens 

Schweine« 

Schulterbraten 
wie gewadhsen/500g 

195 
Sonder« 

1.85 

2.98 

Hinter-Eisbein 
frisch und gesalzen, 500g .,,. 
Stockmeyer 
Plockwurst 
einfach,400g Stücke, 

Hasenpfeffer JlÄ 
ÜefgeFroren, 500g, statt 2.95 

Junge Erbsen 
sehr fein, 850ml Dose, statt 1,59 

Formosa-Spargel 
in Stangen ä%. 
850ml Hochdose, statt 3.48 

Brechbohnen 
425ml Dose, statt-.64, 

Yorder-Bsbein 
frisch und gesalzen, 500g 

Ung. Sauerkirschen 
800g Glas   ■.,, 

Bulg. Aprikosen 
720ml Glas   

Holl.Gouda 
500g  

Kräuter-Fleischsalat 
frisch aus eigener Produktion, 
ohne chemische Konservie- 
rungsstoffe, statt 3.65 .... < 

Franz. Karotten 
Kl.l, 1000g 

Span. 
Navel-Orangen 
Kl. II, 4kg Tragetasche 

1.98 

%98 

>•••••••••••••» -.78 

2^8 

WeittzWMtewothen 
^IMKAUF-PARKI ^ 

mit viel Stimmung, jede Menge Weinproben 
und tollen Preisen. 

Hol. Rotwein 
»Herzog Friede!*, 
2LIterFlv statt 3.98 • 

hoLLambrusco 
2 Liter FL statt 3.38 • 

,2.78 

.2.98 

ItaL Weißwein 
»Herzog Friedel", ^ 
2 Ufer FI.J statt 3.98 JL»mÖ 

Keüergeister Gold Extra . »n 
0,7LiterFl   ■•/O 

Choteau Romain m a a 
Rotwein, 0,7 Liter Fl I*07 

Großer Sdhuhmarkt für alle! 

Damen-,Herren« VA. 4#%. 

II. Kinderschuhe iedes Paar IV« jMlVm vV» 

Domen-Khlethvnipfo 
Acryl in 5 Farben i| 
sortiert, nur. 

Herren-Socken 
Nylon/Acryl, aktuelle Muster 
jeaes Paar nur  

BAD KREUZNACH DARMSTADT RAUNHEIM MAINZ-WEISENAU: 
Planiger Straße Eschollbrücker StraOe 44 direkt an der B 43 an der Buntte»straße9 

WETZLAR SPRENDLINGEN WIESBADEN DÖRf^GHEIM .\ . 
an d^r Bundesstraße 277 Offenbacher Straße Mainzer Straße 110 direkt der B 8 



f9^Qcheh Sie fhtut Weg 
mit Wüsten rot** 

vCtwinndii Sl^ 

'SÄ6 MoÄafeVwi^nirig aiif deiii%g 

%Ä jt f in eiiie ^ückUche Zukunft.' In eiiie ^ttädiche^ 

wUistehröt 
Deutschlands größte Bausparkasse 

Bezirksleller F R. Keller. Olfenbacti WiesenstraRe 11. Telpfon 85 43 06 

Klz-Zulassungt- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

lirrlicrl ";r(hhrrr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Tflfifon 2 28H3 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

allo Großon, auch mit 
Knppo. 
TüglKh 11 bis 18 Uhr 
(auih Mi. u. Sa 10-10) 
l'rll l.aRPr Mörfelden 
Hü- l.shoimcr Str. 3(i 

\^y 
d( 

n 
BesMT 

2 II .">8 wählen! 
I'ernseh-Service 

Verkauf 
I,. Occhsiier 

Darmatädt. Str 36 

Preisgünstige I 
Umzüge | 

ohne BeriM-hnutiR di-i , 
Anlahrt, Wir sind tü.?- j 
lieh, auch samsta^.s.' 
i'iihrlxTcit, I 

E. A V E M A R I A 
Telefon 4U3H() 

« Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse Balkon Haustür 
Wintergarten Trennwände etc. 

■ KUPFERVORDWCHER • 
. Erstkl. In Gestaltung,Material u.Vorartoeitung 

Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
1 liiiiend un Biitide>qebiet 

Kostenlose Mofmation voni 
K. Riedel. 6050 Olfenbach/Maln, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

VIVO 

Formosa 

Stangenspargei 

800-g-Hochdose nur 

Pichelsteiner 

Gemüse-Eintopf 

Vi-Dose nur 

Franz. Seiet 

„Sa Majeste" 

0,75-l-Fi., Ind. Steuer nur 

Bratheringe 

mit Pilzen und Zwiebeln 
320-g-Brikettdose nur 

„Nur die" 

Damenstrumpfhose 

„Lady-Star" 

sort. in Farben und Größen 
Paar statt 1,99 nur 

2.88 

1.48 

3.48 

1.68 

OVERDICK-LEUCHTEN 
In 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 
Große Auswahl In Club- und Lese- 
lampen, Kronen- und Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraß« 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geölfnet! 

„Hlcoton" ist altbewahrt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20 Nut In Apotheken, 

1.29 

/Slu^an- 

7tulilin^ 

im 

fitnye motiB ^ 

eiqupic 

Bahnstraße 119 Ecke Friedrichstraße 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles In einet Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikallon 
Dtelelchenhaln 
Weimarstraßa 7. Rut 8 11 94 

Heute 
«ünsch ich mir 3 GLOCKEN Eier-Nudeln .. 
lecker, locker, leicht gekocht! Renate K. (31): 
„Prima, bei meinem Kaufmann gibt's jetzt 
auch die Doppelpackung 12 PIg. billiger als 
2 Normalpackungen!" 

^Fakt 

^S-kiJ-Tragepackg 

1,98S 500-g-Pckg. 

Original italienisches 

® Tomaten-Ketchup 

# 340-g-FI. -",69S 

OltiUuL -Sctiokolade x 

,«9f 

etzt mit Alpenbildet 
verschiedenen Sort. 

100-g-Tfi. 

Orangensaft 
o%tein i.Ltr.Fi. 

inkl. Glos 

Joghurt-CocktaP 
(Irsch mit Rum und 
ptlkose mit Brandy, 

led-IZS-q-BcIl. -.59# 

H-Mllcll 
7% Fett 

1-l-Pckg. 

m 

Matkensekt 
—t 

3.99 Ltr. 

Großer 

FrühlingsstrauB 

5 Narzissen „Carlton" und 
5 Tulpen „Apeldoorn" 2,99 

Navel Orangen 9 

3,49* 

Span. 

Kl. II 4-kg-Tasche 

Golden Delicious Franz. 

Kl. I 500 g -,69 

Holl. Zwiebeln 

O 

Kl. I 1-kg-Netz ■,89* 

PAR 
Mainz 

Die eigene Stimme 
nas eigene Bild kennen wir alle vom Spie- 

liel oder von der Fotoprafie. Mit der eieenen 
Sfiniine ist das schon etwas anderes. Zwar 
besitzen viele Leute ein Tonhandgerät, aber 
andere wiederum haben noch niemals in ein 
Mikrofon gesprochen und sich selbst also nicht 
gehört. Irgendwann aber kommt dann doch 
mal der Augenblick, an dem man aufgelordert 
wird: „Jetzt sag' doch mal was!"' — und es 
einem zunächst prompt die Sprache verschlagt. 
„Mikrofonfieber- nennt man das; auch Rund- 
funksprecher kennen diese Sperre, /laben es 
freilich gelernt, sie zu überwinden. Wenn man 
aber dann als Laie und I^'euling — animicrf 
durch Fragen — doch seine Stimme aufs Hand 
gebracht hat. kommt das Abhören. Und die 
Reaktion kennen alle Besitzer eines Tonband- 
gerätes. Es gibt riiei.st ein luifdäubifics Staunen 
und die Au.Uerung: „Aber das bin ich doch 
gar nicht!" Talsächlich, man erkennt .seina 
eipene Stimme nicht wieder, man bezu-eifelt, 
daß sie das Band richtig aufgenommen hat. 
Be.stimmt: es hal! Aber da wir unsere Slimnie 
nie „von außen" hören, sondern immer nur 
zusammen mit der Resonanz unseres Kopfes 
gleichsam „von innen", i.sf der Irrtum ver- 
ständlich. Man gewöhnt sich übrigens ziem- 
lich rasch auch an das akustische Spiegelbild 
  freilich nicht ohne leise Selbslvorwürfe, 
denn nialektanklänge. die man längst über- 
wunden glaubte, und der kleinste fahche Zim 
genschlag sind allzu deutlich hörbar! 

Der Fieenhelm-Saal war bei der K<iE-Fremdensit/.unR für die hrtaKfen Büriter der Gemeinde bis auf den letzten Platz l>eset/,l. .\lle hat- ' ^  - • " KN-Folo: W teil ihr Vergnügen und schunkellen kräftig mit. 

Auch unter ergrauten Locken zog die Freude ein 

I I f" r I I t lulLil CanlEhnchcr Vollhardl die iunse und attraktive Fi  <L   ' KGE-Fremdensitzung für die betagten Egelsbacner R,.r,.u ni,= r 
Krau Klara Spidl, tlöhenweg 5. zum 70. 

OburtslaK am 24. 2,; 
Frau Kli.sabeth Anthes, Thüringer Sir. 23, 

zum 72. und Frau Margarete Kappes. Schul- 
strnße 70, zum 70. Geburtstag am 25. 2.; 

Frau Lina Knöß. Schulstraße 49, zum 79., 
Krau Klisabeth Bermond, Oslendstraße 9, zum 
75. und Herrn Wilhelm GerstenschlSger, 
F.rnst-lAulwig-Straße 1, zum 78 Geburtstag 
am 2G. 2.; 

Frau Frieda Gie.ssl, Außerhalb 34, zum 
74. und Herrn Konrad Avemaria, I-angener 
Straße 10, zum 70. Geburtstag am 27. 2. 
Möge das neue ,Tahr allen nur Gutes bringen. 

Monatsversammlung 
des Geflügelzuctitverelns 

e Heut£, Freitag, 23. Februar 1973, 20.30 
Uhr, findet die Monalsversammlung des Ge- 
flügelzuchtvereina 1929 Bgelsbaoh im Vereins- 
lokal (Werkmann) statt. Der Vorstand bittet 
um Erscheinen aller aktiven Züchter. 

Bodennutzungsvorerhebung 1973 
wird durchgeführt 

e Bürgermeister Dr. Günter Simon weist 
darauf hin, daß die Durchfühiun« der Boden- 
nutzungsvorerhebung 1973 nach dem Gesetz 
üt>er Bodennutzungs- und Emteerhebung an- 
geordnet worden ist. Im Rahmen dieser Er- 
hebung sind die Bodenflaclien, der Rechts- 
rund ihres Besitzes und ihre Nutzung nach 
lauplnutzungsai-ten und Kulturenarien zu er- 

mitteln. 
Auskunftpflichtig sind die Inhaber und 

Eigentüine;" von iand- oder forstwMrt.schafl- 
lichen Betrieben und von Gesamtflächen ab 
0.5 Hektar, die ganz oder teilweise land- oder 
forstwirtschaftlich genutzt werden. Hierzu ge- 
hören auch Krwerbsgartenbau-, -obst- und 
-weinbaubetriobe sowie Betriebe dei^ Teich- 
wirt.-ichaft und Fischzucht ab dieser Größe. 

Die Erhebung wird in den Monaten Februar 
und März durchgeführt. Betriebsinhaber der 
genannten Betriebe, die von der Genioinde- 
vei'waltung wiihrend dio.ser Zeit keinen Vor- 
druck erhalten haben, werden gebeten, den 
Vordruck im Rathaus. Zimmer 4. anzufor- 
dern. 

Steuern- und Gebührenbescheide 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin. daß nach Mitteilung des Kominunalen 
Gebielsrech; nzentrums in Frankfurt die Zu- 
stellung der Steuern- und Gebührenbescheide 
für das .lahr li)7:i in der kommenden Woche 
erfolgen wird. Die Abgabepflichtigen werden 
gebeten. Zahlungen er.=t nach Zustellung der 
Beseheide zu leisten. 

Platzwart für Minigolfanlage gesucht 
e Die Gemeinde Egelsbach sucht für die Sai- 

son 1973 einen Platzwart für die Minigolf- 
Anlage am Schwiminbad. Interes.senten wer- 
den gebeten, im Rathaus Egelsbach. Zimmer 17, 
vorzusprechen. 

Vor einem .lahr wurde die Idee geboren. 
di( am Sonntagnachniittag im Eigenheim aus 
der Taute gehoben wurde: Die erste Frem- 
densitzung der Karnevals-Ciesellschaft Kgols- 
bach für die Altbürger der (Jemeinde. Als 
Wilhelm Thomin vor einem ,Iahr aus seim-m 
Ami als Bürgermeister verabschiedet wurde, 
halten sic-h die Mitglieder der KGE bereit ci- 
klärt, eine Fremdensitzung kostenlos für die 
alten Bürger der Gemeinde in fler diesjähri- 
gen Karnevalssaison durciizuführen. Auc-h tlie 
Helferinnen und Htlfer des Roten Kreu.'os 
waren mit von der I'artic. sie- übernahmen 
die Beförderung von gehbehinderten IVrso- 
nen. Die Gc'meinde hatte auch ihr Scherflein 
zum (ielingen des Nachmittags beigetragen. 
Jeder der Gäste erhielt einen Verzehrgut- 
.schein und schließlieh ermäßigte der Wirt des 
Eigenheimes, Robert f^onde die Getränke- 
prei.se für die alten freute zwischen 10 uiul 15 
Prozent, 

Bürgermeister Dr. Günter .Simon gab bei 
der Begrüßung seiner Freude darüber Aus- 
druck, daß der Saal bis auf den letzten Plalz 
gefüllt sei. Unter den G.ästen konnte er den 
Bundestag.sabgeordneten Manfred Coppik, Er- 
sten Kreisbeigeordneten Wilhelm Thomiii. 
Vertreter des Gemeindevorstandes und der 
Gemeindevertretung begrüßen, nundestagsab- 
geordnete Dr. Helga Timm hatte herzliehe 
CJrüße übermitteln lassen. AufJerdem waren 
anwesend Vertreter der Schulen und der bi'i- 
den kirchlichen Ge'iieinden. 

In seiner kurzen Büttenrede sagte Dr. Si- 
mon: „llelau, Ihr l.fjt, willkommen hier, will- 

kommen an diesem närrischen Tage. Wir sind 
schon Narren und Ihr werd's heul noch, ver- 
laßt Euch druff, das ist kei Frage. Hört Euch 
der Narren Späße an, hier oben aus der Bütt, 
Singt und seid lustig und wenn ge.scliunkelt 
wird, dann schunkelt feste mit. Ich trete ab 
von diesem Orl und mach die Bühne frei, 
Drauß vor der Tür steht's Prinz.enpaar und 
der Elferrat, die la.sse mir jetzt herein." 

Mit närrischem Gepränge zogen sie jlann in 
die Narrhalla ein, Prinz Rudolf I von Sterz- 
biuhstadt, Prinzessin Ingrid I vom NoH'schen 
Narrengesehleeht und mit Ihnen die Tanz- 
garde unil der Elferrat. Der Präsident der 
KGE, Klaus-Dieter Berck, bestätigte, daß alle 
Vereinsmilglieder sofort bereit gewe.sen seien, 
mitzumachen, als sie von der Idee hörten, 
einen Allenbürgernachmittag zu veranstalten. 
Dies umso mehr, als die alten Bürger ja die 
treuen Besucher der KGF'.-Veranstaltungen 
früherer ,Iahre gewesen ,seien. 

Die närrische Vereidigung auf das Prinzen- 
paar madite allen großen Spaß und eifrig 
wurde die Eidesformel nachgesprochen. „Wir 
geloben, ehrlich und freudig, närrisch und 
verrückt den Anordnungen des Prinzenpaares 
auf das Närrischste zu befolgen." Sitzungsprä- 
sident Horst Slornfels meinte, auch unter er- 
grauten Locken könne die Freude noch FMn- 
zug halten. Dann rollle das ungekürzte Pro- 
gramm der beiden vorangegangenen Frem- 
densitzungen ab. Das Protokoll von Gottfried 
Müller. Der „kritische Zeitgenos.se". vorgetra- 
gen von dem Gemeindeinspektor Alfred .Ja- 
koubek. In Vertretung für die erkrankte Lydia 

Vollhardt, die junge und attraktive Frau de* 
Präsidenten, Marianne Berck. als ..Gemiis- 
fraa". Reinhold Leonhard begeisterte sein« 
Zuhörer als „Sdimied" und in einem zweiten 
Vortrag kritisierte er die Hundehalter, ili« 
ihren Vierbeinern gestalteten, ütjerall ihra 
Bedürfni.s.se verrichten zu lassen, wo sie et 
gerade überkomme. Man spürte, den Zuliö- 
rern war hier aus der Seele gesprochen Mo- 
nika Recktenwald als Teenager und Friedet 
Recktenwald als Urlauber. Schorsch (Klaus- 
Dieter Weber) und Schaa (nans-,Iürgen Rah- 
niel) brachten Ihr „Zwiegespräch" zum Be,«t' ii. 
Viel Freude hatten die Zuschauer an der 
„Närrischen Safari", Hans Lorenz als Kar.ni- 
balenhäuptling, Marianne Berck und Friedet 
Recktenwald als Urwaldtouristen. 

Die KGE halte für die.sen Nachmittag nodi 
etwas Besonderes zu bieten. Die bekannten, 
aber schon seit geraumer Zeit nicht mehr auf- 
tretenden „Parrebachstelze" hatten sich zu- 
sammengetan, um den Altbürgern von Egds- 
hach eine be.sondrre Freude zu machen. Ger- 
hard Schroth, Raimund Wurm, Lothar .lost, 
Heinz Keim und am Klavier Dieter Böhme 
brachten mit Ihren Liedern den ganzen Saal 
zum Schunkeln. Bei Ihrem zweiten Auftritt 
sangen sie ein Potpourri von Uedem aus den 
zwanziger ,Tahren. Begeistf'rter Beifall ver- 
Hnlaßle die „Parrebachstelze" zu Zugaben. 

Und noch eine Überra.schung brai'hte dieser 
Nac+imittag, Wilhelm Thomin stieg In di« 
Bütt als „Dorfschulze" Er gab Nachhilfeun- 
terricht In Hessisch. An Beispielen von Dia- 
lektausdrücken zeigte er auf, daß viele heut« 
die,se Worte nicht mehr kennen und verste- 
hen, Für viele alleinge.sessene Egelsbacher w.-ir 
dieser Vortrag ein Zurückerinnern an alte Zei- 
ten. Das KGE-Ballett der Prinzengarde zeigta 
seine schmissigen Tänze nach modernen Me- 
lodien. Zum Schunkeln und Singen luden dl» 
Rhein-Main-Rhytmiker ein. Als das Finale, 
Karneval in Rio, auf der Bühne ablief, war 
man sich einig, einen schönen und unterhal- 
tenden Nachmittag verbracht zu haben. 

-Auch aiii Proniinenfentiscli wurde der iiärrisi-he Fid auf den Prin/en Karneval geleistet. 

Die 
neuen 

Sommer- 
LProsi 

.sin< 
ipekte 
d da!i 

687 
Ferienziele 

in 
15 Lündem 

Europas 
mit 

Spezialitäten 
1 Urlaubsplanung ohne 

lAMEROPA 
IWBT PER BUNDESBAHN 

Urlaubsberatung u. Reise- 
anmeldung im Bahnhof 

Egelsbach, Telefon 4 9194 
oder 46 91 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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KGE 

ladt ein 
In die 

Narrhalla 

Am Samstag, 24 2 1973 W Am Sonntag, 25. 2. 1973 

KOSTÜM-FEST /W Kinderkostümfest 

Beginn 20.11 Uhr L Beginn 16.11 Uhr 

Eigenheim Saalöffnung 1911 Uhr, Eint.itt DM 5,- I Saeloffnung 14 II Uhr. Eintritt Dl^ 1.- 



Nr. 1« EGELSBACHER NACHRICHTEN Kr<>ity(!. den 23 Kl'Ijiu;.! 

Ni' Iii EGELSBACHER NACHRICHTEN / SPORT iieita«. den 23 Februar 1973 

Wilhelm Thomin wieder Vorsitzender 

des SPD-Ortsvereins 

Arn Icl/Iin iTrita« fand im KKi'lstjacli'.-r 
Kl■u(•rv^•l•hrlKn.l^ dir .lulinshauptvi rsatiiinliiii« 
d<'> OrtsviT'-iiis der SIM> stall. A'if 
di'i Tiini sordtiunt; .slatKli-n u. a. Ncuwahli n 
dl s Vorslaiidc^ und Atitra;;«,'. 

Der M'-ui' V'iirstaiid si l/l Mih wie folm /'i- 
saiiiiiifii: 1. Vui^jt/i iidLi: VVillicllii 'riiuliiiii. 
2 Vm.Ml/.i luU I : l>ulir Wölk. KassUTtr Adolf 
Tlioniiii: St-tinfl/iiliK'i; Dii.U r .Juiiak Hi'isil- 
/' I Wullir Avi'inaria IJr (lunlrr Simon. I'»'- 
Icf 1* I ii-firit'lib l ili-iioic HitU-i . Krit-drl Hurk>. 
II iiiridi IJi-llliaiJ.-j I. I'cli i titaf .)os» l Bialoii, 
Ciii.li;! I.HiiK'-ii. Ki'iist Vogl, lli rmann Uoli - 
tiilial. Knka la. i^iloif KoK l^ulinliadi, Karl 
VV idir/ka 

1.1 Aiiliütsi' la;.i n vor, bi.i dtriiii c .> /llna>'ll.^l 
tun .1111' Sal/iJiii;.-aridi ruii(j. im wi .srcMtlidu ti 
a)>' um kommiiMalt' und parti-imlcini' Anj<t'- 
li ,t mIh'iIi II «mM Hk i du- AnlruK» 

hi i l'aia^iüi^li 5 Al>:>at/ .'J di-i Sat/un;; ^ 
t ■ il> rlj./IIk.s Kii'i» OlKiiljaiii il> r Sl'l) s.)!! 
il'iidi den nuriivirn l,'nlt*il)tvick.Ni>aili'ita^ wie 
fdlul K' "!"'' '' wi rdi n ..liiitialivaiiliagc- koii- 
DMI IIU) t)l.s /um Auliuf di r 'riJK'ix'ldiiiiuH 
riti ordi iitlif iii'ii odrr aulJt'iol dfiitlirlH'ii l.fii • 
1- t;"/irl<.i|iuf ti'iiawi s i;i .sti'lll vvi-rden. Sie* l>r- 
(l'.iliii di r Iliili rbilirilli n von niiiidesleii.s :)5 
li 'i ,!!' ileii aii.i .sii lii i) ()rl.-.vi n irii ii." 

liii- Kii'l.s(iJK.-.al)MiordiU'li'n di*s Oit.^-ivi.wiiiis 
V . .di ii aufüt luidri I. tidi uiu rr/UKlidi dalui 
fiii/Uii-t/iii. Iiir in Kjii l. Ijadi wotincnde Kadi- 
iiiid iiirufsMliiiIri (junsligi'iL- Kahrvfrhindun- 
^','■11 /u di'ii «fiilspri du'iidcn Sdiuien in Olfen- 

/u M'liafti'n 
Dii- Miltslii'drrvL'rsiiiii.iilunK bcuuflram die 

1' a'.lioii, I)" im Iii'nu'indrvorsluiid darauf liin- 
yiiwirUin dali Mitliiiiwr zur Übrrwactiun:; 
cl'T Spii'lpliit/i .lufui'nifi-n n Iit auf«i'fi)rdi-rt 

di-n, Mn'spri'rlu'ndi' Si-hiiiirn sollen durch 
dii' (',1 incin-li' unvcr/üulicli au.sKi'bcssci t 
V ■"drn 

I) ! Sl'l)-l' raltlion wird iiiifHi fordi'rt. sidi 
fl.dür lin/usi't/in, dali hi'ini Umbauen des 
r,ii'-".erliau.s. s durih haulirlie Malin.-ihmen die 
Mo"li(lil(eil Iji srhaffi n wird. I'ilnip dort vor- 
•/ufuliien. 

Der neu newählle Vorstand wird lieaiiflrai^t, 
die Md'^lidikeit /u schaffen, dali alle Mil^;lie- 
der des Orlsvereiiis in einem bestimmten Tur- 
iius ein Infornritionsblatt iiber das polltische 
(lesdiehen in Orlsvenin und Vorstand er- 
h.i'ten. 

r.i i di r Walil von Delegierten /u UlJ-Kon- 

tiiil*;jiederii des iirt.ijVi'K'inji müssen (fi'e je- 
weils voruesdilant'iien in der MitKliedeiycr- 
sammUinu anwesend sein und ihre if^ustini'- 
inuniA sehen. Ist dies aus l)e^ründi?l^'m Anlaß 
nicht mo'-'lich. muH die /.u.stimmunt; schrift- 
lich vorlii'.'.en 

Die Mituliedervei samnduiiK des SI'D-Orts- 
vcreins ||'iielsba»h beauftrai^t di*? I* raktion der 
SPD in der (lemeindeverlretunK KKolbhadi 
darauf liln/uwirken, dali /ukünftig Sit/un(4en 
der Aiis.sdiü.sse des (lemeindepurlaiiienls, ent- 
sprechend den Mdj^lichkeilen der IKiO, öf- 
fentlich sind 

Die Kraktiim der SPD in der f;emeinile\%r- 
tretuii^ wird aufj'efoi'dei't, den Hau eines Kin- 
de'\carten.s, für den im Ilar.shalt 1972 sdion 

Mittel eiiiKe.setzt wurden, und eines Kinder- 
spiilplat/.es im westlidien Ortsteil (westlich 
der Hahn) besdileunitjt zu hehanfleln und In 
der Cemeindevertrctung driiiKlidi auf die 
\'erwirklichunK hinzuwirken. 

Die Fraktion der SPD wird auf;;efordert, 
dafür Sorge zu Iragen, dalJ für bei der Ein- 
Kiiiulung /.urüi-kgestellle Kinder i>|>ezielle 
Gruppen zur V'orst+iulerzieliung elntserictitet 
werden 

Nadi Paragraph « der Wahlordnung der 
SPD ist bei der Wahl zur Besetzung mehrerer 
parleiamter (lislenwahl) das Hloikwahlsy- 
slcm anzuwenden. 

Daiiadi sind aucti bei der Wahl von Dele- 
gierten die Kandidaten in der Keihenloltie d( r 
Slimmenwahl. die sie auf sidi vereinigen, gt- 
wahlt Aus der Stimmenzahl ergibt siiii dem- 
nadi die Heihenfolge der Krsatzdelegierten 
ent.^piediend Die Heihenfolge der Kandidaten 
ist verbindlich für die fieriii-kslchtigunB bei 
den eiit'-prechenden Tagungen. 

Die Cemeindevertreterfiaktion iler SPD 
wird aulKefordi rt, ihre h iaktion.saitzuiiKen so- 
weit als möglich über widilige Probleme par- 
tiiollentlidi abzuhalten ('her Gegenstände 
und Krgebnisse von niditoffentliehen Sitzun- 
gen. /usummenkiinften, He;i)rediungen, etc. 
einzelner Kraktionsgremlen (z. H. Kraktions- 
vorstand) ist allen Kraktlonsmilgliedern Inder 
niidisifolgenden Sil/ung ein Heridit zu geben 

Die Kraktion der SPD in der (lenieindever- 
tretung wird beauftragt, den Geineindeyor- 
sland zu veranlas.sen, sofort alle notwendigen 
Schritte zu unternehmen, den bi.i; zum Win- 
terhallijahr 1!)71 72 in der Krnst-Heuter- 
Sduile dun+igeführten Schwimmunterricht 
wieder aufnehmen zu lassen. Ks sollen umge- 
hend mit den zusliindiRen Stellen (Kreis und 
Schulleitung) Verhaiullunf.en begonnen wer- 
den, dafi spätestens ab Spätherbst 1!»73 jeweils 
in den Monaten, in denen das Kgel.sbai+ier 
Schwimmbad geschlossi'n ist, Schwimmunter- 
richt in einem (oder mehreren) Hallenbad 
(-biidern) der Umgebung durchgeführt wird. 
Die notwendigen Mittel sind im Haushalt be- 
reit/ustellen, wobei die Kinder an den Ko.slen 
angemessen zu beteiligen sind. Hei Bedarf 
der Sdiwimmc'ister und der Hilfssehwinm 
meisler der Cemeinde zur Unlerstülzung dei 
I.clirer mit einzusetzen. 

Zur Verbesserung der Verkehrsverhällnisse 
z\^1sriien Kgolsbadi und I,ang(>n wurden der 
Vorstand des (Jrlsvereins und die Kraklioii 
beauftragt, zusammen mit den SPD-Mitglle- 
deni dos Gemeiiidevorstandes sofort mit den 
Institutionen gleicher Kbene der Stadt Lan- 
gen Sondterungsgespräehe aufzunehmen, dia 
später in entsprediende Verhandlungen über- 
zuleiten slnri. Verhandlungsziel soll die Ein- 
riditung einer Hingbu.sllnie der Fahrzeuge der 
Stadlwerke I.angen sein mit einer Strecken- 
führung die Dreieichkrankenhaus — T^angen 
(über Wolfsgarten) — Kgel.sbach (dann B 3) — 
I.angen — oder in umgekehrter Hichtung — 
verbindet, und außerdem in einem Fahrab- 
stand von IS bis 2tl Minuten verkehrt, wobei 
der Fahrplan die Zug- und Busfolge der 
Deutsdien Bundesbahn beaditeii solle. 

„Find't er kehis . . 
.^n die-cm Wochenende soll man nach 
nitem Wi ttergliiubeii mit einer Andi?- 
rung der Witterung ridiiu'n können. 
Denn es heißt: ,,Mattheis hrichl's F.is — 
find't er kcins, so inadit er eins!" Wo- 
bei uns lei/.li'ics natürlich audi ange- 
siilils der iiishcr so lauen Winierwo- 
chen nun t'ot/.dem ungelegen käme . . . 
Fr gilt allgemein als f.ostag des Vor- 
frühlings. der 2t. Februar, der in Schalt- 
jahren auch nndi die Funktion eines 
Schaltlages hat. Stürmische Witterung 
soll ein schlechtes Omen sein, denn 
„triti Matthias stürmisch ein, wird's bis 
O-itern Winter sein." Dasselbe kann 
auch passieren, wenn jetzt eine neu>' 
Frostoerioile einsetzen sollte, denn 
„wenn neues F.is Malthiiis bringt, so 
frie-ts noch vierzig Tage, auch wenn 
noch so sdiön die I.erdie singt . . Das 
würde bedeuten, daß wir bis in die er- 
sten Aprillage hinein mit Kulte rech- 
nen müßten. Von allen Aposteln haben 
allein seine Gebeine ihre letzte Huhe- 
släiie auf deutschem Boden gefunden, 
denn unweit von Trier werden in der 
nach ihm benannten Abtei die Heliquien 
des HelHüen Malthios aufbewahrt. Drei 
.I:ihre lang, von der Jorduntuufe bis zur 
]Iimmelf,ihrt l'hristl, gehörte der Hei- 
li'V zu den Jüngern Je.su; nach dein 
Tod" Christi wurde er anstelle von Ju- 
das Is'hariot in das Apostulkullegium 
gewählt. 

Zimmer 
(iir einen uiuierer uunl. 
Milurbeiter Kesudit. 

KiioU u. Anthes KCJ 
iägel:>l)udi 
WoogstralJe 38 
Tel. 4 ni ßl u. 71 

Interessante Bücher 
e Büdiej- werden In der Genieindebueherei 

Im Bürgerhaus jeden Donnerstag von 18 Ut) bis 
10.00 Uhr ausgeliehen. Eis sind Bücher für alle 
Interessengebiete vorhanden, die gegen oiiie 
Gebühr von wudientlidi 10 Pfennig ausge- 
liehen werden. In letzter Zeit wurde die 
liucherei durch Neuerscheinungen wie Clala- 
worthy „Die Forsyte Saga", Willi Heinrich 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 gesucht 

Dorst-Baustoffe 
Egelsbach, Rheinstraße 35, Telefon 4 24 77 

Der „Jungfernflug" ins Eheglück 
e Dem ersten Urautpaar, das in der Flugplalz-fiastslätte in l-.ürlshaeh am \crcanKenen 

IreitaK seine Hochzeit feierte, wurde ein seltenes lloehzeitsiiesehenk iiberreidit. l'liiEiilatz- 
l>irekt<ir Karl Weher lud da* Khepaar Peter und l'rsula Sehabraiim zu einem KundfluK 
ein. Oer in Kassel unterrielitende l.ehrer Pctfr Kchabraum, seine Kitern wohnen in Ilarm- 
ktadt- \rheilm-n. und die in Kr/hausen lebende I'rsula. «eliorene Harth waren sehr iilier- 
rasdit. und freuten si<h. ihre nähere Heimataueh einmal aus der \ (iRelperspektive kennen- 
zulernen. 

iVlit dem Flugzeug ging es ins Fheglüek. riugplatzchel Karl Weher (links) und c!er W'rt der 
FliiKplalzKaslKlätle wüiih ' t u di in juiiKeii Taar einen guten I lug. KN-toto 

EIN BLICK ZURÜCK 
V(»r .lalireii 

Her Sanitätsverein Fgelshaeli entfaltete 1H88 
eine rege Tätigkeit. An seiner Spitzx? stand 
Bürgermeister Feurer. Weitere Mitglieder des 
Vorstandes waren: l.ehrer Küster. Johannes 
llickler, Daniel Katz, F'erdinen Lederer. Fried- 
rich liest. Weoig Keil. Heinrich Scbroth 4. und 
Wilhelm W'ciner. 

Ärztlicher Dienst 
.\rzllieher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn dei Hausarzt nidit erreichbar 

24. 2.'i. Februar u Mittwoch dc.i 28 Februar: 
l»r. üambek, Oden« aldstraße 7, Tel. 1 !)4 22 

ZahnäritliHier Nütfalldienst: s. unter Langen 
Aputhekeii-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbcreitschaft, beginnend Samstagnach- 
niittag 13 00 Uhr; 

vom 24 Februar bis 3. März, um B.OO Uhr: 
Kgelsbaeh-Apotheke, Krnst-I.udwig-Str. 18. 
Telefon 4 »« 77 

„So long, ArdiiSimmel „Der Stoff aus dem 
die Träume sind", Simmel „Jimmy ging zum 
Hegenbogen", Pearl S. Buck „Ijet/te große 
Liebe" Mario Puzo „Der Pate", Hawley „Die 
Sonne von York". H. Wouk ,.Der Feuersturm", 
Dee Brown ..Begrabt mein Herz an der Bie- 
gung des Flusses", Jameü A. Midiener ,.Die 
Kinder von Torremolino.s". James .lones ..Mai 
in Paris". Utta Danella „Alle Sterne vom 
Himmel" boreldiert. 

^ab'aln Her* 
für dis Vögel. 

Briefniarkrn-GruHtaukefatax 
Der Verein für üriBfmarkenkuiide Beiw- 

liüim veranstüitel am Sonntag, dem 25. Mär/, 
von « bis IB Uhr in dor Turnhalle der Joseph- 
Hediler-Sehule in Bon»Ju-im-Weststadt soi- 
nwi 3ß. GroOlauscbtag In Briefmarken. 0«geii 
ein Kiotrittsgeld von einer Mark können 
ptiilatüllitittche Wünsdie in der «rfahrungs- 
gemäli gut besueliten Verauütaltmig wfülU 
werden 

Wichtige Telel«iians<lilüssc 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Keuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Pulizei'Kul der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 
CJemeindesHiuester: 

Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße 5, 
Telefon 4 !I5 08 (privat) 

Drelcieh-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenliaustransport. Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangelisehe Ciemeinde Kgelsbaeh 

Sonntag, den 25. Februar 
9 iiO Uhr: Gottesdienst (Pfr. Maar) 

11 (10 Uhr: Kindergottesdienst 

Kirchliches Zeitgeschehen 
K\anitelisdic (>i-mrinde ti^geUbaeh 

Am kommenden Dienstag, dem 27. Februar, 
um 20 Ulir ist Herr Andrzej Wojtowic/ Gast 
der (iemeinde. Er informiert über das Leben 
der Kirdieugeineinden in l'oleu und über das 
Verhältnis di r dortigen Kirdien zum Staat. 
Heir Wojtowicz. ist l<eiler der l'resse- und Uo- 
kumentations-Abteilung des ökumenisdien 
Uates in Warsdiau. 

Die Evangeliadie Gemeinde versteht diesen 
Abend audi als politisdies Gesprädi im wei- 
teren Sinne. Nur lebendige Beziehungen der 
Merjidjen und Informatlonsmöglidikeiten die- 
ser Art können politisdie Verträge mit Ix'ben 
füllen l>io Einwohnersdiaft Kgelsbachs int 
iiBi'jüidi eingeladen. 

Am Dunnerstag, dem 1. März 1973, trifft sich 
die Fmurnhilfe. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Offentliiiie (Jemeindevertretersitzung 

Am Mittwoch, dem 28. Februar 1973, 20 Uhr, 
findet im Hathaussaal die 3. öffentliche Ge- 
meindevertretersitzung mit naihsleliendcr Ta- 
gesordnung statt. 
Tagesordnung I: 

Mitteilungen 
a) des Vorsitzenden: 
b) des Gemeindevorstande..;: 
Anträge der CDU-Fraktion 
a) Anlage einer Natureislaufilädie; 
b) Sprechstunden im Hathaus; 
Flächennulz-ungsjilan-Entwurf; 
Wahl 
a) eines Mitgliedes für die Vi-rbands- 

versammlung des Sparkassenzweck- 
verbandes Kreis Üffenbach-West; 

b) eines Stellvertreters; 
Neufassung der Satzung über die 
Hundesteuer; 

-. Noufa.s,sung der Hauptsatzung; 
Tagesordnung II: 

7. Stellenplan 1973: 
8 .\ufstellung eines Bel>auungsplanes 

Ernst-Ludwig-Straße, östlich der Kirch- 
stralie und Gene hmigung von Bau- 
vorhaben in diesem Gebiet; 

9 (Jenehmigung des Kigenlieim- 
Paditvertrages; 
Genehmigung von (Jrundstücks- 
An- und -Verkäufen; 
Errichtung einer Tennishalle 

Egelsbach. 22. 2. 1973 
Her Vorsitzende der Gemeindevertretung: 

gez. A V e m a r i a 

1. 

6. 

10. 

11 

Agentur 
für die 
Egelebacher 
Nachrichten 
Herr Karl Wodiczka, 
SchlllerstraOe 66 
Telefon 4 95 85 

H«rr«n- 
Hül« • Mützen 

PvU-Mülzan 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

WestendstraiJe 8 
Huf 48 08 

Frau mit 2 Kindern 
sucht dringend in 
Egelsl)ach 

1 Zimmer, Küche 
u. Heizung, evtl. mit 
Bad, bis zu 2tH),- DM. 

Telefon 4 25 li4 

Vorerhebung über die Bodennutzung 1973 
(Bodennutzung.svorerhebung) 

Die Durdiführuilg der Bodennutzungsvor- 
erhebung 1973 ist in dem Ge.set/. über Boden- 
nutiungs- und Erntcerhebung vom 23. (i 1904 
(BGBl. 1 S. 4U5) und in dem Gesetz zur Ände- 
rung des Gesetzes üIht Botlennutzungs- und 
Ernteerhebungen vom 23. 12. 1970 (RGBl. I, 
S. lU7(i) angeordnet. 

Zu ermitteln sind 
die Bodenflädien, der RediUsgrund ihres 
Besitzes und ihre .Mutzung nadi llaupt- 
nutzungsarteii untl Kulturarten. 

AuskunfUspflichtig sind die Inhaber und 
Eigent'imer von land- oder forstwirtsdiäft- 
lichen Betrieben und von Gesamtflädien ab 
0,5 Hektar, die ganz oder teilwei.se land- oder 
forslwirtichaftlidi genutzt werden. Hierzu ge- 
hören audi Erwerb.sgartenbau-, -obst- und 
-weinbaubetriebe sowie Betriebe der Teich- 
wirtschaft und Fisdizucht ab dieser Größe. 

Die Erhebung wird in den Monaten Februar/ 
März durchgefühlt. Betriebsinhaber der ge- 
nannten Betriebe, die von der Gemeindever- 
waltung während dieser Zeit keinen Vordruck 
erhalten haben, wenlen gebeten, den \'ordruck 
dort anzufordern. 

Der Gemeindevorstand; 
Dr Simon. UürgermeistiT 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlalanen 

Philipp Sallwey 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank, Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarier Giebner für seine trostreichen Worte. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Katharina Sallwey und Kinder 

Egelsbach, im Februar 1973 

ist Benzin jetzt ein Genußmittel? Immer mehr Morde 
Der .'^vD zur Mineralölsleuererhöhung 

„Die bisher höchste Anhebung der Mineral- 
ölsteuer ist weit mehr als nur ein Teuerungs- 
rekord". ßdireibt der AvD. ..Für die Haltung 
eines Kraftfahrzeuges leitet sie einen Prozeß 
ein. der in seinen Auswirkungen noch gar 
nicht übersahen werden kann. Zu diesem tie- 
fen Schluck der Bundesregierung aus der Pulle 
des Verbraudiers werden nndi eine Reihe an- 
derer ..Schlucke" hinzukommen. Die Mineral- 
ölindustrie wird ihre prekäre Erlössituation 
mitaufbessem wollen, die Dien-ctleistungfi- 
unternehmen. Taxis. Autobusse. LKW-Unter- 
nehmen. ja selbst die Bahn werden mit ihren 
Preisen nicht mehr auskommen 

Mit dem Tag der Benzinverteuerung wird 
am 1. Juli für viele Kraftfahrer audi die 
Kfz-Versicherung teurer. Der Parkgrosdien 
soll seinen Namen verlieren und ein ..Park- 
fünfziger" werden, und d'ie Kfz-Steuerreform. 
bei der *idi die Experten immer noch nicht 
eini^ sind, wird für viele Autofahrer mit 
Sicherheit finanzielle Härten bringen." 

Der Automobilclub von Deutschland (AvD) 
fordert darum von der Bundesregierung im 
Namen von Millionen Autofahrern eine Er- 
klärung. wie es mit all diesen angedeuteten 
und sdion massiv geforderten Mi-hrbelastun- 
gen für den Autobobilisten nun steht. Er will 
auch genau wissen, wohin der Mehrerlös der 
Mineralölsteuer fließen wird. Die Maßnahmen 
der Bundesregierung werden mit Sicherheit 
preistreibend sein. Sie widerspredien ihrer 
Aussage, daß die Preise in diesem Jahr um 
höchstens S.5 Prozent steigen werden, denn 
schon der Benzin- und Dieselpreis wird durch 
die angekündigten Maßnahmen um 10 I'rozent 
klettern. 

Der AvD fragt; ..Und wie steht es nun 
eigentlich mit dem Umweltschutz, der großen 
gesellschaftspolitischen Aufgabe für Gegen- 
wart und Zukunft?" Jeder Autofahrer werde 
sit+i überlegen, ob er zu einem größeren, um- 
weltfreundlicheren Auto wechselt. Die Aus- 
wirkungen auf Umweltschutz und Kfz-Um- 
satz, der auch sehr steuertiächtig ist. seien 
von der Bundesregierung sidier nidit bis zu 
Ende durchdacht worden. 

„In einem Land, in dem jeder 7. Bürger 
durch seine Bi.schäftigung vom .^utnmobil 
lebt, sind die Kosten des Autofahrens längst 
zum Brotpreis der Nation geworden. Das 
Automobil, das Millionen Mensehen Wohl- 
stand und Freiheit gebracht hat, jetzt zum 
I.,uxusgegenstand zu erheben, ist darum in 
höchstem Maße un.sozial." 

Afrikanische Bienen 
lösen Trauerzug auf 

Auf dem Weg zum Friedhof in einer argen- 
tinisdien Ortsdiaft wurde ein Trauerzug von 
einem Schwärm afrikanischer Bienen über- 
fallen. Die Trauergäste mußten den Sarg auf 
der Landstraße stehen lassen und in die nädi- 
sten Häuser flücfiten. Erst nach längerer Zeit 
wagten sidi vier Männer mit über die Köpfe 
gestülpten Getreidesäcken auf die Straße, um 
den Sarg schnellstens zum Friedhof zu brin- 
gen. wo die Verstorbene ohne jegliche Feier- 
lichkeit beigesetzt wurde. Von den Trauern- 
den mußten mehrere Personen ärztliche Hilfe 
In Anspruch nehmen. 

Beaitfi.stiqendes Austriu*''! de 
Oeu-altknmtrialität 

Mord und Totsitilag sdieinen heute an der 
Tagesordnung zu .sein. Die Ner\*osität in der 
Offentlii+ikeit wachst. Aber kann man sich 
nach den — im wesentlichen durdi die tag- 
liche Meldung — genährten Gefühlen allge- 
meiner Unsicherheit richten? Ix'ider ja. Die 
Zunahme der harten Kriminalität ist eine 
Tatsache. Zwar werden wir natti Angaben 
des Bundesinnenministeriums die Ge.samtzah- 
len für 1972 erst zur Jahresmitte erwarten 
können, aber da siiti die Bundesstatistik aus 
den Länderlisten errechnet, lassen sich sition 
jetzt einige interessante Aspekte hochrei+inen. 

Nordrhein-Westfalen, Bayern, Niedersach- 

sen. Baden-Wurttemberp. Hamburg. Berlin. 
Si+i'eswig-Holstein haben ihre Rechnungen 
bereits komplettiert. Bei gewissen Sdiwan- 
kungen in den einzelnen (Jehieten der Bun- 
desrepublik wird der Anstieg der Kriminalität 
insgesamt über fünf Prozent liegen. Addiert 
sind das etwa zweieinhalb Millionen Straf- 
taten. Ein interessantes Detail dabei; in Ba- 
yern ist der .^nslieg mit 8,4 Prozent be.son- 
ders hoch. Ein weiteres Einzelproblem Ist der 
Anteil von Ausländern an Straftaten, der re- 
lativ stark und höher gewadisen ist als bei 
inländisdien Tätern. 

■Mies in allem aber ersdirint den Fachleu- 
ten — und auf sie sollte man hören, um nicht 
allzu emotional zu reagieren — das reine Zah- 
lenergebnis nidit als das größte Ärgernis. Dia 
kriminellen Delikte wachsen in allen Staaten 
der Erde an und müssen bis zu einem gewis- 

.sen Grad als Konsequenz einer modernisier- 
ten Epodie angesehen werden, in der (I in 
Verbrechen einfach größere Chancen, be-- re 
ti'dinisctie Moglit+ikeilen und höhere Anri'./e 
gegeben werden. 

Wirklii-h beunruhigend Ist — und dies ^•l■ht 
besonders die Bundesrepublik an —, daß 
Mord und Totschlag in erschreckender Weise 
anwachsen. Mit 2 750 Fällen dieser .\rt hat es 
im vergangenen Jahr 28fi mehr Kapitalver- 
bredien als 1971 gegeben. Der .^nteil dieser 
sitiweren Untaten gegenüber den kleine, in 
Verbredien steigt — auch relativ gesehen — 
beängstigend. 1!S Prozent aller Delikte sind 
Morde in einem einzigen Bundesland. Auch 
der Raub nimmt beängstigend zu. Die Ge- 
waltkriminalität insgesamt wuchs in Nord- 
rhein-Westfalen um 20 Prozent. Zahlen, die 
zu denken geben. Dietrich Huher 
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^nihict tvUict - ^as schivatzc K^cslühi 

1. St^uarxrr Wollcrope für dus Kostüm mit lan- 
ger, kraRonliisor latkc. die längs gesetzte Pattrn- 
taschen und V-Aussehnilt hat Dazu ein he- 
«di>%ingter Faltenrock. WeiHe Allashluse, pas 
sende weifie .'\Maskappe. 
2. Schwar/er .lersev für das Kostüm mit der 
offenen, losen lat-ke. die grob gt^slrlrkte Taschen 
aus Seidentiarn aufKescf/.t hekam flleirhfalls im 
Rippenstrii-k das tief ausgesithnittene l*u!l- 
rtverchen. 

A'ichf jedv hubsdie Idee kommt 
aus Paris. /lucH an aTideren Ecken 
der Erde werden :ur Mode kleine 
Geschenke beigesteuert, die - mö- 
gen sie gelegentlich auch „au^pe- 
yraben" »e?n - rrfrpMfidi ne« ti*ir- 
ken. Parts kramt schlieWich auch 
so manchen dcrnter cri ans ver- 
gnngenrn Tagen aus . 

So startete die amerikanische 
,.ht0h /ashion" eine Reprise des 
einsf so beliebten kleinen scfiwaT' 
zen Kostümchens Natürlich ziem' 
lieh eindeutig für Nacfimittag und 
Abend. Jedoch oft in beJonr 
sporffMiern Schniff. Nur diis Ma- 
terial wählt man festlich tind 
.S7)ie!f damtf den immer v^irder 
attraktiven Kontrast von Sarh- 
hchk^U und l.u.rus ans 

I),r F.iudruck ist ungeheuer 
„angezogen" ladtthke und doclt 
»nif eirtf'f .se/jr .<afoppeTi Note ver- 
hundvv. Obendrein sind 'solche 
schwarzen Kostiimcheti etn idea- 
ler Tnmmelplat: f»ir die aktuel- 
len Accessoires, die so besonders 
kleidsam und schmeichelnd jedem 
Typ andere Akzente bieten 

Sehr praktisch »icf sofc/» ein An- 
zug für die berufstätige Frau, die 
L'om /?uro aus ihr Abendpro- 
gramm Jn Angrijj nimmt Etwas 
'Schmuck, vielleicht ein Ghtzer' 
bliischen ein p//ektrone.s Tüch- 
lein. ein Paillettenköppchen ■ und 
•ichon ist sie für Theater Konzert, 
ßarbesuch oder eiv kleine.'' 
Abendessen »m .SrhleTMrnfrfokol 

gerüstet Eine Sache die viele 
'.föghrhkeifrn bietet und fn.sch 
aufgegriffen u:erden sollte ehe 
'iie allzusehr einschlägt und nicht 
mehr den ganz raffinierten Chic 
der Avantgarde hat. 

1. Schwanger Samt für da» klassische Blaxer- 
kostüm mit der stiiwarz-weiß oder schwarz-^rosa 
gestreiften Seidenbluse. Die SHialteile sind 
sehwarz abgesetzt. 
2. Betont elegant wäre schwarzer Dueliesse für 
das sportliche Kostüm mit dem taillenkurzen 
Blousoniäekchen. Tief angesetzte Kimonoarmel, 
StraKknöpfe. Wittkelroi-k und eine Organza- oder 
Chiffonbluse mit Sehleifenkragen. Schwarzes 
Iläkelmützchen mit Straüknopf. 
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HEIMO 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Der Heimo-Preis bleibt unten! 

'Zolle^Hgeöote für iie tolleHZageH! 

WEINE, SEKT, SPIRITUOSEN: 

Ital. Rot- und Weißwein 
„Herzog Priedel" . . , , 2-Liter-Flasche 2./0 

Itsl. Lsrnbrusco , , . 2-Liter-Flasche 2.98 

Kellergeister . . . o.7-Liter-Fiasche 1.78 

Südtiroler „feine Spätlese" 
 0,7-Liter-Flasche 2.18 

Franz. Cognac 
„Boilard" ... 

Hümmer-Bier 
20 Flaschen a 0,5 Liter 

0.7-Liter-Flasche 8.98 

. Kasten o. Pf. 6.95 

Kondensmilch lO"«. 3 Dosen ä 170 g 

Fruchtjogtiurt 3 Becher ä 150 g . . . 

FLEISCH: 

GRUNDNAHRUNGSMITTEL: 

Chateau Romain 
Algerischer Rotwein 0,7-Liter-Flasche 1.98 

Traubenzucker 

Franz. Sterilmilch 

, . 1-kg-Beutel 1.18 

1-Liter-Flasche 69 

Franz. Schaumwein 
0,75-Liter-Flasche statt 4.46 3.48 

Toastbrot 
500 g statt 1,55 —.79 

Chantrö 0,7-Liter-Flasche statt 12,95 9.98 
Puddingpulver 
sortiert ......... 10 Beutel -.69 

Schweine-Kotelett ^ 
  500 g 2.85 

Ochsenbrust 
ohne Knochen  500 g O./O 

Schweine-Bauch 
frisch und gesalzen . . . . 500 g J./O 

Bratwurst _ _ 
„Hausmacher Art" .... 5<X) g 2.9D 

Landrauchschinken 
  500 g 5.95 

Wiener Würstchen „ 
Paar 140 g nur ".3ö 
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Egelsbacher Fußballer 
am Darmstädter Woog 

'/,■ -<11 ni;in die U-istungen der Sdiwani- 
der letzten Wochen heran, dnnn fah- 

r.-n ;ie an diesem Wochenpnd« ziemlich chan- 
fi r i x; ^n den Harmstadter WooR zur TSG 4B. 
Vi>' in'ren Wochen wSre dlew-r GeKner kaum 

:-,..hlem fiir den Tabellenzweiten Rewe- 
j»,.n 'l 'Pn die Dnrmstfidter sind bei wettern 
nie! ■ r>T-hr din starke Team, das sie In der 
V .• -n Rimde waren. Die» bewies sich auch 
h • t T V'irnmdenbeReKnunK am Berliner 
P' • als die 4«er mit S O reftelrecht ausedn- 
nr<-i ii'erommen wurden. 

'' (■»! nach den Punktverhislen In der Rilrk- 
r • ind die Schwarzweißen mir noch die 
II e wert Man scheint alle die KUtcn Tu- 
B iiil.-n der erilen Serie vergessen zu haben 
P 1^ r;in?t heim Torhüter an. der immer wie- 
d' ' TTnSicherheiten erkennen läßt, setzt sich 
niii-i- die oft iil>emer\r>ii spielenden Abwehr- 
gpiel'*!' fort und endet heim ahsplelschwarhen 
M;i''>lfeld imd Ix'lm ifihenweise Chancen 
ftii-l.i^'M>nden Sturm Frhebt sit-h die TraRe. 
V it .'r der plötzliche I>el.stunßsabfall kommt. 

W nn diese Ml.wre nit+it baldlKHl behoben 
wirrl, dnnn wird der 2, Tabellenplatz kaum 
nodi Inn!»e zu hallen .sein Nachdem die Mel- 
sl<-i^Hiiift so gut wie gelaufen Ist. kann man 
docti vttlli? unbelastet spielen, und endlich 
eliiiiinl wieder eine normale Ijeistun« brin- 
H"r\ Vielleicht platz.t ausKerectinet am Woog 
d'T Knoten Zu wCmsrhen wftre es der Elf. da- 
nul 'Midlich wieder Ruhe ins Spiel kommt, 
und die Zuschauer nicht immer wieder mit den 
Spi'^Iem nörgeln. Spielheginn in Darmstadt 

'im 11 fO !Thr. Die Reserve beginnt um 
15 I'hr 

Hoher Sieg der SSG-Handballmadchen 
N ii-li den relativ .schwachen Spielen der letz- 

ffMi Wochen zeigte die 1. wcililiche Jugend- 
nniinschaft der SSd-Handballer emilich wie- 
der einmal ihr wahres Kcinneii. Im vorletzten 
P.ik^Uplel gab es gegen die Mannschaft der 
TCt 7r> Darmstadt. die .sicti wtjgen Aufstel- 
lun;;<schwierigkeiten mit zwei Spielerinnen 
B'is der Frauenmannschaft verstärkt hafte, 
fiiir-ii eindeuliigen 14:l-Sieg. 

I>ie I.angenor Mädchen spielten von An- 
f Uli; an vor allem in der Abwehr redit kon- 
/..■ntriert, Ahi-r auch im Angriff fanden sie 
s.hiif>Il zu ihrem Spiel. Karin Ric+iter hatte 
niif vier Toren in der 1. Halbzeit nvWigeblichen 
Anteil am 5:l-IIalbzeit.stand. Noch deutlicher 
w.ir di<! Überlegenheit der SSC'i-Mädchen In 
der 2. Halbzeit, so daß sich fast alle Spiele- 
rinnen in die Torschützenliste eintragen könn- 
t»^n, ein Zeichen für die .\usgeKli(+>enheit der 
Manivschaft Hs spielten: Gabi Kck, Bärt)el 
Fels, Karin Richter (7), t'orina Herbert (2), Bri- 
gitto Fisciier (2), Birgit Glitsch (1), Angelika 
Ilerih (I), Anette llllridi (1), Ulrike Nitsrfie, 
Anne Bendak, Beale Tliierolf, C'äcilie Helch- 
hacll 

B'-i'le .lugendnuuuischaften best.rt'iten bzw. 
b"^lnHen in dieser Woche ihre letzten Spiele; 
atn Donnerstag spielte die 2. Mannschaft ge- 
giMi Srhneppeiihausen i\nil die 1. Mannschaft 
g'v; Ml Da.-Hi ssungen. 

Am Sam-slag (24 2.) um 15 Uhr spielt die 
2 Mannschaft gegiMi Büttelborn, l.") Uhr. .'Vb- 
falu l I t Uhr am SSG-Cluhhaus. 

Dl.' Frauenmannschaft bereit*»! sich in eini- 
R.-n i^'r-undschaftsspielen bereits auf die Feld- 
s:i,siin vor. Diesmal war eine Mannschaft aus 
KTni--Griesheim der Gegner. N.ich einer H;2- 
11 ill)/i'itfiihrung konnten die SSG-Frauen ihr 
S|>u-I souverän mit 1S:3 gewinnen. — Die 
T.ir - er/.iellen: Ute I.iebetrau (7), Dusanka I'o- 
P'ivic (4), Frfiith Schiller (2), Waltraud Kant 
(I) und Christel Kauf (1). 

„Gut Schuß" beim Schützenverein 
Am letzten Freitag fanden im Schützenhaus 

K.;elsl)acli die letzten Ilundenkämpfe der er- 
Bten und zweiten Mannschaft statt. Die zweite 
M.innschaft surgte für die Ülrerraschung des 
T;m;os, es gelang ihr ein unerwarteter Sieg ge- 
gen die dritte Mannschaft aus Langen, die da- 
mit die erste Niederlage in dieser Hunde hin- 
nehm'Mi inulMe. Bester Kinzelschülze bei 
F.gel.sbadi war Willi Anthes mit 24fi Ringen, 
bei t.ingen Kest mit 242 Ringen. Kndstand 
Eüelsliac'h i:!f)4. Langen IMl Ringe. 

Die er.ste Mannschaft schoß gegen Flobeit 
Off<>nbadi und konnte einen sicheren Sieg 
mit 14;l!):llii:i erringen. Bester Einzelschütze 
bei Egelsbach war Ewald Schmiilt mit 250, 
bei Offenbadi Spahn mit 241 Ringen. Mit die- 
•em Ergebnis liegt die F.gelsbadier Maiuischaft 
mit 61 Ringen im Rückstand, aber punktgleich 
mit Sprendlingen auf dem zweiten Platz in 
der Tabelle. 

Heute Vereinsmeisterschaft 
Am heutigen Freitag (23. 2.) findet im SchUt- 

zentvuis die diesjährige Vereinsmeisterschaft 
Im Luftgewehrschießen statt. Wer an diesem 
Si-hießen nicht teilnimmt, kann keine Runden- 
kämpfe sowie Meisterschaften bestreiten. Erst- 
mals in der Vereinsgeschichtc wird an dirsem 
Abend eine KöniRskrtte ausgesrhossen. 

Daß die Mitglieder nidit nur sdiießen, 
sondern auch gut feiern können, zeigte ein 
gutgelungener Kappenabend am letzten Sams- 
tag Im Schützenhaus Mitglieder und Freunde 
dos Vereins erlebten an diesem Abend einige 
g«mütliche und frohe Stunden im Schützen- 
itreifi. 

Die Schießzeiten sind weiterhin jeden Frei- 
tagabend um 20 Uhr und Sonntagvormittag 
von 10 bis 12 Uhr, B'reunde des SchleUspurteji 
Birul herzlich eing^aden. 

Hessische Alpine Schülermeisterschaften dieses Jahr im heimischen Bergland 

Eiullich hatt« e» genügeiKl Schnee Im Jfes- 
sLichen Bergland geige<)en, so daß die Nach- 
wuchs-Rennlaufer l.i dlitisem Jahr nicht wie- 
der in die Alpen fahren mußten, um Ihre Lan- 
desrm-iaterschaften auszutragen. Bietet doch 
die Wasserlcuppe in der Rhön am Abtsroda- 
1,1 ft eiiiB hervorragende Rennstrecke von 1,3 
km l^nge und 250 m Höhendifferenz, die auch 
anspruchsvolleren Skifahrern genügt Hinr 
hatte man am letzten Samstag einen Riesen- 
slalom mit 50 Toren au,<ig*»flagKt und trotz 
d»« schlechten Wetters waren 120 hessische 
Schüler bis zu 14 .lahren miit Begeisterung am 
Start. Es wurden zwei rXirdigänge gefahren, 
von denen einer als Hes«. Meisterschaft und 
der zweite als Testrennen für die Schulerrang- 
liste gn'wertet wurde Von der Skigilde Lan- 
gen waren vier Mädchen und fünf Buben da- 
bei. Drei von ihnen nahmen erstmals an einem 
solchen Rennen teil. Man hatte sie am Sonn- 
tag zuvor t>el den Stadt- und Clubmeister- 
»chaften entdeckt. Waren sie da noch auf den 
vordersten Plätzen zu finden, so galt es hier, 
»Ich unter der starken hessischen Konkurrenz 
zu behaupten Karin Grabner fiel es audi nicht 
Bdiwer. Sie wurde in ihrer Altersklasse IV 
einmal 5. und 6. und In der Gesamtwertung 
aller Madchen bis zu 14 .lahren jeweils 11. von 
40 Teilnehmern. Ohne Renntrainir^; eine be- 
achtliche Leistung. Die erfahrene tludrun 
Tenschert hatte in ihrer Altersklasse III, die 
mit Dagmar Struve von der SKG Hanau die 
Hees Schülermetsterin .stellte, die stärk.ste 
Konkurrenz. Sie erkämpfte sich Platz 8 und !t 
und in der Gesamtwertung 10 und IB. 7.ur 
gleichen Klasse gehört audi Martina Ritter 
von der Skigilde, die ebenfalls erstmals da- 

bei war Sie konnte auf Anhieb den 9 Platz 
in Ihrer Klasse und den 15. insgesamt belegen. 
Eine neue Hoffnung für den Verein 

Die Buben hatten es jedoch sdiwerer. In 
dem Feld der BO besten Hessen nach vome zu 
stoßen, wenn auch die Piste sich kaum ver- 
sdilechlerle und die letzten I.äufer nicht in 
den gefUrchteten Kuhlen fahren mußten. Aber 
die Konkurrenz ist groß, besonders bei den 
Alteren, die schon jahrelang dabei sind. So 
konnten die Neulinge Ralf Hafner und Ralf 
Srhäfer von der Skigilde in je einem Lauf in 
Ihrer Klasse nur den 21. und 27. Platz belegen, 
was insgesamt für den Ersteren der 45. und 
den '/.weiten der 52. Rang hieß. .Sehr gut lief 
es dagegen für den trainierten Uwe Wolf, dem 
bei der Clubmeisterschaft die Strecke zum 
Sieg wohl zu einfach war. Hier k'innte er sein 
Können bewei.s<'n und wurde in dem Feld der 
starken Gruppe III, die mit Birger Engel vom 
SC Taunus Frankfurt den Hessischen Sduiler- 
meisler stellte, einmal 7 und ein anderes Mnl 
9 und in der (Josamtwer'Mng 2?>. und 30. Er 
hat die Chance, sich in den nächsten .lahren 
noch weit nach vome zu friliren. Da^ gleiche 
gilt für Siefan Hanke, der in der Kla.sse II 
zweimal 2 wurde, was ihn mit acht lahren 
schon weit ins Mittelfrld der Sdiüler auf 
Platz 31 und 32 l)rach>. In der gleichen 
Gruppe wurde Holger Wolf 8. bzw. .52. ins- 
gesamt. 

Am Sonntag wurde dann der Spezialslalom 
mit 42 Toren am .Simmeisberg ausgestickt. 
Das Wetter war etwas besser und die Strecke 
mit herrlichem Neuschnee be<le<kl. F,s herrschte 
echte Rennatmosphäre — für il:e Kleinen wie 
beim Welicupreniien. Und ebenso genau wur- 

Spannung bis zur letzten Minute! 

SSCt Langen — Zeppelinheim 0 0 

Wie sdKMi in der Hertjstrunde trennten sich 
Hudi diesmal wi»Hler beide Mannsdiaften mit 
einem torlo.sen Unentschieden. Obwohl keine 
Tore fielen, war diase mit so viel Spannung 
erwartete Beg^'gnung fe.'welnd bis zur letzten 
Minute. F.s war ein sehr gutes Spiel, das 
weit über dem Niveau ein«'r B-Klas.se stand. 
Die Tatsache, daß es für beide Mannschaften 
um die Wahrung ihrer letztiMi Meistersdiafts- 
chance ging, zwang alle Akteure zur Hergabe 
ihres ganzen Könnens. Da war nichts von 1)«'- 
fensivtaktik zu .sehen, es wurde Offcnsivfuß- 
ball über die gesamte Distanz, .so recht nach 
dem Ge.sdvmack der /.uschauer, geboten. Das 
Unentschie<len darf als durchaiui gerecht ge- 
wcrtv»! werden. Beide Mannschaften besitzen 
nun nur noi-h thwiretische Titelchancen. 

Die Langener Elf bot mit Alistand ihr bestes 
Saisonspiel, pjndlicli wurde einnwl ül>er !>() .Mi- 
nuten voll aufgespielt. Taktisch klug einge- 
stellt, bot die Langener Hinternwnnschaft wie- 
der Sicherheit und Routine. Hier war Zcppe- 
linheims Torjäger Eckert in besten Händen. 
Erfreulid», daß sich Heinz Uetz, mch dom ver- 
gangenen schwarzen Vorsoiintag, diesmal wie- 
der voll gefunden hatte. Das Mittelfeld, das 
die Aufgaixe hatte, die pefürt+itelen Kreise 
von .lunges und dem schußgcwaltigen Bender 
zu .stören, löste dieses Problem mi.t Bravour. 
Trotzdem fand man noch genügend Zeit, den 
eigenen Sturm aufzubauen und, wenn es galt, 
aud) zu verstärken. B<'Sonders Fiala in der 
ersten Halbzeit sowie der unauffällig spie- 
lende Sleitz sdiafften hier ein enormes Hen- 
.sum. .-Xuf dem rechten Flügel bot Starke eines 
seiner besten Spiele. Erfreulii'h, daß er nun- 
mehr gelernt hat, auch mannschaftsdienlich 
zu spielen. Während Jeschke auf dem linken 
Flügel in den ersten 45 Minuten mit seinem 
3ewadier ri'cht gut zurechtkam, hatte es Deiß- 
1er bei dem alten Routinier Zwilling sehr 
schwer. 

Bereit'» die ersten Spielminuten brachten 
Höhepunkte und sorgten für die nötige St.im- 
mung unter den Zuschauern. Bender knallte 

einen l'"reistoß an den Langener Tiirpf')sten 
und ein Flankenl>all von .Vovara laiiz-t" auf 
der Langener Querlatte. .Auf der (;,'ginseite 
klärte zweimal Torhüter Vollrath mi! CJlanz- 
paraden. Einen Kopfstoß holte er aus dem 
Tordreieck und mit Fuliabwehr klärte er re- 
aktionssihnell vor dem durchgebrochenen 
•lesihke. Dann retteti- wiivler Hermann Val- 
lot/ für <lin geschlagenen ITeffcr auf der 
Linie. Pfeffer lief nadi anfän'^licliiMi Unsicher- 
heiten zu einer großen Form auf. Bis zur 
Halbzeit rettete der Zeiipclinheimer Torhüter 
bei placierten Schüssen von Bigalke, Starke 
und DeilSler .seine Mannschaft vor dem Rück- 
stand. 

Mit unvermindertem Tempo warteten beide 
Mannschaften auch in den zweiten 45 Minu- 
ten auf. Zunächst bewahrte die Querlatte die 
Gäste vor einem Torertol.g und dann war es 
Bigalke, der einvn raffiniert getretenen Eck- 
ball fast im langen Eck des Zep|«'linheimer 
Tores untergebracht hätte. Von der Eckver- 
strebung des Tores sprang der Ball je<loch 
wi<xler heraus. Für diMi großartig amtieren- 
den Unparteiisdien war das aus seiner Sicht 
nicht erkennbar. Das war Pech für die Ijn- 
gener. Als in der 81. Minute Torjäger F.dcert 
mit dem Ball dem Langener Tor zustrebte, 
verhinderte Torhüter Pfeffer mit einer muti- 
gen Parade einen sidierin Treffer. Kurz dar- 
auf boxte Kunkel einen Vallotz-Kopfball mit 
der Faust aus dem Tore. Glück für die Gäste 
— der Pfiff des Unparteiischen blieb aus. Der 
Schlußpfiff beendete eine Begegnung, in der 
sieh beide Mannsdiaften durch ihre Leistun- 
gen hödiste .Anerkennung verdienten. — Die 
Mannsdiatt der Langener: Pfeffer, Betz, Val- 
lotz. Weiland, Wunderlidi, Fiala, Bigalke, 
Steilz, Starke, Deißler, Jeschke (Schwarz, 
Schreiber). 

Mit einer ausgezeichneten Leistung wartete 
Im Vorspiel die 2. Mannschaft der SSG auf. 
Mit 5:0 Torvn behielt sie am Ende verdient 
die Oberhand. — Tore: SdiüIer, Vinkow, 
Rühl, Zimanowsky, Kneditel. 

Klarer Sieg der SSG-Soma 

Arn lety.t*>n .Santstag empfing die SSG-Soma 
die 3. Mannschaft ihres Vereins zum fälligen 
Punktspiel. Die 3. Mannsdiaft, die das Vor- 
spiel mit 2:1) gewonnen hatte, war auch dies- 
mal Favorit, zumal sie auch jüngere Spieler 
in ihren Reihen hatte. Aber wie .so oft in 
oinem Derby kam es anders als erwartet. Nicht 
die Jugend, sondern die bessere Spielweise 
der Sorna triumphierte. So kam die Dritte 
nur gelegentlich vor <ias Tor ihres Gegners, 
hatte al>er in der 10. Minute Pech, als Detzer 
nur den Pfosten traf. Minuten danach konnte 
die Sorna ihre Überlegenheit endlich in ein 
Tor ummünz.en, Emmer flankte von redits 
und Schreiber bezwang Torwart Fenzel zum 
ersten Mal. In der Folgezeit hatte die Sorna 
noch weitere Chancen, aber Werner und Benz 
verfehlten knapp das Tor. Ein Handspiel von 
Ruschin wurde vom Schiedsrichter großzügig 
übersehen. In der 3B. Minute fiel nach einer 
Flanke von Desch das 2:0. Fenzel konnte den 
Ball nur ins eigene Tor abklatschen. Bei die- 
sem Ergebnis blieb es bis zur Pause. 

Auch nach dem Wechsel, als es zu schneien 
anfing, hatte die Soma weitere klare Feldvor- 
teile. Trotzdem, auch die 3. Mannschaft war 
bei gelegentlichen Kontern recht gefährlich. 
Doch sdiossen ihre Stürmer entweder zu un- 
genau oder Langens Hintermannsdiaft mit 
Torwart Müller konnten klären. Desch blieb 
es vorbehalten, nach einem Schuß von Em- 
mer, den Torsteher Fenzel nur abklatschen 
konnte, das 3:0 zu erzielen. Darnach hatte 
die Soma noch ein paar gute Chancen, die 
aber vergeben wurden. — Die Soma spielt« 
mit; Militär, Esdort, Bock^ Emmer, H. Hau«- 

mann, Lipp, Desch, Schreiber, Werner, Benz, 
Hunkel und W. Hausmann. — Die 3. Mann- 
sdiaft mit: Fenzel, Bartl, Müller, Detzer, E. 
R.uschin, G. Kuschin, Mager, Schmitt, Mayer, 
Jähnert. Kurlanda und Neubauer. 

Vorschau: Morgen, am Samstag, muß 
die Soma der SSG zum fälligen Punktspiel 
nach Nieder-Rodenbach. Der Gegner ist zur 
Zeit Tabellenführer und siegte auch im Vor- 
spiel. Bei der Form vom letzten Samstag dürf- 
ten die Langener den Nieder-Rodenbachern 
alles abverlaaigen. Treffpunkt der Mannschaft: 
Samstag, 13.30 Uhr am Clubhaus. 

den die Torkon^)inationen studiert, bevor in 
an den Start ging. I>r Erfolg zeigte sich dann. 
Nur ein Drittel kam du.'ch Torfehler nicht in 
die Wertung. Schade, nach dom langen Trai- 
ning, das der Spezialslalom erfordert. So 
konnte die am besten trainierte Läuferin Gu- 
drun Terischei-t von der Skigilde auch das 
beste Ergebnis erzielen. Sie wurde in der Ge- 
samtwertung aus beiden Durchgangen Fünfte 
und in ihrer Kla.sse HI Vierte. Die Siegerin 
hieß Elisabeth Marcus von der TG Hanau, 
die zur Klasse IV gehört. Eb-'nfalls in dieser 
Kla.sse fuhr Karin Grabner, die Fünfte wurde 
und in der Gesamtwertung trotz Sturz 19. In 
dieser Disziplin kam audi Sabine Braun zum 
Durchbrud», die im Riesenslalom zweimal Pech 
hatte und ein Tor ausließ Hier aber wurde 
sie Dritte in der Klasse II und landete mit 
neun Jahren sdion im Mittelfeld in d<'r Ge- 
samtwi-rtung auf Platz 21 von 40 Mädchen. 

Bei den Bubc-n aber war wieder Uwe Wolf 
der Beslc Er fuhr zwei einwandfreie Durch 
gärige und kam damit auf Platz 18, was ihm 
In seiner KUisse III, die wiederum mit Birger 
Er.gDl den Hessischen Schülermeister in die 
.ser Disziplin slellle, den 'i. Platz einbrachte 
Auch Half H.ifner konnte hi.-r besser abschnei 
den und wurde 18. bzw. 33. insgc.samt. I>m 
Neuling Ralf .Schäfer wurde 19. und 14. ins 
gesamt. Die Jüngsten der Klas.se 11, Stefan 
Hanke umi ll'ilger Wolf, wurden 4. und 6, 
was für .Stefa.i Ilanke trotz Sturz im 1. Durch 
gang noch den 32. in der Ge.=:imtwertung und 
für Wolf diMi 3!). Rang einbrachte. 

Die Aufbau,iibeit in der .Skigilde trägt ihre 
Früchte. Das Rennfieber steckt an. Mit Begei 
sterung sind sie alle dabei. Eine lustige Bande 
wurde v.m der Skigildc mit einem Kleinbus 
zum Hennen !;' r.ihren uml fröhlich und au.s- 
gelas.-^i n k.'hni n sie aben'ls wii-der heim mi' 
dem Wunsch, am nächsten Wochenende wie- 
der a ,f der I! Minstrecke zu sein. Wenn audi 
Siege in Hessen sehr schwer zu erringen sind, 
so trainieren sie alle weiter, um in den näch- 
sten ,lahren weiter nach vorne zu kommen, 
und die Erfolge der Skigilde in früheren I.vh 
ren fortzuset/en. 
Schützengesellschaft Langen 1863 e, V. 

berichtet 
Nachdem die Rundenkämpfe in fast alle«i 

Dis/ plinen mehr oder weniger erfolgreich ab 
geschlossen sind, konzentrieren sich die Laii- 
g'Mier Schützen auf die nun beginnenden Mei 
sterschaften 1973. Folgende Termine für die 
Vereinsmeisterschaften sind zu beaihten: 
24. und 25. Februar: Zimmerstutzen (15 ml. 
Freie Pistole (.50 m); 27. Februar: Luftgewehr, 
10. und 11. März: KK (50 u. ino m). Sportpi 
stole (25 ni), Präzision im Duell, Pfeil und Bo- 
gen; 13. Mär/.: Luftpistole: 17. und 18. März 
KK ßO Sdiuß International liegend, Schnell 
feuer (Pistole). 

Teilnahmebereditigt an den weiteren Mei- 
sterschaften (Kreis-, Gau-, Landes-, Deut.sdie 
Meisterschaften) oder an sonstigen Wettbe- 
werben ist nur, wer an den Meisterschaften 
1973 teilgenommen hat. Bei Terminschwierig- 
keiten können die Vereiiismeistensdiaften in 
den einzelnen Disziplinen auch nachgesdios 
sen werden, jedodi ohiie Wertung für die Ver- 
einsmeistersdiaft. Ein weiterer widiüger 
Punkt, sidi an den Vereinsmeisterschaften zu 
beteiligen, ist das neue Waffengesetz und di.- 
Beantragung von Waffen-Erwerbsscheineii 

Egelsbacher Tischtennisspielern 
gelang knapper Sieg 

SGE I — TV Seeheim II 9:7 
Eine äußerst spannende Auseinanderset- 

zung gab es im vorverlegten Verbandsspiel 
gegen Seeheim II, Eine Mannschaft, die zwar 
noch absteigen kann, aber aufgrund der in 
Egelsbadi gezeigten Leistungen den Klassen- 
erhalt schaffen sollte. Nach einem Sieg von 
Wodiczka Bormuth und einer Niederlage von 
Branke/Schrotli stand das Doppelduell 1:1. Bis 
zum Stand von 7:7 wechselte Sieg und Nieder- 
lage. Einmal führte Egelsbach und einmal 
Seeheim. Die abschließenden Doppelspiele gin- 
gen beide klar zu Gunsten der Heimmann- 
schaft aus, so daß der knappe Sieg dodi noch 
zustande kam. Egelsbach mußte H. Sdiolz er- 
setzen, für den G, Luley einsprang. In erster 
Linie ist der Sieg auf die guten Leistungen 
von B. Branke, der mit zwei Einzelsiegen der 
erfolgreichste Einzelspieler war, und die bei- 
den Siege von Wodiczka/Bormuth im Doppel 
zurückzuführen. Wodiczka, Sdiroth, Boi'inuth 
und Luley kamen zu je einem Sieg im Einzel 
Pedi hatte E. Zagolla. der zwei knappe Nie- 
derlagen nadi zeitweise sehr gutem Spiel ein- 
stecken mußte. Zweifellos wurde die Mann- 
schaft untersdiätzt. die im Vorspiel gegen 
Egelsbach mit 2:9 unterlag. 

SSG-OamenfuBball 
Am vergangenen Dienstag trafen sich die 

Fußballdamen mit ihren Sportkameradinnen 
aus Ober-Roden zu einem Freundschaftsspiel. 
Die große, geräumige Halle kam den SSG- 
Damen sehr zustatten, da sie viel Raum brau- 
chen, um ein gutes Spiel entwickeln zu kön- 
nen. Man hatte sich kaum einen Erfolg zuge- 
traut. da die Spielstärke der Gegnerinnen 
bekannt war. Immerhin können die Ober- 
Rodenerinnen wöchentUdi in der Halle trai- 
nieren. Urtiso erstaunlicher war es, daß die 
Damen aus Langen ihren Gegner fest im Griff 
hatten. Das erste Tor für Langen gelang schon 
nach kurzer Zeit durch einen Abwehrfehler 
von M. Geyer. Beflügelt durch diesen frühen 
Treffer stürmten die SSG-Damen pausenlos 
auf das gegnerische Tor utvd so ließ der zweite 
Treffer aiuch nidit lange auf sich warten. 
Durch eine schöne Kombination mit M. Hahn 
Icoimt« U. Klin*ler zum 2:0 einsenden. Dies 

war dann auch nach einer halben Stunde der 
Halbzeitstand. 

Nach der Pause spielten die SSGlerinnen 
mit unverminderter Kraft weiter. Der Ball 
wurde durdi weite Schläge zum Sturm ge- 
spielt, der dann durch gutes Zuspiel immer 
gefährlidi war. So fiel auch bald das 3. Tor 
durch J. Sachs. Ein Torwartfehler verhalf den 
gegnerischen Damen zum Ehrentor. Die Lan- 
generinnen ließen sidi durdi dieses Tor nicht 
Ihr Spiel verderben und sie erzielten kurz hin- 
tereinander den vierten und fünften Treffer 
durch U. Klir>gar und J. Sachs. 

Dieses Ergebnis darf man als ersten Erfolg 
der neuen Trainingsweise und der besseren 
Harmonie Innerhalb der Mannsdiaft werten 
Es ist zu hoffen, daß diese steigende Tendenz 
weiter anhält. — Für Langen spielten 
H. Braune, G. Mahr. V. Herth, A. Geyer, M 
Geyer, H. Geyer, J. Sachs, M. Hahn un<i 
U. Klingler. 

»r. 1« 
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JUGENDFUSSBALL 

l, FC I,«n*cn: 
Die .\-.IuKPnd des 1. FC Langen empfing am 

tetzten Sonntag auf einem Nebenfeld des 
Waldstadions — das Hauptfeld ist z. Z. ge- 
tK,rrt — die AI des RegionalUgisten VfR 

ürstadt. Die Favoritenstellung des Gastes 
War bekannt, doch bis 10 Minuten vor Splel- 
fcn<le sah es nicht nach einem so klaren Erfolg 
4us. wie es das Endergebnis von 6:1 für Bür- 
ttadt aussagt, denn bis zur 70. Minute hieß es 
1:1. Erst die am Schluß auftretenden Konzen- 
talions- und Konditionsmängel ließen die 
pangener noch so klar ins Hintertreffen kom- 
men 

Dk- B-Jugoiid mußte zum fälligen Punkt- 
spiel zur (Jermania Eberstadt nach Darmstadt. 
Hier war es ähnlidi. Bis zur Pause führte man 
So und mußte am Schluß doch mit einem 
E 2-Unentschieden zufrieden sein. 

Die C-.liiRrnd hatte nach den zwx?i schwe- 
ren .-Vuswärtsspielen mit Seeheini/Jugenheim 
einen sogenannten „leichteren" Gegner zu 
Gast. Das Spiel wurde klar mit 5:0 gewonnen, 
wobei auch die Höhe des Erfolges vollauf in 
Ordnung geht — es wurde sogar noch ein 
ll-m-Strafstoß verschossen. Die Langener Bu- 
ben traten in folgender Aufstellung an: Kör- 
ber, Wilhelm, Kämpfer, Müller, J., Wagner, 
Ht'rrmann. Müller, Kl., Muggli, Strathua, 
Kraft. Keil und Neft W. 

Heide D-Si'hülcrmannsrhaftcn waren auf 
Rei.sen. Die DI absolvierte ihr Pflichtspiel in 
Erzhausen und gewann durch Tore von Fahm, 
ElgiT, Wagner und Heinz 4 0. 

Die als DII-Kleinfeld angemeldeten ganz 
KleiHLMi des Clubs mußten nach Gräfcnluiu- 
sen und hatten naturgemäß gegen die größeren 
D-Jugendlichen des Gastgebers keine Sieges- 
chance. Als auch schon in dei- 1. Spielminute 
7,W'>i Tore für Gräfenhausen fielen, sah es so- 
gar nach einer zweistelligen Niederlage aus. 
Aber es wurde prächtig gekämpft und mit 
Hilfe einer geschickten Umstellung konnte 
man das Toreschießen dem Gegner erheblich 
erschweren. Am Schluß hieß es zwar 4:0 für 
Gräfenhausen, aber man war doch zufrieden. 

SSG LANGEN 

Die K-Jugrnd trat in diesem Jahr zum er- 
sten Male wieder an und hatte Platzvorteil 
gegen SG Götzenhain. Trotz der langen Win- 
tei pause klappte es bei den kleinsten Fußbal- 
lern deir SSG wieder auf Anhieb und Götzen- 
hain konnte klar mit 5:0 b(>siegt werden. 

nie n-.IiiKend war spielfrei. 
Die C-.Iugend mußte in Sprendlingen gegen 

die SKG antreten und hielt sidi, wie in den 
letzton Spielen, bis kurz vor Sdiliiß recht tap- 
fer, denn zu diesem Zeitpunkt stand es noch 
1:1. Kurz vor Schluß ließ jedoch die Kondition 
erheblich nach und den Ga.st.gebern gelangen 
nddi zwei weitere Toi'e zum Endstand von 
3:1. 

I>ie B-.Iusend zeigte in Sprendlingen gegen 
die SKG ihr bisher schlechtestes Saisonspiel 
und ging sang- und klanglos mit 2:9 Toren 
unter Die Hoffnung auf den Gruppensieg 
■wurde dadurch endgültig verspielt. 

nie A-.Iugend trat ebenfalls in .Sprendlin- 
gen gegen die SKG an. Für die SSG war es 
das letzte Punktespiel vor Beginn der Pokal- 
runde Obwohl die SSG-Mannschaft in der er- 
sten Spielhälfte gegen den starken Wind zu 
spielen hatte, war sie ständig feldüberleoen 
Nur mit dem Tnreschießen wollte es niehr so 
redit, klappen. In dieser Phase wurde sogar 
ein Elfmeter verschossen. Block konnte trotz 
allem noch vor dem Halhzeitpfiff die 0:1-Füh- 
ning für die S.SG herausschießen. Die spie- 
lerische Überlegenheit der Langener hielt auch 
In der zweiten Spielhälfte an und nochmals 
B'ork und G. Reh konnten den hochverdienten 
0:3-F.ndstand erzielen. Durch diese erneute 
Iz-istung .schloß die SSG-.\-Jugend die Rück- 
ninde mit nur einem Verlustpunkt sehr er- 
folgreich ah ,\iich wenn der Gruppensieg nicht 
erreicht wird, gebührt der Mannschaft schon 
Jetzt ein Gesamtlob. Ein Dank sei auch an die- 
ser Stelle den i-egelmäßig anwe.senden Fah- 
rern ausgesprochen, die zu jedem Auswärts- 
spiel zur .Stelle waren, aber auch den z.ah!- 
reichon Zu.schnuern. die durch ihre Begeiste- 
rung und Unterstützung die Mannschaft stärk- 
ton Wenn die letzten Leistungen weiterhin 
gebracht werden, wird die SSG-.\-Jugend im 
P(»I:aI eine große Rolle spielen. 

Viirschau fiir das kommende Wodieneiidp: 
Elugend am 24 2. gegen Dietzenbadi I (dort) 

Abfahrt H Uhr. (Diese.s .Spiel entscheidet über 
den Gruppensieg. Eine Unterstützung i-echt 
vieler Zuschauer wäre erwünscht) 

D-Jugend am 24 2 gegen TiiS Zeppelin- 
heiin (dort). -Vbfahrt 13 45 Uhr (Freundscliaft.'i- 
S|>iell. 

C-.Iugend am 24 .2. gegen Tgm. Sprendlin- 
gen (hier). Beginn 14.30 IThr (Nathliolspiel). 

B-Jiigend am 25. 2. gegen SIeinberg (hier) 
Bo^iinii 10.00 Uhr. 

A-.lugend — spielfrei. 

SG EGEUSBACH 
A-Jgd.: TSV Pfungstadt — SG Egel.<»bach 1:4 
B-Jgd,: SKG Roßdorf — SG Egelsbach 1:0 
C-Jgd.: SG Egelstbach — RW Darmstadt 1:2 
D-Jgd : TG Bessungen — SG Egelsbach B:2 
E-Jgd : SG Egelsbadi — TG 7S Darm.<«tadt 0:7 

Mit gemi.schten Gefühlen trat die A-Jugend 
In Pfungstadt an. Doch die fast 9 Wochen 
Pau.'je wirkten sich nicht nachteilig aus. Ein« 
dünne Schneedecke machte den gefürchteten 
Hartplatz weich. Pfungstadt übernahm die 
Initiative, doch die Egelsbacher Abwehr 
stoppte alle Angriffe Langsam machte »ich 
Egelsbach frei, bereits im Mittelfeld wurde 
klug gespielt. Durch eine gute Einzelleislung 
ging Egelsbach in Führung, bei einem Ent- 
lastungsangriff ergab ein kurioser Treffer den 
Ausgleich Egelsbach behielt .iedrvch die 7ügel 
in der Hand, ein Strafstoß ergab die 2:1-Pati- 
senführung. Nach dem Wechsel wurde d.is 
Spiel noch besser Zwei weitere Treffer be- 
siegelten das Schicksal der Platzhesitzer. 

Die B-Jugend konnte in Roßdorf in der 
ersten Halbzj»it auf dem Schneehoden mithal- 
ten. Nach dem Seitenwechsel ließ bei einigen 
Spielern die Kraft nach und die Gastgeber 
gewannen mit dem knappsten aller Resul- 
tate. 

Erneut mußte die C-Jugend eine unver- 
diente Niederlage hinnehmen, denn trotz Er- 
satz war die Leistung der meisten Spieler gut 

Eine bittere Niederlage brachte die D-Jgd 
aus Bes.sungen mit Diese Mann.-cluift scheint 
im .^ugenblick ganz außer Forni zu sein. Einige 
Spieler sonnten sich im Ruhme ihrer \'ergan- 
genen Erfolge 

Trotz des >lra|)aziösen TlalliMitiirniers in 
.^Itenfurt bewies die K-.Tugeiid. dat.l -^ie gieith 
wieder voll da war 

Vorschau: 
Die A-Jugend hat die Freie Tumgemeindi' 

Pfungstadt zu Gast und sollte klar gewirnen 
Die B-Jugend hat den SV St. Stephan zu 

Gast. Im Vorspiel siegten die Egelsbacher mit 
6:1. — Spielbeginn .N-Jugend 1030 Uhr li- 
Jugend 9 00 tThr am Berliner Platz. 

Die C-Jugend muß in Seeheim-Jug.'nheim 
antreten. Spielbeginn 15.30 Uhr. 
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Basketball 

llosH. Damrn-Oberliea 
TV Langen Uamrn II — D.IK AsdiaffcnhurK 

Die Hoffnung auf den Titel dos HevssiscluMi 
Meisters dürfte für die 2. l>nm(»nmann.schaft 
des TV begraben sein. Ohne die Centerspiolr- 
rin Cla)>i Marx, die sich für das am gleidvn 
Taj;e staltfindondo Bundes^Ui^aspiel schonte, 
jielang es der Mannschaft nicht, dit? auf dem 
vorletzten Tabellenplatz, stehenden Damen von 
D.IK Asi+iaffenburg /.u be/.wingen. Ihr Spiel 
wirkte zerfahren und ließ zu Anfang die sonst 
bewährte Manndeckung vermissen, so dafJ der 
(Jegner imnier wieder /.u Kort)VTfolgen kam. 
Außerdem waren die VVurfieistungen der Lan- 
generinnen recht schwach. Das zeigte sich, als 
sie in df*n letzten fünf Minuten beim Stand 
von 5t):S() lediglicii einen Korb erzielen konn- 
ten. während die Aschaffenburgerinnen noch 
12 Punkte für sich verbuchten. Krgebnis: 50:02 
(28:20). r>ie Spielerinnen: P^ckslein „Cap" (24), 
Kam (Iii). Kneife! (10), Daub (0), Rie<n (4), 
Ullrich (1). Wientzek, Hempel, Titz^, Ilelf- 
mann. 

Tabelle ilessenllga Damen 
KOSC iri:.! 
Poseidon .Ascii'bg. 13;5 
MTV ('ließen 12:0 
TV r.angen II 10;« 
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bedacht und klargemacht 

Für junge Leute 
ist prämienbegünstigtes Sparen besonders 
vorteilhaft. 

Wer vor seiner Ehe prämienbegünstigt spart, 
kann sich schon zwei Jahre nach Beginn des 
Sparvertrages, als Hochzeitsgeschenk des 
Staates, die Prämie und dazu sein Guthaben 
mit Zinsen auszahlen lassen. 

Junge Männer, die zum Wehrdienst oder 
Ersatzdienst eingezogen werden, aber wenig- 
stens ein Jahr vorher einen Ratensparvertrag 
vereinbart haben, können sich die Sparraten 
vom Staat weiterzahlen lassen. 

Junge Leute von heute, die an die Zukunft 
denken, erfahren alles weitere Wissenswerte 
in einer unserer 40 Niederlassungen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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VOLKSBANK 
GELD - VOLH VOLKSBANK 

SKt; l{i)ß(lorf in 12 
DJK .Asch'bg. fi:U) 
BC \Vifsha<len 0:22 

Hrrrrn I schlafen T(> Rail Homburg 89:62 
Kine Woche nach dem 55:43-Auswärts.sicg 

gpf»en den Tabellenletzlen, dom Uesseniisa- 
Abstfiger BC Wiesbaden — hier konnten nur 
sechs Spieler aufgeboten werden — stellten 
sich die 1. Ilerr(»n wieder dem heimischen 
Publikum. Nach enttäuschendem Beginn — 
der (legner ging 7;0 in Führung — gingen die 
T\'-Herren auf Korbjagd. In KörpergröHe, 
Si)runi,'kraft und Einsatz ihren Gästen übcr- 
le'4cn, holten sie eine 39:25-Halb/.eitführung 
heran,-.. Uie 2. Halbzeit brachte eine noch 
höhere Korbausljeute (50:37). Der 8!):62-End- 
stand war hochverdient und hätte bei grö- 
ßerer Konzentration noch höher ausfallen 
können. 

Die TV'-lh rren liegen mit 1G:4 Punkten an 
der Spitze der Hessischen Gruppenliga Süd. 
Ks spielten: Poeplau „Cap" (4), Fornoft (30), 
Dr. Jahn (21), Steve Fox (18), Sladek (10), 
(ioebel (4), Kühl (2), üunker, Köhm. Betreiier! 
Stanlon. 

Vorschau: 
Am Samstag, dem 24. Februar. 20 Uhr, In 

der Reichwein-Halle, kann schon eine Vorent- 
■(cheidung über die Meisterschaft in der Grup- 
penliga und dem damit verbundenen Aufstieg 
in die hessische Oberliga fallen. Die TV-Her- 

ren erwar'nn die 2. Mannschaft der SG Kin- 
tracht Frankfurt, die ihnen iti der 1. Serie 
dir ciii/.igc Niederlage (ä4/4;)) in der kleinen 
Turnhalle des Gagern-Gymnasiums beibrin- 
gen konnte. Kine erfolgreiche Revanche der 
TV-Herren in der eigenen Halle würde ihre 
Spitzenposition festigen, zumal die beiden 
Hauptkonkurrenten I'am Aschaffenbg. Damm 
und Flintracht Frankfurt 2 noch zweimal ge- 
geneinander antreten müssen. 

Schwaches Spiel der drillen Herrenmannschaft 
In ihrem bislang schwächsten Spiel der Sai- 

son unterlag die dritte Mannschaft des TV in 
Heppenheim mit 103:32. Das hohe Ergebnis 
lälit sich in erster Linie darauf zurückführen, 
daß I^angen ab der 15. Minute und 17. Minute 
mit drei b/.w. zwei Spielern über die Zelt 
kommen mußte. In der 20. Minute wurde das 
Spiel abgibrochen, w^-il ein weiterer Spieler 
des TV mit fünf Fouls ausscheiden mußte. 
Die Langener haben gekämpft, aber noch nie 
hat es Fang- und Dribbelfehler und Auslas- 
sen von Chancen zum Korberfolg in diesen 
Maßen gegeben. Es niag sein, daß die Mann- 
schaft sich in der keinen Sporthalle der Al- 
bert-Schweitzer-Scliule nicht richtig vorberei- 
ten kann Man hofft deswegen, bereits in den 
nächsten Wochen in der neuen Sporthalle der 
Sonderschule trainieren zu können. Leider 
waren am vergangenen Samstag wieder nur 
sechs Spieler bereit, nach Heppenheim zu 
fahren. — Es spielten: Zellner (8). Eberts (7), 
.lahn (()), llempi l „Cap" (6), Waasen (5) und 
Bauidier. 

namrn-Kreisliga DarmKtadt/Frankfurt 
Die 3. Damen-Mannsdiaft setzte auch in 

Heppenheim ihren Siegeszug fort. Zwar stan 
den infolge Verletzung und Skiurlaub nui 
sechs Damen zur Verfügung und au(+i der 
Coach war beruflich verhindert, doch mit Rou- 
• ni- und Treffsicherheit gelang PS, die sehr 

•llen Hepirenheimerinnen zu stoppen. Sie 
.nahmen mit dem 1. Korb in der ersten 

Minute die I'^ührung und gaben .sie bis zum 
Schluß nicht mehr ab. 22:33 hieß ee zur Halb 
zeit, 40:68 am Schluß. Wie sehr sich die Hep 
penheimer Damen, die /.um großen Teil au.-i 
Juniorinnen bestehen, einsetzten, geht sdion 
daraus hervor, daß 3 Spielerinnen mit je 
fünf Fouls vorzeitig das Feld verlassen muß 
ten. — Die Spielerinnen: Beckmann „Cap 
(8), Dietridi (29). Czaia (16), Jahn (7), Kühl (4) 
und Ziegler (4). 

Si-hüler I — T<ll Rüsselshelm H3:28 (44:9) 
Schüler i — USC Mainz 1 94:39 (41:17) 

Die ersten zwei von insgesamt fünf Spielen 
um die Bezirksmeisterschaft des Kreises Darm- 
stadt konnten die Schüler des TV Langen klar 
für sirfi entscheiden. Es spielten: R. Greunki* 
(25/23). Th. Schwarze (22/19), U. Ehreaberg 
(14/27), O. Vontr. (24/6), Kl. Raab (7/9), J. Gei 
ger (6/6), J. Butchek (7,'4), R. Becker (8/—), 
M. Hortmann. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
kommt es um 16 Uhr in Rüssel-sheim zum 
entscheidenden Spiel um die Bezirksmeister- 
schaft zwischen der TSG Ober-Ranastadt und 
dem TV Langen. 

Basketball-Bezirksmeisler Schülerinnen-Mannschaft des TVL 
Gudrun Pfahl, Martina Hoefer, Martina Böhm, Beatrix Jory, Claudia Hesse, Chrlstlnp 
Bonath; vorn: Heidi Schulze, Ingrid Genckler, Gabi Spitzbarth, Christine Sdiäfer-Lehrnickel. 

Edith Stahl mit Ihrem Trainer Jörg Jahn. 

\^rjüngungskur 

für Ihre Ledersachen 
bei den erfahrerrsten LederspeziaHsten weK und breit 

Unser Sonderangebot: 

Uberlassen Sie Ihre Leder- 
kleidung unseren Speziali- 
sten. Die kennen sich aus in 
Sachen Leder. Ob Spalt- 
oder Wildleder, ob Glatt- 
oder Nappaleder; Leder- 

kleidung wird bei uns wieder 
wie neu, Sie sehen es an 
den strahlend frischen 
Farben, Sie fühlen es an der 
Oberfläche. 

Bringen Sie Ihre Ledersachen 
jetzt zu Rover 
Echtes Leder- 
direkt 
zum Fachmann! 

Filiale: BahnstraBe 112; Annahmestellen: Langen: Textilhaus Heimrich, Fa hrgasse 23; Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KirchstraSe 8. 
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Alle netten jungen Damen 
(te im Sommer die Real- oder Handelsschule verlassen, 

Sie nicht Lust, zu uns zulcommen? 
einer pi^en bedeutenden 6ank, als 

^ können ÜIcKiiussiichen) ot^ls 

Steno^pistin, 

, ^ Phono^p^tin 

, - /..- oderiTCöiitei|fu|^j^S in»L 
i^rli Einarfoeftung ber^oilem wir. 
d^iin^l, sprechen Sie «p:trruhi#^t Ihrer^lfjern. 
v^inH 4s Sie dann intere^ert, was wrtir ll||ien ates 
c^n elenden Sie uns eirtfach Ihre Kur^^werbuinpv 

I (Kurzer Brief, tabellarischer LM^äau^, 
Stt^s letzten Schuizeugnisees und ein Lichtbild), 
pw) dann mit Ihnen und beantworten alle Fragen, 
^Cuch wirklich die richtig; Entscheidung treffen: 

pj-l4acl|der Sch^ jui;^LB! 

iB#HESSlSCHi|ÄNiE^S 
'Ä'''-'G1R02@BBALE' 

.tMnnhn(.Jr^^pff^l63-Tel 2864J5Zj'26j^,^ 

»~4EIf.HS Riastih; 

bietet einen sicheren Arbeitsplatz für Plastikverarbeiterinnen 

Vorkenntnisse nicht unbedingt 
erforderlich. Einarbeitung erfolgt 
bei uns. 

Mit neuen. g<it«n Vordienstmöglichkeiten, dazu 4Vj Tage-Woche (treitag« bis 13.15 Uhr) und einer sauberen, abwechslungs-reichen Tätigkeit. 
RiaSfciKi 

6079 Sprendlingen, Philipp-Reis-Str. 9—11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

Fahrer Kl. III 
gesucht. Wohnung und Verpflegung kann auf Wunsch gestellt 
werden. 

HEINZ WILLE - Fleischwarenfabrik 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 Telefon 06103 83 91 

Umzüge 

auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

fundamenta grundbau gmbh 
6078 Neu-Isenburg. Bahnhofstraße 328 (Gehespitz-Gelände) 
Telefon 0 61 02/70 77 

Für unser Werk m Neu-isenburg suchen wir 
zum baldmbgllchsten Eintritt 

1 Lackierer 
zum Fertiglackieren von Generatoren. 
Wir bieten gute Bezahlung sowie Teilnahme 
an ur>$eren sozialen Leistungen. 
Bewerber büten wir um Vorstellung. 

^vaneXaick u. Motoren-Werke oHG 
Personalatjieilung 

6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

Wir »Ind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir 
»uchen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie Ja. wir brauchen Sie so- 
gar dringend, und doshalb ist uns auch 
klar, daß wir einiges dafür tun müssen, da- 
mit Sie auch kommen. Wir haben uns des- 
halb wirklich f^ühe gemacht. Ihnen das Ar- 
beiten bei uns so interessant wie möglich 

zu machen. Sie »ollen nämlich nicht nur zu 
uns kommen, sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz. ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z B sichern wir im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine 
gute Bezahlung und vieles rrvehr, was Sie 
sich am besten einmal selbst anschauen. 
Rufen Sie uns doch einmal an oder kommen 
Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Meß- u. Regel- 

mechaniker 

mm Kesselwärter 

I Daten- ' 

I Verarbeitung J 

Wir suchen sofort oder später einen tüchtigen 

Buchbinder 

der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Langen 
Darmstädter Straße 26 Telefon 27 45 / 27 46 

Für unspr zukünftiges IBM System 370 125 mit Bildschlrmanwendung suchen wii einen 

L.nde,ai!Ä?;i*a1?'Ä 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNCl 

Programmierer 
der mindestens zwei Jahre Erfahrung in den Programmiersprachen Assembler und 
PL 1 hat. 

Außerdem suchen wir eine junge Dame als 

Locher in 
Es wäre gut. wenn unsere neue Mitarbeiterin Erfahrung im Bedienen des IBM- 
Lochers 029 und des Prüfers 059 hatte. 

Kraftfahrer 
Kl. 2. gesucht für Güternah- u. Fernverkehr. 

Georg Schäfer KG 
Dreieichenhain 
Siemensstraße 5, Telefon 81185 

Die Bezüge entsprochen den Anforderungen, 
die wir stellen, und unsere sozialen Vergün- 
stigungen sind die eines fortBchrittlichen Un- 
ternehmens. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung, oder rufen Sie uns an zur 
Vereinbarung eines Vorstellungstermins. 

607 Langen/Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 06103 7091 

AMF» 
DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

fundamenta ist ein leistungsfähiges 
Unternehmen im modernen Spezial- 
Tiefbau. 
ihr Arbeitsplatz könnte ganz in der Nähe Ihrer 
Wohnung sein, wenn Sie 

Locher in 
sind. 
Als Fakturlstin oder Maschinenbuchhalterin 
können Sie auch ohne Vorkenntnisse bei uns 
sofort anfangen Wir helfen Ihnen gern, die 
Bedienung des IBM-Lochers 129 zu erlernen. 
Sie arbeiten in einem individuellen Buroraum 
für 2 Personen und werden sich bestimmt 
wohl fühlen. Außerdem erwartet Sie ein 
freundlicher Kollegenkreis. 

fundamenta ist eine Tochtergesellschaft des Philipp Holzmann-Konzerns Sie erhallen die 
sozialen Leistungen eine« Großunternehmens. Die leistungsgerechte Bezahlung ist bei uns 
selbstverständlich. 
Reichen Sie uns bitte Ihre Kurzbewerbung ein. oder rufen Sie einfach unseren Herrn 
Fischer an. 

/! 

Hallo, was kostet die Welt^ 
Pt' # ^ Sicher haben Si6 sich schon 

^ ; Gedanken über Ihre berufliche Entwicklung pemacht. 
Hier einen Tip, den Sie sich merken sollten! 

Wir bieten jungen Herren 
mit Mittlerer Reife zum Einstelluhgstermin Mitte August durch 

praktische Mitarbeit in allen Zweigen des Bankgeschäftes 
und gründliche theoretische Schulung die Möglichkeit 

einer umfassenden 

Ausbildung zum Bankkaufmann. 
Unsere Ausbildungsabtellung steht Ihnen und Ihren Eltern 

montags bis freitags für eine persönliche Aussprache 
gern zur Verfügung, wenn Sie sich nicht gleich für eine 

schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Abschrift des letzten Schulzeugnisses, 

Lebenslauf und Lichtbild) entscheiden können.- 

HESSISCHE LANDESBANK 
■GIROZENTRALR- 

eOOOFranVturl M 1 Jiinghol'«»! Positunli 3163,Toi 2884 255.'55-1 URT" 

Wir suchen für unsere Abteilung Gummifertigung einen 

Schichtführer 

Die Position erfordert einen zielstrebigen Mann, mit der Ausbildung 
als Maschinenschlosser, Betriebsschlosser, Elektriker oder ähnlicher 
Fachrichtung. Erfahrungen in Menschenführung sind erforderlich. 

Wer diese Erfahrungen noch nicht hat, kann als 

Einrichter 

in der Kunststoffspritzerei eingesetzt werden. Nach angemessener 
Einarbeitungszeit, ebenfalls im Schichtenbetrieb, kann er eine Schicht- 
führerstelle einnehmen. 

In der Abteilung Produktionssteuerung und -planung und bei der 
Produktionsleitung sind noch Stellen für 

Sachbearbeiter (innen) 

zu besetzen. Kaufmännische Grundkenntnisse sind erwünscht. Es 
kommt vor allem auf Zuverlässigkeit und Genauigkeit an. 

Wir möchten Ihnen gerne nähere Einzelheiten schildern und ein Ge- 
spräch mit Ihnen vereinbaren. Bitte schicken Sie uns Bewerbungs- 
unterlagen oder rufen Sie uns an. 

[=>1_>PKI>L 
Rubbermaid 

Dupol-Rubbermald GmbH 
6072 Dreieichenhain 
An der Trift, Telefon (06103) 8316 

Für unsere 

Leiterin der Lohnbuchhaltung, 

welche demnächst aus Altersgründen aus unserem Unternehmen ausscheidet, 
suchen wir 

einen Nachfolger(in) 

Der Bewerber(in) sollte umfassende Kenntnisse Im Arbeits- und Sozialrecht haben, 
das gesamt« Lohnwesen beherrschen und In der Lage sein, dem Lohnbüro bei einer 
Belegschaft von ca. 1100 Lohnempfängern vorzustehen. 
Wir sind ein marktstarkes Unternehmen der Bekleidungsindustrie mit ca. 1500 Mit- 
arbeitern und bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit entsprechenden sozialen 
Leistungen. 
Falls Sie daran Interessiert sind. In einem modernen und modisch ausgerichteten 
Unternehmen die Position eines Abteilungsleiters auszuüben, bitten wir Sie, uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen bald zukommen zu lassen. 

Bekleidungswerke 

tuleöekind 

3079 Sptendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 0 61 Ü3 6 10 81 

jHa. Hausfrauen 

können bei uns Geld verdienen! 
Wir arbeiten Sie gründlich ein. Als Verkäuferin er- 
halten Sie vom ersten Tag an neben einem über- 
durchschnittlichen Gehalt eine besonders hohe mo- 
natliche Prämie (ca. DM 750) 
1/2-Tage-Woche 
vormittags oder nachmittags 

ALBRECHT KG, Wenn Sie gern für eines der größten Lebensmittel- 
Lebensmltlel-Filialbelrieb Filialunternehmen In der Bundesrepublik arbeiten 
Zweigniederl. 6082 Mörfelden wollen - rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere 
Hessenring 1-3 Filiale in Langen, Bahn's«tra8e 67, TeL 06103/23497. 
Telefon (0 61 05) 4011 Vorstellungen täglich in der Filiale. 

ALBRECHT 

Wir sind eine führende Werkzougmaschinenfabrik und suchen einen 

Industrie- Einkäufer 
»na HD-«! 

zur verantwortlichen Wahrnehmung des Sacfigebietes „Einkauf von Elektroteilen, 
Werkzeugen, Hilfs- und Schmierstoffen". 
Importkenntnisse sollten nach Möglichkeit vorhanden sein. 
Techn. Einfühlungsvermögen, Verhandlungsgeschick sowie persönliche Integrität sind 
Voraussetzung für dieses Aufgabengebiet. Wert- und Preisanalyse bestimmen mit 
unsere Einkaufsentscheidung. 
Ihre Bewerbung erbitten wir unter Beifügung üblicher Unterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Zur telefonischen Vorinformation steht Ihnen der Abteilungsleiter gerne zur 
Verfügung. 

SCHIESS 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich Nassovia 
607 Langen, Telefon 06103 7751 NRSSDVIR 

Karieikräfte 

Lageristinnen 

Faiituristinnen 

Möchten Sie In «Inem führenden. Wir honorieren Ihre Leistungen mit 
dynamischen Unternehmen mit- Fe3fgehalt,13. Monatsgehalt, Urlaubs- 
arbelten, dann sind Sie bei una richtig. geld, Fahrkostenrflckerstattung und 

ZuschuS zum Mittagstisch. 
Ein Gespräch mK uns lohnt sich. 
Wenden Sie sich telefonisch oder 
persSnlich an v 

W. D. Warren Comp. KG 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon; 06103/61051 

Ml ' 

4I- 



Großhandelsunternehmen 5ucht 

jungen Mann 

tiir die Pflege und den Verkauf von Zler- 
lltchen. Führerschein Kl. 3 muß vorhanden 
sein. Aquarianer erwünscht, aber nicht Be- 
dingung Bev^erbung mit kurzen Angaben 
über bisherige Tätigkeit und Gehallsvor- 
stoilungen unter Oft-Nr 218 an die LZ erb. 

Zu liebevoller und fachgerechter Betreuung 
behinderter Kinder sucht zum 1, 4 1973 
die DRK-Tagesstätte 
1 Kindergärtnerin - Gruppenleilerin 
1 Kinderpflegerin oder Helferin 
wegen Erweiterung des Stellenplanes 
Bowerbungen bitte an die Leitung 

Schloß Wolfsgarlen 
607 Langen 

3 

Holte Verkäuferinnen für Obst- u. 
Feinkost, auch Halblagskralte. 
bei Höchstlohn und 40-Stunden- 
VJoche sofort gesucht. 
Offerten unter Nr 213 an die LZ 

W/irtschaftsverband (unmittelbare 
Nahe Hauptbahnhof Ffm ) sucht 

Phonothypistin 

oder Stenothypistin 

für sofort oder später 

Teilzeitbeschäftigung möglich. 

Wir bieten: Überdurchschnittliche 
Bezahlung, beste soziale Leistun- 
gen. Fahrgeldzuschuß. 

Telefon Ffm. 23 36 64 od. 23 38 31 

Wichtige Information! 

Das große europäische Zuschneide- und Nah-Ausbildungsinstitut 
IHRE MODEPRINZESSIN - INTERNATIONAL 

beginnt im März 1973 In Langen mit neuen 
Abendlehrgängen 

Sie erlernen das richtige 

Maßnehmen - Zuschneiden - Nähen 

Haben Sie einen Abend in der Woche Zeit, dann können Sie schon nach 
2 l^^onaten Ihre Kleider so nahen, wie sie Ihnen am besten gefallen I 

Hunderttausende kennen die Vorteile' 

• Sie können viel Geld sparen 
9 Sie können stets gut gekleidet sein 
# Sie können es auch als Hobby betreiben 

Kursdauer: 8 Wochen, einmal wöchentlich ab 19 Uhr. 
Jede Teilnehmerin arbeitet wiihrend des Unterrichts mindestens 

2 bis 3 N/Iaßkleidungsstucke nach freier Wahl (Burda-fvioden) 
Wegen der grof)en Nachfrage bitten wir alle Interessenlinnen, sich innerhalb 

von 7 Tagen zu melden bei: 

U F H A 1 J S 

R AU INI 

LANGEN 

Senden Sie noch heute anhangenden Coupon ab I 
 Xg 

Ich bitte um weitere, kostenlose und unverbindliche Information über die Kurse 
des Ausbildungsinstituts IHRE MODEPRINZESSIN - INTERNATIONAL 
Name;        Bitte auf Postkarte kleben oder als Druck- 

Sache im Briefumschlag einsenden (30- 
          Pfennig- Briefmarke nicht vergessen), 

Ort (Postleitzahl):   
Straße;        Bitte in Blockschrift ausfüllen ! 

Wir suchen: 

1 Verkäufer/in 
für ganze Tage, der die nach Einarbeitung 
in der Lage ist. eine Abteilung unseres 
Hauses weitgehend selbständig zu be- 
arbeiten: 
Wir bieten: 
Gehalt und Umsatzbeteiligung nach Ver- 
einbarung. 
Wenn Sie über 21 Jahre alt sind, bewerben 
Sie sich bitte bei Herrn Däschner oder 
rufen Sie an 

KAUFHAUS 

LANGEN 
Telefon (06103) 22068 

Wir suchen: 

Rentner/in 
der die in der Lage ist, Frischblumen In 
unserem Kaufhaus zu verkaufen. 
Wir bieten: 
Gehalt. Umsatzbeteiligung, Arbeitszeit 
nach Vereinbarung. 

[K_A U F H A U S 

t=i 
s JX u N 

LANGEN 
Telefon (06103) 22088 

Wir suchen. 

1 Dame 
(auch ungelernt) 
für leichte Bürotätigkeit tägl. von 9-11 Uhr. 

K A U F H A 1 u s 

RALJ IM 
LANGEN 

Telefon (06103) 22088 

Wir sind ein In rascher Aufwärtsentwicklung befindliches Unter- 
nehmen und produzieren komplizierte PräzisionB-Kugellager- 
schienensysteme. 

Für führende Positionen Innerhalb unseres technischen Teams 
benötigen wir 

1 Spezialmontage-Vorarbeiter 
und 

1 Produktionsmontage-Vorarbeiter 

die nach entsprechender Einarbeitung die selbständige Leitung 
von Betriebsabteilungen In eigener Verantwortung übernehmen 
können. 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, gute Aufstiegsmög- 
lichkeit und Zukunft In einer wohlfundierten. schnell wachsenden 
Firma 

Bitte wenden Sie sich an Herrn Eden. 

Standard Präzision GmbH 
607 Langen (Hessen) 
Westendstraße 14 
Tel.: 06103-23038 9 

SANDVIKSTAHL GMBH 
deutsches Tochterunternehmen eines 
schwedischen Stahlkonzerns bietet Ihnen 
einen Arbeitsplatz In Ihrer Nähe in mod. 
eingerichteten Büroräumen in 

Sprendlingen 
Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritts- 
termin eine junge, aufgeschlossene 

Sachbearbeiterin 

die flott Maschine schreibt, stenografleren 
kann und Interesse an ihrer Arbeit zeigt. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, 
gute soziale Leistungen und einen Arbeits- 
platz. der Ihnen bestimmt Freude macht 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder 
telefonische Bewerbung an: 

SANDVIKSTAHL GMBH 
6079 Sprendlingen. Max-Planck-Straße 10 
Telefon (0 61 03) 6 20 76 

BÜROKRAFT 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 
Kenntnissen für ganze Tage gesucht 

FRITZ BREIDERT 
Bauausführungen 

607 Langen - Robert-Bosch-Straße 13 
Telefon (06103) 79016 17 

Wir benötigen für 2-Personen-Haushalt 

Reinigungshilfe 
für Freitag vormittags und evtl. an einem 
Nachmittag pro Woche. 

Ing.-Büro KLUGE 
Langen-Oberlinden 
Rotkehlchenweg 11, Tel, 71295 u. 72538 

Langener Zeitung 27 45 

Sie haben eine kaufmännische 
Grundausbildung, 
sind geübt auf der Schreibmaschine und 
haben die ersten Berufsjahre als Konto- 
ristin. Stenotypistin oder Fakturistin hinter 
sich. Eigentlich gibt es nur ein Problem: 

Wie kommen Sie weiter ? 
Wir bieten Ihnen die selbständige Aufgabe, 
die Sie vielleicht suchen. Rufen Sie ganz 
einfach an. 
Telefon: 06 11 23 45 26 

Schreiner 
für Montage von Fertigbauteilen. 

Mitarbeiter 
für Verkauf und Kundenberatung gesucht. 
Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehmes Betriebsklima, soziale Ver- 
günstigung. 
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. 

HOLZ-STÖRMER 
607 Langen. Raiffeisenstraße 16 
Teleifon 061 03 / 7 23 40 od. 72346 

Zum 1. September 1973 suchen wir weibliche 

kaufm. Lehrlinge 
zur Ausbildung als Industriekaufleute. Wir bieten in einer zwei- bis 
dreijährigen Lehrzeit (je nach Schulbildung) eine umfassende Aus- 
bildung in allen kaufm. Abteilungen unseres modern eingerichteten 

und aufstrebenden Unternehmens, 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter -innen; 

Halbtags-Mahnsachbearbeiterin 
mit guten engl. Sprachkenntnissen zur Überwachung und Eintreibung 
der überfälligen Außenstände bei unseren US-Kunden (amerika- 
nische Streitkräfte in Deutschland) mit »elbständig zu führendem 

Schriftverkehr. 

Buchhalterin 
für unsere Geschäftsbuchhaltung. Aufgabenbereich: Abwicklung der 
Auslandszahlungen sowie aktive und passive Rechnungsabgrenzung. 

Weibl. Bürokraft 
für unsere Registratur (Briefpostablage) einschl. Briefpost-Ein- und 

Ausgangsbearbeitung. 

Lager- und Versand-Arbeiter 
für das Maschinen- und Zubehör-Lager. 

Elektro-Mechaniker 

und Mechaniker 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Kleinoffsetdruck- 

Automaten 
Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. Stundenlohn noch 
Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, betriebliche Altersversorgung, 
verbilligtes Mittagessen in eigener Kantine, tirmeneigenen Parktplatz 

mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeitsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH - MULTIGRAPH GMBH 
- HAUPTVERWALTUNG - 

6079 Sprendlingen Robert-Bosch-Straße 8 
bei Frankfurt Telefon: 0 61 03 60 11 

ALLGEMEINER .\MEIGER. - HEIMATBLATT FÜR;DIE STApT^aAN G E N D. DEN DREITBI G HGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten RundfunkbellnRe „rtv' 
i 

Bezugspreii: monall. 3,40 DM + 0,60 DM Trü j n (in diesem 
Betrng sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im 3,50 DM 
monatlich + ZiisteUgebOhi (incl. 5,5 V« MwSl). Einzelpreis: 
dienftagf 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Dnid< u. Veriag: Kiihn KG. 
6070 Langen bei Ffm., Darmstfidter Straße 26, Telelcm 27 15. 

Egelsbadier Nachrichten 
mit ilrn anitlirtirn Rrkanntmadiungcn 

.\n7.fiKenpreise: Im Anzeigenteil 0.-40 DM Kit dip aditgcspaltene 
Millimcterzeile. Im Textteil 0.95 DM für die vierKc'sp:illt'iie 
Millinioterieile -F 11 •/• MwSt. Prei.^nachlfis.'ie n.ich An/eigcn- 
preisliüte 9, Anrclgcnnufeiibe bis 9 Ulir um Vort.ige tic.s Ersrfiei- 
npn.^ .größere Anzeigen (rtlher. Platznnordnnng iinverbinHlidi. 
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THEMA DES TAGES 

Das Politwunder 
(dld) — Hanoi, I'i'king, Tokio, Wiishinttfon 

— Sliitionon de r Ki.s.singcrri'isc, von der er, 
zurücks<'kehrt, .seinem l'riisidenton beruhtet 
hat .Aktuell gcsi hen hat m.in üt>er den Wiif- 
fcn.stillstaiid in Vietn.im, der noch keiner ist, 
gereitel .M)er \'ielr.ani. .selbst Indoehiiui iii.s- 
gesanit, das seinen Frieden bo.stnnmt iiuch 
noili nidit l)ckomnit, rüekt aus dem Hlickfekl 
der internationalen Politik. Kin orstuunliehes 
Ernebni.s: Nixon, der konservative Pra.sident, 
Kissinvei, sein Heraler. haben etwas bewirkt, 
wa.s iille l'.cruisrevoUitioirire der Welt vor 
Neid erbla.s.scu inaihen könnte. Sie hal)ei\ 
„verändert". Oic- l'ai^iduxe dabei: Aiit der Ab- 
sieht. sich aus i'inent Teil .vsiens endlich 
heraus/uziehen. haben sie yanz Asien im 
höchsten Maße aktiv in eine iriedlichen'I'hii -e 
hineinmanövrit rl. Man muß ivs so au.sdi'üeken: 
Kin amerikanische.' I'olitwunder isl aelunr;en. 

Noch Hit!) galt nichts als Konfroniatioii. 
Das Ki'olle China .spielte in siih kulturrcvo- 
kitiuniir verrückt. Oer Territorienstreit /.wi- 
schen .Moskau und Peking Sellien aktuelle 

isan/. zu haben. In Vietnam hagelte es Thos- 
piinr. IMne durch und dunh l>arbarischn Plia.so. 
. )a erfindet Kissinger, ein Intellektueller onne 
Scheukluppen, also ein wirklich Intellektuel- 
ler. seine Nixon-Doktrin. Die USA sind es 
satt, den Wellpolizisten zu spielen. D'e „Viel- 
iiamisierung" Vietnams Ist nur ein Teiislück 
dieses Konzepts Es dauert — gerade dort — 
etwas länger, als man gewollt hat. Aber Ame- 
rika zieht ab — einigermaHen glimpflich da- 
vongekommen. 

Heute jedoch stellt sich heraus, daß die 
Entwicklung in Vietnam eine Art Anstoß für 
viel größere, weiträumigere Veränderungen 
bewirkt hat. Und dafür muß Amerika im be- 
sten Sinne verantwortlich gemacht werden. 
Das Verhältnis Peking-Washington, von au- 
ßerordentlichen Schwierigkeiten belastet, wird 
zum Fast-freundlichen hin korrigiert. China.? 
Wiedereintritt in die internationale Politik 
•rfolgt — genau gesehen — mit amerikani- 
scher Unterstützung. Ganz gleich, was die lie- 
feren Beweggründe der Chinesen angeht, die 
unmittelbare Konsequenz Ist zunächst eine 
komplette Korrektur der asiatischen Situation 
zum Friedlicheren hin. 

Die immer leicht von Haßliebe diktierten 
Beziehungen zwischen China und Japan bes- 
sern sich ebenfalls. Selbst der russisch-chine- 
sische Konflikt, der sicherlich seines territo- 
rialen Zwistes wegen bis zu dessen Lösung 
ein latenter Brandherd bleiben wird, erscheint 
zur Zeit in milderem Lieht, Amerikas Verhält- 
nis zu allen Dreien, das sich gut anläßt, an 
keiner Stelle zumindest Verschlechtenmg er- 
fahren hat. verrät als Fazit eine glänzende 
Ausgangsposition. Gewiß, Skeptiker können 
tausend Einwände für die Zukunft machen, 
bezweifeln etwa, ob es auf die Dauer Washing- 
ton möglich sein wird, mit Peking und Mos- 
kau zugleich auszukommen. 

Mit Tiefladern wurden am vergangenen Wocfienende riesige Betonstreben zum Brückenwerk für die Nordumgehung an die B 3 gebracht. Mächtige 
Krans hoben diese Teile auf die Pfeiler. Der Verkehr war an beiden Tagen gerperrt und brachte (ür die Anwohner der Frankfurter Straße einen 
seltenen Zustand der Ruhe mit sich. 

Neue Kommissionen gebildet 

Die Stadtverordneten wählten sachkundige Bürger hinzu 

Die Stadtverordneten wählten in ihrer letz- 
ten Sitzung die Mitglieder für die Sozialkom- 
mission, die Kommission für das Fi'iedhofs- 
und Bestattung.swesen. die Kulturkommi.s.sion 
und die Sportkommission. In die.sen Kommis- 
sionen müs.sen neben Stadtverordneten sach- 
kundige Bürger vertreten sein. 

Es lag eine gemeinsame Vorschlagliste von 
den Fraktionsvorsitzenden Karl Weber (SPD) 
und Werner Keinen (CDU) vor. Die NEV- 
Fraktion hatte ebenfalls eine Liste eing*?reicht. 
Mit 38 Stimmen wurde die Vorschlagslistf 
der SPD CDU angenommen. Auf die Liste 
der NEV entfielen fünf Stimmen. Für die 
Liste ..Sachkundige Bürger" stimmten 41! 
Stadlverordnete. 

Die Sozialkommission setzt sich demnach 
aus folgenden Mitgliedern zusammen: Werner 
Vogelgesang (SPD), Ernst Pfeiffer (CDU). Ilse 
Hosemann (SPD). Franz Kaiisch (CDU). Rein- 
hard Karnstedt (FDP). Sachkundige Bürger: 
El.se Göbel (Diakonisches Werk). .losef Bald- 
ner (Caritas), Georg Kiefer (Arbeiterwohl- 
fahrl), Christian Schneider (VdK), Helene 
Schäfer (DRK). 

Kommission für das Friedhofs- und Bestat- 
tung.swesen: Stadtverordnete: Dr. Heinz-Gün- 

ther Wleklinskl (SPD), Dr. .lohann Fischer 
(CDU), Friedrich Brendel (CDU), Dieter Stroh 
(SPD), Wilhelm Heil (SPD), Hartmut Oßwald 
(CDU). Sachkundige Bürger: Friedrich Stefan! 
|Ev. Kirche), Dr. Franz Kratz (Kath. Kirche). 
Philipp Wiederhold (Freireligiöse Gemeinde). 
Georg Schroth (Gärtnereigewerbe), I.udwig 
Brehm (Steinmefzgewerbe). 

Kulturkommission: Stadtverordnete: Reiner 
Wyszomirski (SPD), Franz Kaiisch (CDU), 

LZ-Foto 

Sieglinde F.sdirs (SPLi), Klaus Allmaimritler 
(FDP). Frit/ Müller (CDU). Dr. .Johann Fisdier 
(t.'DU). Sachkundige Bürger Friedrich .Ien:,er> 
Fönlererkreis für europäische Parlnerschaf- 

len). Birgit Alt (Sladt.iugendring). Wolfgang 
.Vlosi+i (Kutist- und Kulturgemeinde). Günter 
Krumm (Stenografenverein). Georg Seel (DGB- 
Ortskartell). 

Sportkommission: StadtverordncMe: Ewald 
Rauher (SPD). Helmut Schneider (CDU). Heinz 
Becker (SPD), Klaus-Dieter .Jaworowicz (CDU), 
Karl Brehm ((SPD). Hartmut Oßwald (CDU), 
Ernst Pfeiffer CDU). Sachkundige Bürger: 
Günter Blinda (TVL). Heinz Spengler (SSG), 
Günter Schroth (TKI.). Klaus Maltelat (TTC), 
Werner Schäfer (Schützen-Gesellschaft). 

CDU ist für »Waldsee GmbH« 

Entsprechender Antrag wurde eingereicht 
Dem Stadtverordnetenvorsteher liegt ein 

Antrag der CDU-Fraktion vor, wonach die 
Stadtverordnetenversammlung um folgenden 
Beschluß gebeten wird: „Der Magistrat wird 
beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung 
den Entwurf eines Gesellschaft.svertrages 
einer „Langener Waldsee GmbH" vorzulegen, 
der die Voraussetzung der Gemeinnützigkeit 
erfüllt." 

50 Millionen Mark für die Entwässerung 

Kanäle starl< Uberlastet / Mehrere Regenwasser-Rücl<haltebecken 
Die für die rianung der Stadtentuässerung beauftraiiten InKenieurbüros Kocks und llenk- 
kel hatten — wie bereits kurz berichtet — in der letzten Bauaussehußsitzung über den 
Stand der Planung berichtet. Baudirektor Peter Krentscher gab zu diesen I'lanungsunter- 
lagen in der letzten Stadtverordnetenversammlung einige Erläuterungen. 

Er führte aus, daß das Kanalnetz der Stadt 
Langen nach den Untersuchungen der Inge- 
nieurbüros hoffnungslos überlastet ist. Es sei 
festgestellt worden, daß Langen im Kreu- 
zungspunkt zweier Regenstraßen liege und 
aus dieser Erkenntnis die alten Berechnungen 
keine Gültigkeit mehr haben. Durch die Ka- 
nalspiegelungen. die mit einer kleinen Fern- 
sehkamera durchgeführt wurden, sei nicht nur 
die völlige Überlastung der Kanäle sichtbar, 
sondern auch festgestellt worden, daß diese 
angeknackst sind. 

Für die Sanierung gäbe es zwei Möglich- 
keiten: Verstärkung der Kanäle oder Bau von 
Regen rückhalt«becken. Krentscher fuhr fort, 
daß nicht nur die Langener Entwässerungs-* 
kanäle überlastet seien. tMe Überlastung reich« 

bis zu den Vorflutern am Rhein. Die Kapazi- 
tät der Kanäle sei weit überschritten. 

In der Planung sind Regenrückhaltebecken 
an folgenden Stellen im Stadtgebiet vorge- 
sehen: ein Becken nördlich der Nordumge- 
hung (nähe Bahndamm), ein Becken im städti- 
schen Bauhof, ein Becken an der Bahnhofs- 
anlage, ein Becken Nördliche Ringstraße ! 
I.utherstraße. ein Becken GartenstralJe / Tau- 
nusstraße sowie ein Becken an der Zimmer- 
straße / Südlidie Ringstraße, wobei die Becken 
In Bahnhofsnähe besonders groß sein müßten. 

nie Kosten lür diese Planungsvorsrhiäge 
belaufen sich auf runde 50 Millionen .Mark. 
Nicht eingeschlossen in diesen Betrag sind die 
Kosten für die Eritwässerung der Bauvor- 
haben am I.angener Waldsee. 

Ewald Räuber (SPD) führte dazu noch aus. 
daß der Bau und Ausbau der Kanalisation in 
den früheren .lahren vernachlässigt worden 
sei. Da die früheren Gebührensatzungen für 
die Entwässerung keine Kostendeckimg her- 
beigeführt hätten, habe das I^and auch keine 
entsprechenden Zuschüsse für den Kanalbau 
gewährt. In Zukunft müsse sehr viel Geld 
unter der Erde statt üljer der Erde verbaut 
werden. 

Für die CDU sagte Klaus-Dieter Jaworo- 
wicz, seine Fraktion begrüße es, daß die.sem 
Problem jetzt erhöhte Aufmerksamkeit ge- 
schenkt werde. Aus Kostengründen sei es 
leider nicht möglich. Regenwas.'-er von 
Sc+imutzwasser zu trennen, was eine Ent- 
lastung der Kanäle mit sich bringen würde. 
Vor allem müßten Prioritäten gesetzt werden. 
Der Sammler der Bahnstraße müsse erwei- 
tert, der Bau von Regenriickhaltebecken for- 
ciert und die Sanierung des Kanalnetzes im 
Altstadtbereich vorangetriel>en werden. 

Der Vertreter der NEV, Christian Schneider, 
forderte, daß zur Finanzierung dieses Objek- 
tes die Sdiuldendiensthilfe des Landes in An- 
sprucli genommen wird, wie es schon viele 
Gemeinden für diese Zwecke bereits getan 
hätten. 

In der Begründung führen die Christdemo- 
kraten folgendes an: „Durch mehrere Be- 
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadl I^angen wurde der Ausbau der 
Kiesgrube Sehring zu einem Krholungs- und 
Freizeitpark begonnen. Für diese Vorhaben 
wurden bisher bereits DM 7t>ü üül),— aufge- 
bracht. hier\'on alleine der Betrag von DM 
220 000.— durch die Stadt Langen. Auch im 
Haushaltsplanentwurf für das .lahr 1973 ist 
wiederum ein Betrag von DM 01 500.— vor- 
gesehen. der auch bereits im Vorgriff geneh- 
migt wurde 

Die Fraktion der CDU ist der Auffassung, 
daß es nun notwendig ist, für das Gesamt- 
objekt eine geeignete Trägersciiaft zu finden. 
Möglich wäre hierbei die Form des Zweck- 
verbandes, eines rechtsfähigen Vereines, einer 
kommunalen Eigengesellschaft, einer GmbH 
oder einer AG. Bei einer Prüfung aller recht- 
lichen. betriebswirtschaftlichen, organi.satorl- 
schen und steuerlichen Fragen, .sind wir zu 
dem Ergebnis gekommen, eine gemeinnützig« 
GmbH vorzuschlagen. Hierbei spielen insbe- 
sondere steuerliche Fragen eine wesentliche 
Rolle." 

Die vielfältigen Vorteile einer Träger-GmbH 
gegenüber den anderen Organi.sationsmöglich- 
keiten darzustellen könne nicht Aufgabe die- 
ser kurzen Begründung sein. Die CDU-Frak- 
tion sei jedoch gerne bereit, dies im Parla- 
ment und im Ausschuß durch ihre verschie- 
denen Fachsprcchcr zu tun. 

Bi'i der Verwirklichung ihres Vorschlages, 
so die CDU, könne der weitere Ausbau des 
I .angener Waldsees sichergestellt werden, wür- 
den die benötigten Steuergelder optimal ge- 
nutzt werden, und sei eine soziale Preisge- 
staltung gewährleistet. 
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Gewerbesteuer bild3t die wi 

Aus der Etatrede von Bürgermeister Hans Kreiling 
W.Khpnhinn iMschäftiRlc si<-h der Maglslrat mit ilrni Kntwiirf der Haushaltssatiime für 
«las lahr l!)7:t Wir wir iMnlls in un-icrrr Ictyten Aii»*i»lii- horirhli-tpii. klafft rinc fiiian/,- 
liickr in cli.s.ni I tat, die es noeti 7» schlienen Rill, Das I-reehnis der MaK.slratslieraluiiRen 
fältle Hiirsermeister Harn. Kreiling In seiner Ktatrerte vor der Stadtyerordnetenversamny 
liine zusammen, liier seine .\usfiihriinKen iilier die u ichlissti-n l'.innahmenseiten di s Mau 
halls In Anbelra.ht der besonderen I.aRe ver/.iehtele Kreilinu aiil die «ewr.hnlen allKemei- 
nen Vorbemerkiinsen und besehränkte sieh auf eine saehliebe Darstellnn* der Situation. 
„An erster SIcIlo stehen die Gcworbe- 

Bleuorn: 1H71 h.ibcn wir Ictztlidi 8 Olli 113 Mark 
vcrcinniihint, wovon jeducli in Koim der Ue- 
werbealeiicruniliiKc :t 1)02 727 Mark wieder ab- 
(ie^eben werden niuüten. 1972 waren diese 
Kinnahmen auf (i !)J>0 0(M) Mark fieschätzt Duich 
mehrere recht liohe Na(+i7.!ihlunBen im zwei- 
ten Halbjahr erKabeti sich jedodi 1972 Ge- 
wei'besleuereinnaiimen von JM28 1B9 Mark. 
ÜcMitlt'iJenüber beti'iitjt die Gewi'i'besteuei'um- 
laKe Mark. l!)7:t haben wir die Ge- 
werbesteiiercinnaliinen auf 8.9 Millionen Mark 
geschät/.t; davon bind 7,1 Millionen Mai'k Vor- 
aus/.alilimuen und I.B Millionen Mark Nach- 
zahlungen abzuuiicli Ituckzahluniien. Die Cle- 
werbesteueiumlaRe wurde für 73 mit 3 3.17 500 
Mark in den Etatentwurf auftienommen. 

Dies« Optimist i.sche Gewerbesteuer-Schät- 
zung basiert auf der trotz enormer Kosten- 
stelgerunKen in vielen Branchen noch nicht 
festzustellende«! Verschlechterunß der Ertrags- 
lage. Auch 1973 wird die Konjunktur gute Er- 
gebriisftf» bringen. Eine Schätzung über den 
obigen Sollansatz hinaus hielten wir jedocli 
für geflihrllch. weil die Anzahl und die Höhe 
der Nachzahlungen und Rückzahlungen» 
schwankend und nicht restlos von vornherein 
überblickbar sind." 

Florlerende Wlrtsehafl 
Um eine Vergleichsgrundlage zu schaffen, 

nannte der Bürgermeister noch die Gewerbe- 
steuereinnahmen der vorangegangenen Jahre: 
1988 4 939 123, 1969 7 282 623 und 1970 5 711 929 
Mark 

„Wenn Sie nun die vorher genannten Er- 
gebnisse der Jahi*e 1971, 1972 mit In die Be- 
trachtung ziehen, so können wir daraus den 
Schluß ziehen, daß die helmische Wirtschaft, 
die In ihrer Mehrheit durch eine entspre- 
chende stadtsche Ansiedlungspolltik nach- 
weLsbar gefördert wurde, recht gut floi-iert. 
um nicht zu safien, von Jahr zu Jahr liessere 
Erfolge aufzuweisen hat. 

Dieser wirtschaftliche Erfolg hUngt zwei- 
felsfrei letztlich von der Leistungsfähigkeit 
der Unternehmen und Betriebe, von ihrer 
Preisgestaltung und von der Konjunktur Ins- 
gesamt ab. Die ErtrSge scheinen sich aber im- 
mer wieder — trotz der auch In der Privat- 
wirtschaft sehr steigenden Kosten, insbeson- 
dere auf der l.ohnselte, die den Gemeinden 
aber sehr viel mehr zu sohaffen machen — so 
zu enlwiiki'ln. dalj nicht nur iibi-r ela.slische 
Preise die Kosten, sondern auch die steißcnden 
Steuern verkiaftet werden können. Und in 
diese Hidituns Kii'« bekanntermaßen meine 
Bemerkung im Haupt- imd Finanzausschuß 
bei der ei-slen Beratung über die Einführung 
der I,ohnsun»mensteuer. Ich habe nicht die 
Unternehmen imd Betriebe aufgefordert, die 
Ij)hnsummensteuer über die Preise auf die 
Abnehmer und Verbraucher abzuwälzen, son- 
dern ich habe (etwas Ironisch) die Befürchtung 
ausgesprochen, daß diese Möglichkeit bei ent- 
sprechender Marktposition, die bei den mei- 
i-ten Unterneiimen und Betrieben nicht gerade 
schlecht zu sein scheint, benutzt werden könnte. 

Zu einem offenen Brief 
Erlauben Sie mir in diesem Zusammenhang 

und bei dle.ser Uelegenhelt, auch auf einen 
offenen Brief /.u antworten, den ein nanihafter 
l,annener Unternehmer auf dem Gebiete der 
Hui-hdruckerel und Buchbinderei ver.<;<indt hat: 
Wir waren uns alle darül)er klar, daß die drei 
großen Gemein.sdiaflsprojekte unsere finan- 

zielle I.eistun',;-:f;ihlKkeit bis ins letzte bean- 
-Hpruchen würden. Sehließliel» wußten wir alle, 
daß die Infrastruktur dieser Stadl in wesent- 
lichen Teilen noch unvollstiin<lii! l.sl. llieruber 
wuidc ;;era(le von der heimisrlien Wirtschaft 
mit Ueeht Klage geführt. Arbeitskräfte seien 
nur noch zu gewinnen, wi'nn entsprechende 
Schulen, KinderKiirten, Kinderspielplätze. Säle 
für Bc'triebsfesti', Freibäder, ein Hallenbad, 
Sportpiät/es und vieles mehr /.ur Verfü;;ung 
stünden. \atürlii-h iirofitiert die «e-ianite 
Bürgersc+iaft davon. 

W'i'lin in diesem offenen r>rief aber S' 
wird, daß jeder dann zur .\ufbrinL;un;4 der 
Kosten bei/Litra!;en halie, tiann wollen wir 
doch folgendes klarstellen: In der Steuer- 
politik gibt es einen bekannten Grundsatz, der 
für mich stets an erster Stelle steht: die Be- 
steuerung nadi der Leistungsfähigkeit. Wer 
d*'n Grundsatz der Gleichmäßigkeit der Be- 
steuerung hingegen an die erste Stelle gerückt 
sehen möchte, dem rufe Ich dann aber zu: 
helfen Sie kon.sequenterwei.se mit, daß ent- 
wetlrr jt»der veranschlagt oder je<ler, wie wir 
I.ohn- und Gehaltsempfänger, an der Quelle 
besteuert wird. 

Diese P^irma wirft mir schließlich vor, daß 
ich als Volkswirt wissen müßlc, daß sich die 
Preise am Markt orientieren. Das weiß Ich 
audi. 

Da anscheinend In der Branche, zu welcher 
das zitierte Langener Unternehmen gehört, 
der Wettbewerb sehr hart ifrt, haben sich Magi- 
strat und Stadtveronlnelenversammlung eln- 
sichtigerweise erlaubt, dieses Unternehmen In 
unsere Wlrtschaftsförderung einzubeziehen und 
dem Unternehmen im Mal 1970 ein gut ge- 
schnittenes Industriegrundstück mit einer 
Fläche von rund 9 000 Quadratmeter zu einem 
Preis von 12 Mark I Quadratmeter für den 
Grund und Boden zu verkaufen. 

Hier dürften wohl die damit gegebenen 
Wettbewerbsvorteile, selbst gegenüber Lange- 
ner Mitkonkurrenten, nicht wegdiskutiert 
weiden können. 

Klnkomniensleuer «»•hnell gestiegen 
Der Anteil der Stadt am Aufkommen an 

Einkommensteuer entwickelte sich von 5 22.") 979 
Mark Im Jahre 1971 auf 8 ;i98 396 Mark Im 
letzten Jahr und wird für 1973 auf 7 352 000 
Mark geschätzt. Dabei sind wir von einem 
voraussl(4i1lichen .Aufkommen für Hessen von 
1 043 Millioiu-n Mark für 1973 au.sgegangen. 
Diese Basis, die auch von tien komniunaien 
Spit/.enverbänden mitgett'ill wurde, findet si^'h 
im Haushaltsplan des I,andes Hessen für 1973. 
?^s ist anzunehmen, daß das Land lU^sen in 
Anbetracht seiner eigenen Finanzlage sicher- 
lidi eine realistische Sdiätzung vorgenommen 
hat. Er erscheint zweifelhaft, ob das Aufkom- 
men am Knde de.s Jahres höher liegen wird. 

L'nbestritten ist, daß uns der Kinkommen- 
steuerantell von Jahr zu Jahr höhere Einnah- 
men geiiracht hat. Das ist in erstvr Linie dar- 
auf zurückzuführen, daß die Einkommen In 
<len letzten Jahren sehr stark gestiegen und 
zugleich immer mehr Einkommensbezieher In 
die Progiv.ssion hineingekommen sind. 

Auf der anderen Seile verursai+ien aber, 
gerade bei tler öffentlichen Hand. Ivohnk*>sten- 
sleigerungen in den bekannten jährlielien 
(iröllenordnungen und die erheblichen Preis- 
steigenmgsraten Ausgabenerhöhungen, die 
dann nur über Steuererhöhungen, Neueinfüh- 
rung von Steuern, Verbesserung der Sdilüssel- 
zuweisungen. Senkung der Kreisunilage und 

Erh(iliunR des .Anteils der Gemeinden bei der 
Einkommensteuer gedeckt werden können. 

Das I,and und der Kreis sind kaum in der 
Laue, ihr'Tseit- das für die Gemeinden Wün- 
schcn.swertc zu tun. Es bleiijt nur <lie Forde- 
rung an den Bund, den F.inkiimmensicueranteil 
der CJemeinden dadurch zu verbessern, daß 
die Gemeinden von dem G. -.i,Titaufk()mmen 
nicht mehr 14, sondern 18 i'rozent erhalten, 
wie auch die komm""'dr»n Spit/enverbände 
st.indl? fordern, 

Ulli UOU .Mark an (irundsleuer 
An dritter Stelle uii.serer 1 iaupleinnahrne- 
(lui'llen liegt zwar die Grundsteuer B. jedoch 
in sehr deutlichem Absland zu den beiden 
vorgenannten Einnahmearten Im ,lahre 1988 
haben wir 3.'i5 S.i4 Mark. HKüi n7ri M.irk, 
1970 ,")30 (!,■>!• Mark, 1971 591 .'i7ti Mark und 1972 
fil3H!M Mark an (Jrundsleuer ein;;enonimen, 
für 1973 wunle ein voraussidilhches .Aufkom- 
men von 0:19 000 Mark rlial/l 

.All-: flen jährlichen ,Sleiiieruni*,en ist /u ent- 
neiimen, fl;ili - :utsi:ehcn<l \'on der ijauliciien 
Eiltwi<kUinn, (Iii besonder.-' im sozialen und 
steuerbe.;;ünsliuli'n Wohnungsl)au eingangs der 
sechziger .lahre in Langen S' hr stark w:ir 
nun mehr und mehr Grund-iieuerzahler aus 
dem /ehn.iäiirigen Begünstigun.uszeitraum her- 
ausfallen. Allerdings i.st unser liebesalz von 
1,')0 Prozent beim Vergleich mit Städten unse- 
rer Crnißenordnung als recht niedrig anzu- 
sehen, so daß uns niemand vorwerfen kann, 
wir würden die Mieten erhoben helfen. 

Im Magistrat waren wir uns einig, daß wir 
bei der Suche nach Deckungsmöglichkeilen 
von einer Erhöhung der Grundsteuer B Ab- 
stand nehmen sollten, weil bekanntlich ab 
1. Januar 1974 die Anwendung der neuen Ein- 
heitsworte gesetzlich vorgeschrieben ist. Ab 
diesem Zeitpunkt treten die alten Steuermeß- 
zahlen außer Kraft. 

Und hier tritt nun eine Gesetzeslücke auf. 
Da die Steuerreform aller Voraussicht nach 
erst ab 1.1. y)7R in Kraft treten wird — und 
nicht schon 1974. wie ursprünglich vorge- 
st-hen —, fehlen bislang die gesetzlichen Vor- 
si+iriften über die neuen Grundsteuermeß- 
zahlen. Mittels eines Vorschaltgesetzes soll 
dieser Mangel behoben werden. In.sofern haben 
wir es l)isher noch mit einer Unbekannten zu 
tun, denn dadurch steht auch noch nicht fest, 
weldier Eckwert letztlich realisiert wird. 

Schlüsselzuweisung geht stark zurück 
An vierter Stelle der Haupteinnahmequellen 

steht die Schlüs.selzuweisung des Landes. Sie 
hat seit 1968 eine interessante Entwicklung 
genommen: 1988 waren es noch 2,2, 1989 fast 2, 
1970 2,2, 1971 gut 1,8 und 1972 knapp 1,1 Mil- 
lionen Mark. 1973 erhalten wir nur noch die 
Mindestzuweisung nadi dem Finan/.ausgleichs- 
gesetz in Hölie von 459 120 Mark. 

Hier wird deutlich, daß der Finanzau.sgleich 
des I.andes He.s.sen vordringlich nach der 
.strukturellen Seite geändert werden muß. Der 
Finanzausgleich war mehr als fünfzehn ,Iahre 
darauf ai)gestellt, die Lebensbedingungen auf 
dem flachen Land zu vcrbe.ssorn. Seit langem 
aber schon haben die Wachstumsstüdtc der 
Ballungsräume auf ihre Existenzprobleme un- 
gehört hingewiesen. Soweit ich unterrichtet 
bin, will das I.and sich dieser Problematik 
Inz.wiachen Intensiv annehmen. Die kommu- 
nalen Spitzenverbände sind auf.gefordert wor- 
den, Vorschläge zu unterbreiten. 

Zum Abschluß dieses Kapitels soll noch 
dargestellt werden, in welchem prozentua en 
Verhältnis diese vi^er Haupteinnahmequellen 
zu den Gesamteinnahmen des ordentlichen 
Haushalts stehen: Gewerbesteuern .36.4 Prozent 
(Vergleichszahl 1972; 33,3 Prozent), Einkom- 
mensteueranteil 30,0 (28,6) Prozent, Grund- 
steuer B 2,6 (2,7) Prozent, Schlüsselzuweisun- 
gen l,ii (7,9) Prozent, Sonstige 2fl,9 (27,3) Pro- 
zent. 

40 Jahre in der Eisenbahner- 
Gewerkschaft 

In der vergangenen Wodie wurde in der 
Walter-Bietig-Straße 40 der pensionierte El- 
senbahner Heinrich lloffart für ül)er 40jährige 
MUgliedsdiaft in der CJewerksdiaft der Eisen- 
bahner Deutschlands mit der Ehrennadel, 
einer Ehrenurkunde und einem Bildband über 
Deutschland ausgezeichnet. Georg Seel (links) 
besuchte den Jubilar in seiner Wohnung und 
sprach ihm die Glückwünsche des Vorstandes 
aus. Heinrich Hoffart hat 1915 bei der Bahn 
angefangen und ist 1918 erstmals der Gewerk- 
schaft beigetreten. Seit 1957 ist er im Ruhe- 
stand. 

Wochenendfahrt der Ski-Gilde 
in die Rhön 

Seit der Stadt- und Clubmesiterschaft hat 
die Langener Skigilde ihr Herz für die Rhön 
entdeckt. Damals und auch am vergangenen 
Wochenende hat man derart gute Schneever- 
hältnisse angetroffen, daß man auch am kom- 
menden Wochenende wieder eine Fahrt dort- 
hin unternimmt. Bereits am Freitag um 18 Uhr 
geht es los. Besonders St+iüler und Jugend- 
lidie sind herzlich eingeladen, da auch wieder 
Ski-Unterricht erteilt wird. Anmeldungen wer- 
den bis Donnerstag um 18 Ulir im Verkehrs- 
pavillon des Reisebüro Becker, boi Bi>lf Koll- 
ges und Helmut Gümperlein erbeten (siehe 
auch Anzr.^e). 

DRK-Kursus beginnt am 12. März 
Das DRK I-mgen weist darauf hin, dal.l der 

Kursu.s „Sofortmaßnahmen am Unfallort" 
wegen der Fastnachtsvvoche erst am 12. März 
1973 beginnt .Anfangszeit: 8 l'hr in der Lud- 
wiK-Kik-SrhuUv 

Mit den „Motten" nach Kärnten 
Die Mottvn der SSG fahren vom 30. Mai bis 

20. Juni wieder ins Thermalbad Bleiherg in 
Kärnten. Die Vorbespredning und .Anmeldung 
für diese Fahrt findet am 27. Februar um 
19 Uhr in der (laslstätle Wilhelmsruh statt. 

Zum fünften M:il geht die Urlaubsfahrt nach 
Bleiberg. Das Thermalbad, das täglich der 
Reisegruppe pivisgün-Stig für eine Stunde zur 
Verfügung steht, i.st bisher allen badefreudi- 
gen Urlaubern gut bekommen. .Auch der dies- 
jähi-ige .Aufenthalt wird wieder mit Ausflugs- 
fahrten .Abwechslung bringen. Die Hin- und 
Rückfahrt erfolgt mit der Bundesbahn. Der 
Aufenthalt Ist mit Vollpension und Unlier- 
brlngung in Doppelzimmern vereinbart. Die 
Motten sorgen mit Gesang und froher Laune 
zum Gelingen dieses Urlaubs. Wer den Früh- 
ling in Kärnten erleben will, versäume den 
Anmeldungstennin nicht. 

Letzter Termin: 
28. Februar 1973 

Bis morgen Mittwoch, 28. Februar 1973, 
könnan noch die letzten Gewinne der 
Aktion „Glücksslorne" at)geholt werden. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegen, außor bei den 

Postbealehem, Je eine Beilage dw Firma Witt, 
Weidon, und der Firma Möb^l-Sparkauf, 
Gründau-Lieblos, bei. 

Wieder ist ein altes Langener Hau* der Spitzhacke zum Opfer gefallen. In der 
Walter Kathenau-Stralte. wurde hinter einer groUen Plane, um die Passanten und 

.Anwohner vor Belästigungen zu schützen, das Ei-khaus abgebroi-hen. W i^e f 
hier ein sechsgesdiossiKes Wohn- und CJeschaftshaus entstehen, ts wird zwei Laden. lum 
Drei- und fünf Zwelilmmerwohnungen sowie für 
der rückwärtigen Grundstücksselt. werden zwei l'arkdecks und 14 
Kraftfahraeoga gebaut. 

Langen, den 27, I'"ebruai 197:1 

Abschied von einem Zukurzgeralenen 
/.(I.s.'.cii icir ihn ahn zirlirii, ilrn Diiiimfliiip 

tiii/cr (Icii Mohii'rii. ilcr morficti MiUiroch roti 
i/iiv .All ,cJi (■</ iiininil. Kr ir«r nur /:iirj tiiil 
SC- /ICI1 i'X Tiiiifii iihcr triis ihm «n Kalrndi-r- 
ht,i-lrrn Irhilr. Jas n-ou er rcic/ilic/l damit 
ai> iliif! IT riiiiiirhf Nnchl ziirii Tntir irrrdrn 
tu '' Allf rmiiiilr ilrx Kiinicrril.i ircnlcn rs 
ihm iliiiihrti iliill er i'on .icincm cr.sfcri Mx tti 
hfiirm lrl:lrii Tau n'i'cr (/ein .S?cp(cr (/«'s 
Afirri.se/irMi /'riareri stand. 

Mit den ricr Wochen des fehriiar ist auch 
r/er Iplztc rlrhiHie Winlerm<inat vorbeif/ci/an- 
Di n — (/. h. lens man sich heutzulaf/r so lin- 
ier Winrer ror.i(cll(.' Denn damit war r.i la 
711111 tiiirklich iiic/i( wfit her. Die Winterspnrt- 
Irr, die auf den sonst so schneesicheren Fc 
hriiar boulen, mii/lten schon in hochgelegene 
Hi'gionen reisen, iirn die u'Pi/.le Pracht 2ii er- 
Ichen Man weiß o»c/i gar nic/i( mehr so rec/if, 
II II* man i'on den bäuerlichen Wetterregeln 
hiilten toll. Denn weder war „Agathe (i. 2.) 
reic/i an Schnee", noch brachic ,.St. Oorolhee 
(Ii 2.) den nieinlen Schnee." So halle u'ohl 
sr/ion Goethe recht, trenn er meinic; „Ohne 
riistnachtstam und Mummenspiel ist am Fe- 
briiar auch nicht riel." Und doch war einiges 
an dem zu kurz peratenen Monat: er brachte 
uns Weidenkätzchen und erste Krokusse und 
holS die Tageslänge auf last elf Stunden an- 
wachsen. Nun hält er dem Marz die Türe auf . 

. ...U i:,iiia Otto, Farnweg 81. zum 81., Frau 
iviarle Bender. Gartenstraße 31, zum 81.. Frau 
Minna Vierkant. Weißdornweg 38, zum 82. und 
Herrn Georg Helfmann, Friedhofstraße 28, 
zum 7S. Geburtstag am 28. Februar. 
. . . Frau Katharina Beckmann, Südliche Ring- 
straße 182, zum 78.. Herrn Johann Schwetn- 
hardt, Gartenstraße 59. zum 84.. Herrn Georg 
Miiiler. Goethestrafle nor^.nm 79. und Frau 
Ci' i trud .Scholz. Im CiiiTStCrbusdi 39, zum 
7ti Geburtstag um 1. Miirz. 

Frmi Klara Schäfer. Miihlstr.iße HS, zum 
77 . Frau .Anna Masthof. Südliehe Ringstr. 184. 
zum 78 und Frau Klisabeth Zirpel. l'ot.sdamer 
Straße 12. zum 77. Geburtstag am 2. M:irz._ 

Möge das neue Leijensjahr allen nur Gutes 
bringen. 
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Unfaliflucht im Ginsterbusch 
Unfallflucht beging der Fahrer eines I'kw. 

der im Ginsterbusch von der Fahrbahn abkam 
und in Hohe des Hauses Nr. 22 gegen einen 
geparkten Pkw stieß und diesen gegen einen 
zweiten Pkw schob. Der Schaden an den bei- 
den Pkw wird auf ca. 3000 Mark gesdiätzt. 
Etwaige Zeugen werden um Hinweise geijeten. 

Führerschein weg 
In der Hügclstraße stießen beim Begeg- 

nungsverkehr zwei Pkw leicht zusammen. Für 
einen der Pkw-Fahrer hatte aies allerdings 
Folgen: Ihm wurde eine Blutprobe entnom- 
men und der Führerschein einbehalten. Der 
Sachschaden betrug etwa 400 Mark. 

Zusammenstöße 
Hin aus der Südlichen Ringstraße in Rich- 

tung Mörfelden fahrender Pkw hielt vor der 
Lichtzeichenanlage am Sandweg an, als diese 
auf Gelb schaltete. F.in nach^)lgvnder I'kw 
fuhr auf: es gab Sachschaden für rund 
BOO Mark. 

Kin in Richtung Mörfelden faiirender Pkw 
stieß mit einem aus der Pittlerslraße kom- 
menden Pkw zusammen. Beide Fahrer gaben 
an, die I^ichtzeichenanlage hätte für sie grünes 
Licht gezeigt. Der Sachschaden betrug rund 
300 Mark. 

Als eine auf der B 3 in Richtung Sprend- 
lingen fahrende Autofahrerin wi'gen eines 
hallenden Pkw ihr P'ahrzeug abbremste, fuhr 
ein nachfolgender Pkw auf. Der Sachschaden 
wurde auf etwa 2000 Mark geschätzt. 

Beim Abbiegen von der Sofienstraße nach 
Links in die Gartenstraße stieß ein Autofahrer 
mit einem auf der Gartenstraße in Richtung 
Bahnhof fahrenden Pkw zusammen. Dabei 
entstand Sachschaden von etwa SSOO Mark. 

LKG servierte Kreppelkaffee im DRK-Altenwohnheim 

„Au weih, Opa, bist du aber stürmisch" rief 
die (ieiniesiraa (iisela I'rokoptschuk, als .sie 
dem ältesten unter den Anwesenden, dem 
neunzigjährigen Karl Monck. den Geburts- 
tagsnrden der LK<; überreicht hatte. 

Auf den Tischen damiifle der Kaffee und duflelcn die Kreppet, die die l.Kti serviert halte. 
Den !Si-«iiliiu-iii des ,laliiili Ilcil-lleinis gefiel es sehr gut. alle sangen, sdiunkellen, lachten 
und klatschten krallig mit. 

Eine Brücke, eine Brücke . , . 
..Komisch" sagte am Samstag eine Bewohnerin 

der Frankfurter Straße zu Ihrer Nachbarin, als sie 
gerade eine Plastiktüte voller Sonderangebote 
nach Hause schleppte, „wo sin dann nur die 
ganze Audos gebliwwe ? Ei es fehlt aam jo 
direkt ebbes, Kaan Radau, kaan Auspuffdampf. 
un mer kann ohne Lewensgefahr iwwer die Slroß 
laafe." - ,.Ei wisse sie dann net" antwortete die 
Angesprochene und wunderte sich so nebenbei, 
warum mindestens drei Pfund Kaffee in der Ein- 
kaufstüte staken, „do vorne am aale Kranken- 
haus werd doch die Brick gemacht un deshalb ist 
die B 3 gesberrt. Es werd noch viel ruischer 
wem, wenn die Stinkkärrn erst emol iwwer die 
neu Nordumgehung protze." 

In einem hatte die Frau recht. Durch die Sper- 
rung der 8 3 am Wochenende v,far die Frank- 
furter Straße in der Tat verkehrsarm geworden. 
Lediglich ein paar „Schlauberger", die auf Grund 
ihrer Ortskenntnis glaubten, die Sperrung um- 
gehen und über den „Schleichweg" Lutherplatz 
— Gabelsbergerstraße dem Sperrschild an der 
Fahrgasse ein Schnippchen schlagen zu können, 
befuhren die Frankfurter Straße, um dann späte- 
stens am Altenwohnheim festzustellen, daß sie 
doch nicht schlau genug waren. Sie kehrten um 
und nahmen dann den Weg über die neue Auto- 
bahn nach Frankfurt. Viele fuhren dieses Stück 
zum ersten Mal und mancher verpaßte auch die 
richtige Abfahrt. 

In dem anderen Punkt aber muß man der Frau 
zumindest ein hoffnunsgfrohes Gemüt zugeste- 
hen. Bis nämlich die Autos über die Nordum- 
Oehung „protzen", wie sich die Frau ausdrückte, 
wird noch viel Wasser durch den verrohrten 
Sterzbach und durch die angeschlagene und 
überlastete Kanalisation fließen. Aber immerhin, 
eine Brücke haben wir schon. Sie macht deutlich, 
daß etwas im Werden ist. 

Eines Tages, wenn die Nordumgehung einmal 
eingeweiht wird, kann man vielleicht wieder ein 
Gespräch zwischen den beiden Frauen belau- 
schen: „Waaßte noch, vor Johrn, wie die Brück 
gemacht worn is " — ..Naa. des waaß ich net 
mehr, des is schon zu lang her." 

„So ein Tag, der dürfte nie vergeh'n !" 

Als am SonntaKiiinhmittaR im .lakoh-Iloil-Ilrim an der I ranktiirtrr SlralJc <las Lied orklang 
,.So i'lii Taft so uundrrschön wir heute, so ein TaR. iler dürfte nie verßeirn". da war den 
Heuohnern des .\ltenwohnhelnis aus der Seele ««"»pnuhen. Die 1. l-anRener Karneval- 
<iesells('!uift halle in einem elua zweistiindiRen I*roKramni einen llaui-h von Karneval und 
1,el>enslreude in den .MII.ir der hetaRten lUir^er Kelra^en. die dort ihren Lebensabend ver- 
brinßen. 

Schon lan^c bevor dir (juirliKcn Tan/miul- 
chon dor MiniK'>r(lo. dir Tiin/rrinnen der 
Tan/.gardc und die Klfrrriito in diMi /.ur Nar- 
hnlla umizewnndcllen großen Aufenthaltsraum 
ein/o^en. saßen dir Hi^wolincr des Meims an 
bunt «e^dimürkten Tisdien imd ließen sich 
Kreppel und Kaffee sehmeeken. Auch Hür>;er- 
meister Hans Kreiling und seine Gattin, 
Schirmherr und Khrensenator der LK(J. hat- 
ten es sich nicht nehmen lassen, dabei /u sein. 
Selbstverständlich fehlten auch Landrat a, I). 
.lakoh Heil und seine (lattin nicht. Als Khren- 
senator der LK(i und Initiati»r iles Df^K- 
Wohnheim. das seinen Namen tra^t. freute er 
sich besonders — und drückte dies auch in 
seiner Begrüßungsansprache aus —, dal.^ man 
in Langen und <ier UmRebung bei den \'er- 
einen immer wieder eine Clelegenlieit fände, 
den betagten Hürgem im Heim eine Freude zu 
machen und ihnen über die Zeit /.u helfen. .Am 
„Prominentcntisch' saßen auch der Gencral- 

din-ktor der AMP Deutschland und seine 
i;attin. (Ierh:trd Schmidt, gleichfalls Mit- 
glied des LK(i-Khrensenats, hatte durch eine 
grol.?/,ügjge Spende <lie finan/ielh^ SeiU^ dieses 
Nachmittags gesichert, wofür ihm LK(i-Vi/e- 
prasident Willi Heuß herzlich dankte imd ihm 
den {l(»hurtstags()rd(ni der 25jährigen Karne- 
val-(;esellschaft verlieh. Di«'sen hiib.schen 
Onh'n erhielten auch Jakob Heil, der \*erwal- 
ter des Heim>^ Werner Harck und der Hau.s- 
melster Romano M(»mpis/i. Den beiden älte- 
sten unter den Anweisenden, der !M)jährigen 
Hedwig Forst und dem gleichaltrigen Karl 
Moock, wird dieser Nachmittag in besonderer 
Krinnerung i)leiben. Auch sie erhielten den 
t)rden und dazu eine Flasche S«'kt l)zw. einen 
Strauß l^lumen. 

Und dann begann ein buntes J'rogramm in 
(M-hter karnevalistischer Fröhlichkeit, v.u dem 
die Hauskapi'lle der LK(J, das Mikado-Trio, 
die rechte musikalische Unte.-mdlung lieferte. 

Willi Ileuß, der da.«? Programm moderierte, 
fand immer die pa.s.senden Worte, vorwiejrend 
heiter, doch auch besinnlich. 

Die Minigarii(> machte di'n Anfang. Marianne 
Xickoll, dix^ Khrenkomamndeuse und Tanz- 
nuMsterin der I,K('f. im Laufe des Nachmittag.s 
.luch mit P.lumen bedacht, erntete Lob über 
die gekonnte Darbi<Mung der Kleinsten ebf-nM) 
wie tür die flotten Tän/e der CJroßen. Dann 
wurde gesungen und geschunkelt. Hekannte 
Trink- innd Karne\'alslieder erklangen un{l an 
allen TiscJien herrschte baUl heitere Stimmung. 
Viel .Applaus erhielt auch Marion, eine .iunge 
und charmante Sängerin, die mit netter Stim- 
me pa.^sende Schlager zu (lehör bracht*'. Dann 
kam eine ..Ciemiesfraa" in die I^iitt. 

(Jisela !*rokop1-schuk plauderte in hübschen 
lieimen von ihrem Alltag, was sie als (Je- 
niüsefrau so alles erlebt und hatte die Lacher 
aut ihrer Seite. In diesem närrischen Palelte 
durfte na^ürhch auch die originelle Ko<lünre- 
rung nicht fehlen. Frauen des Klferrats (Siei;- 
linde Dietrich. ('hris1<»l (ieil.Wls, Anni Morbit- 
/iM*. Monika Sallwey und Heidi Vogdt) ließ-n 
eine singende Mo(lenschau vom Stapel und 
führten die Stimmung zum Höhepunkt, als 
sie den Modetanz" der Sai.son, den ..Hucki- 
Zucki " kivierten. Da wurden an den Tisch« n 
die ..Händchen in die Höh" gehoben, wurde 
geklatscht und gelaclit, daß es eine Freud*» war. 

Höchst amüsant war anschließend ein<' Un- 
terrichtsstunde, die C'hofprotokoller Kurt 
WfMnier abhielt. „Hessisch, ei wie bisti» scher" 
liieß .'<ein Thema. Für die gt»borenen Hes.^: n 
war es ein großes Vergnügen, so viele Mund- 
artausdrücke auf einem Haufen zu hören, l^nd 
da/.u noch, wie Kurt Werner sie interpretii^rte, 
das war grofSt^ Klasse. Für die Nichtht's.ven 
war es im wahrsten Sinne des Wortes e;a 
l'nlerricht. Mancher Ausdruck, den sie im t;<g- 
hrhen Umgang /.u h(iren bekommen, wurde 
ihnen auf einmal klar. Der reiche H(MfaU 
zeigte, wie gut .sein Unt^erriclit angekommen ist. 

Die Tan/.garde leitete mit einem schnu.ssi- 
gen Clardetanz über zu einem großen Finale, 
i)ei dem noch einmal alle Mitwirkenden sich 
zu einem bunten Wirbel zusammentafen. der 
dann ausklang mit dem Li«^l: „So ein Tag, so 
wunderscht'm wie heute, so (»in Tag. der dürfte 
nie vei-geh'n!" Daß so ein Tag wiederkehrt, 
versprachen die Verantwortlichen der LKO 
auf dir» von vielen Seilen geäußerte Hitte: im 
nächsten .lahr zur gleichen Zeit wird die 
L Langener Karneval-Clesellschaft wieder 
ein<Mi Kreppelkaffee im .lakob-Heil-Heim ver- 
anstalten. 

LKG-Vizepräsident Willi Ileuß (Z\\citer von roebts) halle Uor(e des Trohes und des Dankes Neunzig Jahre alt wird Hedwig Forst. Sie war 
sowie den Gehurlstag.sorden für (von links) Landrat a.D. Jakoh Heil, Bürgermeister Hans die älteste unter den anlesend« n Damen und 
Kreiling und (ieneraldirektor der AMP, Gerhard M. Schmidt, der /um (iehngen des Nach- erhielt von Willi Heuß zur Krinnerung den 
mittags in die Brieftasche gegriffen hatte. Alle drei Herren gehören dem Ehrensenat der LKG-Geburtstagsorden und Blumen. 
LKG an. 

Zum großen Finale be!m Kreppelkaffee im Jakob-Heil-Helm kamen noch einmal alle Mitwirkenden — es waren über 50 — der LKG zu 
einem bunten Bild zustammeii« LZ-Fotos 



•ianans FrotMew retoellierew 

Ihn- (.l. i.hhrrc rhtiKunK sieht nur i.i.f «lern Papier / Mit 30 Jahren nicht mehr ben.fstät.R 

,iri.- t'ritiK n iclit llifri-'n Noch vor 20 .liih- 
i'i es lur iU' iii.iklisiii mir die \V:iMl, 

.(1,1 -.tiii.iU-- -.' vu lir'ii .ilcn, i'ine 
,1 /II w(rrli'n ndi-r cinfüihc Arlirilrii •/\i 
■lii.i, 

li.il ^-Ii <l:ii.in niNiiidril /iiorst ;iuf 
l'.ipici N:irhkt iru-vci f;i'nmii 

!t l'.n HUI-'plifii tli'iicii (lip I'iiuicn 
.i.Ti M:im,i'i-i -schi'HhI" I slrichlicrcili- 

.;ii -iill. ii im Ii.ml iIk' i;lc"!iin 
■h.Miicii liiilxn Wir ftiiniur imil ili-n 

VerfMssutiRSiirlikrlä, Grolic Unternehmen, vor 
»llcm Hl <1(1 Elektronik- und in der A ito- 
briiiiche sind iin woiblichrn Arboit^kraf1(•n 
Inli'ii - acrt, alicr nur an juiiRcn. Sie weidrn 
fiir .lobs ;im KlifUhiind oinKCsel/t. wn auf 
Kimicrspitzcnm'lijh! und Sclinelliukcit iin- 
knminl. In dci llmel werden die-c I'i:iuen m;t 
:!il cnl!;!- eti. weil diinn ihie Annen und die 
I''in);i'i den Anlordcninßen nicht m"hr K';- 
w:»li-rii sind 

In K.iiirh.iii-i'rn und riiiios ßrolicr Firmen 
in/v.i ■ lien iimh viel" iimKe Ki;iU"n 

Iii' An^Kc-iiclit werden sie frcilicii 
w wc^i'n iliier heriifhchen I'';iliißkei1en, 

,■ .-MI ii:i'li ihn- . All iieii. nlli.rdinus 

Zyklon macht saubere Luti billiger 
N,.U( n 1 ntstiml.i r für Ki -sei- im'l lniin'.tnelciiernn«en entwiekelt 

|i.| l iinvi l' ihiil' wild eine tciiie S.n he 
tl;, 1 II rill Mlh-, nicht mii fiii lene. dii. 
cii: Ce.i l.-i ue/wiim;en v.i.vden. In cio 
V'i -.iiue KeKen Vi iunreimKiiiinen zu lii-ll(.|i 
l") I I'ieis. den die moderne Industriene.;i.|l- 
Si .:if( fili die Vorteili- und Annehmliclikeilen 
(Ii i /.ivili-^Mlinn /n /.liilen. hiil. wil d hol Ii s''in. 
tli:il wii .illi weiden lim /.u l)i.^:ihlen Iwihen, 
bi leihe Hiebt mii die Vei in siieher 

W;ire diis l'iobiem liiilier erkiinnt wurden, 
ki.imle 1- vielleuht andi r!. sein AIht bis /um 
K..fli- di-r liml/i>:ei .hihie tiiil m:m weltweit 
d. ■ U11.«|. -O l.iiili II Ii; ..eil. Wie sie eiieii liefen, 
u .1 III tii.'ift he«innt man eist lel/t. fh-Ken- 
n. illn.ihmen /ii ernn ifen Nun konnte in.m 
n ,'iirliih dl 1 Mi-minu ;em. dm t'mwellver- 
sihmul/i in. Iii I. eiiriiihmheh der Indirtrie, 
"m .,.11 siilrl.i- AiilhitM i, ohne weiU res ?u/u- 
teiiten, wie teui r aiiih iinmei sieden ein'/elnen 
V .-i ken 7U stehen ka'iien Aber es wiire reire 
Illiisioe, wenn dei Vei hriuiehei ulaiibte d:ib(.i 
lirnje^chnii-n davonzukommen. d(.nn n.ich aller 
F lahruiiK weiden iiitsteherule Küsten, wie 
i)i'i,[)iel-veeise höhen. I.iihne und ftehalter. 
y.ii'inlicl. iinmehi'iid wieder ai.t rlie preise ab- 
Ri val'/t 

l-',.., i.st also ein /wcisclineiit.Kes Schwell. 
Wim emseitiu d,iliii |iladi<.il wird, die 
Ii liDnllicheii Vorsrhi ifti-ii zur Hi.mhalluiiK tier 
llinwelt köimteii «ai niclit scharf neiiuM .sein 
I) ,■ Kol (leni'ii'eii di'i Allitemeinhi'il müssen 
mi-li vii hiiehi auch und in lirsonderem M.ilie 
(I 11 auf richten, dalt neue 'rechniken die Kosten 
fui- den fmwelt'i-liiit/ in ertrliulichcm Rahmen 
Ii llteli 

D 'n r.eweis dafiii, dalJ dit s.-- nicht tltopie 
suiidern durchaus miinlich ist, liefert i m vom 
T'-chnisilien Kimdt.ndii.nsl di'r üiilii kohl ■ Af! 
eilt wickiltei Kiil^l.iuher tiii Kes;,rl- und 
Ii:.lii,ti iefeuei umii'ii Mit diesi-in Fillci hat 
d .1 Stciiikohlenlieiybaii als nui nuttilb.iiei 

Vi.|ui •■■hei i'iiii n vorbiliiliiheii HeitraR zur 
verbillmlen I ,iil 11 emhaltun)" Kcleistet. der vor 
allem den Ki/cuuriisscn lener mittleren 
Indiisti iebetriebe /.uuute kommt, für die derart 
aufwendige Kinriehtunuen wie Klektrofilter 
ien-c'ts leder verniinftim'ii Kalkulation lienen. 

Di r Feind, dei hier hi kiitiipft wird, sind die 
sotienaiinteii festen F,missionen, die unter dem 
Sfti:imelheKriIT .Fhittstauh" zusaminenfiefaßt 
sind Sie sind weniKer schädlich als die tiei der 
VeifeiiermiR von fUissinen oder festen Hrenn- 
storfen freiwerdenden Schwefeldioxide. Keiien 
dir man bisher noch kein anderes Mittel 
Kcllinden hat als entspiechend hohe Schorn- 
steine die eine Verdünnung in der I.uft 
bewirken, Abel Staub und IluO verschmutzen 
die IlmRebunK und sind in Partikeln unter 
S Mikrometer auf Dauer auch gesundheits- 
seh.idlii h. 

Staube unter 5 Tausendstel Millimeter also, 
und selbst diese mikroskopisdi kleinen Teil- 
chen werdtin zum ßrötiten Teil vom Ruhr- 
kohle-Kntstauber am Kntweichen aus dem 
Fabariksehornstein Behindert, Das Gerät 
arbeitet nach dem Prinzip der Zyklone, der 
Wirbelwinde und sclileudert den Flugstaub 
durch die Fliehkraft an die Innenwand Da die 
Zentrifugalkraft um so ßröHer ist, je kleiner 
der Durchmesser des Z.vklons ist, schalteten 
die Iluhrkohleningenieure viele derartige 
Zyklone parallel. Und die Kosten eines solchen 
l.',iil .i.iuhi.rs bi.laufen sich l)eispielswei,se für 
einen Kessel mit einer Dampfleistung von 
1(1 Tonnen in der Stunde auf ganze 261)1)0 DM, 

Km Beweis dafür also, daß die Reinhaltung 
der l.ufl durchaus nicht zwangsläufig sünd- 
teucr sein nuil) Und ein nachahmenswertes 
Vorbild auf allen flebieten des Umweltschut- 
zes dl 11 wir nur bezahlen kiinnen, wenn er 
hilliner wird 

nicht bedeutet, daß ein hübschr Dummchen 
griißeie Chancen hat, denn gitit i;i'nuiä 
hübsche Bewerberinnen, die gute Ober chul- 
oder Ilandelssi hul/eugnis, e haben. 

Aber auch hier gilt, daß die mninlKhen 
Per i'nalchcl., nach wie voi meinen, ein: Frau 
von 30 .Jahren -^ei keine ..fi ische P.lüti " mehr, 
w:i,s dann in der Re -. l zut Kundiijuni; führt, 

tibel sind von v.cnigcn Aufnahmen ab- 
gi i hen .lap;i. ..ri!;:;-,'n m;t Iloehsihiilhildung 

öffenJiidie Bousparkassen entscheiden sith für das Neckermann-Fertlghaus 
Die .S. nsalion auf .ii ni Fertinh.iusm.irkl l.~t m -Irr ^e.samlen Bimdcrcpublik kann sich 1e- 

D i f«'k' 1>H' /wnlf n(l«Miihchrn «Irt • sont »üht das Nc(korm«uin- 
7\\r in7> knann t Million V< rlrar.r iiht i riiic 1-viUj;haiiN infornutMvn uiui soino^ Mnan/.io- 
S-WUMU' von ca 2" Mr «l OM cri. ko- mrv klar<«n Als Modell lüi (hosi.« Kooprrat lon 
oxu-rwrrn mit ilrj Nfrkrnnann Kiurn)u in> du' iu«n si-hon lH .lahro daiiornde /u- I 11 ^.inun<*nai'l)('it dor Nct'korniünn Kiu<'nhrim 

{;mhn mit der I.andeshaiisparkasse Ucsson l)i<» I"ninklurirr !• « rt i^liau^tii nia. d.i da- Nrckrrniann Ki^i'^licini Cfmbll. die 1972 
Fcrliuhavispro^iatnni nrub:rhland.» vcr- ,.,j 57,(10 verkaufton Ilausern das ^rolito 

treiUt. bietet d.upit iluen KundiM^ einr'n oin |«',«rtij;han^\int(Mnohmen in neut.^rhland wurtk», 
iTtlif^eii l*'inatT/ierun.n>s«TVK'e* In ji'dei (>e- |^;it ihr unifanj^rc'ielu^s IjOi-^tunns- unii 
S(I•afl^■le^e einrr oft.-ntliehen Ua*i; parka';Srrviee.nuielx.t orKini/.t und al>Korundct. 

I*;!!! Ileispjel aus dem 
NiMkefMUinii- !• irliiiliaus 
pr4>i;rainin. dem i;ridUen 
in Deutschland: r\p les- 
8111 mit 2«*^ Walnida'h. 
Wiihiiflaelu' \ !K - KC» i|m, 
mit UtMupl. Finbaukiiehe, 
automut. {^1 -/.enlralhei- 
cung, isoliervernlasto 
Frnslor, allen Bodenbe- 
limeii. kompl. B.id, (lü- 
8te Toilette u^w., sehlüs- 
sellertii: ab l>!M RirjlS,- 
niit 1 estpreis-tiaranlio 
bis 31. :t. 

Cicschcnktip *73; 

Glaskompositionen zum Verlieben 
Zu allen Zeiten war es den 

public relations/anzeigen 

Neil von Braun: 

Braun sixtant 6007 
tu dem neuen Rasierapparat Braun sixtant 

liODT hat Braun seine langjährigen Erfahrun- 
gen auf dem Sektor der elektrisdien Rasier- 
geriite erneut unter Beweis gestellt. 

Der Braun sixtant 6U07 hat nocli Ijessere 
Rasiereigenschaften als seine Vorgänger- 
modelle. F;r rasiert schnell und scharf, dabei 
hautschonend und angenehm. 

Die weiter entwickelte platinveredelte 
Nickel-Scherfolie hat eine höhere Stabilität. 

Dieses neue Gerät werden Sie sofort als 
typisclies Braun-Gerät erkennen, denn seine 
weltweit bekannte Gestaltung, seine äußeren 
Maße und das Design sind in der Reihe der 
Braun Rasiergeräte bewußt fortgeführt. Neu 
sind die Griffmulden mit Dekor. Sie machen 
das Gerät noch handlicher. Das Gehäuse ist 
aus mattschwarz.em unzerbrechlichem Thermo- 
plast, Der Ein-/Ausschalter und der Lang- 
haarteil-Zu.schaltknopf sind grün, abgestimmt 
Huf die grüne Beftockung des Etul-Unterteils. 

Das Etui-Oberteil mit Spiegel Ist mit glat- 
ter schwarzer Strukturfolie ausgelegt. Also: 
ein formschönes, handliches, leistungsstarkes 
und kostbar verpacktes Rasiergerät. Der 
Braun sixtant 6007 ist nicht nur das neue 
Spitz.engerät im Braun-RasiergerSteprogramm 
- er wird auch Ihr Spitz.engerät. 

Foto: Braun AQ 

Menschen ein Rcilürfnis, ihre 
Bcluiusung über die reine 
Zweckmäßigkeit hinaus zu 
einem erfreulichen Rahmen 
ihres persönliiiien Lebens zu 
machen. Ob wir die Höhlen- 
malereien der Urzeit be- 
trachten, die Mosaiken der 
Byzantiner oder die kunst- 
vollen Spiegel der Venezianer, 
alles wurde ersonnen und ge- 
staltet, damit der Mensch sich 
in seiner Umgebung woiil und 
glücklich fühlte, Diesei Wunsch 
hat Jahrhunderte und Stil- 
richtungen überdauert, und 
wie früher ist auch heute für 
seine Verwirklicliung Ge- 
schmack wichtiger als ein prall 
gefülltes Portemonnaie. Es be- 
darf nicht Tausender von Ker- 
zen, um Glanz und festliche 
Stimmung zu zaubern, wie 
etwa am Hofe Ludwig XVI. 
und Marie Antoinettes, wo pi-o Abend rund 
eineinhalb Zentner Wadis in Licht auf- 
ging. Auch wenige Kerzen - selb.st eine ein- 
zelne - in schönen Leuchtern gescliickt pla- 
ziert, können ein Alltagszimmer in einen 
festlichen Raum verwandeln. Sdiließlich ist 
es das geschmackvolle Beiwerk, das der Häus- 
lichkeit den Stempel aufdrüdst, das die kulti- 
vierte Einrichtung vom Katalogbild unter- 

sdieidet und ihr die persönlidie Note auf- 
prägt. In einer hübschen Schale wirkt Kon- 
fekt doppelt appetitlich, und was wäre ein 
Ro.senstrauß oder ein Kirschblütenzweig ohne 
die passende Vase? 

Eüier der bedeutendsten Glashersteller 
Europas, die Schott-Zwiesel-Glaswerke AG, 
hat ein Sortiment ausgesucht schöner Glas- 
artikel In sein Programm aufgenommen. Ideal 
geeignet zum Verschenken und - warum nidit? 
- Sidi-selber-Schenken. Es sind Kompositio- 
nen aus Glas, die durch Originalität und 
Qualität überzeugen. Sie präsentieren sich in 
großzügig aufgemachten farbigen Geschenk- 
padtungen. Besonders reizvoll sind die Ge- 
schenkartikel-Serien „Amazonas" in Grün 
(unsere Fotos) und „Sahara" in Braun. Sie 
bieten voll.ständige Tischgamituren: Ziga- 
retten- und Bleistiftschale. Pfeifenständer, 
Tischfeuerzeug, Ascher, Briefbeschwerer und 
Va.sen in verschiedenen Größen. Alles edite 
Handarbeit, aus klarem Kristallglas mit grü- 
nen oder braunen Farbschleifen - kleine 
Schmuckstücke, die eine Atmosphäre gepfleg- 
ter Behaglichkeit verbreiten, in der man sidi 
gern von der Hetze des Alltags erholt. Um! 
wenn unser Heim auch Gäste zum Verweilen 
einlädt, dann gilt das Spridiwort von der ge- 
teilten Freude, die doppelte Freude ist. 

Von 10 Mark aufwärts gehen die Preise füi 
Artikel dieser Serien, die jetzt überall im 
Fachhandel erhältlich sind. Sie sollen in ab- 
sehbarer Zeit um weitere Stücke ergan/l 
werden. So wird das Schenken leicht gemai-iit 
Denn wer einmal Gefallen an „Amazona 
oder „Sahara" gefunden hat, der wird zuin 
Sammler dieser Glaskompositionen, und ni ' 
jeder Ergänzung seiner Garnitur werden . 'i' 
ihm auf lange Zeit echte Freude bereiten. 

Fotos: SCHOTT-ZWIESEL-GLAä. 

i Kurz und amüsant • 
! In New Yiirk : • • 
: kiiin ein .Apparat auf den Markt, der es ; 
• der lliuislraii rrmiiclicht. in ein Ki-lira- | 
: trnrs Kntrlrtt dis Miinnüramm des- | 
; .K'nigcn (iastos rin/iilirenncn, fiir den S 
; ilas I ieischstiick hoslimmt ist. j 

Wie Hhs Hornherser SchiclW-n 
verlief ein Streit zwischen zwei Nach- 
barn vor einem Gericht in Akron. Der 
eine Mann wurde beschuldigt, daß seine 
Hunde immer wieder in den Garten des 
Nachbarn eindringen und die Bei-te ver- 
wüsten würden. Doch jener konnte 
nat.hwcisen, daß seine Hunde schuldlos 
waren. Der Papagei des Nachbarn pflegte 
ihnen nämlich iedesmal zu pfeifen und 
sie in den Garten zu locken. 

Hei den Gemeindewahlen 
In Kiiis.v (Frankreich) wurde mit Rrofier 
Stimmeiiniehrheit ein Kandidat gewählt, 
der den Abbruch des Finanzamtes vrr- 
sprodien hatte. 

dran. Die Universitäten haben ihnen die Tore 
öffnen müssen. Als Studentinnen haben sie 
bewiesen, daß sie keineswegs schlechter als 
ihre männlichen Studienkollegen sind. Sie 
haben ihre Diplome abgelegt, ihren Doktor 
gcmadit. Nur, wenn sie dann eine ent.spre- 
chende Anstellung sudicn, bewerben sie sidi 
meist vergebens. 

„Wir können docii nicht eine Frau zur Vor- 
gesetzten von Männern madien", sagen die 
Personalchefs, „das würde das Betriebsklima 
negativ beeinflussen. So eine Frau wäre ja 
mit 30 ,Iahren unter Umständen noch nidit 
einmal verheiratet. Nein, so etwas ist für uns 
undenkbar," 

Aber die Zahl der Japanerinnen, die eine 
solche Situation für absolut denkbar halten, 
nimmt zu. Die Frauen haben eine solide Fach- 
ausbildung und wollen nitlit unter die Knute 
der Konventionen geraten, die für sie bei der 
Heirat eine Unterwerfung unter die Schwie- 
germutter und eine Dienerinnenrolle gegen- 
über dem angetrauten Gatten vorsehen. 

'■ raditinnelle leestunde in ,la|)an. 

Japan hat neuerdings eine sehr attraktive 
und engagierte Kiimpferin für die Rechte der 
Frauen, Sie heifit Yoko Narazaki und ist 
Nachlicht, nsprecherin im Fernsehen. Weil sie 
in ein paar Wochen 30 Jahre alt wird, bekam 
sie ihre Kündigung. Dagegen hat sie Presse 
und Behörden aufgerufen. „Ich bin nicht nur 
wegen meines guten Aus.sehens von der Fern- 
sehfirma angestellt worden, sondern auch, weil 
idi etwas konnte. Ich kann heute mehr und 
bin auch mit 30 keine häßliche Ente. Der 
Raussdimiß wäre eine große Ungerechtigkeit." 

Die Fernsehgesellschaft will die resolute 
Dame dennodi feuern und ihre angekündigte 
Klage bis zum Obersten Gerichtshof durch- 
fechten. Viel .\ussichten auf Erfolg hat sie 
nicht, denn Japans höchste Richter sind zwar 
konservativ, aber sie haben Augen, die fest- 
stellen mü.ssen. daß die Klägerin Narazaki 
trotz ihrer 30 Jahre eine Schönheit ist. 

Auch wenn das Urteil für Narazaki positiv 
ausfallen sollte, wird sich die Einstellung der 
japanischen Männer gegenüber den Frauen 
ihres Landes nicht von heute auf morgen 
ändern. F.ine echte Gleichberechtigung der 
Frauen könnten sie sich nicht vorstellen. 

Allzuviel Sorgen brauchen sie sich dennoch 
nicht madien, selbst wenn sie zu Konzessionen 
gezwungen werden. Trost können sie bei- 
spielsweise aus den USA beziehen. Auch dort 
haben die Evastöchter laut Gesetz Anspruch 
auf beruflidie Gleichberechtigung. Bei gleich- 
wertiger Ausbildung bekommt nach offiziellen 
Statistiken eine amerikanische Frau etwa ein 
Drittel weniger Gehalt als ihr männlichei 
Kollege in einer gleichwertigen Position. 

i 
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Nr 17 I. A N G E N K R Z E I T II N G Di.'n..»1aR, den 27. Februar 1973 

GÖTZENHAIN 
g Wir gratulieron: Hohe Geburtstage feiern 

in div.. \\ liehe am 2H. Februar Frau There.=e 
Sehne;: Mb.^rt-Schweitzer-Slraf^e I (III)), arn 
2. Mii'• Frau I'hilippina Hach, I.angener 
Straße 'i Fiau Marie Harisch, (JoUl.gru- 
benstral - (71) und Frau Elisabe'he Kohl, 
Fn'ihlin 'raße .S ü.")). am 3, März Herr Karl 
ni.'Uel, In den Rohwiesen 33 (7(1) und Herr 
O'lo V )'i lIMlebrandt. T,nngener Straße 4.t (70). 

\iini. Idung zum Kindergarten. In den bei- 
den Kindi - iiiirten des Ortes besteht die Mög- 
lulik :t. alle Kinder, die das dritte Lebensjahr 
vo:'. 'ndet haben, aufzunehmen. Ihre Anmel- 
duiv; wird erbeten für die Kinder, die südlich 
der Diet7"nb;u'her und o.stwärts der I,an.gener 
S'raße wohnen, im Kindergarten an der 
Rheinstraß" und für die Kinder, die nördlich 
der Dio^zenbacher und westlich der Langener 
Strafe wohnen, im Kindergarten am I.ach- 
gnb . W'.i- im Vor.ialir gehört das Gebiet in 
der !in' • i-n Goldgrube mit zum Kindergarten 
an d ■- ülieinstraße, Snnderwünsehe können 
er.;' n i'h der Anmeldung, wenn eine Über- 
sicht li'iT die voraussichtliche Belegung der 
Kin ' • 'l;'en besieht, erfüllt werden, 

g Kill Standrohr der Hasserleitung, das im 
Zuge der Straßenbauarbeiten neben Haus 
Nummer 1 „.Am Alten Berg" gelagert wurde, 
f ind anscheinend einen I.iebhaber, Auf jeden 
F.ill konnte es von der Baufirma nicht mehr 
vorgefunden werden, als es eingebaut werden 
Soll'e, Zweckdienliche Hinweise werden an die 
Gemein'!everwaltung erbeten, 

g Her C'ni!-C>rtsverl)and (iötzenhain lädt zu 
• 'iner Jahreshauptversammlung am Dienstag, 
dem 27, Februar um 20 l'hr in den „Darm- 
Städter Hof" ein. Auf der Tagesordnung ste- 
^vn neben Berichten des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters und der Kassenpriifer ein Be- 
richt des CDU-Fraktionsvorsitzenden in der 
C:<meindevertretung und Wahlen des Orts- 
vorstandes und der Dele.gierten. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr : .Anmeldung der Schulanfänger 

für das Sdiul.jahr 1973/74 
für alle Kinder, die bis zum 30. Juni 1973 
das sechste Lebensjahr vollendet haben, be- 
l^innt die Schulpflidit mit dem Anfang des 
Schuljahres 1973/74. Zu diesen Kindern ge- 
hören auch solche, die am 1. 7. 1967 geboren 
sind 

Kinder, die in der Zeit vom L Juli 1973 bis 
31 Dezember 1973 das sechste Jahr vollenden, 
können auf schriftilichen Antrag der Erzie- 
hungsberechtigten zu Anfang des Schuljahres 
1973 74 in die Schule aufgenommen werden, 
wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche 
Reife besitzen. Die Entscheidung trifft der 
Schulrat. Der schriftliche Antrag ist bei der 
Anm-eldung vorzulegen. Der Antrag ist vor- 
her bei der Schulleitung abzuholen. 

Alle K'nder, die mit Beginn des Schuljahres 
in73'7t st,+iulpflichtig werden oder früher vom 
Siiiu'besuch zurückgestellt worden sind, und 
die Kinder, die vorzeitig in die Schule aufge- 
nommvn werden .sollen, sind am 

■Munlag. 12. März 1973, »der Dienstag, 
I I. Marz. 1973 

biM der Schulleitung des Schulbezirks anzu- 
nielrlen und vorzustellen, in dem sie wohnen 
Mnniag. 12 März 1973: 

fi 0(1—10.00 Uhr, Familienname A—E. 
jnno—11.30 Uhr, Familienname F"—K, 

Dieiis ,. •„ 13, März 1973: 
R OD—10,00 Uhr, Familienname L—P 

11) 00—11 30 Uhr, Familienname Q—z! 
Gehurls-idiein (Familien.stammbuch) und Impf- 
bescheinigung (Pockenschutzimpfung) sind bei 
der .'Xnmi'lriung vorzulegen, 
Termine für die amtsärztliche Untersuirhung 
Wallschule: 

20, 3, 1973 B.00— 11,30 Uhr 
Ce.scliwister-Scholl-Sc<iule: 

9. 4. 1973 8.00— 12,30 Uhr 
IS. 4. 1973 8.00 — 12,30 Uhr 

Ludwig-Erk-Schule: 
4. .'i. 1973 8.00 — 13 00 Uhr 
9, 5. 1973 H,00—12,3Ü Uhr 

13,30—10,00 Uhr 
Albert-.Schweitzer-Schule 

7. S. 1973 8.00 — 11.30 Uhr 
K. 5. 1973 8.00- 11,30 Uhr 

11, 5, 1973 8,00 — 11,30 Uhr 
Offenb ich (M), 25. Februar 1973 

Kreis Offenbach 
Der Krei.sausschuS 

Für die Anmeldung gilt fol.g*?nde Schulbezirks- 
einteilung: 
1. Wallsdiulc: Röntgen,straße, Frankfurter Str 

Hegweg, Turmgasse, Kirdigasse VVilhelm- 
Leu.schner-Platz, Fahrgasse bis Wasaer- 
gasse (Westseite), Wassergasse, Rheinstraß« 
ab Wassergasse (Ostseite), Lutherplatz. Gar- 
ten&straße beidseitig bis Sofienstraße. So- 
fienstraße und alle Straßen nördlich dieser 
Linie, 

t. Geschwister-Schüll-Schule: Alle Straßen 
südlich der Kirdigasse ausschl. Wilhelin- 
I^uschner-Platz, Fahrgasse (Ostseite) ab 
W^ergasse beidseitig, Rheinstraße (West- 
seite) von Lindenplatz bis Wassergasse 
beidseitig, alle Straßen östlich der Mühl- 
stiraße. Südliche Ringstraße (Nordseite ab 
Haus 158, Südseite ab Haus 159), Wilhelm- 
straße beidseitig. 

S. L,ud\vig-Erk-Schule: Alle Straßen östlidi der 
Main-Neckar-Bahn bis westlich der Sofien- 
straüe. Gartenstraße beidseitig bis Sofien- 

Sofienstraße alle Straßen süd- lich der Garter»stra(3e bis ausschlielUidi Lu- 
therplatz. Mühlstraße (ganz), Südliche Ring- 
straße (Nordseite bis einschl. Haus 156, 
Sud.seite bis Haus 157). Belzbom. 

4 M'iert-Sohweitier-Srfiule: Alle Straßen 
wi-.,| ich der Main-Neckar-Bahn. 

Reichhaltiger Kammermusiknachmittag 
in Götzenhain 

g Zu eir.i m „Kammermusiknadimitta.-*" lud 
die Ciötzenhainer K:iiitorei am vergangenen 
Siinnta.gnachmittag ein. Sie versprach dabei 
ein Progr.imni, das fast nur mit eigenen Kr.it- 
ten oder Kindern von .-Nngehörigen der K in- 
torei gestaltet wurde. So waren zu hön-n d e 
Götzenhainer Sopranistin Brigilta Fietkau. di r 
Götzenhainer Bariton Ekkehard Raiß und di r 
Jügesheimer Tenor Hans-Georg Weber, dtr 
seit etwa einem Jahr in der Götzenhainer 
Kantorei mitsingt. Er sang das „Deutsche 
Konzert" Herr, un.scr Herrscher — von Hi in- 
rich Schütz — und wurde begleitet von Kdi l- 
gard Best und Barbara Krüger, Violine, und 
Cornelia Krüger, Cello. Basso continuo am 
Cembalo wurde, wie auch in den nachfolgen- 
den Darbietungen, vom Leiter der Kantorei, 
Helmut Eckert, übernommen. .\nschließen(l 
überraschte die /.ehnjährige .-Xndrea Raiß mit 
dem sauberen Vortrag der „Sonalille galante" 
von einem Zeitgenossen Badis auf ihrer So- 
pranino-Flöte. Schmunzeln erweckte Hans- 
Georg Weber mit Bachs Lob seiner „Tabaks- 
pfeife". Zum Quartett vereinten sich die .Sdiü- 
ierinnen Martina Lüttich (Götzenhain), Sabine 
Rona (Sprendlin,gen) mit ihren .Altblockflöten 
und Edeltraud Best, Violine, sowie Cornelia 
Krüger, Cello. Sie hatten sich Händeis Sonate 
I. c-moll. gewählt. Fräulein Brigitta Fietkau 
sang, begleitet von FYau Luise Sdimidt, „..\n 
die Kunst" — Schubert, „Bitten Gott, Deine 
Güte" — Bo*>thoven, und „Panis Angelicus" 
von Franck. Als Gäste der Kantorei schlo.ssen 
sich an: Wolfgang Friedrich und Edgar 
Günther, Violine, und Ernst Dworak, Viola, 
und Dr. Ludwig Mei.s-sner, Cello, sämtlich aus 
Offenbach, mit dem Quartelt a-moll von Mo- 
zart. Den Beschluß bot Ekkehard Raiß mit 
fünf Schubert-Liedern: „Der Wanderer an den 
Mond", „Lachen und Weinen", „Das Fi.scher- 
mädchen". „Frühlingstraum" und „Im Abend- 
rot". Lang andauernder und herzlichvr Beifall 
dankte allen Mitwirkenden für ihre au'ge- 
zeidineten Leistungen. 

OFFENTHAL 
o Am SamstaK „Hinkelshair*. I>er (lefUisel- 

zuchlverein 1953 Offenthal veranstaltet am 
Samslaß, 3. März ab 19.59 Uhr im Gasthaus 
„Darmstädter Hof" seinen traditionellen „Hin- 

kol^ball". Zum Tan/, wird iJif ^ K i- 
pelU» ../jbv.Trrle'* auf^piflt^n 

o < brr 10» IUiri;rr bt iin \!t>Minarh)nin:u*. 
Ot-r Kinladiui . drr rvan:!' Ii- K;,rhinm-- 
meinde /um Ic'/'t-n Al'cnnhnitii.Ht v« r';;ni- 
ßener Wuciio waren lOH idt. ro lUn .et 
OffenDia!-'- uefol^t. Moi K nTc-' un<I K-i. lu 
konnten ein paar f'-nlu-r laul \ii •( ■ »n!'- 
samer Stunil.-n unter ('TlcalKir: "ifn rvtr. ^ ?i 
Selir sroß'-'n Anklnn:; fand die ..M.': * 
dl >' KarnevalviTCin-s aa«« X-u-1 ..luim >• 
der T^eiluni: von Krau • nu-. Pr- ;<MMi'*ii- 
hain. Die HalI<'Mr"'^rn fiihrtfu ;!ek<»nnV 
vanation-^n \-.)r, l>en A- vv ' i ü 'r'n wiir v<.!i 
T'farrer SchfirMiler und fh s :Mi l'.hcfia'i riu-. n- 
hiindii; AnTohv 'n /uv Ki-fi;-lir.nv.'. ni^".o- 
«i'henkt, Xacli narri^'c!i«»n Hii''enn drii \ <in 
Pfarrer Si*htund andern Tcilni-liirit-rn 
f'"); T'e rfn k'e-ii. \ Tlie'd<'r«:Kiek fiurth Mi'-Jir- 
diT rler eva'v-,ai<"h,-.n Kr i-.ir dvlf v 

o 1 u(tba(1i'r-Kt>v(üniban. Di ;■ K.ii'b dU'luIi 
Off.-nthal lf>70 hat alle Ki-ftuuir [uv! 
der zum dii - (.■ih'':uen K<)>tümball nm IV 
20.11 Dir, in d."»ti ..T-:enburL.'r finf" i »nm-ia- 
d(»n. 7.1U11 Tan/ spielt die Kapelle „INv-^ina" 
Für uute Unterhaltunix werrien HiitttMirednot 
und unlerha11.«;ame Spiele ^orüen. Kinlrit's- 
karten für die<;en Hall sind boi rien Ver- 
einsmit'.diedi^rn Geor^ .Umi*. Lanm-ner StniH'* 
und Philipp Gatiba-tz. T.ahn«^fral'e, erhältlich 

o Kentenrnhhinern im >lonat >l.ir/ Sämt- 
liche Kenten werden am 1 in der '/»'it 
von 9 — 12 rhr auf dem Posi.imt au.-i^e/.aldt 

o \eurr Vorstand brim c>rlNverein. 
Willi Bitsch wurde von 3R der 52 nnweM-nden 
Mitjrlieder in der Jahreshauptversammlung 
de.s SPD-Ortsvereins in •^eineni Amt als er- 
ster Vorsitzender wieder bestäliijt. 7u meinem 
Stellvertreter wurde Holf AKihlbadA {i<>w;ihlt. 
Zu Beginn der Versammhinq bekannte Willi 
Hitseh. daß er von der letzten Kommunalwahl 
— die SPD konnte die Mehrheit (ier Freien 
WählervereiniqunK (KWV) im Gemeindenar 
lament nicht brechen — nicht bei»eisteri «-vi 
T>ies kann aber letztlich kein Grund dafür 
sein, sich in innerparteiliche Sc)nvierii;keiten 
„hineinmanipulieren" zu las.sen F.in verdien- 
tes Mitclied des örtlichen SPD Vereins hätte 
ihm ßeseniiber erklärt, daß die SPD-Politik 

d« r viMuanmMien Jahre die beste Rew(»sen sei, 
die man iti (^fffMithnl gemacht habe. Willi 
Ilnsch: ..Kh stelle das noch eii.mal für miih 
fe-;l. daP. niiht rj^:;en .sondern für die an- 
deren ..VWV \ tmd {|,nbei speziell für den H-ir- 
;;ermei-tcr entv.-hi.-'den wui'de" — Nach Aus- 
fühnme.i-n /ur T^mdespolitik und nllfremeinen 
Ttvnv n kam Pitsrli auf die komm'mnipnlMi- 

\".!j ..•.nv,e (l -r lid/t« "^ Zeit /U 
D,»(^ die SPD im Ati ienblicl; nr.ili mehi" w.'iß, 

d. T- \'i)r-;it/(MVlo von ••.^incm Müidiedf^rn in 
diM- ^.)l fenf liehk '1 *r i ^-T-iTTehen ki>ni''l(\ lifMitcte 
Bilsili ;in" ..Ith Ivr'ie rl i-; Gi^fühl. claH die fli-- 
n-.t ii,.l - Oil'er.i'-a^ l:i ilt n W-^'h -n 
nitli! wil l ob «sjt- /.nrnen h 
\vM:u'"in i'li " r)irekt ;in;; ■•^proehen 
niU" »Iii- au I nb''<';'ichc Ka-• en dtuat i*e i 1'« 
all-.-nv iiii- IT;tr^haIf':la! : . .It-r „Fel^'c.- Ivd 
diM d.*r Kanah-at'II'-,.' i'n.j 
7Uin Sihli:!^ tl.i- voin T.anilral Qe^en P.ii 
Mri-.). ;• /inUM M" ri ■i'l'-'ijete Di- ioH- 
n:i: \ r'-fahi en l-'r .tI ;dlertli'vid-iT or 
dii' Miliirbeil ilci' SPD F-.iUtinn 'ur P..'!n'biinL; 
au< der krili<eh«»n Sjiua'i.Mi anbitdt^ ■■•m 
W(»hl>' ilt r Gi'nii'in<l. (Ufent'vd P«vlin>'iin ' 
alierdi.;-.iK l;j(t tri.-n üb-.T »lle X'itr-i.'inue • -it 
Mai l''72 aur-tutirlKh infnrmieit werde A" 
sehlii'n''nd WUld«' ilfM Vo.-xtupil "enäbH. Pi n 
uehü'-en ;in: Willi Biiseh fVi-jrsit/enili M 
MtddiKuh (St eil Verl rftiii. Peinbnlil G: iih 
(Ka^-'^ienul un<l Bernd H.iMrr (SehriftführeiV 
Weite»' /um Vorstand m'höicn ITor-' ~Di;^'<^r 
SiM'manp und du- B'-isit/er: Reiadiard Giä-^or, 
Xorbrrt Ihdier. Dieter Bebel. Werner Snat/, 
Alois (ianss unil (tudrun Gün/ler Drte>:iei'<e 
wui'den: Bernhard Gräsiu*. Xorbert TTaller, 
Dietei Bt'lM'l. Ht.lf Mühlbach. Willi Bit^^ch. 
Dr. BudI llermeier. Heidi Mühlbafb, Helm^d 
Bitsch. Krich Keim. Wolf-^anR GrarltUe und 
Hflmut Zinuiit-r. — Der Antra.c. im Sommer 

anlälMich des TOjähri^it'n Br-str*hen<: des 
.*>PI") Ortsvereins e»in Jubilaumsfest 7U veran- 
stalten. wurde nn'4enomm<Mi F.in Anlras. daß 
der Parteirair.'^truid auf 2 Jahre gewählt wird, 
wurde ebenfalls i;ebillij;t. Genauso wunle mit 
den*» Antrag verfahren, bis /.um Juni 1073 ein'* 
Sat/.un;^ für den SPD Ortsverein vorzuberei- 
ten. T">r. Bujli Hermeier win*de außerdem be- 
anftract. die Orßanisalion zur Finrichtuni? 
eines inneiparteilichen ..AUcenieinen .\rbeils- 
kreises" 7.u übern<'hmen. Der SPD-Ortsverein 
besteht /ur Zeif aus 03 Mitgliedern, davm 
sind IG Mitglied der Fi".iuen Arbelt«>'iTemein- 
sehaft 

Milka bringt die Alpen 

Ll >k^ ~ 

ins Haus^ 

und die Schokolade 

im lila Papier^' 

Milka Alpenvollmilch 

Mika Nuss 

Milka Trauben-Nuss 

Milka Noisette 

Milka Mandelsplitter 

* 

■{ / \ 

Milka druckt jetzt Alpenbilder 
hinten auf die Tafel. 
Da murmelt ein Murmeltier, da pfenc 
der Wind ums Matterhom. Drehen 
Sie doch mal eine Tafel um. 
Die Bildchen sind zum Ausschneiden 
und Einkleben in die große 
Milka-Alpenpanoramakarte; diese 
kommt per Post, wenn man 1 Mark 95 
an Hoka-Alpenland, 
Postscheckkonto 13276 Stuttgart, 
schickt 
Milka. Die zarteste Versuchung seit 
es Schokolade gibt 

Jede Tafel nur DM 079 

schade 

VO*" SCHATE 
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I.ANGENER ZEITUNG 

Frankfurter Leberwurst _ . 
frisch aus eigener Produktion, 200 g I»#0 

Saftknacker nach Regensburger Arf, 
frisch aus eigener Produktion, 200 g ,, ,, 1.95 
rrz.Zwlebelfuppe 

Jetzt out Israel die süUen und latngen 
Jaffa-Orangen ^ 
Kl. 1,90er,TJt. im Netz leiihingsprel» 
Jaffa-Grapefruit» ' 
KM,48er,3St.im Netz laMungiprelt 

740-cnl-Dose 98Pf Ital. Blumenkohl Kl. I, Stock  98Pf 

Wit Gesundhetfs-Paft 
{unge Erbsen fein • extra • 

S«^f.lten Korotl.n, geiogen na* dem System d« integrierten Pllon- »enschuhes nach den Richtlinien der Und«an,tolt , «5 
für Pfionzenschuti,Stuttgart.Erntefrucliliefgetroren,300^ i.Wrf 

Mif Gesundheits-Nachweis 
Deutsche Äpfel • extra ^ 
.Golden Delicioui", noch dem System des '"'«S''"'?" .'j' "' 
IeFUNDi Es werden nur Partien freigegeben, bei denen bei Unter- 
luchungen durch qualifiiierle Speilclioboratorien l-e. Fung.Jiden ««".'9" 
ols die Hälfte und bei Inselitizlden weniger ols e. Drittel der julössigen 
Restmenge von SpritimitlelrScksländen nachgewiesen wt-den J AA 
Kennen. * 

„Dr. Hammer", 
je 400-g-Becher 
Heringssalat 
Leistungsprei« 1.38 

Fleischsalat 
Leislungspreit 33pf 

...Partner für gesunde Kost 

Industrie- und Handelskanfimer zur Karneval am letzten Wochenende 

Lohnsummensteuer 

striirr^hl:r .uillirn für flir f}t'-:nmlr U'o/ilpfriodr nrlirn 
Lohnxummvw.iriivr iti .S'prcn'l'iiif/rn 

Iliiiipmrsdi.ifl'^führpr l>r. Millwiih von (ir r 
Indii-^lrir- und n:itulp|sk;imnir'r Ofrcnbnch Iwil 
/n flcr V'iiTi \limi>li''l nri'i tii'r SIM)-St:t(II\r*i- 
ortlivicnfr:iklir>n iH-.ih'^iilitinli'ii Kinfiilirun;; 
der I.iilin-:iimnion'l'>irr In fini m r.fFprii h 
mit Spri-niltinucn'-- HiiiUfrnv isliT .Sitvi't In 
pin'M- ni<kiis-ii)nsv<-';ins1.i'tiinR in tlr>r VolUs- 
b.-ink Drcir'irti tnil Ycrw.-iHunr;cdirrklDr flrii- 
nrw.iM vom n-ssi-jibcn Cfnii'inrlc viml .'^t:i(t- 
(i biinrl iinil in einem Sihreiben .in rli'n 
Itnit !iii-.fuhili(h Sti IliinR uenunimr-n. Hiese 
An^riib'tin'ir'n ti;i))i'n ;uich fiii" I.iinurm IV-rleii- 
tnnc. 'In hier - Irnt/ AblehniinR 'Innti Slnilt-'KirilnetenvorsniTimlinif^ -- rlie Hiti(\ib- 
nuv; tier 1 .(ibnsmnnieiT^tf'uer vnm M.i;ii'^lt"i1 
vorrf)lyt wird 

Tfit/ 'l' r bek.innten Krunil'-iil/liibr-n Hedrn 
ken ;;i'i'en dio I,ohn<;iimmenstevipr riiiimte Dr. 
Mitlwirb ein. diiß dir Ktimmimrn vor sihwor- 
wie"enden l'roblernen sletien f.Au der Tn- 
fr.istniktiir. Umwilt^.-luit/. I'enrvn.-dkosteni 
die ilire Fin.in/on eiheblicli bcl.isten. Kr wies 
d.nr.iiif tiin. iliill ohne Henicksii-htiKunK der ue- 
i.-initen niiii-ihiiltsenlwickliinK die Vornussol- 
T.imyen für SlenrrrrluihunKen niebl zu beja- 
hen sind. Nur liei einem Im nahmen t)leit)en 
den n.iiish:dlsi;eb:iren k.inn eine iin.insweiih- 
ll<'tie Kinan/bieke zur HecriindnnK für eine 
eventiiene KinfiihninK der I.ohnsiininien-iteuei- 
Im Sinne des Minislerialetl.ns.'^es vom in .liitil 
iniis beranKezoKen wenlen. Dies jedncb nur 
dann, wr^nn sie aueli im ninl>liek auf den vor- 
Resebenen Ilel>esat/, für die Ste\ienifli<bliuen 
Im Hi'Celf.iil kiine unzumutbare Härle be- 
deutet. 

In >ler srbriflliiben RtellunKnatime der Kam- 
mer wird wi'iter ausgeführt: „Diese Voraus- 
Bel/unucn scheinen uns, von luiseri 11 urund- 

siitzlichen IV 'ienken cr ijen die Ixibnsummen- 
steuer als solche einmal ntvj.-ii hen. bei dem 
lieah-;i(h»i"'<'n llr'br'.'ialz von 5lin J'rozenl, dem 
höili'-len, den die liniere Kommiinalaufsicbts- 
bebiirde naih der .^nordnunK iler hes^lsrhen 
I.and' ^ii inerunR vom 31. Mai IH'iü (IKIVTil. I 
S nt) noch Ri-nehmim-n kann, niiht voll rT- 
fiilll. Wenn sich die Industrie- unil Ilandel-i- 
kammer Offenbaili üherliaiipl da/u verstehen 
kann, weuen der besonderen Finan/sl1\ia!fnn 
der .»iladt SprendlinKfn von iliren dureharei- 
fendi-n Vorbehalten cer;en 'Iii' I.ohnsummen- 
Steuer liier Abslan'l zu nehmen, dann nur. 
wr>nn lal-^ärhlii-h auf Dauer keine andere Mo"- 
liibkeit des Ilaiishaltiauscleichs besteht und 
winn der Ileliesatz In einer maßvollen Hohe 
«ehalten wird 

Dies Vvr.Hre dann iler Kall, wenn hoibstens 
ein Ili'besat/ von etwa 3rin v. H beschlossen 
würde, wie dies im \'vr'4anKenen .lahr bei d-r 
Sl;Hlt (Ut Kall wnr. /iimnl nnnia 
zu der Vermutuna besieht, daß infolne slet- 
uenrler IVrsonalkosten iiet tlen newerly^be- 
Iriiben die Aufkommenserwartuncen übi'r- 
tniffcn würden. 

Kine SlnierbelastiinK in dieser Hohe er- 
scheint noch trachar und vom daraus zu er- 
w.irtenden Aufkommen auch ausreirliend. 
Sollte es bei dem anvisierten liebesalz, von 
51)11 Prozent bleitien. was wir liedaiiern wur- 
den so halten wir eine Hediizierunir de.s fle- 
werbesteuersatzes auf 2H0 Prozent für nnRO- 
bracht Im übrtuen )iedarf die \Virls<haft einer 
.stelickeit bei den Kalkiilationsurundtauen. 
Deshalb halten wir es ferner für ancebracbl, 
rl.in der jeweiliu'e Steuersatz für die laufende 
Wahlperiode nicht weiter erhiihi wird. 

»Aucienwiscjierei und Zeitvftrschwendung« 

lUirKcriniliiitiM- \eiiriitl «III iinifiiiiii KinderKarlrn kämpfen 

In einer 1'res.semitIeiUintt di'r BiirKeiinitia- 
livp Neurott (H.l.N.) tieil« es, die liisheriue 
Hesonanz aiit ihre Hemühuniien in Saclien 
Kindern.irten hatten bei der .Stadl .sowie liei 
den Parteien nur ein untiefrii-ili.i-endvs ImIio 
Befunden. ..Die .Nnfraije der SPD an di>n Ma- 
«istral in Siulien Kindergarten wird von der 
IVl.N. nur als .Aui'.enwisi-iierei unii /eitver- 
Rctiwcndunft tietraclitet, da sie letztlich von den 
pU-iclien Herren cinKebr.-iclit wurde, die der 
H-l.N. Reizeniibersal.len und iitier den S;u'ii\*er- 
hatt Kenauesteiis intormiert waren. .Aucll <ler 
Antrat; di'r KDP, der darauf atiz.ielt. ein Pla- 
nunijt- unil Kinanzieruimsmodeü im .laiir 1Ü73 
?,u tiHscbliellen, kann die H l.\. nictit zufrii'den- 
stellon Bi'ilrii.u'e der CDU und der NKV sti'li''" 
noch aus. otnvobl beide Partei.'n der H.l.N. 
Ihre llnterstülzunK zuKi'satil hallen." 

In dir Hauptsacli.' wird die Aruumentalion 
der Stadt bzw. einzelner Stadlvi'i'ordneter mit 
nictit ausreiciiencien Mitteln kiitisiert. Div 
H.l.N. lialt diese .\rRuineiilation für niclil 
BtichhaUin, aucli wenn der .Au.^enschein dalür 
npivctie: .,Wii> ist es nionlicii. dal5 ein im Kin- 
deruarli n-Kntwickluni;spl:in der Stadt I,ant;en 
ülierhaupt nicht vor.neseliener Kinderi-arten 
für ein privates P.auvoriiaiieii (Deutsctie Ki- seniiatiner-VersiclK'run.LJs-Kasse) bereits im 
Hau ist? Die.ser KindefKarten ist in iTstei' l.i- 
nie für Kinder der in diesem Komplex spater 
wohnenden Mieter vorm-sehen. Die Stadt han- 
gen hat interessanterweise die 'Präiierscliafl 
üliernoinmen, was mit i'iiu'liliclien Kosten vi'r- 
bunden ist. Der der B.l N. bek.innmewoixlene 
Antvil lies llautrasjers zu diesem Kindernarton 
deckt l)ei weitem niclit die eilitcn Kosten. Hier 
wiril der Stadt^ackei für ein privates Hauvor- 
haben liluten müssen. 

Die Stadt I.ansen tiaul ein Hallenbad, das in 
deiner (irol.li'nord!uint; eituM" (irntJsladt V.tire 
maclit. Dies ist um .so eistaunliciier, als in dvn 
iiinlietieniien (leineiiAiien Hallenbäder wie Pilze 
aus dem Hoden schietien und die newiiblten 
Atimaiie dann niclit finmal internationalen 
VVeltkampfi'ti Utecht w^'l\len. F.ii ist also da- 
mit Z.U reolinen, dal) wwler umsalzfordernde 
Schwimmweltbewerbe noch die entsprechen- 

den Hesuclii iv.atilen für Koslendeckunu sor- 
«en. .^uch hier miitt der Stadtsackvl unnoti«er- 

Die Drin^lidikrit vinv^ in Nrii- 
rolt werde von niemandem tiezweifelt. Die 
H.l.N. werde mit allen Mitteln für die Heali- 
-:ii'iuim dl - Kiiideruartenliaiis in Neurott im 
.iahte l!l7:i/74 kämpfen. 

Totalschaden beim Abbiegen 
Kin Pkw-Kahrer befutir am SamstaR RfRen 

1 :iri l'br die Südliche Hingstruüe au.sjiichlvnn 
Dieburg kommend unrl wollte an der H .1 nach 
hnks aiilüepen. Dabei stii-H er mit einem au.s 
HichtunR Darmsladt kommenden Pkw zusam- 
men, de.ssen Kabrerin und eine Heifahrerin 
mit sctiweren Verletz.uimen ins Krankenhaus 
eiiiRelii'fert werden muliten. Der Pkw-Kahrer 
wurde leicht verletzt. Ilim wurde eine Hlut- 
probe entnommen und iler Kubn'rscbein siclier- 
Rcstellt. An den bei<len Pkw eni.staiid Total- 
schaden. 

..(ir-tnada. rnroro«, 
willkiiinnien. 

hielt o* beim I.iederUranz", aber aiieli ..Niehl-Torcrors" waren LZ-FotoI 

Gartenzaun besctiädigt und geflohen 
.^m Sonntag Kt'Ren 2 l'tir kam in der ösll. 

Hint;stral)e ein Pkw von der Kabrbahn ab, 
beschädiRle einen (lartenzaun und thictitete, 
Dt'P SrluuU'U Uli cU'iti /.luin ruiui 
lltltm Mark. Wer tial den VTnfall U''^i lH'n ? 

Langfinger am Werk 
Im I.eukerlswi-K wurde aus einem Pkw ein 

Warndreieck, ein Feuerlüsclier und eine Ta- 
sflu'ulnnipo t'ii!wondot, in (Km* Berliner 
wiirilt'ii /Avci I*''üluHTschciiu* und der Kf?.- 
Schein sowie .indere ,\usweise aus einem Pkw 
entwendet .Xuf dem CleUinde des KC wurde 
aus einem Pkw ein Ka-s.setlenrekorder ent- 
wendet. ... . . 

In der Nacht /um Froilaj; hat ein Auto- 
fahrer an einer 'Pankstelle in der Frankfurter 
StralSe billiRes Henz.in Ri'tankt. Er warf aus- 
ländische Münzen, die einem 2-Mark-Slück in 
der C.rölJe gleiclÄ^n, in den Münz^apparat und 
zapfte rund .W Liter Benzin. 

„Stierkampf" beim Liederkranz 
Der F.ischinRsbazlllus .steckt immer weitere 

Kreise an. je näher die drei tollen TaRe 
rücken. In der TV-Turnballe hatte am Sams- 
taR der Männercbor „I.iederkranz" .seinen tra- 
ditionellen Maskenball. Unter dem Motto 
„Cranada, Toreros, ole" war zu frühlichem 
Treiben aufRerufen. Manches kam den He- 
siichern spanisch vor, die Dekoration war Ranz 
auf das I,and der süilluben Sonne abijestimmt 
und als Rar zu HiRinn der VeranstaltuiiR auC 
der Taiizfläche ein Stierkampf staltfand, 
konnte man ermessen, mit wievu-l Mühe und 
Vorarbeit die SiniRer des ältesten I-aiiRener 
Ven ins ihre bekannte VeranstaltuiiR arran- 
Riert hallen. Spanisch waren auch <Iie Melo- 
dien, die zu HeRinn erklanuen und mit di'm 
Uli ..Kciva Kspania" RiiiR man zu dem eiRenl- 
liclieii .Maskenball über, bei dem alle Besucher 
iiiif ihre Kosten kamen. 

.■\uih die Veranstalter waren zufneiK'n. 
denn viele I.an.:;ener und auch Bisucher aus 
der rmRel)unR waren dem Hui des „I.ieder- 
kranz" RcfolRt, bevölkerten <lie Tanzfläche 
und die .Sektbar. Der Oriiiesterverein I.aiiRen 
sorRte für die musikal'sclie UntertiallunR. 

Eine „Spanierin" gewann den 1. Preis 
Im Clubliaiis im Waldstadion feiertv der 

1. Fl? I.anRen am FieitaRabenil .sein Kostüm- 
fest. Das spielfrrie Wochenende bot CleleRen- 
heit einmal über die SIränRe zu schUiRen und 
.so konnten die AktiviMi des Club einmal auf 
der Tanzfluche zx-iRen, welche Kondition sie 
haben. Man konnte zufrieden .sein, und wenn 
an den nächsten SonntaRcn die Toiv auch so 
fallen, wie hier das ranz.ljcin Reschwungen 
wurde dann können die Fans alle SorRen 
beRiabcn. Die Kapelle „Oldtimers" Rat) ihr 
B. stes und schlielilich wurden noch die schön- 
sten und oriRinellslen Kostüme prämiiert. Den 
VoRel schol.l eine lemperamentvolle „Spa- 
nierin" al), die zwar nicht aus .Spanien kam, 
aber mit der dortiRen Landestracht den Preus- 
richtern am besten gefiel. Sie konnlv einen 
schönen Ceschenkkorb mit nach Hause neh- 
men. Auf den zweiten Platz, der mit einem 
SektReschenk verbunden war, kam ein Paar 
in MatrosenanzüRen und Dritter wurde ein 
„(Knil.scber Michel", der mit Nachthemd und 
Zipfelmütze erschienen war. 

/.«ischendurrh immer mal ein Sehlüikelien 
Sekt hielt inoliil und nuinler. 

Turnverein rüstet zum Kostümball 
Die VorbereitunRen für den Kostümball des 

Turnvereins am FaslnachtsamslaR Iri der 
Turnhalle am .lahnplatz sind in vollem Gange. 
Mit der Kapelle „Silver Stars" möchte man 
eine Scharte vom vergangenen .lahr auswet- 
zen und dem Publikum einen wirklich netten 
Abend bieten. 

Stars heim Kostümfest des FC I.angen waren 
die beiden „Trieler". ein Komikerdu». das inil 
seinen VortraRen viel zum <ielinKen des .Ahemli 
be\rug. LZ-Foto 

Wir suchen sofort oder später einen tüchtigen 

Pianos-Flügel 
Kleinklavier« - Helm-Orgeln 

Große Auswahl • Fachl Beratung 
Pkinohaus Long 

Frankfurt, Stiftstraße 32 
(am Eschenheimer Turm) 

Für Menschen, die zupacken. 
✓ 

Zogorn Sie nu hf, 
[Einsteigen e,.,.stu,oo,ü. -  j 
I Atif'itHjg und Ihre Zukunli /u unt«)fnel»m<»n. j"i't -«iig üu   . | 
• Stoigon Sie om bei cJof I3ahn. ti.h n.i>. •■!•>■ .f.jwth-   ' 
j N.ihefcs oflMhfOf» Si« mil (lipsorn Coupon. | 
I GobonSieihniineif^efuFührkartonboriaUefab. ' I 
I Odor schicken Sie ihn afi 
I t)U Boruliiinfoffnation,Kennwort: F.ln9lO'fi*»n, 
I 6l"fattk(iifl iMam) 1, Postfach t. 3? A 2 

H E H O - Schwimmanlagen 
Krülland — Werksvertretung 
Komplette Schwimmbad- und Saunaoinrichlungen 
Schwimmhallen — Solarien — Waiserptlegemitlet 
Besuchen St« unser großes Schwimmbad-Zentrum 
Geöffnet auch samstags (bis 12 Uhr) 
I ipi 1^ 607 Langen bei Frankfurt 
H|"HI 1 H. HOLZ Voltaatraße 14 (lndu»(rieg«biol) ■ IkllW Telefon 061 03 72501 i 725/ 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Uberführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Buchbinder 

der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Langen 
Darmstädter Straße 26 Telefon 27 45 / 27 46 

Toto- und Lotloquoten 
FufibalKiito - KruehnlKHette; 1. Ranp (1221,— 
DM, 2. Ran« 32.\50 DM. 3. RaiiK 2H,65 DM. 
.Auswahlwette ..6 aus .19": 1 Ilanp: S3 2(!l,—■ 
DM. 2. HaiiR 1412,20 DM. 3. Hang 343,90 DM, 
4. Ran« 11,30 DM, 5. Rang I.ÜÄ DM. 
7,alilrnl<>ltn; Oewlnnklasse T: 500 000,— DM, 
Klasse II: 279 326,90 DM, Klasse III: fi4H7.20 
DM. Kla.w IV; 101,10 DM, Kla.sse V; 4..';.') DM. 

Berufsautblldong zum Fihrlehrtr •uoh n«b*nbtrufl. möglich. Ein Lebeniberuf ■■Alter83, Fahrpr.9 Jahre. Autk.:HHi AmII. anerkannte Pehrtehrer'FactiecInile 
DuMcidorf, Lindemannttr. 22. Tel. 86 27 09 

Buchhalter 
mit guten, lachlichen Kenntnissen bis zur 
Vorbereitung der Bilanz zum 1. April 1973 
gesucht. Ihre schriftlichen Bewerbungen 
erbitten wir an die 

„Gamma" Kopieranstalt 
6079 Buchschlagl, In der Luxhohl 5 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 gesucht. 

Dorst-Baustoffe 
Egelsbach, RhelnstraBe 35, Telefon 4 24 77 

Langener Zeitung 27 45 

Eins'cgnn 7iim Gnldverüicnst) I^T Z. D alu ArUoltoi im 
Und mehr. Wio: Kindergeld, «4 H Wirkst,itloncli«'n:.t oilpr if1 
Jihfhche Zuwendungen Zul.igen und F'fjmien. der rahr/fiigpflpoc. Alb Liektnker 
Alternvt.'rsofoufig WeHerbildunq at»f ungrro Mfiillfarharbeiter Sehl 
Kosfon, wnnn Sie atifr.loujr'n woHon Urlai»b »n Gleisbauiitboiler. AI'. I r 
eigenen Cfhoiiing^hoitnen VtHrrHWjonr.^vIfk- R.mgiertir Oder Diisl.Uiftir Oder Odftr 
Srtine lOiStungen tinstcigon bei dof M.ihn gibl violo Moghcfiku'ion l>ei tJor Buhn. 

Letzter Termin: 

28. Februar 

Bis morgen Mittwoch, 28. Februar, 

können noch die letzten Gewinnne 

der Aktion „Glückssterne" abge- 

holt werden. 

Schlüsselbund 
verloron. 

Ochfi. Toloftm 24522 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

Auch als Kassenmitglied 

Privatpatient in der Arztpraxis. 

Schon für 18,50 DIVI monatlich. 
Nur 18,50 DM monatlich zahlt 
zum Beispiel ein 35jähriger, 
der als Kassenmitglied privat und 
ohne Krankenschein zum Arzt geht. 
Dafür erstattet ihm die NOVA 
die Differenz zwischen Arztrechnung 
und Kassenleistung. 
Und zwar lOOVo aller Kosten, 
die nach einer Gebührenordnung 
überhaupt anfallen können. 
Ohne zeitliche Begrenzung. 

Versicherungen 

Ihre Bezirksdirektion; 
6050 Ollenbach 
Frankfurter Straße 48 
Tel. (0611) 88 30 30 

jetzt 

flehtklest 

Rütigars Club Sekt m qq 
0.75 Liter  OiüO 

70er Trittenhelmer Riesling o AK 
0.7 Liter  £f*rO 

CIncano rot oder welB j. 
0,7 Liter  •!, / O 

SchwarzwSlder 
Zwetschgenwasser o *71: 
40 Vol. • I). 0,7 Liter  O,/0 

Jakobi Weinbrand /i/i AK 
38 Vol. II, 0,7 Liter 11,10 

Sprengel Schokolad« «q 
100-g-Tatel -,051 

Stollwerck Pralinen — qq 
250 g, statt 5,-  £,90 

Gottena Gebäck ^ aq 
„Große Klasse", 500-g-Beulel .... J,«/0 

Pichelsteiner Topf ^ j.q 
850-ml-Dose  T,*tö 

Champignons m jm0 
III. Wahl, !.j Dose, B«scfinltten . . . , J,HS 

RumSnisdMr RIndsgulatch 
400 -g-DoM, Fleischeinwaage 230 g, ^ -mQ 
handgeschnitten   1,/D 

Rumänische Sauerkirschen 
mit Stein. 420-ml-Gla9  

Feinstrumpfhosen 
statt 1,95   

Rexona Deo Spray 
statt 8.25  

Sunja Schaumbad 
1000 ml, statt 10,95  

Kuschelweich 
4 Liter, statt 7.75 nur  

Dash 
3 kg  

Weißer Riese 
3 kg  

AUS UNSERER FRISCHFLEISCH- 
ABTEILUNG: 

Kasseler Kotelett 

Kasseler gerollt 

Roastbeet 

Bratwurst 
Qrob •••••« 

Schwarzwälder 

Bratwurst 
fein   . 

500 g 

500g 

100 g 

. . 500 g 

100g 

. . 500 g 

1,29 

-.99 

4,25 

5,95 

4,98 

7,48 

6,98 

4,48 

5,98 

1,85 

3,68 

1,48 

2,48 

IN IHREM 

nöiCüiEi 

I Varbraudt^arkt j 

FINDEN SIE 

aP-LES 

FÜR DIE 

"3 

V 
nmmi Verbrauchemiarkt 

FILIALE LANGEN, 
SÜDLICHE-RING-STRASSE 182 



UT-FILMBÜHNE 

Di., MI u. Do. 20.30 Uhr, verlängert 
Ein fröhlicher, stimmungsvoller Film, 
der in unserer schönen Heimat spielt. 

ROY BLACK 

Vruin 

ist die 

LICHTBURG 
Tel. 2 23 0« DI. u. MI. 20.30 

Ein stahlharter Western - explosiv wie em Pulverfaß I 
FÜR DOLLARS INS JENSEITS 

Do. 20.30: Diesen Film werden Sie in Ihr Herz schließen 
HERZFLIMMERN   

Rinderrouladen 
zart und mager. 500 g Dr. Hammer 

Bismarckhering 
Rollmop« oder Brathering Rüttgers Club Sekt 

weiß od. ros6, 0,75-Ltr.-FI, 
Rinderbraten 
beste Qualität. 500 g 500-g-Glas 

Treteimer 
weiß lackiert, mit Plastik- 
Einsatz t. 12 Ltr. Inh., Stck 

Goldener Oktober 
Rhein- od. Moselwein 
0,7-Ltr.-FI.. empt. Preis 3,35 
odöfGoldener Oktobei 
Etschtaler Rosewein 
1-Ltr.-FI., empt^l AO 
Preis 3.20, 'I MQ 
HL-Preis ^ 

Deükateß-Dörrfleisch 
extra mager, 250 g 

„Lady-Star" Strumpthosen 
empf. Preis 1,29, oder 
„Lady" Strumpfhosen mit ^ 
Zwickel, empt Preis 1,95 ^ V 
Stück. HL-Preis 

Aus der Tiefkühltruhe: 
Igio Schlemmerdlet 
„Bordelalse" o. „Romana" 
400-g-Packung. 
empt. Preis 3.65. HL-Preis 

Saurer Fritz 
0.7-Liter-Flasctie 

GraninI Trinkirucht 
verschied. Fruchtsorlen 
0 7 Liter-Flasche 

Holl. Kopfsalat 
Kl I Stuck 

NEU! 
Therm-o-matic Heizung 

mit Luitbefeuchtung 

Wegen großer Nachfrage nochmals 
kostenlose Vorführung 

Ohne Ofen - Heizen auf ganz neue Art 

Rohrkern-Raumzentralheizung 

vollautomatisch heizen - ohne Wartung 
ohne Kesselaninge, keine Installatlonsarbelten. 

kein KaminanschluO nötig, keine Maurer- oder Stemm- 
arbelten. keine Brandgolahr. 

Für All- und Neubauten bestens geeignet. 

C Einzelräume 
vollautomatisch 

botricbslortig 
schon ab 

WICHTIG: Fragen Sie Ihren Arzt! 
Denken Sie an Ihre Gesundheit 

VormBidan Sie ausgatiocknete Schleimhäute, Koplschmetzen 
und ahnliche Erscheinungen, die bei zu trockener Luft auf- 
treten können Ab sofort werden unsere Geräte mit dem 
nur bei uns erhältlichen und gesetzlich geschützten Luft- 

befeuchter geliefert. 

Das ist NEU I Jetzt können Sie endlich die von Ihnen ge-  wünschte Luftbefeuchtung selbst bestimmen 

NUR 1 TAG IN LANGEN 
Langen. Hotel „Deutsches Haus", Darmstadter Straße 25. 

Dienstag, den 27, Februar 
Vorführungen durchgehend von 10.00 bl» 18.30 Uhr 

Vorführung und Beratung; 
Rudi Günther, 3011 Garbsen, Arkturhof 16 J 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

Skl- 

JOSt RelCll 
,..u O. ai.i-„,^ie,4,onrfi R9und110am | platz. Beste Ausstattung mit kompletter Küche, Tepplchböden, GmbH&Co.KG 

Er°s^ezug"aS S Ä^Sn ab DM/qm. lncl. PKW-Abstell-|lsolierverglasung. Vermietung ohne Vermittlungsprovision. «„85 Nauheim 
Besichtigung täglich In Nauheim bei Rüsselshelm, Thomas-Mann-Str. i-7von9--18^Jhr^onnt^^ 

6085 Nauheim 
Tel. (061 52) 60 90 

   
Abgab« nur In hau»h«IUübUch«n lltfifltni »oianfl« Vorrat rtldiU, 

Freitag den 2. Marz 1973 
Wochenendfahrt 

in die Rhön 
Abfahrt 16 Uhr Meldungen bis Donnerstag 
18 Uhr bei R. Köllges oder Pavillon Becker, 
Bahnstraße, und Helmut Gümperlein,  

Wachmann 
ab sofort «( sucht 
f. ca. 7 Stel. nacht.s 
Im Irulu.strlc-Koblpt 
LaiiKt'n. Rü.stiK'T 
Rentner ange- 
nehm. Stunrlcn- 
lohn UM 5,—. 
Off -Nr. 2.t!l a d.1,7, 

§ Sport- und 
S«ng«rg«m»lii- 
schafl 188® «V. 
Langen 

Alle lilcihi'rKfiihrcr 
trcftcn .slcti am 27, 2, z. 

iti's|ir('('hunK 
In .liT „Wilhclm.sruhe" 
un> I!) Uhr. 

Aht. (icsann 
Mittwoch, 2B. 2., fititlcl 
Im Clubhaus unsere 

narriM-hc SlnRstundo 
statt. Friiucnchor um 
III.IS Uhr, Miinnorchor 
um 2n.:)() Uhr. 

Bundesbahn- 
Sozialwerk 

lti-lrrunn(;ssl<'lle 
li.ihnhnl l.anKcn 

/\m DicnstaK, K). Maiv 
urn IS Uhr 

/.usaninK'nkunIt 
(1, Iluhcsland.sboamtrn, 
UcntonenipfanKor und 
llitili rl)lif')cncn Im 
„llafcikastrn" a. Vier- 
rötirpnbrunnen. 
Niihcnvs V)ci der Bo- 
tn'uim.n-sstpllr. 

Jahrgang 1905/06 
/iisamnirnkunft erst 
Krrila«. 5». 3 . 15.30 Uhr, 
„Dcutsi'hrs Ilatis". 

Mftnntrchor 
LIEDERKRANZ 

.Mittwoih. 211. Kchrunr, 
Irrff, wir uns /.u einem 

Stiindchrn 
20 Uhr an drr „Krone" 

Suche Kigon «ule Hc- 
zahlun« 

Nachhilfe- 
unterricht 

In Malhcmattk. Kl 5 
Kördcrstu ff. 

Tclrfon 221H2 

Achtung Achtung 

Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen 

Straßenanzüge in Wolle und Kammgarn .... ab 65,- DM 
Kostüme und Hosenanzüge - 
Lodenmäntel für Damen und Herren ab 60,- DM 
Herren- und Damen-Winter- und Übergangsmäntel ab 65,- DM 
Loden- und Kammgarnhosen 
sowie Trachtenkostüme. Anzüge, Mantel, Überjoppen 
und LodenanzUge 

Verkauf am l^ittwoch, dem 28 2 1973. von 10 - 17 Uhr. Gasthau« 
zur Turnhalle am Jahnplalz 

Friedrich Schaub - Augsburg - Obere Osterfeldslraße 39 

Opel Rekord 1900 
Rj. (17, AT-Mot., lüOOn 
km. Garagenwag., sehr 
Kutcr Zustand, neue 
Bcri'if., Radio, .Sicher- 
heitsgurte, Schonbe/.., 
für DM 2400,- zu verk. 

Telefon 720:tB  

wert 7.a verkaufen. 
Telefon nfiU)3 8«.'i42 
ab 18 Uhr, auch 
■samstags u. .sonntaK« 

R 4 
Bj. B7, guterh. (Motor- 
schaden) für 250," DM 
7U verkaufen. 

Telefon 72483  

Kleine Wohnung 
1 ZI., Kü., Bad, Keller, 
HZ, ab 15, 3. 73 z. ver- 
mlet.. D.M 200 u. Uml. 

Telefon 2'MlJt  
Seiiarate- 

möbl. Zimmer 
m. Hei?... Du.sche, WC, 
Kalt- u, Warmwes.ser, 
am 1. 3. 73 oder später 
7.U vermieten. 
Off.-Nr. 237 an die I,Z 

Garage 
UmRcbunK Annastr.' 
Keldberg.str. gesucht, 
Off.-Nr, 235 an die l.Z 

Langen-Nord 
ca. 2800 qm (ieliindo 
(mit altem Haus) 7.u 
verkaufen, 
f)ff.-Xr. 238 an die I,Z 

Clutrrhaltcnes 
Bett 

mit M:ilral7.en zu ver- 
kaufen. DM 40.-. 

f'eldstralie 40 
Telefon 21555 

Zu verkaufen: 
Schlafzimmer 

(weiß. Schleiflack), 
2 Betten, «r. Schrank 
etc., neuwertig; außer- 
dem kur/.e, schwarze 

Persianerjacke 
Off.-Nr. 23R an die T.Z 

Schlafzimmer 
schwedisch Birke, kpl., 
umständehalb, prels- 

FLEISCHGROSSMARKT FÜR JEDERMANN 

Suppenfleisch 9 QR 
wie gewachsen 500 g 

Vorder-Eisbein ^ 
frisch und gesalzen 500 g "j 

Rinderbraten A QR 
zart und mager 500 g j 

1 Rinder-Gulasch O 
saltig 500 g 

] Bratwurst 
I Hausmacher Art 500 g 

Schweine-Rollbraten 
500 g 

Schweine-Leber 
frisch 500 g 

Schweine-Brustspitze 
ohne Schwarte 500 g 

Trinkmilch 
1-Liter-Schlauchpackung _   

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekannlniachunqen 

Nr. 17 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 26 Februar 1973 

Selten gewordenes Mitbringsel 
Man hriiKi-lit iiichl cisf in der Stali.iltk :it 

hirilipni. um hcraiiszufiiKh'ti, (lall wir alle- 
samt mehr auf lieisrn fjelieti als früher. Das 
häti(it finr(. einfach datnit zusammen, da/i riele 
von nns ein Aiilo hesilren, unahluiniiifi f'"i 
Ki.sctihii'ni inid Oniniltiis sind und znmal durch 
da:' rerlnniierle Wochenende diircliiiiis in ('er 
1,(11/1'. hei Freunden. I)el:annlen und Verwand- 
ten zum Kur:besuch er.sc/icincrr. 

\\'ähren<l noch ror rinipen .Jahrzehnten jede 
Heise ebenso etwas llesonderes irar wie der 
l.iiiiierhesnch. so iiehiirl heute die Fahrt durchs 
Land und die Kurzrisite zum alUänUchen I.e- 
heil. .Valiirlich ist man häufifi fietitifi in Sitrfie. 
«h die mif dem Hesneh lleehrten nicht im stil- 
len den {'herfall miflhillifien und lieber das 
Wochenende alleine im Familienkreis ver- 
bracht hatten. I'ni ron forn/iereiii eine fiute 
Stimmung zu schaffen und die Cberraschten 
im rorans zu rersöhnen. pfleiit man ein Prä 
sent unterm .Arm zu tragen, ein Mitbringsel 
nach dem bewiih rten Motto, daß kleine (ic- 
schenLe d:i' /''reiindschafl erhalten. \un. und 
das tut dann ic ihl auch der Kasten Konfekt 
für Tante Ines, die Flasche Kognak für Onkel 
dcid und 'l.-r Fluii.ctigbaukasten für den klei- 
nen .lens l'nd d<n'h gil>t es ein Mitbringsel, 
das .sC'ir nll reri/e.'sen wird und das riel mehr 
iceit ist als das /.dviluir.v'i' Cenchenk: die gute 
Laune. F.imv fröhlichen dast sieht ieder gerne, 
heitr e, positw grstininitc Men'^chen sind über- 
all willkomnicn n.id brauchen keine Sorge zu 
haben, duft niiin ihren licsiich /iciin/ii7i ler- 
irünscht. Wer hei seinen Hes.iehen gute Laune 
»nir!)ii)i!J(, ni'-hl nur jetzt im Fasching, son 
dem das ganze .Iaht lificr — der kann sicher 
sein, datf man ihm beim Ab.'chied ziirujt: 
,.Komm nia' triede^.'" 

. . , 11.11 Marie Ilaidusa, In den Obergarten 25. 
zum 73. Ucburlsla« am 28, Februar. 
. . , Herrn Heinrich Kraft, Brückenweg 5, zum 
71. CJeburtsta« am 1. Miirz. 
. . , Herrn Heinrich Werner. Biichweg 8. zum 
72.. Krau Helene Kunz. Niddastral.le 18. zum 
82. und Krau Anna Wummel, firandenburger 
Straße tio. zum 79. Cjcbuit^tag ,mi 2. Maiz. 

Kin gesundes und glückliches neues lA-bi-ns- 
jalir wünscht auch die I,/,. 

Wo dem Bürger der Schuh drückt 

Hv'i <lrr .lahrrvhaiiptMTsaniinlunE; «Irr Sl»l> sprarh rimmin zur politisihrii SitiiHlion 

t' Nfln'ii (irr RchatulluiiK vfM'^diicdcnrr An- 
triij»!' auf (Irr llauptvor^animlunn des SPD- 
Ort-^vrrriiis (hierüber bcn'-htctrn wir liiTcits) 
nahm der Hcrifhl des Vnrsit/.*M"id(Mi Wilhelm 
Thomiti oincn l)nMtrn Haum ein. An StoUr 
riiKT chniiioloyisilicn und tahtMlarischon Aiif- 
/jihlunjj allor stattet fundcncn und vvahri;^^- 
nommcncn Terniiiu* ^ah Thomln oincn poli- 
ti.sfhcn Ht^richt üb(»r die abut-laufv-no 
dem er /.ujilcirh Aiissa^oti iUn-r di»* 
pntwicklunK dos Oi'Usvoroins macbto. T bomin 
Klollte frsi: 

..Wonn hcutr ein puülisrh cnuaKiirter 
Mrnsch iilx'f das Jahr 1H72 hcruhh-t. muH er 
sicher — woil tWvs das hrraiisraK<'nd.slr V.r- 
ci^nis \*ar — ütirr dir lUindi'slaRsw ahl. aber 
da drr Urricht diirrh drn Orlsvrrrinsvnrslaiid 
Kt'Kcbrii wird, auih über die Kommuiialw«bl 
riniKOs aussaRfii." 

Der lU'dnor fubr forl: ../um i*rstrnmal, seit 
Hr.slchon der So/JaldcmokrnlisfbtMi Pai'lci, also 
seit mehr al.s ll(t .lahron, konnte sie aufgrund 
<b»s \Vnhlcrm'l)nissos IH72 die slärk-^tc Frak- 
tion im Hundcstan stollon. Uas war einmal 
eine Porsönlicbkeit.swabl. die <lor iib»MTa.i^en- 
dcn Pi-r.son von Willy Brandt «cmdlcn bat. 
Aber da.s allein war nirbl der Tirunfl für das 
eindeutige Votum der Wühler in <ler Bunde.s- 
repüblik. Die KJ»n/ klare, von vielen nidit (er- 
wartete Kntsebeidunt; für eirie Sl'D-KDI'-Koa- 
tion war aiieb tHn Votum für eine ^an/ be- 
stimmte und in den Pnjiirammen beider Par- 
teien konkret gefaßte Innen- und Aut5en|»oli- 
tik. 

I)al5 wir /um or.-^len Mal in unserer (Je- 
si-bieble stärkste Partei in dieser Bundesrepu- 
blik wurden, ist niebt /.ulel/l dt-r Umorienfi(^- 
runj4 der Krau in ujiserer (lesellseliaft auf die 
SPD hin /.u verdanken, sie ist auch dadureh 
erfolgt, (Ial5 sonst dureb das im Kirnvn- 
narnen der Opposition sieli irritiert lühlenrlc 
B(»völkerunusKruppen diesmal vcrsiärkt sich 
der SPD zujiewandt haben, weil .sit* d'jrt ilire 
Interessen bes.cer vertreten seilen. Kino wei- 
tere Enlsdieidun;?, die zwar für uns alle etwas 
überrjischenfi ist, aber wenn man aufin^'rksam 
die KniwiekluiiK der I*artei im letzten .lahr 
verfolgt hat, für viele verstandlieh wird, ist 
die Zuiiabrne der SPD-Slimmm m vorwiegend 
landbeben Hej?)(men. 

Die CDU hat sieh drei ,Iahr(» lan« damit «r- 

ti'östet, dalJ di«' Kiibrunß der He^ierun^s^ic- 
sibäfte dunb (li(» SPD FDP eiiimalij; ein Be- 
triebsunfall war. <ip hat sieli damit getröstet, 
dal^ sieb diese Koalition eigentlieli an die 
Macht ge^ehlichen bat. Diese Kehleinschiit/ung 
hat sieh dadurch ergeben, dal.< die ("DUCSU 
in /.wan/.ig lahren Kegierungspai tri sich als 
eine autoritiiren Staaten gleiche Staatspartei 
b(Mrächtet hat. 

Durch flas Wahlergebnis atn in. November 
1972 wurde diese Meinung endgültig revidiert. 
Die M'*hrbeil der Wähler war aiulvror M(M- 
nung al.s die jetzige Opposition mit ihren 
Mllf.struppen. die in vielen Prologen, ob im 
Bayern-Kurier oder in dtM* Bildzeitung. maß- 
los übertrieben haben." 

Das Minus in Ilessen-Siid 
Zum Krgt'bnis der Bundestagswahl in Mes- 

sen bemerkte Thomin: „F*s war schon in der 
IVesse zu le.sen, daM auli<»r in Hamburg das 
Wahlergebnis im I.and Hessen mit I 0.3 Pro- 
zent das schwächste in der Bundesrepublik 
war. .lodern i.st bekannt, dafJ es im Land Mem- 
sen zwei Part(Mbezirke, niimlicii l!e.ssen-Süd 
und Ilessen-Nord, gibt. \V(»nn ich dieses F^rgeb- 
nis nun weiter analy.siere, dann bleibt festzu- 
stell(Mi, daß das Teilergebnis für Südhessen 
(»inen Vorlust gegenüber der F-iundestagswahl 
!{»(>{) mit minus 0,4 bringt und nur durch das 
Wachsen in Nordbessen um 2,2 Proz(»nt ins- 
gesamt noch ein I'lus ül)erbaupt vorbanden 
ist. Das mu(3 man sehr deutlicli sehen und die 
(iründe für dies(»s .Abschneiden in Südhes.son 
untersuchen. Um das entspnecbenrl würdigen 
zu können, kaim man die Kntwicklung in der 
Bundesifpublik nicht außer acht lassen, denn, 
werm man den Krfolg. der am Novt^mber 
15)72 für die Sozialdemokratische Partei erzielt 
wurde, richtig ermessen will, muß man vom 
Bundestagswahljahr lOr»?, als dem letzten 
Wahljahr vor Verabschiedung d(?s (Jod(»sberger 
Programnis ausgeben. Damals hatte (iie SPD 
einen Anteil an dem Gosamtergebniis von 31.8 
Prozent, das nach d(T Verabscbiodung des 
Programms, also nach 1959, im Jahre lOlH auf 
3l).2. Hm5 auf 30.3. lOßfi auf 42.7 und bei (\vr 
letzten Bundestagswahl auf 45.9 Prozent der 
/AV(»itstimmen und 48,9 Prozent der Krstslim- 
men angcwach.sen ist. 

Trotzdem oder vielleicht gerade wegen des 
gröiJten Wablsi(.'gs der SPD in ihrem llOjäh- 
rigen Bestehen, aber auch wegen der Diskre- 
panz zwischen Knst- und Zweitstimmen kön- 
nen wir auch nicht annähernd die Möglichkeit 
ins Auge fassen. ev(uituell mit vorhandenen 
Mehrheiten den Koalitionspartner unter Druck 
setzen zu wollen, auch wi^nn im Hinblick auf 
^eigene in der Partei erarbeitete Zielvorstcl- 
lungen das ein zeitweiliges Kurztreten mit sich 
bringt. Tempo und Ausmaß der zu verwirk- 
lichenden R<»formen werden nicht nur bei den 
Wählern, sondern auch bei unseren Mitglie- 
fiern sehr vers(hi'eden gesehen und beurteilt. 
— Ausschlaggebend sollte dabei .sein, daß die 
Richtung stimmt. 

Politik muß langfristig angelegt sein und 
w-'-nn heute die Zeit für maximale Forderun- 
gen noch nicht gekommen ist, unterbleibt die 
Verwirklichung unserer Ziele nicht aus Op- 
portunisnuis, sondern einfach, weil unsere 
Kräfte für die Verwirklichung noch nicht 
a usreichen. 

Dabei muß aber eines deutlich sein: Grund- 
sätze sollen, wollen und können, aber auch 
werden wir der Wahrhaftigkrit wegen weder 

verschenken noch vcrkauf(»n können. Dai 
Biindnis der Sozial DiberaU^n K(»alition i.st 
durch Wiiblermelirheit z»m' B''währun>; und 
zum Krfolg verpfli(htet. F^s gt-ht dabei jetzt 
\mi gesellscb iftliche Ucformen. die --- wiealli-a 
in der Politik — eine Kra;;e der Macht sind, 

.An der SpU/e Im Kan/en Kri'is 
Nun t\och einiges zur Kommunalwahl, (h«« 

in Gemeinden unserer (;roße mehr oder weni- 
ger noch eine Persönlicbkeitswahl ist, fiir ''!e 
wir uns als Ortsverein aber veraivtwort h 
fühlen müssen und für die wir aucli allein 
Vorl)er(Mtung(Mi getroffen haben. Wir sl< n 
hier mit m.H Prozent nacli wie v(M' an »"• r 
Spitze im Kreis Offenbach D.is darf aber n Mit 
darüber hinwegtauschen, daß wir gegenü' r 
19f»H einige Stimmen al)geben mußten. « is 
darf auch nicht darüber hinwegtäuschen. ß 
jetzt ähnlicfi wie vor der Bund(»stagswaril e 
Mobilisierung aller Kräfte in den vor i »s 
liegenden vier Jahren V(T.sucht werden ni'K, 
eigentlich sind es fast nur noch drei Jahre. i;rn 
di(\ses Krgel)nis auszubauen und um vi*'lle;(hl 
verlorenes Terrain zurückzugewinnen." 

Thomin führte weiter aus: ..Die.s-*' Mobilia ••- 
rung in der Z(Mt bis zur Lantltags- bzw. Kom- 
munalwahl betrifft in erster Linie einmal die 
Mitglieder und weiter auch alle Sympatlii^j'n- 
ten. die sich für die Sozialfi»*mokratische P;tr- 
tei eins^etzen wf)llen. Das b"deutet, da(^ v.ir 
das (Jespräch mit un.seren Bürgern fuhjen 
müs.sen und auch wollen, und /war über sozial- 
demokratische Politik auf fdlen Kbenen, iiber 
unsere Politik in (^»»meinde, Krejs, Land und 
lUind. Dabei müssen wir überall prüft-n, wio 
W(*it unsere Absichten aus 'i'führt i>fid unsere 
Bescblüs.se zu verwirklichen sind. Das ist dort 
relativ leicht, wo wir absnlule Mel>rhei1en 
haben; doch auch dann, wenn das der Fall 
ist, wollen wir uns hüten. u!(»pi<chen fle<lan- 
keti zu viel Kaum zu g<^l)en. 

Wir dürfen in der nächsten Zeit ni(hts un- 
versucht lass(Mi, herauszufinden, was fiie P.e- 
dürfnisso, was die Krwartuni^en unserer Mit- 
bürger sind. Ks ist al)er auch ein Irrtum /u 
glauben, das Handeln der Vrrantwortlichen 
hier in unserem Bereich, das Hand:'ln unserer 
in g(^heimer Wahl von uns benannten Mit- 
glieder der (iemeindevertreiung, des (ie- 
meiiuh^vorstandos und rlabei der Vorsitzenf.en 
jed(\s Ciremiunvs. das Handeln all «licser köntio 
sich au.sschließlicb an dem orientieren, was 
naturgemäß immer nur einen Teil der Mei- 
nungen der Bürger erkennbar macht. Die F.nt- 
scbeidungen nimmt uns. nimmt die.ser Partei, 
die in Kgelsbach die Mehrheit stellt, niemand 
ab. (Jerade deshalb gilt es vor allem, unsere 
Mitgli(Hler zu mobilisieret), um einerseits rlie 
Meinungen der Bürger zu eilahren, anderer- 
seits aber auch die Knischeidungen, die in der 
(Jemeindevertretung gefällt werden, dem Bur- 
ger verständlich erscheinen zu lassen. Daß das 
nicht immer gelingen wird, wis.sen wir. Wir 
müssen aber alle Anstrengungen machen, um 
alles zu erreichen, zu ermöglichen, das so v.'oit 
wie nur irgend vertn'tbar ist. 

Der neue Vorstand wird sich nach seiner 
Konstituierung .sofort mit (^in^'m aufzustellen- 
den Programm zu befassen haben. wob(*i Re- 
ferate über Bundespolitik genau .so w« nig 
fehlen dürfen wie über l.andos-. Kreis- aber 
auch Kommunalpolitik. Ich stelle mir vor. daß 
wir uns in dies(.m Jahr einmal, wenn n.cht 
mehrmals, etwa mit dem Thema ..Wo uns der 
Schub drückt" an die Bürger wenden wer'!« n, 
um ihnen Gelegenheit zu geben, all das vor- 
zubringen, was uns bei unsvren Kntschei^lun- 
gen hilfreich sein kann." 

Im Namen des Vorstandes dankte er allen, 
die sich im vergangenen Jahr bei der Vorl>c- 
reitunß und Durctiführung der Wahl ein".e- 
setzt haben. 

Bombenstimmung 

beim KGE-Kostümfesi 

Die Eigenheim-NarrhaUü ivar üin Samstag- 
ahcnd Schauplatz eines großen Kostümfestes 
der Karnevalgesellschajt. Die Idee 7nit reser- 
vierten Tischen erwies sich als sehr glücklich. 
Vie/e Karten waren bereifs im Vorrer/cau/ 
tceggegangen und jeder iviißte, loo er seineu 
Platz fand. Als das Fest begann, waren na- 
türlich aHc Plätze besetzt. Kaum jemand u'ur 
ohne Kosfümierunq erschienen. Erfreulich war 
— und dies machte sich in der guten Stirn- 
niung bemerkbar — da/i man sich auch mit 
der Auswahl der Kostüme etwas einfallen ließ 
und dabei viel Geschmack bewiesen hatte. i\'e- 
bt'n C!ou?ns, Hippies, Cowbo\is und Seemän- 
nern sah tnan auch wunderschöne Paare mit 
Kostümen der Jahrhundertwende. Ein schö- 
ner Erfolg für die KOE. zu dem auch die 
Rhein-Main-Rhythmiker ihren Teil beitrugen. 
Mit ihrer Tan?- und 5fimmnnfl.sm?'xik hoFten 
sie die Paare immer wieder auf die TanZ' 
/lache und die Nacht verging wie im Fluge. 
Wer sich einmal eri^schen wollte, hatte dazu 
in der Sektbar reichlich Gelegenheit. EN-Fotos 

Geschäftsübergabe 

Am 1. März 1973 übergeben wir unsere Fleischerei an 
Herrn Willi Hofmann 

Für das uns in den vielen Jahren entgegengebrachte Vertrauen danken wir unserer werten 
Kundschaft auf das herzlichste. Wir bitten Sie, dieses Vertrauen auch auf unseren Nachfolger 
zu übertragen. 

Ludwig und Irmgard Best 

Geschäftsübernahme 

Ich übernehme ab 1. März 1973 die Fleischerei Ludwig Best, Egelsbach, Bahnstraße 19. und 
bitte Sie um Ihr Vertrauen. Es würde mir Freude machen, Sie zur vollsten Zufriedenheit 
bedienen zu können. , , 

Willi Holmann, Fleischermeister 

AUS MEINEN 
EROFFNUNGSANGEBOTEN: 

Schnitzelfleisch n qo 
aus der Keule .... 500g OawO 

Bonanza-Steak 
 100 g 

Ober-Unterschale 

-.98 

Bratwurst 
lein zerkleinert . 

Hackfleisch 
mager  

500,4.48 

2.58 500 g 

500g 3.58 
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Eqelsbach gab einen Punkt ab 
Langen war spielfrei 

In der Hr/.iikskh.---.. I);.rmsti.dt vcrm«IWt 
sicli M-r Ah.' liind di--; Sin'/i-mciU-i ri Clncshi im 
V..I ■•iiKTi Vcrfoliicrn immer m<hr. I*cim 
SiMlnlllicht Aihf-ililfn helliflteil dir flricslioi- 
riM'i mi' " dir ()lifrh:ind und hahon mm 
r,... n l'unkic iii.Oir nls dcT •r:ib.-llfri7w.MU' 
F, . '-hiich 1)11- Si-liu^M/wciUrn tionnti'n !<ifh 
b.-; diT 'l'c; tli l):irnviMdt 2:2 utui wuidi-n viin 

d;is in Mibli> mit .^.1 'T- 
fdlt-'-lch wiir und i'lz! den nlciclicn I'iinlct«'- 
Si;r .| hiit Nur i-r,.-n l'imkt wcniücr hui dir 

()ln'r • Ii'idcn. din sid» mit 1:(l den 
Or (iinn:in!:t d üch und pb.n- 

^Tii Ai.-i>'n' hf :iur di{* Vi/onici- 
sl, . •i.ill '.III in dir <;nili|ii' der Ali-ini;-- 
k .l:d.ili-n li;il nu-hl- ^t•ilnd(■r1. Hii' Sf. 
Ai> -dK-n, Vikl>in;i I :rbiT:irii. Hcn-<ln'im und 
I', i niii ■■ n «■■Icr l>,-inKfn I^-diK- 
Ii.-i. i|.-n H. )> hcinii in IV ;i'n Vikloriii 
l'rl..- »dl i-in t II-Kit..1:;, Der KC I.''tii;cn. der 
8|>i"lfnv \v:ir stellt zii^^iininfn mit (Timusludt 
Uiiil '".••Iinnn .1 COmt Hoden lim drei iVIimis- 
pii.,li|.. V. r ^d- dei Viertlet/ip 
bi. 

Am l;(iniiii'*ndi*ii StMintnU Ii.dien die I.uiiKe- 
ni*' einen -etivveii'H (»^inii zn U> l>;irnT;t;u]t 
UM:l m;; "ü iiilr l(' i!i-ler 7.ieli.-n um weniü- 
(il. .. einen I'mikl mit imiIi ll.iu-e /.ii l)iinqen. 
A "Ii die li"i -iind nm iliien fliiiii; zum 
K ■ Uli.-' -Ii ki'iie-v. ei?s zu lieneidi-n. 

TC: Ob(M-Uoden — Germ. Olx-r-Ttod-n 
4fi Durm.stadt — Sr. Kqelsbjich 
ri8 I):irm.st:idt — FV Kpperl.sh:iiisen 
Hensheim Viktoria UrbernfHi 
Krbaeh — T'funK^-tadt 
Dietjur^ — IleptH-nhcim 
KSV Ilrlieraeli ni-chofsbeim 
Ttüilis — Haiinbeim 
Ori- -heim ArhL-iljicn 

4 0 Zwei Kreismeistertitel für TV-Leichtathleten 

1 r;ri<'sh<'im 
!> Sf'i KKolsb;«di 
'A 07 F<;Mjnh<*im 
4 'IT» 01>pr-nofl<Mi 
5 Kpp<»rtshaus(»n 
i\ !»K AttiMl 
7. Krb:idi 
R KSV ITrhfTMrh 
f» ir> m 

U» KVHibi:. 
11 I> biirn 

n. r.frm, r)l>fM I?nd<»n 
11. 
If) F<" 
tr» l^ischof 
17. SV Hl TT^hoim 
IR Vikt llrboricb 
1'» SO Arboilii' n 

:!r> 
•»fi 

2f> 
2« 
?.:i 

'>1 

•M 

R3 20 

10 
51 ;47 
Ty-l'.] 
40 4r) 
SO IR 
44 5-^ 
-1" ir> 
40 10 
4ir>'' 
4r> 
r<4f>i 

:^n 
Tin 

'M) 
•'? 1« 

4:1 
4 0 
•i 2 
1-3 
n •» 
1 3 
2 0 

43:7 
34 ir. 
34; 1 fi 
33:in 
31:21 
29 17 
:>0 19 07 

o » <>0 
•>:» 
00.or, 
on 
oo-r^n 
1R:30 
17-33 
ir> 34 
14:34 
1" 30 

\m komini'ndcn Sam«»tac spfrlrn: KSV Ur- 
Dor.'icb SO Kßflsbnd). S''" (Jrinshrim ßrf»fn 

i TlrboiMch 4fi T^irmslinit FC l,;tn- 
jjcn on T")Mrm"--'Mfl* Frhncb. TTnpponh'im 
gi'Hm SO Arh''ilc'*n. Bibl'-. 

Verschenkter Punkt am Woog 

l.-.-r hi 1>.Innstadt — S(; lv;e|sliiii'li 2:1 

I'.n 
r,- 
V .. 
p 
(■ 
bi-, 
s* i 
S 
(.■ 

iihl). l.ii.;;i n.-i /.I. .1 ii.uiei h.i'ile liaib der 
III (be.-.|.r I. i;e.;iiiiir; {lenl.i n können, ei 
iiii. .M . hell' aiil i'ineii aiidiien Spoil- 

. lalen. ili'iin naili eiie'r leibt miliMi 
dei K.'.elsiiailier kam ein vol 

inert'.tarlieiier I''.inbi*iieli im zwi-iten Ab- 
ilt. Der (Jei;,!," das \a. hia.-^scii dei 
i- i' /w-'d'n-n 1 ii:ei!ii''nd, iiut/te lum die 
,1 dei Stunde, uiitl erkamplle miIi einen 
I. i->i<.n ue-;f.mitten Punkt, 

11,11 Im'iK- all' '» i;iit aii;;elau;,eu. Du 
I,. , Mibei uaieii inil finei 4 l 2-Aul itellimn 
ii:i',1 Il ten Vor llau-mann «al) c.s eine Vie- 
ri'! .\l)\vel II ;■ et te, ,\ i*'e,eiiei, .takei. iia-ilei 
Uli I l.eiiii.i.irdt. Im Alitleileld .i;;ierten liialon, 
Tille!, Doliim n und Aiitlie-;, und Viiriie sornlen 
V. nu r uciit lll.iiiiei liir Seliwuni; Die Taktik 
St'i'ieii ,iUt. .i.:4elifn, denn es wurde iiavii Wo- 
di.-a sehm iler lMil':l)allk. -il eiidlieii . inmal wie 
(1.- . iim^ und ,selirie!l iv-pielt, ,Uit herriieb.'ii 
l:,i''.i,iteiten und ;;e:duckleni D(ippecpali.s|iii'l 
bei' man den tleii.ner .sthli'i'bt au:.seilen, und 
Ulli. \va' il'in Dai ini-laillern in allen lieian^en 
iil» i lei;en iia^ i'in,'iL;e was [i'lilte Waren Tore, 
Z'.v,tr iral man /wi iiiial ms Sebwaive, iloeb 
t;''ir,essen an den t'lianeen, war ilu's nur ein 
Hr'a-liteil. 

Ilereils iiaeli .sielu'ii .Mmulen iiatte Tiiiel da,^ 
1.1) Uli dem Fuli. lioeli er tiaf den Hall iiielil 
ri. iiliK und -ilioli v.irb.'i Hliuber, Werner un<l 
Kiiimeii li.-iiUn Mn^jliehkeilen. aber es wollte 
i'inl.iili ki in Tor lallen. Die be.sle .Moulielikeit 
f;ali es in der 20. .Min'ite, als d(ir lUill libei 
meinen' Slationi-n gi'laulen uar. doeb /um 
Seliielteii liildie :aeli keiiu'i yuslaiidie,, Doeb in 
d JÜ. Almute halte man endlieh Kiiol.n, Kine 
Kaehla-■,i'-;keit ile^ Darinslädter I .ilieros nutzte 
Werner, palile zu Thiel, und der seholS vom 
rei hten St' alratimeek aus unhaltbar ein. Der 
folueiule Anstol.i der (•.ast;;eber wurde sofort 
ui' ianKen, Thiel revandiierle sieb für Wer 
nei l'alJ. unil der K^elsbadier Slurmfübrer 
Kiii;;te für das 2 0. ii.iebdem er au<b noch den 
4111" Torwart düpiert hatte. Damit sebien das 
Kjiii'l bereits .i^elaiifen zu sein, denn der Geg- 
ner wurde so klar b"berrsdit, daß man ei^ent- 
lidi nie die HelürebtunK eines Anseblußtores 
haben mußte I'edi hatte einmal mehr Tbiel, 
als er in dei 2li. Minute wiederum nur das 
Ilolz tiaf. Weni.n später war es Antlies, det 
vüllii' Tiei dureh war, jedoeh mit dem linken 
Fuß vorbeisdioß. Nach einem CJoRenstoß, den 
Hausmann sieher abfing, setzte sieb BUk'ber 
durdi, (iodi aueh er braebte das I,oder nieht 
Im Darmsliidter Tor unter, Torhiirlcr Dauiiel 
hi'>ll klasse, und der I.inksaußen verstolpertc 

audi, als er von Antbes eiiv.vselzt ward'* 
Dann «ab der Lnpartedsehe indirekten l''rei- 
stoli im Darmstiidter Stiafraum, aber Hialon 
knallte sowohl den ersten Versiieb, als aueh 
die Wicil'-rholuni; in die Ma'ier, Naeh diesen 
Cbaneen hatti' '• HUt und U' rne 5 odi-r Ii 0 
siehi ii kiiiipeii. iliieh nun mii'ite man 'eh mit 
einem Ü II in d,i I'aiise lj.-';eben Hei der au- 
t;i'iv.e!ii'inlidien Pberle<;enheil der S'hw.ir/- 
weii'.i'n hatte m:in in der K';.'isbaeb' r Kabine 
'ednrh ei'',enl!ieh Ire /weifet, d:iß t''e nullten 
Tore im . ■.Vi'i'' r: Abschnitt n:'i-l";i'h itt wiirdi'H 

l!nd dii'.^e ll.tilnun^ .>ehien siiii .'U iie.tati 
;;i'n. ilenn narii dem Wiedi laiiplifl wurile da 
begonnen, v.'o ihi ersten Absebnitt auf};i'b()it 
wurde, Doeii . zeiKtfli sieh selion liadi kur- 
zer /.eil Fiiii bli!;keitslehlei. So trat liasli'i 
einm.il ubei den Hall, und Hausmann konnte 
von i;iuek sa;;en, daH Darmstadts Stiirnifüb- 
rer Moser zu un;;enau zi 'lle l'^ine li.mibc des 
Link ,iiil!oii stri<b weniK spiiler am Tor vor- 
bei, und dann mußte llausinann aus seinem 
CehiiiKse, als ein Gegner alleine, aus klarer 
Abs,'ilspi)silioii auf ihn zustrebte, ohne dal) 
uepliffi'n wurde, iloeh der I-Mdi bereinigte die 
Situation In der 51) Minute war er .tedodi 
maehtlos, als Mo.ser eine Ueditsflanke mit 
dem Kopf ins Tor verliinserto. Kurz dan.ieh 
tausebten die K.^el.sbaeber aus. Für Hialon, der 
aus /eiteriimlen ausscheiden muI.Ue. ei niufite 
zum ZuK, um in .seinen r. indeswebr Stand 
ort zu Ki'lair^en. kam Sebmit;',es. An ibm laü 
I'S slibiT Hiebt, daß nun immer mebr Fehler 
im lO-elsbadier Spiel ^einadit wurden. Im 
Mitlelfi'ld klappte es nun i;ai nieht mebr, und 
dies ermitiiliehte <iem Darmstädter Spielma- 
eber llerrmann, der in der ersten Hiilfte völ- 
ii« .ib^emeldet war, .seine Mannsdiaft naeb 
vorne 'U tioibi-n Naibdem der Keleli des Au.s- 
i;leielis zweimal an den Kselsbadiern vorübi'r 
m?iiani;en war, mußten sie in der 72. ^Minute 
doeb (las 2:2 hinnehmen. Mosers Kopftjall 
konnte Hausmann zwar noeh abwehren, doeh 
Herrmann schaffte im Naehsehuß den Aus- 
«leieb. Dios bewirkte, daß das Spiel der Gäste 
noeb zerfahrener wurde, und li-otzdem hallen 
sie das SiOReslor auf dem Fuß, Werner halte 
sidi durebfiesetzt und stand auf der 5-Meter- 
liiiie nur noeh dem Torhüter geßenüber, aber 
irsendwie braebte er das T^eder am Tor vor- 
bei Mehr sehlei+it als redil brachte man den 
Hest der Spielzeit herutn, und blieb somit im 
vierten .Spiel hintereinander ohne Sieß. 

Hi'-'u r niaeble es <Iie Iteserve. die durch Tore 
von Fdi^ar und Holf Fiseber mit 2,1 siebte. 

SSG-Leichtathleten erneut erfolgreich 

Dieses Mal bei den Kreiswalillaulnirislcrseliaflen in Secheini 

N idi den letzten F,rfol«en der Schülerinnen 
und Schüler der SSG wuUlcn dieses Mal bei 
den Kreis-Waldlaufmeisterscbaflen die .lu- 
gi-nillichoii beweisen, was in ihnen steckt. Die 
Vora'jssetzünden hierfür waren nicht gerade 
günslii;; der Weltersott präsentierte über 
Nadit eine Schneelandiscbaft, die im I.aufe des 
Ta'.;es hinwcKsdimolz, so daß die VValdlauf- 
sip'ckc teilweise sehr schlammig wurde. Audi 
mit der OrKanisatioii haporle es. Trotzdem 
gelansen den SSG-I,eichtathleten gute Ergeb- 
ritsse. Allen voran dieses Mal die A-Jugend- 
m.iniisdiafl. Sie wurde in der Besetzung Edgar 
Sdimolinski, Ulridi Krippner und Andreas 
KapDner Kreismeister. Auch in der Einzel- 
V ' inu erzielten die Aktiven '4ute Ergebnisse, 
Sii errang Edgar Schmolinski den Vizemeister- 
tii bei der miinnlichon Jugend A über 4000 
Met'-r. Ulrirfi Krippner belegte Platz 4 und 
Androas Kappner Platz 5. 

Hui der männlidien B-Jugend über die 
Strecke von 2400 m war die SSG durch Grund, 
Schumann, Kernhoff. Filius und Hofbauer ver- 
treten. Am besten scimitt Erwin Grund mit 

Hei den am letzten S im-tiiR in S' - u-im 
au.sgetiaueni'n K :^dhi - ■. 
zeicten die Tennehnier dt TV 1 dnli 
audi dif-^es Jahr wiefler mit ib:i= ■ zr i-'ciinen 
ist Hei gutem Welter und "V '' 
die von einigen kl' iir "n Seh'.■ " ab- 
gesehen recht gut fiiTit;;:"'! ''r'e errm",en 
die T.üufer dei T\' nu-.ce.'i Irhne'" ptii-ienm- 
gen Hier zeigte ich d:if( rt:: vorriu<-5.'ganKene 
Wintertr.iining sinnvoll !iur:',"'^-"it und g'it 
dii'-ehgt fiih'1 wurde TV'> 7'vei t^nremeiden 
Tr.i'nina^wncben v.-erden atif die TV-zir'-'-- 
mr- 'e- eVi'if'eti ;,."-g<'vii'^le' :';n V.'O mi' vei- 
ti-'-n Fr'i'lgf'n Z'i r''dinen De gr'>^ten 
Hof<' unr^en -etz' mm nal'irlidi auf die frisch- 
i;eti:iekeren Krei=mei«ier .liirsen T.on'isdi und 
,Türf:en H'ekers Tli-de zeigten üher7,eugende 
T,n'ife Allerding'; « i d l>"i den nezirk-inei- 
ler^einfleri d"-' Siegen nieht (>infaeh sein' 

Vor Z'I grnßetn np'iiiiisnms wird al-;o ge- 
waiTit' 

.^udl di" nnderen T ;i"fer- und 7.liiiferinnen 
r),.. T^' '"litiigen •lU'Jgez.eichnel Für man- 
pVir, !■. d:e er-^te Teilnahme an einer Mel- 
sier'eh.ift Ma'. f-ind sir-h iedneh erstaunlich 
gul mi' iler H". h ' ungeivohnlen .Mrrn- 
"h-ite :ib und zi-i 'ie I,ei<timnen. die nur von 

p: '.v."ii'4en für nii',glich gehalten wur- 
den 

Ii, de- Kreis D.irm^'.idt lelsliingsmäßig zu 
di-n siärl- '"n in He- en gehört, sind die fnl- 
ge"den Pl:t7ie**ungen und ?'rfolge unserer 
f .li.r,- ,i -d ' iiiif'-rinnen um so henchTcher. 
r,"i dei M'''elutreeklern wurde P.'rthold 
Kauer über imin m P''ttev n;,.(pr Herlrampf, 
F'Mz T.''z und Horst P.iht beleüten Pli'tz S 
7 und R Aiieh Mietin.'' erreichte ni>di 

.■ii),. Pl-r/ii'riing Tlii'Hi liie gute ATnnn- 
-eh i't '' -^'ung ke-^i-'.- in de AI mnschaf's- 
\% i'riin>; d"f ZV ei'" pin'z he'-g' we-d"n. 

.lüraen ! ,ori'i"eh wurde bei der niännli<'hen 
.Iii ' 'nd K'-e!^inei ''er über ■•(100 m K'-aus 
I-.'' •'.if Platz Ii über di" /i"!Iin:e H"i den T- 

Scii ^.'Ui waren (üio m zu lauft 11 Hier Ix-- 
It 'II Hotgei l.i'.z und Dieter Baggenthr 
P :.'z Ii und 7, 

F.inen gii'en zehnten Hang belegte Andna 
■ .;ers bei den .Schülerinnen B. Mit 42 I.iiu- 

f' in ging hei den B-Schülern das größte Teil- 
nehnu rfeld an den .Start Hier konnten unsere 
I.iiufer in der Mann.'-chaft,swerlung den dritten 
Platz erringen. Uwe .Schmitt belegte in der 
Einzelweitung den zweiten Platz von Thomas 
Dick, der auf Platz 3 kam. Alexander Kocker- 
beck erreichte einen achtbaren elften Hang 

F.rfreulich ist auch der zweite Platz der 
Schülerinnen A in der Mannsdiaf'swertung. 
Durch einen vierten Platz von Helene I^^ib- 
randt und die Plätze 6 und 14 von Hrda 
Vontz und Brigitte Heigemeier wurde dies<-s 
uner" ai teti- Ereignis moglii'h. 

Pen zweiten Kreismeistertitel für den TV 
I.angen holte Jürgen Becker.-;, der seinen er- 
sten T.a\if als A-Schüler gleidi als Sieger be- 
endete. 

Seinen ersten Lauf als B-Jugendlicher l>e- 
stritt auch Herbert Gehr Unter 20 Teilneh- 
mern belegte er einen twacbtlidien elflen 
Platz. 

Se^t langer 7,elt war der TV^ aiidi Mieder 
bei den ?Yauen mit einer I.äuferln vertreten 
Frau Baggeröhr belegte über ll»0(l m eine»! 
guten dritten T'latz. 

Aber nicht nur die Erfolge der aktiv teil- 
nelimenden Laufer und f.äuferinnen waren 
ein erfreulicher Aspekt der letzten M.-ister- 
schaften. F.inige Eltern von Teilnehmern des 
TV. vor allen Dingen der iüngeren .fahrgiinge, 
stellten sieh und ihre Fahrzeuge zur Veifü- 
gung. um ihi'e S(ihne und Töditer an die Wett- 
kamiifstätle zu transportieren und dort auch 
etw.is seelischen Beistand zu gewähren l-^s 
wäre sdiön. wenn sich noch mt hr E'tern dazu 
b'^reit finden wiirden. schon alU in. um ihren 
K'nder'i ein Gefühl von interi'.--e zu v"niiit- 
t'^In. weli-lies man an d "■ ,-;portliehen il""iti- 
gung seines Sprößlings hat. D H. 

Poko'meisterschaft für die SSG-HandbaMmäHrh^n 

Platz 7 ab. Die weiteren Teilnehmer Schu- 
mann, Kernhoff, Filius und Hofbauer beleg- 
ten die Plätze i:t, Iii, 18 und 21. In der Mann- 
schaftswertung errangen die B-Jugendlidieii 
Platz 3. 

Bei den Männern wurde die SSG durch Ed- 
mund Nutsch, Gerhard Werner und Stefano 
Uecanio vertreten. Edmund Nutsch startete in 
der neugeschaffenen Klasse für Freizeitsport- 
ler und errang dort einen beachtenswerten 
5. Platz. Gerhard Werner erreichte t)el den 
Männern über 4000 m (Mittelstrecke) Platz 11 
und Stefano Decanio bei den Männern über 
10 000 m (Langstrecke) Platz 5. Bei den Schü- 
lerinnen und Schülern war die SSG nidit am 
Start, da man alle Vorbereitungen für die 
Kreishallenmeisterschaften und Hessischen 
Hallenmeisterschaften getroffen hatte. 

Der Verein würde sich freuen, wenn weitere 
talentierte Jugendliche den Weg zur SSG fin- 
den würden. Trainingsanmeldung für Jugend- 
liche mittwochs 18 Uhr in der. Turnhalle des 
Dreieich-Gymnasiums. 

Oliwohl das ietzle Spiel der 1. weiblichen 
Jiigeiidmaniisch.-ift der SS'".-Handballer noib 
niihl stattfanil kann sich die Mannscb.ift seil 
flem \'er'.!angenen W ichenende Pokalnvistt'r 
der Kreise Darmstadl (iroß-Gerau nennen 
Nach iler F.rringung der Kreismeisterscbaft ist 
dies iter zweite große F.rfolg in dieser Saison, 
sdui'/enbilfe für diesen .Sieg vor Beendi'-!ung 
der Hunde leistete die 2. Mann.schaft, die in 
ihrem bei weitem besten Saisonspiel den här- 
testen Veifolger der 1. Mannsdiaft, die SKG 
Sdineoiienbaiisen. mit fi ä lüederkänipfle. 

Ge'ien 'lii'.sen erwartet starken Gegner hiel- 
ten süh ilie SSG Mäddien konseciuent an ihr 
laktiM'bes Konzept, das die (irundlage zum 
Krtolg wt'rden sollte. Die beiden stiirksten 
Spielerinnen des ("legners wurden von F.lke 
Fieber uml Birgit Kodier „offen" gedeckt. So 
mit fi.ini S<bneppenliausens Stärke, die Wurf- 
kraft, nidit mehr zum Tragen. .Aus einer 
kaum zu überwindenden Abwehr heraus 
konnten die Langeiier Mäddien so immer wie- 
der ihre Angriffe vortragen. Bei Halbzeit (2:2) 
war <las Spi'^l ntich \'ollig offen, (ioch bis zum 

Das Kreuzworträtsel 
(.'nrersfiiiidlich i'rschcinrn die irei'ien und 

sdiirorrcn Kn.stclieii tmiI den triii:is;cii Zahlen 
dem Uiicinpcioeihtcn — eine Weh der hnt- 
spüiinuttfj, des i;ei.s*fTrainintjs und der 
Unlerhalluvg biclnn sie dem Kenner: Kretir- 
irorlrnlsel . . . Und den Freunden dieses Ha- 
tespiels hec/egnen wir überall, sie sil:en atn 
Feierabend zu Hause und suchen bei Radio- 
viiisik nach einem Liebesgott mi( iMcr Buch~ 
Stäben oder einer Papaqeienart vüt dreien, 
sie vertreiben sich die morgendliche Slraßen- 
bahnfahrt in.'i Büro damit oder .siCcn in der 
I\1ilta(isi>ause irgendwo auf einer Hank und 
zerbrechen sich den Kapf über den Nunien 
einer griechischen Muse. 

Hoch kaum einer von ihnen könnte wohl 
die Zeile au.s.ftil!en. in der man nach dem Er- 
finder de.s Kreuzworträtsels fragte, sein Name 
ist den Hat sei freunden in aller Welt u-ahr- 
schciiilich eb-nso unbekannt u'ie sein trauri- 
ges Schicksal. Denn das erste Kreuzworträt- 
sel entstand vor etwa fünfzig Jahren in einer 
Zelle des Zuchthauses zu Kallstadt, wo ein 
Alan», der in Tniiikenheit einen schweren 
Unfall f'ernr,'!achf hatte, seine Stralc t^i'rbüUte. 
Ihid sein Name halte .sieben Btu'h.s(a!ien — 
da.s .sei für die .Anhänger seine,? Denkiports 
zum Schluß noch verraten — «tid lautete 
Onülle. 

I,\.\'G|:NKK /.FITl'NO 
Verantwoillicll für HulltiH und l-okahiuctim-liten : 
rrii'drich Scliadlich; für Unterliallung u Anieiiien : 
Ch, Kühn — Druck und Verlag : B'ielidruckeiel 
Kühn KU, Lansen Darmstacllei StiaUp 2«. Rul 2J 45 
Nactidruck nur mit «uellenaiiKabe dpr I.Z Filr 
unverlangt einntjsandtt! Manuskripte wlnl kfine 
HaflunK übet-nommen Zui:rtiriften nur an die Re- 
daklUin, nidit an einzelne HeJakUonsiniliiliedfr. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassers sezeidinel sind, stellen nicht unbedmKt die 
Meinung der Redaktion dar. Bei Nlelitei ^elieinen 
unserel Zellunij durch Falle huheier r;ewall tiesteht 

kein Enucliadl||^ng'.ret:ht. 

Spielen<le hatten die SSf;-Maddien mit fi t 
das knuin ("ilaubliehe nviglich '.jemaehl. 

Im letzten Pokalspiel ge':en TV P.'itlelborn 
II hatten die I.aii';ener Miidebcn keinerlei 
Schwiengkeilen lübrten zur Halb-fit bereits 
1):0 und erzielten am Ende einen nie gefrihr- 
de'.en 14 0-K'folg. Damit eri-eicbte die Mann- 
schaft den 2. Platz hinter dem Pokalmeister, 
der 1. Mannsdiaft der SSC 

Es spielten: Bärbt*l Fels. Gabi I*,tk Iii, Beate 
Thierotf (Ri, Elke Fieber (3). Renate Kraus Cl), 
Marita Kraft (2), Karin Grabner (21 fäeilie 
Heirhhardt (1), l'lrike Nitsdie, Ute Jörg, Sa- 
bine Steiger, Birgit Kiidier, Irmtraud Henske, 
f'hns'ine Gü'dner, Heike Merzenich. Anette 
Ullrich. 

Di" 1 Mannsdiaft tiägt ihi letztes Pokal- 
sniel am kommenilen Samstag um 14 Uhr in 
Büttelborn gegen TGB (tf> Darmstadt aus. Ah 
fahrt: Ki l'br ab Clubhaus. 

FUSSBALLERGEBNISSE 

A-Klasse «ffrnbach 
Alem Kl.-Auheim SKG Sprendlingen 
FC Dielz.enbadi — SC Sttnnberg 
TV Hausen — SG Dietz.enbadi 
Spvgg, Hainstadt — Tgm, Jügesheim 
Germ. Bieber — SV Dreieichenhain au 
TuS Kl,-Welzheim — Spvgg, Seligenstadt 
TSG Neu-l.senburg — 03 Fedienheim 
B.SC 99 Offb. — Germ. Kl.-Krotzenburg 
SC U7 Bürgel — Teut, Hausen 

1. Fedienheim 23 153:21 
2. Klein-Welzbeim 24 40:27 
3. SG Dietz.enbadi 23 41:26 
4. SV Dreieidienhain 22 36:20 
5. TV Hausen 23 50:34 
6. Sprendlingen 23 .56:36 
7. FC Dietzenbach 22 37:31 
8 Teut, Hausen 23 49:34 
9, Seligenstadt 23 51:43 

10, Klein-Auheim 23 46:37 
11. SC Steinberg 24 45:40 
12 Hainstadt 23 38:49 
13, Genn. Bieber 23 37:49 
14, Klein-Krotzenburg 22 37:50 
15. SC 07 Bürgel 22 36:61 
16. TSG Neu-Isenburg 23 35:65 
17. BSC 99 Offenbach 22 35:72 
18, Jügesheim 22 25:62 

Fastiiadit keine Punktspiele. 

B-Klasse Offenbaiii West 
SG Götz.eiihain — Susgo Offenthal 
TV Dioieidienhain — TG Sprendlüigen 
VfB Offenbadi — FT II Oberrad 
BW Offenbadi — Eidie Offenbach 
Zepi>elinhelm — Tempelsee 
FC Offenthal — SSG Langen 

1:0 
0:1 
1:2 
2:0 

sgef 
2:0 
2:2 
2:2 
5:1 

32:14 
32:16 
31:15 
:50:14 
30:16 
29:17 
26:18 
26:20 
25:21 
24:22 
23:25 
22:24 
22:24 
15:29 
13:31 
13:33 
10:34 
7:37 

1. Dreieidienhain 18 72:21 
2. Zeppelinheim 19 72:19 
3. Tempelsee 17 49:22 
4. SSG Langen 16 51:24 
5. S, Offenthal 18 38:26 
6 BW Offenbadi 19 50:40 
7 Sprendlingen 19 40:42 
8, FC Offenthal 16 31:27 
9, E Offenbtich 18 52:44 

10. VfB Offenbach 17 38:39 
11. FT Oberrad 1« 30:78 
12. SG Götzenhain 16 27:53 
13 Sparta Bürgel 17 13:128 

2:4 
6:0 
3,2 
1:3 
3:0 

ausgef 

32:4 
29:9 
25:9 
23:9 
21:15 
19:19 
19:19 
18:14 
16:20 
11:2;! 
7:2» 
6.2ti 
2:32 

Aiu kummeiided Wodieiieiidc keijic Spiele. 

Nr 17 Dion.iil.ig, den 27, Februar 197.1 

Preise nach Maß 

French Brandy, 0,7-Ur.-FI, 9,95 
Franz, Weinbrand 
Chanirt . . 0.7-Ltr -FI 9,95 
Hardenberger 
Ooppelkorn 
SC Sekt , . 

0 7-Ltr.-FI 7,95 
0,7-Ltr -FI 4,99 

Luxor-Damenslrumpfhose 
statt 1,95 0,99 

Sunil 3 kg 5,99 
Filier 102 . . statt 1,10 0,78 
Fruchtjoghurt 
Fruchtdessert 

Joghurt 
Bananen 

3 Becher 1,28 
3 Becher 0,98 
. . 1 kg 0,96 

Wir suchen Verkäuferinnen und Kassiererinnen. 
Vorzustellen Otfenthaler Straße 8 Telefon 4 92 29 

Herbert Maß Lebensmittel 
Egelsbaoh, Bahnstraße 20 

Tügl. Frischmilch u. Gemüse - demnächst über 100 qm Ladenfläche 

Mercedes Benz 
zu verkaufen. 200 D 8. 
Bj. 69, m. viel. Extras. 

Gerhard .Anthes 
Egelsbach 
Büdienhof 9 
nadi 18 Uhr 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse 2 gesucht. 

Dorst-Baustoffe 
Egelsbach, Rheinstraße 35, Telefon 4 24 77 

Plötriich und unerwartet verstarb am Februar 1973 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma u, Ur-Oma 

Frau Mina Wild 

geb. Küchle 

im 80 Lebensjahr. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Familie Willi Wild 

Egelsbach, Bahnstraße 50 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28, Februar 
1973, um 14 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt 

. 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

Vier mobile Sondertruppen in Hessen 

Weder WilflucKt — niwfi Kinoromantik 

Von der Fahrbahn abgekommen 
e In PiiK-r K ii-ve der Hans-FlrilJner-StraHe 

kam im Sam.'-lagmittag ein aus Hicbtung Flug- 
pia ■ i;"!iin;i'ndcr Miitorroller-Fahrer aus hi.'i- 
h ' ri^.'kliirten Gründen von der Fahrbahn 
ah Lr ,'rh Verletj,utigen im Gesicht zu an 
d ■ ' !■ .'11' 'niid geringer Sachschaden 

Wo ist der OF — NZ 985 ? 
• • !■ i : /utn Kivüas wurde in der 

Ri'ji- !i il'f cm urnaniifl.iiDi lUT HMW mit 
d 'Mi inrl". Im'm K''nn/«*it}irn OF — \/ 98f> 
eiVw*':^ : 

Rundflug endete auf einer Wiese 
p A it -i! Wiiv-- • i? N.iho d^r Straße 

Es.hi)in>ri:(k(Mi ('rumsi;Hlt mulilo am SnmslaK- 
n;jdimit1;r, u<'Kt'n irf.:ir> Uhr rin viorsil/iKos 
Spi)rtfhuy»'iiu vom T>p Fuji nollanden D^r 
Pilot, oir. 47 .iHhrp alter Miuiii niis dem Tau- 
nu-s. w\r oino h.i'h,- Stuiulo zuvor von 
KKolsi>ru'h au^- /u (in«'m HundfUm j;oslartct. 
Kr hofand siih schon wicfh'r auf dorn Rück- 
fltji; nnch F-.'.clshadi. ab ühcr K<choH!)rückpn 
pl()t/lich (ii'!- Mf)t(>r ausM't/tc. K- izolanc dorn 
Pilolon fli«- M.i^chinf. dir etwa m 
hocfi flni'. «an/ vanfl auf (icr Wit'.sc aiif/usct- 
7.rn so daH weder ihm !v>di (h»r Maschine» 
c'lw.is pa-N ipjto 

Trotz Schnee wenig Unfälle 
o Auf ili*n Aiitohaiincn Midlich dos ^Tains 

Im 7.'i ' «ndiukcilsberoich d"r PoH/rivorkchrs- 
l)o-»it<rh.iM Darmstadl verlief der Vorkehr 
am Wc>«^•enende (iurc!nvo;j normal, Auf den 
Fah'liahjieti war /war vonii)ersohcnd etwas 
S«'hn»>emats<*h, der aber nur kur7e Zeil liefen 
bli"l» 

Will flf-n ^'nfallkornnuindiK der roli/eivrr- 
kohrshereit-^chinfi I^armsfadt wurden von Krei- 
launachmifta;^ bi«; in flie Nadit zum Samstag 
insi;csaTMl 7 T'nfiille. au denen 12 Fahr/eu^c 
biMeiliL:^ w-ufn. aufj;enommen. He! diesen l*n- 
frillen i»ah J 1 ..'ii-hlvei'!«'!uneJ Sadi«5ch:i 
den V >n rund 15 000 Mark. rp 

über drei IVlillionen Mark an Geldbußen 
37 V*'rkehrssiifnier mußten zahlen 

V'in ti«*r Bußijeldslelle des Rej^ierirnKspräsi- 
rien't^n in Darmstad^ sind im verijangcnen 
Jahr '-i'i ~C\ Verkehrssiinder, die au! den Auto- 
bahnen im Rei^icriMiysbe/Irk Darms'adi j^ep.en 
Verkehrsvorsdiriflen verstoßen haben, zur 
K.i.^ .» «ehrten worden. (le^ion 87 Kraftfahrer 
muffte auß'Tdern ein befristetes Fahrverbot 
aust;e p»o'hen werden. Der Gesamtbetrag^ der 
verhiinslen Ctoldbufk-n !)el{iuft sidi auf rund 
8,2 Millionen Mark. 

Die Zahl der cuij^eleitelen Huli^eldverfah- 
reu utuI der erieillen BußKeldbescheide hat 
sieh seit der Ahndung von bestimmten Ver- 
kehrsdelikten als Ordnun;;swidrif;koiten im 
Jahr fast verdoppeil Waren es 10»»!! noch 
22 7.U Verjähren. vo!i denen l{i2f)8 mit Huß- 
geldiieschcidcn ab«es<*hlossen wurden, stieg 
die Z;ihl IJiTl ben'its auf 32 206 l'iü 5f>2 Be- 

scheide) und schließlich im Jahr 1972 auf 
4.JH25 und 37 524 Bescheide. 

Hund 10 Prozerd tler Verkehrssünder waren 
mit den er^anuenen Haßj;eldbescheiden — 
vorwiegend bei höheren ("leldbußen und ver- 
hängten Fahi*\ t'rboten — nidil einverstanden 
und lej;!t'n Kirispruch ein. Für die Beweisfüh- 
runq bewahrt hat sich ein Filmaufzeichnun^s- 
und WiederKabeserat (..Video-Flecorder*), das 
auf den südhessisehen Autobahnen im Zu- 
sltindi^keitsbereidi der Pol izeiverkehrshe reit- 
sehaf! Darmstadt im vergangenen Jahr zeil- 
weise erprobt worden ist. Viele Kraftfahrer 
konnten unmittelbar nadi der „Tal" oder spä- 
ter wahrend des Verfahrens durch die unwi- 
derlegbaren Bildaufzeichnungen von ihrem 
verkehrswidrigen Verhallen überzeugt worden. 

Mit den höchsten (leldbußen sind wiederum 
Kraftfahrer bestraft worden, die beim Wen- 
den auf der Autobahn, beim Rückwärtsfahren 
mit überladenen Fahrzeugen oder mit stark 
überhöhter Tfeschwindigkeit gestellt bzw. ge- 
filmt wurden. rp 

.Hab'ein Herz 
für die Vögel.^^äfe^r^ ^ f.. sie! 

(h.s) — „Am Geld soll es nicht .scheitern, — 
halle Innenminister IIann,s-Heiiiz Hielofcldet- 
klarl, al.s nach den KreiKnis.son von .München 
untl I'ürstonfeldbruck im Spiit.sonimer vergan- 
Kenon .lalires in Hessen als orslein lUindcs- 
laiid Spe/ialtrupps der roli/.ei für den Kampf 
fjouen Terror und Gewailverbrcchen zusani- 
menüestellt wurden. Inzwischen Ribt es Ins- 
Ke.samt vier solcher Sondertruppen in Uarm- 
stadt. Kassel, Frankfurt und \Vio,sbaiien, IJieso 
mobilen Sonderkonimandos, die sich überwie- 
gend aus Präzisionsschützen zusammensetzen, 
haben eine hochmoderne Ausrüstunj; erhalten, 
mit der sie ihren AufRaben — der Verfoicun;; 
von Gewallverbrechern und Terroristen — 
aueh unter ersehwerten RediiiRunKen, z, B. 
nachts oder im Dämmerlicht, nachkommen 
können. 

Aus verständlichen Gründen wird die per- 
sonelle und materielle AusstatlunR der Spe- 
zialkoinniandos vom hessischen Innenminister 
nieht bekanntKCKeben Weder die Au.sbilduns 
noch die eiRenlliche Arbeit haben etwas mit 
herkömmlicher Wildwest- oder Kriminalro- 
mantik zu tun. Außer den Ständisen Schieß- 
übuiiEen, ohne die Präzisionsschützen ihrer 
Aufgaben im F.rnstfall nicht Rerecht werden 

können, bekommen die Annehöri(;en der Spe- 
zialeinheiten auch eine juristische Ausbilduiii» 
im Zivil-, Straf- und Polizeirecht, Einen wii+i- 
tlKen Bestandteil der .\usbildung bildet auch 
die Psychologie. Die AnRehöriRen der Spezial- 
trupps müssen sich in die Situation von Ti.'r- 
rortslen einfühlen können, um die Schwellen- 
reize zum Beispiel bei Geiselnahmen einschät- 
zen zu kciiinen. 

Die Aufgabe der Polizei ist es, dem Verbre- 
chen vorzubeugen. Die Soiidereinheiten der 
hes,si,schen Polizei sind bereits durch ihre F.xi- 
stenz eine Warnung an alle Gewaltverbrecher. 
Die Polizei kann ihre Aufgabe jedoch nur er- 
füllen, wenn sie den Verbrechern überlegen ist- 

Lufthansa-Sonderflüge nach Leipzig 
Vom 12 bis 17, März wird täglich eine 

Boeing 727 der Deutschen Lufthansa vo'i 
Frankfurt nach I^ipzig und zurück fliegen. 
Die Sonderflüge werden von einem Stuttgar- 
ter Keisebüro veran.staltet. Bereits zur Leip- 
ziger Herbstmes.se 1972 fanden Sonderflüge 
mit der Condor Flugdienst GmbH von Frank- 
furt nach Leipzig statt; es waren dies die er- 
.sten Flüge mit einem in der Bundesrepiibli'c 
zu«\'la.ssenen Flugzeug in die DDll, 

Tip für die kluge Hausfrau: 

»Wer sparen will wählt toom 

Sprengel-Schokolade 
„Die echte", verschied. Sorten ^ C A 

100-g-TafelViVV 
Ramee-Camembert 
50" 0 Fett i. T., 125-g-Schachtel, ^ QQ 
empf, Richtprel« 1,65 WbOO 

..Asmussen" Echter Rum 

Amselfelder Rot-, WeiB- 
oder Ros6-Wein 

je 0,7-Liter-Flasche 

5.95 

1.88 

Holzkohle Buchenretorten ^ yiC 
2 5-kg-Beülel 

Rundgrill q q|- 
mit Windschutz, 40 cm J) Oa vO 

Dr. Oetker Schlemmerfilet 
„a la parisienne", gefr,, 400 g. ^ oc 
in Aluschale, empf. Richtpr. 3,65 

Norda-Bismarckheringe 
Rollmops, Bratrollmops 
oder Heringe in Milchner _ 

je 500-g-Famllienglas i.Oü 

Dörffler „Lange Kerls" 
Riesenbockwurst — q_ 

5 X 80-g-Duse 

Granlnl-Trinkfrucht 
versah. Sorten, je 0,7-Ltr,-FI, 1.29 

Deichgraf Weizenkorn ^ 
32VOI. ", o 0,7-Liter-Flasche O./O 

Maggl-FlockenpUree _ 
empf. Richtpreis 0,98 Oa59 

Span. Navelorangen . 
Kl. I 4-kg-Tragelasche 2aOo 

Franz. Golden Delicious . 
Kl, I 2-kg-Tragetasche I.So 

Bratpfanne 
Teflon-beschichtet, mit Jenaer 
Glas-Deckel, 24 cm 0 lO.ilU 

Tischservietten 
bunt, 3!agig, 33 x 33 cm gx mo 

20-Stück-Packung U.OO 
Schuhcreme 
mit Lanolin, Gr. II. alle Färb- ^ 
töne, empf. Richtpreis 1.30 U.09 

FA Deo Spray 
Familiendose, empf.RIchlpr. 5,90 
Air fresh Stick 
der automatische Lufttrischer, 
empl. Richtpreis 4,9'' 

Blumenerde 20-Liter-Sack 
Zeichenblock 
„Schweinohen Dick", Deckblatt 
als Posler verwendbar, 100 81,, 
DIN A 3, empf. Richtpreis 3,45 
Garderobenspiegel 
ausgewählt, Spezialglas, Plastik- 
rahmen in rot od. weiß, 34 cm 0 

1.98 

2.85 

1.45 

1.95 

10.- 

Herren-T-Shlrt 
100 "/u Baumwolle q AC 

2-Stück-Packung w.üO 
Herrenoberhemd 
in hochinod. amerik. Streif., 
4 versch, Farben, mit Sport- 
manschette und Brusttasche,sM ^ > 
pflegeleicht 1o.9ö 

Sonderposten 
100 000 Single-Schallplatten 

Originalmarkenfabrikate, neueste Hits, 
bek, Interpreten, z, B Peter Alexander. 
M Mathieu, D, Lavi, R, Black, 
U, Jürgens, Heintje u. a, m, . nO 

jede Platte nur 1.9o 

Abgabe dieser Sonderangebote 
nur in handelsüblicher Menge, 

solange der Vorrat reicht 

Montag bis Freitag 9 00 -18.30 Uhr ducchgehtnd, Samal.g 8.00-14,00 Uhr durchgthend, am „langen Samttag- bl. 16,00 Uhr. 

2.98 
Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert, 500 g 
Ammerländer a 
Katenschinken ioog libO 

Rindfleischsülze 200 g 
Gek. Zwiebelwurst 
bes, schmackhaft 200 g 

Kasseler Kotelett 
goldgelb geräuchert 500 g 

Schweinerollbraten 
bekannt gule Qualität 500 g 
Schweineschnitzelfleisch 
beste Qualität 500 g 

Schweineschnitzel 
Oberschale 500 g 

Rinderrollbraten 
im Netz 

Rinderrouladen 
besonders zarl 
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Diebstahl in der Schule 

i;in ahi's AufMil/liefl «iirili' dem Tütt-r /.um ViTliünKiiis / Kiviililun« von I'it Kröffer 

!• .1 
1.. . nun 

,7iiii«< I) d< r .S(hulc in Corlcnne auf dtr 
Si/ilicn iililitfn unUin^'st «ine Tbcr- 

ic d:is Klii: :-cii?iiniTii'i b( trate n. Al^ 

licl ilimn sofort auf, daü d< r Sdirank, in di m 
Hh» Mrfir l..ii)<ik:irtoi) iiud sonstlM^n lllcn- 
silji'M vi'istaul sind. aulK« l)iodu'ii woidrn war. 
Du'he mulitrn in drr Nncht rinti'"^li<'ern scin. 

Bald darauf fisclücn dir Ixhror, und er muIJIe 
die bctiublidio Kr^tstrllwnK rnaihcn. dafi die 
{umßer<'<+inf'1) rund 400 DM, dit- vr am Vor- 
tast* m d<*n Schrank haltf. vorschwun- 
<icn uar^Tj (/»'Id halU n Kmflcr 
d>T Sdiuir u<'^ammc*U und <olltr für <':nrn 
W"hlt:»t LM-ri /,\\.^r-k '■•nw* ndr-t wrrdfn. 

Wft kimt.U' da> £;' -1f>hlcn haJu-ii'.' V«)r 
di(-T Kia«u •;tafid<-n Sdiülcr, Lrhicr und tUr 
I<»'Utor Knminall)f-amtr trafrn « in. Dio S«'hü- 
li-r wurden xcihört, nbor die t:ntrr.->u(!uinß 
vrrlK'f 

N.uh ;tundi-iil.u,j;i r Vrr/oti'Muntt nahm drr 
!*ntcrri(ht rndliih seint-n Anfan«. ,.\V;r bf- 
mnii-'n mit d<*r Reche ri'-funric "* faf^tc der 
I.t'hK'i und t)ocab si(ii ?:ur Wandtaf^O. Da die 
■xhw'ii/'c Klache nnt-h die Seite mit den 
Sc]ir( ihhTuen yeißli- ßab dri Lehrer der Tafel 
einen Scbwunu. so daß die bisher verdfckte 
Srite mit den Vierecken für die Zahlen sidit- 
bai wurde Kaum war die Tafel umfiedrcht, 
<;tie(ien aüe Sdiiiler einen OberrasdumßFruf 
au' Auf dri sdiwnr/en Fl;s<4ie war mit ßroßen 
I^uili t d.rn 7u le^eri ..Ihr erwischt mid» nie!" 
Kein Zweifel, die Woite warfen von dem Dieb 
auf die Tafel eecchrtehen worclen. 

Kür eunut* Sekunden herr^dUe vollkom- 
mene Stille in dem Klasson/.immor. Der Ix?h- 
ror tr/jf didifer «n die Tafel. ließ seine Blicke 
lanasam über flie Schnft7ei<^len gleiten, und 
dann stürmte er aus dem Kla.s.ser»/immci, den 
(Jana enllanp in Richtung rU'ktor/immer. 

..Mrrr Kriminalkonuuissar, ich glaube, wir 
hab<'n eine Spur von dem Dieb'" 

Kurz da/auf standi-n die 
<ii-m Klassen/imn^er und 

Manner wieder !n 
betraditeten den 

Salz „Ihr orwi^dit mich nie'". Der Lehrer 

Kleine Boxstunde vor dem Spiegel 
Zuerst elwa.s iicuiarbeH deine Heine 

in hMdit jiegriit.schte SchnltsteihrnK. den lin- 
kv-n Fuß vor. weiui du Rechtshänder bi.^t. Und 
r.un den linken Fuß uer.ideaus inn eine Fuß- 
l.nge vorsetzen den rechten entsprechend 
nachziehen Nothnial links-redUs. eins-zwei. 
1 nd zurück rechten Fuß um eine Fußlange 
zurück. dci linke sogleich nach' Nach links; 
linicen Ful- um eme Fußlange nach links, 
reihten Fuß ebenialls l.inks' I.inks' Nun nacii 
u•cht^' Merke Niemals dürfen deine Heine 
die (irundsfellung aufgehen 

Wuikie den linken Arn> an. die Fuu.st « twa 
In Augenhöhe. Hewege die Faust in kleiiien 
Kreisen von link.« nach rethts Die Linke ist 
deuic leichte Hand; dein sehweies Cie^rhütz. 
ilie Hechte hiiltst du dicht voi .d(Mn Kiiin und 
befjchreibst mit Ihr entgegengesetzle Kreise, 

flü^trrte d*rn Rektor etwas Ins Ohr. Die 
Sdiuler, die in der ersten Bankreihe saßen, 
konnteil da.s Wort ..Sehularchiv" vernehmen. 
Der Rektor \ct.<ti)wand und kehrte nach eini- 
ger Zeit mit einem ^ehon etwas vergilbten 
Auf^atzheft zurück. Der Kriminalkommi.«isar 
veigüdi d;e Schrift in dem Ilfft mit der 
Schrift auf der Wandtafel. 

„Wenn auch zwisdien den beiden Sü.ilften 
ein zeitlicher Abstand von ungefähr zehn Jah- 
ren liegt, so hißt sicii doch an besonderen 
F.igcnarterj der Buchstaben erkennen, daß die 
Sdinfl in d^rn allen Sthulhefl und die Schrift 
auf der Wandtafel von der gleichen Per«on 
stammen. Uh habe ein gutes Gedäditnis für 
Sdiri/ten und außerdem betreibe ich Grapho- 
logie als Hobby!" sagte der Lehrer. 

Und der Lehrei sollte recht behalten. Schon 
nach kurzer Zeit hatte man auf Grund des 
Namens und der Anschrift auf dem Aufsatz- 
iieft den jungen Mann ft stgenommen. der vor 
etwa zehn Jahren die Schule in Corleone be- 
suchte Kr gestand den Dieb.stahl. Die Worte 
„Ihr erwi.sciit midi nie!" hatte er aus einem 
Gefühl der Kitelkeit auf die Wandtafel ge- 
sdirieben - und dies wurde Ihm zum Ver- 
hängnis. 

Die närrischen Taxe treiben ihrem Höhepunkt 
entKegen. Habt ihr eueh denn schon überleRl, 
als was ihr eii«^ dieses .fahr verkleiden uollt? 

Foto: Weskamp 

Teamarbeit nach Maß 
Kinbruch in einem Schiihgcsehüfl / Ben Härder er/nlilt 

Iv> gjbJ zwei Giundartcr» von Schlägen: 
Haken ui.d Gerade Die (it laden werden ge- 
schlagen, uidem du deine angewinkelten Arme 
nach voi ne streckst. wobjM du die Schulter in 
den Schlag hineindrehst Die Haken sind 
.Sclilage mit gekrümmtem Ann liie ihre Wir- 
kung dadurch bekc)mmen. daß du sie nut ent- 
spie(hender Drehung deiiu KtH pers sihlägst 
iSrhwinger)! Damit du noch nu'h? Wucht (n 
deine Schlage bekommst ^;•'hor1 /u jedem 
Schlag noch der „Ausfall"; du setzt den liiiken 
Fuß schnell nach vorn, wiilirc-tul du schlägst. 

F!)enso wichtig wie das Schlagen ist das 
Decken Die einfachst«^ Möglichkeit, sich einem 
Schlag zu entziehen, i^^t der svhnelle Schritt 
nach rückwärts. Hei Haken kannst du ab- 
dueken. du gehst dabei mit einer kreisenden 
£ieweg\u^g des 0\)erkc>rpers dem Sd^lag aus 
dem Weg 

Da.? neueröffnete .Schuh-Discount-Geschäft 
nn der Ecke Karlstraße-Parkpromenade stach 
Willi vcmi ersten Tage an ins Auge. Nidit 
bloß, daß die Regale dort randvoll mit Ware 
gefüllt waren, gutsortierter, gängiger Ware 
obendrein - auci» das Schloß an der Ladentür 
gab dem Fachmann auf diesem Gebiet keine 
Rätsel auf 

Kin Fachmann in bezug auf Nadischlüssel 
war Willi nun allerdings nicht, F.r kundschaf- 
tete lieber günstige Gelegenheiten aus, be- 
sorgte lohnende Tips und leistete di(? sonstige 
Arbeit. Aber Alfons. Willis alter Freund, ver- 
stand sich um so besser auf Nachschlüssel aller 
K.'itegorien 

/>er erfahrene Kumpel warf denn auch bloß 
einen flüchtigen Blick auf das Schloß des 
Schuhge.sehäftes Dann meii\lo er, fast schon 
ein wenig mitleidig: „Die Tür offne ich binnen 
zehn .Sekunden mit meiner Krawattennadel, 
Vorau>gesetzl. daß es da sonst nichts gibt - 
ein Sd.erengiUer von innen zum Freispiel, oder 
eine ^ ersteckte Alarmanlage .." 

„Gibt es nicht" beiuhigte Willi den Freund 
In dic»ser Hinsidit ließ er sich von keinem 
etwas vormachen. Willi besaß eine F.sels- 
geduld im Beobachten, im Auskundschaften. 
Ledigl ch eine iiintere Tür zu den Lagerräu- 
men cles Geschäftes, so hatte er festgestellt, 
wurde vor I.adenschluß sorgfältiger versperrt 

Aber auf die.^e Räume konnte man gut ver- 
ziditen, denn allem vorn, im kaum gesichelten 
Hauptladen, befand sich soviel Ware, daß man 
Rut und gern einen ganzen Lieferw;>gen damit 
hätte füllen können. 

W^iili und Alfons wuiden rasdi einig. Alfons 
beschaffte einen geräumigen Wagen zum Ab- 
transport der Heute. Dann verabredete man 
sich für die nächste Nacht halb dre: 

Alles klappte tadellos. Der vctil'C iCitcte 
Nach.schlü>sel schloß ebenso gut wie der rich- 
tige des Besitzers. Alfons tuhr den Liefer- 
wagen so dicht an den Ladeneingang heran, 
daß man die Schuhe bloß noch hineinzuwerfen 
brauchte. Das wiederum tat Willi mit sovul 
Kilfertigkeit und Geschick, daß man mit Recht 
von einer nahtlosen Teamarbeit reden konnte. 

„Wunderbar"' strahlten Willi und Alfons, 
als sie nach getanem Werk durch die .Straßen 
imd zu Ihrem Versteck brausten, wo bereits 
ein zahlungskräfiiger ..Kunde" auf die Ware 
wartete. 

Hei der nun folgenden Warenui»crnahme 
versteinerten jedoch im Nu die noch so auf- 
t^eräumlen Mienen der drei Gauner Willi 
hatte nämlich beim Kinladen aus den Sch:;u- 
Regalen durchweg linke Schuhe ei wischt. Die 
dazugehörigen rechten Kxemplarc wurden 
offenbar in den hinteren Räumen d^s Ladens 
geliennt g« lagrtt 

Der Hochzeitsfluch 
ROMAN VON HANS ERNST 

Cv)pyright by Verlag Alfred Hcchthold. duidi Verlag v Graberg Sc Gorg, Frankfurt a M. 
3 Fnrtset/ung 

Der Stai)crl trat von emcm tun aur uen 
nmleren. schaute eine Weile in seinen Hut. 
den er in den Händen drehte. Dann hob er 
wicMiei den Kopf, 

...Mso das lÄiit den er.schwerenden Umstän- 
den. das stimmt auf keinen Fall niemals 
nicht." 

„JOmeu klemcn Moment, Herr Staberl. Die 
Anklage geht von der Annahme aus. daß Sie 
mit einem Schlüssel oder mit einem Dietrich 
das eiserne Türchen zur Räucherkammer ge- 
öffpet haben " 

„Ja. das sagt sie, die Hahenigeiß.'" 
„Stal>erl Sie dürfen hier vor Gi'richt nie- 

manden beleidigen Sie behaupten also, das 
eiserne Türchen sei offen gewesen"" 
- Der Druc-knieyer schneu/le sieh heilig 

Der SlalK-rl spreizte ein Hein ven und legte 
drei Fingei aufs He»rz. „Hen Richter, der 
Teufel darf mich vom Platz wegholen, wenn 
das Türl zugesperrt warl Wenn ich Ihnen sag, 
es wai nlTi'u dann war es olTen " 

..Also gut nehmen wir einmal an. c»s war 
offen odei nur angelehnt Wo befand sich al- 
so das Stüe^k Rani-hfleisch*^" 

„Ks lag heruntcn am Hoden, unterm Ruß. 
Idi hätt es la bald nicht gesehn." 

Dabc»i blieb der Staberl trotz der ver^due- 
denen Fangfragen die an ihn noch gerichtet 
wurden Dann durfte er sieii setzen Die 
Rumplin wurde hereingerufen und vom Rich- 
tet zunüc^hst aufmerksam gemacht daß sie 
nadi besiem Wissen und Gewissen jetzt die 
volle Wahrheit sagen müsse. 

„Sie bleiben also dabei", begann der Rich- 
ter. „daß die Türe zur Räucherkammer oder 
zur Selche, wie man so sagt, versperrt gewe- 
sen ist." 

„Die hab ich zugesperrt, das weiß Idi ge- 
wiß." 

„Auf welche Art und Weise? Mit einem 
Vorhängschloß oder mit einem Schlüssel?" 

„Mit einem Schlüssel." 
„Und Sie meinen, daß der Angeklagte Ih- 

nen den Schlüssel entwendet haben könn- 
te?" 

„Oder er hat mit einem Dietrich aufge- 
sperrt." 

„Das vermuten Sie, aber einen Beweis ha- 
'ben Sie nicht? Kann es nicht vielleicht so ge- 
^e.sen sein, daß Sie vergessen hatten, abzu* 
•»porren? Und warum sperrten Sie eigentlich 
ab? Dachten Sie denn, daß Ihre eigenen Leute 
'•♦was stehlen würden?" 

Die Rumplin nickte eifrig. „Heutzutage 
darf man üt^rhaupt niemandem trauen. Und 
iftberhaupi bab ich sewufit. daß der Kamln- 

kehrer auch um dic^sc Zeit kommt. Da nai 
mir sction einmal einer eine geräuiherte Zun- 
ge mitgehn lassen " 

„Warum hnhcMi Sie dann das nidit ange- 
zeigt?" 

„Weil ich nicht hab beweisen können." 
„Aha Abci bei dem Angeklagten meinen 

Sie es beweisen zr können?" 
„Ja. natürlich Ist ihm jo bei der Hosen 

'rausgefallen grad wie er hat gehn wollen." 
„Weil das damisdic Schnürl abgerissen 

Ist", schrie dei Staberl von seiner Bank her. 
Die Zuhörer lachten laut, und selbst der 

Ric^iiter nahm sein Tasdientud) zu Hilfe, unn 
unbemerkt «chmunzeln zu können. Dann 
klopltc er n\it dem Knödiel der rechten Hand 
auf den Seiireihfist^ und verfwlinfTte slc^ 
Ruhe 

„Jetzt pas.sen Sie einmal auf, Frau Schcrer. 
Es hängt sehr viel für den Angeklagten davon 
ab, ob nun wirklidi abgesperrt war oder 
nicht. Besinnen Sie sich ganz genau. Können 
Sie vielleicht nicht doch einmal vergessen ha- 
ben. abzusperren?" 

„Das glaub ich nicht." 
„Sie glauben das nicht. Aber es könnte 

doch sein"" 
„Nein, das kann nicht sein, weil idi dorfi 

schon wegen dem Kaminkehrcr 
„Ja. ja das wissen wir sdion. Und nun 

hören Sie einmal gut zu. Frau Scherer. Wenn 
das Türdien nämlidi niciit zugeschlossen war, 
dann hätte der Angeklagte das Stüde Rauch- 
fleisdi wlrklieti nur gefunden, dann käme 
höchstens versuchte Fundunterschlagung her- 
aus. Nachdem Ihnen aber überhaupt kein 
Sdiader. entstanden ist, Sie selbst aber den 
Wert des Gegenstandes nur mit acht Mark 
sedizlg angegeben haben, wäre unter Um- 
ständen schon zu erwägen, ob Sie wegen der 
Geringfügigkeit die Anzeige nicht zurückzie- 
hen sollten." 

Einen Augenblick besann sich die Rumplin. 
Dann warf sie den Kopf zurüdi. 

„Was? Zurücknehmen? Ja freilich, sonst 
nichts mehr! Zuerst laß idi micii von dem 
Batzi eine dürre Haberngeiß nennen, und was 
er mir sonst noch gewunseiien hat, das mag 
ich gar nicht sagen. Nein, der soll nur wis- 
sen, daß man eine ehrbare Witwe nicht belei- 
digen darf. Nein. Ich mag nicdit.* 

„Dann lassen Sie es bleiben. Den Zeugen 
Brudcmayer, bitte!" 

Der Bruckmayer hörte sidi mit schiefgehal- 
tenem Kopf die Belehrung an, daß er die volle 
Wahrheit zu sagen habe, und sdineuzte sich 
luerst heftig, bevor er auf die Frage AnbvoH 
gfth, was er überhaupt vornibrlnger; habe. 

.Ja, dna lat nänill<ii so. Indem daß Sch über* 

haupt nicht glaube, daß der Staberl was 
stiehlt und daß er ein grundehrlicher Mensch 
ist," 

„So? Und wie wollen Sie das begründen?" 
„Weil id) Mnmal meinen Geldbeutel verlo- 

ren hab. und Indem daß ihn der Staberl ge- 
funden hat. ist nicht ein Pfennig abgegan- 
gen. Er hat mir den Geldbeutel ins Fiaus ge- 
bracht. und es hat genau gestimmt " 

„Sie wollen also damit sagen daß dc>r Ange- 
klagte ein ehrlicher Finder gewesen ist." 

„Ja. da fehlt sich durchaus überhaupt gar 
nichts." 

„Und zur Sache selbst wissen Sie gar 
nichts zu sagen?" 

„Nein, da weiß idi gar nidits, bloß daß die 
Rumplin bekannt ist. was sie für eine ist " 

„Das genort nicht hierher. Der nächste 
Zeuge bitte?" 

Auch der Dollinger stridi den Staberl her- 
aus und stellte ihn als einen Engel hin. 

„Haben Sie vielleidit audi einen Geldbeu- 
tel verloren?" fragte der Rictiter, 

„Nein, aber wir haben ihm aufgerichtet." 
„Was haben Sie? Ihm aufgerichtet? Wie 

meinen Sie denn das?" 
„Na la, der Staherl war bei uns auf der 

Stör, drei Tag lang, und da hat ihm meine 
Bäuerin absidUlich etliche Markl hingelegt 
auf den Küchenkasten, daß er es hat sehen 
müssen." 

„Ach so, jetzt verstehe ich. Sie haben ihm 
sozusagen eine Falle gestellt." 

„Ganz richtig, Herr Richter. Sdiön langsam 
kommen wir schon zusammen, gelt?" 

„Na ja. so begriffsstutzig bin idi ja wieder 
nicht" meinte der Richter Ironisch. 

„Warum taten sie das eigentlich?" 
Breitbeinig stand der Dollinger da, bohrt« 

den Daumen seiner Rechten in das Westen- 
tasdierl und schlenkerte in der anderen sei- 
nen Hut. 

„Also erstens einmal, weil ich nidit hab 
glauben können, was die Rumplin da umein- 
andergeschrien hat. Sie. Herr Richter, die 
sollten Sie näher kennenl Die schindet die 
Maus noch um den Balg." 

„Zeuge, das interessiert das Geridit in kei- 
ner Weise. Sie sagten: Erstens. Und zwei- 
tens?" 

„Zweitens hab ich doch den Buben vom Sta- 
berl, den Michael, In meinen Dienst genom- 
men." 

„Aha, ich verstehe. Und da wollten Sie sidi 
erst überzeugen ob der Dingsda - wie heißt 
er gleich wieder?" 

„Der Michel sagen wir." 
„Da wollten Sie sich also überzeugen, ob der 

Vater des Michels ehrlich ist." 
„So ungefähr." 
«Wie lang lag denn das Geld auf dem Kü- 

dienschrank?" 
„Drei Tag. So lang halt der Staberl im 

Haus war." 
„Und es hat nidits gefehlt?" 
„Nicht einmal ein Fünfzigerl, Herr Riciiter 

Id< Säg Ihnen, der Staber] Ist durch und 
durch ein ehrlidier MensdL hätte lieber 

nodi ein Markl hingelegt als ems weggenom- 
men So ist der. ja," 

Nach dem Dollinger kam der Wachtmeister 
Huber Der wußte aber auch niu das, was 
die Rumplin tu Protokoll gegeben hatte Im 
übrigen schitderte auch er den Staberl ali 
einen fleißigen und anständigen Menschen, 
bis ihn der Rfehter unterbrach 

„Also, so geht es la auch nicht Jeder der 
Zeugen stimm! ein Loblied auf den .Anfieklag- 
ten an Es wird anci^ der näc» te Zeuge 
nichts Wesentliches wissen und idi glaube, 
wir können auf ihn verzichten Bestehen Sie 
auf den Angerer noch Herr Staatsanwalt"^" 

Der winkle ab und begann sofort sein Plä- 
doyer. und wenn man nicht gewußt hätte, 
daß er der Staatsanwalt war hätte man mel'» 
nen köimen. er wäre der Verteidiger des Sta- 
berl. so mild faßte er ihn an Aber Geset* 
war nun einmal Gesetz imd so meinte er 
dann, daß wäre das Schnürchen nicju geris- 
sen. der Angeklagte das Stück Raudifleisdi 
eben doch gestohlen «md mit heimgenommen 
hätte Immerhin sein Antrag tlel recht mild 
aus. Er lautete auf vierzehn Tage Gefängnis 
oder hundertfünfzig Mark Geldstrafe 

Einen Augenblick herrschte betreteiiei 
Schweigen unter den Zuhörern, Nur die 
Rumpliii machte ein zufriedenes Gesicht, 
nahm aus ihrem Täschdien eine Semmel her- 
aus und biß herzhaft hinein 

Das Geridit zog sich zur Beratung zurück. 
Der eine Schotte war ein pensionierter Loko- 
motivfühicr. der. als der Richter ihn fragte, 
was er meine, sofort anwortete- 
- Uni Odin war es etwas Rätselhaftes 

„Freisprechen " 
Der zweite Schöffe aber war leider ein ent- 

fernter Verwandter der Rumplin und schuldete 
ihr fünfhundert Mark. Aber das wußte nie- 
mand Nur die Rumplin hatte ihm vor der 
Verhandlung, als sie ihn im Fhir traf, ge- 
sagt 

„Wenj du vielleidit meinst, du mußt dem 
Staberl lelten, dann bringst mir innerhalb 
acht Tagen meine fünfhundert Mark." 

Darum durfte er dem Freispruch seines 
Kollegen n ;:hl zustimmen obwohl er es auch 
am liebste» getan hätte. 

Der Ridi blätterte im Strafgesetzbuch, 
wiegte den .\opf hin und her und zuckte die 
Schultern. 

„Das ist sehr sdiwer. Ein ganz unbeschrie- 
benes Blatt ist er ja auch nichts dieser Staberl. 

Andernteils erscheint mir der Antrag des 
Herrn Staatsanwalts doch etwas zu hoch fü» 
ein Stückchen Rauchfleisch im Wert von ad^ 
Mark seciizig Es Ist auch nicht bewiesen, ob 
er mit einem Schlüssel das Türchen au^e- 
sperrt hat. Wir müßten die Klägerin hödi- 
stens unter Eid nehmen. Aber meine Herren, 
wegen adit Mark sedizig. Mar>»hmal Ist es 
zum Verzweifeln," 

Sdiließlidi einigten sich Kichter und der 
eine Sdiöffe auf aditzlg Mark Geldstrafe, er- 
satzweise acht Tase Gefängnis. 

(Fort£eUung folgt) 


